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1. 


Anhang zur wundaͤrztlichen Gremial⸗ 
Ordnung. 


HofkanzleisDeeret vom 29. October 1829, Zahl 24,394; 
Regierungs⸗Zahlen 61,789 vom Jahre 1829 und 10,731 
vom Gahre 1830. 


Seine k. k. Majeftät haben mit allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 11. October 1829 den nachfolgenden 
Anhang der wundärztlihen Gremial:Orbnung vom 
10. November ı821 *) zu beftätigen geruhet. 


Anhang 


§. 1. 

Soll taͤglich, ſelbſt Sonn= und Feiertage nicht 
ausgenommen, in jeder Dfficin wenigftens Ein Ges 
hilfe beftändig gegenwärtig fein, um bei augenblids 
lichen ungluͤcksfaͤllen oder bei andern eine ſchnelle 
wundaͤrztliche Hilfe erforderlichen Ereigniſſen ſogleich 
verwendet werden zu koͤnnen. 





2) Sammlung der Geſetze für Oeſterreich unter der Ens, 
‘Bahr 1821, Verordnungs-Zahl 366, Seite 748. 


Prov. Geſetzſ. für Oeſter. u. E,XIL. Thl. 1 


Vom 29. (2) October. 





Wo nur Ein Gehilfe gehalten wird, hat wähs 
rend deſſen Abwefenheit der betreffende bürgl. Wunb: 
arzt oder Provifor in ber Officin zu verbleiben. 

$. 2. 

Darf einem Gehilfen das Ausgehen und Aus: 
bleiben aus der Officin in eigenen Angelegenheiten 
ober zur Beluftigung nicht über die zehnte Nachts— 
fiunde erlaubt, und die Erlaubniß für längere Zeit 
nur in befonderen Fällen ertheilt werben. 

$. 3. | 

Iſt jede Officin von Michaeli bid Georgi fpäteftens 
um 6 Uhr früh zu.Öffnen, und nicht vor g Uhr Nachts 
zu fchließen ; jevoh von Georgi bis Michaeli um 
5 Uhr Morgens zu öffnen, und nicht vor 10 Uhr Nachts 
zu fperren. 
| | §. 4. 

Den Dfficin- Schlüffel hat zur Nachtözeit ber 
bürgl. Wundarzt oder Provifor, wenn deffen Wohnung 
mit der Officin in Verbindung fteht, felbft aufzubes 
wahren, im Gegentheile aber einem verläßlichen Gehil: 
fen anzuvertrauen, welder für jeden Mißbraud mit 
dem Schlüffel verantwortlich ift. _ 

6. 5. 

Sol jeder bürgl. Wundarzt oder Provifor ben 
Eins und Austritt eines Gehilfen ſogleich dem erften 
Vorſteher des wundärztlicen Gremiums anzeigen, und 
jeder aus einer Officin austretende oder zugereifete Ges 
hilfe in ber Orbnung fih nur auf ber beftehenden Her⸗ 
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berge aufhalten, dann aber, wenn der Gehilfe anders 
wo wohnt, hiervon eben ſo, als von der Wohnungs⸗ 
veraͤnderung dem erſten Vorſteher unverweilt die Mel⸗ 
dung machen. 

$. 6. 

Iſt jeder buͤrgl. Wundarzt oder Proviſor ver⸗ 
pflichtet, entweder ſelbſt, oder im Verhinderungsfalle 
durch ein anderes Gremialglied bei der jaͤhrlichen 
Hauptverſammlung des wundaͤrztlichen Gremiums nicht 
nur ſeinen eigenen Jahrsſchilling, ſondern auch jenen 
ſeiner Gehilſen, worunter auch die Suſtentanten ge⸗ 
hoͤren, zu erlegen, und ein Verzeichniß der bei ihm be⸗ 
findlichen Gehilfen oder Suſtentanten zu uͤbergeben. 

| $. 7. 

Die Ueberſchreitung diefer Borfchriften wirb bei 
dem bürgl. Wunbdarzte oder bei dem Provifor mit eis 
nem zur Gaffe der wundärztlichen Witwen s Sorietät 
einzufliegenden Gelbbefrage von wenigftens 2 fl.E.M., 
jedoch bei den Gehilfen mit der Entlaffung aus. dem 
Dienfte und, Über Anzeige an die Obrigkeit, nad) Um: 
fländen mit Arteſt oder mit Abwanderung von Wien 
gefiraft werben. 

Die Kundmahung dieſer Allerhöchft beftätigten 
Vorſchriften ift zur befländigen Gegenwärtighaltung 
und zur genaueflen Befolgung wohlverwahrt und alls 
gemein fichtbar in jeber Officin anzuheften. 


ı * 


Vom 12. (4) November. 
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wi 


Einführung einer Tanzmufik· Lizenz⸗ Gebuͤhr 
auf dem Lande für die Local-Armen- 
u 


— Decret vom 12. November 1829, Zahl a8,970 
und 24. December 1829, Zahl 30, 162; Regierungs⸗ 
Circulare vom ız. Januar 1830, Zahl Zar. 


In Erwägung, daß fi bei der Abnahme von 
"Gebühren für die Bewilligung von Tanzmuſiken auf 
dem Lande’ bisher fehr verfchiedenartig benommen wor: 
ben ift, hat die k. k. vereinte Hoffanzlei verorbnet: 
daß zur Erzielung eines gleihförmigen Verfahrens 
kuͤnftig fuͤr die Bewilligung zur Abhaltung einer Tanz⸗ 
muſik auf dem Lande, mit Ausnahme der zum hieſigen 
Polizei⸗Bezirke gehoͤrigen Ortſchaften, eine Gebuͤhr 
von Einem Gulden Conventions: Münze 
für jede: Tanzmuſik in Stäpten und Märkten, und 
von vierzig Kreugern Conventiong:Müns 
ze in Dörfern, und zwar für die Armen = Inftitute 
jener Ortſchaften, in welchen diefe ——— ia 
haben, abgenommen werbe. 

Dieſe Gebühr ift durch die Ortsobrigkeiten, wel: 
he die Bewilligung zur Abhaltung einer Tanzmuſik zu 
ertheilen haben, gleich bei Ausfertigung der Bewilligun: 
gen von jedem Unternehmer einer Tanzmuſik einzuhes 
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ben, und monatlid an die Local = Armen» Inftitute 
mit Beifügung eines Gegenſcheines gegen Empfangs» 
beftätigung abzuführen. 

Für diefe Bewilligung, fo wie für Die Poligeis 
Aufficht bei folchen Zanzbeluftigungen darf aber weder 
ein Abzug von biefer bemeffenen Gebühr, noch fenft 
eine befondere Entrihtung Statt finden, weil die Orts⸗ 
obrigkeiten zur unentgelblihen Beforgung der — 
Auffiht verpflichtet find, 

Ruͤckſichtlich der Stadt Wien und der zu bem 
biefigen Polizei-Bezirke gehörigen Ortfchaften, für 
welhe die Bewilligungen zur Abhaltung von Tanz: 
mufifen von ber k. k. Polizei: Ober Direction ertheilt 
werben, hat es bei den gegenwärtig fchon beftehens 
den bereitö befonderen Iweden gewidmeten Gebühren, 
welche aus dieſen Anläffen abgenommen werben, zu 
verbleiben. 

Gegenwärtige Anordnung hat vom 1. April Dies 
ſes Jahres an in Wirkfamfeit zu treten. 


Da uͤbrigens der Ort Währing, obgleich ders 
felbe zu dem hiefigen Polizei = Bezirke gehörig ift, doc) 
nicht auch zugleich zum hiefigen Armen = Inftituts- 
Hauptbezirfe gehört, fo ift es der Billigkeit angemeffen 
erkannt worden, baß bie dafelbft für die Tanzmuſiken 
währen des Faſchings zu leiftenden, und für 
die Armen gewidmeten Gebühren, die zwar in denjel- 
ben Beträgen, wie jebt einzuheben find, von ber 
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k. 8, Polizei: Ober» Direction in Zukunft nicht mehr, 
wie ed bisher gefhah, zum hiefigen Armenfonde 
eingefhidt, fondern mit einem Gegenfcheine unmittel: 
bar den Armen⸗Inſtituts-Vorſtehern zu Währing 
überfendet werben. 


% 


Ungiltigkeit im Auslande erworbener Stu- 
bien-Bengniffe auch für akatholiſche In» 
länder. 


Studien-Hof-Commiffions-Decret vom 19. December 1829, 
Zahl 4864; Regierungs-Verordnung vom 8. Januar 
1830, Zahl 839. An die k. k. Eonfiftorien Augsburgi⸗ 
fher und Helvetiſcher Eonfeffion- 


Gegen die allerhörhfte Entfchliegung vom 27. Ju⸗ 
lius 1829 *), daß im Auslande erworbene Stubien: 
Zeugniffe für Inländer nichts zu gelten haben, findet 
keine Ausnahme für Akatholiken Statt. 


*) Sammlung der Gefege für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1820, V. 3. ı95, Seite 663. 
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Borfchriften zur Sicherung des Aerariums 
gegen allfälligen aus der Holztriftung 
in verpachteten Ararifchen Waldungen 
entftehenden Schaden, - 


Hoftammer » Präfivial» Deeret vom 20. December 1829, 

Zahl 46,506; Regierungs = Präfidial » Decret vom 

- 5. Januar 1830, Zahl 17. An die k. k. Nieder 

Defter. Staatsgüter-Adminiftration. Regierungs-Bers 

ordnung vom 8. Januar 1830, Zahl 994. An die 

k. k. Kreisämter, und an die k. k. Hof und Nieder 
Defter. Kammer » Procuratur. 


Aus Anlaß eines fpeciellen Falles, wo bei Geles 
genheit einer, von einem Privaten aud Staatswaldun⸗ 
gen übernommenen Holzabftodung von Seite der polis 
tiſchen Behörde das Erfenntniß gefchöpft worden ift, 
daß nicht nur der Holzfchlagunternehmer, fondern auch 
das Aerar ald Waldeigenthümer für allen aus der Holz: 
triftung entftehenden Schaden haftungspflichtig fei, 
bat die k. k. allgemeine Hoflammer, um für bie Zus 
Eunft den Nachtheil des Aerars aus ähnlichen Verfuͤ⸗ 
gungen möglichft zu befeitigen, oder doch dedende 
Borfihten anzuwenden, wofern nicht Provincials 
Gefeße dagegen ftreiten, Nachftehendes zur Richtſchnur 
vorzuzeichnen befunden: 

a) In den mit ben Pächtern folcher Waldungen ab— 
zufchließenden Eontracten find diefelben zu ver» 


Vom 20. (8) December, 


tg 


pflihten, daß fie bei Errichtung von Wafferwers 
fen oder fonft vorzunehmenden, wie immer ges 
arteten Bauten fi) in Gemäßheit der $$. 340 — 
343 a. b. ©. 8., dann des 9.72 und 73 ber 
Weftgalizifhen Gerichtöorbnung zu benehmen 
haben, ohne daß jedoch die aus biefen gefeßli= 
hen Vorſchriften entfpringenden endlichen Res 
fultate, foldhe mögen von was immer für Ber 
fchaffenheit fein, fie zu einem Anfpruch auf ir: 
gend einen Erfaß, ed wolle derfelbe nur aus ents 
gangenem Gewinn oderwirklich erlittenem Scha= 
den oder wo immer hergeleitet werben, berech—⸗ 
tigen follen. 

b) Sind die Pächter ſchuldig, eine (nach den jedes⸗ | 
maligen Berhältniffen zu bemefjende) Caution zu 
leiften, womit biefelben nicht nur für die genaue 
Befolgung der sub a) gefegten Bedingungen, 

ſondern überhaupt für allen Schaden, welder _ 
aus diefen Holzihiwemmungen an den Gütern 
eines Anderen entfichen ober dem Aerar mittel: 
oder unmittelbar zugehen Eünnte, zu haften 
haben. 
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5. 


Erläuterungen über Borftellungen gegen die 
in Abfiht auf die Staͤmpelpflichtigkeit 
der herrſchaftlichen Protokolle uͤber— 
haupt, und der Abhandlungs-Proto— 
kolle insbeſondere beſtehenden Vor— 
ſchriften, und gegen die auf der Ueber— 
tretung derſelben feſtgeſetzten Strafen. 

Hofkammer-⸗Decret vom 23. December 1829, Zahl 40, 200; 


Regierungs-Verordnung vom 18. Januar 1830, Zahl 
2565. An die k. k. Kreisaͤmter. 


Die Vorſtellungen mehrerer Dominien gegen die 
in Abſicht auf die Staͤmpelpflichtigkeit der herrſchaft⸗ 
lichen Protofolle überhaupt, und der Abhandlungs⸗ 
Protokolle insbefondere beftehenden Vorſchriften, und 
gegen die auf die Mebertretung derſelben feſtgeſetzten 
Strafen, find von der Nieder:Defterreichifchen Regierung 
in ihrem Einbegleitungsberichte an die k. k. allgemeine 
Hoffammer, auf folgende drei Geſuchspuncte zurüd ger 
führt worden ; 

Erftens: daß fürdie Vergangenheit von aller Straf: 
bemeffung hinfichtlih der unrichtig geftämpelten 
Abhandlungs= Protokolle abgelaffen, 

Zweitens: daß von jenen Abhandlungs s Protofols 
len, welde während bes Beitraumes der legt: 
verfloffenen fünf Jahre ausgefertigt worben find, 
feine Nachſtaͤmplung gefordert, und 


⸗ 
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Drittens: daß die einmalige Staͤmplung der 

Abhandlungs⸗Protokolle beibelaſſen werben ſolle. 

Hierauf hat die k. k. allgemeine Hofkammer zur 
Verſtaͤndigung der Dominien Folgendes erwiedert: 

Ad 1. Den Dominien und Magiſtraten iſt die 
auf das Hofkammer-Decret vom 3. November 1803, 
Zahl en, gegründete Strafbefreiung rüdfichtlich der 
bei ihnen aufbewahrten ftämpelmangelhaften Urkunden 
ohnehin zugefihert worben,, wenn fie diefelben binnen 
der von ver k. k. Tabak: und Stämpelgefäls: Direction 
dießfalls fefigefegten Friſt freiwillig zur Stämplung 
einfenden. Den Dominien fommt demnach bie gänz- 
liche Strafbefreiung unter der obigen Bedin- 
gung nicht nur rüdfichtli der, Abhandlung = Proto: 
Tolle, fondern auch aller übrigen in ihrer Regiftratur 
aufbewahrten ungeflämpelten ober nicht claffenmäßig 
geftämpelten Urkunden zu Statten. 

Ad 2. Sind nur die nach dem Tage bes Hof: 
kammer-Decretes vom 13. October 1819, Zahl nn 
RegierungssBahl 41,629 *), über verbindliche Privat: 
Geſchaͤfte aufgenommenen Protokolle als flämpelpflich: 
tig zu behandeln; die fchon früher auf ungeflämpels 
tem Papier errichteten obrigkeitlihen Protofolle aber 
dürfen ohne Unterfchieb ihres Inhaltes mit Beachtung 
des $. 9 des allerhoͤchſten Stämpels Patentes vom 








*) Sammlung der Gefege für Dejterreih unter der Ens } 
Jahr 1819, V. 3. 236, Seite 788. 
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Sahre 1802, lit. W, weder in Strafanſpruch genom⸗ 
men, noch mit einer Nachtragsgebühr belegt werben ; 
es müffen daher nur jene flämpelmangelhaften obrig⸗ 
keitlihen Protokolle, deren Aufnahme erft nad dem 
Tage der Kundmachung bed obgedachten Decretes vom 
13. October 1819 erfolgte, gegen Entrichtung der gefeß: 
lichen Gebühr zur Nahftämplung eingefendet werben. 
Ad 3. Kann die Vebung auf dem flachen Lande, 
die ganze Verlaffenfhafts - Abhandlung in Ein Proto: 
koll zufammenzufaffen, ven allerhoͤchſt fanctionirten Ans 
fprüchen des Stämpelgefälles nicht abträglich fein, ſon⸗ 
dern die Dominien haben fi bei Beurtheilung der 
Abhandlung Protofolle aus ber Vergangenheit und 
bei künftiger Aufnahme von Verlag s Abhandlungen ges 
nau nach dem $. 8 des StämpelsPatentes vom Jahre 
1802 zu benehmen, welche jede, ein befonderes Ges 
fhäft zum Gegenftande habende Urkunde, ohne Unter: 
ſchied, ob deren mehrere auf einem Bogen vorkommen, 
oder ob für jede ein befonderer Bogen verwendet wor: 
den ift, dem Stämpel unterzieht. Da ferner die Form 
der Urkunde niemals über ihr Stämpelbebürfnig ent: 
ſcheidet, fo kann insbefondere daraus, daß die Geſetze 
den Bewohnern des flachen Landes, in der Protofollds 
Korm der Verlaſſenſchafts- Abhandlungen, einen bes 
fonderen Schuß vor Rechtövertretern.und Agenten zus 
geftehen, nicht gefolgert werben, daß dadurch bem 
Stämpelgefälle ein Abbruch gefchehen fol, indem biefe 
Protokolle die Stelle der Urkunden über folche Verlaß⸗ 
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Abhandlungs⸗Acte vertreten, von welchen, wenn ſie 
bei judiciis formatis auf Verlangen der Partei vor⸗ 
genommen werden, nicht bezweifelt wird, daß ſie dem 
claſſenmaͤßigen Staͤmpel unterliegen. 

Es iſt zwar richtig und in den Hofkammer⸗De⸗ 
creten vom 21. Auguſt 1806, Zahl 24,984, und 
8. Julius 1817, Zahl, 33,773, beſtimmt ausgeſpro⸗ 
chen, daß der Abhandlungs-Act als ſolcher dem 
Staͤmpel nach dem Werthe des Gegenſtandes nur Ein— 
mal, und zwar entweder im Verlaß-Abhandlungs⸗ 
o der im Einantwortungsbeſcheide, der andere dieſer 
Beſcheide dagegen bloß dem 15 Er. Stämpel unterliege. 
Sn diefer Anordnung werben jeboch, wie aus den ers 
wähnten Hof:Decreten, und ver Berorbnung vom 22. Fe⸗ 
bruar 1816, Zahl a, deutlich erhellet, nur bie w es 
fentlihen Abhandlungsgefhäfte (Erbserklärung und 
Einantwortung), nicht aber auch die zum Behufe ber 
" Ausmittlung der Nachlaßfteuern , oder der nach den zus 
fälligen individuellen Anfprüchen oder Eigenfchaften 
der Intereffenten vorzunehmenden Geſchaͤfte beruͤckſichti⸗ 
‚get. Die hinauszugebende erſte Inventurds Abs 
fhrift und die ErbtheilungssUrfunde (dad 
Theil-Libell) find nad $. 21, lit. q, bb. und k, des 
Staͤmpel-Patentes vom 5. October 1802 an und für 
fih fhon. dem Werths-⸗ oder Elaffenftämpel unterwor- 
fen, daher die Abhandlungs =» Protofole, außer dem 
Glaffenftämpel für die Erbderflärung und Einantwor: 
tung, auch für jede, der zufälligen Geſchaͤftsurkunden, 


Rom 23. (13) December, 





im fo fern dieſe darin vorkommen, insbefondere des nad) 
dem Geldwerthe entfallenden Stämpelö benöthigen, 

Die von den Dominien über den vorgelegten Ent⸗ 
wurf zur Berlafienihafts- Abhandlung auf dem flachen 
Lande geäußerten Anfichten find dahin zu berichtigen ‚daß 
die unter Nro. II, lit. C aufgeworfene Meinung nidt 
richtig fei, nach welher bie Inventur über das, 
auf 3785 fl. 54 Fr. gefhäßte Nachlaßvermögen mit Rüds 
fiht auf die abzuziehenden Paffiva von 572 fl. 41 fr. 
und mit Bedachtnahme auf die Forderung der Witwe, 
welcher aus der Gütergemeinfchaft 1606 fl. 364 fr. ge 
bühren, nür dem Stämpel von 4 fl. zugewiefen werben 
fol; denn in dem Entwurfe ift dad gemeinf&haftlidye 
Vermögen inventirt, und hiervon die Summe ber Pafs 
fiva mit 572 fl. Ar fr. in Abzug gebracht, ſo daß fich 
das Commun = Vermögen mit 3eı3 fl. 13 Er. darftellet. 
Erſt darnach erfcheinet auch die Hälfte des reinen Com⸗ 
mun=Bermögens wegen der bedungenen Gütergenteins 
ſchaft mit 1606 fl. 365 fr. in Abzug gebradt. Das Ac⸗ 
tiv⸗Vermoͤgen diefer Inventur, unter welchem auch 
die Hälfte aus der Gütergemeinfchaft aufgenommen wur: 
de, beſteht demnach in dem obgedachten Betrage von 
3213 fl. 13 kr., und nad) diefem reinen Activ-Vermoͤ⸗ 
- gen unterliegt die Inventur dem Stämpel von 7 fl. 

- Weber den unter lit: D erhobenen Zweifel, ob die 
in der Inventur zugleich enthaltene Shätung bs 
urkunde auf einem befonderen Stämpel von 4 fl. 
ausgefertigt werden muͤſſe? wird bemerkt, daß bie 


Vom 23. (14) December. 





Schägungsurkunde als folhe, einen Werth von 
3785 fl: 54 fr. nachweiſet, und daher ohne Rädficht 
auf die Paſſiva nach dem F. 2ı des Stämpel=Patentes 
lit. bb auf dem Staͤmpel von 7 fl. ausgefertigt wers 
ben "öl 

Die unter lit. D ad a et b aufgeftellte Frage, ob 
die von drei Erben unterzeichnete Erbs erklaͤrung 
nur Einen oder aber drei Staͤmpel zu 6 kr. erforbere ? 
iſt dahin zu berichtigen, daß diefe Erbserflärung nur 
Einen Stämpel von 6; Pr. verlange, weil bie unters 
zeichneten Erben in bem vorliegenden Falle Haupterben 
find, und: ‚weit Die von mehreren Haupterben unters 
ſchriebene Erbserklaͤrung nach dem «KHofbecrete vom 
2. Auguſt 1804, Zahl 22,222, lit, F, nur einen claffen» 
mäßigen Stämpel erfordere. 

Der Unterſchied, welchen bie Dominien unter 
lit, D ad c et d zwifchen ber Erbvertheilung 
und bem SheilsLibelle aus dem Grunde machen, 
weil in dem Decrete der k. k. Landesregierung, wo⸗ 
mit die hierortige Vorfehrift vom 8. Julius 1817, Zahl 
33,773, kundgemacht wurbe, das Theil-Libell eine Ent: 
fheidungsurfunde genannt wird, und daher 
nad) ihrer Meinung etwas ganz Anderes fein müffe, als 
die. Erbövertheilung, kann nur dadurch erfläret were 
den, daß das Wort „Entfheibungsurktunde,” 
wofern es in dem dießfaͤlligen Girculare vorkommt, nur 
ein Drud= oder Schreibfehler fei, indem das 
obige HoffammersDecret vom 8. Julius 1817, nebft der 


Bom 23. (15) December. 





Inventur und Schägungsurfunde nur für die Erb: 
theilungs urkunde bie Stämpelbemeffung nad 
dem Werthe des Gegenflandes vorſchreibt, und bie 
Erbtheilungsurkunde durch das Wort „Theil⸗Si⸗— 
bell” nur näher bezeichnet; folglich Erbtheilungs⸗ 
urfunde und Theil⸗Libell bloß eine und biefelbe Urs 
Funde bilden. 

| In Abficht auf bie Wahl des — fuͤr daB 
Theil-Libell ift zu bemerken, daß dasſelbe nur 
nad) bem wirklich vorhandenen reinen Nachlaßvermoͤgen 
im vorliegenden. Falle daher — nur nad dem ausge⸗ 
wiefenen reinen Nachlaffe von 1522 fl. 163 fr. — dem 
Stämpel bon 4 fl. unterzogen werben koͤnne, und daß 
das Heirathsgut, welches nach dem Entwurfe, drei Er⸗ 
ben mit 500 — 400 und 600 fl. conferiren müffen,, ob: 
nehin fhon bei der Ausfertigung der Heirathöverträs 
ge und ber Empfangsbeflätigungen mit dem gefeßlis 
hen Stämpel beſteuert worben fein müffe. 

Unter lit. D ad e wirb ‚ferner des Abhands 
lungsvertrages erwähnt und bezweifelt, ob ders 
felbe nach dem Schägungsvermögen von 3785 fl. 54 fr. 
oder nach dem reinen Nachlaßvermoͤgen von 1522 fl. 
163 Er., welches mit Einrechnung bes zur Conferirung 

noch fhulbigen Betrages von 96 fl, 174 kr., die Sums 
me von 1618fl. 34 Er. gibt, oder endlich nach dem Hof 
fammersDecrete vom 8. Julius 1817, Zahl un, 
ald bloßer Abhandlungsbefheib dem Stämpel 
von 7 fl. 4 tr. ober 15 Er, unterliegt. 


Vom 23. (16) December. 


Diefer Vertrag ift ald ein Uebernahmsver— 
trag anzufehen, ber einen befonderen dom der Verlaf: 
fenfchafts = Abhandlung ganz verfchievenen Het betrifft, 
es muß daher derfelbe nach der Summe bes übernommes 

nen auf 3785 fl. 54 ®r. gerichtlich gefchägten Vermoͤ⸗ 
gens mit dem Stämpel von 7 fl. verfehen, dagegen zu 
der bießfälligen Einantwortung der Stämpel von 4 fl-, 
nach jenem reinen Nachlaßvermögen verwendet werben, 
welches fchon in dem Theil: Libelle m mit 1522 r 16$ fe. 
ausgewieſen wird: 
Mach dieſer Darftellung mußte der vorgelegfe 
Entwurf und zwar ruͤckſichtlich ber Invbentur auf 
dem Staͤmpel von. 0. Ir 
ruͤckſichtlich der Shähung - Eu — gem 
s = der Erbderkiärung ber drel Et 
großjährigen Erben ; : as 6 # 
3.8 der Erbserfiärung ded Vor: ” 
mundes anftatt der drei 
minbetjährigen Erben. | 
3 be Mortuand .- 2. 22. 
#5 der Erböverfheilung - . . 
3» des Uebernahmävertraged . 
und ruͤckſichtlich der Einantwortung . 
zuſammen auf dem Stämpel von 29 n. 15 kr. 
ausgefertiget werden. 

Wenn nun die Dominien die einzelnen — 
ten Urkunden, entweder auf befonbetem Stämpel dent 
Parteien hinausgeben, oder wenn biefelben die in 


m 
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Vom 23. (17) December. 





Eines zufammengetragene Abfchrift noch vor der ämt- 
lihen Unterfertigung zur Stämplung vorlegen, jo 
find fie hierdurch vor jeder Berantwortung geſichert, 
und es können ſodann weder diefelben noch vie Pars 
teien durch die nachträgliche Beritigung einer Doppel: 
gebühr belaftet, oder wohl gar durch eine Stämpel- 
firafe befchwert werben. 

Ruͤckſichtlich der Indoffirung ungeftlämpelter Ur: 
tunden mit den gehörigen Stämpelbögen ift es ben 
Privat: Gerichtöobrigkeiten und Magiftraten auf dem 
flachen Lande in Gemäßheit des Hoflammer = Decretes 
vom 23. April 1823, Zahl 15811, Regierungs = Zahl 
21,412*), dann vom 9. Julius 1824, Zahl 28,977, ge: 
ftattet,, die vom Auslande oder aus einer nicht fiäm- 
pelpflidtigen Provinz einlangenden Urfunden, dann 
ſolche, welche urfprünglih vom Stämpel befreiet find, 
mit dem claffenmäßigen einfahen Gtämpelbogen 
zu indofiren, und den Stämpelbetrag nur dann von 
den Parteien einzuheben, wenn nicht legtere, fondern 
das Amt den Indoſſations-Staͤmpel beigebradt fat. 
Dagegen ift fih in Anfehung jener Urkunden, welde 
zu der obgedachten Gattung nicht gehören, genau nad) 
der Vorfchrift des $. 3 des allerboͤchſten Stämpel : Pa- 
tentes zu benehmen, nad welchem für jene Urkunden, 
die noh vor Verlauf der zur Erfülungs » Stämplung 


*) Sammlung ber Geſetze für Defterreidy unter der Ens 
Jahr 1823, V. 3. 88, Seite 350. 
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Vom ab. (183) December. 





beftimmten $rift von 4 Wochen producirt werben, bie 
doppelte Stämpel- Gebühr eingehoben, und hierfür 
der boppelte Stämpelbogen indoffirt, für jene Urkun— 
den aber, welde erft nach Verlauf der vierwodhent- 
lichen $rift bei Gericht vorkommen, nebft dem einfach 
indoffirten Stämpel auch die gefeglihe Stämpelftrafe 
abverlangt werden muß. . 

Die weiterd unter lit. G ad d vorkommende An» 
frage, welche Stämpelclaffen zu Einlagsbögen zu wähs 
len find? findet ihre Beantwortung in den Beſtim⸗ 
mungen bes $. 15 des allerhöchften Stämpel=Patentes. 


6. 


Einführung von Sub-Sournalen bei der 
Nieder » Defter, Provincial- Ausgabes 
Gaffe. 


Hoflammer:Decret vom 26. December ı829, Zahl 49,035; 

Rezierungs » Verordnung vom 9. Januar 1830, Zahl 

- 857. Un die 2. k. NiedersDefter. Provincial-Eamerals 

Ausgabs-Caſſe. 

Um das Univerſal⸗Cameral⸗Zahlamt in den bisher 
beftandenen Sournals = Abfchriften zu erleichtern, hat 
bie 8. k. allgemeine Hofkammer beſchloſſen, für bes 
flimmte ein für allemal angewiefene, und oftmals wies 
berfehrende Auslagen, Sub:Iournale einzuführen, von 
welchen Feine Abfchriften zurüd behalten werben duͤrfen. 

Bei der Nieder:Defter. Provincial:AusgabssEaffe 
find die in dem beiliegenden Verzeichniſſe aufgeführten 


Bom 26. (19) December. 
—— nn 


Ausgaböpoften vom ıften des nädhften, auf den Em: 
pfang der gegenwärtigen Verordnung folgenden Mo: 
nats in ein eigenes Sub:Journal aufzunehmen, diefes 
Sournal ift in denfelben Terminen, wie das Haupt: 
Sournal abzufchliegen, und die ausfallende Summe in 
das Haupt=Journal bei jedem Abfchluffe einzubeziehen. 
Das Sub-Journal ift mit den dazu gehörigen Beila- 
gen an die Gameral: Hauptbuchhaltung, gegen eine, 
die im Subs$ournale verrechnete Summe ausdruͤckende 
und dem Haupt:Journale ald Beilage anzufchliegende 
Empfangd:Beftätigung abzugeben. 


Beilage. 


Ausweis 
über jene Gattungen von Auslagen, welche bei ber 
N. De. Prov. Cameral: Ausgabs » GCaffe in das neu 
zu errihtende Sub-Jo urnal einzubeziehen märe. 





Gattungen ver Ausgaben. AUnmerfung. 








Befoldungen, und zwar: 
re 


betto ad personam, 
und 

detto extra statum 
Quartiers@elder 
Zafelgelder und fonftige 

Emolumente 
Quiescenten:Gehalte 
Diurnen, endlid 
Adjuten. 
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4 7. 


Vorſchriften für Kellerſchanks-Verleihungen 
in den Vorſtaͤdten Wiens. 
Hofkanzlei ⸗Decret vom 31. December 1829, Zahl 30,149; 

Regierungs-Decret vom 15. Januar 1830, Zahl 2263. 

An den Wiener Magiſtrat. 

Da die Ausuͤbung des Kellerſchanks in den hie— 
ſigen Vorſtaͤdten nach dem $. 5 der Kellerſchankordnung 
vom Jahre 1813 eine eigene Befugnifverleihung vor: 
ausſetzt, fo müffen bei derlei Verleihungen diefelben 
Ruͤckſichten beobachtet werden, welche für die Verlel⸗ 
bung von Schankgewerben überhaupt vorgezeichnet 
find, und es kann der Befig von Weingärten allein 
noch feinen Anfpruh auf ein foldhes Befugniß bes 
gründen. 


8 


Aufrehthaltung vertragsmäfiger Anſpruͤ— 
che der Ziehältern auf die, vor der im 
Sabre 1829 allerhoͤchſt anbefolenen 
Herabfegung, beftandenen höheren Vers 
pflegsgebühren für Findlinge. 

Hofkanzlei-Decret vom 3ı. December 1829, Zahl 30,468 ; 
Regierungs-Zahl 2990. 

Die mit dem HoffanzleisDecrete vom 3o. Julius 

1829 *) verfügte Herabfegung der Verpflegsgebuͤhren 


%) Sammlung der Gefege für Defterreidh unter der Ens, 
Jahr 1829, VerordnungssZahl 193, Seite 658. 


— 


Bom Fr. (21) December. 
a a a a ur a ze 
für Findlinge um den ſechsten Theil bei jenen Biehäl: 
tern, welche bei dem Erfcheinen ver erwähnten Verord⸗ 
‚ nung bereits Findlinge in ber Pflege hatten, Tann 
ohne ihrer Zuftimmung nit Pla greifen, weil e8 
ausbrüdlich heißt, daß die neuen Beflimmungen für 
die bereit3 außer ben Findelhäufern in der Verpflegung 
befindlihen Zindlinge nur in fo weit zu gelten haben, 
ald es mit den hierwegen mit den Pflegeältern ges 
ſchloſſenen Verträgen und getroffenen Verabredungen , 
vereinbarlich ift. 

Sit daher den Pflege-Parteien, welche die Findlinge 
höherer Alters:Glaffen um die herab gefegten Verpflegs⸗ 
gebühren nicht ferner behalten wollen, tie vormals be— 
fiandene höhere Gebühr contractmäßig zugefichert wor⸗ 
den, und ift eönicht möglich, fie durch angemeffene Vor⸗ 
flellungen zur Uebernahme der Kinder auch um bie ge: 
tingere Verpflegs-Tare zu beffimmen, fo ift ihnen allers 
dings die frühere höhere Verpflegsgebühr noch fortan 
zu bezahlen. 


% 

Vorlegung der jährlichen Leberfichten über 
die Sanitäts-Auslagen. 
Hoflanzlei » Decret vom 31. December 1829, Zahl 27,706; 

Regierungs-DVerordnung vom 23. Januar 1830, Zahl 

3760. An die kak. NiedersDefter. Provincial-Staates 

buchhaltung. 

Die Nieder⸗Oeſter. Provincial⸗Staatsbuchhaltung 
erhaͤlt den Auftrag, eine vollſtaͤndige Ueberſicht aller 


Bom 2. (22) Sanuar. 


—— —— — — —— —— 


im Verlaufe des Verwaltungs⸗-Jahres 1829 vorgefalle⸗ 
nen Sanitaͤts-Auslagen vorzulegen, und mit Vorle⸗ 
gung dieſer Weberfiht am Schluſſe eines jeden Ver: 
waltungs⸗Jahres fortzufahren. | 


10, 


Borfchriften rüdfichtlih der Penfionirung, 
Provifionirung 2c von Witwen und 
Kindern folher Beamten und mindern 
Staatsdiener, welche fich eines Verbre- 
chens oder einer ſchweren Polizei-Weber: 
tretung ſchuldig gemacht haben, und 
während der Unterfuchung, jedoch noch 
vor ihrer VBerurtheilung geftorben find, 
oder deren Verbrechen oder ſchwere Pos 
lizei- Uebertretung erft nad) ihrem Tode 
entdeckt wurde, 

Hoflammer »Decret vom 2. Januar 1830 , Zahl 128; Res 

gierungs-Zahl 4359- 

Se.k. k. Majeftät haben Über die ber allerhoͤch⸗ 
ften Entfcheidung üunterftelte Frage: wie die Witwen 
und Kinder folder Individuen, welche fi eined Vers 
brechens oder einer fehweren Polizeisliebertretung ſchul⸗ 
dig gemacht haben, und während der Unterſu— 
hung, jedoch noch vor ihrer Berurtheilung 
geftorben find, oder deren Verbrechen oder fchwere Pos 
lizeislebertretung erft nad ihrem Tode entdedt 
wurde, rüdfihtlih der Penfionirung zu behandeln 


Bom 2. | | (23) Januar. 





feyen? unterm 22. December 1829, folgende allerhöch- 
ſte Entſchließung herab gelangen zu laſſen geruhet: 
Wenn gegen einen Beamten oder minderen 
Staatsdiener noch vor ſeinem Tode oder zwar nach dem⸗ 
ſelben, aber noch ehe als über die Penſions- oder Pros 
vifiond = Behandlung feiner zurüd gelaffenen Familie de: 
finitiv entfchieden ift, folche Verfchuldungen, Dienftess 
‚oder moralifche Vergehen vorfommen, und gehörig bar= 
gethan find, welche ihn nach den beftehenden Vorfchrifs 
ten des Dienſtes oder ber allenfalld3 genoffenen Penſion 
oder Provifion verluftig oder derfelben unwuͤrdig ge= 
macht haben würben, fo hat auch jeder Penſions⸗, Pros 
viſions⸗ ober fonftige Unterſtuͤtzungs- und Verſorgungs⸗ 
Anſpruch der zurüd gelaffenen Witwe oder Kinder des⸗ 
felben zu entfallen, wenn gleich wegen des früheren 
Todes eines folchen Beamten oder Dienerd gegen ihn 
felbft kein Strafurtheil over Erkenntniß erfolgt wäre. 
Um hiernach in jedem einzelnen Falle mit gehoͤri⸗ 
ger Ordnung zu verfahren, ift vor Allem eine genaue 
Erhebung der Thatfachen und Beweismittel vorzuneh— 
men, und fodann von der Abminiftrations »Behörbe, 
zu deren Wirfungsfreife die Penfions= Bewilligung ges 
hört, mit Beiziehung zweier Näthe des betreffenden 
Quftiz= Gremiumd nad eben jenen Normen, welche für 
die Fälle der Dienftentlaffung von Beamten vorge: 
zeichnet find, gründliche Berathung zu pflegen, und 
gewiffenhaft zu entjcheiden, ob die dem VBerflorbenen 
zur Laft gelegte Verſchuldung oder dad Vergehen als 


Vom 2. ( 24 ) Januar. 





gehörig dargethan anzufehen, und von folder Art ſei, 
um den Verluft der Penfions- Fähigkeit für ihn und 
feine hinterlaffene Familie mit Beruhigung ausſpre⸗ 
hen zu koͤnnen. Im Falle ſich getheilte Meinungen 
zwifchen der Adnüniftrationg = Behörde und den beiges 
zogenen Quflizräthen ergeben, ift die Entfcheibung der 
höheren Behörde, die dabei ein gleiches Verfahren zu 
beobachteh bat, und ruͤckſichtlich Meine Schlußfaffung 
hierüber anzufuchen. 

Wenn jedoh den Witwen oder Waifen bereits 
Denfionen, Provifionen oder Erziehungsbeiträge nor= 
malmäßig angewiefen worben find, fo find ihnen dies 
felben wegen eines erft nach der Hand hervor gefommes 
nen Verfchuldens des verftorbenen Gatten oder Vaters, 
woran fie felbft feinen Antheil haben, nicht wieder zu 
entziehen. 

Uebrigens hat ed in Beziehung auf Erſatz forde⸗ 
rungen des Aerariums, welche aus der Dienſtleiſtung 
eines verſtorbenen Beamten oder Dieners herruͤhren, 
bei den, wegen Sicherſtellung und Hereinbringung der 
Erſaͤtze beſtehenden Vorſchriften zu bewenden. 

Dieſe Meine Anordnung hat nur von ihrer Kund⸗ 
machung an zu gelten, und ſind Faͤlle, welche Witwen 
und Waiſen betreffen, die bis zu dieſem Zeitpuncte ſich 
in dieſem Falle befinden, Mir zur Entſcheidung vors 
zulegen. | Ä 


Vom 3. (25) Januar. 





11. 


Ueber den Einfluß radicirter Gewerbe auf 
die Befreiung von der Stellung zum 
Militaͤr, und auf die Entlaſſung eines 
dienenden Soldaten. 


Hofkanzlei⸗Decret vom 3. Januar 1830, Zahl 59; Regie⸗ 
rungs⸗ Verordnung vom 15. Januar 1830, Zahl 2291. 
An die Kreisaͤmter, den Regierungsrath und Stadt⸗ 
bauptmann , den Magiftrat und die Dominien Wiens. 


Die neuen Recrutirungs-Vorſchriften beftimmen, 
daß ed rüdfihtlih der Gewerbs-Inhaber bei den 
bisherigen Normativen zu verbleiben habe. | 

Dem BWortlaute diefer Beſtimmung gemäß, find 
Snhaber von radicirten Gewerben von ber Stel: 
lung zum Militär befreit. | 

Mas aber dienende Soldaten betrifft, welche 
fih in der Lage befinden, unter den verfhiebenen Er: 
werbötiteln radicirte Gewerbe, als eine Realität an 
fih zu bringen, fo find in Bezug auf ihre Entlaffung 
aus dem Militär eben jene Grundfäge zu befolgen, 
welche für Militär-Entlaffungen auf Bauernwirtb: 
fhaften’die Richtſchnur geben. | 


Bom 3, (26) Sanuar. 





12, 


Beltimmungen wegen Zulaffung zu den 
öffentlihen Vorleſungen über die für 
das Doctorat der Chemie vorgejchriebes 
nen Lehrgegenftände, 

Studien» Hof-CommiflfionsrDecret vom 3. Januar 1830, 
Zahl 6801; Regierungs= Verordnung vom 18. Januar 
1830, Zahl 2976. Un das Vice» Directorat der philos 
ſophiſchen, dann der medicinifh » dirurgifhen Stus 
dien und die Direction des politechnifchen Inftituts. 


Die Hof Verordnung vom 17. Februar 1812, 
Zahl 1358, wegen Greirung der Doctoren der Chemie, 
ift durch das HofzDecret vom 15. December 1827, ver: 
möge welcher Schüler für einzelne Fächer ber Obligat: 
Studien aufzunehmen, zur Öffentlihen Prüfung zuzu— 
laffen und venfelben hierüber Zeugniffe auszuftellen 
verbothen iſt, keineswegs aufgehoben worden, und es 
unterliegt daher bie Wilfahrung der Bitte von berlei 
Schülern, fie zu den öffentlichen Vorlefungen aus ben 
im Hof⸗Decrete vom 17. Julius 1812 für dad Doctorat 
der Chemie vorgefchriebenen Lehrgegenftänden, naͤm⸗ 
lich: Logik, Mathematif, Phifil, Naturge 
ſchichte und Technologie, weld letzterer Gegen— 
ſtand nun nicht mehr an der Univerſitaͤt, ſondern am 
politechniſchen Inſtitute gelehrt wird, und daher dort 
gehoͤrt werden muß, als ordentliche Schuͤler zuzulaſſen, 
keinem Anſtande. 


Vom 4. (7) Januar. 





Nur muß ſowohl in den hierüber ausgeftellten 
Beugniffen,, ald aud in ben Studien» Gatalogen mit 
ausdprüdlihen Worten angemerkt werben, daß 
diefe Studien nur zur Erlangung des Doc: 
toratö ber Chemie gelten. 


13. 


Durch die Eintretung in einen öffentlichen 
Staatsdienft erwerben Fremde die Oe— 
fterreihifhe Staatsbürgerfhaft nur 
dann, wenn diefer Dienft ftabil ift. 


HoftanzleisDecret-vom 4. Januar 1830, Zahl 48; Regie⸗ 
rungs = Circulare vom 18. Januar ı830, Zahl 2250. 


Sn dem Regierungd=Circulare vom 28. April 1828, 
Bahl 22,095 *), ift im zweiten Abfaße das Wort: Anz 
erfennung irrig flatt des Wortes: Anordnung 
gefegt ‚ und daraus eine Schlußfolge gezogen worden, 
welche der allerhoͤchſten Willensmeinung ganz zumwis 
der läuft. 

Da demnah Seine Majeftät mit allerhöchftem 
Befehle vom 25. v. M. eine neuerlihe und correctere 
Kundmahung der allerhöchften Entfchliegung vom 15. 
März 1828 anzuordnen geruhet haben, fo wird das 
oben erwähnte Regierungs » Eirculare hiermit widerru= 





*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1828, Verordnungs »Zahl 80, Seite 248. 


Bom 4. (28) Januar. 





fen, und die angezogene allerhoͤchſte Entſchließung auf 
nachſtehende correcte Weiſe kund gemacht: Auf aller⸗ 
hoͤchſten Befehl iſt bei den Hofſtellen die Frage in Be— 
rathung gezogen worden, ob der erſte Satz bed $. = 
des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches ſich auch — 
proviſoriſche, oͤffentliche, nicht ſtabile, nicht definitive 
Dienſtleiſtung anwenden laſſe. 

Ueber den dießfalls von der kak. Hof-Commiſſion 
in Juſtiz-Geſetzſachen erſtatteten allerunterthaͤnigſten 
Vortrag haben nun Seine Majeſtaͤt mit allerhoͤchſter 
Entſchließung vom 15. März 1828 zu erklaͤren geruhet, 
daß unter dem oͤffentlichen Dienſte, durch deſſen Antres 
tung Fremde nach dem $. 29 des allgemeinen buͤrger⸗ 
lichen Geſetzbuches die Defterreihifhe Staatsbürger: 
fhaft erwerben, in Hinkunft bloß ein wirflidher 
Staatödienft, und Feine proviforifche oder andere 
Öffentlihe Dienflleiftung zu verftehen fey. Diefe 
Anordnung habe jedoch nicht fuͤr die bereits in provifos 
riſcher oder anderer öffentlicher Dienftleiftung ftehende 
Individuen zu gelten. 


Dom 7. (29) Januar. 





14 


Sanzmufit-Licenzen dürfen ungeftämpelt an 
die Gaſtgeber und ſonſtigen Parteien 
verabfolgt werden, 
Hoftammer»Decret vom 7. Januar 1830, Zaht 49,157; Res 
gierungs» Verordnung vom 24. Januar 1830, Zahl 

4233. An die k. k. Polizei Dber » Direction die k. k. 

Kreisämter und an den Wiener Magiftrat. 

Da das Anfuchen und die Ertheilung von Tanz- 
mufif-Licenzen in polizeiliher Hinfiht, und zur Con— 
trole in Beziehung auf die dafür zu entrichtende Tanz⸗ 
und Muſik-Impoſtgebuͤhr eingeführt, nicht aber wegen 
bes durch die Abhaltung der Yanzunterhaltung den Pri: 
vaten zufommenden Bortheild vorgefchrieben worden 
find, fo fönnen biefelben, da fie ald Erpeditionen ber 
Polizeis:Behörden, nad) den dießfalls beftehenden Ber: 
ſchriften ftämpelfrei auszufertigen und als Gegenfcheine, 
welde vo: landesfürftlichen oder ſtaͤdtiſchen Gaffen ıc. 
über die richtig bezahlte Tanze und Muſik-Impoſtge⸗ 
bühr ausgefolgt werben, zu Folge $. g, lit. dd. des 
allerhoͤchſten Stämpel= Patents vom 5. October 1802, 
vom Gebrauche des Stämpels ganz befreit find, einer 
befonderen Stämplung nicht unterzogen werben. 

Die FE. k. allgemeine Hoffammer hat daher im 
Einvernehmen mit der E. E. vereinten Hoffanzlei zu be: 
flimmen befunden, daß die Tanzmufif »Licenzen auch 
ferner ungeftämpelt an die Gaſtgeber und ſonſtigen Pars 
teien verabfolgt werden dürfen. 


Bom 7. ( 30 ) Januar, 





15. 


Vorzug der mit einem Diplom aus der ' 
Thierarzneitunde verfehenen Indivi— 
duen bei Ernennung von Kreisärzten 
und Kreiswundärzten. 

Hoffanzleis-Decret vom 7. Januar 1830, Bapı 28,219; Res 
gierungs:Z3ahl 448g. 

Vermoͤge allerhoͤchſter Entfchliegung Sr. Majeftät 
vom 25. November 1829, ift von nun an, bei Ernens 
nung von Kreisärzten und Kreiswundärzten jenen Ins 
divibuen, welche ein Diplom aus der Thierarzneifunde 
befigen, ceteris paribus, der Vorzug einzuräumen. 


16, 


Die Erlangung von Bohlftands- und Sitts 
lichkeits-Zeugniffen für Parteien zur 
Ueberfommung von Findlingen ift nicht 
ohne Grund zu erfchweren, 

Regierungs- Verordnung vom 8. Januar 1830, Zahl Bor. An 
die k. k. Kreisämter. 

Nach einer Anzeige der Findelhaus-Direction hat 
feit einiger Zeit die Nachfrage von PflegesParteien vom. 
flahen Lande um Findelfinder in entgelblihe Pflege 
bedeutend abgenommen, welches, wenn biefer Mangel 
an Pflege:Parteien fortvauern follte, für die Findelans 
flalt nachtheilige Folgen haben würde. 


Da fein zureihender Grund vorhanden ift, mit - 


welchen diefes Ereigniß gerehtfertiget werden koͤnnte, 


Bom 9. ( 3ı ) Januar. 


Tu 


.* 





und vieleicht mande Dominien und Pfarrer allenfalls 
den Pfleges-Parteien bei Ausfertigung der Wohlſtands⸗ 
und Sittlichkeitö-Zeugniffe Hinderniſſe in ven Weg legen 
bürften, bie in dem Gefege nicht gegründet find, fo er: 
hält dad Kreisamt den Auftrag, in diefer Beziehung an 
fämmtlihe Dominien und Seelforger eine entfprechenbe 
Aufforderung und Belehrung zu erlaffen. 


17% 


Ueber die bare Auszahlung der am 2. Ia- 
nuar Diefes Jahres verloften Banco- 
Gapitalien. 


Schreiben des Herrn Finanz-Miniſters vom 9. Januar 1830, 
Zahl 84; Regierungs-Circulare vom ı2. Januar 1830, 
Zahl 3129. 


Vermoͤge Verordnung der E. k. allgemeinen Hof: 
kammer wirb zur allgemeinen Kenntniß gebracht ‚daß 
bie fünfpercentigen Banco = Gapitalien, welche in bie 
am 2. dieſes Monathes verlofte Serie 77 von Nummer 
70,160 bis 70,813 eingetheilt find, an die Gläubiger 
im Nennwerthe bed Gapitald, am ı. Februar dieſes 
Sahres von der k. k. Univerfals Staats: und Bancos: 
Schulden-Caſſe bar in Gonventions- Münze ausbezahlt 
werden. 

Mit der Zurücdbezahlung des Gapitald werben zu: 
gleich die bis zum ı. Januar diefes Jahres verfallenen 
Binfen in Wiener Währung, und vom ı. Januar bis 


Vom 10. ( 33 ) Januar. 
— — — — — — —— 
1. Februar dieſes Jahres die urfprünglichen Binfen zu 
Flinf vom Hundert in Conventions-Muͤnze berichtiget. 

Die in der Circular:Verordnung vom 5. Novem: 
ber 1829 *) $. 4, 5 und 6 feftgefegten Beflimmungen 
finden auch bei diefer Gapitalds Auszahlung ihre Anwens 

dung. 


. 18. 


Studierende, die bereits ihre Beftimmung 
zum Militär erhalten haben, find nicht 
in das Alumnat aufzunehmen. 

HoftanzleisDecret vom 10. Januar 1830, Zahl 763; Regies 
rungs⸗Zahl 4799 
Es hat fich der Fall ergeben, daß ein Inbividuum, 

welches noch Philofophie ftudierte, und zur Militärs 

Stellung beftimmt worden ift, in ber Zwifchenzeit in ein 

bifchöfliches Alumnat aufgenommen worben ift. Hier: 

wegen haben ©e. Majeftät mit allerhöchfter Entfchlies 
fung vom 24. December 1829 zu befehlen geruhet, daß 

Studierende , bie bereits ihre Beftimmung zum Militär 

erhalten haben, in das Xlumnat nit aufzunehmen 


feyen. 





*) Sammlung der Gefege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1829, Eeite Bat, DerordnungssZahl 278- 


Bo 10. | (3) Januar. 





] 2 ‚? —*41 19. 
Staͤmpelpflichtigkeit Siebenbuͤrgiſcher Unter⸗ 


thanen bei Verlaſſenſchafts⸗Abhandlun⸗ 
gen. 


Hoftammer · Decret vom 10. Januar 1830, Zahl as: ; Res 
gierungs-Note vom 6. Februar 1830, Zahl 6004. An 
das k. k. Nieder-Defter. Landrecht und Verordnung an 
das Juſtiz⸗ Cameral⸗Taramt . 

Ueber die Weigerung der — 
Hofkanzlei gegen die Abnahme der Staͤmpelgebuͤh⸗ 
ven bei Verlaſſenſchafts-Abhandlungen Siebenbürgis 
ſcher unterthanen bat bie k. k. allgemeine Hoftammer 
Folgendes zur ——— und Racachtins zu erinnern 
befanden: 

Die von. Weiland PR Leopold dem Zweiten, 
unterm 17. Februar 1792 erlaffene allerhochſte Wors 
fehrift, auf welche fich die Fhnigl. Siebenbuͤrg iſche Hof: 
kanzlei beruft, befreiet wohl die Verlaſſenſchaften der 
bei.’ Deutſch⸗ erblaͤndiſchen Gerichtsbehoͤrden nur zum 
Theil abgehandelten Ungariſchen und Siebenbuͤrgiſchen 
unterthanen von der Erb⸗ und Mortuar⸗Steuer, 
keineswegs aber von der Staͤmpelgebuhr. Eine ſolche 
Befreiung müßte, da Ausnahmen vom Geſetze jederzeit 
ſtrenge interpretirt werden muͤſſen, ausdruͤcklich in 
der bemeldeten allerhoͤchſten Sem —— — 
ſein, welches jedoch der Fall nicht iſt. 

Aber ſelbſt eine’ ſolche ausdruͤckliche Ausnahme, 
wenn fie daſelbſt enthalten waͤre, wuͤrde durch das 

Prov. Geſetzſ. für Defter.u.d, €. XII. Thl. 3 


Bom: 10. ( 34 )) Januar. 





nachgefolgte allerhoͤchſte Staͤmpel⸗Patent vom 5. October 
1802 ihre Rechtswirkung verloren haben, indem darin 
gleich im Anfange alle fruͤheren auf dad Stämpelgefäl 
Bezug habenden Patente und Vorſchriften als erlo⸗ 
ſchen, und dasſelbe als die einzige Richiſchnur in 
Staͤmpelſachen erklaͤrt wird. 

Nach dieſein — unterliegen, alle bei 
einer politifchen oder Gerichtäbehdrbe in den Deutſch⸗ 
erbländifchen. Provinzen vorfommenden Verhandlungen 
ber StämpelsZare, wovon bie Ungarifchen und. Sieben 
bürgifhen Unterthanen nicht ausgenommen, fondern 
im Gegentheile ſogar die Auslaͤnder ‚nach dem. 11 
beöfelben gehalten find, fobald fie in den ſtaͤmpelpflich⸗ 
tigen Ländern in Streitfachen, ober in anderen gericht 
liben oder, außergerichtlichen Geſchaͤften verpflochten 
find, fich ‚bei Ausfertigung ober Vorlegung der uͤber⸗ 
haupt Hämpelpflicptigen Urkunden der Stimpplohanhe 
zu unterwerfen. — 

Auch werben in allen gälen, mo das Nieder-Defler, 
Landrecht bei Verlaffenfchafts:Abhandlungen Ung ar i⸗ 
ſcher Unterthanen irgend eine, denſelben nach den 
beſtehenden Vorſchriften eingeraͤumte Amtshandlung 
vornimmt, von dem Nieder⸗Deſter. Juſtiz· Taxamte die 
vorſchriftsmaͤßigen Zaren, und Grimpsigehlieen. ein⸗ 
gehoben. 
Unter foldyen Umfländen. — daher zu Sunften 
der Verlaffenfchaften Siebenbürgifcher Unterthanen ei: 
ne den beflehenden Gefegen offenbar zumiderlaufende 


Bom-ıı. (35 ) Januar. 


# 





Ausnahme von der Stämpelftener ne zugeſtanden 
werden. 


20. 


Verwendung der Straͤflinge aus dem Nie— 
der⸗Oeſter. Provincial⸗Strafhauſe zur 
Krankenpflege im neu errichteten Inqui⸗ 
fiten-Spitale für Bien, 
Regierungs» Berordnung vom ir, Januar 1830, Zahl 1197. 


An die 2. k. Nieder » Defter. Provinciale Strafhaus⸗ 
Verwaltung und an den Wiener Magiſtrat. 


Nachdem die hohe Hoftanzlei (aut Decreted vom 
31. Auguft 1827 , Zahl 22,576, im Einvernehmen mit 
dem oberſten Gerichtöhofe- die Genehmigung ertheilt 
hat, daß fr das neu errichtete. Snquifitens Spital in; 
der. Leopoldſtadt, Criminal s Sträflinge: zu Kranken⸗ 
wärteröbienften verwendet werben dürfen, fo wirb im 
Einverftänpniffe mit dem: k. k. Nieder »Defter, Appellas 
tions und GriminalsObergerihte, die k. k. Niebers 
Defter. Provincial:Strafpaus-Berwaltung ermädtiget, 
bie zu den Krankenwaͤrters⸗ und eben fo zu ben Übris 
gen Hausdienften im erwähnten Inquifiten= Spitale 
erforderliche Anzahl von Sträflingen, und zwar nur 
von längerer Strafvauer, auf jedesmaliges Anfuchen 
des hiefigen Magiftrat3 unter den von diefem Magis 
firate der Nieder: Defter. Provincials Strafhaus- Vers 
waltung gemeinſchaftlich angetragenen Modalitaͤten, zu 


erfolgen. 
37 


Vom i2. | (3%) . Kanuar. 





21. 


Beſtimmungen uͤber die Ausſtellung der 
Durchfuhrs⸗Erklaͤrungen. 


Hoftammer· Deeret vom 12. Januar 1830 , Zahl kgj228; Mes 
gierungs = Eirculare'vom 26. Sanuar 1830, Bad 4636. 


Um das Verfahren bei der Behandlung der Durdıs 
fuhrögäter thunlichft zu erleichtern, hat die hohe Hof: 
fammer folgende Beftimmungen über bie Ausftellung 
der Durchfuhrs⸗ Erklärungen zu erlaffen befunden: 

Die Vorfhriften über die Warendurhfuhr vom 
8. April v. J. F. 12 fegen feft, daß in den Fällen, wo 
eine allgemeine Bhrofchaftd= Erklärung geleiftet ward, 
und die Declaration- nicht von dem Bürgen, fonbern 
von der Partei, für deren Sendungen bie Bürgfchaft 
gilt, unterfertigt ift, die Richtigkeit der Unterfehrift 
auf der Declaration von der Ortsobrigkeit des Wohnfiges 
der Partei, in der für die Legaliſirung der Vollmachten 
vorgezeichneten Form beftätiget werde. Auf diefelbe Art 
muß in dem alle verfahren werden, in welchem zu 
Folge $. 5 der gedachten Vorfchriften eine allgemeine 
Vollmacht ruͤckſichtlich mehrerer, während eines beſtimm⸗ 
ten Zeitraumes vorkommenden Warenfendungen: aus 
geftellt ward, die’ Erflärung von dem Bevollmächtigten‘ 
unterſchrieben ift , und ver Letztere nicht nach-Sı:ro ders 
felben VBorfchriften die Eigenfchaft eines bekannten Han: 
delsmannes oder Fuhrmannes hat. le 


\ 


Vom 12. (37) Sanuar. 





Um den Parteien in der Anwendung diefer, vors 
zugsweife die Sicherheit derfelben bezwedenden Anord⸗ 
nung die thunlichfte Erleichterung einzuräumen, wird 
geitattet, daß die Parteien, welche eine, allgemeine 
Buͤrgſchafts-Erklaͤrung oder Vollmacht ausftellen, ent⸗ 
weder in ber Buͤrgſchafts-Erklaͤrung, im zweiten 
Falle aber in der allgemeinen Vollmachts-Urkunde, 
oder mittelft einer befonderen Erklärung, in der uns 
ter A und B erfichtlichen Form, die echte Firmazeich⸗ 
nung oder eigenhändige Unferfchrift der Partei, für 
welche die Bürgfchaft geleiftet wird, oder des ernanns 
ten Bevollmächtigten anzeigen, und betätigen, in 
welcher Art die im Grunde ber Bürgfchaftss Urkunde 
oder Vollmacht anzunehmenvden Waren sErflärungen 
unterfchrieben fein werden. Die befondere Eingabe, 
mittelft welcher die Firmazeihnung oder Unterfchrift 
eingelegt wird, muß mif der für die Buͤrgſchafts- Ur: 
Funden und Vollmachten vorgefchriebenen obrigfeitlis 
chen Beftätigung verfehen fein. 

Die Waren-Erklaͤrungen, ruͤckſichtlich deren die 
Zirmazeihnung oder Unterfchrift eingelegt wurbe, be: 
dürfen während der Dauer, für welche die Buͤrg— 
[haft oder Vollmacht Gültigkeit hat, nicht der beſon⸗ 
deren von Fall zu Fall einzuholenden obrigkeitlichen 
Beflätigung. Ä 


*) Beilagen- 





Vom ı2. ». 038) dJanuar. 
Beilage. 
A. 


Zuſatz zu Der allgemeinen Vollmacht oder Buͤrg⸗ 
. fhafts » Erklärung. Ä 


Zugleich wird neben 
ſtehend bie echte Firma: 
zeichnung (oder eigenhäns 
dige Unterſchrift) des .... 
.... *) mit dem Beiſatze 


beigerüdt, daß die Durch: 


fuhrd » Erflärungen, rüds 
fihtlih deren die gegen: 
wärtige Vollmacht (Buͤrg⸗ 


ſchafts⸗Erklaͤrung) in An⸗ 


wendung zu kommen hat, 
auf die' nebenſtehende Art 
unterſchrieben ſein werden, 
daher diejenigen Declara⸗ 
tionen, welche in dieſer Art 
gefertigt ſein werden, eben 
ſo anzuſehen ſind, als ob 
dieſelben mit der eigenhaͤn⸗ 
digen Unterſchrift **) bes 


Gefertigten verfehen wä: 


ten. 





Echte Firmazeichnung 
oder eigenhänbige Unter: 
ſchrift des Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, oder der Partei, fuͤr 
welche die Buͤrgſchaft ge: 
leiftet wird. | 


*) Hier iR der Name des Bevollmächtigten, oder der Par: 


tei, 


für welche die Bürgfchaft geleiftet wurde, ans 


sufegen. 
“) Bei Bürgschaften ift zu fegen: „eigenhändigen Mits 
fertigung des Unterzeichneten als Bürgen und Bahler 


verfehen wären.” 


‘ 


Tomi . (3) Januar. 





B. 


Befondere Eingabe über die Firmazeihnung oder 
Unterfhrift des Bevollmächtigten, vder der 
verbürgten Partei. 


ei» Bu der am. AERLLIZ .18. . in Hinſicht der Durch⸗ 
fubhrsfendungen, bie von .. ........ zu .......... AM 
.ſu 824 in dem Zeitraume von .... 
een ih... ....'18.. bei dem Bollämte zu .... 
2 Vörkonmen’ werben, ausgeſtellten Vollmachts⸗ 
Urkunde (Bürgfchafts:Er: gg ? -; Sue Senn su 
Flärung) wird nebenftes 
hend die echte Firmazeich⸗ 
nung oder eigenhaͤndige 
Unterſchrift des “van. .. *y 


mit dem Beifage angezeigt, . 
daß die Dur hfahrss@reikt 
rungen, ruͤckſichtlich deren: 
bie gedachte Vollmacht 
(Birgfhaft) in Anwen⸗ 
| ur zu E — ur 
auf die nebenfiehende Art. || u. ur — 
unterſchrieben ſein werden, welche die Buͤrgſchaft ges 
daher diejenigen Declaras || Teiftet wird. en 
nen, welche im biefer. il: -- :.- ; 
Art gefertigt fein werben, | 
eben foanzufehen find, als 
ob, diefelben mit der eigen: 
händigen Unterfhrift **). 
des Gefertigten verſehen 
wären. 


... N 


.; 
, — 
nr ililnv 





re ee 
Echte Firmazeichnung 
oder eigenhähbige Unter⸗ 
ſchrift des Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, oder der Partei, fuͤr 


Ar 
rt 





*) Hier ift der Name des Bevollmächtigten, oder der Pars 
u gei, für welde die Bürgfchaft geleiftet wurde, ans 


uſetzen. 

Ph Jargſchaften iſt zu ſetzen: — Mit⸗ 
fertigung des Unterzeichneten als Buͤrgen und Zahler 
verfehen wären.” 


Bom ı2. - (4o) Sanuar. 





22. 
Vorſchrift wegen Quiescirung des unter: 
geordneten Kreisforft-Perfonales, 


Hoftammer⸗ Decret vom 12. Januar 1836 , Zahl 13455 Res 
gierungs= Verordnung vom 13. Gebruar 1830, Zahl 
6162. An die k. e. Nieder + Defter. Provincial» Staats» 


gabs = Caſſe und an die t. . Kreie amter. 


Seine Majeſtaͤt haben imit allerhbchſer Entfie 
Sung vom 4. Januar 1830 zu befehlen geruhet, daß 
‚das untergeordnete Forft: Perfonale, deſſen Stellen in 
Gemäßheit der allerhoͤchſten Entſchließung vom 8. Aus 
guſt 1826 einzugehen haben, in den Quiescenten⸗Stand 
verſetzt werden fol; jedoch haben Seine Majeftät aus 
allerhöchfter Gnade zu, bewilligen gerubet, daß biefen 
Individuen noch durch Ein Jahr ihre ganze Befolbung 
belaffen, und daß denjenigen, welche während bie 
fem Jahre in minder befolbete Dienftpläge untergebracht 
werben, die Differenz gegen ihre frühere En 
als Perfonal= Zulage angemwiefen werde. 


Bom 14. (4) Januat. 





RER Reverfe der Seelforger find ori 
Ä vorzulegen. 
Reglerungs⸗ Verordnung vom 14. Januar 1830, Zahlen 7Bı 
und 4209. An das fuͤrſterzbiſchoͤfliche — 
das biſchoͤfliche Conſiſtorium zu St. Poͤlten. 

Das Conſiſtorium hat in Zukunſt die 8* 
Reverſe der neu angeſtellten Seelſorger immer nur mit 
Ende des Sonnenjahrs und nicht wie bisher von ſechs 
zu ſechs Monaten der Regierung vorzulegen. 


| 24. | 

Unterbringung der Findelkinder bei Pflege: 
Darteien in ber Stadt Wien und 
deren Borftädten. 


Hoflanzlei» Decret vom ı4. Januar 1830 , Zahl 105; Her 
gterunge » Baht 4796. 


Durch die mit dem Hofkanzlei⸗Decrete vom 31. De⸗ 
cember v. 3., Zahl 30,468 *), ertheilte Ermächtigung, 
für die bereitö in der Pflege befindlichen Findelkinder 
der höheren Alterd = Glaffe unter gewiſſen Verhältniffen 
wieder ben Werpflegöbetrag von monatlichen 2 fl. 

Conv. Mmunze bezahlen zu dürfen, iſt ber Berlegeu: 


*) Seite 20, Derorbuungs» Zahl 8. 


Vom 16. A) Januar. 





beit wegen Unterbringung dieſer Kinder bereits vors 
gebeugt. | | 
"Was hingegen die in die Findelanſtalt neu aufzu⸗ 

nehmenden Kinder betrifft, fo kann bei einem ferneren 
Anwachſen derfelben ihre Unterbringung bei Pfleger 
Parteien in der Stadt Wien: und deren Vorſtaͤdten 
nur in dem Falle Start finden, wenn ſich auf dem 
Sande, durhand keine Koſtoͤrter ausmitteln ließen, 
weil eine ſolche Verfuͤgung dem allerhoͤchſten Willen 
Seiner Majeſtaͤt, daß die in Wien ‚befindlichen Finds 
linge auf das flache Land in die Koſt gegeben werden 
ſollen, entgegen ſein wuͤrde. 
Vielmehr muß auf die Ausfuͤhrung dieſer aller⸗ 

hoͤchſt ausgeſprochenen Naßregel. ber tynticähhe Bedacht 
genommenen werben. FR So Ans 


25 | 


Wohnungs» Ausmaf für den jeweiligen Di- 
tector des Blinden⸗Inſtituts. 


— BRRENEN vom 15. Januar 1830, Zahl. 1289; 
Un die. k. Schulen - Dberauffiht , Nieder.» Defterreis 
chiſche Bau-Direction und an die f. f. Nieder⸗Oeſter⸗ 
mambve Provincial = EN 


Die Regierung erfennet, daß "die Wohnung 
eines jeweiligen Directors des k. k. Blinden» Bil: 
dungss Inftitutes , in der Regel aus 4 Wohnzimmern, 
aus einem Dienftbothenzimmer und aus einer Küche zu 


Bom 15. (#8) Januar 





beſtehen babe. Eines eigenen Commiſſions-⸗-Zimmers 
bedarf er nicht, weil hierzu, in dem ohnehin feltenen 
Falle des Bedarfs fi das zur Kanzlei bekiumte — 
verwendet werden tann. 


er — — — 1— 

Vermeidung uͤberfluͤſſiger Auslagen Bei Zu: 
richtungen und Ausflattungen Bee ann? 
— 


Soreben des Herrn Finang Miniſters vom Januar 1830, 
Zahi 23; Regierungs⸗Zahl 4397, Jahr 1830. ;, 


Se. Majeſtaͤt haben die von dem Herrn Finanz 
Mintfter in Folge allerhoͤchſten Auftrages, wegen Ver⸗ 
meidung uͤberfluͤſſiger Auslagen bei Burichtungen und 
Ausftattungen der Amts-Bureaur getroffenen Verfuͤ⸗ 
gungen *) mit allerhoͤchſter Entſchließung vom Z. v. M. 
zur Wiſſenſchaft/ zu nehmen und anzuordnen geruhet, 
darauf zu ſehen, damit die gegebenen Befehle genau 
befolgt, die Uebertreter derſelben geahndet, und zum 
Erfage ver ang — Auslagen — 
werden . 0 


- se 
4 


*) Sammlung der Geſetze für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1829, Verordnungs« Zahl 239, Seite 740. 


Pi 


Vom ..ı5- (:44.) Sanuar.. 
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Jaͤhrliche Vorlegung eines Hauptberichtes 
über das Civil-Mädchen - Penfionat, 
dann der detaillirten Ueberfichts=-Zabel-. 
len über den Stand fämmtlicher authori- 

firter Privat-Erziehungs-Inftitute. 

Studien « Hof« Commifions » Deeret vom 15, Januar 1830, 
Zahl 6665; Regierungs = Verordnung 'Hori 4. März 
1830, Zahl 5720. An die . f. Kreisämter, das Civils 
Mädchen » Penfionat, die Confervatur der Managettas 
ſchen didelcommis⸗ «Stiftung und den Wiener Mas 
giftrat. 

.;, Bei. Gelegenheit der Erledigung des — 
richtes uͤber den Zuſtand der Convicte im Jahre 1828, 
bat bie E. k. Studien-Hof-Commiſſion angeordnet, 
fuͤr die Zukunft auch über das hieſige Mädchen = Penfios 
nat nach ben für Hauptberichte ber Exrziehungs⸗An⸗ 
ftalten vorgefchriebenen. Rubriten, und zwar mit dem 
Schuljahre — - 2 > anzufangen ‚einen Hauptberiht vor⸗ 
zulegen, Inden), es in der allerhoͤchſten Abficht Sr. Mas 
ieftät liege, daß der Hauptbericht über die Öffentlichen 
Convicte alle derlei Erziehungs = Anftalten umfaſſe. 

Da es ferner insbefondere für die Öffentliche Auf: 
fiht über Bildung und Erziehung von hohem Intereffe 
ift, nicht nur über die Öffentlichen, fondern auch über 
alle authorificten Privat = Eonvicte der Monarchie eine 
allgemeine Ueberficht zu haben, fo hat die k. £. Studien: 
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Hof: Commiſſion die weitere Weiſung ertheilet, Tünf: 
tig, und zwar vom Sabre Er an, auch betaillirte 
Ueberfichts » Tabellen über den Stand fämmtlicher au⸗ 
thorifirter Privat » Erziehungs »Inftitute, zugleich mit 
ven vorgefihriebenen Zuftandsberichten der Öffentlichen 
Convicte nach dem BEINEBENDER — ur 
legen. 





N 





4 Beilage. 
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28, 


Borfchriften zum Behufe einer genaueren 
buchhalteriſchen Controlle über. die Ger 
bahrung mit den Fonden. I 


Hoftanzteis Deeret vom‘ 16. Januar 1830, Zahl 990; Re 

ı gierungs-Verorbnung vom 3. Februar :1830, Zahl 5714, 
| dann die Regierungs-Zahlen 7200, 720X, 38,795, 

39,277 und 42,070. An die k. f.Nieder-Defter. Propincial- 
N Staatsbuchhaltung, den Wiener Magiſtrat, für das 
Buͤrgerſpital zu St. Mary und die Anſtalten. | 


„Bur Sicherſtellung der Fonde vor Verluſten wird 
es in ber Hauptfache- zwar hinreichen, wenn ſich nur 
bie in Abfiht auf die Gebahrung und Verrechnung, 
hann auf die Rechnungs-Cenſur unb. Rechnungs: Ab: 
fchreibung beftehenden Vorſchriften immer gegenwärtig 
gehalten werden, body findet bie k. k. Hoffanzlei zum 
Behufe einer möglichft | genauen buchhalterifhen Con⸗ 
trolle im Einverſtaͤndniſſe mit dem Ef. General: Red 
nungs⸗ Directorum noch zu verordnen: 

a) daß kuͤnftighin die Ausſcheidung, Caſſi irung und 

Abſchreibung der unbrauchbar gewordenen Mate: 
rialien und InventarialsBegenftände immer unter 
Dazwiſchenkunft einer Gommiffion zu gefhehen 
babe, indem ‚der Werth dieſer Gegenſtaͤnde beſon⸗ 
ders bei größeren. FR doch immer bedeu⸗ 
tend iſt. 

bP) Daß ferners bei den kleineren Anſtalten alle 3 
bis 4 Jahre, bei den groͤßeren aber alle 6 bis 8 


I 
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Jahre eine commiſſionelle Erhebung der Mate⸗ 
rial⸗Vorraͤthe unter Mitwirkung der Provincial⸗ 
Staatsbuchhaltung vorgenommen werde, dann 
c) daß für jene Anſtalten, für welche noch keine Ins 
fiructionen beflehen -follten, folche entworfen und 
zur Beftätigung vorgelegt, die beftehenden In: 
fiructionen aber einer Revifion mit Rüdficht auf 
die neueren Vörfhriften über das Caſſe-⸗Weſen 
uf, w. unterzogen werben, endlich 
d) daß den Anftalten in Abficht auf die Vernichtung 
ihrer Acten die auf. fie zu abaptirende Buchhals 
tungs-Scartirungs=-Inftruction vorzufchreiben fei. 
nn 


Mittheilung der Namen der Bewerber um 
öffentliche theologifche Lehrämter an 
öffentlichen Lehranſtalten, und deren 


Goncurs: Elaborate an den Ordinarius 
loci. 


Studien Hof-Commiffions-Decret'vom 16. Yanunr 1830, Zahl 
1705 Regierungs = Verordnung vom 10. März 1830, 
Zahl 12,409. Un das k. k. Vice⸗Directorat der theologi⸗ 
ſchen Studien. 


Se. Ef. k. Majeſtaͤt haben mit allerhöchfter Ent⸗ 
ſchließung vom 14. December 1829 anzuorbnen gerus 
bet, daß auch. für die Zukunft, wie biöher die Concurds 
Prüfungen für dffentlihe theologifhe Lehraͤmter an 
ben Öffentlichen Lehranftalten zu halten, doch von der 

Prov. Gefesf. für Oeſter. u. d. E. XIL. Thl. 4 
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betreffenden Landesſtelle vor Erſtattung des Vorſchlages 
zur Beſetzung eines oͤffentlichen theologiſchen Lehramtes 
an die Studien-Hof-Commiſſion, bie Namen der Com⸗ 
petenten und deren ConcurdsElaborate, in der. Abficht 
dem Ordinarius loci mitzutheilen feien, damit derfel: 
be, wenn.er allfällige Bemerkungen gegen die Perfon 
des Afpiranten, oder gegen die Orthodoxie feined Con: 
curs⸗Elaborates zu machen fände, felbe der Landes: 
ftelle zur geeigneten Beruͤckſichtigung bei ige 
bes Vorſchlages —— koͤnne. 


30. 


Die wangsweiſe Eintreibung der — 
nigen Grund- und Gebaͤude-Claſſen—⸗ 
ſteuer in Nieder⸗ = Defterreich iſt Durch die 
Steuerbezirks-Obrigkeiten zu vollziehen, 

und dieſe haben in Sällen von Pfän- 
Dungs = Beranlaffungen hiervon die 
Grundobrigkeit in Kenntniß zu fegen. 


HoffanzleisDecret vom 19. Januar 1830, Bahl 6; Negies 
rungs-Berordnung vom 31. Januar 1830, Zahl 5539. 
An die & 8. Hofs und Nieder-Defter. Kammer⸗Procu⸗ 
ratur, die k.k. Kreisämter und den Wiener Magiiftrat. 


: Se Majeftät Haben mit allerhöchfter Entfchliegung 
vom 29. December 1829, überdie vorgefommene Frage: 
ob der zweite Erecutions-Grad, die Pfändung bei.der 
zwangsweiſen Einbringung von Steuerrädfiänden un⸗ 
terthäniger  Gontribuenten von ben Steuerbezirfs: 
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Obrigkeiten, oder von den Srunbobrigfeiten voryanche 
men fei? zu befehlen gerubet: 

Die zwangsweife Eintreibung. der unterthänigen 
Grund: und Gebäude» Elaffenfteuer in Rieber-Defter: 
reih iſt allerdings mit Beobachtung ber beſtehenden 
ErerutionesDrdnung in allen Abftufungen durch bie 
Steuerbezirks⸗Obrigkeiten zu volziehen, nur hat in 
dem Falle, wenn nad dem Gefege die Pfändung, gegen 
ſolche Eontribuenten verhängt wird, die anderen Grund: 
obrigkeiten unterthänig find, die Steuerbezirks⸗Obrig⸗ 
feit von der Pfaͤndungs-Veranlaſſung jedesmal die 
Grundobrigfeit, die es betrifft, in bie Kennts 
niß zu ſetzen. 


31. 


Uebertragung derKeben-Einnahmen der Pro⸗ 
vincial⸗Straßen⸗Fonde, dann des Waſ⸗ 
ſerbau⸗Fondes eben ſo wie der Weg— 
maͤuthe an die Cameral⸗Caſſen und Bes 
dedung biefer Sonde aus dem Staats» 


fchaße. 

Hofkanzlei⸗Decret vom ı9- Januar 1830, — 1105; Res 
gierungs» Verordnung vom 9. Februar 1830, Bapı 
5782. An die k. k. NiedersDefter. Straßen und Waſ⸗ 
ſerbau⸗Direction, an die Provincial⸗Staatsbuchhal⸗ 
tung. 

Se: Majeſtaͤt Haben wegen Uebertragung der vers 
fhiebenen Einnahmen der Straßen:Fonde auf die 

Staats : Kaffen mit — Entſchließung vom 


— 
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5. December 1929 allergnaͤdigſt anzuordnen geruhet: die 
bei den Provincial⸗Straßen-Fonden noch in beſonderer 
Evidenz gehaltenen Neben⸗Einnahmen ſeien eben ſo, wie 
die Wegmaͤuthe an die Cameral⸗Caſſen zu überweifen, 
und der ganze Bedarf der Straßen:Anflalten mit Aus: 
nahme von Ungarn, und den verwandten Provinzen 
aus dem Staatsſchatze zu bedecken. Eben fo ift es der 
Wille Sr. Majeftät, daß auch in Hinficht des Waſſer⸗ 
bau⸗Fondes eine gleichmäßige Behandlung Statt finde. 

Diefer allerhoͤchſten Entſchließung zu Folge haben 
daher nicht nur alle Weg: und Brüdenmauth:Erträgs 
niffe, fondern aud alle übrigen NebensEinnahmen der 
- Provincial» StraßensFonde, dann die Waffermäuthe, 
was fchon gegenwärtig gefchieht, und die übrigen Nes 
ben-Einnahmen der Waſſerbau⸗Fonde in die Camerals 
Gaffen einzufließen. 

Die näheren Beflimmungen ber Art, wie jene 
Neben:Einnahmen ald Cameral: Einkünfte ſowohl im 
Einzelnen zu behandeln, als aud im Ganzen in bie 
jährlichen Voranfchläge aufzunehmen find, werben von 
der E k. allgemeinen Hoffammer bekannt gemacht 
werben. 

Aus dem Angeführten ergibt fich von felbft, daß 
für die Zukunft auch alle dieſe NebensEinnahmen bes 
treffenden Verhandlungen, fo fern fie nicht innerhalb 
des Wirkungskreiſes der Bandesbehörben liegen, und 
in fo fern fie nicht aus der technifhen Gebahrung 
hervorgehen, wie 3. B. bie Verrechnung und Herein⸗ 
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bringung ber Vorſchuͤſſe zu Bauten, die Eintreibung 
der Mängel-Erfäge, der Entfchäbigung für nicht zuge: 

haltene Vertraͤge u. dgl. ihren Zug an die k. k. allge⸗ 
meine Hofkammer zu nehmen haben, daß es hiernach 
von eigenen Provincial⸗Straßen⸗ und Waſſerbau⸗Fon⸗ 
den abkomme, und daß die von den Landesſtellen an 
die k. k. Hofkanzlei vorzulegenden Voranſchlaͤge für 
Straßen⸗ und Waſſerbau-Anſtalten, ſich nur auf die 
für dieſe Anftalten erforderlichen Ausgaben, ohne Aufs 
führung der damit in Verbindung ftehenden Einnah: 
men zu befchränfen haben werben. 

Die Einführung der erwähnten Mafregeln hat 
mit dem Militär-Jahre 1831 einzutreten. 

Vebrigens verfteht es ſich von felbft, und ift fos 
wohl dem Rechte ald der Billigdeit angemeffen, daß 
gewiffe fortwährende Beiträge zu beftimmten Objecten, 
wo fie Statt haben follten, von dem Beitpuncte an 
nicht mehr einzuheben fein werben, von welchem bie 
Ausführung oder die Unterhaltung biefer Objecte aufs 
hört. | 

Bon dem Eintritte. dieſes Beitpunctes hat die be> 
treffende BausDireetion, die Anzeige an bie Regie 
zung zu erflatten, damit von der k. E. allgemeinen 
Hoflammer im Einvernehmen mit der k. k. vereinten 
Hoflanzlei die weitere Verfügung wegen Einftellung 
diefer Beiträge getroffen werden kann. 
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32. 


Auszug aus dem Heiraths-Normale der k.k. 
Armee vom Jahre ı812 und hofkriegs⸗ 


räthliche Entfcheidung über die geiftliche 


Surisdiction der bei Militär- Indivi: 
duen fih aufhaltenden Verwandten, 
dann des Geftüt:Befhäl: und Remonti⸗ 
rungs=:Departements. 


HoffangleisDecrete vom 19. Januar 1830, Zahl 1266, dann | 


vom 11. März 1835, Zahl 5529; Regierungs » Vers 
ordnungen,. Zahl 7002 und 15,015. An dos fhrfterg« 
biſchoͤfliche Confiftorium in Wien, an das bifhöfliche 
Eonfiftorium in St. Pölten, an die k. k. Eonflftorien 
der evangelifchen Gemeinden EEE und Hels 
vetiſcher Confeſſion. 
Die k. 8, vereinte Hofkanzlei hat der Regierung 
einen Auszug aus dem Heiraths-Normale der k. k. 
Armee vom Jahre 1812, nebft einer Entfheidung der 
k. k. Hoffanzlei vom 19. Januar 1824 und des k. k. 
Hoffriegsrathes vom ro. Auguft 1826, fiber die -geift- 
liche Zurisdiction des Perfonales der Geftüt:, dann Bes 
fhAl: und RemontirungssDepartements und ber bei 
Militärs Individuen. fih aufhaltenden Verwandten zur 
Ergänzung des im Jahre 1808 befannt gemachten 
. Normales, über das MilitärsJurisdictiong-Verhältniß, 
zwiſchen der Civil⸗ und Mititär-Geiftlichkeit übergeben, 


Dem Conſiſtorium wird daher eine Abſchrift dies » 


fer drei erwähnten Normal: Verordnungen mit dem 
Bedeuten mitgetheilet, den Inhalt berfelben ben un: 


— 
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terſtehenden Seelſorgern mit Beziehung auf die Ver: 
ordnung ber k. k. vereinten Hoflanzlei, vom 23. Mai 
1822, Regierungs⸗Zahl 271,726 *), zur Belehrung bes 
kannt zu machen. 


Beilage J. 


Auszug 
an ber Vorſchrift über die Heirathen in der 
k. k. Armee. 
6. 2. 
Wer die Heiraths⸗Erlaubniß zu ertheilen hat. 
Die Heiraths-Erlaubniß ertheilen: 
A. Beider Armee. 
1. Seine Majeftät ferbft. 

a) Der gefammten. Generalität ; 

b) den General: und Flügel:Adjutanten ; 

c) allen bei der Armee angeftelten Oberften, nah: - 
dem fie vorher ihren Regiment3s Inhabern, die 
Dberften der GränzRegimenter aber den Gränz: 
Snfpectenr, wenn diefe Stelle beſetzt ik, fo 
wie "die Oberften der zur Artillerie und zum Ins 
genieur⸗Corps gehörigen Zruppen und Branchen 
den betreffenden Direrteurd hiervon die Anzeige 
erftattet, und ihre Zuftimmung erhalten haben. » 
Das dießfälige Anfuchen muß von jedem Gene: 
ralen und den! erwähnten Stab$ » Dfficierd im 





*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1822, Verordnungs⸗Zahl 135, Seite 429. 


‘ 
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orbentlihen Dienſtwege durch den Hofkriegs⸗ 
rath an Se. Majeſtaͤt gelangen. 


11. Die General-Commanden in den Län— 
dern, die Armee, General-oderabgeſon— 
derten ſelbſtſtaͤndigen Truppen-Corps— 
Commanden. 


a, Allen. Stabs⸗ und Ober⸗Officiers, vom Oberſt⸗ 
lieutenant abwärts, dann den Stabs-Parteien 
derjenigen ihnen unterſtehenden Regimenter, 
welche Feinen Inhaber, Directeur oder Inſpec⸗ 
teur haben, oder wo bie Stelle ded Inhabers, 
Directeurd ober Infpecteurs vacant ift, des Mili: 
tär = Zuhrwefens Corps mit Einfhluß der Rech⸗ 
nungs-Abjunceten, Thierarzenei⸗Inſtituts, Pon⸗ 
tonier = Bataillons, oberſten Schiffamtes mit 
feinen untergebenen Schiffämtern, Graͤnz⸗ Cor⸗ 
bons, ber Jäger » Bataillons und refp. Diviſio⸗ 
nen, Garniſons, Bataillons, Ungarifchen. Krons 
wache, GränzsRegimentern und des Gzaififtenz 
Bataillons, dann der Montur-DeconomieEom: 
miffionen mit Einſchluß der Rechnungs⸗Adjunc⸗ 
ten und ber Militär = Geftüts » Befhäl- und 
Remontirungs⸗Departements, wenn bie Stellen 
der betreffenden Inſpecteurs, in deren Befugniß 
folches eigentlich einfchlägt, unbefegt find, ferner 
der etwa im Kriege beftehenden leichten Batails 
lons, Freie Corps und GSanitäts: Compagnien, 
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ber Pack⸗Reſerve, Fleiſch-Regie, Felb-Spitäler, 
wenn bie dabei Angeftellten niht zu einem Res 
gimente oder Corps gehören. 

b) Den Stabö: und Ober:Dfficierd vom Oberſtlieu⸗ 

tenant abwärts, welche bei dem Plag-Perfonale, 
einer Feflung ober als Gafern-Berwalter, ober 
bei Garnifons » Spitäler, Transports⸗Haͤuſern, 
beim Gonferiptionds oder einem fonftigen Ees 
fhäfte in den Ländern angeftellt, und zu feinem 
Regimente oder Corps gehörig find. 

c) Dem bei demſelben angeftellten Generals Aubis 
torstieutenant , Stabss und GarnifondsAuditor 
und feldärztlichen Perfonale. | 

d) Allen penfionirten ins und außerhalb der Inva⸗ 
liden=Häufer, fo wie auch den mit Beibehaltung, 
des Militär: Charakters ausgetretenen Dberften 
und übrigen Stab3= und Ober-Officierd, dann 
Stab8-Parteien. 

e) Den PrimasPlaniften und der Mannfchaft vom 
Wachtmeiſter abwärts, bei den Geſtuͤts⸗Beſchaͤl⸗ 
und Remontirungs-Departements auf das Ein: 
rathen der Infpecteurs. 

f) Den Leuten vom Unter:Officier abwärts und den 
mit ihnen gleihgehenden PrimasPlaniften aller 
Branchen, für welche bloß Halb-Innaliden ge: 
wibmet find, ald 3. 8. Graͤnz⸗Cordons, Thier⸗ 
arzeneisäuftitut, ver Feld⸗Spitaͤler, Kleiſch⸗Regie, 
—— Kronwache u. f. w. 
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g) Den in Friedens» Stationen angeſtellten Stabs⸗ 

Profoßen, Stodmeiftern und Militaͤr⸗Freimaͤn⸗ 
nern in der Graͤnze. 

h) Dem Verpflegs⸗Oberbaͤckermeiſter und dem uͤbri⸗ 
gen Baͤcker-Perſonale vom Unter⸗ Officier ab⸗ 
waͤrts. 

i) Den bei dem Platz⸗Perſonale e Func⸗ 
tions⸗Corporals. 

k) Den in denen Caſernen als Hausmeilter BR 
ſtellten Militär:Individuen. 

I) Allen Invaliden, fie mögen in den Snvalidens 

 Häufern, ober in der Patental:Verpflegung fi 
befinden, oder mit einer Reſervations⸗Urkunde 
verfehen fein. 

m) In den Militär:Gränzgen allen Chargen, welche 
‚weder in ben Stand eined Gränz:Regiments, 
nod) in die Kategorie der Beamten gehören, 
und deren Witwen nicht penfionsfähig find. 


1. Der GeneralzirtilleriesDirector, in 
ſo fern derfelbe feine Befugniß nicht den Inha⸗ 
bern oder den verſchiedenen Commandanten übers 
läßt. 


a) Den Stabs- und Ober: Officierd, dann Stabs⸗ 
Parteien der Artillerie:Regimenter, des Bombar: 
dier⸗Corps, des Feldzeugamtes, des Artillerie 
HandlangersGorps und der GarnifondsXrtillerie. 
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b) Dem gefammten Perfonale aller zur Artillerie 
gehörigen Branchen. . 


IV. Der General: Genie: Director. 


a) Den Stabss und Ober: Officierd, dann Stabs⸗ 
Parteiendes Genies, Mineurs:, Sappeurs⸗Corps. 

b) Den bei der Ingenieur Afademie angeftellten 
Stab3: und Ober = Officierd des Angenieur: 
Gorp3. ‚ 

c) Den Fortifications:Redhnungsführers und Red: 
nungsführers-Adjuncten, Hortificationd-Fouriers, 
Schanz-Corporalen, dann den bei dem Fortifis 
catorium eigends angeftellten, zur Militär:Jus 
risdiction gehörigen Profeffioniften und anderen 
Individuen. 


V. Die Regiments-Inhaber. 


a) Den Stabs-Officiers vom Oberſtlieutenant ab⸗ 
waͤrts, den Ober-Officieren, dann Stab3:Par- 
teien, ihrer innehabenden EiniensInfanteries, Ca 
valleries, auch der ArtilleriesRegimenter, wenn 
der Artilferie-Director ihnen die bießfällige Be⸗ 
fugniß übertragen hat. 

b) Den UntersOfficieren, und den mit denfelben 
gleihgehenden Prima:Planiften diefer Regimen- 
ter in dem Falle, daß fie den Commandanten 
derfelben, die Befugniß hierzu nicht ausdruͤcklich 
verliehen haben. 
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vi Der Dber:Directeur der Militaͤr-Ca— 
detten-Akademie. 


a) Den Stabs⸗ und Ober-Officieren, dann Stabs- 
Parteien diefer Akademie, in fo weit felbe im 
Stande eines Regiments oder Corps, nicht ges 
führt werben. 

b) Den bafelbft angeftellten Unter » Dfficierd und 

Dienern. 


VII Der General = Quartiermeifter im 
Frieden und Kriege, ben Stabs- und Obere 
Dfficierd des General= Quartiermeifter s Stabes 

und des Pionier = Corps vom Öberftlieutenant 
abwärts. 


Im Kriege 


‚a) Den bei der Armee angeftellten General-Gewals 
. tiger, Ober⸗ und Unter-Stab3:Profoßen. 
b) Allen zum General-Quartiermeifter-Stabe gehoͤ⸗ 
rigen Parteien, als: i 
den mwirflihen und Vice » Stabs = Quartier: 
meiftern, 
ben Ober= und Unter: Wagen: und Weg: 
meiftern, 
Stabs-Fouriers u. f. w. 


VII. Die Sommandanten. 


a) Der Linien=-Infanterie=, Gavalteries, 
Artilleries Regimenter, nah Maßgabe 
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ber ihnen von den Regiments⸗Inhabern ertheil: 
ten Vollmacht. 

b) Der Bataillond und Corps, welde keine 
eigentlihe Inhaber haben, als: 

ber Garniſons-Bataillons, 
des Mineursd:, 

= GSappeurds, 

= Dontonierd- und 

: Pioniers: Korps, 

ber Säger-Bataillons, 
bes Fuhr- und Padwefene. 

. 0) Der Gränz-Regimenter. 

d) Der Nonturs >» Deconomie : Gommif: 
fion, jedoch nad) vorläufig erhaltener Befugniß 
bed Monturd » Infpectors. 

e) Der verfhiedenen Branden aldı 
bei dem oberfien Schiffamte, 
:s s Militär: Fubrmwefen, 
= der Pad:Referve, endlich 
» Üttillerie, 
⸗Feuergewehr⸗Fabrik, und 
⸗dem Buͤchſenmacher-Lehr-Inſtitute, 
in ſo weit ſie bei den zuletzt genannten Bran⸗ 
chen, von dem General-Artillerie-Director aus⸗ 
druͤcklich dazu bevollmaͤchtiget worden finds 
a. Allen Chargen vom Unter-Officier abwaͤrts, 
und den mit denſelben ——— Pri⸗ 
ma⸗Planiſten, 


“ 
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b. dem zu ben angeführten Branchen gehörigen 
Handwerks-Perſonale vom Obermeiſter abs 
waͤrts. 

Bei den zufammen geſetzten Gtenadier-Ba— 
taillons Fann der Gommandant besfelben eine 
Heiraths-Erlaubniß nicht'anders, als mit Eins 
willigung bed Regiments, von weldhem der Heis 
rathöwerber ift, ertheilen, 





IX. Der Feld-Apotheken-Ditector ben bei 
den Feld Apotheken und der Mebicamenten: 
Regie angeftellten Laboranten. 


3 
B. Bei der Polizel-Wache und den Landes— 
Dragonern. 

Die bei der Polizeis Wache und die als Landes-⸗ 
Dragoner bei den Kreisämtern angeftellten Unter: 
Officierd, Prima -Planiften und Gemeinen haben bie 
Heiraths-Erlaubniß bei den ihnen vorgeſetzten Civil⸗ 
Behörden anzufuchen, melde folche gegen den von der 
Draut auszuftelenden Renuntiations-Revers auf alle 
Militär = Beneficien ertheilen koͤnnen. 


$-4 
©. Bei den Garden und der Hofburgmade. 


Die Heirath3: Bewilligungen flr die bei den Gar⸗ 
ben Seiner Majeftät befindlichen Generalds, Stabs: 
und ObersÖfficierd, dann Stab5s Parteien ; hängen 
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in jedem einzelnen Falle einzig und allein von der als 
lerhoͤchſten Entſchließung Seiner Majeftät felbft ab! 
Bei der Zrabantens Garde und der Hofburgs 
wache hängt die Bewilligung ber Heiraths⸗Erlaubniß 
für die Unter-Officiers und Gemeinen von dem Garde⸗ 
Capitaͤn unter den beſtehenden Beobachtungen ab. 


Beilage 1. 


Verordnung des E. 2. Hoftriegsrathes an fänmtliche Generals 


Commanden ddo. 10. Yuguft 1826, L. N. Nro, 2i5g. 


Weber die von einer ber Behörden an ben Hof: 
friegörath geftellte Anfrage: ob auch Verwandte, 
welche ſich fortwährend bei wirklichen Militär» Intivi- 
duen als Hauss und Familien=Genoffen aufhalten, 
ohne als Gatten, Kinder oder Diener der Militärs 
Familie anzugehören, zugleich mit ihren Aufenthalts⸗ 
goͤnnern der Militärs Gerichtsbarkeit beizuzaͤhlen feien? 
iſt vom Hofkriegsrathe die Belehrung erfolgt, daß 
folhe Anverwandte um fo weniger dahin gezaͤhlet 
werben fönnen, ald nach dem beftehenden Militär- Zus 
risdictiond » Normale die Gränzen der Militär» Famis 
lien ausdbrüdlihd nur auf Gatten, Kinder 
und Diener beſchraͤnkt werden, und in Fällen, wo 
pofitive Anordnungen ſich beſtimmt ausfprechen, weder 
eine weitere Ausdehnung noch eine Beſchraͤnkung eis 
ner folhen Vorſchriſt Statt finden darf. 


\ 
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Beilage I 


Hoftanglei » Verordning vom 19. Januar 1824. An die Läns 
derftellen von Böhmen, Mähren, Steiermark, Kain, 
Trieſt, ob der Ens, Galizien, Tirol, Dalmatien. 


Aus Beranlaffung eines fich ergebenen Anftandes, 
ob die Geftüt:, dann Befhäls und Remontirungs:De: 
partements bezüglich auf die geiftliche Jurisdiction ad 
militiam vagam ober stabilem gehören, bat der 
k. k. Hoffriegsrath nach der Annlogie und den Ver⸗ 
dältniffen diefer Anftalten zu beftimmen befunden, daß 
die genannten Departements mit ihrem gefammten 
Perfonale ad militiam stabilem zu rechnen feien, wos 
bei es fich von felbft verſtehe, daß diejenigen Etabliffes 
ments biefer Kategorie, bei welchen von ber oberften 
Behoͤrde eigene Mititär= Gapläne angeftelt find , ober 
in ver Folge angeftellt werben dürften, nicht unter bie 
Jurisdiction der Civil-Geiftlichkeit, fondern unter jene 
threr eigenen Gapläne gehfren, 


Be- " 


Vom 20. (65) Sanuar. 


33. 


Befreiung der Soldaten= Kinder vom Feld- 
webel abwärts von der Zahlung des 
Schulgeldes beim Beſuch einer Civil: 
Schule. 


Regierungs » Verordnung vom — 1630, * 2047. 
An die k. k. Kreisämter, die Schulen⸗Oberaufſicht und 
Nieder » Defter. Provincial⸗Staatsbuchhaltung. 


Ueber eine vorgekommene Anfrage: ob die Milis 
tärds Rinder, wenn fie eine Eivil:Schule befuchen, von 
der Entrichtung des fonft gefehlichen Schulgeldes bes 
freit find, findet die Regierung die Kreisämter auf 

das unterm 6. Januar 1781 befannt gemachte hohe Hof: 
Decret vom 23. December 1780 aufmerkfam zu machen. 
In demfelben ift zwar nur von ber unentgeldlichen 
Verabreihung von Schulbücdern an die Soldaten-Kin⸗ 
der beſtimmt die Rede, und es geſchieht von der Bes 
freiung von Entrichtung des Schulgeldes wirklich Feine 
Erwähnung, allein ed wird dagegen in diefem Nors 
male gefagt, bag die Soldaten: Kinder als wa hre Ar⸗ 
me des Staats zu betrachten ſind, welche in den Schu⸗ 
len allen andern bürgerlichen Kindern gleich zu hal⸗ 
‘ten fommen. 

Mit Rüdficht auf diefe Darftellung und auf bie 
Zendenz in dem ebenbefagten Normale, ift e8 demnach 
Par, daß die SoldatensKinder, die eine Civil: Schule 
befuchen,, vom Felbwebel, Wachtmeifter oder Sappeurz. 

Prov. Geſetzſ. für Defter.u.d. E.XII. Thl. 5 
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meiſter abwaͤrts von der Entrichtung des Schulgeldes 
befreit ſein ſollen. 


34. 


Beſtimmungen fuͤr die Feſtſetzung einer Tag⸗ 
lia auf Entdeckung von Brandlegern. 


Hoſkanzlei⸗Decret vom 20. Januar 1830, Zahl 1334; Res 
gierungs= Verordnung vom 31. Januar 1830, Zahl 5738. 
An die k. 2. Polizei= Dber= Direction, die k. k. Kreis» 
ämter, den Magiftrat und die Dominien Wiens. 


Seine k.k. Majeftät haben unterm 12. d. M. 
über den Vortrag, der die Löfung der Frage zur Auf: 
gabe hatte: ob für die Entdeckung von Brandlegern 
eine Zaglia feftzufegen wäre, folgende allerhöchfte Ent» 
ſchließung herab gelangen zu laffen gerubet: 

Fuͤr die Entdeckung von Brandlegern iſt im all⸗ 
gemeinen Feine Taglia feſtzuſetzen, doch will ich geſtat⸗ 
ten, daß in jenen beſondern Fällen, wo fi die Brand: 
legungen in einer Provinz mehr häufen, von den Laͤn— 
derftellen im Einverfländniffe mit den Appellations: 
Gerichten zeitweilige Belohnungen für die Entvedung 
der Brandleger feflgefegt werben, worlber jedesmal 
die Anzeige an bie vereinte Hoffanzlei und beziehungs: 
weiſe die oberfte Zuftizftelle zu erftatten iſt. 


Dom 21- (9) Januar, 





Erlaͤuterungen uͤber die Staͤmpel⸗Patents⸗ 
RR I Die — Di 
rection. 

HöftammersDeeret dom 21: Januar 1830 ‚ Zahl 49, 164; Res 
gierungs⸗Verordnung vom 7. Februar 1830, Zahl 
512. An die k.k. Nieder⸗Oeſter. Straßenbau-Direction, 
Die k. E. allgemeine Hoffammer, hat: über die von 

der Straßenbau = Direction hinſichtlich der Anwendung 

des StämpelsPatented gemachten u Reaneden 
des erinnert ; 

a) Die Gefuche der PN und ihrer 

' Witwen um’ eine Prövifion, ober zeitliche Aus: 
hilfe find vem,6 Er. Stämpel unterworfen, weil 
bier vom Armenzechte. und Almoſen Feine Rebe 

iſ, und. jene, welche erwerböfähig find, ober eis 
nen beitimmten; Unterhalt ‚beziehen‘: nicht als Ars 

mie angeſehen werden koͤnnen „im... 

* Beſchwerden, in Geſtalt der Geſuche von roboth⸗ 

pflichtigen Unterthanen in Bezug auf die Schnee⸗ 

ausſchauflungs⸗Roboth angebracht, ſind nach 
dem G. 9 lit. o des Staͤmpel⸗ Matentes ſtaͤmpel⸗ 
frei, die Geſuche um Erſatznachſicht aber muͤſſen, 
als Gnadengeſuche, nach dem $ a3:Nr..zı als 

5, Rämpelpflichtig ‚behandelt werden · :: 

. Geſuche, welche bloß mit einer; Bifabernerfung 
der Straßenbaus Direction ami die Regierung 
einbegleitet werben , erfcheinen , wenn bie Befuche 

5 * 
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ſelbſt geſtaͤmpelt ſind, einer weiteren Staͤmpel⸗ 
pflicht nicht zugewieſen, weil. die Vidirungs⸗ Be⸗ 
ſtaͤtigung keinem Staͤmpel unterliegt. 

d) Expeditionen über Bewilligungen der Hofſtel⸗ 
len erfordern nach dem $..23.Nr. 17 den Staͤm⸗ 
pel zu 15 kr., jene hingegen, welche von der 
Straßenbau:Direction unmittelbar den Parteien, 
oder zur Verſtaͤndigung derfelben den Straßen⸗ 

bau⸗Commiſſariaten zugefertiget werten, unters 
liegen nach dem $. 23 Nr.o4 dem 6 Fr. Staͤmpel. 

e) PrüfungssBeugniffe, zum Behufe der Erlangung 

"einer "Ingenieur = Practitanten: Stelle ausgefers 
tiget, erheiſchen als Amtliche Befähigungs = Be: 
ſtaͤtigungen den Stämpel von 15 Fr. 

f) In Faͤllen, wo der Straßenbau - Direction von 
‚anderen‘, oder höheren Behörden fämpelmangel: 

> "haft Urkunden: zur Amtshandlung zukommen 
ſollten, bat fich: diefelbe Hinfichtlich ungeflämpelt 
einlangender Gefuche nad) dem $. 3 des. Stäm- 

: pelsPatentes zu benehmen, in Anfehung patent= 
 .  widriger Beilagen oder Urkunden aber, foldhe der 
ask. Tabak und Stämpelgefällen » Adminiftration 
vo anzuzeigen, und ihr — die weitere Amts⸗ 
handlung zu uͤberlaſſen. x 

— Wenn muͤndliche — — aͤmt⸗ 
lich zu Protokoll genommen werden, ſo muͤſſen 
derlei Protokolle mit dem Staͤmpel desjenigen 
Einſchreitens verſehen fein, deſſen Stelle fie vers 
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treten, weil ihnen die Form der Protokollar⸗ 
Geſuche, vermöge des Hof-Decretes vom 16. Aus 
- guft 1804, an der Wefenheit zur Stämpelpflicht 
' nichts benimmt. | 
h) Die einem -ParticularsAnweifungssGefuche beige: 
ſchloſſenen Reiſe⸗ Particularien ſind eben ſo, wie 
die Meldzettel ſtaͤmpelfrei zu belaſſen, wenn leg: 
tere als Erpeditionen erſcheinen, die in einem 
‚bloßen Amtsgeſchaͤfte des Dienſtes wegen ausge⸗ 
fertiget werden. 
) Die, zur Inſtruirung eines Berichtes als Beila⸗ 
gen angeſchloſſenen Amts⸗Acten find nad 
dem $. 9 lit. k vom Staͤmpel frei; nad eben 
dieſem Patents-⸗Abſatze find auch 
k) Militaͤr-Abſchiede und Conduite-Liſten, erſtere 
wenn ſie mittelbar, oder unmittelbar aus eigenen 
Amts-Acten einem Amtsberichte beigelegt wer— 
den, und letztere unbedingt vom Staͤmpel bes 
freit; uͤberreicht jedoch aine Partei eine derlei Con: 
dulte-Liſte, oder einen Militaͤr⸗Abſchied, fo muͤſ⸗ 
‚fen auch ſolche als Beilagen Actxcaccie geſtaͤm⸗ | 
pelt fein. .. 3 3 
1) Bauzeugs⸗Reverſe der Gompetenten um Straßen: 
Einräumungs = Dienfte, fo wie. auch Berzichts: 
Reverfe bleiben als Partei: Schriften dem geek: 
lichen Stämpel fo lange unterworfen, als nicht 
eine befondere Berorbnung: diefekben hiervon freis 
ſpricht. mr 
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36. 

Privilegium gegen den PR der don 
dem Biſchofe von Sailer zu Regens- 
‚burg veranftalteten: neuen Imiaere ſei⸗ 
ner ſaͤmmtlichen Werke. 


Hofkanzlei⸗Decret vom 22. Januar 1830, Zahl 1836; Re⸗ 
gierungs-Circulare vom. 8. Sebrugr-ı830, Zahl 6818. 


Seine k. k. Majeſtaͤt haben mit allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 19. vorigen Monated dem’ Bifchofe 
von Sailer‘ zu Regensburg ein Privilegium gegen 
den Nachdruck der von ihm veranftälteten nenen Aus— 
gabe feiner ſaͤmmtlichen Werke, für den ganzen Umfang 
des Dcfterreichifchen Kaiferflante® KORB zu be⸗ 
willigen gerade. 


37. 


aan der: aus ben Oeſter. Militaͤr⸗ 

Diienſten entlaſſenen Auslaͤnder rüd- - 
ſichtlich ihrer Niederlaſſung im Defter- 
reichiſchen Kaiſerſtaate und der Erthei⸗ 
lung der Oeſterreichiſchen Staatsbür- 
gerſchaft an ſelbe. 

Hofkanzlei⸗Decret vom 23. Januar 1830, Zahi — Re⸗ 
gierungs ⸗Zahl 6592. 
Seine Majeftät haben im Abfiht auf die Frage: 

pie ein- aus. den: Oefterreihifhen MititärsDienften ent: 

taffener Ausländer ruͤckſichtlich feiner Riederlaffung 
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im Defterreichifchen Kaiferftaate zu behandeln ſei? — 
zu Folge herab gelangter allerhöchiter Entfchließung 
vom 16. d.M. Nachſtehendes anzuortnen geruhet: 
„Jenen Auslaͤndern, welche die vorgeſchriebene 
„Capitulations-Zeit in den Defterreichifchen Militär: 
„Dienften volftreft haben, ift die Nicberlaffung in 
„den Defterreichifchen Staaten, wenn fi darum an: 
„ſuchen, und gegen fie weder in Hinficht der Moralität 
„noch fonfliger Beziehung ein Anftand obwaltet, zu 
„geftatten; auch kann ihnen die Defterreichifche Staats⸗ 
„bürgerfchaft, wenn fie darum bitten, und bie erfor: 
„ derlihen Eigenfchaften nachweifen, ertheilt werden.” 
„Werben berlci Ausländer in der Folge erwerbös 
„unfähig, fo find fie nach den beftehenden allgemeinen 
„ Berforgungs » Vorfchriften zu behandeln. — Hat aber 
„ein folder Ausländer, ber bereitd in der Invalidens 
„Verforgung wirklich war, feinen Abſchied genom- 
„men, um in fein Baterland zurüd zu Fehren, von wo 
„er aber zurüd gewiefen wurde, was er beſtimmt ers 
„weifen muß, fo iſt er wieder in bie. frühere Invati⸗ 
„den-Verſorgung zu übernehmen.” 
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38. 


Prüfung der Urkunden zum Behufe der 
Zrauungen wird den Seelforgern em: 
pfohlen. 


Regierungs » Verordnung vom 24. Januar 1830, Zahl 3300. 
An das fürfterzbifchöflihe Conſiſtorium und an das 
bifhöftihe Confiforium in St. Pölten. 


Es hat ſich der Fall ergeben, daß ein Pfarrer 
über verfälfchten Zauffchein und Verehelihungs = Bes 
willigung ‚eine Trauung vorgenommen hat, und bei 
diefer Gelegenheit nicht jene Aufmerffamkeit und Sorg- 
falt gezeigt habe, die bei derlei Gelegenheit unerläß: 
lich ift. | 

Nachdem die wichtigen Folgen zu großer Leichtig— 
Beit in Beurtheilung folcher Ausweife in die Augen 
fallen, wird das Confiftorium angewiefen, den Geel: 
forgern die möglichfte Aufmerkfamkeit und Vorſicht 
ei Prüfung folher Urkunden und Behelfe anzuem— 
pfehlen. | | 
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Sormular für Ankündigungen von Tanz: 
beluftigungen und anderen berlei An- 
kuͤndigungen, welche durch ihren Wort- 
inhalt in Abficht auf Firchliche Beier 
anftößig waren. 


Hoftanzleis Decret vom 25. Januar 1830, Zahl 1867; Ne: 
gierungs» Verordnung vom 2. Februar 1830, Zahl 
5534. Un die f. k. Kreisämter. 


Der Fall eines im vorigen Jahre erfchienenen 
Anfchlagzettelö, womit ein Gaftwirth die Abhaltung 
einer Zangbeluftigung in feinem Wirthshauſe unter 
dem Zitel eines Kirchweihfeſtes anfündigte, hat 
die hohe Hoffanzlei im Einverftändniffe mit der' ober: 
fen Polizei= Hofitelle zur Anordnung veranlaßt, daß 
um berlei Ankündigungen, welche durch ihre Zerti- 
rung in Abficht auf die kirchliche Feier anftößig waͤ— 
ren, zu begegnen, vergleihen Annoncen nur mit nad) 
ftehender Zertirung geftattet werben dürfen, nämlich: 


„Heute am ............ ald dem Kirch— 
„tage,” oder „heute am ............ als 
„dem Zage nach dem Kirchtage wird im.. 
........ ........ Öffentliche Tanzmuſik 
„abgehalten werden.” 
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| 40. 

Zumeifung der Oberauffiht in dem k. k. 
Givil - Mädchen = Penfionate in Wien 
an den jedesmaligen Schulen »Oberauf: 

jeher 
Studien-Hof-Commiffions-Decret vom 30. Januar 1830, Zahl 
305; Regierungs » Verordnung vom 14. Februar 1830, 
Zahl 8360. An die k. k. Dberauffiht der Deutfchen 
Schulen, an die Frau Dbervorfteherinn des Civil— 
Mädchen: Penfionatg, an dief. k. Nieder » Defterreichis 


ſche Provincial » Staatsbuhhhaltung, und die Regie: 
rungs « Erpedits = Direction. 


| Seine k. k. Majeität haben mit allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 28. October v. J. allergnäbigft zu bes 
fehlen geruhet, daß dem jebesmaligen Schulen » Ober: 
auffeher in dem Civil: Mädchen = Penfionate diefelbe 
Dberauffiht und. derfelbe Einfluß zuzuwenden fei, 
welcer ihm in Bezug der Blinden= und Taubſtummen⸗ 
Inftitute zufommen. 

In Gemaͤßheit diefer allerhöchften Entſchließung 
erhaͤlt die k. k. Schulen⸗Oberaufſicht, die hinſichtlich 
des Taubſtummen⸗ und Blinden⸗Inſtitutes bereits mit 
Regierungs-Decret vom 14. September 1824, Zahl 
453,123, erfolgte Inſtruction nunmehr auch bei dem 
k. k. Civil-Maͤdchen-Penſionate dahin, daß ber jedes— 
malige Schulen-Oberaufſeher als Oberaufſeher des 
k. k. Civil⸗Maͤdchen-Penſionates alle Berichte, Aeuße⸗ 

rungen und Verrechnungen dieſes Inſtitutes an die 
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Landesſtelle mit feinem Gutachten einzubegleiten, in 
dem Inftitute öfters nachzuſehen, ob alles den höheren 
Anorbnungen gemäß geſchieht, die halbjährigen Pruͤ⸗ 
fungen daſelbſt abzuhalten, bei ben in Hinficht dieſes 
Inſtitutes angeorbnefen Commiffior onen zu erſcheinen 
und über daB Lehrperfonale die nähere Aufſicht zu füh: 
ren habe. 

Bur Vereinfachung des Geſcaftganges fi fi nd bie 
Eingaben der Obervorfteherinn des k. k. Civil Mädchen 
Penfionates an die k. k. Nieder Defterreichifche Landes⸗ 
regierung zu ſtiliſiten, der k. k. Schulenoberaufſicht 
zur Beiſetzung ihres vidi, wenn fie nichts zu erinnern 
findet, .oder zur Beifhgung ihrer Erinnerungen zu 
übergeben und von diefer fobann ber Regierung zu 
‚überreichen. ſo wie gegentheild bie Berorbnungen, _ 
‚der Regierung an Die genannte Obervorfieherinn, zur 
vorläufigen; Einfjht..ver- k. k. Schulen» 
Oberaufſicht, zu ftilifiren, diefer legteren zuzuftellen 
und von berfelben nach genommener Abfchrift der Ver: 
oronungen mit dem beigefügten vidi der Obervorfte: 
herinn des Penfionates mitzutheilen find. 
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AP 


Ueber die Verpflichtung von Militär: „Beur— 
laubten, die in Gewehr-Fabriken ar: 
beiten, zum Beſuche der Wiederho- 
lungs» Schulen und Ehriftenlehre. 


Regierungs-Berordnung vom 31. Januar 1830, Zahl 3247. An 
das PR. f. Kreisamt D. W. W. und an das Enid 
Eonfiftorium zu St. Pölten. 


Ueber die im vorgefommenen Falle geftellte An: 
frage: ob beurlaubte Militärs Perfonen ,,weldhe in Ges 
wehrs Fabriken arbeiten, zum Beſuche der Wieder: 
holungs- Schule und ber Ehriftenlehre au verhalten 
feien , wird Folgendes bemerkt: e 

Sind diefe Individuen vorfchriftmäßig aufge: 
dungen, und wollen fie das Handwerk erlernen, und 
feiner Beit freigefprochen werden, fo find biefelben, 
werin fie auch dem Militär - Stande angehören, als 
Lehrjungen anzufehen,, und nach den beftehenden neue: 
ren Berorbnungen zu behandeln, in Folge deren, or: 
dentliche Lehrjungen, ohne Rüdficht aufihr Lebensalz . 
ter, auf die ganze Dauer der Lehrzeit, zum Befuche 
ber beiden Unterrichts = Anftalten verpflichtet, und zu 
verhalten find. 

Sind fie aber nicht ordentlich aufgedungen, und 
in die obenerwähnten Gewehr: Fabriken, bloß des 
Broterwerbes wegen in die Arbeit getreten, fo find 
fie feine Lehrjungen, und daher zu dem vorgefchriche: 
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nen Befuche der Wicderholungd Schule und ber hei: 
ftenlehre nicht verpflichtet, 


Bei ei Borfelägen zu Schullehrers-Dienften, 
ift die Gefundheit und dauerhafte Lei⸗ 
ſtungsfaͤhigkeit des zu 
bemerken. 


Aegierungs⸗ Verordnung vom 3ı. Sanuar ı830, Zahl 3338. 

An das fuͤrſterzbiſchoͤfliche Eonfiftorium. 

Da es in der Natur der Sache felbft Lieget, daß 
bei Berleifungen eines Schullehrers = Dienftes zuver⸗ 
läffige Gewißheit uͤber deſſen koͤrperliche Beſchaffenheit 
und Geſundheit vorhanden ſein muͤſſe, indem es unbe⸗ 
zweifelt iſt, daß es der ſo wichtige Beruf eines Leh⸗ 
rers mit fi bringe, daß, da derſelbe nicht nur kurze 
Zeit, ſondern balıernd den Anforderungen gehörig ent: 

foreden fol, er mit ‘guter Übrperlicher Befchaffenheit 
und Geſundheit begabt ſei; ſo iſt bei Vorſchlaͤgen zu 
Schullehrerd » Dienften ſich von der dauerhaften Lei: 
ſtungsfaͤhigkeit eines anzuſtellenden Lehrers gehoͤrig die 
Ueberzeugung zu verſchaffen, und dieſes auch, zur Ver: 
meidung allenfaͤlliger 8weifel, in den Berichten zu 
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ad 1 1rE) DE 4672 B. — 
bins. ins] 
Dauer der Mäntel und fonftigen Kleidungs- 
und Wäfhftüde der aus Pfruͤndnern 
beftehenden Dienerſchaft i in den Bere 

en: ſorgungs⸗Haͤuſern. ‚pen 


rgieungesS Verordnung: vom 3. AR 1830, } Bas 4851. 
° Yır die Verwaltungen der E. Verſorgungs⸗ Häufer 
und an die 8. k. ———— Provincial⸗ 
 Staatsbughaltung, 


Die Dienerfhaft in den BEER a 
beſtehet aus Pfründnern, für welche die. Kleidungs⸗ und 
Waͤſchſtuͤcke laut des 60.5. der Oberbeamtens⸗Inſtruc⸗ 
tion , nit etwa in. einer beſtimmten Quantität oder Auf 
eine: beſtimmte Zeit, fonbern nach dem fi) won 'Zeitizu: 
Zeit zeigenden — ee a... 
werden . 29.11. 1.3 aa it Bro 

Mieſe — — daher re —— 
einer. Dauer ihre Keidungs⸗ und Waͤſchſtuͤcke ſo Lange 
tragen, als ſie brauchbar find, und bekommen folglich 
nie das Recht, gleich der ſonſt bei anderen Anftalten an⸗ 
geſtellten Dienerſchaft nach Verlauf ber. feſtgeſetzten 
Friſt, damit nach ihrem Gutduͤnken zu ſchalten. 

Aus dieſem Grunde iſt es daher auch nicht zulaͤſ⸗ 
ſig, bei den Verſorgungs-Anſtalten, fuͤr die dortige 
Dienerſchaft, denen Maͤntel angeſchafft werden, eine 
Dauer fuͤr dieſelben in der Art zu beſtimmen, daß nach 
Verlauf dieſes Zeitpunctes ſogleich wieder neue Maͤn⸗ 
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tel verabfolgt werben müßten, fonbern es iſt ſith bei _ 
Anfhaffung neuer Mäntel für diefelben ganz nuch Jes 
nen Borfchriften zu benehmen, die bei dem Wechfel 
der übrigen Kleidungsftäde vorgefehrieben find, wornad 
ein neuer-Mantel erfi dann zu verabfolgen he, 
wenn der alte ganz unbrauchbar geworben iſt. 

Nur ſindet die Regierung, um jeden — 
Mißbrauch zu begegnen, zu beſtimmen, daß auf keinen 
Hall einem Pfruͤndler vor Verlauf von 3 Jahren ein 
neuer Mantel abgegeben werden dürfe, weil felbft bei 
denjenigen Pfründlern, deren Mäntel, wegen ihren 
befonderen Verrichtungen beſonders ſtark abgenüst wer⸗ 
den, dieſelben doch vor "Verlauf; von 3 Jahren’ * 
ganz ei werben hun 


MM | 
Ein von feinem Dominium reclamirtes oder 
edictaliter citirtes Individuum kann 
nicht auf Rechnung eines anderen Do— 
miniums zum Militaͤr geſtellt werden. 


Hofkanzlei⸗ Decret vom 4. Februar 1330, Zahl abıo; Res 
gierungs-irculare vom 22. Februar 1830, Zahl 9505. 


Es ift aus der Natur der Sache, ſo wie aus ben 
bereitö beſtehenden Vorſchriften bekannt, daß felbft 
paßlofe , oder mit ungiltigen oder erlofchenen Paͤſſen 
verſehene Individuen im dem Kalle nicht auf Rechnung 
bes ergreifenden Dominiums', fondern auf jene ihrer 


Bom A. | Y 80 ) Februar. 





- wirklichen Obrigkeit zum Militär geftellt werden koͤn⸗ 
nen, wenn le&tere fie vor der Taufenden Recrutirung 
— hat. 

‚Seine k. k. Majeſtaͤt haben nun mit allerhoͤchſter 
— vom 29. Januar 1830 neuerlich zu vers 
ordnen befunden, daß ein von feinem Dominium re: 
clamirted, oder ebictaliter citirtes Individuum nicht 
auf Rechnung eines anderen Dominiumd geftellt wer- 
den fünne. 


ee, * > 
Beftimmungen in Betreff der theilmeifen 
- Veräußerung eines Gutes, auf welchem 


ber achte Theil des Werthes für die Un- 
terthanen Landtäflich vorgemerkt iſt. 


Hofkanzlei⸗Decret vom 4. Februar 1830, Zahl 2402; Mes 
gierungs⸗ Verordnung vom 25. Februar 1830, Zahl. 
20,156. An die k. k. Hof⸗ und Nieder · Defterreicifche 
Kammer » Procuratur, die k. k. Kreisämter und dem 
Wiener Magiftrat- 


Aus Anlaß der vorgefommenen Fragen: 

a) ob überhaupt die theilweife Veräußerung eines 
Gutes, auf welcheni der achte Theil des Werthes 
für die Unterthanen landtaͤflich sorgeinerfi ift , zu: 
. läffig fei? 

b) ob im bejahenden. Sale bie Kammer s Procuratur 
diejenige Behörde fei, welche bei Beräußerungen 
von Guts: Entitäten, hinfichtlich des unterthäs 


2 
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nigen Hipothekar-Rechtes auf die Octava, in Ge⸗ 

maͤßheit des allerhoͤchſten Patents vom ı. Sep: 

tember 1798 um ihr Gutachten fuͤr die Erthei— 
lung oder Verweigerung des Veraͤußerungs-Con⸗ 
fenfes im Namen der Unterthanen zu verneh: 

men. ift? | I 

e) innerhalb welcher Graͤnzen eine ſolche Veraͤuße— 
rung Statt finde, und bis auf welchen Quotien⸗ 
ten die Octava vermindert werden duͤrfe? 

haben Seine Majeftät über allerunterthaͤnigſten Vor— 
trag der vereinten Hofkanzlei, mit allerhoͤchſter Ent: 
ſchließdung vom 26. vv. M. Zolgendes zu. beflimmen 
geruhet: 

„In Anfeyung folder Verträge, von welchen 
„der $. ı des Patents vom 1. September 1798 han⸗ 
„delt, ift fi genau an die in demſelben vorgezeich— 
„neten Normen zu halten und verficht fich von felbft, 
„daß da, wo das gefeßlihe Pfandrecht der Dctava 
„eintritt, auch die Kammer: Procuratur ald BVertres 
„terinn dieſes Rechtes zu hören ifl. ” 

„In Fällen, wo es fih um Trennung der unter 
„einer gemeinfchaftlichen Rubrik inliegenden Beſtand— 
„theile eines Dominicals Gutes handeln folte, iſt 
„fih nach ven in jeder Provinz darlıber beftchenden 
„verfaffungämäßigen und anderen Worfchriften zu 
„benehmen.” | 


Prod. Geſetzſ. für Oeſter. u. d. E.XII. Thl. 6 
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"4 si, 
Beiziehung einer Ghriftenfrau ruͤckſichtlich 
der Nothtaufe in Faͤllen, wo juͤdiſche 


Wehmuͤtter bei chriſtlichen Frauen ihre 
Kunſt ausuͤben. | 


Hofkanzleie Decret vom 4. Februar 1830, Zahl 776; Re⸗ 
gierungs » Verordnung vom. 3. März 1830, Zahl 
11,576. Un die k. k. Molizei- Dbers Direction, das 
fuͤrſterzbiſchoͤfliche Confiftorium in Wien, das bifchäf: 
liche Eonfiftorium zu St. Pölten, an die k. k. Gonfiftorien 
ber evangelifhen. Gemeinden Yugsburgifher und Hel- 
vetifher Eonfeflion, an den Magiitrat und die. Domis 
nien Wiens. 


Aus VBeranlaffung eines vorgefommenen fpeciels 
Ien Falles hat die" ?. k. vereinte Hoffanzlei bedeutet: 
daß dort, wo juͤdiſche Wehmuͤtter zur Aushbung ihrer 
Kunft bei. hrifllihen Frauen verwendet. werden, da 
die Verpflichtung einer Hebamme, die Kinder. nothzu: 
taufen, eintreten kann, in jedem Falle, wo jüdifhe 
Hebammen vorhanden find, die Einrichtung (im Fal⸗ 
le fie nicht ohnehin fchon beſtehen follte) zu treffen ift, | 
daß, wenn eine ſolche gerufen wird, von den eltern 
bed zu faufenden Kindes, deren Pflicht es ift, für bie 
Zaufe deöfelben Sorge zu tragen , auch immer zugleich 
eine ruͤckſichtlich der Nothtaufe genau unterrichtete Chri⸗ 
flenfrau zugezogen werde, um, wenn es erforderlich 
fein folte, die Nothtaufe zu ertheilen. 
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41. 
Vorſchriften in Bezug auf Die Belegung und 
Cenſurirung der Particufarien, 


HoftammersDecret vom 5. Februar 1830,.Bahl 33,0745 Her 
gierungss Zahl 7981. | 


Es ift in ben beftehenden Vorſchriften gegründet, 
daß den Beamten, welche eine Dienftreife: ober einen 
Zheil derfelben zu Fuß machen, wenn biefes.chne Nach⸗ 
theil des Commiſſions-Geſchaͤftes ober ohne zu großen 
Zeitverluft geſchehen kann, eben jene Bergüfung ber 
Fuhrkoſten geleiftet wird, die fie, wenn ſie gefahren 
wären, nah den Dircctiven aufzurechnen befugt find, 
und ed kann in dieſem Falle die Beibringung von 
Fuhrlohns⸗Quittungen nicht verlangt werben. 

Jedoch verfteht es ſich von felbft, daß die Aufs 
rechnung bes nicht wirklich bezahlten Zuhrlohnes in Ben 
ziehung auf den Betrag, der im Falle einer Fahrt zu 
bezahlen gewefen fein würbe, durch irgend ein Tegales 
Document erwiefen werden muß, indem es die Pflicht 
eines jeden Particularsfegers ift, alle Behelfe, welche 
zur Adjuflirung des Particulars erforderlich Find, bei⸗ 
zubringen, und es fann ven Buchhaltungen nicht: aufs 
erlegt werden, daß diefelben derlei Behelfe, welche nur 
zu einem einzigen Genfurd-Gegenfland gehören, felbft 
auffuhen, ohne ihre Arbeiten ohne Noth in das Uns 


endliche auszudehnen. 
6* 
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—Auuch iſt der gelegenheitlich eines befonderen Falles 
von der Provincial: Staatsbuchhaltung gemachte Ans 
trag „. bei Fußreiſen in Dienſtangelegenheiten außer 
dem Bezirke von Wien, und bei Reiſen, welche nicht 
von Wien aus geſchehen, für welche die contractmaͤßi⸗ 
gen Fuhrpreiſe ohnehin den nöthigen Anhaltepunct ges 
währen, die Beamten zur Beibringung von ortSobrigs 


keitlichen Gertificaten zu verhalten, woraus der Be: 


trag, welcher für den Fall einer gemietheten Fuhr nad 
den Local-Preifen hätte bezahlt werden müffen, zu ent= 
nehmen iſt, im Einklange mit dem 27 $. der Normal: 
Vorſchrift vom 1. May 1812, womit angeordnet wird, 
daß die Beamten bei Reifen außer ber Poſtſtraße ihren 
Rechnungen, bie freisämtlichen Meilen»Gertificate bei⸗ 
legen müffen, nach welden fich in Adjuſtirung folder 
Rechnungen zu benehmen iſt, indem. die eine Beſtaͤ⸗ 
tigung’ zur Adjuftirung der Rechnung eben fo noths 
— iſt, als Die andere. 


Da uͤberdieß die allgemeinen Borfehriften bie ora 


Bentihe: Belegung jeder Aufrechnung fordern, fo ift 
die Regierung augewiefen worden, darauf zu fehen, daß 
fünftig den Reife=Particularien derjenigen Beamten, 
welche nicht in dem Bezirke von Wien und nicht von 


Wien aus fich gedungener Fuhren bedienen, die Vec⸗ 


turanten = Quittungen, und dann derjenigen Beamten, 
welche die Reife oder einen Zheil derfelben unter den 
vorgeſchriebenen Bedingungen zu Fuß maden, bie 
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obenerwähnte von den; Ortögerichten ober von ben 
Kreisämtern auögeftellten Certificate beigelegt werben. 

Uebrigens hat ſich die Amtshandlung der Buchhal⸗ 
tung bei bloßen Particularien, welche von den fortlaus 
fenden bocumentirten Verrechnungen wohl zu unter 
ſcheiden find, den beftehenden Vorfchriften gemäß nur 
auf eine einfache Adjuſtirung, daß if, auf eine die ur- 
fprünglichen Anfäge nicht unlesbar machende Durchftreis 
hung aller iliquiden Poften, und auf die Ausfcheidung 
derfelben aus der liquiden Summe zu befchränten. 

Hierdurch entgehet weder dem Particularskeger 
bad Befugniß den Weg des Recurfes einzuſchlagen, 
noch wird die adminiftrative Behoͤrde in dem Rechte 
über beanftändete Poften die Paflirung zu ertheilen 
beirrt. j 

Die Nieder: Defter. Provincial :Staatsbuchhals 
tung wird von dem E. £, General:Rechnungs-Directos 
rium im Einverfländuiffe mit der. k. k. allgemeinen 
Hofkammer angewieſen, bei dieſem von ihr bisher be⸗ 
obachteten Benehmen noch ferner zu verbleiben. 


1 
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Vorſchrift in’ Bezug auf die Concurs⸗Aus— 

ſchreibungen für’ Stellen, deren Befe- 

tzung nicht zu dem Wirkungstreife ver 
Regierung gehört. 


Studien-Hof-Commil Tions»Decret bom 5. Februar 1830, Zahl 
7243 —— 8953. 


Die Bi E. Studien⸗Hof⸗ Commiſſion bat verord: 
net," daß zu: Eoneurd » Auöfchreibungen für Stellen, 
deren Beſetzung micht zu dem Wirfungsfreife der Regie: 
zung. gehört „die höhere Bewilligung einzuholen fei. 


49 


Beſtimmungen über die Ausfertigung bet 
 Gnadengaben:Verleihungs-Decrete an 
Waiſen zur Vortjegung ihrer Studien. 


Kur 2 


Hoflammer-Drvret vom: 5; Februar 1830, Zahl FR Her 
gierungs = Verordnung vom ı6. April 1830, Zahl 
17,468. An die k. k. Provincial⸗Cameral⸗Ausgabs-⸗Caſſe. 


Se. Majeftät haben aus Anlaß eined wegen der 
Waifen, welche mit Gnadengaben zur Fortfegung der 
Studien betheilt werben, erftatteten allerunterthänigs 
ſten Vortrages unterm 26. Januar 1830 allerhöchft zu 
entfchließen geruhet, daß bei Gnatengaben Iebiglich 
darauf zu fehen fei, daß die Bedingungen, unter wels 
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chen fie verliehen worden find, bei jedem Individuum 
unter Berluft ver Gnabengabe genau erfüllt werben. 

Da nun mit Verleihung ter Gnabengaben an 
Waifen zur Fortfegung ihrer Studien die Bedingung 
eines fortwährenden guten Kortganges in den Studien, 
und eines fittlichen Betragens, dann die Verpflichtung 
verbunden ift, fih darüber in jedem Sahre mit den 
PrüfungssBeugniffen bei der betreffenden Caſſe auszu— 
weifen, fo erhält die k. k. Provincial-Cameral-Aus⸗ 
gabs-Eaffe den Auftrag, darauf zu ſehen, daß die er: 
wähnten Bedingungen genau erfüllt werben, und in 
Fällen, wo ihnen nicht genügend entfprochen ift, fos 
gleich dic Anzeige zu machen. 


# 
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50. 


Die Unterfuhung der theologifchen Diöces 

fan» £ehranftalten durch den theologi- 
ſchen Vice-Director hat zu unterbleiben. 
Jaͤhrliche Vorlegung der periodifchen 
Eingaben von diefen Rehranftalten an 
Regierung, und die Studien-HofCom- 
miffion. Die Unterfuhung der theologis 
ſchen Haus-Lehranſtalten bat alle drei 
Sahre Einmalzu gefchehen, Inftruction 
für diefe Unterfuchung. 


Studien-Hof-Commiflions-Deeret vom 6. Februar 1830, Zahl 
568 ; RegierungssVerordnung vom 2. April 1830, Zahl 
13,739. An das k. k. prov. Vice-Directorat der theolor 
giſchen Studien, das bifhöflide Conſiſtorium in St. 
Pölten, und die Vorfteher der Stifter. 

Se k. k. Majeftät haben mit allerhöchfter Ent: 
ſchließung vom 24. Januar 1830 anzuorbnen gerubet, 
daß die theologifhen Didcefan = Lehranftalten, welche 
unter der unmittelbaren Auffiht und Leitung, ihrer 
Ordinarien ſtehen, von nun an nicht weiter durch den 
theologifhen Vice-Director zu unterfuchen feien; wohl 
aber haben diefe Lehranftalten, wie Öffentliche Unter: 
richts⸗Anſtalten alle periodiſchen Eingaben jährlidy den 
betreffenden Lanbeöbehörden, und der StudiensHof: 
Eommiffion zu unterlegen. 

Bei den übrigen theologifhen Hausskehrans 
falten hat die bis nun beflandene Unterfuchung, we: 
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nigſtens alle drei Jahre Einmahl nach der in ber Bei: 
Inge mitfolgenden allerhöchft genehmigten Inſtruction 
Statt zu finden. 


Beilage. 


Inſtruction 
fuͤr die theologiſchen Directoren oder deren Stellvertre⸗ 
ter in den Provinzen, wo keine Directoren beſte⸗ 
hen, als Tirol und Kuͤſtenland (hier in Nieder⸗ 

Oeſterreich Vice-Director) bei den Bereiſungen 

der theologiſchen Haus-⸗Lehranſtalten. 

G. 1. 

Bor allem hat ſich der Director mit einem Cre⸗ 
ditiv vom Landes:Chef zur vorzunehmenden Unterfus 
hung zu verfehen, welches er bei feiner Ankunft an 
der Lehranftalt dem Ordens⸗Vorſteher ald Local⸗Direc⸗ 
tor vorzumeifen und demfelben ven Zwed u Anwe⸗ 
ſenheit anzudeuten hat. 

$. 2. 

Der Director hat zwar feinen Actuar mitzuneh- 
men, wohl aber in einer jeben Lehranftalt ſich ein ges 
eignetes Individuum zur Führung des Protokolls zu 
wählen. — 

$. 3. 

Hierauf laͤßt er ſich von jedem Profeſſor ein in frift- 
liches Berzeihniß der bis zu dieſem Tage vorgetragemen 
Materien und den Hand»Gatalog über das Refultat 
der Gollegials Prüfungen vorlegen. 
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ya Re 
"Dann läßt er durch 5— 6 Stunden aus jedem 
— je nachdem bie Schülerzahl Elein oder groß iſt, 
Borlefungen und Prüfungen abhalten, um dabei die 
Fähigkeiten ſowohl der Profefforen als der Schüler ge: 
hoͤrig beobadhten zu Fönnen.- 

Jedoch fteht es dem Director bei ven Prüfungen 
frei, über die bis dahin abgehandelten Materien ent= 
weder felbft Fragen zu ſtellen, oder den zu prüfenden 
Gegenftand nach dem ihm vorgelegten Berzeiänifie zu 
beftimmen. 

$. 5 

Nach geendigter Prüfung hält er nah Befund 
mit dem Lehr-Perfonale fowohl gemeinſchaftliche als 
abgefonderte Conferenzen, in welchen das Nöthige über 
den Fleiß und Fortgang der Schüler, Über die Mit: 
tel zur Werbefferung des Unterrichtes, uͤber die Amts⸗ 
fuͤhrung der Profeſſoren, beſonders uͤber den Stand 
der Schul:Cataloge und uͤber die periodiſchen Eingaben, 
welche jede Lehranftalt an die hohe ſund höchften Behoͤr⸗ 
den borfchriftmäßig zu Teiften haben, mit Umfiht zu 
beſprechen, und mit Genauigkeit! zu erheben ift, wobei 
er fih auch das Protofoll aller die theologifchen Stus 
dien und befonder& diefe Lehranftalt betreffenden Ver: 
orbnungen, welche nach der Vorſchrift der aͤlteſte Pro= 
feſſor jeder Lehranftalt ein ai bat, zur Einficht 
vorlegen laͤßt. 
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$. 6. 

Sowohl bei ver Prüfung als bei den mit * 
Profeſſoren anzuſtellenden Confexenzen ſollen die Grund⸗ 
ſaͤtze derſelben und ihre Beſchaffenheit erforſcht, nach den 
Leitfaden und Hilfsbuͤchern, deren ſie ſich bedienen, 
gefragt, die Lehr-Methode und ihre Zweckmaͤßigkeit er: 
mittelt, und um die Art, wie die Schüler fi) den Vor⸗ 
trag des Lehrerd aufzeichnen, Nachfrage gehalten werben. 

$. 7: 

Alles beftimmten befichenden Borfchriften Entge: 
genlaufende ift zugleich abzuftelen; die Gebrechen der 
Lehrer hat der Director mit väterlihen Ermahnungen 
und Vorftelungen, zugleih mit Angabe der Mittel zur 
Berbefferung zu rügen, und den Ordens-Vorſteher hier⸗ 
auf insbefondere aufmerkfam zu machen. 

$. 8. 

Nach geendigter Bifitation hinterläßt der Director 
alles dasjenige, was fih an ber Zehranftalt Gutes und 
Lobwuͤrdiges vorfindet, und was etwa noch zu -verbef: 
fern und zur Förderung des Unterrihtes wuͤnſchens⸗ 
werth fei, dem Ordens⸗Vorſteher umſtaͤndlich und 
ſchriftlich. 

$. 9. 

Schluͤßlich hat der Director oder deſſen Stellver⸗ 
treter laͤngſtens binnen vier Wochen nach gepflogener 
Bereifung Über das ganze Reſultat feiner Unterſuchung 
eine ausführliche Relation, welcher er den in den ein= 
zelnen Zehranftalten aufgenommenen Act, eigentlid 
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Commiſſions⸗Protokoll beilegt, mit den ihm zwedimäßig 
fheinenden Anträgen an die Landesſtelle zu übergeben, 
welche biefen binnen weitern vier Wochen mit ihrem 
Gutachten an die Studien: Hof: ee ion u 
gleiten hat. 


51. 


Berechtigung des Wiener Magiſtrats zum 
Bezuge der Todtenbeſchreibungs-⸗Taxe 
von ſolchen im k. k. Invaliden-Hauſe 
verſtorbenen Perſonen, welche ein Ber: 
moͤgen hinterlaſſen, aus welchem die 
Leichenkoſten beſtritten werden koͤnnen. 

Regierungs-Verordnung vom 7. Februar 1830, Zahl 5646. 
An den Wiener Magiftrat. Note an das k. k. Nieder⸗ 
Defter. General-Commando. 

. Das InvalidensHaus kann hinſichtlich der bort 
verfiorbenen Individuen im Allgemeinen von der gefeß- 
lichen Berpflihtung zur Entridtung der beflimmten 
Todtenbeſchreibungs-Taxe nicht gänzlich enthoben wers 
den; es darf aber bei dem Umftande, wo indem bortigen. 
Haufe jedem Militär ohne Unterſchied, ob der Verftors 
bene ein Vermögen hinterlaffen hat oder nicht, der ges 
feglihe Conduct beigegeben wird, die Todtenbefchreis 
bungdsZare nur für ſolche im k. k. InvalidensHaufe 
verflorbene Perfonen, welhe ein Vermögen hinters- 
laffen, aus welchen die Leichenkoften beftritten werben 
koͤnnen, entrichtet und abgenommen werben, 
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52. 


Neue Eintheilung der Regiments: Merbbe- 
Dan: zirke. 
Hofkanzlei⸗Decret vom 8. Februar 1830, Zahl 3070; Regie: 

rungs⸗Zahl 8614. 

Nachdem Seine Majeſtaͤt uͤber einen von dem 
Hofkriegsrathe, im Einvernehmen mit der k.k. vereins 
ten Hoffanzlei erftatteten allerunterthänigften Vortrag, 
mit allerhoͤchſter Entfchließung vom 29. Januar 1830, 
eine neue Eintheilung ber Regiments:Werbbezirke an 
zuordnen geruhten: fo wurde die Landeöftelle durch die 
nachfolgende Zabelle von jenen Beflimmungen in bie 
Kenntniß gefegt, welche Seine Majeftät rüdfichtlich der 
Anfanterie-Regiments: Bezirke fomohl, ald wegen Zus 
theilung der Übrigen ArmeesKdrper, zur Ergänzung 
auf die übrigen militärifh conferibirten Provinzen, 
Allerhoͤchſt feſtzuſetzen ſich bewogen fanden. 

Da dieſer allerhoͤchſten Anordnung zu Folge Erz⸗ 
herzog Carl Infanterie zur Ergaͤnzung auf Maͤhren ge⸗ 
wieſen iſt, ſo wird Oeſterreich unter und ob der Ens 
mit Salzburg, ſtatt der bisherigen fünfe, kuͤnftig nur 
vier Infanterie-Regiments-Bezirke erhalten. 

Diefem nach iſt das Nieder-Deflerreihifche Genes 
tal-Commando von Seite ded Hoffriegsratheö bereits 
angewiefen worden, ungefäumt zur Ausmittelung biefer 
Bezirke zu fehreiten und ben biegfälligen Entwurf ber 
Landesſtelle zuzutheilen. 
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Es wäre zwar allerdings wünfchenswerth, bie 
Kreife unzerftüdt einem Regiments-Bezirke zuzutheis 
len; der zu große Unterfchied zwifchen der Volkszahl 
des Landes unter, und des Landes ob der End, macht 
es jedoch unerlaͤßlich, einen Theil der Bevoͤlkerung bes 
Landes unter der End, einem ob’ ber da Regis 
mente zujumeifen. 

Auf feinen Fall dürfen aber —— Dominien 

unter mehrere Bezirke zerſtuͤckelt werden, da die Bei: 
behaltung eines ganzen Dominiumd in dem nämlichen 
Bezirke, nie einen wefentlid großen Unterfchieb in der 
Volkszahl der Regiments-Bezirke bewirken kann. 
3 Bei der Ausmittelung der neuen Regimentd:Bes 
zirke find die Nefultate der vor drei Monaten begonnes 
nen Gonfeription zum Grunde zu legen, indem diefe 
ſchon fo weit vorgerüdt, es muß, ' ” es Summarien 
vorliegen. Ä 

In Abficht auf die, in Folge der neuen Zutheilung 
der Eavallerie und anderer Truppen = Körper auf die 
Provinzen, eingetretenen Aenderung, ift Feine Fürfor- 
ge nöthig, das dießfalls Erforderliche wird bei kuͤnfti— 
gen Recrutirungen jedesmal angeorbnef werben. 

Senen ArmeesKörpern, welche in deranverwahrten 
Zabelle nicht aufgeführt find, werden die bendthigten 
Recrufen bei jeder Stellung aus dem’ Concretum der 
conferibirten Provinzen angemiefen. 
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Nach der gegenwärtig in Antrag gebrachten Regiments: 
Bezirks⸗Eintheilung entfallen auf: 


Böhmen. 


Infanterie-Regimenter. 


E. H. Rainı. . .». . 2... Ar ır. 
Lilienbeg .- 2» 200.2. 2 ph 
Albert Syuli. - - . 2.) » gm 
BERN 6 
Kutfhera > 2 2 02 nen mg 
Herzogenberg - » 2 222.02 35 
Palombini . . 2 2 22.2002 36 
Wellington . . 2. 2..2.., 0 
Gavallerie-Regimenter. 
KlraffiersKegimenter. 
Bolero. 2 2 ee et Mer 
E. H. Fa er 
Darbegg - = 2 nn de er. 27. 
Conftantin ». » 2... re 
Dragoner-Regiment. - 
Savoyen.. » er Ar. 6. 
— Regimenter. 
Prinz Hohenzollern. An 
Bine 00a oe. =. - 
Sqhucller.. 26. 
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ıted Artillerie-Regiment. 

Stes detto 
Mineurs⸗Corps zu }. 
Jaͤger⸗Bataillons Nr. ı, 2und 3. 


Mähren, 
Infanterie-Regimenter. 
Kaifer . 8 1.0. . 6 Nr. ‚I. 
E. 9. Carl. . . a a ar ——— — 
E. H. &uwig. 2 2 neh 
Naflu - 2» 00.0.0... sl gg 
BAUNE 2 u. 5 2: 2 
| Cavallerie-Regimenter. — 
Kuͤraſſier⸗Regiment. 
Wallmoden.r. 6. 
Dtagoner— —— * 
— ee eh 
Säger:Bataillond Nr. 5 * | | 


Ztes Artillerie-Regiment. 
Sappeurs⸗Corps . 


Deſterreich ob und unter der Ens. 


Snfanteriesegimenter, 


Deutſchmeiſter ee —— — — ar. 4. 
EI Rudolph » . ... s 14. 
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Bangenau ade A 
Großherzog Baden .. . » . ..* 5% 


Gavallerie-Regimenter. - : >; 
KüraffiersRegimenter. 
Kronprinz Ferdinand. -» . » „Nr. 4. 
Prinz Friedrich Auguſt von Sachfen > 3. 
Dragoner: Regiment. 
König von Baiern. . » » ... Nr. 
Ghevaurzlegers Regiment. 
Kalt © - + 0... 0.2, MR 
oates Artillerie = Regiment, 
Sappeurd:Corps +. 
Mineurss:Corps 2. 
Jaͤger-Bataillons 7, 8 und 10. 


Illirien und Inner⸗Oeſterreich. 
Infanterie-Regimenter, 
Lattermann. 2 2 2 0 0 0. Mm 4. 
Hohbenlobe » » 2 2 0 2 2.78 .m 
Drinz Leopold , 0 2 2 0 a. 8 9% 
Lurem ... 227. 
Kinsky Due Tee BE ee er er s 47. 
Cavallerie-Regimenter.. 
KüraffiersKegiment. 
Aucfperge 2 een ce Mn, 
Prov. Geſetzſ. für Defter. u. d. End. XII.Thl. 7 
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ö— ——— — —— —— ——————— — 
Dragoner-Regiment. 
Großherzog Toskana . . .. NA 


Ated Artillerie-Regiment. 

Jaͤger-Bataillon.... 4Mr. g. 

Marine .86b6o Köpfe. 
& — — ir, —JV 
Galizien. 

2.7. Infanterie -Regimenter, ; 


Benthehi  . -.. MM. 9. 
Mäzzuchelie 2. 2 ee... 3 °10 
Liechtenftein ee a ar 
Don Petr. 2 2 ut Feet 
Boheneg » 00 ne 
Stand. . ee ea 
Nugent.. en 2 eo e.n.n.n ;2,.80 
Würtembag » 2 een. 240. 
Ballet Safe ein 8 A 
Zürftenwärtber. . «2 2. 0. 2 56. 
Minutilo » on nennen. 2. 


Veyder 0⸗ ⸗ = = . = . . 7 ;. 58. 
Bianchi — * * 63. 


Gavallerie-Regimenter. 
Dragoner:Regimenter. 
E. H. Johann. SIR 0 
Knfevid - 238. 
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Chevaux⸗legers-Regimenter. 
O eild 20 Min ee a. 3 
Roſenberg Au wirt.e.0 “008% 6. 
Uhlanen-Regimenter .· 
Goburg 4 rer RL 
Schwärzenbeg - . 0... W292 
A: .. 328. 
— DE Be 7 
Jaͤger⸗Bataillon ee 3 = en 4 


—— * unter wel das Befug⸗ 
niß einer in Concurs verfallenen Hand⸗ 
lung aufrecht erhalten werden kann. 


Hoftammer· Decret · vom 9. Februar 1630, Zahl 37333Re⸗ 
gierungs⸗ Verordnung vom ab. Februar 1830, Zahl 
40532. An das Mercantils und Wechfelgericht, den 

Wiener Magiftrat und Protötolls-Auszug an die Zoll⸗ 
gefauen · Womidifration. 


Der dritte Paragraph * Hof. — vom 

27. April 1817, Zahl 2296, beſtimmt zwar aller⸗ 
dings, daß eine Verzichtleiſtung der Glaͤubiger einer 
in Concurs verfallenen Handlung, auf ihre vollſtaͤndige 
Befriediguug oder eine Ausgleichung des Concurſes 
durch fremde Hilfe oder Vermittelung die politiſchen 
Behoͤrden nicht hindern koͤnne, das Handlungsbefug- 
niß fuͤr erloſchen zu erklaͤren. 
7*84 
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Hieraus kann jedoch noch keineswegs gefolgert 
werben, daß die Behörden in allen Ausgleihungsfäls 
Ien ohne Unterfhied bemüßigt find, zur Erloͤſchungs⸗ 
Erklaͤrung zu ſchreiten, und daß ſelbſt in folhen Faͤl⸗ | 
len, wo fein betrüglicher Bankerott Statt gefunden hat, 
wo feine bloße Scheinausgleichung vermuthet: wers 
den kann, und wo bie Gattinnen der Kandelöleute 
auf ihre liquiden Forderungen zu Gunften der Hand: 
Iungsgläubiger Verzicht leiſten, darauf durchaus Feine 
Rüdfiht genommen werben könne. u 

Eine ſolche rüdfihtslofe Strenge würde nicht 
nur dem Geifte der Geſetze in ConcurdsAngelegenhei- 
ten offenbar widerſtreben, ſondern auch die unlieb- 
fame Folge‘ nach ſich sicher, dag‘ ‘die: Gattinnen ber 
Handelsleute, weit entfernt auf ihre Anſpruͤche und 
Forderungen zu Gunſten det Glaͤubiger ihrer Maͤnner 
Verzicht zu leiſten, vielmehr bei jeder Gelegenheit ſo 
viel als moͤglich von dem Vermoͤgen an ſich zu ziehen 
bemuͤht ſein wuͤrden, um ſich nach einem ausgebro⸗ 
chenen Goncutfe, in * fern ſelbſt Verzichtleiſtungen auf 
liquide Forderungen das Handelsrecht ihrer Maͤnner, 
folglich nicht ſelten die einzig eruͤbrigende Quelle einer 
Erholung von unverſchuldeten Ungluͤcksfaͤllen zu retten 
nicht vermoͤchten, die RN kuͤnftiger Subfiftenz zu 
ſichern. 

Daher auch bie k. k. allgemeine Hofkammer bie 
Entfheidung, womit in einem fpeciellen Kalle ein 
Handlungsbefugniß für cafirt erfiärt wurde, aufge: 
hoben, diejes Befugniß unter Beobachtung ber für 
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folhe Fälle vorgefchriebenen Anordnungen wegen ber 
Fonds⸗Ausweiſung aufrecht erhalten, und der Regie: 
tung dießfalls die gefeglihe Amtshandlung aufgetras 
gen hat. 


54- 


Abftelung des fogenannten Refervat-Punc- 
tes in den Rehnungs-Abfolutorien der 
Öffentlihen Behörden, und Wirkſam⸗ 
keit der Abſolutorien. 


Hoftammer⸗Decret vom 10. Februar 1830, Zahl 1505; Re⸗ 
gierungs⸗Circulare vom 15. Maͤrz 1830, Zahl 10, 1823 
und Hofkanzlei⸗Decret vom 23. Februar 0, Zahl 
4325; Regierungs-Zahl 13,072. 


Seine k. k. Majeſtaͤt haben unter dem 26. Ja⸗ 
nuar laufenden Jahres allergnaͤdigſt zu beſchließen ge⸗ 
ruhet, daß der bis jetzt uͤblich geweſene ſogenannte 
Refervat:Punct in den Rechnungs-Abſolutorien der 
Öffentlichen Behörden von nun an weg zu laffen fei. 

Um jedoch alle diejenigen, welche an öffentliche 
Behörden Über öffentlihe Gelder und Geſchaͤſte Rech—⸗ 
nung zu legen verpflichtet find, über die Wirfungen 
zu belehren, welche mit den ihnen zu ertheilenden Abs 
folutorien oder Erledigungen in vim absolutorii: 
verbunden find, haben Seine £. k. Majeftät zugleich 
befohlen, allgemein befannt zu madhen, daß die im 
den Defterreichifhen Staaten wegen der Vormund⸗ 
fbaft3:Rechnungen beftehenden gefeglihen Vorſchriften 
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auch auf ihre Rechnungen Anwendung zu finden ha⸗ 
ben, daher, wenn in der Rechnung etwas vergeſſen 
wird, oder was immer fuͤr ein Verſtoß unterlaufen iſt, 
ſolches auch, wenn es nach ertheiltem Abfolutorium 
oder Rechnungs-Erledigung entdeckt wird, weder dem 
Rechnungsleger noch dem oͤffentlichen Fonde zum Nach: 
theile gereichen kann, fo wie auch der Rechnungsleger 
durch diefe Urkunde von der Verbindlichkeit aus einer 
fpäter entdedten arglifligen Handlung nicht losgezaͤhlt 
wird. 

Uebrigens haben Seine Majeftät gleichfalls zu 
beflimmen geruhet, daß dieſe Anordnung auf die nach 
ben befonderen Einrichtungen des Militärs üblichen 
periodifhen Perſonal- und Final= Abrechnungen der 
rechnungsführenden Körper felbft mit ihren Parteien, 
welche nur unter bem Borbehalte der etwa noch nads 
folgenden Hofkriegsbuchhaltungs-Vorſchreibungen und 
Bemänglungen ausgefertigt werben, Feine Beziehun 
habe. ! 


55. 


Berpfiihtung der mit Gage betheilten Milt- 
taͤr⸗Individuen ruͤckſichtlich ihrer Kinder 
zur Zahlung des Normal-Schulgelbes. 


Regisrungs- Verordnung vom ır. Februar 1830, Bahl 7047- 
Un die P. k. SchulensDberauffidt. 


Nach dem Sinne des hoffriegsräthlichen Referipts 
vom 21. April 1781 haben bie. Kinder der obligaten 
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Mannſchaft, worunter auch die UntersOfficiere gezählt 
werben, und überhaupt die Kinder aller jener Militärs 
Individuen, denen Löhnungen verabfolgt werben, auf 
den unentgeldlihen Unterriht in ben E. k. Normals 
Landes:Schulen Anfprud zu machen. 

Es find jeboch zu dieſen vom Schulgelde Befreis 
ten, bie Prima>Planiften , als Fourierd, Aerzte, wel: 
che mit Gage betheilt werben, keineswegs mitbegriffen. 


56. 


Einholung der Certificate über die Unecht- 
heit der falſchen Münzen, eben fo wie 
jener, über die falfchen Einloͤſungs⸗ 
und Anticipations- Scheine im Wege der 
allgemeinen Hoffammer. 

Sinang-Minifterial-Schreiben vom 11. Februar 1830, Zahl 
19605 Negierungs:Präfidials Verordnung vom 15. Fe⸗ 
bruar 1830, Zahl 270.Unden?.f.Rathund Bürgermeifter - 
in ®ien. 

Der Herr Finanz:Minifter hat bezüglich des aus 
ber Unterfuhung und gefänglichen Einlieferung eined 
Individuums, wegen Berfertigung eines falfhen Zwan⸗ 
zigerd vorgefommenen Umftandes, daß das Zalfificat 
dem Hauptmünzamte zur Erlangung bes Unechtheitds 
Gertificated mitgetheilt worben fei, erinnert, daß bie 
Gertificate über bie Unechtheit der falfchen Münzen, 
eben fo wie jene, über die falfchen Einloͤſungs- und 
Anticipationd:Scheine, im Wege der ER. allgemeinen 
Hofkammer einzuholen find, ba fie es ift, die ben 
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Umlauf des falſchen Geldes zu uͤberwachen hat, und da⸗ 
her in ſteter Kenntniß der zum Vorſcheine kommenden 
Falſificate erhalten werden muß. 


97: 


Einverleibung des Sanitäts-Fondes mit dem 
Wiener Staͤdtiſchen Aerar. 


Hofkanzlei⸗Decret vom 11. Februar 1830, Zahl 24,636; Re⸗ 
gierungs⸗Verordnung vom 2. Maͤrz 1830, Zahl 11, 131. 
An die 2. ?. Nieder⸗Oeſter. Provincial: Staats buchhal⸗ 
tung und den Wiener Magiftrat. 


Die k. £. vereinte Hoflanzlei hat in Erlebigung 
der Verhandlungen Über die zur Sprache gebrachte 
Frage: ob der hiefige Sanitätd:Fond aufzulöfen, und 
dejieh Vermögen dem Kammeramte der Stadt Wien 
einzuverleiben fei, die Ausführung diefer angetrages 
nen Maßregel definitiv zu beflimmen befunden. 

Diefe neue Maßregel bat vom MilitärsFahre 
1831 in Wirkſamkeit zu treten. 
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Vergütung der Eandes-Präftations-Preife 
für die rg — im vn 
1830, 


HoftanzleisDeeret vom ı3. Februar 1830, Zap 5495 Re⸗ 
gierungs-Berordnung vom 24. Sebruar 1830, Zahl 10,053. 
An die k. k. Nieder-Defter. Provincial⸗Staats buchhal⸗ 
tung und an die k. k. Kreisämter. 


Die k. k. vereinte Hofkunzlei hat verorduet, daß 
der im Jahre 1829 beſtandene Vergütungs-Tariff für 
die zu den GataftralsOperationen erforderlichen Lan» 
desleiftungen, auch fir dad Jahr 1830 beizubehalten 
fei. \ 

59. 


Vorſchriften für die Abhaltung des Eoncur- 
fes für die Religionslehrer an den phis 
loſophiſchen Lehranftalten, 


Studien⸗-Hof⸗Commiſſions⸗Decret vom 13. Februar 1830, Baht 
765. Regierungs-Verordnung vom 27. Februar 1830, 
Baht 10,309. An das proviforifhe Bice - Directorat 
der theologifchen, dann an jenes der philofophifchen 
Studien, an das fuͤrſterzbiſchoͤfliche Conſiſtorium zu 
Wienund an das biſchoͤfliche Eonfiftorium zu St. Pölten, 


Seine Majetät haben durch allerhoͤchſte Entfchlies 
bung vom 4. Februar 1830 zu befehlen getuhet, daß 
nebft dem vorgefchriebenen fhriftlihen und muͤndli⸗ 
hen Goncurfe für bie Religionslehre an den philofos 
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phiſchen Lehranftalten künftighin auch noch ein befon« 
derer Beweis für dad Prediger-Talent des Goncurren: 
ten gelieferf werben foll, daher diefer Concurs in Bus 
Funft auf folgende Art abzuhalten fei: 

Erſtens. Am erſten Tage find die drei Fragen 
nad) den für. Concurſe Allerhöchft vorgeſchriebenen Be: 
flimmungen, wie ed bisher üblih war, zu beants 
. worten. | | | 

Zweitens. Der muͤndliche Concurs für ben 
Lehrvortrag, ift am folgenden Tage auf die gemöhns 
lihe Weife abzuhalten. 

Drittens. Jeder Eoncurrent hat eine wirds 
lih von ihm vor dem Goncurfe über ein beliebiges 


Thema nach Materie und Form für die afademifche 


Sugend berechnete und audgearbeitete Predigt mitzus 
bringen und dem betreffenden Ordinariate zu übergeben. 
Viertend. Diefe Predigt hat berfelbe bei dem 
betreffenden Gonfiftorium vor ben gewählten Drdinas 
riatdsGenforen, welche immer Männer vom Fade 
fein follen, und zu denen auch der Profeffor der Pas 
floral, wo er in,loco. ift, zu ziehen ift, volftändig, 
‚in einem größeren &ocale, frei am andern Tage nad) 
der mündlichen Goncurs: Prüfung vorzutragen. 
Fuͤnftens. Der gewöhnlichen Ordinariats-Cen⸗ 
fur der gelöften Fragen und des mündlichen Lehrvors 
trages, iſt dann auch diefe Predigt nach ihrer Materie 
ſowohl, ald auch nad ihrer Form; fo wie befonders 
die Beſchaffenheit des mündlichen Vortrages berfelben 


um. 
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anzufuͤgen, und uͤberhaupt wie die uͤbrigen Concurs⸗ 
Acten zu behandeln. 

Dieſe allerhoͤchſte Entſchließung hat nicht nur 
allein fuͤr die Concurſe fuͤr oͤffentliche Lehranſtalten, 
ſondern auch fuͤr alle concursartigen Pruͤfungen fuͤr 
bifhöfliche Lehranſtalten Geltung. 
 - Uebrigens ift bei Ausfchreibung bes Concurfes 
für die Religionslehre in Zukunft in denZeitungsbläts 
tern immer folgender Beifat hinzuzufügen. 

Jeder Eoncurrent hat eine, von ihm vor dem 
Concurfe über ein beliebiges Thema, nah Materie 
und Form für die afademifche Jugend berechnete und 
ausgearbeitefe Predigt zum Concurſe mitzubringen 
und dem Orbinariate zu übergeben, welche er dann 
den Tag nach der mündlichen Prüfung, volftändig, 
frei aus dem Gedaͤchtniſſe vor den verfammelten Gen» 
foren vorzutragen hat. 
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60. 


Ausſchließung der wegen Vergehen aus geiſt⸗ 
lichen Seminatien entlaffenen Zöglinge 
von den theologiſchen Studien. 


Seudien ⸗ Hof⸗Commiſſions Deeret vom 13. ——* 1830, 

Zahl 688; Regierungss Verordnung. vom 24. März 1830, 

Baht 15,265. An das fürftergbifhöflihe Eonfiftorium 

in Wien, an das bifhbflihe Confiftorium in St. Pöl, 

ten, das k. k. Bice-Directorat der. theologifchen Stu⸗ 

— und die Vorſteher der Stifter. 

Seine k. k. Majeſtaͤt haben mit allerhoͤchſter Ent⸗ 
fhließung vom 31. Januar d. I. anzuordnen geru⸗ 
bet, daß Böglinge,. weldhe wegen was immer für, 
Vergehungen aus einem geiftlihen Seminarium ent: 
laffen worden find, für die Hinfunft dadurch auch von; 
ben theologifhen Studien ald ausgef — ſen 
anzuſehen ſeien.. 

‚61. 


Freiwillige Delegationen der Eriminal-Ge 
rihtsbarkeit der Beſitzer Eleinerer Gü- 
ter an andere Gerichtsbehörden , ins 
befondere an gehörig befegte Gerichte 
der Städte find zu fördern, 


Hofkanzlei-Decret vom 14. Februar 1830, Zahl 3407; Res 
gierungs= Verordnung vom 25. Februar 1830, Zahl 
10,181. An die f. k. Kreisaͤmter. 

Da die Verminderung ber großen Zahl ber Pas 
trimonial:GriminalsGerichte, und die Vereinigung zu 
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Heiner Criminal⸗Gerichtsbezirke mit groͤßern weſent⸗ 
lich dazu beitraͤgt, die Verwaltung der Juſtizaufſdem 
flachen Lande zu verbeſſern, und die Aufſicht uͤber die 
Criminal⸗Gerichte der vorgefetsten Behoͤrden zu erleich⸗ 
tern, ba. folglich auch die. freiwillige Delegation der 
Griminal-Gerichtöbarfeit der Befiger Eleinerer Guͤter 
an andere Gerichtöbehdrben und: insbeſondere an''g.e 
börig befegte Gerichte der Städte.als fehr 
erwünjcht anzuſehen ift,, fo haben die Kreisaͤmter ſich 
gegenwaͤrtig zu halten, ſolche freiwillige Delegationen, 
bei jeder Gelegenheit zu begüͤnſtigen, die dahin abzie 
lenden Antraͤge im Einverſtaͤndniſſe mit dem Appella— 
tions⸗Gerichte zur Ausfuͤhrung zu bringen, und zur 
Abſchließung ‚billiger, Verträge, uͤber die Bereinigung 
kleinerer Criminal⸗ Gerichtsbezirke mit groͤßern und 
uͤber die Entſchaͤdigung des delegirten Gerichtes, fuͤr 
die mit der Uebernahme fremder Jurisdiction verbun⸗ 
denen ae — eifrigſt tn 


624097. 


Beftimmung über die Ahtienprobe file Die 

> Kammereröwürbe bei Familien, "die 
bloß’ das Indigenat' von .. oder 
Siebenbůtgen haben. 


HoftanzteirDee — 6 Sebruar 180, Baht 3066; He 
| gierungs: Zahl 10,082. BE N 


Seine: 2 Mejeſtaͤt Pr über: due —— 
textpänigften Vortrag des k. k. Oberſtlammerer⸗Amtes 


Vom 17. Cc(1io) Februar. 
—— — — — — — — — 


unterm 25. Januar 1830 anzuorduen geruhet, daß 
Familien, die nicht Ungarifchen oder Siebenbürgifchen 
Urfprungs find, und bloß, das Inbigenat jener Laͤn⸗ 
der beſitzen, eigentlich aber dem Deutfcheerbländifchen 
Adel zugehören ‚ für die Kämmgreröwürde jene Ahnen⸗ 
probe zu : leiften haben‘; weldye für.den —— 
* Adel vorgeſchrieben iſt. 3, 

Dieſe allerhoͤchſte Entſchließung wurde der ean⸗ 
—* zu dem Ende mitgetheilt, damit die Aſpiran⸗ 
ten um dieſe Wuͤrde bei allfaͤlligen — schrie 
— ‚ober: Rem werben: kdenen 


er . 63. 
Bollmagtsbeibringung zum Behebung bei 
einer Behörde beim Nieder⸗Oeſterreichi⸗ 


ſchen Provineial · Zahlamte Mn ‚ges 
"machten Gelder. | 


— — — 17. — 1830, Zahl 7046. 
An den Wiener Magiftrat. 


Fuͤr aͤhnliche ‚Balz wie jener, in welchem ei⸗ 
nem Abgeordneten des Wiener Magiſtrats der dem 
letzteren als Abhandlungsbehdrde angewieſehe Verlaſ⸗ 
ſenſchaſtsbetrag, aus einem bei dem Nrovincial⸗Zahl⸗ 
amte in Verrechnung geführten Fonde von biefem Pro⸗ 
Vincial-Bahlamte, wegen unterlaſſener Beibringung bet 
Vollmacht nicht erfolgt wurde, wird dem Wiener Ma⸗ 
giſtrate zur Darnachachtung —— daß zur Beſei⸗ 


tigung ſolcher Anſtaͤnde, in ähnlichen Fällen, das zut 
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Behebung bevollmaͤchtigte Individuum ſtets ſeine Voll⸗ 
macht in Original, oder in legaler Abſchrift beizubrin⸗ 
gen, und zum Belege des kei en zu 
laſſen — 


23 ©. fi 4 
2 > 
4 “ 24 


Verjaͤhrung der Schulden Ottomanifiher 
unterthanen in Egypten gegen Eutopaͤer. | 
Goftanztei-Decret vom 18. Februar 1830, Zahi 3520; Re⸗ 
gierungs⸗Verordnung vom 9. Maͤrz 1830, Zahl 12,8584. 


An die k. k. Kreisaͤmter, das Mercantit- und Wechfels 
gericht und den Wiener Magiftrat. 


Zu Folge der von dem WisesKönige von Egypten 
heraus gegebenen geſetzlichen Berfügung! werben bie 
Schulden, ber Ottomaniſchen Unterthanen gegen bie 
Europäer ; diirch! ben Ablauf von zwanzig Jahten vers 
jäprt un erlofäpen wann nuna⸗ 


» 1 3 f , „65 : u r — 
. - 


Grwerbftener-Bemeffung ber auf Aerarial- 
Rechnung betriebenen — un⸗ 

J ternehmungen. —— 

Hoeftammet · De erot vom 18. gebrvar 1830, Baht6ıa5; Res 


glerungs: Verordnung vom-20. März 1830, Zahl 13 ‚104. 
A⸗ die f t. Provincial-Cafte der directen Steuern. 


Die L L. allgemeine ‚Hoflammer bat im Einver« 
nehmen. mit der k. k. vereinten Hoflanzlei befchlafien, 
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daß alle induftriellen Unternehmungen, welde auf 
Aerarial⸗Rechnung betvieben werben, gleich. den Pris 
vat Unternehmungen der Erwerbfteuer unterliegen, 
und daß fie folglich nach denfelben Gefegen behandelt, 
und der ganzen Ermerbfteuer - Manipulation unterzos 
gen werben. | 

Der für dieſe Unternehmungen auögemittelte 
Steuetbetrag ift jeboch nicht in Barem, ſondern durch 
Quittung⸗ Verwechslung an die Berceptions-Aemter zu 
berkhtigen: J 


iin. » #8 | 


„.iD PN B r x - fi . .“., * 
46.* > Ua...) oc a Bd — 4 
T 66. - » 


Beſtimmungen zur — des — 
von verloſten und zur baren Auszah⸗ 
lung beſtimmten Obligationen, die auf 
Kirchen, Kloͤſter, Stiftungen. ꝛc., 
dann auf oͤffentliche Fonde lauten. 


Hoftammer⸗Deerete vom 19. Februar und dom g. April 1830, 
er 1533 u. #48; — — u. 19,628, 


3 li. 


Die L, k. algergeine Keffammer hat bie Univer« 
(al + Staatöe und Banco-SchuldensGaffe ermächtigt, 
für alle jene verloften, und zur baren Auszahlung bes 
flimmten Obligatioriert, weldye auf Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen, Öffentliche Inftitute und andere Körper: 
(haften in NiedersDefterteich lauten, ſobald die Be⸗ 
willigung zur Behebung des Capitals von der Nieder⸗ 
Deſterreichiſchen Landesregierung mittelſt Decrets ober _ 
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Beſcheids ertheilt worbenift, die Zahlung gegen Uebers 
nahme ber Obligation und der DriginalsRegierungsds 
Bewilligung zur Behebung bes Capitals, unter Beob⸗ 
achtung der beſtehenden Directiven gegen bie vorgea 
ſchtiebene Abquittirung zu leiten; die Bewilligung 
der NiebersDefter. Regierung ift fammt ber Obligation 
bem Zilgungs:Journale beizulegen, 

Was die Auszahlung jener verloften Obligatios 
nen anbelangt, welche auf den Religionds, Studiens, 
Schul⸗, Waſſerbau⸗, Criminals und Wohlthätigkeitds 
Fond lauten; fo ift dazu die Bewilligung ber allges 
meinen Hoffammer erforberlih, ohne welcher Feine 
Capitals⸗Ruͤckzahlung vorgenommen werben darf. 

Diefe befondere Anweifung der allgemeinen Hofs 
fammer zur baren Auszahlung verlofter Obligationen 
ift im Allgemeinen bei jenen Staatöfhuldverfhreibuns 
gen erforderlich, welche folhen Fonden und Anftalten 
gehören, die aus dem Staatöfhaße dotirt werden, 
wornach alfo bei den Wohlthätigfeitd« Anftalten in 
Defterreich unter der End dieſe Verfügung auf bie 
Obligationen des Findel⸗, Gebaͤr⸗ und Irrenhaufes 
fi) beziehet. 


Prov. Gefegf. für Defter. u. d. €. XII. Thl. 8 


Vom 19. (114) Februar. 
— — — — — — 
| 67. | 


Ausfheidung der dem Aerar durch Verzoͤ— 
gerungen der Reife verurfachten Koften, 
aus den Reiſe⸗Rechnungen. 


Hoflammers-Decret vom ı9. Februar 1830, Zahl: 5042; Res 
gierungs»Berordnung vom 21. März 1830, Zahl 13,829. 
An die. k. Kreisaͤmter, die Civil-⸗, Straßen, und Waſſer⸗ 
bau-Direction. 


Das k.k. General= Rehnungs » Directorium hat 
aus Anlaß wahrgenommener Ungleihheiten in Behand: 
lung der Aufrehnungen, der auf Reifen täglich zu⸗ 
rüd gelegten Poftmeilen, und bei dem Umſtande, daß 
eine definitive Beflimmung, wie viel Poften täglich zu= 
ruͤck gelegt werben müffen , wegen Verſchiedenheit der 
Berhältnifje und Ereigniffe nicht zulaͤſſig iſt, die Pros 
vincial⸗Staatsbuchhaltung beauftragt, bei Vorlegung 
adjuſtirter Reiſe⸗Aufrechnungen, jene Verzoͤgerung der 
Reiſen, welche nicht durch die Umſtaͤnde, oder durch 
beigebrachte legale Beweiſe als nothwendig darge⸗ 
than ſind, und gerechtfertiget werden, der betreffen— 
den adminiſtrirenden Behoͤrde zur angemeſſenen Ent⸗ 
ſcheidung anzuzeigen. 

Diefe von bem k. k. General⸗Rechnungs-Directo⸗ 
rium im Einverſtaͤndniſſe mit der k. k. allgemeinen 
Hofkammer getroffene Verfügung wird mit dem Bei⸗ 
fage befannt gemacht, daß die Koften, welche dem 
Aerar durch jene Verzögerung der Reiſen, welche nicht 
burgh die Umflände, oder burch beigebrachte legale Bes 


Vom 20. (115) Februar, 


—————_ — — — — — — — —— — 


weiſe als nothwendig dargethan find, und gerecht⸗ 
fertiget werden, verurſacht worden find, ohne weiters 
aus den ReifesRehnungen auszufcheiden, nicht zu 
paffiren und Beine ungebührlichen Zögerungen zu ges 
ſtatten Heien. | 

’ 


68. 


Den an die k. k. Nieder⸗Oeſterreichiſche Pro: 
bincial -Staatsbuhhaltung gelangen- 
ben Rechnungen der Dominien und 
Städte,ift ein Verzeichniß über die Ge⸗ 

_ währ:Renovationen beizulegen, 


Kepierungss Verordnung vom 20. Februar 1830, Zahl 9089. 
An die k. k. NiedersDefter. Provincial ⸗Staatsbuchhal ⸗ 
tung und die k. k. Kreisaͤmter. 


a 
Ueber ein Anſuchen ver k. k. Nieder s Deflerreichiz 
ſchen Provincial-Staatsbuhhaltung erhält das Kreise 
amt den Auftrag, die unter ber Aufficht und Leitung 
desſelben ſtehenden Dominien und Staͤdte anzus 
weiſen, dag vom Solar-Jahr 1830 angefangen, allen 
zur Staatsbuchhaltung zu legenden Rechnungen alls 
jährlih ein Verzeichniß beizulegen, und in biefem 
zu bemerken fei: 
a) warn bie Gewähr-Renovationen fällig werben ? 
b) wie die Partei heiße, welde folde zu entrich⸗ 
ten hat; 
8* 


Vom 22. (116 ) Februar. 








c) in welcher Periode die Gebühr zur Abſtattung 
fällig wird, und 
d) wie viel diefe beträgt ? 
Die Verrechnung felbft hat aber erft beiihrer Faͤl⸗ 
ligwerdung zu gefchehen. 


69. 


Erneuerung des Berbotes, daß auf Ga: 
meral-Hertfchaften angeftellte Beamte 
in dem Orte ihrer Anftellung, das ift 
auf der ganzen Herrfchaft, wo fie be- 
dienſtet jind, Feine Wirthichaften befigen 
dürfen, | 

HoflammersDecret vom 22. Februar 1830, Zahl 37,384. Re: 


gierungs⸗Praͤſidial⸗Zahl 373. An die kik. NiedersDefer. 
Staatsgüter-Adminiftration. 


Das beftehende Verbot, wornach die auf den 
Gamerals Herrfchaften angeftellten Beamten in dem 
Orte ihrer Anftelung, das ift auf der ganzen Herr⸗ 
ſchaft, wo fie bedienftet find, Feine Wirthfchaften be= 
figen dürfen, und jene, welde einen berlei eigens 
thuͤmlichen oder emphiteutifchen Befiß haben, bei Ge⸗ 
Iegenheit auf andere Herrſchaften überfegt werben fol- 
Ien, wird mit bem XAuftrage erneuert, auf die genaue 
Handhabung dieſes Verbotes ein wachfames Auge zu 
balten. | 
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70. 
Bekanntgebung der aus geiſtlichen Verlaſ— 
ſenſchaften dem Religions⸗Fonde zuſte⸗ 


henden Erſatzpoſten an die Abhaͤnd—⸗ 
lungsbehoͤrde. 


Regierungs⸗Verordnung vom 24. Februar 1830, Zahl 6765. 
An das fürftergbifhöflihe Confiftorium in Wien , das 
biſchoͤfliche Eonfiflorium zu Gt. Pölten, an die k. k. 
Kreisämter, "und Note an das k. k. Nieder = Defter. 
Landrecht. 


Das k. k. Nieder-Oeſterreichiſche Landrecht hat 
um bie Verfügung erſucht, daß kuͤnftig bei den geiſt⸗ 
lichen Berlaffenfhaften demfelben als Abhandlungs⸗ 
behoͤrde nicht allein die laut der Intercalar⸗Rech⸗ 
nung dem Religions-Fonde zuſtehende Guthabungen, 
ſondern auch die der Verlaſſenſchaftsmaſſe gebuͤhrenden 
Erſatzpoſten bekannt gemacht werden, um von den 
letzteren als einem activen Verlaſſenſchafts⸗Vermoͤgen 
die geſetzlichen Gebuͤhren berechnen, und deren Ab⸗ 
führung einleiten zu konnen. 

In Entfprehung des Wunfches der Nicders 
Defterreihifchen Landrechte werben die Kreisänter ans 
gewiefen, bei Aufftelung ber Zemporalien-Atminiftras 
tion erlebigter Pfruͤnden, derfelben zugleich den Aufs 
trag zu geben, in ber Rechnung fowohl die Guthas 
bungen bed Religions: Fondes, als auch die der Ber: 
laſſenſchaftsmaſſe gebührenden Erfäge erſichtlich zu 
machen. 
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71, 


Sedem Schanfverechtigten ift der Ausſchank 
fowohlvon Bier als Wein geftattet. 


HoflangleisDecrete vom 25. Februar und 16. Julius 1830, 

Zahlen 3842 u. 16,699 ; Regierungss Verordnungen vom 

16. März und 24. Julius 1830, Zahlen 13,077 
und 40,425. Un die k. k. Kreisaͤmter, den Magiftrat und 

die Dominien Wiens. 


Bu Folge der mit Hoffanzleis:Decret vom 2. Ja⸗ 
nuar 1811 eröffneten allerhödhften Entſchließung iſt 
jevem Schankberechtigten der Ausſchank fowohl von 
Bier als von Wein geftattet, und findet demnach feit 
dem Beltande diefer Beflimmung, die Verleihung be» 
fhränfter Befugniffe auf eine diefer beiden Getränke: 
Gattungen nicht mehr Statt. 


72. 


Eröffnung der Reclamationen gegen die zum 
Behufe des allgemeinen Gatajters zu 
Stande gebrachten Vermellungen und 
Grundertrags-Schäbungen. 


Regierungs⸗Circulare vom ı. März 1330; Zahl gaı2. 


Nachdem die Vermefjungen und Grunbdertragd: 
Schägungen zum Behufe bed mit dem allerhödhlten 
Patente vom 23. December 1817 angeordneten Site: 
med der fünftigen Grundbefteuerung für das Erz: 
herzogthum Defterreih unter der End vollendet find; 
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fo werden nunmehr nad) der Bellimmung des $. 16 
diefes allerhöchften Patentes, die Refultate biefer 
Vermeſſung und Schäkung zur Kenntniß der Interefs 
fenten gebradht, um die von ihnen dagegen vorkoms 
menden Einwendungen und Beſchwerden zu hören, 
zu unterfuden, fo fern fie gegründet find, auszugleie 
den, und zur definitiven Entfheidung zu bringen. 

Zu diefem Ende werben in Folge einer befonbes 
sen, mit dem Decrete ber k. E. vereinten Hoffanzlei 
vom 24. November 1829, Bahl 4369, der k. k. 
Nieder : Defterreichifchen Provincials Steuer - Regulis 
zungs = Commiffion eröffneten allerhoͤchſten Entfchlie- 
ßung vom 28. Julius d. 3., folgende nähere ze. 
mungen befannt gegeben, durch welche die Fälle, 
denen Einfprüche gegen jene Refultate Pla a 
die Organe, duch bie fie vorgebracht werden muͤſ— 
fen, und die Wege, auf denen fie zur Unterfuchung 
und befinitiven Entſcheldung gelangen, geſetzlich bes 
zeichnet find. 

$. 1. 

Die Fälle, in welden Einſpruͤche gegen die Er⸗ 
gebniſſe der Vermeſſung und der Ertrags-Schaͤtzung 
zum Behufe des kuͤnftigen Grundbeſteuerungs-Siſte⸗ 
mes geſetzlich zugeſtanden werden, ſind folgende: 

a) wenn die Details-Aufnahme des ganzen Ges 
meinde mit ber ihe zum Grunde liegenden des 
finitiven Gränzbefhreibung nicht in voller Ueber: 
einflimmung wäre ; 


Bom 
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b) wenn einem einzelnen Grundbeſitzer in einer 


d) 


e) 


Gemeinde eine Grund:Parzelle, oder Gebäudes 
Arca zur Verfteuerung vorgefchrieben ift, die 
er nicht beſitzt; 

wenn die ihm angehoͤrige und zur Verſteuerung 
vorgeſchriebene Parzelle, oder Area das Flächen: 
maß nicht hält, welches als Ergebniß der Ver: 
mefjung nachgewiejen wird ; 

wenn in einer Gemeinde Eulturd= Gattungen 
als beftehend angegeben erfcheinen, die in ders 
felben nicht vorhanden find, oder wenn folche 
vorkommen, bie nicht ausgefchieden worden 
wären; | 

wenn in einer Gemeinde von ben wirklich vors 
fommenden und ausgefchiedenen Eulturd-Gats 
tungen, eine oder die andere in zu viele oder 
zu wenige Glaffen unterfchieden wäre, ſohin 
deren Anzahl durch bie verfchiedene Befchaffen: 
beit der Grunpdftüde, die ihr angehören, nicht 
gerechtfertiget erfchiene ; 


£) wenn in einer Gemeinde einzelne Culturs⸗Gattun⸗ 


gen oder Elaffen derjelben, mit einem ſteuerbaren 
Reinertrage von dem Nieder = Deflerreichifchen 
Joche pr. 1600 QuadratKlafter im Anfage ſtuͤn⸗ 
ben, der fi) entweder abfolut als zu überfpannt 
barftelt, oder mit bem Anfage in bderfelben 
Gemeinde gegenüber angrängender Gemeinden, 
bei gleiher Eulturs= Gattung und gleicher Bes 


ſchaffenheit der Grundftüde nicht im Verhältnig 
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ſtuͤnde, es möge dieſes Verhältnig durch einen 
zu hohen oder zu geringen Anſatz verrädt fein; 

g) wenn dem einzelnen Grundbefiger eine oder 
mehrere Parzellen ſeines Grundbefisthums in 
einer Eulturds Gattung machgewiefen, und in 
Anſchlag gebracht werben, in welder fie zu der 
Zeit, wo bie Claſſirung der Grundftüde erfolgt, 
nicht geflanden haben, und in ber fie auch nach 
dem Zhatbeftande nicht ftehen ; 

h) wenn die in der Eulturs» Gattung richtig bes 
zeichnete Parzelle einer Claſſe zugewiefen ift, 
welcher fie nach ihrer Befchaffenheit nicht ange» 
reiht fein ſollte. 

$. 2. 

Zur VBorbringung der Einſpruͤche ia den $. 1 für 
zuläflig erflärten Fällen find berufen: a) die Steuers 
bezirks-Obrigkeiten; b) der Gemeinde-Ausfhuß; c) 
ber einzelne Grunbbefiger, und zwar: die Steuerbes 
zirfs-Obrigfeit, in dem $. 1 zu f) bemerften Falle, 
fo fern es fih dabei um die Beurtheilung des richti> 
gen Berhältniffes im Anfabe des fteuerbaren Grund» 
ertrages, ber einzelnen Eulturs-Gattungen und Clafs 
fen derfelben jeder Gemeinde gegenüber der anderen Ge— 
meinden des nämlihen Steuerbezirkes und gegenüber 
der Gränzgemeinden anderer Steuerbezirfe handelt. 

Der Gemeinde:Ausfhuß, das find die Mitglies 
der und Grundbefißer in der Gemeinde, welche nad 
der Belehrung vom 22. April 1826, $.2 und 6 zur 
Mitwirkung bei den Vorarbeiten berufen find, in den, 
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‚im vorigen & 1 zu a, d, e und f bezeichneten Fäls 
Ien, fo fern es fich dabei um bie Beurtheilung der 
Ergebniffe nach ihrer Webereinftiimmung mit dem Thats 
beftande in Dem Innern der. Gemeinden handelt. 

Jeder einzelne Grunbbefiger in den $.1 zu b, 
c, 8 und h beflimmten Fällen, fo fern fie bei einem 
ihm in der Gemeinde angehörenden Grundbefigthume 
eintreten. . 

$. 3. 

Die Einfprühe, zu welhen nach den Beftims 
“ mungen des voraus gegangenen $.2 bie Gemeinden 
durch ben Gemeinde⸗Ausſchuß berechtiget find, müffen 
von denfelben bei der vorgefeßten Steuerbezirf3:Obrig» 
feit längftens binnen ſechs Wochen, von dem Tage 
an gerehnet, an welhem ihnen die Ergebniffe der 
Vermeffung und der Schägung mitgetheilt worden 
find, mündlid oder ſchriftlich vorgebracht, oder es 
muß von ihnen die Erklärung gegeben werben, daß 
fie keine Einfprüche zu machen im Falle find. 

Die Einfprüche, zu weldhen nad den Beflimmuns 
gen des voraus gegangenen $. 2 jeder einzelne Grunde 
befiger in ber Gemeinde, in Anfehung feines ihm in 
derfelben angehörenden Grundbeſitzthumes berechtiget 
ift, müffen von demfelben bei der betreffenden Steuers 
bezivf3sObrigfeit binnen ſechs Wochen, von dem Tage 
an gerehnet, vorgebracht werben, an welchen ihm der 
Auszugsbogen über fein Beſitzthum in der Gemeinde, 
deſſen Flaͤchenmaß, Culturds Gattung, Glaffification 
und ſteuerbares Reinerträgnig mitgeteilt worben ift. 
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Bird-von dem einzelnen Befiger in dem geſetzten Ter⸗ 

mine bagegen fein Einfprud vorgebradt ſo wird auf 

der Grundlage deöfelben für ihn bie Steuer bemeffen. 
I. 4 

Den Steuerbezirf3-Obrigkeiten liegt es ob, bie 
von den Gemeinden vorgebradhten, fo wie bie ihnen 
nah den Beflimmungen des $. 2 felbft zuflehenden 
Einfprüche, binnen drei Monaten vom Zage der ihr 
mitgetheilten Ergebniffe der Vermeſſung und Schäsung, 
für jebe Gemeinde ihres Bezirkes, dem Kreisamte zu 
überreihen, weldes bdiefelben mit Zuziehung von 
Sachverftändigen zu unterfuchen, darüber fein Guts 
ahten an die zur Einführung des Eünftigen Grunds 
beſteuerungs-Siſtemes beftellte Nieder-Oeſterreichiſche 
Steuer⸗Regulirungs⸗Provincial⸗Commiſſion zu erflat: 
ten, und von derfelben die Entſcheidung zur weites 
sen Bekanntgebung zu erwarten hat. 

$. 5. 

Bei den Einſpruͤchen einzelner Grundbefiger ſteht 
die Unterfuchung der Steuerbezirtd:Obrigfeit, mit Zus 
ziehung bes GemeindesAusfhuffet, unter Mitwirkung 
der erforderlichen Sachverfländigen, und nach den be: 
fonberen Snftructiong = Beflimmungen zu, melde bei 
übereinflimmender Meinung aller Intervenirenden 
darüber, mit dem Vorbehalte der Berufung an dad 
Kreisamt, andie NiedersDefterreichifche Steuer-Regulis 
rungs-Provincial-Gommiffion und andie vereinte Hof 
kanzlei, auch inner den inftructionsmäßigen Grängen 
zu entfcheiden hat. | 
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Bei getheilten Meinungen, oder wenn ber Guts; 
befiger, mit deffen Befisthume die fleuerbezirfsämtliche . 
Verwaltung verbunden ijt, felbft im Falle des Eins 
fpruches wäre, wird das Refultat der Unterfuhung 
dem SKreisamte zur Entiheidung vorgelegt, welches 
diefelbe mit dem Vorbehalte der Berufung in dem 
eben bezeichneten Wege zu fällen hat. 

6. 6. 

Die Aufnahme, Unterfuhung und Entſcheidung 
ber vorfommenden Einfprühe und Befchwerden, er: 
folgt nad) den erwähnten Inftructionen, welche den 
dazu berufenen Behörden ertheilt werben, die babei 
vorfommenden Auslagen aber werben aus dem Staats⸗ 
fhaße, jedoch mit dem Vorbehalte bes Negrefjes an 
den Schuldtragenden, bei zurechnungsfähigen Unrichs 
tigfeiten beftritten. 
| 73. 


Zuruͤckbehaltung des Patental-Gehalts für 
Snvaliden, welche wegen Verbrechens 
oder ſchwerer Polizeisllebertretung ver» 
haftet werden, bis zum Tage des bes 
kannt gemachten Urtheils, auf Abred- 
nung feiner Schuldigkeit. 


Regierungs-Verordnung vom ı. März 1830, Zahl 11,078. 
An die k. k. PoligeisDber-Direction in Wien, die k. k. 
Kreisämter, den Wiener Magiftrat und die Dominien 
Wiens. | 

| Nach einer Mittheilung bes k. k. Nieder sDefter- 

reichiſchen General⸗Militaͤr⸗ Commando's hat ſich ber 
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Fall ergeben, daß einem PatentalsInvaliden, welcher 
eines angefchuldeten Verbrechens wegen in gerichtliche 
Unterfuhung verfiel, und während derſelben von 
Seite des Eriminal-Gerihtes die gewöhnliche Arreftanz 
ten-Berpflegung erhielt, nebft dem von der Herrſchaft 
ber ganze PatentalsGehalt auf Nebenbebürfniffe vers 
abreiht wurbe, und dad Criminal⸗Gericht wegen des 
Rüderfages der bei ihm für den Inquifiten aufgelau« 
fenen Berpflegstoften Schwierigkeiten gefunden hat. 

Da nah den Beflimmungen bes bürgerlichen 
Strafgefeges der Iuhaftirte während feiner Haft, die 
Verpflegung, wenn er die Mittel bazu befigt, aus 
Eigenem zu beftreiten hat, fo: haben die Unterbehoͤrden 
bafür zu forgen,.baß, wenn in Zukunft ein der Givil: 
Surisdiction unterflehender Patental:Invalide wegen 
eines Verbrechens, oder einer ſchweren Polizei⸗Ueber⸗ 
tretung inhaftirt wird, wo ihm dann. bie Arteftanten: 
Verpflegung von Seite des Gerichts zu verabreichen 
ift, ihm der Patental-Gehalt bis zur Beendigung des 
Proceſſes zurüd behalten werde, und fodann, da ihm 
ſelbſt, wenn er verurtheilt wird, der Patental-Gehalt 
bis zum Zage des Fund gemachten Urtheild gebührt, 
über dasjenige, was er an Verpflegung oder Unterfus 
chungskoſten aus Eigenem zu beftreiten hat, die or- 
bentlihe Abrechnung gepflogen, und feine Schuldig: 
keit von feiner zuruͤck ie Patental:Gebühr be: 
richtiget werbe. 
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Beftimmungen für die Ertheilung von Nach⸗ 
fihten an Rüdftänden der Iandesfürft- 
lihen Steuer, 


HoflanzleisDecrete vom a. März 1830 , Zahl 624, vom rı, 
Mai 1830, Zahl 1537, und vom ao, Julius 1830, 
Baht 2545; Regierungss Verordnungen vom Jahre 1830, 
Bahten 15,478, 27,285 und 40,526. An die k. k. Kreis⸗ 
ämter und den Wiener Magiftrat. 


Um bie Einzahlung der currenten Shuldigkeit 
an der Erwerbſteuer und jene der einbringlichen Ruͤck⸗ 
fände zu erleichtern, und Gontribuenten, welde theils 
durch Mißverhältniffe an ber dermaligen Anlage, theils 
durch befondere Ungluͤcksfaͤlle erwiefenermaffen! außer 
Stand find, ihre Schuldigkeit davon vollends abzu= 
flatten , eine angemefjene Nachſicht in gehdriger Zeit 
zuzumenden, wurbe die Regierung in Folge einer an 
die k. k. vereinigte Hofkanzlei herab gelangten allers 
hoͤchſten Entſchließung vom 29. December vorigen Jah⸗ 
res ermächtiget, folhe Nachfichten jedoch nur unter 
folgenden Beſtimmungen und Befchränfungen zu er: 
theilen: 

a) wenn der erſte Grad der Execution zur Einbrin⸗ 
gung der Ruͤckſtaͤnde wirklich in Anwendung und 
wegen Unvermoͤgenheit ohne Erfolg geblieben iſt; 

b) wenn legale Beweiſe uͤber dieſe Unvermoͤgen⸗ 
heit und das Unverſchulden des Contribuenten 

‚ an berfelben vorliegen ; 
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c) wenn die Nachficht indem einzelnen Falle nicht 
mehr als die. Hälfte des Rüdftandes beträgt, mit 
welchem der Gontribuent bei dem bie zu a) und 
b) bemerkten Bedingungen eintreten, im - 
fiande. haftet. 

"Wo daher nach fruchtloſet Anwendung des erften 
Erecutions⸗Grades, Gefuhe und Einfhreitungen, um 
eine theilweiſe Nahfiht an Rüdfländen vorkommen, 
ift auf eine legale Erhebung der Berhältniffe des Con⸗ 
tribuenten zu ‚halten, durch welche das Object der 
Eteuer, von welcher der Ruͤckſtand aushaftet, bie 
Steuer , die darauf angelegt if, die Vermoͤgensver⸗ 
bältniffe des Gontribuenten überhaupt, die ihm zus 
fiehende Sorge für eine zahlreihere Familie, feine 
etwaige Berfhuldung, befondere Unglüdsfälle, die ihn 
betroffen haben, und feine Lebensweiſe in hauswirths 
f&haftliher Beziehung näher und mit Verlaͤßlichkeit 
nachzuweiſen find: 

Armuths:Beugniffe werden immer nothwenbige 
" Belege fein, um derlei Nachſichten zuzugeftehen, allein- 
unbebingt fönnen fie dafuͤr wicht entfcheiden, vielmehr 
werben bejondere Erhebungen in jedem fpeciellen Falle 
erfordert, wo gegründete Bedenken über bie abfos 
lute Zahlungs⸗Unvermoͤgenheit obwalten. 

Die untergeordneten zur Einbringung der Abgaben 
verpflichteten Obrigkeiten und Behörden find übrigens 
in Feinem Halle befugt, wegen vorgefommener Ges 
fuche und Einſchreiten um Nachſichten an Rüdftänden, 
das gefegliche Erecutions-Verfahren felbft in dem Balle 
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zu-fufpendiren , wenn darüber die naͤhere Unterſuchung 
oder bie, weitere Verhandlung im Zuge ifl. 

- Die aus den eingangderwähnten ‚Gründen zu 
machenden Abfhreibungs-Anträge find von nun an 
keineswegs mehr vermifcht in jene Abſchreibungs-Con⸗ 
fignationen aufzunehmen , welche ſich auf Nachſichten 
beziehen, die wirklich im Gefege gegründet find, und. 
bei. denen es ohnehin ‚bei dem bisherigen Verfahren 
zu. verbleiben hat, ſondern felbe find in abgefonberte 
AbfchreibungssConfignationen zu bringen, und mit den 
erforderlichen Erhebungen gehörig belegt, der Regies 
zung vorzulegen. Es iſt daher auf die Einbringung 
der Rüdftände und der currenten Sculdigkeit mit 
allem Ernfte und Nachdrucke zu halten, und unter eis 
gener Verantwortung; mit den gefeslihen Zwangs⸗ 
"mitteln in ber gefeslichen Beit vorzugehen; in ben 
Fällen ‘aber, wo Anfuhen um Nacfihten vorkom⸗ 
men, ober wo fie ſich über die fruchtlod angewandten 
erften Erecutiond-Grade zu Einfchreitungen darauf bes 
flimmt finden, die Werhältniffe nad ben ‚gegebenen 
Anleitunger mit densthunlicften Beſchleunigung ge: 
nan zu unterfuchen; und darüber die Entfheidung der 
Regierung unverzüglich einzuholen. | 
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73. 


Abſtellung der jährlichen Borfegung beſon⸗ 
derer Anträge in Betreff der Landes- 
Praͤſtations⸗Preiſe für die Operationen 
bes ftabilen Gatafters. 


Hofkanzlei-Decret vom2. März 1830, Zahl 629 ; Regierungss 
Zahl 15,878. 


Die k. k. Hofkanzlei findet es für die Zukunft 
von ber mit dem Erlaſſe der beſtandenen Grundſteuer⸗ 
RegulirungssHof-Commiffion vom 10. Junius 1826, 
Bahl 38,499; Regierungs-Zahl 29,896 *) ‚ angeords 
neten jährlihen Worlegung befonderer Anträge fuͤr 
jene Sandes:Präftations-Preife abfommen zu laffen, 
und es werben die jest beftehenden in fo lange fortbe— 
ſtehen, als nicht in den dermal beftchenden Preifen 
eine folhe Aenderung eintritt, durch welche fich eine 
Verminderung der beftehenden PräftationssPreife als 
zuläffig darſtellt, oder eine Erhöhung derfelben als 
nothwendig rechtfertiget. 

In diefem Falle allein find die Anträge baflr 
vor dem Beginne der Feld:Operationen und zwar ſpaͤ⸗ 
teſtens bis halben März vorzulegen. 

Zur Beurtheilung dieſer Faͤlle haben die Kreis— 
aͤmter uͤbrigens wie bisher ihre Eingaben regelmaͤßig 
an die Landesſtelle zu richten. So fern aber daraus An⸗ 





) Sammlung der Geſetze für Oeſterre ich unter der Ens,, 
Jahr 1826, Verordnungs⸗Zahl 133, Seite 476. 
Prov. Geſetzſ. für Oeſter. u. d. €. XII. Thl. 9 
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lag genommen wird, für eine Xenderung der Praͤſta⸗ 
tions⸗Preiſe ainzuſchreiten, ſo ſind nur die kreiswei— 
ſen ſummarifchen Zuſammenſtellungen, keineswegs 
aber auch alle Eingaben der Dominien und Drtsobrig- 
feiten beizulegen. 


76. 


Beftimmung über die Berabfolgun g der Ges 
buͤhr von 3 fl. aus dem Normalſchul⸗ 
Fonde für die Vifitationen der akatho- 
liſchen Schulen. 


Studien⸗ Hof⸗Commiſſions⸗Decret vom 3. März 1830, Zahl 
1192; Regierungs» Verordnung vom 13. März 1830, 
Zahl 13,354. Andie beiden P. £. evangelifchen Eonfiftorien. 


Seine Majeftät haben wegen Berabfolglaffung 
der Gebüpr von 3 fl. aus dem NormalfhulsFonde für 
bie Vifitation jeder Schule unterm 26. Februar dieſes 
Sahres folgende allerhöchfte Entſchließung herabgelans 
gen zu laffen geruhet: 

„In Abficht auf die afatholifhen Schulen ift die 
den Schul-Bifitatoren bemwilligte Gebühr von 3 fl. aus 
den Schul-Fonden nur in, jenen Provinzen, wo ben 
afatholifchen Superintendenten und Senioren . das 
ReifesPaufhale.von 5ofl. Gonventionds Münze jährlich 
nicht zugeſtanden ift, zu erfolgen. 

. Da, wo. das bemerkte Reiſe⸗Pauſchale beſteht, iſt 
die Schul⸗ Viſitations-Gebuͤhr, und zwar von dem 
Zeitpuncte an, einzuſtellen, von welchem an bie Reife 
Pauſchalien von Mir feſtgeſetzt worden find. 
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77» 


Beftimmungen über den Brennholzbebarf 
für das k. k. Zaubftummen-Snftitut, 


Studien⸗Hof⸗ Commiſſions⸗Decret vom 6. März 1830, Baht 
1146; Negierungs: Verordnung vom 22, März 1830, 
Zahl: 124,989. An die Schulen⸗Oberaufſicht und die Pros 
vincialsStaatsbuchhaltung. 


Die k. k. Studien-Hof-Commiſſion hat das nach 
dem Localiſirungs-Operate fuͤr das k. k. Taubſtummen⸗ 
Inſtitut ausgemittelte Holz-Quantum von 47 Klafe 
ter harten und 67 Klafter weichen, drei Schuh lans 
gen Scheitern mit dem Beifcke genchmiget, daß 
dasfelbe im vorgefchriebenen Wege der Licitation ans 
gefchafft werben fol. u 


78. 


Unterbringung von Patentale und Refer: 
vations-Invaliden in Erfranfungsfäls 
Ien in das nächite Garnifons= oder Res 
giments-Spital. 


Regierungs- Verordnung vom 11. März 1830, Zahl 12,837, 
An den Regierungsrath und Stadthauptmann in Wien, 
an die k. f. Kreisämter, den Wiener Magiſtrat und 
die Dominien Wiens, 


Der k. k. Hofkriegsrath hat nachträglich zu dem 
Referipte vom 24. Ortober 1829, laut weldhem zu 
Folge einer allerhoͤchſten Entfchliegung Seiner Majes 

. 9 x 
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ftät kuͤnftig nur ſolche realinvalide Leute, ſowohl 
von den Regimentern, Batailond und Corps, als 
aus dem Patental- und Reſervations-Stande in die 
Loco⸗Verpflegung der InvalidensHäufer aufgenommen 
werden follen, welche die dafuͤr ausdruͤcklich beſtimmte 
Qualification beſitzen, unterm 12. Februar dieſes 
Jahres anzuordnen befunden, daß in Zukunft auf jene 
Patental- und Reſervations⸗Invaliden, welche ſich 
in Erkrankungsfaͤllen um ihre Unterbringung in das 
Spital melden, nicht mehr in das Invaliden⸗Haus—-— 
Spital, wie es bis jegt gefhah, aufgenommen, fon« 
dern dem naͤchſten Garnifons: oder Regiments⸗Spitale 
zugewiefen werben follen. 

Die hiernach zur Pflege in ein Garnifonds oder 
Regiments-Spital unweigerlich aufgenommen werbens 
den erfrankten Patental- und KefervationssInvaliden 
find auf die Zeit ihres Aufenthalts im Spitale nicht 
auf Rechnung der Invaliden=Häufer, zu welchen fie in 
den Stand gehören, fondern im Conto des Aerars zu 
verpflegen, und ed muß von dem betreffenden Spi— 
tale auf der Patentals oder Refervationd-Urfunde ber 
Tag der Aufnahme des Mannes in das Spital fo: 
wohl, ald auch der Tag des Austrittd aus demſelben 
genau angemerkt werben, weil der Patental= Inva= 
live während ber Zeit feiner Verpflegung auf den Bes 
zug des Patental:Invaliden-Gehalts feinen Anſpruch 
hat, und bei der Anmweifung des Patental-Gehalts 
hierauf die nöthige Nüdficht genommen werden fann. 
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Im Falle des Ablebens eines in das Garnifons: 
oder Regimentd-Spital aufgenommenen Patentals oder 
Refervationd- Invaliden, ift der Zodtenfchein fammt 
der Patental: oder Refervationd- Urfunde dem betrefa 
fenden Invaliden= Haufe zuzufenden. 


7% 


Neue Beltimmungen. über die Aufrechthal⸗ 
tung einer genauen Rn der Beur: 
laubten. 

Hofkanzleis Decret vom 11. Mir 1830, Zahl 5010; Regies 
rungs ⸗· Verordnung vom 19. März 1830, Zahl 14,443. 
An den Nieder-Defterreihifchen Regierungsrath und 
Stadthauptmann, an die k.k. Krelsaͤmter. 

Mit der, von der E.E. vereinten Hoffanzlei un: 
term 9. October 1817 erlaffenen Verordnung, wurbe 
zur Aufrechthaltung einer genauen Ueberficht 

a) der Beurlaubten und 
b) der Invaliden, die Einleitung getroffen, daß die 

Kreisämter die Berzeichniffe über dießfalls einge: 

tretene Veränderungen, bie fie früher nur alle Biers 

teljahre den Werbbezirts-Reviforiaten mitthei: 
len, in Zukunft monatlich überreichen mußten. 

In Anſehung ver Invaliden, hat die k.k. vers 
einte Hoflanzlei angeordnet, daß diefe Maßregel, nach⸗ 
dem ohnehin eine Reorganifation bed Invaliden Wes 
fens im Gefchäftszuge ift, einftweilen noch fortzubeftes 
hen habe. 
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Was hingegen die Beurlaubten betrifft, fo ift 
mit dem kok. Hoffriegsrathe ‚dad. Uebereinkommen ge= 
froffen worden, eine andere zur Erleichterung der con⸗ 
feriptionsobrigfeitlichen Gefchäfte ae Mopifis 
cation einzuleiten. 

Bei einer jeweiligen, fomit auch bei Be im — 
begriffenen Bevoͤlkerungs⸗-Aufnahme werben ohnehin 
auch die an jedem Orte befindlichen Militär-:Beurlaubs 
ten verzeichtiet, und zwar nach dem eigends dazu mit 
der neuen unterm ı2. März 1829, Regierungs- Zahl 
18,671 *), erlaffenen Conſcriptions-Inſtruction vor= 
gezeichneten Formulare Nr, 14. | | 

Nah diefem Formulare wird nun jede Conſcrip⸗ | 
tions = Obrigfeit auch jenes Verzeichniß (Protokoll), 
welches fie vorſchriftmaͤßig über Die Militaͤr-Beurlaub⸗ 
ten führt, verfaffen, die Namen dieſer Brurlaubten 
nebft den übrigen Daten aus den Eonferiptions: Kiften 
(Tabelle Nr. 14) in diefes Verzeichnig Übertragen, und 
den Beurlaubten mif fortlaufenden Nummern bezeichnen. 

| Diefed Verzeihniß (Protokoll) hat zur. fortwäh- 
renden Weberficht des Steanbes der Serclacheen zu 
dienen. 

In dasſelbe ſind — in der mit einem ver⸗ 
haͤltnißmaͤßigen Raum zu verſehenden Rubrik: ” Anz 
merkung, ale mit jedem Manne vorfallenden Ber: 





*, Sammlung der Befete für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1829, Verordnungs «Zahl 67, Seite 101. 
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Anderungen mit, den darauf Bezug uehmenden 
Verhandlungen aufzuführen, als 3. 8. 
ı) die ihm in einem andern Orte bed nämlichen, 
Regiments: Bezirks erteilte AbfentirungsLicenz, 
deren Verlängerung und deſſen Rüdkehr; 
2) eine während des Urlaubs erhaltene und voll 
zogene Heirath3-Bewiligung ; 
3) der gänzlihe Abgang vom Urlaubsſtande: 

a) durch Einberufung oder freiwilliges Einräden; 

b) dusch Uebertragung der Beurlaubung in einen 

. andern Bezirk mit Vorwiſſen des betreffen: 

- den Regiments; 

c) durch gänzliche Entlaffung; | 

d) durch den. Zod. se 

Die von einer Conſcriptions⸗Reviſion aut andern 
zuwachſenden Beurlaubten find dann ebenfalls: in ober: 
wähntes Verzeichniß (Protofoll) gleich bei der Vorle⸗ 
gung ihrer Militär » Päffe einzutragen, legtere mit dem 
in ber erften Rubrik dem Manne gegebenen Nummer zu 
bezeichnen, und in einem eigenen Fascikel aufzubewahs 
zen, Damit dem fo oft angegebenen Berlufte der Milis 
tür» Päffe vorgebeugt werde. . 

In jedem gänzliden Kigaugsfalle eines 
Beurlaubten koͤmmt die Urſache davon auf dem Militärs 
Daffe unter der Fertigung der Gonfcriptiond = Obrigs 
feit anzumerken, und diefer Paß bei Einberufungen 
oder freiwilligen Einruͤcken dem Manne mitzutheilen, 
in alen Übrigen Fällen aber dem k.k. Kreidamte, und in 


— 
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Todesfaͤllen mit dem Todtenſcheine, und der aͤrariſchen 
Montur zu uͤberſenden, und daß dieſes geſchehen, im 
oberwaͤhnten Verzeichniſſe anzumerken. | 

Nebſt der genauen Führung dieſes Verzeichniffes 
(Protofolls) haben die Conſcriptions-Obrigkeiten dann 
nur Einmahl im Jahre, und zwar mit Ende 
Julius dem Kreidamte einen Ausweis bes im Bezirke 
beftehenden beurlaubten Standes nad) dem Formular 
Nr. 14 einzufenden, und zwar nur den Ver 
änderungsds Ausweis, in weldhem 

a) ber bei der letzten Conſcriptions⸗Reviſion erhobe: 
ne Stand der Beurlaubten bloß ſummariſch 
mit Ziffern anzugeben, und 

der Abgang und Zuwachs, der ſich ſeit der be> 
endigten Reviſion in dem Stande der Beur: 

laubten ergeben hat, nominativ mit Beifeung 
der noͤthigen Daten bei — Manne — 
ren iſt. 

Dieſe geſammelten REED NN 
weife haben fodann die Kreisämter?bis 15. Auguft 
jeden Jahres den betreffenden Werbbezirfs » Reviforen 
zu übergeben. Bei der naͤchſten Gonfeription, fo. wie 
bei jeder nächfolgenden muͤſſen fohin die bei den Con⸗ 
feriptiong = Obtigkeiten aufbewahrten Urlaubsverzeich⸗ 
niffe (Protofolle) mit den militärifchen Urlaubsver⸗ 
zeichniffen verglichen und jene Beränderungen, 


bie fi feit Ende Julius indem Stande der Beurlaub: 


ten ergeben haben, aus erftern in letztere übertragen 
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werben, woraus die Rectificirung der confcriptions: 
obrigfeitlihen Verzeichniffe mit jenem des Militärs von 
felbft refultirt. 


80, 


Bewilligung ber Schul⸗Vifitations⸗Gebuͤhr 
pr. 3 fl. für die Schul-Diftricts-Auffeher 
inden Deutfchen Staaten. — 


Studien-Hof- Commiſſions Decret vom a11. März 1830, ’ 
Zahl 1193; Regierungs » Verordnung vom ı9. März 
1830, Zahl 14,528. An die k. k. Kreisaͤmter, die Schu⸗ 
len » Dberauffüht, das fuͤrſterzbiſchoͤfliche Eonfiftorium 
in Wien und das bifhöfliche Confiftorium zu St- Pölten. 


Seine Majeftät haben mittelft allerhöchfter Ent 


ſchließung vom 26. Februar 1830 allergnaͤdigſt zu bes 


willigen geruhet, daß den Schul-Diftrictö » Auffehern in 
den Deutfchen Staaten abermals. eine Bifitations = Ges 
bühr pr. drei Gulden von jeder Schule verabfolgt werde, 
welche Gebühr aus dem Vermögen der betreffenden 
Kirhe, und bei erwiefener Unmöglichkeit, daß dieſe 


‚legtere fie befteiten tönne, aus dem Schul⸗Fonde zu 


leiften ift. 

Auf den Fall des leßteren würbe jedesmal bie volls 
fländige rechnungsmaͤßige Nachweiſung vorzulegen fein, 
wobei jedoch, ſtets auf die in dem Kirchenvermögen 
fih ergebenen Aenderungen, wachfam Ruͤckſicht zu tra⸗ 


gen fein wird. 
er 
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; f r ' > 81, . i j 
Angabe des Charakters und Mohnorts der’ 
Erſteher bei Verfteigerungen. 


Regierungs- Verordnung vom 13. März 1830, Zahl 12,794. 
An die k. k. Slreisämter, die P. k. Krankenhaus: und 


Sindelhaus: Direction, und an die ka k. Verwaltungen: 


+ , der Verforgungshäufer. 

Da bei allen; Licitationen,, deren Reſultat nicht 
ben ganzen Derbienft des Erftehers daritellt, wohin 
insbeſondere die Tariffs-Licitationen gehören, das 
Protokoll nach der perfönlichen Eigenfchaft der Erſte— 
her geftämpelt werden muß; fo wird das k. k. Kreisamt 
aus Anlaß eines vorgefominenen Anftandes darauf 
aufmerkfam gemacht, daß im folhen Fällen der Cha: 
rafter und Wohnort der ER genau erſichtlich zu 
maden if 

| | 82. | — 
Erſparungen ſollen noch innerhalb des Praͤ⸗ 
liminares erzielt werden. 
Hoftauptei -Derret vom 13. Märs 1830, Zahl 5728; ER 

rungs »Zahl 17,033- 

"Die Vorausſetzung ald müff,e der präfiminirte 
. Abgang als eine Gebühr erfolgt werben, ift ganz falich, 
und. Forderungen, welche fich auf dieſe Vorausſetzung 
gründen, müffen ftet3 und um fo mehr zurüd gewieſen 
werben, als bei Bemeflung der monatliden Dotatios 
nen auf das Zahlungsbebürfniß immer ber nöthige Bes 
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dacht genommen, und dad Präliminar nur ald der weis 
teſte Spielraum betrachtet werben darf, inner welchem 
der allerhöchften Willensmeinung Seiner Majeftät' ge: 
maͤß, noch Etwas erfpart werben fol. 


| 83. 

Erleichterungen fuͤr die recrutirungspflichti⸗ 

gen Paßwerber der fuͤnf erſten Alters⸗ 

Claſſen in Betreff der vorlaͤufigen feld⸗ 

aͤrztlichen Unterſuchung derſelben. 
Regierungs-Beſcheid vom 14. März 1830, Zahl 18, 286. An 

den Regierungsrath und Stadthauptmann in Wien, an 

die k. k. Kreisaͤmter. | 

Die nachfolgende Mittheilung des k. k. Nieder: 
Defter. Militärs General: Commando's wird ben Behoͤr⸗ 
den mit Beziehung auf die. Regierungs » Verordnung 
vom 3. Auguſt v. 3., Zahl 40,835 *), zur Amtshands 
lung zugeftellt. ee 


Beilage 


Mit der dießſeitigen an. die Werbbezirks-Regi⸗ 
menter erlaffenen Verordnung vom 16. Julius 182g; 
R. 7172, hat. man zur: Erleichterung ‚der reeruti— 
zungspflihtigen Individuen: die Verfügung  getrof: 
fen, daß diejenigen Individuen, bie fih um einen 


*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ense, 
Jahr a dag, Verordnungs »Zahl 196, Seite 663. 
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Paß in das Inland bewerben , und ben fünf erften zur 
Stellung verpflichteten Alters: Claffen angehören, bes 
vor ihnen der verlangte Paß ausgeftellt wird, der feld: 
ärztlichen Unterfuhung ruͤckſichtlich ihrer Qualification 
zu Feldkriegs = Dienften unterzogen, und diefer Befund, 
fowopl in dem Paß s Profofolle der Conſcriptions-Re— 
viforiatd = Kanzlei, ald auch der Eonfcriptiond = Obrig: 
keit erfichtlich gemacht werbe, 
| Hinfichtlich jener, den erften fünf Alters = Claffen 
angehörigen Individuen, welche fih um Paͤſſe in das 
Ausland oder nach Ungarn bewerben, ift die Berfügung 
getroffen, daß ihnen erft dann ber Paß ausgeftellt wer: 
de, wenn fie fich mit der Betätigung ber feldärztlichen 
Unterfuhung binfichtlich ihree Anwendbarkeit zu Feld: 
Priegd s Dienften, welche Beftätigung dem Gefuhe um 
Verleihung eines Paſſes beizulegen ift, ausgewiefen ha= 
ben werben, wo dann auch ver felbärztlihe Unterfus 
hungsbefund diefer Individuen in ten betreffenden 
Paßz Protofollen genau einzutragen ift. In der Beruͤck— 
fihtigung des Umftandes, daß diefe feldärztliche Unters 
fuhung, (welche auf jeden recrutirungspflichtigen Paß⸗ 
werber der fünf erften Alters-Claſſen ohne Unterſchied 
auszubehnen ift), wenn fie jederzeit bei den betreffenden 
Werbbezirtd + Commando vorgenommen werben müßte, 
für die von diefen Commanden entfernt wohnenden 
paßwerbenden Individuen mit großen Schwierigkeiten 
in ihrem Erwerbe und Fortlommen, dann bebeutens 
den Auslagen auf Reifekoften für den Fall ohne Noth 
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verbunden wäre, wenn ihrem Domicil andere Militärs 
Etabliffements näher, ald dad Werbbezirks-Reviſoriat 
liegen, findet man hiermit zu beflimmen, daß in der 
Provinz Defterreich unter der End die vorbefagte vors 
läufige Unterfuhung für die recrutirungspflichtigen 
Paßwerber ber erften fünf Alters» Claffen außer den 
bierzu ſchon beflimmten Werbbezirts » Stationen zu 
Wien, St. Pölten und Krems, noch bei dem Mineurds 
Corps zu Hainburg, Sappeurs: Corps zu Brud an 
der Laitha, 3ten Bataillon von Deutfchmeifter = Infan= 
terie zu WienersNeufladt, und bei der Monturs: 
Haupt= Commiſſion zu Stoderau, und zwar aller Dr: 
ten von dem bortigen Chefarzt in Gegenwart eines 
Dfficiers für die zunächft angrängenden, Dominien vor- 
genommen werben bürfe. 

Damit jedoch das betreffende Werbbezirkd  Revi- 
foriat, zu welchem der paßwerbende Unterthan gehört, 
von dem Refultate der vorläufigen feldärztlichen Unter: 
ſuchung jederzeit in die Kenntniß gelange, ift es nöthig, 
daß dasſelbe hiervon allemal von jenem Militär-Körper 
von diefer Unterfuhung in die Kenntniß geſetzt werbe, 
bei weldhem dieſe Unterfuhung wirklich Statt fand. 

Diefe Mittheilung kann mittelfl einer die Form 
einer Widmungsrolle habenden Eingabe gefchehen, 
welde die ben paßwerbenden Unterthban vorftellende 
Obrigkeit dem vifitirenden Militär: Körper zu uͤberge⸗ 
ben hat, von weldhem fobann der vorläufige Unterfu: 
Hungsbefund durd) ven Chefarzt und den bei der Uns 
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terfuchung intervenirt habenden Ober-Officier einzutras 
gen, und diefe Eingabe unter Mitfertigung des Com: 
mandanten dem betreffenden Werbbezirfs - Reviforiate 
zugufenden ift, welches diefem Unterfuchungsbefund in | 
dem PaßsProtofolle gehörig vorzumerken hat. 


84. 
Erläuterung der Vorſchrift hinfichtlich der 


bei der Ueberkommung der Wander: 
bücher zu entrichtenden Gebühren. 


Hofkammer-Decret vom 16. März 1830, Zahl 6183; Nes 
gierungs-Verordnung vom 2. April1830, Zahl 9 356. 
An die k. k. Kreisaͤmter, den Wiener Magiftrat und 

die Dominien inner den Linien Wiens. 


Aus Anlaß einer bei der E. E. allgemeinen Hofkam⸗ 
mer vorgefommenen Anfrage: ob nebft der bei Aus⸗ 
fertigung der Wanderbuͤcher fuͤr die im Inlande oder 
in das Ausland reiſenden Handwerksgeſellen vorgeſchrie⸗ 
benen Taxe von 15 Er. Conv. Münze und der Staͤm⸗ 
pel= Gebühr von gleihem Betrage, für die übrigen 
hierbei nod Statt findenden aͤmtlichen Verhandlun—⸗ 
gen ‚ber politifhen Behörden eine weitere Gebühr in 
Aufrehnung zu bringen fei? wurde im Sinne des 
dießfalls erfloffenen allerhöchften Patentes vom 24. Fe⸗ 
bruar 1827 *) entſchieden: daß außer den ns 





” Sammlung der Geſetze für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1827, Verordnungs Zahl 60, Seite 198, 


LS 
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fefigefegten obigen Beträgen zufammen von 30 Er. 
Conv. Münze für mündliche oder ſchriftliche Amtshand⸗ 
Iungen bei dem Einfchreiten der Parteien um Erfolg: 
laſſung der Wanderbüdher; fo wie bei Ausfertigung 
derfelben eben fo wenig, als für die fchriftlichen Zeugs 
niffe der Arbeitögeber, dann ber mit denfelben, ober 
mit den Handwerkögefellen über ihre mündliche Anfus 
hen um Ueberkommung der Wanderbicher aufgenoms 
menen Protofolle eine weitere irn abs 
gefordert werben duͤrfe. 


85. 


Ermwerbfteuer-Scheine für induftrielle Aera- 
rial⸗ Unternehmungen unterliegen der 
Stämpel- Tare. 


Hoftanzlei⸗ Decret vom '16. Maͤrz 1830, Zahl 932; Re⸗ 

gierungs= Zahl 17,625. 

Ueber eine vorgefommene Anfrage bat die k. k. 
vereinte Hofkanzlei in Folge der, mit ber k. k. allge: 
meinen Hoffammer darüber gepflogenen Rüdfprache 
erinnert, daß bie, in Folge der Verordnung vom 4. Aus 
guft v. J., Zahl 2757 *), für induftrielle Aerarial⸗Unter⸗ 
nehmungen auszufertigenden Grwerbfleuer- Scheine als 
lerdings ber - StämpelsZare unterliegen, indem die der 





*) Sammlung der Geſetze für Defterreich unter der Eins, 
Jahr 1829, Verordnungs » Zahl 200, Seite 667. 
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Ermwerbfteuer unterliegenden inbuftriellen Aerarial=Uns 
‚ternehmungen, nach denfelben Gefegen und Manipus 
lations = Vorfchriften,, wie jene der Privaten zu behan⸗ 
dein find, die Ermerbfteuers Scheine, überhaupt aber 
zu Folge des Hof-Decretes vom 10. Auguft 1814, mit 
dem gefeglihen Stämpel nach jener Claſſe verfehen 
fein muͤſſen, in welche diefelben nach dem einjährigen, 
in dieſen Scheinen ausgebrüdten Steuerbetrage ge: 
hören. | | 

Sn fo fern ſich übrigens zur Vorfchreibung der 
Erwerbfteuer eigener Zahlungs » Anweifungen für die 
Perceptiond = Aemter, für die Erwerbſteuer-Caſſe und 
die Staatsbuchhaltung bedient wird, werben felbe für 
bie induſtriellen Xerarial = Unternehmungen, da bei dies 
fen in manchen Faͤllen die Einzahlung theild in Ba— 
rem, theild in Anweiſungen erfolgt, nach der beilies 
genden Form einzurichten fein. | 





*) Beilage. 
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Prov. Geſetzſ. für Defter.u.d. E. XII. Thl. 


86, 


Tranfito- Zölle und Nebengebühren werden 
von der Eöniglid) Sardinifchen Regie— 
rung aufgehoben, 


Hoftammer » Decret vom ı7. März 1830, Zahl 9713; Res 

| gierungs= Verordnung vom 30. März 1830, Zahl 
16,643. An den Wiener Magiſtrat und Protofollss 
Yuszug an die Bollgefällen + Adminiftration. 


Bu Folge öffentlicher Kundmachung vom ı. Februar . 
d. J. hat die koͤniglich Sardiniſche Regierung alle Tran: 
ſito⸗Zoͤlle ſammt ben bießfälligen Nebengebühren gänzlich 
aufgehoben. 

Die Zolgen biefer Maßregel für unfere Tranſito 
find mit Aufmerkfamkeit zu beobachten und daruͤber 
Bericht zu erflatten. 


87. 


Beltimmungen in Betreff der Gehaltsfperre 
über Beamte gemifchter Inftanzen. 


HofkanzleisDecret vom 18. März 1830, Zahl 6209; Regies 
rungs = Verordnung vom 16. April 1830, Zahl 16,354. 
An die Kreisaͤmter. | 


Seine Majeftät haben unterm 13. März 1830 in 
Beziehung auf die Gehaltöfperre über Beamte gemifch- 
ter Inſtanzen nachftehende allerhächfte Entſchließung 
herab gelangen zu laſſen geruhet: 


⸗ 
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„Sn den Fällen, wo die Gehaltöfperre nur als 
„Mittel zur Volziehung gegebener Aufträge oder zur 
„Erfuͤllung der Amtspfliht verhängt wird, ſteht das 
„Recht dazu, auch bei Beamten gemifchter Behörden, 
„jener Autorität allein zu, deren Aufträge nicht vollzo⸗ 
„gen worben find, oder ber die Ueberwachung der uns 
„erfüllt gebliebenen Amtspflicht obliegt.” | 

In allen andern Fällen ver Gehaltöfperre bei Be: 
amten gemifchter Inftanzen befehlen Seine Majeflät 
fi nad) den am 17. Julius 1820, Zahl 31,955 *), 
bekannt gemachten allerhoͤchſten Enifchliegungen vom 
1. Julius 1819 und 26. April 1820, zu benehmen. 


85. 

Sährlihe Behandlung der Remunerations- 
Anträge für Kreis: Commiffäre wegen 
vortheilhafter Subarrendirungen, 

Hofkanzleis Decret vom 18. März 1830, Zahl 57615 Res 
gierungs= Zahl 17,322- 

Die k.k. vereinte Hoffanzlei hat erinnert: 

Schon burd wiederholte Weifungen wurbe 
fämmtlihen Länvderftellen hinfichtlih jener Nemunera⸗ 
tionen, die jenen Kreis: Commiffären erfolgt werben 
follen, die fih in den jährlichen Subarrendirungss 

Berhandlungen zum Vortheil des allerhoͤchſten Aerars 





*) Sammlung der Befege für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1820, Verordnungs Zahl 181 , Seite 458. 
- 10 * 
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ausgezeichnet haben, beauftragt, die dießfaͤlligen Res 
munerationd = Anträge: 
a) nit für einzelne Individuen, und 
b) für mehrere Jahre auf Einmal an die k. E. ver: 
einte Hoffanzlei zu leiten, fondern jene Remus 
nerations » Anträge, die den Wirfungsfreis der 

Eandesftelle überfteigen, in jedem Jahre nach dem 

Schluſſe der diepfäligen Verhandlungen in ein 

tabellariſches Verzeichniß gefammelt aufzuführen, 

und bei jedem Individuum den Nemunerations: 

Antrag nach dem Refultate der mehr oder minder 

günftigen Erfolge zu begutachten. 

Da aber bemerkt wird, daß nicht alle Ränder: 
fielen diefed Verfahren beobachten, !und hierdurch viels 
fältige Schreibereien verurfacht werben, fo wird biefe 
Berorbnung zur genauen Nachachtung wiederholt. 


89. 

Beftimmungen für die bei Gelegenheit der 
Eonfcriptions-Revifionen alle zwei Zah: 
te vorzunehmende Revifion aller Inva— 
liden, 


Softanzlei= Decret vom ao. März 1830 , Zahl 6390; Regie⸗ 


rungs » Verordnung vom 27. März 1830, Zahl 16,139. 
!n den Regierungsrath und Stadthauptmann in Bien, 
die k. k. Sreisämter, den Magiftrat, und die Domis 
nien in Wien. 


Nach der neuen Inftruction, welche in dem ver: 
floffenen Sabre wegen Aufnahme ver Bevdlferung bin: 


\ 
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aus gegeben wurde, find zwar bie Berzeichniffe über die 
Snvaliden künftighin nicht mehr zu verfaflen. Seine 
Majeftät haben aber anzuordnen geruhet, bei Gele: 
genheit der Conferiptiond »Revifionen alle zwei Jahre 
eine Revifion aller Invaliven vorzunehmen, und 
damit bei der nächften Gonferiptiond » Revifion au be: 
ginnen. 

Damit nun die Reviſion und Läuterung der 
validen bei Gelegenheit ver Gonferiptions » Revifion, 
den allerhöchiten Befehlen gemäß, und in der Art bes 
werkftelliget werden kann, wie fie bereits hinſichtlich 
der in der Verpflegung in den Invaliden-Haͤuſern 
ftehenden Jund jener Invaliden vorgefchrieben wurde, 
welche ihren Patental= Gehalt in den Invaliden= Häus 
fern felbft abholen, fo haben 

1) die Conſcriptions-Obrigkeiten bei Gelegenheit 
der Conſcriptions⸗Reviſion namentliche Verzeich⸗ 
niſſe uͤber die in ihren Bezirken — In⸗ 
validen beizubringen. 

2) Den Invaliden zu bedeuten, ſich bei der Con⸗ 

ſcription zur weiteren Behandlung perſoͤnlich vor⸗ 
zuſtellen, oder wenn fie wegen Krankheit oder 
fonftigen ruͤckſichtswuͤrdigen Verhaͤltniſſen bei der 

Conſeription nicht erſcheinen koͤnnen, ſich mit 

legalen Zeugniſſen ihrer Obrigkeiten, wo ſie ſich 

aufhalten, welche Zeugniſſe die Urſache ihres Nicht⸗ 
erſcheinens enthalten muͤſſen, auszuweiſen. 
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3) Die Invaliden zu verhalten, bei der Conſcrip⸗ 
tions Revifion obrigkeitlihe Beugniffe über. ihr 
‘ Vermögen, Beſitzthum, Profeſſions⸗ und Arbeits: 
fähigkeit beizubringen, woraus die Nevifion be: 
urtheilen kann, ob ein Invalide in pecuniärer 
Hinficht noch länger eine Beihilfe benöthige. 
Was die Invaliden anbelangt, welche bei der 
Conſcriptions⸗ Revifion dem dußeren Anfcheine nach, 
noch für irgend eine Dienftleiftung für geeignet erkannt 
werben, fo hat der k.k. Hoffriegsrath die Generals 
Commanden beauftragt, forhe Invaliden zur näheren 
ärztlichen Unterfuhung und Behandlung an das zu— 
naͤchſt ſtehande Militär, bei welchem der Regiments⸗ 
arzt ſich befindet, abgeben —* laſſen. 


90. | 

Berfgung wegen Bewilligung und Aus 
fertigung von Duplicaten der in Verluft 
gerathenen VBerzehrungsfteuer- Scheine 
und Verzehrungsſteuer⸗gahlungs⸗Bol⸗ 
leten, fo wie hinfichtlich der dafuͤr zu 
entrichtenden Gebuͤhr.— | 
Hoflammer»Decret vom 23. März 1830, Zahl 91695 Res 
gierungs-Verordnung vom zo. April 1830, Zahl 13,406. 

Un die k. 8. Kreisaͤmter und den Wiener Magiſtrat. 
Die Beilage enthaͤlt eine Abſchrift der von der 
k. k. allgemeinen Hofkammer an die k. k. Nieder⸗ 
Oeſter. Zollgefaͤllen-Adminiſtration erlaſſenen Verfuͤ⸗ 


Bom 23. (151) März. 





gung wegen Bewilligung ‚und Ausfertigung von Dus 
plicaten ‚der in Verluſt ‚gerathenen Verzehrungöfteuer: 
Scheine und BahlungssBolleten, fo wie hinſichtlich der 
dafür zu entrihtenden Gebühr. 

Bon diefen Beflimmungen find bie. Steuerbe⸗ 
zirks-Obrigkeiten und ſteuerpflichtigen Parteien in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Die Verordnung der k.k. — Hofkam⸗ 
mer vom- 1. April 1829, 8ahl 29,163, auf welche ſich 
in der mitfolgenden abſchriftlichen Weiſung berufen 
wird, iſt mit Regierungs-Verordnung vom 8. Mai 
1829, Zahl 24,965 *), bekannt gemacht worden. 


| Beilage 


Abſchrift der an die k. k. Nieder-Oeſter. Zollgefaͤl— 
len⸗ Adminiſtration ergangenen Weiſung ddo. 
23. Maͤrz 1830. | 


Um ben — Parteien, — die BVer⸗ 
zehrungsſteuer⸗Scheine oder Verzehrungsſteuer⸗ Zah⸗ 
IungdsBolleten in Verluſt gerathen, die Möglichkeit 
zu verſchaffen, wieder. in den Befis derzu ihrer Dedung 
nothwendigen Documente zu gelangen,7bat man die 
- Ausfertigung von Duplicaten unter folgenden Beſtim⸗ 

mungen zu geflatten ‚befunden: ; 
* Sammlung der Geſetze für Oeſterreich unter der Ens, 

Jahr 1829, Derorpnungs Zahl 84 ,,Geite 182. 
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1) Die Partei, wekhe ein Duplicat ihres in Ber: 
Uluſt gerathenen Steuerfcheines oder der verlornen 
Verzehrungsfteuers Zahlungs = Bollete zu erhals 
ten wünfcdht, hat darum bei dem Verzehrungds 
fteuer= Infpectorate des Kreifes, in welchem fie 
ihr fleuerpflichtiges Gewerbe ausübt, fhriftlich 
anzufuchen. Betreibt die Partei ihr Gewerbe ins 
nerhalb der Linien einer in die höhere Zariff’s 
Claſſe gehörenden Stabt, fo hat fie ihr: Geſuch 
um Duplicate der erwähnten Documente bei 
dem Berzehrungdfteuer- Oberamte einzureichen. 
2) Waltet gegen die Willfahrung des Geſuchs kein 
Anſtand ob: fo ift fogleich die Verfügung zur Er: 
folgung des angefuchten Duplicats des Steuer: 
feines oder der Zahlungs -Bollete zu treffen. 
Bei wichtigen Bedenken. ift die Entfcheidung der 
Provincialz Gefälle: Verwaltung einzuholen. 
‚” Die Ausfertigung des Duplicates felbft hat von 
jenem Berzehrungsftener- Infpectorate, ⸗Ober⸗ 
amte ober =Commiffatjate zu gefchehen, von wel⸗ 
chem der Original = Steuerfchein oder bie ur: 
ſpruͤngliche Zahlungs -Bollete auögefertiget wor: 
den iſt. Die Bewilligung zur Ausfertigung ift den 
betreffenden Rechnungen beizulegen. 
4) Die Zuftelung des ausgefertigten Duplicates an 
die Partei ift auf dem Lande durch die Steuer: 
bezirls⸗Obrigkeiten zu veranlaſſen. In den 
Städten der höheren Tariffs⸗ Claſſe hat die Par: 
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tei felbft dad Duplicat beim — 
Oberamte zu beheben. 
5) Fuͤr das Duplicat eines Steuerſcheines ober 

. einer Berzehrungsfteuer-BahlungssBollete tft die 
mit dem Hoflammers Decrete vom 1. April 1829, 
Zahl 2, für Duplicate: von Bol «Bolleten 
feſtgeſetzte te Schreibgebühr einzuheben, welche als 
Marimum zwei Gulben beträgt, aber nicht bie 
Hälfte des Geſammtbetrages der Steuergebühr 
überfteigen barf, auf welchen: der Steuerſchein 
oder die Verzehrungs⸗Zahlungs⸗-Bollete lautet. © 

Diefe Gebühr hat in das Verzehrungsfteuer : Ges 
faͤll einzufließen. 

6) Eingehoben und verrechnet wird dieſe Schreibge⸗ 
buͤhr von’ jener Bezirks: Obrigkeit oder jenem 
Verzehrungsſteuer⸗Oberamte, welches dad Du⸗ 
plicat der Partei zuftelt. Die Einhändigung 
darf vor der Entrichtung der Gebühr nicht erfol⸗ | 
gen. Die geleiftete Zahlung wird auf dem Rüden 
des Duplicates beftätiget. 

7) Ueber die bewilligten Duplicate von Wienerfihele 
nen und Zahlungs-⸗-Bolleten, ſo wie über die von 
denfelben entfallenden Gebühren ift bei ver Vers 
zehrungöfteirer s Infpectoraten: und Verzehrungds 
fteuer - Oberämtern eine genaue Vormetkung zu 
führen, und dieſe mit den, übrigen Verzehrungs⸗ 
fteuer » Gefälsrechnungen an die Gefällen» und 
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Domänen = EEE zur Prafang einzus 
fenden. 
8) Endlich findet. auch hier alles ia, was 
4 Trüdfichtlich des Stämpels und Poſtporto im 10. 
Abſchnitte des obgedachten Hoffammer-Decretes 
Awom 1. April vy J. in Betreff der Berichte und 
Erledigungen über die Eingaben der Parteien um 
Duplicate, beflimmtworben ift- “ 
„is Unter Einem erhaͤlt diek. k. Landesftelle den Auf: 
trag dieſe Beftimmungen den Steuerbegirfös Obrigkeis 
ten und ſteuerpflichtigen Parteien bekannt zu machen. 
€ — | | 
— im Beziehung auf Ausſchließung 
eines freiwilligen Arbeiters von fernerer 
Aufnahme indie: PAR Acbeite 
—— a tt 
Rherutt a Verordnung dona.. Mir 1836, Baht 14,822; 
nyb en vom 5. September 1830, Zahl 
48,265. An die k. k — der Arbeits⸗ und 
Heſſegunge⸗ Anſtatt ur — a 


110: Im Beziehung nn — — die Zukunft 
jene Inbipiduen der freiwilligen Arbeitsanftalt, welche 
fi einen Ungehorfam oder seine Widerſetzlichkeit gegen 
die Verwaltung zur Schuld kommen laffen, nicht etwann 
von der Wohlthat der: ferneren Aufnahme in; bie frei⸗ 
willige Arbeitsanſtalt fuͤrrimmer ausgeſchloſſen werben 
ſollen, und ob dieſe Ausſchließung als Normale feſt⸗ 


t 
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gefeget und Fundgemacht werben follte, findet die Re: 
gierung ſich veranlagt anzuordnen, daß in die für bie 
freiwilligen Arbeits: Individuen beſtehenden und in 
don Arbeitszimmern derſelben angehefteten Vorſchrif⸗ 
ten eingeſchaltet werde, daß in Faͤllen eines gegen die 
Verwaltung ſelbſt von einem freiwilligen Arbeiter be— 
zeigten hartnaͤckigen Ungehorſams oder gar einer Wi⸗ 
derſetzlichkeit, derſelbe nicht nur ſogleich ver k.k. Polizei⸗ 
Bezirks-Direction zur Beſtrafung uͤbergeben, fondern 
nad Umftänden aud von ver Wohlthat der ferne⸗ 
ren Aufnahme in ne Anftalt ausgeſchloſſen werben 
würde. ; —— 
Die Verwaltung — übrigens in eirtemn ſolchen 

eintretenden Falle, wo ſie die Anwendung des Erkennt: 

niſſes ber, immerwährenben, Ausſchließung eines berlei 
Arbeiters von ber Bopithat dieſer Anſtalt noͤthig und 
zweckmaͤßig finden ſollte, jedesmal die Vexrhandlungs⸗ 
Acten mit ihrem beſtimmten Antrage der Regierung 
vorzulegen, ‚wo ſodann, im Falle die Ausſchließung er⸗ 
kannt werden ſollte, an die k. k. Polizei⸗Ober⸗Di⸗ 
rection das Noͤthige erlaſſen werden wird, damit ein 
ſolches Individuum nicht neuerlich von derſelben im. 
die freiwillige Arbeitsanſtalt angewieſen werde. 
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92. 


Behandlung der wegen einer ſchweren Po- 

li ei-Uebertretung verurtheilten oder 

ab instantia losgeſprochenen landes⸗ 
fuͤrſtlichen Beamten. 


Hofkanzlei⸗Decret vom 26. März 1830, Zahl 64405 Regies 
rungs⸗ Verordnung vom 17. April 1830, Zahl 17,992. 
* die unterfependen Behörden. 


Ueber eine Seiner Majeftät unterlegte Anfrage 
einer Landesſtelle, wegen der Behandlung oͤffentlicher 
Beamten, welche wegen einer ſchweren Polizei-Ueber⸗ 
tretung verurtheilet, oder ab instantia losgeſprochen 
werden, ‚erfloß am 16. biefes Monates nachſtehende 
allerhöcfte Entfhließung: 

»Weunn ein landesfuͤrſtlicher Beamter einer ſchwe⸗ 
„ren ‚PotizeisWibertretung ſchuldig befunden, oder von 
»derſelben ab instantia losgefprochen wird, hat im⸗ 
„mer diejenige Behoͤrde, welcher deſſen Entlaffung 
»nach den beftehenden Vorſchriften zuſteht, wenn fie 
»keine Juſtiz⸗Behoͤrde ift, mit Zuziehung zweier Juſtiz— 
»Räthe in Ueberlegung zu nehmen, ob er zuentlaffen 
»fei oder nicht, und bei Verfchiedenheit.der Meinung 
»der betreffenden Behörde und der beigegogenen Juſtiz⸗ 
»Räthe, ift der Gegenftand der höheren Behörde vor: 
»zulegen, und bei abermaliger Verſchiedenheit der 
„Meinungen bei felber, Meiner Entſcheidung vorzu⸗ 
„legen.“ 
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a — —— ——— 
93. 


Vorſichten in Betreff der Beiziehung der 
Schuͤler der gerichtlichen Arzeneikunde, 
bei den von dem pathologiſchen Proſec— 
tor in Criminal- Sällen, bei dem Ver 
dachte eines Mordes und Todtſchlages, 
vorzunehmenden Leiihenöffnungen. 





Hofkanzlei⸗Decret vom 26. März 1830, Zahl 21,240; Negies 
Fungss Verordnung vom 18. April 1830, Zahl 19,927. 
An das Dice-Directorat der medicinifch = hirurgifchen 
Studien und.den Wiener Magiftrat. | 


In Betreff der Beiziehung der Schüler der ges 
richtlihen Arzeneikunde bei den von dem patbologifchen 
Profector in Criminal-Faͤllen, bei dem Verdachte eines 
Mordes und Zodtfchlages, borzunehmenden Leichen: 
Öffnungen hat die Anwendung der, von der k. k. Stu: 
dien⸗Hof⸗Commiſſion für die Stadt Prag erlafjenen 
und mit Juſtiz⸗Hof⸗Decret vom 20. September 1811 
kundgemachten Verordnung zu gelten, welche in der 
Befenheit folgendermaffen lautet: 

»Der Profeffor der gerichtlichen Arzeneifunde fol 
»zwar mit feinen Schülern zu allen gerichtlichen Leis 
»thenbefhauen beigezogen werden, nur müffe es in 
»Griminal = Fällen, bei dem Verdachte eines Mordes 
»der Beurtheilung und Beflimmung des Griminal: 
„Gerichtsvorſtehers überlafjen‘ bleiben: ob die Schuͤ⸗ 
»ler zu dieſer Beſchau beigezogen werden koͤnnen, oder 
„nicht.“ 
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ev —— — — — — —— ꝰ⸗— 


Zugleich wird aber dad Vice-Directorat der mes 
dicinifch = chirurgifhen Studien angewiefen, dem ber 
gerichtlichen Zeichenbefchau beimohnenden Profefjor der 
gerichtlichen Arzeneitunde aufzutragen, feinen Schüs 
lern die ſtrengſte Verſchwiegenheit über alle ihre im 
Falle ihrer Beizichung bei der Leichenbeſchau gefhehes 
nen Wahrnehmungen nahbrädlichft einzufchärfen. 
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Aufhebung von Eingangsverboten, Feſt—⸗ 

ſetzung neuer Ein- und Ausgangszölle 

und Aufhebung den Beſchraͤnkungen für 

- die Ausfuhr von Waffen und Kriegs» 
beduͤrfniſſen. 


Hofkammer⸗Decret vom 26. März 1830, Zahl 1921; Regie⸗ 
rungs«Circulare vom 23. April 1830, Zahl 20,834.] 


Seine Majeftät haben mit den allerhödjften Ent» 
f&hliegungen vom 4. Januar, vom 6. und 13. März 
dieſes Jahres die Aufhebung der Eingangöverbote für 
einige Artikel, dann die Feſtſetzung neuer, angemeſſe⸗ 
ner Eins und Ausgangszölle fowohl für diefe ald für 
mehrere andere Gegenftände allergnädigft zu genehmis 
gen geruhet: 

Auch hat ſich die allgemeine Hoffammer im Ein: 
verfiändniffe mit den einfchlägigen : Hofbehörben bes 
flimmt gefunden, die bisherigen Bedingungen und 
Befchränkungen der Ausfuhr von Waffen und fonflis 
gen Kriegsbebürfniffen gänzlih aufzuheben, berge: 
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flalt, daß deren Ausfuhr in der Folge nach allen Rich 
tungen in das Ausland ohne. irgend eine vorläufige , 
Bewilligung von Seite der Hoffammer oder der Gus 
bernien, oder eine Bedingung gegen Beobachtung der 
zolämtlihen Vorſchriften geftattet ift. 

Der nachfolgende Zariff enthält die neuen Bolls 
beftimmungen. Sie haben. mit dem Zage der äffents 
lihen Kundmahung in Kraft zu treten, an welchen 
die bisherigen Ein» und Ausgangszölle diefer Waren. 
oder die dabei Statt gefundenen außer 
Wirkſamkeit treten. - 





”) Beilage. 


Vom 26. 


X 160 ) 


März. 





Zoll: 





- 


vr 


23 
* 


S| Benennung der Artikel, 


Maßſtab 
der 
Verzollung. 





1Apotheker-Waren, unzu: 
bereitete, welche in dem Ta⸗ 
riffe nicht beſonders genannt 
find ............ 


Anmerkung. Die Einfuhr der 


zubereiteten Apotheker: 
Waren (Arzeneien), 
als: der Latwerge, Mir: 
turen, Tincturen, Sal⸗ 
ben, Pflaſter, Pillen, 
Pulver, Waͤſſer u. dgl. 
mit Ausnahme der zu 
den Parfümerie = Artis 
keln gehörigen Objecte 
diefer Art, ift nur ben 
Apothefern zum Abfage 
und ben Privaten zum 
eigenen Gebrauche ge= 
gen Bewilligung der 
Länderftellen und gegen 
Entrihtung beö eben 
genannten Bolled ges 
flattet. — Diefe Be: 
ſchraͤnkung erftredt fich 


1 Gent. Sporco 
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TZariff. 


Zollſtaͤtten, bei 
_ . [3oltfätten, be 
Eingangs denen bie Ber: Ausgangs: eine die der. 





zoll. zollung im Ein: zoll, —— im 
z usgange zu 
gange zu geſche e⸗··— gefchehen hat. 


fl. kr. [pr ben hat. Afl. |Er. | dr. 


15 /— 1— Legſtaͤtte — 25 —Graͤnnzellamt 


Prov. Geſetzſ. für Defter. u.d. E.XII. Thl. 11 
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Benennung der Artikel, 


| 


März. 


Maßſtab 
der 
Verzollung. 












jedoch nicht auf den 
Verkehr zwiſchen Un— 
garn und den Deutſchen 

Provinzen. 
21 Bücher und Muſikalien, ge— 
drudte oder gefchriebene, 
wenn fie auch ungebunden 


oder bloß geheftet find .... 


3 Farben und Sarbftoffe, wel⸗ 
che keine beſonderen Zollſaͤtze 
haben, auch Muſcheln mit 
Farben in Kaͤſtchen, Paſtell— 


farben. U. Dal, - sun 


delle und Häute, rohe, 
dann Pelzwerk, 
Unter roben Fellen und 
Häuten werben alle noch 
ganz unmbearbeiteten 
Tele und Häute verftans 
den, fie mögen grün oder 
troden fein, Zu ben be 
arbeiteten gehören nur 
jene Felle und Häute, wels 
he mit ihrer Bededung zu 
Pelzwerk zubereitet find; 
ohne bie Bededung bearbei- 
tet, gehören fie zu den Le⸗ 
u dergattungen. 


1 Gent. netto 


ı Gent. Sporco 
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Zollftätten, bei ı Joflgätten: bei 
I & 8- . Sy} „N us an 82 301 pa en, el 
Eingangs⸗ſdenen die er he 8 denen die Ver— 
zollung im Einz| 50% yollung im 

gange zu gefche: 


Yusgange zu 
— — ſggeſchehen hat. 
hen hat. fl. kr. | dr.) 





(a 
> 
— 
— — 
os 
m 
... 
La“) 
pen 
1) 


2 |Öränszollamt 


detto —125 — detto 


5 


Bom 26. | ( 164 ) Mir. - 





| 
| + Maßſtab 
= || Benennung der Artikel, der 
3 Verzollung. 


41 Ochfen-, Küb- und Verz- 
bäute, Roß⸗, Füllen: 
undSchweinshaͤute, dann 

| aute von Efeln und 

| Maulthieren, rohe ....| 1 Gent, netto 

| 51 —— Diefe Häute nad) Ungarn.\1 Cent. Sporco 

| 61 Bod, Ziegen: und Kißfelle, 

|: Gems: und Mebfelle, 

| Hirfch- und Elendthier: 

| aͤute, Hundshäute, 

| albfelle, gemeine 

| Schaf, Schoͤpſen-, 

| Lamm und Sterbling: 

| felle , wie au Chagrinz, 

| Fiſch⸗ und Zapptelle im 

| rohen Buftande ; dann Bis: 

| berhäute und gemeine 

| Hafenbalge, diefe beiden 

| Arten mögen roh oder bear: 

| beitet fein: ..... RR 1 Gent, netto 

| 71 — Diefelben nad) Ungarn. .||1 Cent. Sporco 

1 8) Lammfelle, gemeine, ge 

| jalzen und balbgearbeitet „.| 1 Gent. netto 
9 Schaf, Schöpfen:, Lamm- 

| und Sterblingfelle, g«: 

meine, bearbeitet und der: 

| leid. Jeodussonnee detto 

| 


März. 


Bom 26. 






Zollſtaͤtten, bei 
Ausgangs⸗ denen die Ver: 
zoll, zollung im 






Bollftätten, bei 
Eingangs⸗ denen die Ver: 





zoll. zollung im. Ein— Ar 
gange zu gefche: aeiheden Das, 
fl. | Er. |dr hen hat. fl. IEr. | dr. 


— 125 )—| Gränzzellämt 11440 I —]Commers:Zolt: 
| —112;|: 2 


— — | 


| 


betto | 3l20 — betto 
(25 > 

j 

1 
25 


8120 — Legſtaͤtte | 
| 
N 


— 
detto 


Graͤmzollamt 
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Benennung der Artikel, ber 
Berzollung. 


En 
* 
= 

=} 
ä| 








101 Bären- und Dachshaͤute, 
gemeine Fuchsbaͤlge, 
berfei Klauen u, Schwei: 
fe, gemeine $Kanin: 
henbälge, weise Hafen: 
balge, Kaßenbälge aller 
Art, Billich- oder Bill- 
mausbälge, Biſamka— 
Genbälge,Murmelthier- 
oder Bergmausbaälge, 
Lowen:, Panther: und 
Ziegerhäute, Schup⸗ 

enfelleund derleiſSchwei— | 
\ 


— —e— 


e, Seehunds- und Viel⸗ 
fraßfelle und Wolfshäus | 
te im rohen Zuftante...0.. 

111 —— Diefelben nady Ungarn .. 

12] Die in der vorftehenden Poft ges 
nannten Felle und Haute 
DEGEDEHAE 40 una 

13 Hamfterfelle, Sltisbälge | 
ohne Unterfchied und derlei | 


ı Gent. netto 
ı Gent. Sporco 








1 Gent. netto 


. Schweifchen, filberhaa- 
tige und graue Kanin: 
chenbälge, Luchs» und | 
Luchskahenbaͤlge, Maul⸗ 
wurfbalge fein Lamm 
felle, fogenannte Zma— | 
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| Bollftätten, bei — 

Eingangs⸗ denen die Ver— Ausgangs⸗ | Zoif Dee den. 
zoll. Zzollung im: Ein⸗ zoll. zollung im 
Ausgange zu 


—oange zu geſche ⸗— | gefcehen: hat. 
fl. Er.|or.| hen bat. la. |Er. | vr. e 


5 
10 1 Legſtaͤtte 140BGranuzollamt 


— — 1 — — 2 ——— 


* detto — 251 bdetto 
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Mapftab 
= | Benennung der Artikel. der 
= Verzollung. 
— 





ſcheln, Krimmer oder 

Baranken und Aſtra— 

kan, ohne Unterſchied der 

Farbe, aſiatiſche Ango— 

ra:, Schaf: und Ziegen: 

felle, endlih Zibolafelle, 

alle diefe im rohen Zuftande. .|| 1 Gent. netto 
14 Die in ber Po Nr. 13 genann: 

ten Welle bearbeitet, dann 

Fuchsruͤcken, Fuchskeh— 

len, Wammen und Na» 

den, endlih auch Eis voͤ— 

gel:, Gaͤnſe und Schwa— 
ı5|| Sehe: uno Chinchillas-Fel⸗ 

le, norbamerikanifche 

Marderbalge, dann 

Edel: und Steinmarder: 

balge und derlei Schweif: 
| ben, auch Nerzfelle und 
| 


detto 


Otterbaͤlge, roh ...... detto 
bl Die in dem vorſtehenden Sage 
verzeichneten Felle bearbei: 
tet, dann Fuchswammen— 

Futter in Tafeln, endlich 
‚blaue, ſchwarze, weiße 
und Kreuzfuchsbalge, 


| 
| 
| 


— — —— 


—— —— — — — 


* 
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Zollſtaͤtten, bei 
Eingangs-⸗ denen die Ver⸗ Ausgangs: NT nen die Ver- 
zoll. zollung im Eins zoll. | zollung im 
gange zu gefherl | 
fl. |Er.|or.j ben bat. fl. |Er. | dr 








95 | — — Haupt⸗Legſtaͤtte 140 — GSraͤmgollamt 


501 — —bdetto 14140- detto 


50 —— detto 1140 1— betto 
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| Maßſtab 
& Benennung der Artikel, der 
5 , Verzollung. 





Hermeline und Zobeln 
ſammt derlei Schweifchen, 
roh oder bearbeitet . ....... 1 Pfund netto 
17) Sifchbein ohne Unterfhied .. 1 Gent. netto 
Geflügel, gehmes und 
wilde 


8. 
18 Zruthühner, Gaͤnſe und 
Perlhühner .......... 1 Stud 
ı9l Enten, Kapaune, u. dgl. .. detto 
201 Hühner ......... — detto 
— LORDE so lee ccho nancc. detto 


22 Auerhügner, Faſanen, 

Birk: und Hafelhühner, 

Schwäne und Trappen. detto 
23| Enten und Gänfe (wilde), 

Repphühner, Schnee: 

uͤhner und Waldſchnep⸗ 

en Tr Bu ur Br ee er er er er 
241 Mos⸗, Wiefen- und Heid- 

ſchnepfen, Kibiß, Rohr: 
| huͤhner und Wildtauben. detto 
25 Krametsvoͤgel, Droſſeln, 

Zaretzer, Lerchen und 

Wachteln -......... ...| 1 Dußend 
261] Alle übrigen Eleinen Vögel .. betto 


detto 


Vom 26. 171 ) März. 
! Zollftätten, bei | | 
Eingangs⸗ denen die Ver⸗ Ausgangs: Fer 


zoll. zollung im Eins zoll. Rem. im 
l | Ausgänge zu 
gange zu che Inefcheden Kar. 


fl. \Er. | | ben hat. hat · fl kr. Er. | dr l 








11 I|—|Hauptsfegftättell—] 17 || Gränggslfamt 


10 — — Legſtaͤtte 2— detto 


— 3— Graͤnzzollant —, —4 detto 
— 112 detto — —455 detto 
— 11— detto —l| 5 detto 
— — 1 detto — —4 detto 
— /l— detto — — 1 detto 
— 21— detto —— 5 detto 
— 1l- detto —i—-1;5 detto 

| 

| | 

1 


— 3i— betto — detto | 
1j— betio — 5 detto 
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„ Maßſtab 
EN Benennung der Artikel, der 
E Verzollung. 


— — — 


—— Di mn nn nn en — — nn nn u en 


71 Holz, nämlich Maſt⸗ und 

Schiffbauholz ........ v. j.G.d. Werth. 
28 Honig, — *2 und unge: 

läuterter, mit Inbegriff der 

Bienenftöde mit zuſam⸗ 

men geſtoßenem Honig und 

Wachs, der fogenannten 

Bienenkeule : und des 

Wachskothes, wie * 

des vpuig⸗ ers ..u Cent. Sporco 


s⸗ex 


a. Saͤmiſches, gelbes, dann in 
Alaun gearbeitetes, weis 


ßes Leder. 
291 Bock⸗, Ziegen⸗, Gems⸗, 
— Lif und 
Rehleherr 1 Gent. netto 
30 * Ofen und han: | 
ode. es 00) etto 


31 ——— 1. Bias er detto 

321 Schwein, Schaf, 
Schöps:, - Kib: und 
Sterblingleder ...: .. +. detto 
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Zollſtaͤtten, bei 
denen die Ver— 









Eingangs: 
zoll. 


ie Zoll ätte ; bei 
Ausgangss Kon die Der- 
zollung im Eins) Sol. — im 

chaaalla usgange zu 
gange zu geiche: Ioefheben hai. 


fl. | Er.] dr. ben hat. | 


—! 3i— || Gränzzollamt Il] 1; Grängzollamt 
2|301— Legſtaͤtte ie detto 

50 —BHaupt⸗Legſtaͤtte 60 detto 

15 —s— detto — 254 ⸗ detto 

35 — detto —|501— detto 

25 —— detto — 25— detto 
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Maßſtab 
der 
Verzollung. 













4 Benennung der Artikel, 


b. In Eohe, Kräutern, Knop— 
pern oder Gallus bearbeis 
tetes Leder. 


33/Bod:, Schaf-, Lamm:, 

Geiß-, Kitz⸗ und Sterb: 

lingleder in Lohe oder Gal: 

lus gearbeitet .......... 1 Gent. netto 
34 Die in dem vorſtehenden Satze 

genannten Ledergattungen in 

Kraͤutern bearbeitet (Me— = 

fhinenleder), gefärbt oder 

detto 
351 Kalb: und Hundsleder, 

braunes und ſchwarzes, IH 

und Zerzenleder, Roß— 

und Seeroßleder, wie auch 

Stiefelſchaͤfte, Vorſchu— 

he, Umſchlaͤge u. dgl. von 

diefen Ledergattungen, dann 

auh Schweinsleder .... betto 
3611 Tuchten ohne Unterſchied .... detto 
371 Pfundleder ............ detto 


- 


c. Gefaͤrbtes und Iadirtes Leder. 


38 Kalbleder, Carmoiſin und 
Maroquin, eigentlich Cor— 
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Zollſtaͤtten, bei 


fl 
Eingangs: denen die "Ber: Ausgangss Boten, ei 


zoll, sollung im Eins zoll. ellung im 
ä s usgange zu 
— —gange zu geſche ⸗/⸗)» ————— 
fl. |fr. | dr. hen bat. fl. |Er. | dr. 











10 — — Haupt⸗Legſtaͤtte — 12 21 Bränszollamt 





81201 detto —125|— detto 
15 detto —125j— betto 
10 |) detto — 12 2 detto 


8201 detto —|12! 2 detto 
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| 
. Maßſtab 
5 Benennung ber Artikel, der 
7 | | Verzollung. 


duan und Saffian, wor: 
unter auch das fihwarze 
Geiß- und Schafleder 
begriffen ift; Chagrin-, 
dann lackirtes, vergolbetes 
und gepreßtes Leder ohne 
— auch Perga⸗ 
39 Beperabfcnikte oder Leim- 
leder, wie auh Biber: 
EDER un san aus betto 


ol —— nad Ungarn .—P.......1 Cent. Sporco 


ı Gent. netto 





41] Materiale und Specerei- 
Maren, weldhe feine bes 
fonderen Bolljäge haben, fie 
mögen zu was immer für eis 
nem Gebrauche beflimmt fein. betto 


| Papi er 
42 Papier, nämlih: Schrenz>, 
age und Kanzlei- 
Se ER rg aud) dad 


Soldfchläger, Seiden- 
und Einlegpapier, tas 


J 


\ 


Bom 26. ( 177 ) Mär. 


Zollſtaͤtten, bei 
Eingangs denen die Ver: Ausgangs: —— 
zoll. zollung im Ein⸗ zoll. euung im 

gange zu geſche— Ausgange zu 
— — — t 
fl.|Er.|or.| hen hat. a kr. | dr. ie 





40|—|— Hauptzkegftätte I— 150 |— || Gränzzollamt 


Commerz : Bol :—|50)— [|&ommerz:Zolt! 


—— 24 


1 
| o 


II Legſtaͤtte —|251— | Gränggollamt! 


ee 


Prov. Geſetzſ. für Oefter.u.d. E. XII. Thl. 12 


. | 


Vom 26. Kıd)i. März. 


Mapftab 


Benennung der Artikel, der 
Verzollung. 
| 


Weiß-Tapeten-⸗ und Ele: 
phant- Papier, das ra= 
| firirte und rd ep 
tenpapier, das Roft:, 
1 Pad und Haubenpa- 
pier, ohne Unterfhicd des 
Formates und ber Benen: 
nungen- gehören, und zwar 
ohne Rüdficht, ob diefe Pa— 
piergattungen geleimt oder 
ungeleimt find on........[| 1 Gent. netto’ 
3 Papier, Diefe Papiergattuns 
gen aus Ungarn ...... detto 
1441| Alle übrigen Papiergattungen, 
| fie mögen weiß, glatt, ges 
druckt, gefärbt oder — 


| fein. anoosoen.. detto 
14511 Pappe De Pappendedet.. detto 
46 tebſpe —X— detto 


47 Röhre, nämlih: Bambus: 
roͤhre im rohen Buftande .. v. j. G. d. Werth 


Salze und Säuren, 


4811 Salze, Säuren und Gei- 
| ftei, als: Bleizuder, Bo: 


Zollſtaͤtten, bei 
Eingangs⸗denen die Ber: Ausgangs: 
zol. zollung im Ein⸗ Bol. 
——gange zu gefche: 3 
fl. |Er. | dr. hen hat. f.| er.| br. * Ka ha 


3120| || Hauptzfegftättel—| 4|— || Gränszollamt 
—125|— — detto 

10 — — detto — detto 
— 150] — Commerz: Boll — detto 
— — detto — detto 
— Iia /- Legſtaͤtte — detto 


Zollſtätten, bei 
denen die Ver— 
zollung im 
Ausgange zu 








ö —— — — —— —— — — 


Bom 26. (6(180) 


“ 





Benennung der Artikel. 


rarfäure, chlorfaurer 
Kalk (Ehlorkalk), eſſig— 
faurer, Kalk (Rothkalky, 
Salsfaure und Scheide: 
water, endlich weiße und 
braune Schwefelfäure .. 


49 Salze, Agt⸗ overBernftein- 


falz und Kleefalz, dann 
alle übrigen Salze, Säu: 
ren, Geifter, Beißen, 
Aetzt-Reſervagen u. dgl., 
für welche feine befonderen 
Bollfäge beftehen, zu welchem 
Gebraude fie immer dienen 
mogen 


zo Samen, als Arznei⸗ und 


Gartenfamen,, wie aud 
Samen zur Särberei } 
dann Mald- und Feldfa: 
men, mit Ausfhluß der 
Getreide: und befonders 
benannten Gamengat: 
tungen ........ 


51 Schmalte nebft Eſchel und 


Blauftärke „Waſch⸗ und 


Neublau genannt ...... 


März. 


Mapftab 
der 
Verzollung. 


1 Gent. Sporco 


betto 


detto 


detto 


Bm (183 ) Mir; 


| Bollftätten, bei * 
a Iftatten, b 
Eingangs⸗ denen die Ver: Ausgangd- Ben ee 


zoll, zollung im Ein? I; , 50% gpellung im 
e usgan 
gange zu geſche⸗,— ee 


fl. kr. | hen hat. fl. |Er. | dr. 





2130| —ı| Gränzzollamt. Hi. 5) | -Gränzsollamt 
— begſtaͤtte — 11.2 detto 


BE beito 6132| — Commerzidoll: 


Vom 26. ( 194 ) Mär. 
Te En, 


Mapftab 
& | Benennung der Artikel, der 
= | Verzollung. 


seta d’ogni qualitä, eccettuati 

i Cascami descritti nei due 

numeri antecedenti : Nr, 54, 

5) nennen eenernnnnn ne] 1 Cent. netto 
57 Seide, Sloretfeide, gefpon: 

nene, gezwirnte, rohe, ges 

meine (Filugello filato , greg- 

gio, comune)..unenononee detto 
Floretſeide, geſpon— 

nene der feinſten Gattung, 

ganz weiße, Fantaisie ges 

nannt (Filugello filato della 

piü fina qualitä, ciod affatto 
| bianco, detto Fantaisie) oo.» detto 
591 —— Floretfeide, geſpon— 

nene, gereinigte und gefärbte 

(Filugello £ilato purgato e 


28 





detto 


J ETENE ·2 


% 


60 Siegellack .P.............i Pfund netto 
Hi Suͤßholzſaft ............i Gent. netto 
52|| Uhrenbeftandtheile ohne 

Unterfhied, mit Einfluß 

der rohen Werfe (mouvemens Ä | 

bruts) „oouonssen 0a G. b. Werth 
Ubrmader- und Uhrge— 
haͤusmacher⸗ Werkzeuge. detto 


—* 


Bom 26. ( 185 ) Mär;. 





Bollftätten, bei | 


: ’ h -\Zollftätten, bei 
Eingangs: |denen die Ver⸗Ausgangs- > Nie Ei 


10) — betto 


zoll. zollung im. Ein- sch — im 
gange zu geſche— usgange zu 
—— — — t. 
fl. [Er | dr. ben bat. If. | Er.|or, en 
—I13| — Legſtaͤtte —34— ECommerzdoll 
21 —— detto —34 — detto 
81 —1— detto 341 — detto 
| 
2152] — detto * 171 —ãbdetto 
| 
—|241 — betto BE — 2Graͤnzzollamt 
81201 — detto 


— 61— Haupt⸗Legſtaͤte —, —1 





— 6— Legſtaͤtte I — i 


Vom 26. ( 186 ) März. 








Mapftab 
der 
Verzollung. 







Benennung der Artikel, 


* 
———— — nn 





64Waffen aller Gattung und ihre 

Bellandtheile zum Privat: 
und Militär-Gebraude, als: 
Flinten, Stutzbuͤchſen, 
Scheibenroͤhre, Piſto— 
len, Terzerole, Flin— 
ten⸗ und Piſtolenlaͤufe 

und Schlöffer‘, Saͤbel, 
Degen, Säbel: und De: 
genkflingen, auhRapiere | _ 
und Rapierklingen ... v. j. G. d. Werth 


Wildpret. 


BIN Hirhbe —— 
661 Dammhirfche, Gemſe, Re: RN 
he und Wilpfchweine..... betto 
67 Hafen und Kaninchen in 
BOB bes ai ann — detto 


68 Rothe und Schwarzwild 


außer den Decken ........|t Cent. Sporco 


69 Wurzeln gemeiner Art, als: 
Alant:, Eichorien:, En: 
Rzian⸗, Galgant:, Her: 
modactylen:, _ Stein: 

und Suͤßholzwurzeln u: 


* 


Bom 26. ‚ ( 187 ) j Wir. 





Zollſtaͤtten, bei | | 
denen bie Ber —* — * 
zollung im Ein⸗ zoll. —* im 

gange zu geſche— | usaange zu 
ben hat. * tr. | br. geſch ehen a 


I 
— 112) AHaupt⸗Legſtaͤtte / || 17) Gränszollamt 
— 481 || Gränzzollamt |] 2] — detto 
— 1356| — betto — 11 2 detto 
— 6 detto — — ı detto 
— 1356] — betto — 14 2 detto 


Vom 26. ( 188 ) März. 
nn 


Mapftab 
Benennung der Artikel, ber 


Verzollung. 





dgl., dann auch Speik⸗ oder 
piete:, Chinas und wei: | 
Be Seeblumenwurzel .. 1 Gent. Sporco 


Anmerkung. Die in dieſem 
Tariffe bemeffenen Aus» 
gangszölle find für die 
Waren fammt dem 
ganzen Sporco = Ge: 
wichte einzuheben, nur 
die unter den Zahlen 
57, 58 und 59 ges 
nannten Geidengat: 
tungen find bloß mit 
ber innern, das ift: 
mit der legten Embal: 
lage in die Verzollung 

zu nehmen. 





Bom 26. (19) Mir. 


Zollſtaͤtten, bei | 


Eingangs r : BZollſtaͤ tten, bei 
. (G3zollung im Ein-⸗—zou. zollung im 


————— gange zu geſche⸗ i Ausgange zu 
f.|r.)or.] ben hat. If. | Er.|or. geſchehen hat. 
—! 51 —I| Gränzzollamt 


—|  Regftätte 


2 





Vom 27. (190) | März. 





9% 

Wegen Ausbezahlung der verloiten 5percen- 
tigen, dann wegen Umftaltung der in 
die Verloſung gefallenen Zpercentigen, 
dann 33percentigen koͤniglich Ungari— 
ſchen Hoffammer-Obligationen. 


Schreiben des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 27. Maͤrz 18304 
Zahl 4398; Regierungs-Circulare vom 29. März 1830, 

Baht 17,504. 

Bermöge Verordnung der k. k. allgemeinen Hofs 
fammer wird, mit Beziehung auf die Circular-Verord⸗ 
nung vom 29. Detober 1829 *), Nachftehendes zur alls 
gemeinen Kenntniß gebradht: | 

$ 1. 

Die fünfpercentigen Obligationen der koͤniglich 
Ungarifhen Hoffammer, welche indie am ı. März diefes 
Sahres verlofte Serie 262 von Nummer 3331 bis 
3518 eingetheilt find, und der in diefer Serie begriffes 
ne Theil der Obligation Nummer 3178 werden an bie 
Gläubiger im Nennwerthe des Capitals bar in Gons 
ventionds Münze ausbezahlet. 

| 9. 2. 

Die in diefelbe Serie eingetheilten vierpercentigen, 

dann drei und ein halbpercentigen koͤniglich Ungari⸗ 





*) Sammlung der Gefege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1829, Seite 807, Verordnungs= Zahl 264. 


Vom 27. (191) März. 





fihen Hoflammer » Obligationen werden nach den' Be: 
flimmungen des allerhöchften Patentes vom 21. März 
1818, auf den urfprünglich verficherten Zinfenfuß in 
Gonventiond- Münze zurüd geführt, und gegen neue 
Staatöjchuldverfhreibungen umgewechfelt. 

$. 3. 

Die Auszahlung der verloften fünfpercentigen Gas 
pitalien erfolgt am 1. May dieſes Jahres von ber 
Föniglih Ungarifchen Credits-Caſſe in Ofen. 

$. 4. 

Mit der Zuruͤckzahlung des Capitals werden zus 
gleich die bis zum ı. März dieſes Jahres verfalenen 
Binfen in Wiener Währung, und vom 1. März bis 
1. May biefes Jahres die urfprünglihen Binfen zu 
fünf vom Hundert in Conventionds Münze berichtiget. 

$. 5. 

Die Umftaltung der in die Verlofung gefallenen 
vierpercentigen, dann brei und ein balbpercentigen 
königlih Ungarifhen Hoffammer =» Obligationen in 
‚neue Staatöihuldverfchreibungen,, gefhicht gleichfalls 
bei der Ofner Credits: Gaffe. 

$. 6. 

Die Zinfen der neuen Schuldverfhreibungen in 
Gonventions : Münze laufen, vom 1. März dieſes 
Jahres, und die bid dahin ausftändigen Intereffen 
in Wiener Währung von den älteren Schulbbriefen 
werden bei ber Umwechslung der Obligationen bee 
richtiget. 


Vom 27. ( 192 ) Mir. 





I... 

Bei Obligationen, auf welden ein Befchlag , 
ein Berbot, oder fonft eine Vormerkung haftet, ift 
vor der Capitals s Auszahlung von der Behörde, wels 
he den Beſchlag, den Verboth oder die Vormerkung 
voranlaft hat, deren Aufhebung zu bewirken. 

$. 8. 

Auch bei jenen Obligationen, welde zur Umftal- 
tung in neue Schulbverfhreibungen beftimmt find, 
worauf jedoch ein Befchlag, Verbot oder fonft eine 
die Intereſſen-Zahlung hindernde Vormerkung befteht, 
iſt vorlaͤufig von der Behoͤrde, welche die Vormerkung 
veranlaßt hat, die Ermaͤchtigung zur Umſetzung der 
Obligation und zur Erhebung des Intereſſen-Aus⸗ 
ſtandes bis zum Tage der Verloſung zu erwirken. 

$. 9. 

Bei der Capitals-Auszahlung der verloſten fünf 
percentigen Obligationen, weldhe auf Fonde, Kirchen, 
Klöfter, Stiftungen, Öffentliche Inftitute und andere 
Körperfchaften lauten, finden die Vorſchriften, welche 
bei der Umfchreibung dergleichen Obligationen befolgt 
werden müffen,, ihre Anwendung. 


Vom 29. ‚(193 ) , März. 


96. 


Berbot der Anftelung verwandter oder 
verſchwaͤgerter Individuen bei den in 
zwei oder drei Senate abgeeprilten 
Mugiftraten. ER 

Hofkanzlei⸗Decret vom 29. März 1830, Zahl 6868; Res 


- gierungs-Verordnung vom 9 April 1830, Bebt 18,456. 
An, den Wiener Magiſtrat - —— 


Ueber die aus Anlaß eines ſpeciellen * von 
der oberſten Juſtizſtelle an Seine Majeſtaͤt allerunter⸗ 
thaͤnigſt geſtellte Anfrage: „ob das Verbot der Anſtel⸗ 
„lung verwandter oder. verfhwägerter Individuen bei 
„bem naͤmlichen Amte.auc auf bie in zwei ober drei 
Senate abgetheilten Maägiftrate in der Art im An: 
wendung gebracht werden müffe, daß ein Individuum, 
„nicht: in einem: Senate angeſtellet werden koͤnne, 
„wenn ein Verwandtet oder Verfchwägerter dieſes Ins 
„dividuums, [hon in einem anderen Senate desſelben 
Magiſtrats angeſtellt iſt,“ geruheten Seine Majeſtaͤt 
am 16. Maͤrz / 1880 zu: entſcheiden, daß, da ein aud in 
abgefonderten Senaten amtirender Magiftrat doch nur 
eine Behörde: bildet, die allerhöcfte Wilendmeinung 
ruͤckſichtlich der Verwandtſchafts⸗ und Verſchwaͤgerungs⸗ 
Verhaͤltniſſe ver Beamten ei ner Behoͤrde genau auch 
bei dieſen Magiſtraten —— und — 
werden ſolle. 

a I. AA eeE Zn 
Prov. Gefegf. für Defter. u. d. E.xni. zhl. 13 


Vom 29. (14) , j März: 





97. 


Machficht der bei dem Vermögen der Gemein: 

- den ‚' oder der gemeinnügigen Inſtitute 
fruͤher bemefſſenen und noch im Rüd- 
ftande haftenden Glaffenftener.: 


Höftänztei « Detret vom’ 29: März 1830, Bahr 1124; Rei 
hierungs » Verordnung vom 13, Hpril‘ 1830, Zahl 
18,774. An die k.k. nn Provincial-Staatss 

F buchhaltung. —— 


5. Seine Mojeflät haben n mit der —— Ent⸗ 
ſchließung vom 19. Februar 1830 die bei dem Vermoͤ⸗ 
gen der Gemeinden oder der: gemeinnuͤtzigen Inſtitute 
etwa fruͤher bemeſſenen und noch im Ruͤckſtande haf⸗ 
tende:: Claſſenſteuer in Gnaden nachzuſehen, und ber 
kek. vereinten Hofkanzlei aufzutragen geruhet, hiernach 
im Einverſtaͤndniſſe mit der allgemeinen Hofkammer 
das Geeignete zu verfuͤgen. Diefelbe hat nun im Ein⸗ 
vernehmen: mit der k. Ei. allgemeinen Hofkammer ange⸗ 
orbnet,. daß bei. den Gemeinden und. gemeinnägigen 
Inſtituten, weldje durch dieſe allerhoͤchſte Entſchließung 
von der, Claſſenſteuer fuͤr das Vergangenenlosgezaͤhlt 
werden, keine nachträgliche Vorſchreibung derſelben 
weiter eintrete; in Anſehung jener Betraͤge aber, wel⸗ 
che: bereits vorgeſchrieben waͤren, oder in der ßahlung 
im Ruͤckſtande haften, die Abſchreibung bei der betref⸗ 
fenden Caſſe veranlagt und die Verſtaͤndigung der 
Schuldenden von der aus allerhoͤchſter Gnade erfolgten 


RE ra 
. t . an i ara 
3»l!. u :nd u ee 
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Nachſicht eingeleitet; bei denjenigen hingegen, welchen 
eine Claſſenſteuer fruͤher vorgeſchrieben, und dieſe von 
ihnen ganz oder zum Theile eingezahlt wurde, deßwe⸗ 
gen keine Ruͤckverguͤtung zugeſtanden werde, weil die 
Nachſicht nur auf die wictuch EREPADENDER ran 
de beſchraͤnkt iſt. 


198. 


Ueber das Verfahren bei Subärrendirungen | 
in Rüdfiht auf Anbote mit Borbehal: 
ten über die feftgefegten Bedingniſſe. 

Regierungs » Verordnung vom 30. März 1830, Zahl 16,016. 
An den Herrn Regierungsenth und EN 
in Wien und dief. f. Kreiaͤmter. . 
Es ſind Fälle vorgekommen, daß bei⸗ Gelegenheit 

den — — — von Seite der 
Offerenten erſchwerende und die Sicherheit des Aera⸗ 
riums gefährdende Vorbehalte gemacht wurden, worun⸗ 
ter beſonders gehört, daß dieſelben fich fuͤr die Natu— 
ralien eine Contracts-Preiserhoͤhung fuͤr den Fall: 
anzuſprechen vorbehalten hatten, wenn: eine Preisſteige⸗ 
rung der Naturalien durch unvorgeſehene Faͤlle, naͤm⸗ 
lich Mautherhoͤhung ıc. zc. herbei geführt wurde. 

Aus ſolchen Beranlaffungen hat derk. F. Hofkriegs⸗ 
zath mit Refcript vom 11. März 1880 zu verordnen 
befunden; daß die Lorals Subartenbirungs » Commif: 
fionen, wiewohl den Goncurrenten nicht vermwehret 
werben ann, ihre Bebingniffe in den Offerten nad) ih 

113 * 


Vom 30. ( 196 ) März 
— — — r — a — — 
rer Beſtreitbarkeit und Vermögen vorzutragen, denſel⸗ 
ben doch bei ihrer einzelnen Vorrufung eigens erklaͤren 
muͤſſen, daß die Behandlung nur nach den vorſchriftmaͤ⸗ 
ßigen Bedingungen vorgenommen werde, und daß 
jener Goncurrent, welcher feine Anbote auf die vors 
ſchriftsmaͤßigen Bedingniffe ftelt, ohne von dem Aera⸗ 
rium andere erfchwerende oder die Sicherheit des Zu: 
haltens gefährbende Vorbehalte anzufprechen, nicht 
nur bei gleihen Preifen den Vorzug habe, fondern 
daß felbft dann, wenn ein Goncurrent auf vorſchrifts⸗ 
widrige Vorbehalte die Preiſe herabſtimmt, der auf die 
ſiſtemmaͤßigen Bedingniſſe den Mindeſtbot erſtehende 
Offerent nicht als abgeboten angeſehen und erklaͤrt, 
ſondern in der Verbindlichkeit bis zur höheren Entſchei— 
dung; zu ‚erhalten: ſei; daß ſohin, wenn Anbote oder 
herab geſetzte Preife an Bebingniffe, die außer den alle 
gemein Vorgefchriebenen und: Publicirten gelegen find, 
beharrlich gebunden werben, fie dem Vorgänger in ber 
Herabbietung, der folhe. Vorbehalte nicht fordert, 
mit der. Frage befannt gegeben werben müffen: ob ders 
felbe auch nach feinen Bedingungen diefe Preife zuzu⸗ 
halten ſich verbindlich mache, dann aber ſolle die Ent: 
ſcheidung zwifchen ſolch zweierlei Erftehern für Wien 
den Hofſtellen, und für die übrigen Stationen ben Ran: 
des⸗Oberbehoͤrden unterzogen werben. 

Hiernach iſt fih in vorfommenden Faͤllen zu 
achten. 


Bom 30. ( 19 ) Mir. 





99. 


Halbjährige Nachweiſung der Marktpreife 
zur Veftfegung des Poftrittgeldes. 


Hoffammer:Decret vom 30. Maͤrz 1830, Zahl 7877; Regie» 
rungs »Zahl 19,178. 


Da über die, Don der k. k. vereinigten Hoffanz: 
lei unterm 6. Mär; 1829, Zahl 2402, erlaffene Anords 
nung , wegen Einfenbung der Marktpreis:Tabellen an 
diefelbe nur Einmal im Jahre, die Frage entitanden iſt, 
„ob auch die Nachweiſung der Marktpreife zum Behufe 
der Feſtſetzung des Poftrittgeldes auf Einmal im Jah⸗ 
se zu beſchraͤnken fei;” fo hat die k. k. allgemeine 
Hofkammer bedeutet, daß in der Beflimmung vom 
8. Auguft 1824, Bahl *), feine Aenderung 
einzutreten habe, vielmehr die Friſten zur Einfendung 
ber Marftpreis:Tabellen und des Gutachtens, ob das 
Nittgeld einer und welcher Aenderung unterzogen wer: 
den foll, genau zuzuhalten feien, 








*) Sammlung der Gefete für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1824, Verorduungss Bag 184, Seite 730. 
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100, 
Ueber die. theilweife Auffündigung ber 
Staatsfchuld. 


Schreiben des Herrn Finanz: Minifters vom Ir. Maͤrz 1830, 
Bahl 45545 RegierungssCirculare vom 31. Maͤrz 1830, 
Baht 17,508. 


Um. die Bortheile, welche fih aus ber Befefli- 
gung des Staats: Gredited und aus der Bereitwillig- 
keit der Capitals-Beſitzer, ihre Gapitale der Regie⸗ 
tung gegen mäßige 3infen zu überlaffen, ergeben, zum 
Beſten des Staates und zur Erleichterung ber Gontris 
buenten zu benüben, haben Seine Majeftät die theils 
weife Aufkuͤndigung der mit einer hoͤheren Verzinſung 
als mit Vier vom Hundert verbundenen Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen und der Rent-Urkunden des Lombar- 
diſch-Venetianiſchen Monte anzuordnen geruhet. 

In dem beigeſchloſſenen Verzeichniſſe find die Ca⸗ 
pitale aufgeführt, welche in Gemaͤßheit dieſer aller⸗ 
hoͤchſten Anordnung mit dem Beiſatze aufgekuͤndiget 
werden, daß am 1. November 1830 die Zuruͤckzahlung 
derſelben bei den in der Folge naͤher zu bezeichnenden 
Credits⸗ Caffen erfolgen wird, und daß von dem an: 
gegebenen Zage ihre Berzinfung erlifcht. 

Um die Sorge für die Erleichterung ber oͤffentli⸗ 
chen Laſten mit den wohlwollenden Ruͤckſichten fuͤr die 
Staatsglaͤubiger zu verbinden, haben Seine Majeſtaͤt 


J 


Bom 31. (19) | Mir. 
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zugleich beſchloſſen, ven Beſitzern der hier aufgekuͤndig⸗ 
ten Schuldverfchreibungen die Umftaltung derfelben in 
vierpercentige Schuldbriefe in der Art zu geftatten, 
daß fie für 100 fl. in fünfpercentigen Staatöfhulbvers 
ſchreibungen oder Rent-Urkunden, 104 fl. in vier: 
percentigen Schuldbriefen erhalten koͤnnen, wenn fie 
längftens biß zum 1. Sulius 1830 ihre Schuldverfchrei: 
bungen zum Behufe der Verwechslung uͤberreichen. 

Die naͤheren Beſtimmungen in Beziehung auf 
dieſe Einleitung und das dabei zu beobachtende Ver: 
fahren, werben durch befondere Gircular = Berorbnun: 
gen befannt gemacht werben. 

Welches zu Holge Verordnung der k. k. allgemeis 
nen Hoflammer zur allgemeinen Kenntnißgebracht wird, 


— — — 


) Beilage. 
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101. 


Berufung der DOrtsobrigkeiten zur Ausfer 
tigung von Wohlſtands⸗ und Sittlich- 
Teitszeugniffen zur Ueberfommung von 
Findlingen, dann der Pfarrer zur Mit: 
fertigung. Abftellung des Bezuges ei- 
ner Gebühr für Lebensheftätigungen 


auf den Zahlungsbogen der Pflege- 


Parteien. 


Regierungs⸗Verordnung vom 1. April 1830, Zahl 15,292, 
An die k. }. Kreisämter, das fürftergbifhöftiche Con⸗ 
fiftorium in Wien und das bifhöfliche Eonfiftorium zu 
St. Pölten, an die k. f. Sindelhaus- Direction. 


Aus Anlaß eines Falles, in weldhem ein Pfarrer, 
von ben Pflege=Parteien der Findelkinder für bie 
pfarrliche Lebensbeflätigung in den Bahlungsbögen Ge: 
bühren abforderte, wird die Abftelung dieſes unge: 


bührlihen Bezuges allgemein anbefohlen. Zugleich wird | 


verordnet, daß in Zukunft die Wohlftands: und Mo: 
ralitäts = Zeugniffe zur Ueberkommung von Findelfins‘ 
dern, welche bisher von den Pfarrern audgefertiget und 
von ber Obrigkeit bloß mitgefertiget wurden, von ber 
Ortsobrigkeit ausgefertiget und dann erſt von dem 
Pfarrer mitgefertiget werben, dem es jedoch vorbehal: 
ten bleibt, wenn er gegen den Inhalt eines ſolchen 
von ber Obrigkeit ausgefertigten Zeugniſſes etwas zu 
erinnern hätte, feine dießfaͤlligen Bedenken dem Zeug⸗ 


4 
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nifje beizufügen, wo dann im Falle, als die Herrfchaft 
die Gründe der vorgebrachten Bedenken nicht als bins 
teichend erkennen follte, das Kreisamt über die Bu: 
Iäffigfeit zur Ueberkommung eines Findelkindes zu 
entfcheiden hat. | { — 


102. h. 

Stämpelbefteiung der Quittungen über die 

den Steuerbezirks-Obrigkeiten für die 
Einhebung der Verzehrungsfteuer vor: 
fhriftmäßig bewilligten Percente. 


HoffammersDecret vom 2. April 1830, Zahl 10,536; Re: 
gierungs= Zahl 19,123. | 


Ueber die Anfrage wegen Stämpelbehandlung ber 
Quittungen über die den Gteuerbezirfs - Obrigkeiten 
für die Einhebung der BVerzehrurgsfteuer vorfchrift: 
mäßig bewilligten Vercente, hat die k. F. allgemeine 
Hofkammer eröffnet, daß unterm 7. März 1830 bie 
Stämpelbefreiung dieſer Quittungen ausgefprochen, 
und diefe Entfheidung ber k. k. Tabak⸗ und Stämpel- 
gefällen> Direction, fo wie den ſaͤmmtlichen Zolgefäl- 
len⸗Adminiſtrationen zur Nachachtung bekannt gemacht 
worden fei. “ | 
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103, 


Barnuny für die Schiffleute, daß ſie beim 
Zunehmen des Waſſers im Donau—⸗ 
ſtrome, wenn der Waſſerſtand ſchon ei— 
ne Höhe von 8 Schuhen über den Null- 
purst erreiht hat, nicht vom Lande 
fahren. 

Sleglerungs» Werordaung vom 5. April 1830, Zahl 17,353, 


An die k. k. Kreisämter O. W. W. um O. M. B., an 
den Wiener Ehagifrat. 


Aus Anlaß des vorgefommenen Falles, daß bei 
einem plöglih eingetretenen Hochwaſſer der Donau, 
drei auf derfelben befindliche Fahrzeuge, ohne daß fich 
die leitenden Sciffleute eine Vernachlaͤſſigung zu Schul: 
den fommen ließen, dadurch Schaden nahmen, daß 
burd die Schnelligkeit des Stromes jene Seile bras 
hen, die jedes Fahrzeug zum Auffangen befißt, und 
um bergleihen Unglüdsfällen für die Zukunft vorzu⸗ 
beugen, iſt den Schiffmeiſterbindwerken der Auftrag 
zu ertheilen, daß ſie die Schiffleute belehren, mit den 
großen Fahrzeugen nie beim Zunehmen des Waſſers, 
wenn der Waſſerſtand ſchon eine Hoͤhe von 8 Schuhen 
uͤber den Nullpunct erreicht hat, vom Lande zu fah— 
ten, weil bei einer Waſſerhoͤhe von g Schuhen bie 
meiften Anlandpläge und Auen unter Waffer fichen, 
und dadurch das Anlanden nur mit Gefahr verbuns 
den ift. 


Vom b. E206) Abpril. 
Ausſchreibung des Concurſes in allen Did- 
ceſen ber Erblande für erledigte Do: 
micilar-Stellen ä der Cathedral⸗Kir⸗ 

he zu Saburg. et 
HoffanzleisDecret vom 5. April 1830, Baht 76755 Regie: 
rungs⸗-Verordnung vom ı6. April 1830, Zahl 19, bgo. 
Arn das fhrſterzbiſchoͤfliche Confiftorium in Wien) an 
das biſchoͤſtiche Eonfiftorium in St Poͤlten. 
Nit allerhoͤchſter Entſchließung vom 1. April 1830 
haben Seine Majeſtaͤt zu befehlen geruhet, dag kuͤnftig 
bei Erledigung: einer Domicillar⸗Stelle an der Cathe⸗ 
dral⸗Kirche von Salzburg der Eonturs auch in allen 
Dioͤceſen der Provinzen: Vitol⸗Deſterreich ob uͤnd un⸗ 
ter der Ens, Steiermark, Illirien, Boͤhmen und 
Mähren ausgeſchrieben werden fol: MER 
. = = * 108. 2 | — * N 
Erläuterung über die Anwendung der. im 
$. 38 des - Verzehrungsftener: Geſetzes 
vom 28. Junius 1829 enthaltenen Vor⸗ 

ſchriften. er — 
Hofkammer⸗Decret vom 6. Aprit"x830, Zahl 665; Regies 
tungs-Circulare vom 27. April 1830, Zahl 2) PS 7 
Der 6. 38 des Verzehrungsfteuer-Gefekes vom 28, 

Sunius 1829 *), enthält folgende Beftimmungen: 





*) Sammlung der Gefege für Defterreich untir der Ens, 
Jahr 1829, Verordnungs:Bahl 158, Eeite 487. 
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EEE EEE EEE 
„In Fällen, wo eine Verkürzung des Gefälles 
„Statt ‚gefunden hat, oder verfucht worden ift, wird 
„die Strafe mit vem fünffacheri Betrage ded Verzehr 
„rungöftener» Betrages, um welchen es ſich handelte, 
„bemeſſen, und nebſtbei die einfache Steuergebuͤhr von 
EDEN betretenen Gegenftande eingehoben. 
„dſt der Gegenftand in einem noch unvollendeten 
heine der Erzeugung betreten worden, ſo wird, 
„wenn die Vollendung des Erzeugungsverfahrens nicht 
„thunlich ift, die Strafgeblhr nach einem im Verhält 
„niffe zu den verwendeten Grundfloffen, und zu bem 
„Gehaltsmaße der Werksporrichtungen zu berechnenden 
„Anfchlage des Erzeugniſſes zu bemeffen. fein.” 3 
Da uͤber dig; Anmendung diefer Vorſchriften eine 
Anfrage vorgefommen tft, ſo fand die k. k. allgemeine 
Hoffammer zur Befeitigung, alfäliger, Mißdeutungen 
hieruͤber vie Erläuterung zu erlaſſen, daß nach den Be⸗ 
ſtimmungen des erwaͤhnten Paragraphes die fuͤnffache 
Verzehrungsſteuer⸗Gebuͤhr; und uͤberdieß noch der eins 
fache Steuerbetrag von · dem ganzen Gegenſtande, um 
den eb ſich handelt, alſo ſowohl von dem etwa hiervon 
ſchon verkauften Theile, als von dem noch vorraͤthigen 
und bei der Unterſuchung worgeſandenen Reſte einzu⸗ 
heben — 


206, 


Beſtimmuugen in Hinficht auf das Ver ah: 
ren beider Zurückzahlung der aufgefün- 
digten Capitale, "und det freiwilligen 
Umftaltung derfelben in bierpertentige 
’ Staatsſchuldverſchreibungen. — 

Schreiben des Herrn Finanz» Minifters vom 7..Mpril 2830, 
Zahl 5053; Regierungs⸗Circulare vom 10. April 1830, 
Zahl a0 1573. Bar SR : gas ber 


ZEr 


Eule ngs.al: | $. 1. u : J 
Die'th’ der erften Serie aufgefündigten Gapitale 
tberbem, wenn nicht in der vorgeſchriebenen Friſt deren 
Umſtaltung in bierpercentige Schuldbriefe erfolgt iſt, 
am 1. November 1830 im Nennwerthe bes Gapitals 
und in Gonventions:Mürize furuͤckbezahlt „an welchem 
Tage auch ihre Verzinſung erlifcht. —— 


44 





Seite 198, Verordnungs Zahl 100, — 
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$. 2. 

. Die Auszahlung der aufgefündigten Capitale er: 
folgt in der Regel von jener Credits-Caſſe, bei wels 
her bißher bie Zinfen erhoben worden find. . 

$- 3. 

Wuͤnſchen die Beſi itzer ſolcher Gapitale | —* Auss 
zahlung bei einer anderen Credits⸗Caſſe zu erhalten, ſo 
haben ſie ſi ch unter Beibringung der Original⸗ Schuld⸗ 
verſchreibung an die Caſſe, welche bisher mir der Zah: 
lung ber. 3infen beauftragt war, laͤngſtens bis 1. Sep⸗ 
tember, 1830 zu wenden, und ihr die Credits-Caſſe zu 
bezeichnen, ‚bei. welcher die Zuruͤkzahlung bes. Capitals 
erfolgen; ſoll, wornach die entfprechende Anmerkung auf 
der Rüdfeite de Obligation u werden wird. 

6.4 

Nehſ Ne J— in Wien 
beſtehen noch Credits⸗Caſſen zu ‚Linz, Graͤtz, Prag, 
Brünn, Lemberg, Dfen, Hermannftadt, Laibach, Kla⸗ 
genfurt, Goͤrz, Salzburg, Innsbruck, Mailand, Ve: 
nedig und Zara, bei welchen Gapitald-Auszahlungen 
Statt finden werden. Die Eaffe des Monte zu Mailand 
ift mit der Zuruͤckzahlung der aufgekuͤndigten Renten⸗ 
ſchuld des Lombardiſch⸗ Venetianiſchen Monte beauf⸗ 
tragt | 

£. 8, 

Zur Gapitals - Auszahlung find. bie Driginale. 
Schuldverfchreibungen, und nach den befonderen Vera 
bältniffen der Gläubiger, auch die allenfalls noch dazu 
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erforberlihen Documente bei der Greditd:Gaffe gegen 
Empfängsfhein zu überreichen. | 
$. 6. 

Bon allen auf Ueberbringer lautenden, mit Cous 
pons verfehenen Schuldverfhreibungen müffen fammt: 
liche dazu gehörigen, noch nicht verfallenen Zinſen⸗Cou⸗ 
pons, und bei jenen Obligationen, welden ein Talon 
‚ beiliegt, auch diefer der Credits⸗Caſſe übergeben werden. 

Zritt der Fall ein, daß die zu einer foldhen Obli> 
gation gehörigen Binfen= Coupons gar nicht oder nur 
zum Theil beigebracht werben können, fo ift der Betrag 
ber abgängigen Coupons bar in Gonventions:Münze 
uzu erfegen. | 

Mangelt die Anweifung auf fernere Zinſen-Cou— 
pons, fo ift die Amortifirung derfelben zu erwirken. 

| ‘ $. 7. 

Kann eine aufgefündigte Obligation nicht beige: 
bracht werden, fo findet die Zurüdzahlung des Capi— 
tals erſt nach erfolgter Amortifirung des abgegängigen 
Schuldbriefes Statt. 

$. 8. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Befchlag, ein 
Verbot oder fonft eine Vormerkung haftet, iſt vor ber 
Capitals⸗Auszahlung von der Behörde, welche ven Be: 
Ihlag, den Verbot oder die Vormerkung verfügt hat, 
deren Aufhebung zu bewirken. | 


Prod. Gefesf.für Defter. u.d. E. XII. Thi. 14 


f 
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§. 9. 

Bei ber Auszahlung aufgekuͤndigter Staatsſchuld— 
verfhreibungen, welche auf Kirchen, Klöfter, Stiftuns 
gen, Öffentliche Inftitute, Gemeinden und andere Kör: 
perſchaften lauten, finden die Vorſchriften, welche bei 
der Umſchreibung folder Obligationen befolgt werben 
müffen, * Anwendung. 

9. 10. 

Die Zuruͤckzahlung des Capitals wird nad) ers 
folgter Liquidirung der Echuldverfehreibung von derjes 
nigen Credits-Caſſe, bei welcher diefelbe eingereicht 
worben ift, vor ſich gehen, wobei zugleich die bis 
I. November 1830 haftenden Zinfen berichtigt werden. 

$. 11. 

In den Fällen, wo nach $. 6 und 7 die Amortis 
fation eintritt, wird die Capitals-Zahlung geleiftet, 
wenn bad Amortifationd > Erkenntniß erfolgt ift, und 
dabei die Berichtigung der Zinfen bis 1. November 1830 
borgenommen, wenn nicht vor Ausgang der Amortifa= 
tions⸗Friſt die Schuldverfchreibung beigebracht worden 
ift. 


Verfahren bei der Capitals: Umftaltung 
in vierpercentige Schuldbriefe. 


6. 12. 
Den Befißern der in der erfien Serie aufgekuͤn⸗ 
bigten Eapitale ift die Umſtaltung berfelben in vierper: 
centige Obligationen in der Art geftattet, daß fie für 
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Hundert Gulden in aufgefünbigten Staatsſchuldver— 
fhreibungen fofort Ein Hundert und Bier Gulden in vier: 
percentigen Schulbbriefen erhalten können, wenn fie vom 
1. Mai bis 1. Zulius 1830 ihre Schuldverfhreibungen 
zum Behufe der Verwechslung bei den nachbenannten 
‚Gaffen überreichen. 

$. 13. 

Die aufgefündigten Obligationen find in der Res 
gel bei jener Greditö-Gaffe zur Verwechslung einzureis 
chen, wo fie bisher verzinfet worden find, doch bleibt 
ed der Wahl der Befiger folher Schuldverfchreibungen 
° freigeftellt, .diefelben auch bei einer der $. 4 bezeichnes 
ten Greditös@affen abzugeben. Die aufgekündigten Rents 
Urkunden des Lombardifch:VBenetianifhen Monte find 
bei der Gaffe des Monte zu Mailand einzureichen. 

$. 14 

Für die zur Ummwechslung eingereichten Schuld- 
briefe wird von der Eredits:Gaffe ein Empfangsſchein 
ausgefolgt ‚ worin die uͤbergebenen Schuldverſchreibun— 
gen mit'ihren Merkmalen verzeichnet ſind, und die Zeit 
angegeben iſt, wenn die vierpercentigen Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen erhoben werden koͤnnen. 

$. 15. 

Die auf Ueberbringer lautenden, mit BinfensCous 
pons verſehenen Schuldverſchreibungen muͤſſen mit allen 
noch nicht fälligen Coupons belegt ſein. In Ermangs 
lung derſelben treten die Beſtimmungen des $. 6 in 
Wirkſamkeit. | 

14 * 
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np oe ee —— nn — — eo — 
Kann der Talon nicht beigebracht werden; ſo iſt 
die Amortiſirung desſelben nothwendig. 
$ 16. 
Wenn über eine aufgefindigte Staatsfchuldver: 
fhreibung die Amortifations:Verhandlung im Zuge ift, 
und der Amortifationd- Werber die in Verluſt gerathene 
Schuldurfunde in der Periote vom ı. Mai bis 1. Ju— 
lius 1830 bei einer Credits-Caſſe zur Umfcekung in eine 
viergercentige Staatsfhuldverfchreibung anmeldet; fo 
haf diefes die Folge, daß er nach beigebrachtem Amors 
tifationdsErfenntniß die vierpercentige Obligation nach 
den Beftimmungen des $. ı2 erhält, und die Zinfen> 
andgleihung nah $. 25 erfolgt, wenn nicht vor Aus⸗ 
‚ gang der Amortifations:Frift die Schuldverfchreibung 
beigebracht worden ift« 
$. 17. | 
Obligationen, welche mit Beſchlag belegt find, 
worauf ein Verbot haftet, oder bei welchem was im» 
mer für eine Vormerkung befteht, werben zwar in ber 
Art in vierpercentige Staatöfhuldverfchreibungen um— 
geſtaltet, daß der Befchlag, der Verbot oder die Bor: 
merfung auf die neuen Obligationen übergeht, jedoch 
ift auch dazu die Zuſtimmung der Behörde erforberlich, 
welche ven Befchlag, den Verbot oder die Bormerfung 
erwirft hat. 
$. 18. 
Die vierpercentigen Etaatsfchuldverfchteibungen, 
welche für vie aufgefündigten Schulbbriefe ausgegeben 
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werben, lauten auf Ueberbringer, find über Capitals: 
' Beträge von 1000 fl., 500 fl. und soo fl. ausgeftellt, mit 
denißinfenanweifungen (Coupons) für ſechzehn Jahre, 
und mit der Verſicherung auf weitere Zinfenanweifung 
(Zalon) verfehen. 

. Die Form dieſer Schuldverfhreibungen ift’ aus 
der Beilage A zu eninehmen. 

$. 19. 

Die Zinfen davon werden von ber Univerfals 
Staatsſchulden-Caſſe in halbjährigen Terminen an den 
Ueberbringer der fälligen Zinfen:Anweifungen bezahlt. 
Auf Verlangen ber Gläubiger werden jedoch die Zinfen 
auch bei einer anderen im $. 4 benannten GreditösGaffe 
flüffig gemacht, wobei fich nad der Gircular-Verord: 
nung vom ı1. Mai 1824 zu benehmen ift. 

6. 20. z 

Ueber Gapitald» Beträge unter Hundert Gulden 
werden Feine Schuldverfhreibungen ausgeftellt, fondern 
einftweilen Anweijungen nad) dem Formular B ausges 
geben, wofir, wenn mehrere ven Betrag von Hundert, 
Fünf Hundert oder ein Tauſend Gulden erreihen, bie 
Ausfertigung einer Obligation erfolgt. 

$- 21. 

Die vierpercentigen Zinfen von diefen Anweifun: 
gen werden erft bei deren Umfeßung in-vierpercentige 
Staatöfhuldverfchreibungen berichtiget. 
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$. 22. Be 2 

Für bie aufgefäindigten zur Umftaltung in vier: 
percentige Schuldbricfe dargebrachten Rent = Urkunden 
des Lombardifh:VBenetianifchen Monte werden vierper: 
centige auf Ueberbringer lautende Staatöfhuldvers 
fhreibungen in italienifcher Sprache ausgefertigt. Auch 
die Anweifungen über Capitald:Beträge unter Hundert 
Gulden werden in italienifcher Sprache ausgeftellt. Die 
Sormularien dariiber werben von dem — zu 
Mailand bekannt gemacht werden. 

$. 23. 

Diejenige Credits-Caſſe, bei welcher bie zur Ums 
wechslung beftimmten Schuldverfchreibungen eingereicht 
worden find, verabfolgt auch gegen Uebernahme der 
ausgefertigten Empfangsfcheine die neuen vierpercenti« 
gen Staatöfchuldverfchreibungen, und die Anweifungen 
auf ſolche Schuldbriefe. 

2 

Für eine aufgefündigte Echuldverfchreibung von 
Hundert Gulden Capital und für eine Nent:Urkunde 
von fünf Gulden wird eine Schuldgerfchreibung über 
Hundert Gulden zu Vier Percent, und eine Anmweis 
fung über ein Capital von Bier Gulden den Gläubigern 
ausgefolgt. Nach diefem VBerhältniffe wird bei der Um: 
flaltung höherer Gapitalds Beträge vorgegangen, und 
dabei immer über jenen Betrag, weldyer nicht Hundert 
Gulden erreiht, eine Anweifung zur Erlangung einer 
vierpercentigen Staatsſchuld verſchreibung ausgegeben 
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. $. 25. 

Bei der Ausfolgung der neuen Schuldbriefe wers 
den die Zinfen der zur Umwechslung gelangten flnfpers 
centigen Obligationen bis zum ı. November 1830 bes 
richtiget, und die BZinfen der vierpercentigen Staats» 
fhuldverfhreibungen, fo wie der Anweifungen laufen 
vom 1. November 1830. 

$. 2b. 

Der jallgemeine Staatsfchulden » Zilgungd = Fond 
und die Amortifations: Caffe zu Mailand werben bie 
Anweifungen auf vierpercentige Staatöfhuldverfchreis 
bungen, fo wie diefe Schufbverfchreibungen felbft, nach 
dem Boͤrſe⸗Curſe einlöfen. 


*) Beilage. 
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Beilage 


Formular A. 


1000 fl. (K. K. Adler) Nro. — 
zu vier vom Hundert 


Staatsſchuldverſchreibung. 


Ueber Ein Taufend Gulden in Conventions— 
Münze, welche die kaiſerl. Eönigl. Univerfal - Staats: 
ſchulden-Caſſe mit Bier von Hundert in Conventions⸗ 
Münze an den Ueberbringer der zu dieſer Staatsſchuld⸗ 
verfihreibung gehörigen Zinſen⸗Anweiſungen halbjäh- 
tig verzinfen wird. 

Wien am ı. April 1830. 


(Unterfchrift.) 
(Unterforift.) 


Borftehende Staatöfchuldverfchreibung ift in dem 
Ereditö= und Liquidations⸗ Buche der Faiferl. koͤnigl. 
Univerfal:Staatsfhulden-Gaffe gehörig eingetragen. 

Wien am ı. April 1830. 


Amts: Fuͤr die Faiferl. koͤnigl. Univerfal: 
Siegel. Staatsſchulden-Caſſe. 


(Unterſchrift.) 


Dom 7. (217 ) | April. 





(Formular B.) 
nn nn / 





(8.8. Adler.) 


zu vier vom Hundert. 





AUnmweifung. 





Ueber ein Capital von === = 2 5c.M. 
welches in Folge der Umſtaltung der aufgefündigten 
Staatsfhuldverfähreibungen in vierpercentige 
Schuldbriefe entjtanden if. 

Hierüber wird eine förmlihe Schuldverfchreibung 
erft dann ausgefertiget, und die Entrichtung ;ber vom 

laufenden vierpercentigen Binfen geleiftet - 

werden, wenn mehrere ſolche Anweifungen zur E. k. 
Univ.-StaatöfchuldensEaffe gebracht werben, welche zus 
fammen ben Betrag von “zoo, 500 oder 1000 fl. er= 
reichen. 


’ Amts⸗ Für die kaiſerl. koͤnigl. Univerſal⸗ 
Siegel. Staatsſchulden-Caſſe. 


Wien den 
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107. 


Handels: und Schiff-Fahrts-Convention zwi— 
ſchen Oeſterreich und Großbrittanien. 
Hofkanzlei-Decret vom 8. April 1830, Zahl 8065; Hofkam⸗ 

mer-Decret dom ro. April 1830 , Zahl 485; Negies 

rungs-Zahlen 19,918 und 19,742. 

Die Beilage enthält die zwifchen Defterreih und 
Sroßbrittanien unterm 2ı. December 1829 abgefchlof: 
fene Handels: und Schiff-Fahrts-Convention. 

Beilage 

NOS FRANCISCUS PRIMUS, Divina fa- 
vente clementia Austriae Imperator, Hiero- 
solimae, Hungariae, Bohemiae, Lombardiae et 
Venetiarum, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, Ga- 
liciae, Lodomeriae et Illyriae Rex; Archidux Au- 
striae; Dux Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Ca- 
rinthiae, Carnioliae, superioris et inferioris Sile- 
siae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio 
Moraviae; Comes Habsburgi et Tirolis etc. etc. 


Notum testatumque omnibus et singulis, 
quorum interest, tenore praesentium facimus: 

Posteaquam a Nostro et a Serenissimi ac Po- 
tentissimi Magnae Britanniae Regis Plenipoten- 
tiariis die 21n2 Decembris anni 1829 proxime elap- 
si specialis conventio, fine stabiliendarum inter 
utriusque Nostrum imperia et subditos Commer- 
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cũ navigationisque relationum, Londini inita et 
signata fuit, tenoris sequentis: 


Sm Namen der allerheiligften und untheilbaren 
Dreifaltigkeit. | 

Seine Majeftät der Kaifer von Defterreich, Kö: 
nig von Ungarn und Böhmen, und Seine Majeftät 
der König des vereinigten Königreihs Großbrittanien 
und Stand, auf gleihe Weife von dem Wunſche be: 
feelt, die Handelöverhältniffe unter Ihren beiderfeitigen 
Staaten auszudehnen und zu vermehren, und denjeni- 
gen von Ihren Untertyanen, welche bei diefen Berhälts 
niffen betheiligt find, alle möglichen Erleichterungen und 
Aufmunterungen zu gewähren: unb überzeugt, daß zu 
der Erfüllung Shrer wechfelfeitigen Wünfche in diefer 
Beziehung nichts mehr beitragen Fünne, als die wech» 
felfeitige Aufhebung jeden Unterſchiedes zwifchen den 
Abgaben, welche gegenwärtig von den Schiffen und 
Erzeugniffen des einen der beiden Staaten in den Häs 
fen des andern erhoben werben, haben Bevollmädhtigte 
ernannt, um zu diefem Ende ein Uebereinfommen abs 
zufchliegen, und zwar: Seine: Majeftät der Kaifer ven 
Defterreih, König von Ungarn und Böhmen, den 
Herrn Paul Fürfen Eſterhazy-Galantha, Grafen von 
Edelſtetten ꝛc. Großkreuz des ungarifchen St. Stephans-, 
des hannoveraniſchen Guelphen⸗, des ſicilianiſchen St. 
Ferdinands⸗ und des Chriſtus-Ordens, wirklichen Kaͤm⸗ 
merer und geheimen Rath Gr. F. k. apoſtoliſchen Maje: 
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ſtaͤt, Ihren außerordentlichen Bothſchafter bei Sr. 
brittiſchen Majeſtaͤt; 

Und Se. Majeſtaͤt der König des vereinigten Koͤ⸗ 
nigreich8 Großbrittanien und Irland den hochachtbaren 
Georg Grafen von Aberdeen, Viscount Gordon, Bis: 
count Formartine, Lord Haddo, Methlic, Jarvis und 
Kellie, Pair des beſagten vereinigten Koͤnigreichs, Rath 
im Geheimrathe Sr. brittifchen Majeftät, Ritter des ur: 
alten und hochadeligen Diſtel-Ordens, und Ihren er: 
ſten Staats-Secretaͤr mit dem Departement der aus: 
wärtigen Angelegenheiten: £ 

Und den hochachtbaren William Fitz-Gerald, Befen 
Fit = Gerald, Rath befagt Ihrer Majeftät in Ihrem ges 
heimen Rathe, Mitglied des Parlaments, Präfident 
bes Ausfchuffes des geheimen Kathes für die Angeles 
genheiten des Handels und der Colonien, Schatzmeiſter 
der Marine Sr. befagten Majeftät und Ihrem Rieute: 
nant und Gouverneur der. Graffchaft Klare in Irland. 

Welche, nad) dem fie ſich wechfelfeitig ihre refpec: 
tiven Vollmachten mitgetheilt, und felbe in guter und 
gebührender Form befunden, die nachftehenden Artikel 
feſtgeſetzt und abgefchloffen haben. 


1. Artikel. 


Bon dem ı. Februar des Jahres 1830 angefangen 
und für die Folge, follen die Defterreihifchen Schiffe, bei 
ihrem Einlaufen in die Häfen ber vereinigten König: 
reiche von Großbrittanien und Irland, oder bei ihrem 


Vom B. (321) April. 





Auslaufen aus benfelben, und die englifchen Schiffe 
bei ihrem Einlaufen in bie Defterreichifchen Häfen oder 
bei ihrem Auslaufen aus denfelben, Feinen anderen oder 
höheren Abgaben und Zöllen, von welcher Benennung 
felbe immer fein mögen, unterworfen fein, als jenen, 
welche gegenwärtig den eigenen Schiffen der Nation, 
bei ihrem Ginlaufen in die befagten Häfen, ober bei 
ihrem Auslaufen aus denfelben, auferlegt find, oder in 
ber Folge ihnen auferlegt werden dürften. 


II. Artikel. 


Alle und jede Güter, Waren und Artikel, welche 
Erzeugniffe des, Bodens oder des Gewerb= und Kunfts 
fleißes der Staaten ber hohen contrahirenden Theile 
find, deren Einfuhr in die Defterreihifchen und in die 
Häfen des vereinigten Königreiches, oder deren Aus: 
fuhr aus denfelben auf Schiffen der Nation geftattet 
ift, oder geftattet werden dürfte, koͤnnen in gleicher 
Weiſe durch die Schiffe der andern Nation in. bie bes 

fagten Häfen eingeführt, oder aus denfelben ausgeführt 
werben. | 


I. Artikel. 

Ale Güter, Waren und Artikel, welche nicht Er= 
zeugniffe des Bodens oder des Gewerbs- und Kunfifleis 
Bes der Staaten Sr. Großbrittanifchen Majeftät find, 
und deren Ausfuhr qus dem vereinigten Königreiche 
von Sroßbrittanien und Irland nach den Defterreichifchert 
Häfen gefeglich erlaubt ift, follen bei ihrer Einfuhr in 


x 


Bom 8. ( 222 ) April. 





dieſe Häfen, auf englifchen Schiffen, nur venfelben 
Abgaben unterworfen fein, welche diefe Artikel zu et: 
richten hätten, falls felbe auf Oeſterreichiſchen Schiffen 
eingeführt würden: und dasfelbe Verfahren foll in Bez 
treff aller jener Güter, Waren und Artikel, welche nicht 
das Erzeugniß des Bodens oder des Gewerbs⸗ und 
Kunftfleiges der Staaten Sr. F. k. apoftol. Majeftät 
find, und welche in die Häfen des vereinigten Königs 
seiches gefeglich eingeführt werben dürfen, falls deren 
Einfuhrauf Defterreihifchen Schiffen Statt findet, bes 
obachtet werden. 


IV. Artikel. 


Ale Güter, Waren und Artikel, deren Einfuhr 
in die Häfen ber contrahirenden Mächte geſetzlich erz 
Iaubt ift, follen nad einen und bemfelben Fuße der 
Abgaben behandelt werden, es mögen felbe auf Schif— 
fen des anderen Staates als auf jenen der Nation felbft 
eingeführt werden; und alle Güter, Waren und Ars 
tilel, deren Ausfuhr aus den Häfen der contrahiren: 
den Mächte gefeglich erlaubt ift, follen zu benfelben 
Prämien, ZolsErftattungen und Vortheilen berechtiget 
fein, dieſe Ausfuhr mag nun auf Schiffen der Nation, 
oder auf Schiffen des anderen Staates gefchehen. 


V. Artifel. 
In feiner Art fol von der Regierung des einen 
wie des anderen Staates, noch durch irgend welche in 
deren Namen oder unter deren Authorität handelude 
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Geſellſchaft, Corporation oder Agenten, den Erzeug- 
niffen des Bodens und des Gewerbs- und Kunitfleißes 
bes einen ober des anderen Staates, wenn felbe in.die 
Häfen des anderen Staates eingeführt werben, in Ans 
betracht der Nationalität des Schiffes, durch welches 
die Einfuhr Statt gefunden hätte, irgend ein directer 
oder indirecter Vorzug bei ihrem Kaufe gegeben wers 
den; indem es die beftimmte Abficht der beiden hoben, 
contrabirenden Theile ift ‚daß auf Feine Weife in fols 
er Hinſicht irgend ein Unterfchieb Platz greifen folle. 


VI. Artikel. 


In Betreff des Handelsverkehrs Oeſterreichiſcher 
Schiffe mit den Beſitzungen Sr. Großbrittaniſchen 
Majeſtaͤt in Oſtindien ſowohl als mit jenen Beſitzun⸗ 
gen, weiche ſich dermalen in den Händen der Oſtindi— 
ſchen Gontpagnie, in Folge ber ihr verlichenen Acte 
befinden, willigt Se. Großbrittanifche Majeſtaͤt ein, 
ben Unterthanen Er. k. k. apoftol. Majeftät alle jene 
Erleihterungen und Privilegien zuzugefteben, deren 
Genuß, in Folge irgend eines Vertrages ober irgend 
einer Parlaments⸗Acte, den Unterthanen oder Bürgern 
ber meift begünftigten Nation, gegenwärtig zugeftans 
ben ift, ober denſelben fernerd zugeflanden werben 
dürfte; innerhalb derfelben Gefege, Normen, Werorb: 
nungen und Einſchraͤnkungen, welche gegen die Schiffe 
und Unterthanen jedes andern zum Behufe des Han: 
delsverkehrs mit den befagten brittifhen Befigungen, 
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im Genuße berfelben Zugeftändniffe und Privilegien 
fih befindenden Staates, bereitd in Anwendung find, 
ober in der Folge anwendbar befunden werben bürften, 


VII. Artikel. 

Ale Befigungen Sr. Großbrittanifhen Majeftät in 
Europa, mit Ausnahmejener im mitteNändifchen Meere, 
follen in Bezug auf den Gegenftand des gegenwärtigen 
Vertrages ald Theile des vereinigten Königreiches von 
Großbrittanien und Irland angefehen werden. 


VIII. Artifel. ’ 

Die Klaufeldes VII. Artikels der zwifchen den Hoͤ⸗ 
fen von Defterreih, Großbrittanien, Preußen und - 
Rußland am 5. November 1815 zu Paris abgefchloffe 
nen Convention, welche fih auf den Handelsverkehr 
zwiſchen ben Staaten Gr, k. k. apoflol. Majeftät und 
den vereinigten Staaten der Joniſchen Infeln bezieht, 
wirb hiermit förmlich beftätiget. | 


IX. Artikel. 

Gegenwärtige Convention fol bis zum 18. März 
1836, und noch uͤberdieß bis nach Verlauf einer Friſt 
von ı2 Monaten, nachdem einer der hohen contrahi= 
renden Theile dem andern feine Abficht ihrer Wirkung 
eine Gränze zu ſetzen, zu erkennen gegeben haben wird, 
in Kraft verbleiben, indem jeder der beiden hohen con⸗ 
trahirenden Theile ſich das Recht vorbehält, dem Ans 
‚bern bießfalls die Erklärung entweder am befagten Tas 
ge, den 18. März 1836, ober zu jeder beliebigen Zeit 
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nach dieſem Tage, zu machen; und ſie ſind deßhalb 
uͤbereingekommen, daß nach Verlauf von 12 Monaten 
nach dem Tage, an welchem eine der hohen contrahi— 
renden Mächte eine folhe Erklärung von der Andern 
erhalten haben würde, die gegenwärtige Convention 
und alle in ihr enthaltenen Stipulationen, in Betreff 
beider Theile, aufhören follen verbindliche Kraft zu 
haben, 


X, Artikel. 

Die gegenwärtige Convention fol ratificirt, und 
die Ratifications⸗Acten ſollen ausgewechſelt werden zu 
London innerhalb eines Monates, vom Tage der Unter: 
fchrift, oder wo möglich noch früher. 

Urkund deffen haben die beiderfeitigen Bevollmaͤch— 
tigten diefelbe unterzeichnet und ihre Infiegel beiges 
drudt. / 

Sp gefchehen zu London am 21. December des 
Sahres unſers Herrn Ein Zaufend Acht Hundert und 
Neun und Zwanzig. 


(L. 8.) Esterhäzy,. (L. S.) Aberdeen. 
(L. S.) Vesey Fitz-Gerald. 


. Nos visis et perpensis omnibus et singulis 
conventionis hujus articulis, illos omnes ratos 
'gratosque habere hisce profitemur ac declaramus, 
verbo Nostro Caesareo-Regio spondentes, Nos ea 
omnia, quae in illis continentur, fideliter execu- 
tioni mandaturos, nec, ut illis ulla ratione a No- 
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stris contraveniatur, permissuros esse. In quo- 
rum fidem praesentes conventionis tabulas ,ma- 
nı Nostra signavimus, sigilloque Nostro appen- 
so muniri jussimus, 

Dabantur Viennae die vi gesima sexta Januarii 
anno millesimo octingentesimo trigesimo, Reg- 
norum Nostrorum trigesimo octavo. 


FRANCISCUS,. 
PRINCEPS A METTERNICH. 


Ad Mandatum Sac, Caes. ac Reg. 
Apostolicae Majastatis propriurm. 


Ignatius Eques a Brenner - Felsach, 


\ 


108, 


Vorſchriften für die Bewilligung zur Erzeu⸗ 
gung und dem Verſchleiße pirotechni- 
ſcher Gegenftände, 


HoflanzleizDecret vom 8. April 1830, Zahl 73115; Regies 
rungss Circulare vom 20. April 1830, Zahl 20,365. 


Die große Gefahr, weiche mit ver Erzeugung 
und mit dem Verſchleiße pirotechniiher Gegenftände 
(Zeuerwerföförper) für die Gefundheit, für das Leben 
und für dad Eigenthum verbunden ift, macht es un— 
erlaͤßlich, dieſen in keiner Beziehung nothwendi—⸗ 
gen Zweig der Gewerbsbetriebſamkeit einigen Beſchraͤn⸗ 
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Fungen in Hinficht auf die Berechtigung zur Erzeugung 
und rädfichtlic der Art der Ausübung diefer Berechtis 
gung, und in Beziehung auf den Verkauf diefer Fa: 
brifate zu unterziehen. 

Die Regierung fi findet hiernach mit Genehmigung 
der hohen Hoffanzlei zu beflimmen, daß fünftighin 
die Berechtigung zur Erzeugung der Feuerwerkskoͤrper 
ſowohl für die Stadt Wien als für das flache Land 
bei der Landesſtelle anzufuchen fei, wobei fich ber Be: 
fugnigwerber nicht nur über feine Kenntniffe in der Fa⸗ 
brication Ddiefer Erzeugniffe genügend auszumeifen, 
fondern auch das Verfahren, nach weldem er hierbei 
vorzugehen gedenkt, in- einer umftändlichen Beſchrei⸗ 
bung genau anzugeben haben wird. 

Die Ausübung einer von der Regierung erlangs 
ten Berechtigung kann nur in einem, aus leichtem 
Materiale erbauten, und wenigftens 3o SKlafter von ° 
jedem Gebäude und von der Straße entfernten Rocas 
le ‚geftattet, und die Zransferirung eines fchon beftes 
henden Zaboratoriums an einen andern Ort, mür mit 
Bewilligung der Landesftelle Statt finden. 

Endlich wird ber Berfauf der Feuerwerkskoͤrper 
nur auf den Erzeuger felbft. beſchraͤnkt, und es iſt dem⸗ 
felben nicht geftattet, einen Dritten - Verſchleiße 
derſelben zu beſtellen. 

Da uͤbrigens nicht ſelten zur — der Feu⸗ 
erwerkskoͤrper gifthaltige Stoffe verwendet werden, ſo 
ift jeder Fabrikant pirotechniſchet Gegenſtaͤnde für die 

15 * 
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genauefle Beobachtung der wegen Aufbewahrung ber 
Gifte beftehenden Vorſchriften verantwortlich zu machen. 


109 


Aufbebung der von den Waflerfahrzeugen 
auf der Donau im Lande ob und unter 
der Ens, unter dem Namen Boden- 

‚recht eingehobenen Gebühr und Bes 

freiung aller inländifchen Güter aus 

Tirol, Salzburg und dem Lande ob 

der Ens von dem Wafferzolle von 
Engelhartszell. 

Doflammer» Decret vom 8, April 1830, Zahl 398; Negies 
rungss@irculare vom 26. April 1830, Zahl 19,248. 
Die k. k. allgemeine Hofkammer hat zur Beför: 

derung, der Schiff⸗Fahrt auf der Donau, einverftänds 

lic) mit der k. k. vereinigten Hoffanzlei folgende Bes 
fchlüffe gefaßt: 

"Erflend Dad Bodenreht, welches von den 
Wafferfahrzeugen auf der Donau im Lande ob der Ens 
und Nieder » Defterreich heut zu Zage eingehoben wird, 
foll für die, Zukunft gänzlich hinwegfallen, und es 
wird fomit für Schiffe und Floͤße bloß die in dem allge: 
meinen ZollsZariffe vom 22. Julius vorigen Jahres *) 
enthaltene Beflimmung in Wirkfamkeit treten, der zu 


*) Sammlung der Befege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1829, Verorbnungs » Bahl go, Geite 192. 
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Folge alle auswaͤrtigen Waſſerfahrzeuge einem Ein⸗ 
gangszolle von drei Kreuzern, alle inlaͤndiſchen aber 
einem Ausgangszolle von Ein em Pfennige von jedem 
Gulden des Schaͤtzungswerthes derſelben an ber Lan⸗ 
desgraͤnze unterliegen. | | 

Bweitens. Der Wafferzoll von Engelhartszell, 
der urfprünglich nur für fremde Waren und Feilfhaf:- 
ten zu entrichten gewefen ift, fol auch in der Folge nur 
von henfelben eingehoben werven, und alle inländis 
fhen Güter, welche aus Tirol, Salzburg und dem 
Lande ob der End über Engelhartözell abwärts ziehen, 
werben hiervon befreit fein. 

Drittens. Alle übrigen Abgaben, welche auf 
der Donau von Engelhartszell bi8 an bie Gränze des 
Königreiches Ungarn derzeit eingehoben werben, ald: 
der Billenauffchlag, das Haftgeld, die Waſſerpferd⸗ 
mauth und die Sahnenausftedgebühr bleiben einftweilen 
in ihrem bisherigen Beftand unverändert. 

Die Wirkjamkeit diefer neuen Beflimmungen bat 
vom Zage ber Kundmahung zu beginnen, 
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110. 


ueber die Zulaͤſſigkeit nachtraͤglicher auf⸗ 
klaͤrender Behelfe zur urſpruͤnglichen 

Eingabe eines Privilegiums-Werbers. 
Hofkammer⸗Decret vom 12. April 1830, Zahl 11,375; Re⸗ 

gierungs = Zahl 20,68g. 

Kraft des $. 23 des allerhoͤchſten Patentes vom 
8. Detember 1820 *), ift zwar auf die Unverftändlich- 
feit der Befchteibung die Strafe der Privilegiums: Er: 
loͤſchung gefeßt;. hierbei werden aber offenbar nur folcye 
Privilegien verftanden, die bereitö ertheilt worden find, 
keineswegs aber auch ſolche, um deren Erwirkung die 
Parteien erft einfchreiten. 

Dagegen lautet der Schlußfas des 2. g. des be⸗ 
ſagten Patentes dahin, daß da, wo es thunlich iſt, zur 
beſſeren Verſinnlichung der Gegenſtaͤnde der Beſchrei⸗ 
bung, Zeichnungen oder Modelle beizufuͤgen ſeien, wie: 
wohl folche nicht unumgänglich erfordert werden, wenn 
anderd der Gegenftand durch die Befchreibung allein 
beutlih genug gemacht werben Fann. 

Denn nun im vorfommenden Falle die Befchrei: 
bung bes Gegenftandes, worauf Jemand ein aus: 
ſchließliches Privilegium anfucht, in feiner verfiegelten 
Eingabe zwar ausführlich abgefaßt, jedoch ohne Zeich: 





*) as der Geſetze für Defierreih unter der Ens- 
Jahr 1825, Verorpnungs » Baht 331, Seite 885. 
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nung, und deßhalb nicht verſtaͤndlich iſt, fo unterliegt 
es mit Hinblick auf den vorcitirten Schlußſatz des 2. $. 
des Patente vom Jahre ı820 feinem Anftande, den 
Bittfteller im geeigneten Wege auffordern zu laffen, 
daß er vorläufig noch die ald nothwendig befundenen 
aufflärenden Behelfe feiner urfprünglihen Eingabe 
beizufügen habe. 


111. 


Das Formular für Lehrbriefe bei den zünf: 
tigen Gewerben wird genehmiget und 
die aljogleihe Ausfertigung der Lehr: 
briefe nad) ber Sreifprehung aufge= 
fragen. 

Kegierungs - Verordnung vom ı4. April 1830, Zahl 16,573. 
An den Wiener Magifrat. 

Das von dem Wiener, Magiitrate vorgelegte (in 1 
der Beilage erfichtliche) ‚Formular, nach welchem fünfs 
tighin die Lehrbriefe bei den zünftigen Gewerben aus— 
gefertiget werden follen, erhält die Genehmigung ber 
Regierung. Da Übrigens nunmehr mit ber, Auöfertis 
gung der Rehrbriefe Feine anderen Auslagen als ledig 
lich der claffenmäßige Stämpel verbunden find, die bei 
verarmten Lehrlingen von dem Lehrherrn beftritten 
werben müffen, fo kann durchaus nicht zugegeben wers 
den, daß die Ausfolgung des Lehrbriefes durch das 
Einfchreiten des freigefprochenen Individuums ober 
feiner Aeltera oder feines Wormundes bedingt werde, 
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indem hierdurch bie einzuführende Ordnung geſtoͤrt und 
Gelegenheit zu nachfolgenden verbotenen Anforderuns 
gen gegeben würde. 

Der Magiftrat hat ſonach den Innungen die alfo= 
gleiche Ausfertigung der Lehrbriefe nach erfolgter 
Sreifprehung aufzutragen und feinen Innungs-Com⸗ 
mifjären die Sorgfalt für die genauefte Befolgung dies 
fe8 Auftrages zur firengften Pflicht zu machen, 


Beilage. 


(1 fl. Stämpel.) 
Lehbrbrief. 


Nachdem der N. N., .... Zahre alt, von »... 
„one (Dirk) iM ........ (Lande) gebürtig, Fath. Res 
ligion , ledig, bei dem N.N., ............ Meifter 
(ober befugten ............) DIE ............ Pros 
feffion durch drei oder vier Jahre, nämlih vom Mi: 
haelis Quartal 1824 bis eben dahin 1827 oder 1828 
erlernet, fih während der Lehrzeit die für einen Ges 
felen erforderlichen Profeffions » Kenntniffe eigen ges 
macht, eine gute Aufführung bewähret, und auch die 
. zur Freifprehung gefeglich vorgefchriebenen Pflichten 
in Betreff des Chriftenlehbr: und Wiederholungs » Un 
terrichteö erfüllt hatz fo wurde derjelbe am Michaelis 
Quartal 1827 oder 1828 auf Die ........ .. Profeflion 
frei und zum Gefellen gefprocdhen, und ihm gegenwärs 
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tiger Lehrbrief ertheilt, damit er kuͤnftig ald Gefelle 
bei diefer Profeflion arbeiten koͤnne. 

Bu deſſen Bekräftigung dieſer Lehrbrief von dem 
obrigkeitlihen Innungs > Commiffär, ven beyden Mit: 
tels⸗ VBorftehern und dem Lehrherrn unterfertiget, dann 
mit dem Innungs-Inſiegel verfehen worben ift. - 


Wien am ..ten ...... aneee. IB... 

MN. NN: 
Regiſtratsrath u. In⸗ Obervorſteher der buͤr⸗ 
Innungs⸗ 
nungs⸗Commiſſaͤr der (* Siegel, )gert. — —RXX 

bürgerl, voosononconse NN. 
Untervorfteher. 
............ Meifter 
“ und Lehrherr. 
112, 


Ausftelung genauer Zeugniffe über Die 
Wirthfchaftlichkeit und Zahlungsfähig- 
keit der bei der erften Defterreichifchen 
Spar:Gaffe um Darlehen werbenden 
Ruftical-Befiger. 

Regierungs » Verordnung vom 14. April 1830, Zahl 18,779. 
An die k. k. Sreisämter und die Direction der erften 
Defterreihifhen Spar s Eaffe. 

Die. Direction der erſten Defter. Spar s Gaffe 
hat von jenem Xheile der Fonds diefer Spar =Gaffe, 
welcher nach den ihr vorgefchriebenen Normen zu Darles 
ben auf Realitäten beſtimmt iſt, auch einen angemeflenen 


Vom 14. (234 ) ' April. 
ENPRERE CENT Er ERS 
Betrag den Befikern von Ruſtical-Realitaͤten zugewen— 
bet und um dieſen geldbeduͤrftigen Glaffen der Mitbirs 
ger die Theilnahme an den wohlwollenden Zwecken ver 
Spar:Caffe möglich zu machen, ven Weg der Öffentlichen 
Mirtheilung dur die F. k. Kreisämter an die Herr: 
haften eingefchlagen, bei diefer Gelegenheit aber diefels 
ben zugleich über die Grundfäße, nach welden Darle= 
ben auf Ruftical=Realitäten bewilligt. werben, über 
die Art und Weife, wie die beizubringenden Documen: 
te verfaßt fein muͤſſen, dann über die Rüdzaplungs: 
weife der Schuld genügend unterrichtet... 

Es ift bereits an Rufticals:Befiger in NiederDefter- 
rei ein bedeutender Betrag hinaus gegeben worden, 
und.die Direction wäre bereit, diefem Darlebengefchäf: 
te noch eine größere Ausdehnung zu geben, wenn fie 
durch eine ftet3 getreue Ausftelung der von den Herr: 
ſchafts-Verwaltungen für jeden einzelnen Fall zu erthei- 
lenden Zeugniffe über Wirthfchaftlichfeit und Zahlungs⸗ 
richtigkeit der Darlehenswerber, andererfeitö auch in die 
Lage gefebt wird, die obhabende Verpflichtung einer 
durchaus fihern Verwendung der Einligsgelder genau 
erfüllen zu koͤnnen. 

- Da jedoch ein Fall vorgefommen ift, aus welchem 
die Direction die Beforgniffe hegen mußte, daß derlei 
Zeugniffe nicht immer mit jener Gewiffenhaftigfeit aus: 
geftellt werden, die bei folchen, für den Darleiher und 
Berwalter fremden Geldes fo wichtigen Urkunden wohl 
zur erflen Pflicht werden follte, und da ſich die Direc— 
tion bei häufigeren Fällen diefer Art gezwungen fehen 


h 
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. würde, diefes fo wohlthätig wirkende Darlehensgeſchaͤft 
gänzlich einzuftellen; fo erhalt das k. k. Kreisamt uͤber 
Anfuchen der erwähnten Direction den Auftrag, den 
Herefchafts:Verwaltungen feines Kreifes ermftlich zu 
erinnern, folhe zum Behuf der Darlehensgefuche bei 
der Spar:Gaffe auszuftellende Documente und Zeugniffe 
jedesinal der ſtrengen Wahrheit gemäß zu erfheilen und 
felde dafıır verantwortlich zu machen. 


is? 

Berichtigung des erften Abſatzes im ı. Ab— 
ſchnitte Nr. 7 der ten Auflage der 
‚Sammlung derBerordnungen 
und Borfchriften.über die Ber: 
faffung und Einrichtung Der 
Gimnafien” in Betreff der Aufnah— 
me eines Sünglings mit dem zehnten Le= 
bensjahre in das Gimnafium. 

Etudien = Hof» Commiffions- Decret vom 14. April 1830, 
Zahl 1935 ; Regierungs-Verordnung vom 22. April 1830, 
Zahl 20,951. An das k. f. Vices-Directorat der Gim⸗ 
nafial= Studien, das k. P. Sreisamt U. W. W, 
O. B. W. und D.M. 2. 

Bei der vierten Auflage der „Sammlung ber 
Verordnungen und Vorfhriften Über die 
Berfaffung und Eintihtung der Gimna— | 
fien” ift im erflen Abfchnitte verfelben Nr. 7 der crfte 
Abſatz aus Verſehen ſtehen geblieben, welcher die Auf⸗ 
name eines Juͤnglings vor dem vollendeten 
zehnten Lebensjahre in das Gimnafium verbietet, da 
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doch die allerhödhfte Verordnung vom ıg. October 1807 
im zweiten Abfage dad angetretene zehnte Lebens⸗— 
jahr zur Aufnahme hinreichend erklärt; wodurch der erfte 
Abfag des Nr. 7 außer Wirkſamkeit gefegt worben ift, 


114 
Geftattung der Praris beim Fiscalamte 
für penfionirte Officiere, 

Hoflammer »Decret vom 14. April 1830, Zahl 3322; Res 
gierungs- Verordnung vom 23. April 1830, Zahl 
21,448. An die k. k. Hof und Nieder » Defter. Kammer: 
Procuratur. 
Seine Majeftät haben durch ein allerhöchites 

Handfchreiben vom 10. November 1829, die bereits 

beftehende allerhoͤchſte Anordnung, daß zur möglichiten 

Schonung der Finanzen auf die Unterbringung penfios 

nirter Dfficiere in Dienftpläße, zu welchen fie geeignet 

find, der erforderliche Bedacht genommen werben folle, 
mit dem Beifage zu erneuern geruhet, daß, damit dies 
fe allerhöchfte Abfiht auf eine dem Dienfte entfprechens 
de Weife ficherer erreicht werde, den penfionirten Offi= 
cieren bie unentgeldlide Praris bei denjenigen Be: 
börden und Aemtern geftattet werden foll, bei welchen 
man fich von ihrer. Dienftleiftung in Folge der von 
ihnen nachzuweifenden Vorkenntniſſe und Eigenihafs 
ten einen Erfolg verfprechen Fann. | 

Bon diefem allerhöcften Befehle, nach welchem 
auch im Wege des Hofkriegsrathes die für Civil⸗Be⸗ 
dienftungen . adfpirirenden penfionirten Officiere ange 


E] 
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wiefen worben find, ift die Regierung von der k. k. alls 
gemeinen Hofkammer im. Nahhange zu dem Decrete 
der k. 2. vereinten Hoffanzlei vom 10. December 1829, 
Zahl 2689 *), zur weiteren Verftändigung des Fiscal⸗ 
amtes in die Kenntniß gefeßt worden, damit jenen pen= 
fionirten Officieren, welde fi zur Praxis melden, 
diefelbe ordnungsmäßig geftattet werde. 


115, 


Berechnung der dem Gurat-Glerus dur) 
das Steuer: Propiforium zugehenden 
Verkürzung der Congrua. 

Hofkanzlei-Decret vom 15. April 1830, Zahl 7543; Regie 
rungs3ahl 25,467. 

Die k. k. vereinte Hoffanzlei hat bemerft, daß 
nach dem in den Hof-Verordnungen vom 13. Detober 
1822 **), 24. Januar 1823 ***) und 8. März 1825 +) 
aufgeftelten Grundfäge zur Berechnung der Congruas 
Verlegung, deren Biffer bei dem mit der Verordnung 
vom 10. Mai 1825 ++) mitgetheilten Formular:Aus: 
weife A in der Colonne X einzuftellen ift, nicht der 
ganze Betrag der proviforifchen Steuer, wie er in 
der Golonne VIII erfcheint, fondern nur der Mehrbes 


2) Samınlung der Gefege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1829, Verordnungs-Zahl 304, Seite 894. 
“5 1802, “= = a 245, = 789. 


“) „2 1823, = ⸗ ⸗ 15, ⸗2444. 
+) = ı85, = . ⸗ 58, s 108. 
+ Pr 1835 ' f) x s 103 N a 194. 
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trag diefer Steuer gegen den vor dem Proviforiuun 
entrichteten Steuerbetrag, welcher Mehrbetrag in 
der Eolonne IX ausgewielen wird, mit dem in der 
Golonne VI eingeftelten Congrua⸗Ueberſchuſſe zu ver— 
gleihen, und nah dem Nefultdte dieſer Vergleichung 
der Anfag der Eolonne X zu bilden fei, fobald- bei der 
Nachmeifung des Gongruaslleberfchuffes in der Colon: 
ne VI die vor der Einführung des GrundfteuerProvi: 
foriums angelegte Steuer fchon in Abzug gebracht wur: 
de, foyin bei dem Anfage des Einfommens in der Co— 
lonne beruͤckſichtiget ift. 


116. 


Beſtimmungen zur Vollziehung der a. h. 
angeordneten Ueberweiſung der Ne— 
ben-Einnahmen bei. den Provincial— 
Straßen-Fonden und der Straßenmaͤu— 
the, dann bei dem Waſſerbau-Fonde 
an die Cameral-Caſſen, und der Be— 
deckung dieſer Fonde aus dem Staats— 


ſchatze. 


Hofkammer-Decret vom 16. April 1830, Zahl 1749; Regie⸗ 
rungs⸗Verordnung vom 28, April 1830; Zahl 21,384. 
An die f. k. Nieder Defterreihifhe Straßen-, dann 
Waſſerbau⸗Direction, die Nieder-Defterreihifhe Pros 
vincial-Ötaatsbuhhaltung , das Nieder-Defterreichifche 
Provincial» Zahlamt. Infinuat an das Nieder-Defters 
reihiihe Herren Ständifch-Verordneten=Collegium. 


Seine Majeflät haben mittelft allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 5. December 1829 allergnäbigft am 
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ordnen gerubet, daß die bei den Provincial-Straßen: 
Fonden in Evidenz gehaltenen Neben:Einnahmen, eben 
fo wie die Stragenmäuthe an die Gameral-Eaffen über: 
wiefen, dagegen der ganze Bedarf der Straßenanftal- 
ten aus dem Staatsſchatze beftritten werden fol, und 
daß auch in Hinfiht der Wafferbau: Fonde eine gleich: 
mäßige Behandlung einzutreten habe. 

Zur Vollziehung diefer a.h. Anordnung hat die 
k. E. allgemeine Hoffammer im Cinverftändniffe mit 
ver k. k. vereinten Hofkanzlei *), angeordnet, daß 
die in Rieder-Oeſterreich beftehenden Straßenbau:Bei- 
träge, dann die Einflüffe aus der Veräußerung un: 
brauchbarer Straßenbeu -Requifiten und Materialien 
vom BerwaltungssSahre 1831 angefangen, an die Nieder⸗ 
Defterreihifche Gefällen:Caffe abgeführet werden follen. 

Die erftere Einnahmöquelle Fönne unmittelbar an 
die bemerkte Caſſe geleitet werben, die letztere aber, 
und bie etwa noch weiter vorfommenden Neben-Einnah— 
men ber Straßenanftalten, die ihrer Natur nad nur 
von dem Straßenbausund Auffihtö-Perfonale eingeho— 
ben werden fönnen, feien bei dem k. E. Nieder: Defter: 
reihifhen ProvincialsZahlamte zu fammeln und viertel: 
jährig an die Nieder = Defterreichiiche Gefällen-Gaffe ab: 
zuführen. | t 

Da nun aber factiſch beide Einnahmsquellen bei 
dem k. k. ProvincialsBahlamte einfließen, fo wird 





®) Siehediefen Band, VerordnungssZahl 31, Seite 51. 
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dasfelbe beauftragt, vom Militär-Fahre 1831 an, beide 
Einnahms-Poſten, und Überhaupt alle vorkommenden 
Neben:Einnahmen der Straßenanftalten vierteljährig 
mit einer eigenen Gonfignation an die k. k. Gefälls: 
Gaffe abzuführen, | | 

Bei dem Wafferbaue beftehen die Neben-Einnahs 
men in dem Zinfe für vermiethete Kocalitäten, dem 
Erlöfe für veräußerte Requifiten und in den Auffangs⸗ 
gebühren. 

Die beiden erfteren Einflüffe betreffen, nad 
der Nachmeifung des WBoranfchlages, die Zabors 
brüden, daher die Straßenanftalt. Die Einflüffe aus 
diefem Titel feien von ber k. k. Wafferbaus Direction 
fir Rechnung der Straßenanftalt, an die k. k. Gefäls 
Ien = Gaffe vierteljährig abzuführen. Die Auffangsges 
bühren werben von dem Bollamte zu Nußdorf eingeho= 
ben, welche fie künftig. nicht mehr an die Waſſerbau⸗ 
Directiond:Caffe, fondern unmittelbar an bie Gefäl- 
len = Gaffe abzuführen haben werden: 

Die E. k. Hoffammer hat weiterd angeordnet: ed 
fol ſowohl die k. k. Straßenbau: ald auch die F. Ef. 
MWafferbau:Direction angewiefen werben, die vorauszus 
fehenden Neben = Einnahmen diefer beiden Berwals 
tungszweige jährlich zur gehörigen Zeit der Gefällen: 
Berwaltung befannt zu machen, damit diefelbe obige 
Einnahms-Rubriken in den Gefällsvoranfchlag einbezie: 
ben koͤnne. 
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Dieſe Behörden haben daher dieſe Ausweiſe jaͤhr⸗ 
lich in gehoͤriger Zeit der Regierung zur weiteren Ver: 
fügung vorzulegen. 

Ferner follen auch die Goncurrenz:Beiträge zu 
den Wafferbauten anftatt an die Wafferbau:Directions: 
Gafje von dem Verwaltungs-Jahre 1831 angefangen, 
unmittelbar an die Gameral= Gaffen geleitet werben, 
dagegen werde der ganze Wafferbauaufwand aus 
dem Staatsfhage beftritten werden. | 

Da diefe Beiträge vom hoͤheren Belange find, fo 
erfordere ed die Vorſicht, daß fie in ihrer Vorfchreis 
bung, und in ihrer Abftattung befonders evident ges 
halten werben. - 

Diefe Beiträge feien demnach in dem Voranſchla⸗ 
ge der verfhiebenen gemöhnlihen Staatd:Einnahmen 
bei der Rubrit „Fonds-Beiträge” imeiner befons 
deren Poft einzubeziehen, und feien, vom Verwal—⸗ 
tungö= Jahre 1831 angefangen unmittelbar an .die 
Provincial= Einnahms » Eaffe abzuführen. 

Schluͤßlich verordnete die k. k. allgemeine Hof: 
fammer, daß alle, die Einnahmen der Straßen: und 
Wafferbau:Anftalt betreffenden Verhandlungen, fofern 
fie nicht innerhalb des Wirfungstreifes der Regierung 
liegen, und fofern fie nicht aus technifchen Einleituns 
gen hervorgehen, an die FF. allgemeine Hofkammer zu 
leiten ſeien. 


Prov. Geſetzſ. für Defter.u.d.E.X11.Ihl. 16 
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41% 


_ Grundfäße in Hinficht auf die Beerdigung 

des Leichnams von einem des Gelbit- 

| mordes Verdächtigen noch vor Abſchluß 
der Unterſuchung. 

Hofkanzlei⸗Decret vom 16. April 1830, Zahl 78795 Negies 

rungs»Derordnung vom 28. April 1830, Zahl 22,375. 

An die k. k. Polizei⸗Ober⸗Direction, die ka k. Kreisäms 

ter, den Magiſtrat und das Stiftgericht Schotten 

in Wien. 

Ueber die bei der k. k. vereinten Hofkanzlei zur 
Sprache gekommene Frage: ob der Leichnam eines 
des Selbſtmordes Verdaächtigen, der vor Be: 
endigung der nach dem $. 92 des Strafgefeßes IL ZH. 
eintretenden Unterſuchung, wegen Geſundheitsruͤck⸗ 
ſichten beerdiget werden muß, im Gottesacker 
oder in ungeweihter Erbe zu beſtatten, und ob die Uns 
terfuhung nach fomit erfolgter Beerdigung noch fortzus 
fegen fei? hat diefe Hofftelle im Einverftändniffe mit 
der Hof⸗Commiſſion in Zuftizgefegfachen folgende Grunds 
füge zur Richtſchnur aufgeftellet: 

Da der Gelbfimdrder überhaupt Fein Gegenftand 
der Eeftrafung fein kann, und da die vom Gefege feſt⸗ 
gefegte Beerdigung feiner Leiche in ungeweihter Erbe, 
nur auf die Lebenten abſchreckend wirken fol; fo kann, 
wenn die Beerdigung aus Gefundpeitsräudfihten noth: 
wendig wird, und wenn die Über die That eröffnete Uns 
ferfuchung noch nicht zu Ende gediehen ift, bei dem fos 
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mit immernoch fiber den Selbſtmord obwaltenden Zwei⸗ 
fel, die Leiche nur in geweihte Erbe gelegt werben. 

Da aber daran gelegen fein muß, die Veranlafs 
fung-des Todes an und für fich zu kennen, undim Falle 
des erprobten Selbftmorde3 zu erheben, ob Bebrüduns 
gen, Gebrechen, Mißbräuhe, Irrlehren, Aberglaube 
u. d gl. die Veranlaffuug waren; fo ift auch nad) ber 
Beerdigung die Übrigens in aller Stille zu gefhehen 
hat, die Unterfuchung fortzufegen; die Leiche aber, wenn 
auch der Selbfimord erwiefen werben ſollte, ift nicht 
mehr in ungeweihte Erde zu uͤbertragen; nachdem dieſes 
den gefelligen und religidfen Begriffen widerſprechen, 
und flatt zur Abfhredung, vielmehr zum Aergerniß 
dienen würde. 


118, 


Taglia für die Erlegung ſchaͤdlicher Raub- 
thiere. 


Hoffangleis-Decret vom 17- April 1830, Zahl 8603; Regie⸗ 
rungs Verordnung vom 26- April 830, Zagl 21,618. 
An die k. k. Kreisämter, den Magiftrat und die Domi⸗ 
nien Wiens. Hofkammer-Decret vom 27. April 1830, 
Zahl 14,945; Negierungs» Verordnung vom 7..Mai 
1830, Zahl 24,056. An die k. k. Nieder « Deferreidis 
ſche Provincial«Staatsbuhhaltung, und die kek. Nies 
der⸗Oeſterreichiſche Cameral-Ausgabs-⸗Caſſe. 


Die hohe Hofkanzlei hat im Einverſtaͤndniſſe mit 
der k. k. allgemeinen Hofkammer die Anwendung der— 


jenigen Beſtimmungen, welche bereits in anderen Pros 
16 * 
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vinzen wegen Verabfolgung von Praͤmien aus dem 
Staatsſchatze fuͤr die Erlegung ſchaͤdlicher Raubthiere 
beſtehen, auch auf die Provinz Nieder-Oeſterreich aus⸗ 
dehnt. | | 

Diefe Prämien haben zu beftehen: 

für eine Bärinn in. » 2... JE M. M. 
für einen Bären in. . . » » 30s = = 
für eine Wölfinn oder Ludhfinn . . 25 = = » 
für einen Wolf oder Zuh8 . » 20: s = 
für einen jungen Bären, Wolfen 

oder Luchfenunter einem Jahre Io = = = 

Indem die Regierung diefe Beflimmungen erdffs 
net, wird zugleich erinnert, daß jedem Einſchreiten an 
die Eandeöftelle um die Anmweifung der Prämien, ber 
authentifche auf der eigenen Ueberzeugung der einfchreis 
tenden Locals:Behörde fich gründende Beweis von ber 
Thatſache der erfolgten Zödtung eines folhen Raubs 
thieres beigebracht werden muß. 

Uebrigens kommen diefe Zaglien aus der Provins 
cial⸗Cameral⸗Ausgabs⸗Caſſe zu erfolgen, und ift für 
vorkommende Fälle ein aus der Erfahrung abzuleitens 
der aprorimativer Ziffer in das Jahres: Präliminar ge: 
börig einzubeziehen. 


* 
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119. 
Wegen Errichtung oder Erweiterung von’ 

Hauptichulen find die Anträge der Ge: 

nehmigung dert. k. Studien⸗Hof⸗Com— 

miſſion zu unterziehen. 
Studien Hof-Eommiffions-Decret vom 17. April 1830 , Zahl 

1344; Negierungs-Zahl 22,179. 

Die mit Hof:Decret vom 31. December 1825, Zahl 
8389 *), eröffnete a. h. Entſchließung vom 7. desfels 
ben Monats und Jahres ermädhtiget die Länderftellen 
nicht unmittelbar und nach eigenem Befunde Haupt: 
ſchulen gleich felbft zu errichten, oder ſchon beftehende 
zu erweitern, fonbern die dießfälligen Anträge find jes 
berzeit vorläufig der Genehmigung ber k. k. Studiens 

Hof:GCommiffion zu unterziehen. 


120, 


Künftige Verzinfung zu 3 Percent der an 
den allgemeinen Staatsfchulden : Til: 
gungs : Fond gelangenden Depofiten- 
und Gautiong= Beträge. 

Hoftammer-Präfivial-Schreiben vom ıg. April 1830, Zahl 
5512, und HoflanzleisDecret vom 23. April 1830, Zahl 
9192; Regierungs-Jahlen 21,133 und 22,977. 

Der allgemeine Staatsfhulden » Zilgungs:Fond 
wird für bie von ı. Junius 1330. angefangen, an ben: 


) Sammlung der Gefege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1825, Verordnungs⸗Zahl 300, Seite 623. 
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felben zur fruchtbringenden Benügung gelangenden Des 
poſiten⸗ und Cautiond-Beträge, nicht mehr vier, fon- 
bern nur drei Percent jährlich an Binfen berichtigen, 
Die Übrigen Bedingungen *) der Anlegung von: 
Depofiten und Gautionen bei dem allgemeinen Staats— 
fchulden » Zilgungs = Fonde bleiben durchgehend uns 
verändert. 


121. 


Weder die Veräußerung von Lehen ohne 
' Gnade, noch die Umftaltung von Reals 
lehen überhaupt, weder im Ganzen 
noch zum Theile in Getchen wird ges 
ſtattet. 


Hofkanzlei-Decret vom 19. April 1830, Baht — Re⸗ 
gierungs-Verordnung vom 7. Mai 1830, Zahl 21,970. 
Un den Regierungsrath und Iandesfürftlichen Lehen» 
propften, und an die kak. Hof⸗ und NiedersDefter. Kam⸗ 
mer-Procuratur. 


Seine Majeftät haben über den zur allerhöchften - 
Schlußfaffung unterlegten fpeciellen Antrag, welder 
die Trennung der grundherrlichen Rechte über einige 
für ein beftimmtes Etabliffement vom Aerar erfaufte 
Ruſtical-Gruͤnde von einer Iehenbaren Herrfhaft, und 
bie Umftaltung der flipulirten Abldfungs- Summe in 
ein GeldIchen zum Gegenftande hat, mit aller: 





*) Sammlung der Bejege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1827, Verordnungs-Zahl 228, "Seite 496. 
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höchfter Entfchliegung vom 13. April 1830 Allers 
hoͤchſt Ihre Willensmeinung dahin zu erkennen zu ges 
ben gerubet, daß Seine Majeftät weder die Beräußes 
rung von Lehen ohne Gnade, noch die Umftaltung von 
Realstehen uberhaupt, weder im Ganzen noch zum 
Theile in Geldlehen zu geftatten gefonnen find. 


122. 


Amtsruͤckſprache der Strafgerichtsbehörben 
mit auswärtigen Behörden, 


Hofkanzlei⸗Beſcheid vom 20. April 1630, Zahl 8999; Re⸗ 

gierungs-Zahl 21,430. 

Ueber das Anfuchen einer Unterbehörde um Eins 
holung von Ausfünften bei einem koͤniglich Baierifchen 
-Landgerichte über einen unterftandslofen - Knaben, 
bat die E. k. vereinte Hoffanzlei bemerkt, daß den 
Strafgerichtsbehörden bie ämtlihe Correfpondenz mit 
auswärtigen Behörden in den zu ihrem Bereiche ger 
hoͤrigen Angelegenheiten nicht verwehrt iſt. 

123. 


Den Handwerksgefellen ift die Bewilligung 
zum ferneren Aufenthalte im Auslande 
mittelft ihrer Wanderbücher zu ertheilen. 


HoftanzleisDecret vom 20. April ı830, Bahl 8952; Regie⸗ 
. rungs-Zahl 23,882. 
Aus Anlaß des vorgefommenen Falles, wo eis 
nem, im YAuslande befindlichen Handwerksgeſellen zu 
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feinem bortigen Aufenthalte ein neuer Pag ausgefers 
tiget worden ift, hat bie ka k. vereinte. Hoffanzlei ers 
innert, daß die Bewilligung zum fernern Aufenthalte 
diefes Handwerfögefellen im Auslande, ſtatt des neuen 
Paffes, mittelfi des für folhe Individuen auszufertis 
genden- Wanderbuches hätte ertheilet werben follen, 
und daß fich hiernach daher Fünftig in ähnlichen Fällen 
zu benehmen fei. 


124. 


Zariffe für den Verkauf von Copien ber 

Eataftral- Vermellungs - Operate, und 

zwar für die lithographirten Mappen 

und Mappen- Beilagen, für die verfchie= 

benartige Ausfertigung derfelben, und 
für die Abſchriften. 


HoffanzleisDecret vom 22, April 1830, Zahl 1235. Decret 
der k. k. NiedersDefter. Grundfteuer-Regulirungs-Pros 
vincial-Commiffion vom 5. Mai 1830; Zahl 540. An 
das. f. Nieder: Defter. Mappen: Archiv, die R. £. 
Nieder » Defter. Provincial » Stantsbuchhaltung, bie 
k. k. Kreisaͤmter, und die k. k. Gataftral:Schägungss 
Inſpectorate. 


Nachdem Seine Majeſtaͤt mit allerhoͤchſter Ent: 
fhliegung vom 17. Julius 1829 *) zu geſtatten 
geruhet haben, daß den Herrſchafts- und Grund— 





) Sammlung der Geſeßze für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1829, VerordnungssFahl 271, Seite 814. 
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beſitzern die Cataſtral-Documente von ſolchen Gemein⸗ 
ben gegen Vergütung der Koſten erfolgt werben duͤr⸗ 
fen, in welchen fich unterthänige oder zehentpflichtige 
Grundbefiger.der Erſteren befinden, oder in denen die 
Lesteren Grunbbefigthbum haben; fo werben. in ter 
Anlage die Zariffe für den Verkauf von Copien ber 
Cataſtral⸗Vermeſſungs⸗Operate mitgetheilt, wovon 
der eine die Preife für die lithographirten Mappen 
und MappensBeilagen,, dann für die verfchiedenartige 
Ausfertigung derfelben,, ber andere aber die Preife ber 
Abfchriften darftellet. 

Es ift darin allen einzelnen Gegenſtaͤnden, wels 
che verabfolgt werden dürfen, und den verfchiedenen 
Ausfertigungsarten, die von den betreffenden Parteien 
verlangt werben koͤnnen, vorgebadht. 

Es ift ferner auch für den Fall vorgedacht, daß 
die Slluminirung oder die Nummerirung ber zu ers 
folgenden ganzen Gemeinde-Mappe nur für ein bes 
flimmtes Beſitzthum in der Gemeinde oder für einen 
Theil des Territoriums der Gemeinde verlangt würde, 
für dieſen Fall ift wegen der größeren Mühemwaltung, 
die dabei mit der Auffuhung und Anlegung der bes 
fonders bezeichneten Parcellen verbunden ift, ein hös 
herer Zarifffag feftgefest; in diefer Beziehung wird 
auch aus dem gleihen Grunde zu dem Zariffe für bie 
ProtofollssAbfhriften bemerkt, daß, wenn nur Aus— 
züge aus derfelben verlangt werden, für 4 Parcellen 
1 Er. zu bezahlen iſt. 
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| Nach diefen Tariffsſaͤtzen wird übrigens die Bes 
zahlung der für die Beforgung ber Copiaturen, der 
Huminirung und Nummerirung beflelten Accord 
Arbeiter und die Einbringung ber den Parteien auf: 
zurechnenden Verguͤtungskoſten veranlaßt werden. 
Bon der allerhöhften Bewilligung zum Verkaufe 
ber Gataftral-Mappen hat das k. k. Kreisamt nicht nur 
die fimmtlichen Steuerbezirks-Obrigkeiten und Domis 
nien in die Kenntniß zu feßen, fondern auch dahin 
einzumirken, dag auch unter den Gemeinden und 
Grundbefigern die Kenntniß diefer allerhoͤchſten Bes 
willigung foviel ald möglich verbreitet werde, und 
jedes einlangende Geſuch die beflimmte Angabe der 
verlangten Eataftral:Documente, und die Form, in 
welcher fie der Bittfteller zu erhalten wuͤnſcht, enthalte. 


) Beilage. 


Beilage. 
— nn” 


Tariff 
. un: | S 


Berechnung ber Berfaufspreife für die lithogras 

phirten Gataftral- Mappen Abbrüde und deren 

Beilagen, und zur Vergütung der dabei vor« 
Fommenden Accord⸗Arbeiten. 
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* Verguͤtungspreiſe für 
enennung ber einzel | 7 
nen Öegenflände und Ar⸗ —— — 

beiten, wofuͤr der Ver— im im — 
kaufspreis und die Accord⸗ ganzen halben iila— 

Zahlung zu berechnen Maße. gen. 


koͤmmt. — — 
fl. tr. | fl. kr. fl. fl. |Er. 


I. Lithographirte Map: 
pen-Abdrücde mit der 
gewöhnlichen Adju— 
jtirung. 


Fuͤr ein ganzes Blatt oder 
Section air 

= ein halbes Blatt 
Section uerer0se 


A. Bollftändige Illumi— 
nirung. 


Für jede 10 Joh...» .. 
= die Zeichnungs-Ma— 
terialien für ein 
ganzes Blatt .... 
= ein halbes Blatt.... 
= Revifionds und Res 
giesKoften für ein 
ganzes Blatt 
- ein halbes Blatt.. 


B. Vollſtaͤndige Num: 
merirung der Darcellen. 


4 
E 


Ds 


Für jede 4/0 Nummern... 








Sn dem Preife der Mappen-Abdräde von 1 fl. 


| und ı fl. 30 fr. für jedes ganze Blatt, und 


u — _ — — — 


von 30 fr. und 45 Er. für jedes halbe Blatt 
ift die gemöhnlihe Adjuflirung, die zur vollen 
Erfenntniß der EulturdsBezeihnung dienet, mit: 
begriffen. Den Accord-Zeichnern aber wird diefe 
einfache Adjuftirung mit Inbegriff der Zeihnungs- 
Materialien nach folgendem Zariffe bezahlet: 

für 1 Zoch BausParcellen ........ 1 ir 

s 30 3 Grund:Parcellen ou... 1 ir. \ 
Unter der Bezeihnung Grund:Parcellen find 


| übrigens in biefem Falle Sandbänfe, Lehmgru⸗ 
i ben, Waffer-Parcellen, die bei der einfachen 
| Abjuflirung allein mit Farben angelegt werden, 


verftanden. 
Bei der Ausführung und Vergütung aller ver: 


| zeichneten Accord= Arbeiten gelten übrigens die 


betaillirten Vorſchriften, die in biefer Beziehung 


+ erfloffen find, 
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Benennung der einzel⸗ 
nen Gegenſtaͤnde und Ar⸗ bie Mappen a 
beiten, wofür ber. Ber: m Le * 
kaufopteis und die Accord⸗ ganzen haten halben — 
Zahlung zu berechnen 
koͤmmt. ———— * — 
= Im Ir: I. I. IM if 
Für die Zeichnungs-Mas 
terialien - für - ein 
ganzes Blatt ....I—] I— H—— 
ein halbes Blatt... I] Hi —— 


(77 4“ 


Reviſions- und Res 

gie-Koften für ein 

ganzes Blatt cl] 24 
ein halbes Blatt....j—] 131] 1% 


® 


” 


C. Illuminirung eines 
beftimmten Befiß: 
thums oder eines 
Zheiles. einer Ge: 
meinde, 


Fuͤr die Illuminirung 
ſammt Zeichnungs⸗ 
Materiale fuͤr jede 
4 Joch......... — u— — 

Reviſions⸗ und Re— 
gie⸗Koſten fuͤr das 
Blatt nern ie 24 





| Bergütungspreife für 
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Anmertung 
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Verguͤtungspreiſe fuͤr 


die Mappen | die 
im | im nn 
ganzen halben Beilas 


Maße. gen. 


R. Er. jjf. | tr. |f. |er. 






Benennung ber -einzel- 

nen Gegenſtaͤnde und Ar⸗ 

beiten, wofuͤr der Ber: 

kaufspreis und die Accord⸗ 

Zahlung zu berechnen 
koͤmmt. 

























D. Nummerirungeines 
beſtimmten Beſitz— 
thums oder eines 
Theiles einer Ge— 
meinde. 


















Fuͤr die Nummerirung 
ſammt Zeichnungs⸗ 
Materialien fuͤr je— 
de 10 Parcellen . —J — 1u— — 

⸗Reviſions- und Res 
gie-Koſten für das 
Blätt oon con 0 

II. Zeichenerflärung. 

Für 1 Eremplar litho: 
graphirt “ocer.n«e 

= 1 Eremplar illumis 

1 


III. Mappen» — 
Für 1 Umfchlagsbogen .. ; —l—] —1—]43 





27,11 2501 


= Das aufgeflebteSfe: 
Kell sun ou. . 

= Die Befchreibung und 
Anlegungmit Farz | 
ben und Zeich— 
nungs » Materialien. 
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Prov. Gefegf. für Defter. u. d. €. XII. Thl. 17 
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April. 


— ——r —— nn 
Beifpiele 
zur Berechnung der Verkaufspreiſe. 


Die im ganzen Maße lithographirte Gemeinde N. 


beſtehend: 
aus 54 Blatt mit 1462 Joch 


1422 Klafter 


= ‘1602 Parcellen 
wird nah A ausgefertigt verkauft: 


die Mappe felbft ........ 
für die Illuminirung .... 
s. Zeichnungs- Materialien 
= Revifions- u. Regiekoften 
= 1 Eremplar iluminirte 

Seihenerflärung .. 


Summe .... 

Die nämlihe Gemeinde nad B 
Ausgefertigt: 

die Mappe felbft ....... 

für die Nummerirung .... 

= Beihnungss Materiale .. 
s Revifionss u, Regiekoften 
«= ı Erempflar litho graphir: 

te Beichenerflärung 


5 fl. 30 er. 
2 = 264 = 
— : 11 s 


— ⸗ 13$ > 


— 2 5 F7 


Sf. 26 Fr. 


5 Ei; 3o Er. 
= 40% fr. 


u 4 
& 

. dm 
u 


— : 1] 3 





Summe .... 

Die nämlich Gemeinde nah A 
und Bausgefertiget wird 
demnach Eoften ............ 


6 fl. 274 fr. 


9 fl. 22% Mr. 
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Die nämlihe Gemeinde nah C 
ausgefertigt mit einem Bes: 


ſitzthume von 188 Joch, die in 

2 Blättern liegen: 

die Mappe felbft ........ 5fl. 30 Er. 
für die Illuminirung .... — : 47 ⸗ 
s Revifionde u. Regie⸗-Koſten — s 5 = 
s 1 illuminirte Beicheners 


Märung.ooo on on sun. — 3 5 s 


Summe cu... 6 fl. 27 kr. 
Diefelbe Gemeinde nah D ausge 
fertigt, wo das Beſitzthum 
225 Parcellen enthält: 


die Mappe felbft ........ 9 fl. 30 kr. 
für die Nummeritung „.... — = 225 = 
— : 5 =: 


⸗Reviſions⸗ u. Regie-Koſten 
= 1 lithographirte Zeichen⸗ * 
erklaͤrung — ———⸗——ö — 2 1 — 


Summe .... 5 fl. 535 fr. 


Das nämliche Beſitzthum nad C und 
D auögefertiget wird demnach 
doſten 6ſ 345 Is 
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& 0: 
über die Verkaufs: oder Vergütungspreife für die 


| Benennung 
— der 


Cataſtral Protokolle und Ausweiſe. 


graphirtem Kanzlei⸗Papier ............ 


2 Alphabetiſches Verzeichniß der Grundeigenthuͤ— 
mer auf lithographit tem Kanzlei⸗Papier.. 


31 Ausweis gemeinfchaftlicher Eigenthümer auf 
| lithographirtem KanzleisPapier . en 00n0 


4 Gulturd-Ausweis auf lithographirtem Kanzlei: 


| 

| 

— 

11 Grund: und Bau⸗Parcellen⸗Protokolle auf litho⸗ = 
JJJ ..ee | 

| 


5 Für die übrigen tabellarifhen Ausweiſe auf 
lithographirtem Kanzlei:Papier ........ 


6 Gränzbefchreibungen auf nicht Be eh | 
KanzleisPapier .................... 


| 
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riff 


Abſchriften der Cataſtral-Protokolle und Ausweiſe. 


Der Verkaufs: oder Vergütungs- 














preis koͤmmt zu berechnen fir va 
vollftändige (33255 ’ 
Abſchriften —— 
FE 


das lithographirte Druck⸗ 
papier für ı Bogen 





— 11— |—I—] 11——| ıly Bei Berechnung 

ber: Gopierungs: 

Koften für die 

| Grund» und Baus 

u De: en Pe Parcellen =Proto> 

f | folle wird ber, 

ul l ll nn [nl] BR der Divifion 

Ä Ä der Partellen⸗Zahl 

mit Jo'0ber 4 fi 

ergebende Reſſt 

nicht beruͤckſichti⸗ 
get. 


S ——— — 
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125, 


Bedingungen, unter welchen ein paßlofes 
oder mit erlofchenem ober illegalem Paffe 
ergriffenes Individuum auf Rechnung 
feiner oder. der ergreifenden Obrigkeit 
zum Militär zu ftellen iſt. 


Hofkanglei = Decret vom 22. April 1830, Zahl 8878; Res 
gierungs»Circulare vom 7. Mai 1830, Zahl 23,949- 


Nach den in dem Jahre 1827 erfloffenen Re— 
erutirungs = Vorfchriften dürfen die Obrigkeiten jene 
Sndividuen, welde fie entweder ganz paßlos, oder 
mit erlofchenen oder fonft ungültigen Päffen ergreifen, 
auf ihre eigene Rehnung zum Militär ftelen, nur ift 
ber Fall ausgenommen, daß, wenn ein ſolches Indie 
viduum vor dem Zeitpuncte der Rectutirung von feis 
ner Grundobrigfeit, welcher der Aufenthalt besfelben 
befannt war, tetlamirt wurde, daßfelbe nicht auf 
Rehnung der ergreifenden Obrigkeit, fondern auf 
Rechnung feiner Grundobrigfeit geftelt werben muß. 

Mit der durch die hohe Hofkanzlei-Verordnung 
‚vom 4. Februar 1830, mit‘ Regierungs » Girculare, 
Zahl 9505 *), bekannt gemachten allerhöächften Entſchlie⸗ 
fung vom 29. Sanuar 1830, geruheten Seine k. k. 
 Majeftät weiters zu befehlen, daß nicht nur das von 
feinem Dominium reclamirte, fondern auch das edicta= 


9 Siehe dieſen Band, Verordnungs⸗Zahl 44, Seite 79. 
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liter citirte Individuum nicht auf Rechnung des ergreis 
fenden Dom:niumd geftellt werden dürfe. 

Es iſt nun die Frage über die Art zur Sprache 
gebracht worben: wie das, ergreifende Dominium in 
die Kenninig-ber von fremden Dominien erlaffenen 
Edictal = Citationen gelangen fönne, und wie folde 
Paplofe, von benen e8 unbekannt iſt, ob fie von ihren 
Gonferiptiond-Dominien bereits mit Edict vorgerufen 
worben ſeien, einftweilen zu behandeln wären ? 

Zur Befeitigung, dießfälliger Anflände, und um 
ein gleichförmiges Benehmen zu erzielen, hat die k. k. 
vereinte Hoflanzlei als Rihtfhnur feſtgeſetzt: Paß⸗ 
loſe, oder mit erloſchenen oder illegalen Pällen ergrif: 
fene Individuen , die Hon ihren Obrigkeiten noch nicht 
veclamirt wurden, find auch noch ferner, wie biöher, 
von, dem ergreifend en; Dominium, unter Beobachtung 
ber darüber beftehenben Vorſchriften und Vorſichten, 
vorläufig auf eigene Rehnung zum Militär zu ſtellen. 

Nach bewirfter Stellung derfelben haben die er: 
greifenden Dbrigkeiten (wie diefes uͤberhaupt bie Be: 
richtigung , ber Conferiptionss Tabellen forderi) den 
betreffenden Conſcriptions⸗Dominien der Geftellten 
von ber erfolgten Stellung Kenntniß zu geben. 

Wenn die ConferiptiondsDominien ſich dann über 
die ſchon vor ber Stellung ergangene Edictal:Citation 
legal ausweiſen können, fo ift zu ihren Gunften nad 
der obbezogenen allerhöchften Entſchließung vom 29. 
Januar l. J. die Zugutfchreibung ber Geflellten auf 
ihr Contingent einzuleiten. 
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126. 
Bewilligung fuͤr die in das Höhere — 
ſterliche Bildungs ⸗Inſtitut bei St. 
Auguftin in Wien angetragenen Pries 
ſter, einen Theil der zur Erlangung des 
theologifchen Doctor-Grades erforder: 
lichen Leitungen (Rigorosa) vor ihrem 
Eintritte in das Inſtitut an der Univer: 
jitär ihres Vaterlandes abzulegen, und 
diefe Leiftungen an der Wiener-Inivers 
fität fortzufegen und zu beendigen. 


Studien, Hof-Commiflions- Decyet vom. 24. April 1830, Zahl 
2132; Regierungs-Verordnung vom 8. Mai 1830, 
Zahl 23,950. An das k. k. proviforifche Bice-Directorat 
der theologifhen Studien, die theologifhe Facul⸗ 
tät der 2. k. Wiener Univerſitaͤt, das fürftergbifchöfs 
liche Eonfiftorium in Wien, und an das. bifhöfliche 
Eonfiftorium in St. Pölten. 


Da laut allerhoͤchſten Gabinet » Schreibens vom 
20. April 1830 Seine k.k. Majeſtaͤt jenen hoffnungs⸗ 
vollen Prieftern, welche Allerhoͤchſt Seiner Majeftät 
von Bifhöfen zur Aufnahme in das höhere weltpriefter: 
liche Bildungs-Inſtitut bei St. Auguffin in Wien, in 
Antrag gebracht werben dürften, die Gelegenheit, ein 
ober das andere Rigorosum an der Univerfirät ihres 
Baterlandes vor ihrer wirklichen Aufnahme in die ges 
dachte Anftalt abzulegen, in der Abſicht, die Fortbil⸗ 
bung fähiger und fleigiger Individuen, nach ihrem Aus⸗ 
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tritte aus dem theologiſchen Lehrcurſe zu fördern, be= 
laſſen wollen, fo hat bie k. k. Studien⸗Hof⸗Commiſ⸗ 
ſion im Nachhange zu ber unterm 23. Mai 1829, 
Zahl 2592 *) , herab gelangten aller hoͤchſten Entſchlie⸗ 
ßung vom 7. Mai 1829, eroͤffnet, daß die von Seiner 
k. k. Majeſtaͤt in das erwaͤhnte Inſtitut aufgenomme⸗ 
nen Zoͤglinge, wenn fie gleich einen Theil der Erfor⸗ 
derniſſe zur Erlangung des theologiſchen Doctor:Öra> 
des, an einer anderen inlandiſchen Univerſitaͤt geleiſtet 
baden, doch zur Fortfegung und Beendigung ber dieß— 
fällig vorgefchriebenen Leitungen, an ber Wiener Unis 
verfität zugelaffen werden mögen, und baß die betrefz 
fenden Decane an den Univerfitäten, wo ſolche Inbis 
viduen ihre ftrengen Prüfungen angefangen haben, die 
Zeugniffe ſowohl über die Schul: als die bereits abge: 
legten ftrengen Prüfungen, über die eingefehene Bes 
flätigung bed Ordinariats, dag um Aufnahme eines 
berlei Priefters in die höhere Bilbungsanftalt einge⸗ 
ſchritten werben —* ‚ heraus zu geben — ſeyn 
ſollen. 

In Anſehung jener derlei Prieſter aber welde 
in bie gedachte Anftalt nicht aufgenommen werben 
folten, hat es bei bem bereits Angeorbneten zu ver: 
bleiben. 


*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahre 1829, VerordnungssZahl 134, Seite 461. 
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127. 


Herabfegung des Kingangszolles auf das 
im Dalmatinijchen Gouvernements-Ges 
biete im Raguſaͤiſchen und: Defterreichi- 
ſchen Albanien erzeugte Del. 


Hoffammer-Decrete vom 24. April 1830, Zahl. 13,736 und 
vom 29. Mai 1830, Zahl 19,0455 Regierungs » Zah 
24,284, und Regierungs:Circulare vom 4. Junius 2830, 
Baht 29,999. 


Seine Majeftät haben mit — Gotfälte: 
gung vom 15. April laufenden Jahres den Eingangszoll 
nach den innerhalb der Zollsinie gelegenen Provinzen 
für dad in dem Dalmatinifhen GouvernementdsGes 
biete, daher auch in dem Ragufäifhen und im 
Defterreihbifhen Albanien erzeugte Del 
von vier Gulden auf zwei Gulden pr. Eentner 
Eporco allergnäbigft herab zu fegen geruhet. 

Diefe Vorſchrift hat mit dem Tage der dffentlis 
hen Berlautbarung in Wirffamfeit zu treten, 
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Verbot katholiſche Kinder bei Akatholiken 
in Koſt, Wohnung und Unterricht zu 
geben, J 

Studien⸗ Hof⸗ Commiſſions⸗Decret vom 24. April 1830, Zahl 
1656; Regierungs »Berordnung vom 13. Mail 1830, 
Zahl 24,917. An die k.k. Sreisämter, die Polizei⸗ Ober⸗ 
Direction, das fuͤrſterzbiſchoͤfliche Conſiſtorium in Wien, 
das biſchoͤſliche Conſiſtorium in St. Pölten, das Univers 
fitäts«Confiftorium , die Bice-Dirertorate der Gimnar 
fial=, der philoſophiſchen, der juridiſch⸗politiſchen, der 
mediciniſch⸗chirurgiſchen und der theologifchen Studien. 
Zu Folge wiederholter allerhoͤchſter Entſchließun⸗ 

gen duͤrfen katholiſche Kinder bei Akatholiken in Koſt, 

Wohnung und Unterricht nicht untergebracht, und 

überhaupt die Erziehung eines Katholiken feinem Aka— 

tholiteh überlaffen und anvertraut werben. _ 


129. 


Mafregeln zur Hintanhaltung der unent: 
geltlichen Brotforderung, von der auf 
dem Marfche begriffenen Mannſchaft an 
den QuartierssTräger, * 

Hofkanzlei⸗Decret vom 25. April 1830, Zahl 9239. Regie⸗ 
rungs⸗-Verordnung vom 11. Mai 1830, Zahl 24,848. 
An den Regierungsrat und Stadthauptmann inWien, 
die & f. Kreisämter, den Wiener Magiſtrat und die 
Dominien Wiens, 1 * 

Um den Beſchwerden abzuhelfen, welche ſich da— 
durch ergeben, daß die auf. dem Marſche begriffene 
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Mannſchaft ohne mit Brot verſehen zu ſeyn, in dem 
Bequartierungs-Orte eintrifft, und dasſelbe ſodann von 
dem Quartiers-Traͤger unentgeltlich abfordert, hat ſich 
die FR. vereinte Hofkanzlei mitdem A Hoffriegsrathe 
über nachftehende zwei Beftimmungen vereinigt, wels 
chen Srine Majeftät Alerhöhft Ihre Genehmigung 
zu ertheilen geruheten. | 

Es find nämlich die Kreisämter anzuweifen, daß 
fie nach) dem Erfolge ber ftatt gefundenen Subarrens 
dirungs-Behandlung nicht nur den. Obrigfeiten der 
BequartierungssOrte, in welchen der auf dem Marfche 
begriffene Soldat gegen Schlaffreuzer untergebracht 
ift, befannt machen, ob derfelbe feine tägliche Brot» 
gebühr dafelbft in natura oder im Gelde, und im 
legteren Falle nach welchem Preife erhalte, fondern 
dag auch die Marfh:Stations-Commiffäre in Anfe: 
bung der marfchirenten Truppen firenge für ihre Obs 
liegenheit verpflichtet werden, in der Marfch:Route die 
- von Seite ber inftradirenden Kriegs-Commiſſaͤre ober 
derfelben Vertreter beſtimmt ausgefeste Anweiſung 
(an welchen Orten und auf wieviel Tage das Brot 
in natura abzufaſſen, ſohin von berg Manne mits 
zubringen fey, oder ob derfelbe, für welche Stationen 
und in welhem Preife, das liberale Brotgelb des 
zweiten Falles erhalten habe) genau zu beobachten. 

Nach diefer Anweifung der Marſch-Route ift es 
auch die Obliegenheit des Marſch⸗Stations⸗Commiſſaͤrs 
die Ortsobrigkeit und die QuartierdsXräger zu verſtaͤn⸗ 
digen, damit letztere jede unentgeltliche Brotanforbe= 
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rung abweifen, und diejenigen von ber Mannfchaft, 
welche ſich Erceffe erlaubten, gleich auf ber Stelle der 
Ortsobrigkeit zur weitern Anzeige nahmhaft machen. 

Die zweite Anordnung , melde von Seite des 
k. k. Hofkriegsraths erlaffen werben wird, befteht da— 
rin, den Commandanten ber Truppen, dem Kriegs⸗ 
Commifferiate, und den flellvertretenden Inftradiren: 
den die oben bemerkte vorfchriftmäßige Beftimmtheit 
der Marfh:Routen, und zugleich erſteren Comman⸗ 
banten den Verbot zu erneuern, daß unter derfelben 
Berantwortlichkeit jede unentgeltliche Brotanforberung 
bintangehalten, und bie gegen biefes Verbot excedi⸗ 
birende Mannfchaft nah dem Werthe der Benachthei> 
ligung des QuartiersTrägers beftraft, hierburd) aber 
derlei Erceffe erfolgreich abgeftellt werden. - 

Durch diefe Verfügung wird ber Obrigkeit des 
- QuartiersOrtes im Falle der Mann fein Brot mit: 
bringt ,.aus:ber Marfch-Route entweder der mit. dem 
in natura erhaltenen Brote veräbte Unfug, oder 
wenn er das Brotgeld erhalten hat, zugleich der Preis 
befannt, in welhem er um dad Brot nach vollen 
Werth zu bezahlen, das Geld befommen hat. 

Diefe Alerhöchit genehmigten Anordnungen find 
mit dem Bemerfen befannt gegeben worben, baf bie 
erfte derfelben den unterfiehenden Kreisämtern zur eiges 
nen Nachachtung und weiteren Verfügung zu dienen 
habe. | 

Rüdfichtlich der zweiten Anordnung wird der Ef. 
Hofkriegsrath den General:Commanden die erforder: 
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liche Weiſung ertheilen, indem dieſelbe ausſchließend 
den Wirkungskreis der Militaͤr⸗Behoͤrde berührt. 


130. 3— 


Nothwendigkeit der Pruͤfung oder der Di— 
ſpens von derſelben fuͤr das aufgehobene 
Kreisforſt⸗-Perſonale bei Bewerbungen 
um Stellen, die im Wege der k. £, 
Studien =» Hof- Commiflion verliehen - 
werden. 

Hoflammer-Decret vom 25. April 1830, Zahl 13,639; Re⸗ 


gierungss Verordnung vom 14. Mai 1830, Zahl 25,833. 
An die k. k. Kreisämter. 


Zu Folge einer an die k. k. allgemeine Hofkam⸗ 
mer gelangten Eröffnung ber, wegen Unterbringung 
bes aufgehobenen Kreisforfts:Perfonald auch angegans 
genen. k. Studien» Hof» Commiffion, erfordern bie 
meiften Stellen, weldhe von ihr verliehen werben, 
ober zu welchen fie ven Vorſchlag zu erftatten hat, eine 
voraus gehende Prüfung, und es haben ſich daher auch 
die Individuen des Kreisforft:Perfonals bei vorkom⸗ 
menden Gelegenheiten, wenn eine Stelle ihren. Kennts 
niffen und Fähigkeiten entfpricht, zu den Prüfungen 
zu ſtellen, oder wenn fie glauben, eine Difpens von 
der Prüfung nach den Geſetzen erhalten zu können, 
diefelbe auf dem ordentlichen Wege anzufuchen. 


Bom 26. ( 271) April. 





131. 


Neue Vorſchrift uͤber die Anmerkung abge⸗ 
ſchlagener Einverleibungs⸗ und Vormer⸗ 
kungs⸗Geſuche in den Grundbuͤchern. 


Hofkanzlei-⸗Decret vom 26. April 1830, Zahl 9375; Regie⸗ 
rungs⸗Circulare vom 6. Mai 1830, Zahl 23,27r. 


Seine Majeftät haben durch allerhoͤchſte Entſchlie— 
gung vom 16. März 1830 das HofsDecret vom 
28. Auguft 1804, Nr. 681 ber Juſtiz-Geſetz⸗ 
ſammlung, aufzuheben und anzubefehlen geruhet: 
bag künftig das Patent vom 14. Februar 1804, 
Nr. 652, und die Erläuterung desfelben vom 21. Jus 
nius 1805, Nr. 734 ber Zuftiz:Gefeßfammlung, au) 
bei den Geſuchen um eine Einverleibung (Intabula= 
tion), Vormerkung (Pränotation), Beſitz- oder Ges 
waͤhranſchreibung oder Loͤſchung (Ertabulation), auf 
bie zu ben-Grundbüchern ber Städte und Obrigfeiten 
gehörigen unbeweglihen Güter befolgt, daß jedoch in 
Zällen, wo dergleichen Gefuhe wegen unterlajfener 
gehöriger Inftruirung nicht ſogleich bewilliget werden 
koͤnnen, feine Vorbefcheide ertheilt, fondern an deren 
Statt die Geſuche mit Anführung der Urfache ledig: 
lich abgefhlagen werben follen. 
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132. 


Beiziehung der Stadt Wien, und der lan⸗ 
desfürftlichen Städte und Märkte der 
Provinz Nieder-Defterreich zur Urbarial- 
‚und Zehent-Steuer vom Verwaltungs- 
Jahre 1821 an, 


Hofkanzlei ⸗Decret vom 27. April 1830, Zahl 1461; Regie⸗ 
rungs⸗Verordnung vom 5. Mai 1830, Zahl 23,589. 
An die k. k. Kreisämter und den Wiener Magiftrat. 


Seine E. k. Majeftät haben Überdie von den brei 
oberen Ständen mittelft ihres Verordneten-Colle— 
giums am 2. November 1829 vorgebrahte Nachwei- 
fung der Beträge, welche die Stadt Wien und bie 
Yandesfürftlichen Städte und Ortſchaften feit der Ein— 
führung’ des Grundfteuer-Proviforiums zur Poſtulat⸗ 
Quote, als Urbarial: und Zehent-Steuer beizutragen 
haben, mit alerhöchfter Entſchließung vom 10. März 
1830 zu befehlen geruhet, »die Stadt Wien und 
die Iandesfürftlihen Städte und Märkte der Pro: 
vinz NiedersDefterreich find mit dem, nad) ben berich» 
tigten Faſſionen auögemittelten Betrage zur Urbarials 
und ZehentsSteuer vom Verwaltungd-Iahre 1521 an, 
beizuzichen, und haben felbe im Jahre 1830 bie cur: 
rente Schuldigfeit zu leiften.” 

Was die Ruͤckſtaͤnde betrifft, fo hat die k. k. vereinte 
Hoffanzlei zu deren Abtragung, bie mit dem Jahre 1831 
zu beginnen hat, mäßige Raten mit gehöriger Ruͤck⸗ 
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ſicht auf die Leiſtungskraͤfte der hierzu berufenen ob= 
bemerkten Ortſchaften zu beſtimmen. 

Uebrigens genehmigen Seine Majeſtaͤt, daß nach 
dem. Antrage der Stände der Concurrenz-Beitrag, den 
die in der Frage ftehenden Städte und Märkte für das 
Jahr 1830 zu entrichten haben, von der Quote des 
DomefticalsBeittages, bie durch die eigentliche Grunds 
feuer eingebracht wird, und nah dem Maßſtabe ders 
ſelben im: Abſchlag gebracht werde; jedoch ift von dem 
Sahre 183% anzufangen, diefer Zuwachs an der Urs 
barial: und BehentsSteuer fammt den hieran einges 
henden Rütkftänden gleich bei der Repartition der Pos 
ftufate gehörig zu beruͤckſichtigen. | 

Die ſe allerhöchfte Entſchließung wird mit Bezies 
bung auf die Berordnungen vom 20. Februar 1325, 
Zahl 9481, und vom 11. Auguſt 1828, Zahl 45,149, 
mit dem Beiſatze befannt gegeben, daß die k. k. Hofs 
kanzlei bereits die drei oberen Nieder Beflerreichifchen 
Stände aufgefordert habe; mittelft ihrer Collegien die 
Einleitung zu treffen, damit 

9 die für das Jahr 1830 -ausgemittelte Gonturs 

renz⸗Quote der Stadt Wien, und ber. landess 
fuͤrſtlichen Ortfhaften auf der Grundlage der 
vorgenommenen Erhebungen fogleih repartirt, 
denſelben daruͤber die Zahlungs⸗Extracte aus: 
gefertiget, und. darin: die Zahlungs «Termine 
fuͤr dieſes Jaht auf dad Ende bed Monates 
Julius und October fefigefegt werden ; 


Prov.Gefegf.für Deſter.u. d. E. XII. Thl. 18 
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en, 


b) daß eben dieſer Betrag von der für das heurige 
Jahr bereits bemeſſenen Quote des Domeſtical⸗ 
Beitrages, fo fern derſelbe durch Zuſchuͤſſe zu 
der eigentlichen Grundſteuer eingebracht 
wird, und nad dem Maßſtabe derſelben in Ab: 
fhlag gebracht, fohin der Dividend der Nach— 
fiht an diefer Quote ausgemittelt, ben Steuers 
bezirks-Obrigkeiten befannt gegeben, und den 
Gontribuenten zur. eigentlihen Grunbfteuer ber 
für jeden entfallende Nahfichtsbetrag an dem 
Domeflicalz Beitrage, nad dem Maßſtabe der 
eigentlihen Grunbjteuer, bei ber Ießten für 
das heurige Jahr bemeſſenen Domeſtical-Bei⸗ 
trags⸗Quote zu Guten gerechnet werde; 

c) was die Rüdfiände an der, von den landesfürft, 
lihen Orten und der Stadt Wien in, Folge ber 
allerhöchften Entſchließ ung vom Verwaltungs⸗ 
Jahre 1821 bis einfhläßig 1829, nachträglich 

zu enfrichtenden Urbarials und Zehent-Steuet. 
betrifft; fo bewilligte bie vereinte Hofkanzlei im - 
Allgemeinen zur Tilgung dieſer Nüdflände ber. 
Stadt Wien und den Iandesfürftlihen Ortſchaf⸗ 
ten zehn gleiche Iahresfriften vom Jahre 1831 
angefangen, mit bem Borbehalte , daß, wenn ein 
oder dad andere diefer Drte einer Erweiterung 
biefer Frift bedürfen ſollte, diefe von Fall zu 
Fall befonders nachgefuht, und darüber die 
Entſcheidung eingeholt werben müßte. 
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EEE unsre 
Nach dieſer Beſtimmung wird | 
d) vom Sabre 1831 angefangen, der durch bie. 

Einbeziehung der Stadt Wien und der landeds 

fürftlihen Orte nad der jeweiligen Poftulats 

Summe entfalende Zuwachs an der Urbatial: 

und Zchent:Steuer, und in fo lange bie ders 

malige Steuerverfaffung in Wirkſamkeit bleibt, 

ber zehnte Zheil an dem obbemerften Rüdftande 

gleich bei der Repartition der Poftulat-Summe 

in jedem Jahre nad) den allgemeinen Directiven 

des Grundfteuer sProviforiums zu berüdfichtiz 

gen, und hiernac glei die jährlihe Repar— 

tition der landesfürftlihen Quote einzurichten 

feyn. Sobald demnach die Zahlungs-Ertracte 

über die für das Verwaltungs-Jahr 1830 zu 

entrichtende Urbarial= und Zehent-Steuer, fo wie 

über die vom Jahre 1831 angefangen zu ent» 

rihtende ordentliche Quote unt Ruͤckſtands⸗Rate 

an biefer Abgabe zugefommen werden feyn, 

find die Zahlungen in den gefeßten Zerminen 

an das fländifche Ober-Finnehmer:Amt zu leiſten. 

Sollten es die dfonomifchen Verhältniffe des eis 

nen ober bed anderen biefer Orte geradezu unmöglich 

maden, die Rüdftände felbft in der ziemlich ausge— 

dehnten Friſt zu tilgen, fo ift denfelben unbenommen » 

von Fall zu Fal mit gehöriger Begründung um eine 
Erweiterung einzufcpreiten. 


15 * 
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133. 


Bei der Eintragung neuer Berbindlichkeiten 
indie Landtafeln oder Grundbücher kann 
die Beibringung der bereits eingetrage- 
nen Urkunden nicht mehr gefordert 
werden, ö 


. HofkanzleisDecret vom 27. April 1830, Zahl 9374; Regie⸗ 
rungs=Circulare vom 10. Mai 1830 , Zahlen 24,020 
und 28,599, und Kundmachung vom 23, Junius 1830, 
Zahl 32,042. 


Seine Majeftät haben zur Befeitigung vorgefom: 
mener Anftände und zur. Erleichterung des Gebrauches 
der Öffentlichen Bücher, mit allerhöcfter Ensfchlies 
fung vom 30. März 1830 zu. erklären. geruhet: 
bag bei den Landtafelf und Grundbücdern zur 
Eintragung ber erflen und weiteren Ceſſion von einges 
tragenen. Schuldforderungen in die Öffentlichen Bücher, 
dann zur Loͤſchung von eingetragenen Forderungen und 
Rechten, es mögen biefe in Folge eines Goncurfes, 


. einer gerichtlichen Erecution oder eines anderen Redts- 


gefhäftes angefuchht werden, die Beibringung ber in 
die öffentlihen Bücher ſchon eingetragenen Schuld: 
ſcheine, Gefjiond: und anderen. Urkunden, welde auf 
bie. abgetretenen oder zu löfcheuden Forderungen und 
Rechte Beziehung haben, nicht erforderlich fey, wodurch 
eö von allen bisher beftandenen gegentheiligen geſetz— 
lichen Vorfchriften oder Anordnungen abzufommen hat. 
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154. 


Verträge über Gewerdovert aͤnfe, & in wel. 
hen der Normalpreis überfchritten wird, 
find von den — Behoͤrden zu: 
ruͤck zu weiſen. 


Megierungss Verordnung vom 28. April 1830, Zahl 18,614. 
An die ff. Kreisämter, den Magiftrat und die Domis 
nien inner den Linien Wiens. 


Obgleich bie —— vom 31. Maͤrz 
1808 ausdruͤcklich feſtſetzt: daß der Normalpreis eis 
nes verkäuflichen Gewerbes zur Richtſchnur bei jeder 
Veräußerung zu dienen’ habe, und die politifhen Bes 
hörden zugleich angewiefen wurben, firenge dars 
über zu wachen, daß diefer Normalpreis nicht 
überfchritten werde ; fo hat boch die Erfahrung gezeigt, 
daß die Obrigkeiten zuweilen auf der Grundlage von 
Eontracten, in welhen der Normalpreis -Aberfchritten 
wird, Anfchreibungen in den Protofollen Aber die vers 
täuflihen Gewerbe vornehmen, unter dem Vorwande, 
daß dergleichen gefegwidrige Vertragsbebingungen ald 

nicht beigefegt und ungültig Übergangen wurden. 
- Da nun durch diefes Verfahren eine Geſetzwidrig⸗ 
keit, welche zu derhindern den politifchen Behörden 
aufgetragen wurbe, nicht nur nicht befeitigt , fondern 
fogar gewifferfhoßen ſtillſchweigend fanctionirt wird, 
fo find in Zukunft bei Statt findenden Gewerböverfäur 
fen jene Verträge zuräd zu weifen, und von jeder weis 
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teren Amtshandlung auszuſchließen, in welchen ein den 
feſtgeſetzten Normalpreis uͤberſchreitender Kaufſchilling 
ausdruͤdlich oder ſtillſchweigend bedungen worden iſt, 
ohne ſich jedoch hierbei auch nur in eine entfernte Ent⸗ 
ſcheidung uͤber die Frage einzulaſſen, ob der Vertrag 
an ſich gültig oder ungültig fey, um dabei in die Pri— 
vat⸗Rechte nicht weiter, als gefeßlich nothwendig iſt, eine 
zugreifen. - 


135. 


Zweite Aufkuͤndigung von zehn Millionen 
Gulden der fuͤnfpercentigen Staats. 
ſchuld. 


Hofkammer⸗Praͤſidial⸗Schreiben vom 28. April 1830, Zahl 
58995 Regierungs⸗-Circulare vom 30. April 1830, 
Zahl 23,261. 


Mit Beziehung auf die Circular-Verordnung 
vom 31. März diefes Jahres *), über die theilweife 
Auffündigung der Staatöfhuld, wird in Folge eines 
von der allgemeinen Hofkammer erhaltenen Auftrages, 
Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß gebragt: 
2 

Bei ber am 27. diefes Monates vorgenommenen 
Öffentlichen Verloſung find die in dem beigefchloffenen 
Derzeihniffe aufgeführten Gapitale ber fünfpercentis 
gen Staatsfhuld zur Auftündigung beftimmt worden. 


*) Giehediefen Band, Verordnungs-Zahl 100, Geite 198. 
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g. 2. 

Diele aufgekuͤndigten Capitale werden, wenn 
nicht deren Umſtaltung in vierpercentige Staatsfhulb: 
verfchreibungen erfolgt, am 1. November dieſes Jah⸗ 
res im Nennwerthe des Gapitald und in Eonventionds 
Münze zurüd bezahlt, an welchem Tage — 


zinſung erliſcht. 


£ 3 

Den Befigern der aufgefündigten Schuldoer · 
ſchreibungen iſt die Umftaltung derſelben in vierpers 
centige Obligationen in der Art geftattet, daß fie für 
Hundert Gulden in aufgefündigten Gapitalien Ein 
Hundert und Vier Gulden in vierpercentigen Schulds 
briefen erhalten fönnen, wenn fie vom 1. Mai bis 
1. Sulius dieſes Jahres die aufgefündigten Obligationen 
bei einer Credits⸗Caſſe zur Verwechslung überreichen. 

4 

Bei der Ausfolgung der vierpercentigen Schuld⸗ 
briefe werben die Zinſen ber zur Umwechölung gelang» 
ten fünfpercentigen Staatsfchuldverfhreibungen bis 
zum 1. November 1830 berichtiget, und bie vierpers 
centigen Binfen der neuen Obligationen laufen vom 
1. Rovember 1830. 

5 

Die übrigen in der Circular «e Verordnung vom 
10, April dieſes Jahres feitgefegten Beſtimmungen 
finden auch bei diefer Auffündigung, fowohl in Bezies 
bungaufdie Capitals⸗Zuruͤckzahlung, ald aufdie Umftals 
tung in vierpercentige Schulbbriefe ihre Anwendung. 
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Ber: 


der zweiten Serie" der 
— 4 
Betrag. 


Sulden. 


| 8.300.000] in nachbenannten Staatsſchuldverſchrek⸗ 
a) Von ber mit Fuͤnf vom Hundert 


— Obligationen: 
— WBon Nummer 156 bis einfätpig, 157 
5 3 If :' = ⸗ ⸗ — 161 
en 744870 
| s. 8 1.100° » ⸗ 1.101 
: ss 1,657: 671 
247 ⸗ 256 
ae 261⸗ ⸗ 266 
i. . . J 473 2 * 478 
= „ : 132008 s 1.331 
= » = 1,489 > ⸗ 1.493 
| BL Bee 1.3 Be Zu 136 
a 0 641° D 666 
a = :44633= = 44.700 
| » 244.706 » = 46.504 _ 

. 0. 48378 = s« 50.222 
— — e 79.893 = « . 81.680 
"8 8 24270 6 = 25.834 

— | 253.6165 


53.653 
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zeichniß 


aufgekundigten Capitale. 


( 281 ) 





bungen: : 


in Gonventiond-Münze verzinslichen Staatsſchuld die 


vom 1. November 
s 1. November 


s 1. Januar 
“= 1. Januar 
s 1. Sanuar 
:» 1. Januar 
1. November 
"* 1. November 


= 1. November 


1. Maͤrz 
= 1. März 
⸗1. Januar 
‚* 1. Januar 
.» 1. Januar 
3 2. Februar 
= 1, Februar 
: 21. April 


*4 — T- Sunius 


. 1. November 


= 1. November 
1825, 


1816, 


1816, 


1816, 


1826, 


1827, 
1829, 


1816, 


1816, 
1816, 


1817, 
1817, 
1825, 


1829, 
1817, 


1817, 
1817, 


1817, 


1823, 
1823, 


jede über 10.000 fl. 


10.000 
10.000 
10.000 
10.000 


10.000 


10.000 
5.000 
5.000 
5.000 
5.000 
5.000 
5.000 
5.000 
1,000 
1.000 
1.000 
1.000 


1.000 


1.000 


> April, 


— 1 
Betrag. 





= = 20.201 = = 20. 396 
22 25.478 s ⸗ 25. 548 
⸗—2 2.253 = ⸗ 2.360 
= 0 2.477 ⸗ ⸗ 2.585 
: = 5037: . 5.144 
: =» 12055=: » 12.172 
;_ 1.570 ⸗ ⸗ 1.682 
709412448 
213u.125⸗·1122257 
⸗— 9.249» 3 5.541 
0: 85 = 6.136 
: = 12019 = ® 12.309 
= = 34339s = 34.839 
er 7 507» s 1.058 
= =. 21006 «e = 22.262 
= « 46.952» = 47.878 
Die Hauptfhuldverfchreib. Nummer 59 
⸗ detto 60 
b) Von den fünfpercentigen aus der 
verfchreibungen : 

Bon Nummer 91 bis einfchläßig 168 
= =: 97897: = 9878 
⸗ = 12.939 = = . 13.149 
⸗ := 23.036 =. = 23.207 
z Pr 374 ⸗ ⸗ 
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vom 1. Januar 
= 1. Januar 

e 1. Januar 
= 1. November 
= 1. November 
s 1. März 

= 1. May 

s 1. Januar 

:s 1. Januar 
:. 1. Januar 

: 1. November 
. 2. November 
⸗1. März 

= 1. October 

= 1. Januar . 
= 1. Sanuar 

= 1. Sanuar 

= 2. April 
1. Julius 


“ 


1827, jede über 1.000 fl. 
1828, = = 1.000 = 

1830, = = 1.000 = 

1816, : : 

1816, : 


1817, e ⸗ 
18317,⸗ 
1825, ⸗⸗ 
1827, = 2 
1829, =: = 
1816, = = 
1816 Pan 8 
1817, :s 8 
1817, * ® 
1824, = *: 
1826, =: = 


1828, » =: 


100 *® 


1826, = über 500.000 ⸗ 
1829, = s 100.000 = 
Verlofung hervor gegangenen Staatsſchuld die Schuld: 


von verfhiedenen Daten und Gapitald » Beträgen. 


detto 
detto 
betto 
vom 1. März 


detto detto 
detto detto 
detto detto 


1823, jede zu 


1.000 fl. 
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Griiie 
Gulden, 

mn 
8. 300) o00 Bon Nummer 468 bis einſchluͤßig 587 

Be 976 

c) Von der Flnfpercentigen Ziroler 

Bon Nummer 576 bis einfchlüßig 697 

⸗ 4.489 = 4.966 

⸗ S5.982 = ⸗26.144 

A) Bon der fuͤnfpercentigen Vorarl⸗ 

Bon Nummer 698 bis einſchluͤßig 761 

2 s 2 = = 356 

| ©) Die gefammte fünfpercentige Salzs 

1. 700. 000 Von bet Nentenfchuld des Lombardiſch⸗ 

dem Gubernium zu Mailand: 


j10.000.000/Summe ber aufgefündigten Gapitale. 
| 
| | 
I. ' 


i 
' 
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vom 1. November 1824, jede zu Boo fl. 
= 21 November 1824, =: =: 300 ⸗ 
Landesſchuld, die Obligationen: 
. von verfdhiedenen Daten und Gapitald «Beträgen, 
betto deito detto 
detto detto detto 
berger Landesſchuld, die Schuldverſchreibungen: 
von verſchiedenen Daten und Capitals-Betraͤgen. 
detto detto detto 
burger Landesſchuld: 
Venetianiſchen Monte, woruͤber das Verzeichniß von 
bekannt gemacht wird. 


— er os 
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136. 


- Mebertragung der Bewilligung zur Errich- 
tung eigener Gräber und Denkmäler 
auf den Leichenhöfen Wiens an den 

Wiener Magiſtrat. 

Regierungss Verordnung vom 29. April 1830, Zahl 21,556. 

An den Wiener Magiftrat. 

Da bei dem Umſtande, wo dem Regierungs⸗ 
Decrete vom 2. März 1830, Zahl 11,131 *), zu Folge, 
der Sanitätd:Fond dem Wiener ftädtifhen Aerar 
einverleibt worden ift, baher die Regierung feinen 
weiteren unmittelbaren Einfluß aufdie Gebahrung dies 
fes nun aufgelöften Fondes zu nehmen hat, und ber 
Magiftrat ohnehin auch die unmittelbare Aufficht über 
bie allgemeinen Leichenhöfe zu führen hat, jeder Grund 
wegfällt, fi die Bewilligungen zur Errichtung eiges 
ner Gräber und, Denkmaͤler, gegen Berichtigung ber 
vorgefchriebenen Zaren noch ferners vorzubehalten ; fo 
werden nun biefe Bewilligungen, die in ber Regel 
ohnedieß Niemanden gegen Entrichtung der: vorgefchries 
benen Zaren verweigert werden dürfen, vom 1. No: 
vember 1830 an den Magiftrat überlaffen. 

Die feftgefegten Zaren find folgende: 

1. $ür ein eigene8Grab fammt Denkmal: 

Conv. Münze, 

a) an den Sanitaͤts-Fond ...... 15 fl. — fr. 
b) = = flolbeziehenden Pfarrer 7 = 30 > 


*) Seite 104, Verordnungs⸗Zahl 57: 
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Gonv. Muͤnze. 
e)an den Dber = Infert. Wundarzt 2 fl. — Er. 
d) s = Zodtengräber .......... 1er. —. 
2. Für ein eigenes Grab ohne Denkmal: 
’ Conv. Münze. 
a) an ben Sanitäts-Fond .... . 10 fl. — Er. 
b) = = flolbeziehenden Pfarrer 5 — : 
c) = = Dbersänfeet. Wundarzt 2 =. — = 
d) = = Zodtengräber sau... 12 — a 
3. en ein bloßes Denfmal: 
Conv. Münze. 
a) an den Sanitaͤts⸗ Fond ae DEE 
.b) =.» ſtollbeziehenden Pfarrer 2 s 30 + 
c) 3 ‘= Dbersänfee. Wundarzt 2 = — ⸗ 
d) ;s® Zodtengräber., u.‘.asn re — 
Der Magiftrat hat daher bei jeder ſolchen Be: 
wiligung den Infections:Wundarzt hiervon zu vers 
fländigen, dem Oberfammer-Amte aber mittelft Rath: 
ſchlag aufzutragen, die Grab: und Denkmaͤler⸗Tare, 
das ftädtifhe Taxamt aber die Bewilligungs = Tare 
und Stäripel-Gebühr einzuheben und in Verrechnung 
zu bringen; die Partei ift aber anzumweifen, dem In: 
fections⸗Wundarzte, Pfarrer und Todtengraͤber, die 
ihnen zulommenden Gebühren auf bie. un zu Ber 
ie er 
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137. 


—* in Betreff der nach ungarn ab⸗ 
Zuſchiebenden Perſonen über deren Hei—⸗ 
math vorlaͤufig von den Ungariſchen 
Behoͤrden die Erklaͤrung einzuholen, und 
ſie auf dem kuͤrzeſten Wege abzuſchieben. 
Regierungs⸗ Verordnung vom 29. Aprit 1830, Zahl 21,870, 


An die . f. Kreisaͤmter, den Magiprat und die Dos 
minien Wiens. | 





Die königlich Ungarifhe Statthalterei hat unter 
dem 23. März; 1830 ans Anlaß einer Befhwerde 
des Dedenburger Comitats gegen dad Berfähren, bem 
zu Folge die nad) Deſterreich abgefchobenen Individuen 
an der Gränze nicht: angenommen werden , wenn nicht 
die Uebernahme-Erflärung des Oeſterreichiſchen Dos 
miniums vorliegt, um die Verfügung erſucht; | 

a) daß auch die, diefer Regierung unterftehenden 

| Dominien nicht bloß cuf bie Angabe eines Ins 

" dividuums, aus Ungarn gebürtig zu feyn, fon? 

dern nur gegen die von den koͤniglich Ungas 

rifchen Behörden eingeholte Erklärung uͤber bie 

Richtigkeit der Heimath diefes Individuums 
dasſelbe nach Ungarn abfchieben ; 

b) daß Individuen, welche nicht in das Deines 
ger Gomitat gehören, oder deren Route nicht 
durch das Dedenburger Comitat führt, aud 

„ nicht dahin, fondern auf dem nädften Wege 
in bre Heimath abgefhoben werben. 
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Dieſen Anſinnen iſt von den Behoͤrden, und 
insbeſondere ruͤckſichtlich des kuͤrzeſten Weges von den 
Graͤnz-Dominien zu entſprechen. 


138. 


Art: der Zufendung der von Gerichtsbes 
hoͤrden Deutfher Provinzen wider 
Ungarifche Unterthanen gefällten Er- 
kenntniſſe. 


Regierungs-Verordnung vom 30, April 1830, Zahl — 
An die k. k. Kreis amter. 


Vermoͤge Hof⸗Decret der k. k. oberſten Juſtizſtelle 
vom 9. April 1830, haben Seine Majeftät über einen 
von ber föniglih Ungarifhen Hofkanzlei erflatteten 
allerunterthänigften Vortrag durch allerhoͤchſte Ents 
ſchließung vom 13. Februar 1830, anzuordnen geruhet: 
daß nachdem ſeit der, aus Veranlaſſung des 17. Diaͤ⸗ 
tal⸗Artikels des tdnigug Ungariſchen Landtages vom 
Jahre 1792 erfolgten geſetzlichen Anordnung in Rüd: 
fiht auf die in Ungarn zu gefhehende Zuftellung ber 
von‘ den Gerichtöbehörden Deutfcher Provinzen in 
Gemäßheit des oberwähnten Geſetzes wider Ungarifche 
Unterthanen gefälten Erkenntniffe ftets die Uebung 
beſtand, ein derlei Erfenntnig durch Decret der koͤnig⸗ 
lich Ungarifhen Hoffanzlei an die competente Ungaz= 
rifche Behörde zum Behufe der zu verfügenden Zuftels 
lung zu fenden, fo fey, um GCollifionen vorzubeugen, 
biefe Uebung auch noch ferner beizubehalten. 

Prov. Geſetzſ. für Oefter. u. d. E.XII.Thl. 19 
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Das k. k. Kreisamt hat. biefe allerhoͤchſte Ent- 
ſchließung fämmtlichen unterflehenden . — zur 
Nachachtung bekannt zu machen. 


139. 


Beſtimmung uͤber den Anſpruch der Erben 
eines verſtorbenen Beamten auf deſſen 
Quartier⸗Geld mit — deſſen 
Todestag. 

Hofkammer⸗Decret vom. 30. April 1830, Zahl 12,588; Hofs 
FanzleisDecret vom 4. Junius 1830, Zahl 12,100; Res 
gierungs » Zahlen 28,390 und 31,399. An die k. k. 
Provincial = » Staatsbudhhaltung und Nieders Defter. 
' Provincial-Cameral-Ausgabs-Gaffe. 

Mit Verordnung derk.k. allgemeinen Hoffammer 

‚vom 27. Sulius 1823 *), ift der $. 8 der Quartier: 

Gelder-Vorſchrift vom 13. Yuguft 1819, dahin erläus 

tert worben, baß ber 7. Mai und 12. October naͤm— 

lich: die zwei legten Tage der gefeßlichen Aufkuͤndi⸗ 
gungsfriſt, als die zur Beſtimmung des Ablaufes des 

Termines erforderlichen Tage anzunehmen ſind, und 

daß daher, wenn das Anſtellungs-, Penfi ionirungss 

ober Quiescirungd= Derret am 8. Mai oder am 13. 

Dctober ober fpäter zugeftellt worden wäre, ber Bes 

‚amte noch bad Recht zum Bezuge bed halbjährigen 

Duartier-Gelde3 vom naͤchſten Michaeli bis Georgi 

oder. vom näcften Georgi bis Michaeli zu erhalten 


*) Sammlung der Oefege für Defterreich unter.der Ens, 
Jahr 1823 , VerordnungssBaht 158, Seite 283 
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babe; im entgegen gefeßten Falle aber, wenn bie Zus 
flelung vor Verlauf diefer Termine erfolgt, der Ans 
fpru auf den Bezug ber r. niqhſtfelgenden Quartiere 
Geld-Rate erloſchen iſt. 

EGs liegt in der Natur der Sache, Pan bie in 
Anfebung des $. 8 gegebene Erläuterung ihre gleich— 
mäßige Anwendung auch auf den damit in Verbindung 
ftehenden $. 7, das iſt: auf oe der — 
ten zu finden habe. :.. 

Um jedod allen Anftänden zu —* wird 
ausdruͤcklich feſtgeſetzt, daß obige Verordnung auch auf 
den F. 7 der Quartier⸗Gelder⸗Vorſchrift bei Sterbfäls 
len der mit Quartier⸗Geld betheilten Beamten derges 
fialt anzuwenden fey; daß, wenn der Beamte am 8. 
Mai oder am 13. October oder fpäter mit Tod abge: 
ben follte, defjen Erben das Qurtier⸗Geld noch für 
das naͤchſtfolgende halbe Jahr won Michaeli bis Georgi 
oder von Georgi bis, Michaeli zu verabfolgen ſey, daß 
aber, wenn berfelbe während ber gefeßlichen Aufkuͤn⸗ 
bigungäfeift, und zwar. bis 7. Mai und 12. Octo⸗ 
ber inclusive flerben ſollte, ber Anfpruch auf die 
naͤchſtfolgende halbjaͤhrige TE erlos 
— ſey. 


19* | 
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140. 


Abſtellung der von den Dominien über 
die den waflerbauämtlichen Ingenieurs- 
Practitanten geſtellten Vorſpannen 
uͤberreichten monatlichen Verzeichniſſe, 
an deren Statt über den wirklichen Ges 
brauch der Vorſpann die obrigkeitliche 
Beltätigung den Reije-Particularien bei⸗ 
zulegen iſt. | 

Regierungs-Verordnung vom 3. Mai 1830, Bahl 22,100. 
An die. . NiedersDefter: Provincial ⸗Staats buchhal⸗ 


tung, die Nieder⸗Oeſter. Waſſerbau⸗Direction und die 
k. k. Kreisaͤmter. 


| Es hat ſich durch die: Etfahrung gezeigt, daß die 
unter dem 28. Mai 1828, Zahl 28,817 *), gegebene 
Weifung, nach Verlauf eines jeden Monates die Vers 
zeichniffe der Dominien über die im Laufe desſelben 
den wafferbauämtlihen Ingenieur » Practifanten ges 
flellten Vorfpannen der Regierung vorzulegen, und 
folhe bei der Adjuftirung der Reife-Particularien bies 
fer Practitanten vorzulegen, viele unnüge Schreibe: 
reien verurſachet hat. 

Die Regierung hat daher beſchloſſen, daß es von 
dieſer periodiſchen Einſendung ber fraglichen Aus⸗ 
weiſe fuͤr die Zukunft abzukommen habe; dagegen aber, 





®) Sammlung der Geſetze für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1828, Verordnungs⸗Zahl ao, Geite 294 
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wenn ein ober bee anbere IngenieursPractifant bei 
feiner Verwendung außer dem Amtsorte ſich der Vor⸗ 
fpann zu bedienen haben wird, berfelbe bloß bie ortös 
obrigkeitlihe Beftätigung, über ben wirklichen Ges 
brauch derfelben und den dafür ausgelegten Betrag 
feinem ReifesParticulare beilege. Die im ebenerwähns 
ten Decrete vom 28. Mai 1828 aber gemachte Anorbs 
nung, daß von Seite ber Dominien, die Vorfpann 
nur dann verabfolgt werde, wenn ber Ingenieur: 
Practikant fih durh Borweifung ded von bem Dis 
flrictö: Ingenieur’ zu feiner Reife gegebenen fohriftlis 
hen Auftrages wirb rechtfertigen koͤnnen, welder 
Auftrag dem ReifesParticulare beizulegen feyn wird, 
bat ferners zu beſtehen. 


141. 


Oeffentliche Auszeichnungen der Beamten, 
find nur den Vorgeſetzten derſelben vor- 
behalten. | 


DoflanzleisDecret vom 6. Mai 1830, Zahl 7912; Negies 

rungs⸗Zahl 28,376. 

Aus Anlaß des Gefuches mehrerer Beamten eis 
ner. Anftalt, das Bildniß ihres Directors auf eine 
feierliche Art im Commiffionds3immer der Anftalt aufe 
fielen zu bürfen, bat die hohe Hoffanzlei die von ber 
Regierung erlaffene abweisliche Befcheidung zu beftä- 
tigen befunden, weil ed unangemeffen fey, daß Aner⸗ 
kennungen und Öffentliche Auszeihnungen von. Unter: 


Vom 7. ( 294 ) v Mai. 
a Enns 
‚geordneten gegen ihre Vorgeſetzten auögehe, die nur 


den Borgefegten und höheren Behörben vorbehalten ' 
bleiben müffen. Re Ä 


4442. 
Verrechnung der in den Schulen inner den 
Linien Wiens vertheilten Armenbuͤcher 
nach einem Formulare. 
Regierungs⸗Verordnung vom 7. Mai 1830, Zahl 22,288. An 


die Schulen⸗Oberaufſicht und die Provincial⸗Staats⸗ 
buchhaltung. 


Die k. k. SchulensOberauflicht wird angewieſen, 
dafuͤr zu ſorgen, daß in Hinkunft zur groͤßeren Evi⸗ 
denzhaltung uͤber die in den Schulen inner den Linien 
Wiens vertheilten Armenbuͤcher ordentliche Rechnung 
gelegt werde, zu welchem Ende ihr das beiliegende 
Formulare mitgetheilt wird. 

Da es jedoch nach dem Antrage der k. k. Provin⸗ 
cial⸗Staatsbuchhaltung zweckmaͤßiger erſcheint, daß 
der Herr Schulen-Oberaufſeher, welcher hier zugleid) 
Schul⸗Diſtricts-Aufſeher ift, und dieQuittungen bar: 

‚über zu adjuftiren hat, nicht zugleich auch Rechnungs— 
leger ift, fo hat die k. k. Schulen= Oberaufficht,, der 
Schulbuͤcher⸗Verſchleiß-⸗Adminiſtration aufzutragen, bie 
Armenbuͤcher-Verrechnung zu übernehmen, und in 
dem Ausweife die jedesmalige Abgabe der von derk.k. 
Schulen⸗Oberaufſicht adjuftirten Bücher-Anzapl einzu: 
tragen, ben Ausweis mit der betreffenden Quittung 
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zu belegen, und halbjaͤhrig had dem MilitärsIahre 
ber Regierung vorzulegen. 

Der E. k. SchulensOberauffeher hat aber die nach 
Vorſchrift der politifhen Schulverfaffung verfaßten 
Quittungen auf die Art zu adjufliren, daß er die cors 
regirte einzelne Zahl fowohl, ald au die Summe 
der angewiefenen Bücher mit Buchſtaben fchreibe, 
und unter Beifegung des Tages der Adjuflirung ger 
hörig fertige. 

Uebrigens ift bei den Schul-Bifitationen darauf 
zu ſehen, daß dieſe Armenbücher moͤglichſt gefchont, 
daher den Kindern nicht nach Hauſe mitgegeben, ſon⸗ 
dern in eigenen Kaͤſten in der Schule aufbewahrt 
werben. | 


*) Beilage. 
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143. 


Beftimmungen rüdfichtlich der Verpflegung 
der zur Steuereintreibung abgeorbneten 
Executions-Mannſchaft. 


Regierungs⸗ Verordnung vom 9. Mai 1630, Zahl 23,616. 
An die k. k. Kreisaͤmter. 


Es hat ſich laut Mittheilung des k. k. General⸗ 
Militaͤr-Commando der Fall ergeben, daß die auf ei⸗ 
ner Herrſchaft eingetroffene Executions-Mannſchaft 
aus Mangel an Verpflegung vor der Zeit einruͤcken 
gemacht werden mußte, und fo der erfle Erecutionda 
Grad nicht vollftändig durchgeführt werben Fonnte. 
Nach der allerhoͤchſten Entſchließung vom 23. Ju⸗ 
nius 1821 *), hat die Erecutiond:Gebühr nur in täg- 
lihen 6 fr. W. W. nebft dem Obdache zu beftehen. 
Außerdem hat die Executions-Mannſchaft durchaus 
nichtö von den Erequirten anzufprecden. 

Auch foll nah diefer allerhöchften Entſchließung 
in Feinem Falle der die Erecution leitenden Obrigkeit 
eine Vorſchußleiſtung für die erequirende Mannfchaft 
oder deren Beföftigung aufgetragen werben. 

Es ift daher gebietherifch nothwendig, daß eine 
folde Borforge für die Verpflegung der Grecutiond« 
Mannfhaft getroffen werde, daß fie die ganze Zeit 





*) Sammlung der Gefepe für Defterreih unter der Ens, 
Jahr, 1821 , VerordnungssZahl 224, Seite 395. 
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ihrer Abweſenheit hinſichtlich der Verpflegung in keine 
Verlegenheit gerathe. 

Das k. k. Kreisamt hat daher bei jedem Falle, 
wo ein Erecutiond- Mann von Seite des Militärs 
im Orte abverlangt wird, wo fih Feine Militär-Ab: 
theilung befindet, die Bemerfung zu machen, wie 
lange die Erecution. dauern folle. 

Bei der Ueberfommung biefer Anzeige hat dann 
das betreffende Regiment oder Corps die auf Erecus 
tion abgehende Mannfchaft vom Abgangötage an, auf 
die erſten 5 Tage zu verpflegen. 

Füuͤr die Übrige Dauer der Erecution mit Ein 
ſchluß der Zeit für ben Rlidweg hat das die Erecutionds 
Mannfhaft abſchickende Regiment oder Corps die 
Verpflegung mit Einſchluß des Brotgeldes und Fleiſch⸗ 
beitrages an das betreffende Kreisamt jederzeit ſchleu⸗ 
nigſt abzuſenden, und demſelben zu eroͤffnen, wie viel 
jedem Executions⸗-⸗Manne von 5 zu 5 Tagen an Vers 


pflegung zu erfolgen fomme, wo dann von dem Kreis» 


amte die Verfügung zu treffen fein wird, daß der 
Erecutions » Mannfchaft die Verpflegung gehörig in 
biefen Verpflegs - Derioben, und zwar vorhinein ers 
folgt werde.‘ 

Wenn jedoch die Erecutiond s Periode nicht fo 
lange dauern follte, als fie anfangs beflimmt wurbe, 
ſo iſt die zuruͤckkehrende Erecutiond:Mannfchaft durch 
die Verfügung der Kreisaͤmter nur in ſo lange zu 
verpflegen, bis fie bei ihrer Compagnie ober Esca⸗ 
dron eintreffen kann; der Ueberreſt der Verpflegägel: 


Vom 10. (299) Mai. 





der aber dem Regimente ober Corps von. ben Kreiss 
ämtern mit einer fiheren Gelegenheit zuräd zu fenden, 
weil eö weber geflattet ift, der gemeinen Mannſchaft 
die Verpflegung länger als auf 5 Zage voraus. zu 
verabreichen , noch derfelben Ärarifche Gelder zu übers - 
geben. J 

Wenn die Execution aber in Orten Statt findet, 
wo ſich Militaͤr-⸗Abtheilungen befinden, fo wird bie 
Verfügung getroffen, daß die Executions⸗Mannſchaft 
von biefer Abtheilung gehörig verpflegt werbe. 


\ 


144- 


Kochholz⸗Maximum während der Sommer: 
zeit für die Auffihts-Individuen in den 
zur Nieder-Defterreihiichen Provincial- 
Berwaltung gehörenden Gebäuden, 


HoflammersDecret vom ı0. Mai 1930, Zahl 14,255; Re 
gierungs-Decret vom 28. Mai 1830, Zahl 26,951. An . 
die 2. 2. Nieder-Defter. Eivi-BausDirection. 


Die Anlage enthält die Verfügung, welde die 
k. k. allgemeine Hofkammer an bie kek. NiedersDefters 
zeihifhe Civil:VBausDirection, in Abfiht auf die Erfole 
gung eines Kochholz-Maximums auf die jedesmalige 
Sommerszeit für die, in den Gentral= Gebäuden bie 
Hausaufficht führenden Individuen aus ben Hausvors 
räthen, und-wegen Inventirung dieſer Vorräthe ges 
troffen .bat. . ’ 


Vom 10. (300 ) ' Mai, 
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Hiernach hat die k. k. allgemeine Hofkammer 
verordnet, daß in Betreff der zur Hausaufſicht gehoͤ⸗ 
sigen. derlei Individuen der Provincial Verwaltung 
eine gleichmäßige Einleitung zu treffen fey, und baß 
auf den Hausmeifter im Nieder-Defterreihifchen Appel⸗ 
lations⸗ und Landrechtd-Gebäude dieBemeffung eines 
Kochholz⸗Maximums nicht anwendbar fey, nachdem 
derfelbe ein fires Brennholz⸗Deputat von jährlich einer 
Klafter buchener und vier Klafter weiher Schwemm⸗ 
fheiter vom Haudvorrathe bezieht, aus weldem er 
auch das nörhige Herbholz herzunehmen hat. 


Beilage 


Deeret an die Nieder-Defterreihifhe Civil - Bau: 
‚Direction ddo. 10. Mai 1830. 


In Erledigung des Berichtes vom 10. Januar 
1830, Zahl 971, genehmiget man ben Antrag, 
daß 'einem jeden zur Gentralz Verwaltung gehds 
rigen Dicafterial:Infpector, Hausmeifter und Feuer: 
wächter, in fo fern nämlich Individuen legterer Kates 
gorie flatt der beiden 'erfteren die Hausaufjiht in ei⸗ 
nem Dicafterial-Gebäude führen, ald Kochholz für den 
Sommer jebesmal eine Klafter buchener oder ein und 
eine halbe Klafter tännener Schwemmſcheiter aus bem 
Hausvorrathe abgereicht, und jeder allfälliger Mehr: 
verbrauch von dem betreffenden Mehrverwender "aus 
Eigenem bezahlt gemacht werde ; zu welchem Behufe 
die BausDirection fomohl mit Ende jeder Heitzzeit, als 
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auch mit dem Anfange der naͤchſt folgenden Heitz⸗Pe⸗ 
riode die in jedem Dicaſterial-Gebaͤude verbliebenen 
Aerar⸗Brennholz⸗Vorraͤthe genau zu inventiren haben 
wird, damit der nach Abſchlag des erwaͤhnten Koch holz⸗ 
Marimums ſich allenfalls ergebende Abgang, wofuͤr 
dieſe die Hausaufſicht pflegenden Individuen verant⸗ 
wortlich ſind, in Evidenz geſtellt, und herein gebracht 
werden koͤnne; auch wird dieſelbe darauf zu ſehen ha⸗ 
ben, daß dieſe Hausaufſichts-Individuen, wie ſchon 
mit der hierortigen Verordnung vom 30. November 
1828, Zahl ar, anbefohlen warb, Feine — 
Holzlager im Hauſe beſitzen. 

Gleichmaͤßig wird die k. k. Mieder⸗ Deſterteich ſla⸗ 
Regierung hinſichtlich der zur Nieder⸗Oeſterreichiſchen 
Provincial⸗Verwaltung gehoͤrigen derlei Individuen zu 
einer gleichmaͤßigen Verfuͤgung aufgefordert. 


145. 


Bei Geſuchen um Tiſchlergewerbe kann nach 
den fuͤr Commercial⸗Gewerben beſtehen⸗ 
den Beſtimmungen vorgegangen werden. 
—— vom 11. Mai 1830, Zahl 23,477- 

Un den Wiener Magiftrat, 

Ueber die vom Wiener Magiftrate geftelte Anfra⸗ 
ge: ob über Geſuche um Zifchlerbefugniffe kuͤnftig je— 
desmal die Gemeinde, wo ber Bittfteller fein Befugniß 
ausüben will, zu vernehmen fey, wurde demfelben erins 

nert, daß dieſe Frage nach der Regierungss Verordnung 
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vom 26. December 1823, Zahl 61,048, feinem Zweifel 
unterliege, indem dieſelbe ausbrüdlich fagt, daß wenn 
gleich die Zifchlergewerbe mit mehr Liberalität behan⸗ 
delt werden, diefelben dennoch nicht aufhören Polizeis 
Gewerbe zu fein, fo lange diefes nicht höheren Orts 
anusgefprochen worden ift. Dasfelbe gilt von Befugniffen, 
indem dieſe nach gleichen Grundfäßen, wie die Gewer: 
be, verliehen werben. 

Insbeſondere in Beziehung auf die Zifchler wur: 
de der Regierung mit dem Decrete der k. k. vereinten 
Hoffanzlei vom 20. Detember ı821 *) erinnert: daß 
zwar mit der Hof-Verordnung vom 6. Zunius 1816, 
wegen ber Schwierigkeit, die Gränzlinie zwiſchen Kunft 


und gemeinen Zifhlerbefugniffen genau zu beftimmen, . 


anbefohlen wurde, die Verhandlungen über alle Ber: 
leihungen von derlei Befugniffen oder Gewerben ohne 
Unterfhieb als Polizei= Gewerbsfachen zu betrachten; 
jedoch aber diefe bloß zur Erzielung eines beftimmteren 
Gefhäftsganges getroffene Verfügung nicht ausſchließt, 
daß die Eanbeöftelle bei Gefuchen um Tiſchlergewerbe, 
wobei die Bittſteller vorzuͤglich Kenntniſſe der Kunſt⸗ 
tiſchlerei ordentlich nachweiſen, nach denjenigen Be- 
ſtimmungen vorgehe, welche fuͤr Commercial⸗Gewerbe 
beſtehen. 

Ob nun dieſes bei vorkommenden Geſuchen der 
Fall ſey, koͤnnen erſt die Erhebungen der skin 





*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 2 
Jahr 1821, Verordnungs⸗Zahl 396, Seite 883, 
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zeigen, welden immer die vollſtaͤndige Verhandlung von 
Seite der Unterbehörden voraus zu gehen hat. ° 


146. 


Ueber das Verfahren bei Bewilligung von 
GCommunal-Zufclägen zur allgemeinen 
BITSEVCHMHONENEN, 


HoflangleisDesret vom ır. Mai 1830, Zahl 1607; Regien ' 
rungssBahl 27,205. 


Un den. in: Folge — — Be⸗ 
ſtimmungen erlaſſenen Weiſungen, den Communen Zu⸗ 
ſchlaͤge zur allgemeinen Verzehrungsſteuer nur in ſoweit 
zuzugeſtehen, als hiernach das unvermeidliche Beduͤrf⸗ 
niß eintritt, und dieſe Zuſchlaͤge in der Art zu ordnen, 
daß dadurch dem oͤffentlichen Einkommen im Wege die⸗ 
fer Abgabe Fein Abbruch geſchieht, hat die k. k. vereinte 
Hofkanzlei im Einverſtaͤndniſſe mit der k. k. — 
Hofkammer erinnert: 

1) in allen Faͤllen, wo es ſich um Bewilligung von 
Zuſchlaͤgen zur allgemeinen Verzehrungsſteuer für 
die Bedeckung der Communal⸗Beduͤrfniſſe hans 
Belt, es mag diefe Bewilligung der eigenen Wirk: 
ſamkeit der Regierung zuſtehen, ober der höheren 
Ermähtigung bedürfen, Ruͤckſprache mit der Ge: 
faͤllen⸗Verwaltung uͤber die zweckmaͤßige Wahl der 
Artikel und das Maß der Belegung zu nehmen, 
und deren Meinung jn den dießfaͤlligen Beſtim⸗ 
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mungen oder Antraͤgen ſo weit es thunlich gefun⸗ 
den wird, zu beruͤckſichtigen. 

2) In denjenigen Faͤllen, wo vor der Einfuͤhrung 
ber allgemeinen Verzehrungsſteuer für Beduͤrf⸗ 
niffe einzelner Communen noch gar feine Con- 
fumtions:Abgaben beftanden haben, eö aber noths 
wendig gefunden wird, zur Bededung dieſer Be: 
dürfniffe, Bufchläge zu der allgemeinen Verzeh⸗ 
rungöfteuer zu ftatuiren, dazu voretft bei dert. k. 
vereinten Hoffanzlei die Ermächtigung unter ges 
höriger Begründung aud dann einzuholen, wenn 
ber Bufihlag dad Marimum von 25 8 nicht Über: 
fleigen werbe.. . | 


147. 


Die Bewilligung zu großen Induſtrialun⸗ 
ternehmungen iſt von der ordnungsmaͤ⸗ 
bigen Profefliong » Erlernung nicht ab⸗ 
hängig. 

Hoflammer » Decret vom 11. Mai 180, Zahl 16,093; Res 
gierungs»Zahl 27,506. 

Wenn gleich der Regel nad die Verleihung von 
Gewerbögerechtfamen von der ordnungsmäßigen Erler: 
nung der Profeffion und ber perfänlichen Aneignung 
der zum felbftftändigen Betriebe derfelben erforderlichen 
‚Kenntniffe abhängig ift, fotritt ein derlei Erforderniß 
bei großen Induftrial s Unternehmungen, bei benen e8 
nicht fo fehr auf die perfönliche Anwendung der hand⸗ 





werfömäßig erlernten Gewerböhandgriffe, als auf bie 
"Berwendung anfehnlicher Betriebs-Eapitalien anfommt, 
und die der Regel nach unter der Leitung ſachkundiger 
Werkfuͤhrer betrieben werden, nicht ein, weil bei ſol⸗ 
hen Fabriks⸗Etabliſſements dem Abgange der perſoͤnli⸗ 
chen Gewerb3: oder Fabrications-Kenntniſſe, durch die 
Aufſtellung geeigneter Werkfuͤhrer, denen die Leitung 
der Fabriks-Manipulation anvertraut wird, auf eine 
vollkommen entſprechende Weiſe begegnet wird. 


148. 


Beſtimmung für das Erkenntniß der ober⸗ 
ſten Juſtizſtelle bei Todes-Erklaͤrungen 
zum Behufe der Trennung einer guͤltig 
beſtandenen Ehe zwiſchen Katholiken, 
und der hiernach ausgujptepenben Iren: 
nung der Ehe, 
SHofkanzleisDecret vom ı2. Mai 1830, Zahl 10,5375 —* 


rungs⸗ Verordnung vom 18. Mai 1830, Zahl 26,629. 
Un die beiden katholiſchen Conſi iſtorien. 


Zu Folge einer unter dem 9. März 1830' 
neuerdings beftätigten allerhoͤchſten Entſchließung an 
die Hof:Commiffion in Juſtiz⸗Geſetzſachen vom 11. Mai 
1821, hat die oberfte Juftizftelle, ehe fie bei Todes: Ers 
klaͤrungen zum Behufe der Trennung einer gültig bes 
flandenen Ehe zwifchen Katholiken und der hiernach auds 
zufprechenden Trennung ber Ehe ihr Erfenntnig fällt, 
wiewohlfie fihim Webrigen ganz nad den Vorfchriften 

Prov. Gefepf. für DOefter. u. d. E. XII. Thl. 20 
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des allgemeinen bürgerlichen Gefegbuches zu benehmen 
hat, die dießfälligen Verhandlungen dem betreffenden 
Drbinariate mitzutheilen, und deſſen Bemerkungen 
einzuholen, und wenn der Beſchluß der oberften Zu= 
ftigftelle von. der Meinung. des DOrbinariates abweichend 
feyn follte, den Gegenftand der allerhöchften. Entſchei⸗ 
dung zu unterziehen. 


| 149. | 
Entlaffung einer aus dem Findelhauſe von 
einer Partei verlangten Amme gleich 
nach erlegter Taxe. | 
Regierungs» Verordnung vom 13. Mai 1830, zehl a4 24,004. 
An die k. k. Sindelhaus-Direction. 
Der Findelhaus-Verwaltung iſt zur Richtſchnur 
fuͤr die Zukunft zu bedeuten, daß, wenn eine Partei 
eine Amme fuͤr ihren Dienſt zu erhalten wuͤnſcht, ſo wie 
die Taxe erlegt wird, die betreffende Amme ſogleich aus 
der Anſtalt an die Partei zu entlaſſen, und jedes Anſu⸗ 
chen einer Partei, die Amme vor der Hand noch einige 
Beit in der Anſtalt zu belaſſen, zuruͤck zu weiſen fey. 


Bd RE, a 
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150, 


Belehrung über den Inbegriff von ‚ Kaifen- 
farben, in welchen rüdfichtiich der unter 
Militär-VBormundfchaft ftehenden Kin: 
der, wenn diefe auch bei Eivil-Perfonen 
im Dienfte ftehen, die Militaͤt⸗Juris⸗ 
diction eintritt. 


Hofkanzlei⸗Decret vom 13. Mai 1830, Zahl — Regie⸗ 

rungs-Verordnung vom 22. Mai 1830, Zahl 26,953. 

An das bifhöflihe Eonfiftorium in St, Pölten, 

Ueber die Anfrage: ob unter den laut Negierungss 
Girculare vom 3. November 1829 *), der Militaͤr⸗Ju⸗ 
zisdietion vorbehaltenen Waifenfahen rüdfichtlich der 
bei Eivil-Perfonen im Dienfte befindlichen, und deßwe—⸗ 
gen der Civil⸗Gerichtsbarkeit unterworfenen aber unter 
der Militär: Vormundſchaft ſtehenden Kinder lediglich 
das Vermoͤgen ſolcher Pupillen zu verſtehen ſei, und 
ob ſomit von der Civil⸗ Obrigkeit die Einwilligung zur 
Eingehung der Ehe ertheilt werden koͤnne, hat die k. k. 
Hofkanzlei bedeutet: daß nach Erklaͤrung der hofkriegs⸗ 
räthlihen Juſtiz⸗ Normalien :Corimiffion die hofkriegs⸗ 
räthliche Verordnung vom 22. Januar 1808, unter dem 
Ausdruckt: Waifenſachen nicht bloß die Verwaltung 
und Verrechnung des Waiſen⸗Vermoͤgens, londetn alle 
Seſchaͤfte von — Wichtigkeit verſtehe — „weil eine 





Sammlung der Geſede für —. unter der we, 
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Theilung der obervormundfhaftlihen Amtshandlungen 
zwifhen zweien oder mehreren Behörden, weder mit den 
Vorſchriften des vierten Hauptftüdes des bürgerlichen 
Geſetzbuches, noch mit jenen des fuͤnften Hauptſtuͤckes 
des im Jahre 1808 noch verbindlich geweſenen bürgers 
lichen Gefeges vom 1. November 1786, und ber allge: 
meinen Juftiz:Inftruction vom 9. September 1785, ver: 
einbarlich fei. 

Aus diefen Rüdfichten gehöre daher auch die Ein: 
willigung zu einem EhesBertrage im gegebenen Falle 
sum Wirkungskreiſe der ‚Militär »Bormunbfchafts - Be: 
börbe. 


151. | 
Berfahten, welches für die kuͤnftige Manipu- 
lation mit den, Rechnungsftüden ver 
landesfürftlihen Orte der Nieder-Defter. 


 Provincial-Staatsbuchhaltung und der 


k. k. politiſchen Bonds - "Sofbußpaltung 
vorgezeichnet wird. 


Hofkanzlei⸗Decret vom is. Mai 1830, Bat ı 110205 ; Keyier 

rungs-Zapl 28 ‚237: | 

Die Nleder⸗Oeſterreichiſch Provincial⸗ Staatsbuch⸗ 
haltung hat auf die ſchleunigſte Einſendung aller jaͤhrlichen 
ſtaͤdtiſchen Rechnungs⸗ Extracte zu dringen, dieſe gleich 
bei dem Einlangen vorlaͤufig im Ziffer richtig zu ſtellen, 
mit denſelben biei- Dauplicate in. genaue Uebereinſtim⸗ 
mung zu fehen, diefe Duplicate ala vorläufig berich— 
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tigt aͤmtlich zu unterfertigen, der Landesregierung 

zur weiteren Einbefoͤrderung mittelſt der k. k. vereinten 

Hofkanzlei an die Hofbuchhaltung politiſcher Fonde zu 

abergeben, und erſt ſpaͤter nach Zulaß der uͤbrigen 

Amtsgeſchaͤfte, die Cenſur der Rechnungs⸗Extracte, die 

Hinausgabe und Behebung der vorgefundenen re 

de, vorzunehmen. 

Die Hofbuchhaltung Hat die rectificirt zu erhal: 
tenden Duplicate der Rechnungs⸗Extracte, für bie zum 
eigenen und dem. Gebrauche ver k. k. vereinten Hofkanz- 
lei erforderliche Ueberſicht der ftädtifchen Gebahrung, 
ohne eine neuere Berichtigung, anzuwenden, und nur 
die vielleicht norfommenden auffallenden -.. zur 
N zu bringen. 

152. 

Behandlung jener Beamten und Diener, 
welche durch die Einführung ber allge: 
meinen Derzehrungsfteuer i in die Reduc⸗ 
tion fallen. 

Hofkanzlei⸗Decret vom 17. Mai 1830, Zahl — und vom 
8. September 1830, Bahl 21,193; Regierungs-Bahlen 
27,795 und 51,252. An die k. k. Kreisaͤmter, den Wier 
ner Magiftrat, Inſinuat an das Nied. Def ‚Herren 
Staͤndiſch⸗Verordneten Collegium. 

Se. Majeftät haben mit allerhöchfter Entſchlie⸗ 
ßung vom 10. Mai 1830 allergnaͤdigſt bewilliget, daß 
jene Beamten und Diener, welche durch die Einfuͤhrung 
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der allgemeinen Berzehrungsfteuer in. die Reduction 
fallen, und nicht ſogleich wieder auf andere, für fie ge⸗ 

eignete Dienftpoften untergebracht werben konnten, 
von dem Beitpuncte an, als fie ihr Gefchäft, 

ihre Verrechnung gefchloffen haben, und außer Acti⸗ 

vitaͤt treten, noch durch ein Jahr in dem Genuſſe ihrer 

Bezuͤge belaſſen werden duͤrfen. 

Hierbei haben Se. Majeſtaͤt jedoch zu <befehlen 
geruhet, daflir zu forgen, daß biefe Beamten-in ander: 
weitige Dienfte, wozu fle geeignet find, bald möglich 
untergebracht werden. 

Im Nahhange zu diefer Verordnung hat die k.k. 
vereinte Hofkanzlei unter dem’ 8. September 1830, bie 
angefchloffene abfchriftliche Verfügung der k. k. Hofkam⸗ 
‚mer an die Gefällen »Adminiftration über die Behand: 
lung der durch die allgemeine Berzehrungäfteuer in Res 
duction gekommenen Beamten und Diener mitgetheilt. 


abf ch r ift 
der Deerete an die Nieder-Defterreichifce, ob ber Enfi: 
ſche, Steirifh = Ilirifh = Küftenländifhe, Boͤhmiſche, 
dann m Anipeif: Schleſi ſche Zollgefaͤllen⸗ Adminiſtration 
von 29. Mai 1830. 

Mit allerhoͤchſter Entſchließgung vom 10. Mai 1830, 
haben Se. Majeftät zu bewilligen geruhet, daß jenen _ 
fländifhen Beamten und Dienern, welche durch die 
Einführung der allgemeinen Verzehrungsſteuer in bie 
Reduction gefallen, und nicht fogleich wiederum auf 
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andere, für fie geeignete Dienftpoften untergebracht 
werben fonnten, von dem Zeitpunete an, als fie ihr 
Gefchäft, ihre Verrechnung, gefchloffen haben, und außer 
aller Activität treten, noh durh Ein Jahr in dem 
Genuffe iprer Bezuͤge belaſſen werben dürfen. 

Bon diefer allerhoͤchſten Entfhliefung wird bie 
k. k. Zollgefällen-Abminiftration zur Nachachtung und 
mit dem Beiſatze in die Kenntniß geſetzt, daß dieſe fifte: 
miſirten Bezuͤge, ſofern ſie derlei entbehrlich gewordene 
und auf das Aerar zur Zahlung uͤbernommene Beamte 
und Diener der aufgelaſſenen ſtaͤndiſchen Gefaͤlle betreffen, 
noch durch ein volles Jahr von dem angedeuteten Zeit⸗ 
puncte gerechnet, aus der unterfiehenden Gefälls:Eaffe, 
mit Rüdficht auf die Beträge, welche dieſen Individuen 
mittlerweile bereit3 verabfolgt wurden, vorfchriftmäßig 
flüffig zu machen find ; fo wie auch genau darüber 
zu wachen feyn wird, daß nach Ablauf der Allerhöchft 
bewilligten Jahresfriſt, binnen welcher ven gedach⸗ 
ten Individuen der Genuß ihrer Bezüge zu Guten 
koͤmmt, dieſer Genuß -gehörig-eingeftellt , und mit ber 
normalmäßigen Behandlung diefer Individuen vorges 
gangen werde. 

. Da übrigens Se. Majeftät bei diefem Anlaſſe wie⸗ 
derholt zu befehlen geruhten, daß jene Individuen auf 
anderweitige Dienſtpoſten, wozu ſie geeignet ſind, bald 
moͤglichſt untergebracht werden; ſo iſt fuͤr ihre Unter⸗ 
bringung Sorge zu tragen, wie fern dieſe allerhoͤchſte 
Entſchließung auch auf aͤrariſche Aufſchlagsbeamte, wel⸗ 
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be fich in diefem Kalle befinden, Anwendung zu finden 
babe, darlber wird die Weifung nachfolgen. 


153. 


Enthebung der Bittwerber um Dienftesftel- 
len von der Zahlung der für Sendungen 
der Dienftbefegungs » Vorfehläge von 
einer Behörde an die andere, fo wie 
für die in gleihem Wege zurüd gehenden 
Erledigungen derſelben entfallenden 

- Poftgebühren. 


Hoflammer-Decret vom ı8. Mai 1830, Zahl 17,057; Re— 
gierungs » Verordnung vom "rg. Junius 1830, Zahl 
32,300. An das k. k. Nieder-Defterreihifche Kegierungs- 
Cameral-Taramt, das ?. f. vereinte Juftiz « Camerals 
Taramt. 


Die k. k. allgemeine Hofkammer hat aus Anlaß 
des verfhiedenartigen Verfahrens und der Befchwer: 
niffe in der Einbringung ber Poftgebühren von Vor: 
ſchlaͤgen zu Dienſtbeſetzungen, welche von einer Behoͤr⸗ 
de an die andere geſendet werden muͤſſen, und in der 
weiteren Betrachtung, daß die Vorſchlaͤge zu Dienſt⸗ 
beſetzungen eine Amtshandlung der Behoͤrden ſind, fuͤr 
Verleihungen von Dienſten eigene Taxen beſtehen, und 
die Bewerber, in ſo weit ſie ihre Geſuche mittelſt 
der Poſt verſenden, oder die Erledigungen mittelſt der 
Poſt erhalten, die Poſtgebuͤhren ohnehin zu zahlen 
haben, mit Bezug auf dad Decret vom 30. April 1828, 
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Zahl 17,288;5- Regierungs Zahl 28,123 *), zu beflims 
men gefunden, baß die für Sendungen der Dienſtbe⸗ 
fegungs =» Vorfchläge von einer Behörde an vie andere, 
fo wie Die in gleichem Wege zurüd gehenden Erletiguns 
gen berfelben, entfallenden Pofigebühren Fünftig nicht 
mehr ben Bittwerbern oder einem berfelben zur Zah⸗ 
lung aufgerechnet werben follen. 


154 
Beftimmung des Zeitpunctes, von dem an 
das Cameral⸗Aerar die Koften für Die 
zu nicht militärifchen Zwecken aufgeftell- 
ten Militär-Wachftuben übernimmt. 
Hoflammer:Decret vom 19. Mai 1830, Zahl 6491; Regie⸗ 
rungs-Zahl 27,838; HoffanzleisDecret vom 27. Mai 

1630, Zahl 11,850; Regierungss Zahl 32,299. 

Mit dem Decrete der k. k. allgemeinen Hoffams 
mer vom 6. Februar 1829, Zahl 44695 Regierungss 
Zahl 10,559, dann der. k. k. vereinten Hoffanzlei vom 
5. Maͤrz 1829, Bahl 4339 5 Regierungs:Zahl 14,16 ı**), 
find die allerhöchften Anordnungen über die Vergütung 
der Koften für die zu nicht militärifchen Zwecken aufs 
geftellten Militär-Wachftuben befannt gegeben worden. 

Zur Vermeidung jedes Mißverftändniffes hat die 
k. E. allgemeine Hofkammer nach einer vorläufig mit 


*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1828, Verordnungs-Fahl 94, Seite 267. 

**) Sammlung der Geſetze für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1829, Verordnungs⸗Zahl 36 u. 59, Seite 45 u. 72. 
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dem ?. k. Hoffriegstathe gepflogenen Rüdfprache bes 
deutet, daß der Tag der allerhoͤchſten Entſchließung, 
db. di. der 19. Ianuar 1829, als der Beitpunct anzuſe⸗ 
hen fey, von welchem an das Cameral⸗Aerar, und begie= 
bungsweife auf die zu Gunften der politifchen Fonds 
nothwendigen Wachſtuben der politifche Fund die Vers 
gütung für Die erwähnten Koften den -allerhöchften Ans 
orbnungen gemäß zu übernehmen hat. 


155. 


Errichtung einer vereinten Cameral⸗Gefaͤl⸗ 
len⸗Verwaltung für Nieder-Oeſterreich. 
Hofkammer⸗Decret vom 19. Mai 1830, * 6546; Regle⸗ 

rungs⸗Zahl gg. 

Se. Majeſtaͤt haben unter dem IT. Mai ı830 bie 
Errichtung einer vereinten Gameräl : + Gefällen » Verwal⸗ 
- "tung fuͤr Nieder-Defterreich allergnaͤdigſt zu beſchließen 
geruhet, welcher das Zollgefaͤll, die Weg-, Brü⸗— 
den: und Waffermäuthe, bie allgemeine Vers - 
jehrungsfteuer, das Salz, Tabak und 
StämpelsGefält, die Staat® und Fonds 
güter, das Tarw efen in der Art, wie ed dermal 
der NiedersDefterreihifchen Regierung unterfteht, und . 
vom Lotto-Weſen die biönunder Landesftelle vorbe: 
baltenen Zweige, dann die Aerarial-Caſſen und _ 
dad Caſſe-Weſen in fo fern ſolches von. ber Finanz⸗ 
Verwaltung abhaͤngig iſt, zur Aufſi * und Leitung zu⸗ 
gewieſen ſind. 
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In Bezug auf den letzteren Geſchaͤftszweig geruh⸗ 
ten jedoch Se. Majeſtaͤt zugleich zu befehlen, daß der 
bisherige Witkungskreis bes Landes⸗Chefs und ber po⸗ 
litiſchen Landesbehörden im Gafle-Wefen noch in fo lan⸗ 

ge aufrecht zw erhalten"fey, bis die Orgamifirung der 

Finanz: Behoͤrden vollendet iſt, und daß demnach bie 
Allerhoͤchſt genehmigte Trennung der Caſſe⸗Geſchaͤfte 
von ber Nieder» Defterreichifchen Landesregierung vor 
der Hand und bis — weiteren la .. ſeyn 
werde. 

In Bezug auf die Inſtruction und ——— 
kreis, welche Se. Majeflät der vereinten Cameral⸗ Ge⸗ 

faͤllen⸗Verwaltung vorzuzeichnen geruhten, wurde ber 
allerhoͤchſten Entſchließung noch beigefuͤgt, daß es dem 
Vorſteher der vereinten Cameral-Gefaͤllen⸗Verwaltung 
unbenommen bleibe, den Hof⸗ und Nieder-Oeſterrei⸗ 
chiſchen Kammer⸗Procurator, fo-.oft es erforderlich iſt, 
den Berathungen ver Gefaͤlls-Verwaltung beizuziehen, 
fo wie es ſich von ſelbſt verſtehe, daß die Kammer⸗Pro⸗ 
curatur der jedesmaligen Aufforderung von Seite der | 
vereinten Gamerals und Gefaͤlls Behörde zur Erſtat⸗ 
tung von rechtlichen Gutadten zu entfprechen habe. 

Dem allerhöchften Befehle Sr. Majeftät zu Folge 
wird ferner die vereinte Gameral:GefällensBerwaltung 
ihre Borfchläge ber Siftemal-Gegenftände,, fo weit es 

fih nämlich dabei um rieue Tegislative Beftimmungen, 
oder um die Abaͤnderung bereits’ beftehender Vorſchrif⸗ 
ten bandelt/ im Wege des Landes⸗Praͤſtdiums am bie 


* 
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k. E. allgemeine Hofkammer zu leiten, in jedem ſolchen 
Falle aber unter einem der Cameral: Gefällen = Abmini: 
firator die Anzeige an die k. F. allgemeine Hoflammer 
zu erflatten haben, daß ber bezeichnete Siftemal-Ge: 
genftand dem Landes-Präfivium übergeben worben fei. 

Endlich haben Se. Majeftät zu erinnern befunden, 
daß der politifhen Lanbesitele die Bekanntmahung, 
aller legiölativen Beflimmungen in Cameral- und Ges 
fällsfachen nach wie vor vorbehalten bleiben fol ; dann, 
daß bie vereinte Gefälen-Verwaltung und die Gefälld« 
beamten in allen Angelegenheiten , welche die Graͤnz⸗ 
Polizei im weiteften Sinne betreffen, ben Aufträgen 
des Landes⸗Praͤſidiums Folge zu leiften haben. 


Beilage. 

Amts-Unterriht und Wirkungskreis der vereinten Ca: 

meral= Gefällen: — in ae 

— 

| L. 
Beffimmung und Einrihtung der Nieder: 
Defterreihifhen vereinten Gameral:- Ge: 
fällene Verwaltung. 


rn 
Die vereinte Gameral- Gefällen» Verwaltung iſt 
eine ſelbſtſtaͤndige Landesbehoͤrde, welcher in dem Um⸗ 
kreiſe der. Provinz NiedersDefterreich das Zollgefaͤll, die 
Weg, Brüdens und Waffermäuthe, bie allgemeine 
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Verzehrungsſteuer, das Salze, Tabak: und Stämpel: 
Gefäll, die Staats: und Fonds:Güter, dad Taxweſen, 
und von dem Kottogefälle die bis nun der Landesſtelle 
vorbehalfenen Bweige zur Aufficht und Leitung zuge: 
wiefen find. 

Außerdem find der vereinten Cameral: Sefällen: 
Verwaltung die Aerarial:Caffen und das GafjesWefen, 
in fo fern folches von der Finanz:Verwaltung abhäns 
gig ift, untergeben. In diefer Beziehung gehören ale 
auf die Anweifung der Gehalte, Aushülfen, Belohnuns 
gen, Penſionen und Provifionen fich beziehenden Ge: 
fchäfte, wenn fie den Cameral-Fond betreffen, dann 
die Anweifung der Militärs Dotation und anderer Aera⸗ 
rials Dotationen in den Bereich ihres Gefhäftsums 
fanges. — 

$. 2. | 

Die vereinte Cameral⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung iſt vers 
pflichtet, bei der Leitung der ihr anvertrauten Gefällds 
zweige mit nmabläffiger Sorgfalt und Aufmerkſamkeit 
bahin zu wirken, daß die finanziellen Zuflüffe gefichert, 
und fo viel möglich vermehrt, und daß andererſeits ber 
mit deren Einhebung verbundene Aufwand, in fo weit 
es mit dem geregelten Gange der Verwaltung, und 
mit der Sicherheit der Gefälle vereinbarlich ift, vermin⸗ 
dert werde, Sie hat darüber zu wachen, daß die in den 
Jahres: Voranfchlägen genehmigten Auslagen unt Do: 
tationen nicht uͤberſchritten, vielmehr fo viel als möglich 
daran erfpartwerbe. Es iſt ferner die Pflicht der verein⸗ 
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ten Cameral-GefällensBerwaltung, genau nach den be: 
fichenden und in der Folge ergebenden Gefegen, Vor: 
ſchriften und Anordnungen, fo wie nad) den Weifungen 
fih zu benehmen, welche ide von der Vorgpiegten Be: 
hörde zukommen. 

Ihr liegt es ob, fih in ununterbrochener Ueber: 
fiht der Gefchäftsführung der ihr mittels oder unmit: 
telbar unterfiehenden Aemter und Individuen zu erhals 
ten, über biefelben eine ſtrenge DisciplinarsAufficht zu 
. führen, fie zur genauen Erfüllung ihrer Pflichten ans 
zuhalten und durch diefelben bie erforderlichen Wahr: 
nehmungen.über ‚bie Wirkungen und ben Erfolg der 
Gejege und. Borfehriften, einzuholen, und in dem Falle, 
als ſich Luͤcken oder Gebrechen in der Gefeggebung of⸗ 
fenbaren follten, die Mittel zur Abhülfe in reife Weber: 
legung zu nehmen, und ber vorgefegten Behörde die 
geeigneten .. zu erftatten. 

der ee, | 

Die vereinte Gameral-efällen:Berwaltung ift der 
allgemeinen Hoffammer und dem Vorſteher berfelben. 
unfergeorbnet, in Gegenftänden, welche das Tabak: 
und. Stämpels, dann. das LottosBefäll betreffen, unter» 
ſteht fie zunächft den für diefe Gefälle aufgeftellten Di: 
rectionen. Dem Landes = Chef, gegen welcden fie fid 
mit geziemender Ehrfurcht zu benehmen hat, iſt das 
Befugniß vorbehalten, in einzelnen Fällen, wo er. es 
für nöthig erachtet, Aufklaͤrungen über Geſchaͤftsge— 
genftände der. vereinten. Gameral:Gefällen-VBermaltung, 
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ober die Mittheilung der ihr zufommenden ‚Aufträge. 
zu verlangen, welche ver Vorfteher der vereinten Games 
ral-Gefällen:Berwaltung dem Landes⸗Chef mittelft * 
erbietiger Schreiben vorzulegen hat. 

$. 4. 

Dem Gamerals Gefällen + Adminifttator liegt die 
Leitung des. gefammten Verwaltungs-Koͤrpets, die 
Bertheilung der Gefhäfte, die Aufficht über das Per⸗ 
fonaleder vereinten GameralsGefällen-Berwaltung und 
die Sorge für den regelmäßigen Gefhäftsgang ob; er 
ift daher: für: die: Amtshandlungen berfelben ‘in. allen 
Fällen verantwortlich, wo nicht gleichzeitig andere Mit: 
glieder dieſer Behörde vie. — — ganz oder 
zum Theile zu treffen hat. 

8. 5. * | 

‚ Die Gefhäfte der vereinten Gameral-Befällen-Bers 
— theilen ſich in Bezug auf deren Behandlungs⸗ 
weiſe in ſolche, welche der Verhandlung des Vorſtehers 
ausſchließlich vorbehalten bleiben, dann in ſolche, wels 
che in collegialifcher Berathung aufzunehmen find, und 
in ſolche, bei welchen der Vorfteher an die collegiali: 
fhe Berathung nicht gebunden ift, wozu auch alle auf 
Gegenftände der collegialifchen Berathung ſich beziehens 
ben vorbereitenden Verfügungen zu rechnen find.’ 

Bu: den Gefchäften der -erfteren Art gehören alle 
auf die Leitung und: Auffiht des Vorſtehers zunaͤchſt 
Bezug nehmenden, fo wie jene Gegenfiände, welche 
wegen ber babei zu beobachtenden Geheimhaltung zur 
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Verhandlung im collegialen Geſchaͤftswege nicht geeig— 

net ſind, oder welche dem Vorſteher von der vorgeſetzten 

Behoͤrde zur perſoͤnlichen Verhandlung uͤbertragen 

wurden: 

$. 6. 

Die Eollegials Berathung hat Statt zu finden, 
und nad) dem Befchluffe der Ben Stimmen:Mehr: 
beit ift vorzugehen: 

a) bei Entfcheidungen über Privat: Intereffen, als: 
Gefäls = Straferkenntniffen, ftreitigen Anfprü: 
hen, bei Gefuchen um Verleihung Iucrativer Bes 
‚ fugniffe oder Erwerbömittel; 

b) bei Befchwerden über Amtshandlungen unterge 
orbneter Aemtet oder Individuen ; 

c) bei Dienftbefegungen, Penfi BON und Dis: 
ciplinarFällen ; 

d) bei Eontracts s Abfchlüffen, Annahme oder Ber: 
werfung von Offerten ; 

e) bei der Betätigung von VeräußerungssActen, zu 
deren Vornahme die vereinte — 

VBVerwaltung berechtiget iſt; 

HM) bei allen nicht ſiſtemmaͤßigen, oder auf den Kor 
anſchlag gegründeten Auslagen, in fo fern fie 
von ber vereinten GameralsGefällen:Berwaltung 
vorgenommen werben bürfen, fo wie bei allen 
Geldanweifungen überhaupt; 

g) bei der Richtigſtellung von Voranfchlägen, Rechs 
nungen und Verwendungs-Ausweiſen, in fo fern: 
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dieſe Amtshandlung der vereinten Cameral⸗Ge⸗ 
faͤllen-Verwaltung uͤberlaſſen iſt. 
| $. 7- 

Sollte der Borfteher der vereinten Cameral-Ge⸗ 
fällen-Berwaltung in den bier bezeichneten Fällen dem 
Beichluffe der Stimmen: Mehrheit nicht beitreten zu 
koͤnnen glauben; fo fteht ihm dad Befugniß zu, die 
Bollziehung des Beihluffes aufzufchiebin, und die Ents 
fcheidung der vorgefesten Behörde darüber einzuholen, 
zugleich aber, wenn Gefahr aus dem Verzuge zu bes 
forgen wäre, unter eigener Haftung ein Proviforium 
zu treffen. FE 
9. 8. | 

Sn allen übrigen Gegenfländen, und insbeſondere 
in allen rein abminiftwativen Einleitungen, bei der 
Ausführung von Anordnungen, welche ſich auf beftes 
hende Vorſchriften oder auf Befchlüffe der vorgefegten 
Behörde gründen, dann bei allen Verfügungen, welhe 
aus der Gefälsaufficht entfpringen, iſt der Vorftcher 
dervereinten GameralsGefällen-Berwaltung ermächtiget, 
nad) feiner eigenen Ucberzeugung und unter feiner Vers 
antwortung zu handeln, wobei es ihm jedoch frei fteht, 
alle Affefforen, oder einige derfelben zur Berathung 
über wichtigere Gegenftände folcher Art zu verfammeln, 
ohne übrigens an die Anfichten der mehreren Stimmen 
gebunden zu feyn. 


. 


Prov. Gefesf. für Defter.u.d. E. XII. TH. er 
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1 $. 9. 

Fuͤr die Beſchluͤſſe der vereinigten Gameral-Ge- 
fällen-Berwaltung find alle jene fimmfähigen Mitglieder 
berfelben verantwortlid, welche durch ihre Beiftims 
mung dazu mitgewirkt haben. Für die Verfügungen, 
welche von dem Adminiftrator allein ausgehen, haftet 
derfelbe, jeboch ift der Referent, welcher das Geſchaͤfts⸗ 
flüd bearbeitet yat, und in Fällen, wo ein Mitglied 
der vereinten Gameral:Gefällen-Berwaltung die Revis 
fion beforgte, auch dieſes Mitglied ebenfalls nach den 
Gefegen verantwortlich. 

$. 10. 

Im Falle einer Krankheit, der Abwefenheit oder 
einer anderen legalen Verhinderung des Vorſtehers, 
gehen die Obliegenheiten desſelben auf den erften Beis 
figer über. Sollte auch diefer durch eine legale Urſache 
verhindert feyn, fo ift, wenn die Eupplirung von uns 
beflimmter oder von einer Dauer über acht Zage erfors 
derlih wäre, unverzüglih Bericht an bie vorgefegte 
Behörde zu erftatten, Mittlerweile verfieht der ältefte 
Aſſeſſor ven Dienft des Vorfteherd, unter ben dem 
legteren obliegenden Verpflichtungen. 

§. 11. 

Die Aſſeſſoren und alle Individuen der vereinten 
Gameral = Gefällen - Verwaltung find verpflichtet, dem 
Vorfteher mit gebührenver Achtung entgegen zu kom⸗ 
men, feinen Anorbnungen bie ſchuldige Folge zu lei⸗ 
fen, und fih mit allem Fleiße und Eifer dem Beften 
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des Dienftes und den Obliegenheiten ihres Amtes zu 
widmen. Zug leich haben die erfteren, fo oft fie zu Ra⸗ 
‚the gezogen, und ihre Stimme abzugeben aufgeforbert 
werben, ihre Meinung mit Anfiand und Beſcheiden⸗ 
heit; aber jederzeit freimüthig nach Pfliht und Gewiſ— 
fen zu äußern. In wie fern fie eine Verantwortlich: 
keit trifft, iſt im $. g bereits angedeutet. 
$. 12. 

. In Abfiht auf die Ausfertigungen, welde von 
der vereinigten Sameral-Gefällen-Berwaltung auszuge⸗ 
hen haben, ift Folgendes zu bemerken: 

An die ihr vorgefegten Gentral:Bchörben erftattet 
ſie Berichte, den ihr unterflehenden Caſſen, Xemtern 
und Behörden, eröffnet fie ihre Beſchluͤſſe und Aufträs 
ge mittelſt Decreten und Indorſaten; das Gleiche gilt 
von ihren Erläffen an die der vereinigten Cameral⸗Ge⸗ 
fällen-Berwaltung als Hälfsbehörde zugewiefene Pros 
vincial-Staatsbuhhaltung. In der Gorrefpondenz mit 
dem Gudernium, den General-Commando und dem 
Appellationd-Gerichte hat fie ſich der Form der Noten, in 
jener mit ben übrigen Behörden der Prowinz biefer 
Form, oder der Erfuch: und Antwortfchreiben zu bes 
dienen, 


gr * 


ı. 


Wirkungskreis der vereinten .Camerals 
Gefällens®ßerwaltung. - 


§. 13. 


Die Gefääftsgegenftänbe | ber vereinten Gomerali 
Gefaͤllen-Verwaltung theilen ſich in Abſicht * ihren 
Wirkungskreis 

A. in ſolche, woruͤber die hoͤhere Genehmigung ein⸗ 
geholt werden muß, und 

B. in ſolche, woruͤber die vereinigte Cameral⸗Gefaͤl⸗ 
len⸗Verwaltung aus eigenem Anſehen verſtgen 
kann, dann 

C. in ſolche, welche ſich auf die Aufſicht uͤber die Ges 
ſchaͤftsfuͤhrung ber ‚untergeorbneten Aemter bes 
ziehen. 


| | $. Ih 

A. Bu den Gegenftänden der erfteren Claſſe ges 
hören: 

Ale Anträge zu neuen geſetzlichen — | 
oder zur Yenderung der beftehenden ; 

die Auslegung folcher Vorſchriften, wenn die'vers 
einte Gameral:Gefällch-Berwaltung einen gegründeten 
Zweifel darüber hegt; 

die Errichtung und Organiſirung neuer Aemter, oder 
die Verſetzung der beſtehenden von einem Orte in einen 


l 
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anderen, wenn dieſe Aenderung auf die-Stellung ber 
Aemterin den angränzenden Provinzen Einfluß nimmt; 

Aenderungen im Zoll: und Verzehrungsſteuer⸗Ta⸗ 
riff, in den Mauthgebuͤhren und in den Verkaufsprei⸗ 
fen des Tabak-⸗Monopols; 

Ausnahmen und Erläuterungen von allgemeinen 
gefeglihen Vorſchriften oder Weiſungen der hoͤheren | 
Behörden, 

15. 

Ferners hat die k. k. pereinte Cameral⸗Gefaͤllen⸗ 
Verwaltung Bericht an die vorgeſetzte Behoͤrde zu er⸗ 
ſtatten: | 

in Fällen, wo es auf bie, Nachſi cht von Dienſt⸗ 
oder Wüuͤrden⸗Verleihungs⸗Taxen ankommt; 

wenn es ſich in Straflaͤllen bei Gefällen: Ueber: 
tretungenum die Nachſicht oder Verminderung berfel: 
ben, oder um einen Vergleich mit der Partei handelt, 
und der Strafhetrag zwei taufend, Gulden überfieigt; 

wenn außerordentliche Vorfälle eingetreten find, . 
wodurch das Staats-Eigenthum einen betraͤchtlichen 
Schaden erlitten hat; a: 

‚Aber den, Ankauf, oder Vertauf von Kealitäten 
und Rechten, dann von anderen Erforderniſſen, wenn 
der Werth der erſteren den Betrag von 1000 fl. und 
der letzteren vun 5000 fl. uͤberſteigt, oder für die Aus— 
lage im Boranfchlage nicht, ‚vorgefehen ift, ‚oder wenn 
der Kauf: oder Beräuferungs- Act außer dem vorge⸗ 


I, 
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fhriebenen Wege der Öffentlihen Werfteigerung ges 
ſchehen fol; 
bei Verpachtungen und Miethen : 

a) Wenn es fih um Objecte handelt, die vorher 
nie verpachtet, oder gemiethet waren, und ber 
Pahtfhilling oder Miethzins 1000 fl. überfteigt; 

b) wenn Berpachtungen außer dem Wege ber öffent: . 
lien Verfteigerung Statt finden follen ; 

e) wenn der neue Pahtfchilling oder Miethzind im 
Dergleihe zu dem vorherigen um den achten 
Theil geringer ift, und ‚diefer den Betrag von 
1000 fl. überfteigt; | 

d) wenn die Verpachtung länger ald auf g Jahre 
abgefchloffen werden fol; bei Vergleichen über 
Nectöftreite, die aus Kauf:, Verkauf: oder Der: 

pachtungs-Acten, oder anderen Rechtsgeſchaͤften 
der vereinten Cameral-Gefaͤllen⸗Verwaltung ent: 
fprangen, wenn | 

0) der Betrag, der aufgegeben oder zugeftanden 
“werben foll, 1000 fl. uͤberſteigt; | 
b) die Buchhaltung oder der Fiscus gegen den 
Vergleich flimmen, und 
e) wenn zur Uebertragung einer Schuld an bad Ae⸗ 
rar eine längere als dreijährige Frift zugeſtan— 
den werden foll. 
| $. 16. 
Der Genehmigung der vorgefegten Behörde find 
weiters zu unterziehen: 
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alle Geldanweiſungen, wodurch bie für bie Aus⸗ 
gabs-Rubrik, die es betrifft im Jahres⸗Voranſchlage 
bemeſſene Summe uͤberſchritten wird; 

alle Auslagen, zu welchen die vereinte Cameral⸗ 
Gefaͤllen⸗Verwaltung weder durch den ihr bezeichne ten 
Wirkungskreis, noch durch andere höhere Beifungen 
berechtigt ift; R 

jene Geldanweifungen, zu welchen fich bie verein⸗ 
te Cameral⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung ohne hierzu befugt zu 
ſeyn, wegen erwieſener Dringlichkeit und auf dem Ber: 
fchube haftende Gefahr unter eigener Berantworkung be: 
flimmt gefunden hat. 

Vorſchuͤſſe aus der Einnahms⸗Caſſe, welche von ber 
Landeöftelle, oder von anderen Behörden zu Öffentlichen 
Berwaltungszweden in Anfpruc genommen werben. 

Die Nachſicht von Gaffe-Abgängen, wenn fie den 
Betrag von 50 fl. überfchreiten, wobei zu bemerken ift, 
daß die Nachficht eines Caffe-Abganges, von was im: 
mer für einem Betrage, weder zu bewilligen, nod in 
Antrag zu bringen ift, wo der Abgang nicht die Folge 

eined Verſehens der Beamten, fondern Der Verdacht 
einer Untreue vorhanden iſt. 

Die Nachſicht und Abſchreibung der aus der Amts⸗ 
handlung der Buchhaltung entſpringenden Rechnungs: 
mängel, wenn die Buchhaltung die von dem Ned: 
nungsleger abgegebenen Erläuterungen für ruͤckſichts⸗ 
wuͤrdig und grundhaͤltig erklaͤret, und der Betrag 
nicht 1000 fl. uͤberſchreitet; 
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Die Abſchreibung von erwiefen uneinbringlichen 
Ausftänven , wenn nicht als Folge einer Vernachlaͤſſi— 
gung des mit der Einhebuung beauftragten Amtes oder 
Beamten, demfelben die Haftung daflır obliegt, dann, 
wenn der Betrag nicht 200 fl. überfteigt. - u 

§. 17. 

In Abficht auf die Gebäude und das Baufach find 
ber höheren Behörde vorzulegen, Anträge 

a) über die Aufführung ganz neuer Gebäude, welde 
früher noch nicht beſtanden haben ; 

b) über Reparationen, mit welchen eine Umftaltung 
ober eine Vergrößerung des Gebäudes verbuns ⸗ 
den iſt; 

c) über die Wieverherftellung von Aerarial: Gebäus 
den, welche durch Feuer oder einen anderen Un: 
gluͤcksfall gänzlich zu Grunde gegangen find, 
wenn in diefen brei Fällen der Gefammtbetrag ' 
der Koften 3000 fl. überfteigt. 


$. 18. 
Ferners gehören zu den Gegenftänden, worüber 
an die vorgefeste Behörde Bericht zu erflatten ift: 
Die Vermehrung der Beamten, oder die Erhöhung 
ihres Gehaltes und ihrer Genüffe über den fiftemifirten 
Perfonals und Befoldungs =» Stand. 
Die Berleihung der Zocals Eapellaneien und. der 


Pfarren auf Gameral: Gütern, wenn ber Ertrag ber 
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Pfruͤnde 1000 fl. überfteigt, und in jedem Falle, wenn 
das vom Gonfiftorium primo loco vorgefihlagene Ins 
dividuum nicht gewählt wird. 
Die Berleihung lucrativer Befugniffe und Er: 
werbömittel, wenn deren jährlicher Ertrag nach einem 
breijährigen Durchſchnitte 780 fl. überfchreitet. 
Befegungsvorfhläge zu den Dienitplägen: 
eined Rathes oder Secretaͤrs der vereinten Gamerals 
Gefällen: Verwaltung, 

eines Eraminators, N 

des Regiſtraturs, Protokolls: und Erpedits + Directors, 

des Defonomen, 

des Revidenten der Zol-Rehnungs Gonfection, 

der Iufpectoren und Adjuneten, dann 

der Tabak-Gefaͤlls-Commiſſaͤre, 

ber Ober⸗Commiſſaͤre der Graͤnzwache, 

der Vorſteher aller wichtigeren, der vereinten Cameral⸗ 
Gefälen:Berwaltung unterfichenden Aemter, als: 

der Berwalter des Tabak: und Stämpels Magazins, 

der Berfchleißniederlage und des Refpecienten bes 
Stämpel= Amtes, 

des Verwalters und Controlors und —— hoͤhe⸗ 
ren Beamten bei der Tabak-Fabrik in Hainburg, 
zu deren Verrichtung e Kenntniſſe erfordert 
werden, 

der Einnehmer und Controlor bei den Haupt- und 
den Commercial-Zoll-Legſtaͤtten, 

der Oberbeamten des Tax-Amtes, 
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ber Borfteher der Wirthfchaftsämter, 

- des Vorftehers, Controlors, Liquidators und Caſſiers bei 

dem Provincial-Zahlamte und den Gefällen-Gaffen, 

ber Dienfttaufh von Beamten, deren Ernennung außer 
dem Wirfungsfreife der vereinten GameralsGefällen= 
Berwaltung liegf. 

Die Bewilligung eines Urlaubes, wenn die Dauer 
beöfelben ſechs Wochen übe:fchreitet, oder wenn ber Bes 
amte in das Ausland zu reifen gedenfet. Bloß in dem 
Falle, wenn ein Beamter an der Gränze, an einem im 
Auslande ihm näher gelegenen Orte eine Gur oder ein 
Bad zur Wicderherficlung feiner Gefündpeit zu ges 
brauchen, oder im Auslande eine Erbfchaft, oder eine 
ihm gebührende Schuld =Poft zu erheben in dem Falle 
ift, und fich darüber ausweifet, ift es der vereinten 
Cameral⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung geftattet, demfelben un: 
ter Vorbehalt der Beobachtung der Paß: und Tax⸗Vor⸗ 
ſchriften einen Urlaub in das Ausland zu ertheilen. 

Die Annahme der Dienftes= Entfagung von Bes 
amten ber oben erwähnten Kategorie. 

Die Berfegung in den Ruheſtand von Beamten, 
wenn deren Ernennung nit in dem Befugniffe der 
vereinten Gameral= Gefällen = Verwaltung fleht, dann 
wenn die Verfegung in ben Ruheſtand aus einem ans 
deren Grunde, als wegen legal nachgewieſener, burd) 
förperliche Gebrehen herbeigeführter Unfähigkeit zur 
Fortſetzung der Dienflleiftung zu verfügen ift. 


4 4 
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Die Entlaffung von Beamten, welche den Dienft: 
eid abgelegt haben, wenn beren Ernennung nicht in 
dem Wirkungskreife der vereinten Gameral:Gefällens 
Berwaltung liegt, dann die Entlaffung von Beamten 
und Dienern, welche den Dienfteid abgelegt haben, 
ohne Unterfchied, wenn die nach ber Vorfchrift zur Bes 
rathbung über Dienftes:Entlaffungen beizuziehenden 
zwei Mitglieder des Appellations:Gerichtes fich gegen 
die Entlaffung erflärt haben; . 

fobald ein Beamter von einer Kategorie, wozu 
der vereinten Gameral:Gefällen:Berwaltung das Ernens 
nungsrecht nicht zufteht, von ber Adminiſtration vom 
Amte und Gehalte, oder von einem von beiden ſuſpen— 
dirt wird, iſt vom der verfügten Suſpenſion die Anzeis 
ge an die vorgefeßte Behörde zu machen. 

Die Wiederanftellung eines Individuums wel⸗ 
ches wegen eines Verbrechens oder einer ſchweren Po— 
lizei- Uebertretung, oder wegen eines ſchweren Dienfts 
vergehens entlaffen worden iſt. 

Anſtellung eines Individuums, welches in Privat: 
Dienften fand, und fi in diefem Falle befindet. 

W $. 19. 

Der Genehmigung der hoͤheren Behoͤrden ſind zu 
unterziehen : Beſoldungs⸗Vorſchuͤſſe fuͤr Beamte, deren 
Gehalt 800 fl. uͤberſchreitet, Geldbelohnungen in Faͤl⸗ 
len ausgezeichneter, mit ungewöhnlicher Anftrengung 
und außer dem Kreife ber ordentliten Dienftpflichten 
- geleifteter Dienfte, dann 
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Aushuͤlfen in Faͤllen, wo die Individuen, die es 
betrifft, durch langwierige Krankheit, oder andere Un— 
gluͤcksfaͤlle in unverſchuldeten Nothſtand verſetzt wur⸗ 
den, einer augenblicklichen Unterſtuͤtzung dringend be: 
duͤrfen, und ſich derſelben durch tadelloſes Benehmen 
und Dienſtfleiß wuͤrdig gemacht haben; fuͤr Beamte, 
wenn der Betrag der Belohnung oder Aushuͤlfe 100 fl., 
für mindere Diener, ober andere Dienfl-Jubividuen, 
wenn foldyer 50 fl. überfteigt, und für beide,- wenn fie 
binnen Sahresfrift ſchon Einmal mit einer Aushülfe bes 
theilt wurden, oder wenn ber hierzu im. VBoranfchlage 
beflimmte Betrag bereits erſchoͤpft iſt. 

Die Bewilligung von Heilkoſten und die Anwei— 
ſung von Vorſchuͤſſen auf Rechnung derſelben fuͤr die 
in gefaͤllsaͤmtlichen Verrichtungen ohne ihr Verſchulden 
beſchaͤdigten Diener, wenn der Betrag der Heilkoſten 
150 fl. uͤberſteigt. | 

Die Bewilligung von Friften zur Entrichtung . 
der DienftverleihungssTaren, wenn folhe länger als - 
au’ 24 Monate ausgedehnt werden follen. 

$. 20. 

Anträge, über bie Bewilligung von Gnabengaben 
aller Art, fo wie über die Bewilligung, eine Penfion 
oder Gnabengabe außer ven Gränzen der Oeſterreichi— 
Shen Monarchie zu genießen, find der vorgefegten Bes 
hoͤrde zu unterlegen. Ä 

Ueber die Anweifung von Penſi ionen, Provifios 
ten, Erzichungs:Beiträgen, Sterb:Quartalen iſt Be: 
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richt zu erftatten, in fo fern es ſich nicht um Beamte 
und mindere Diener, welche von den Landesbehörden 
der Provinz ernannt werden, und * Witwen und | 
MWaifen handelt. 

Die normalmäfßigen Bezüge diefer Beamten und 
ihrer Angehörigen ift die vereinte Gameral:Gefällen: 
Derwaltsng, wofern fie die Cameral=Gaffe oder eine 
Gefällss Caffe treffen, mit Beobachtung der beftehens 
ben Vorſchriften anzumweifen befugt. 


$. 2r- 


Der allgemeinen Hoffammer find ferners unmit: 
telbar vorzulegen, monatlich. dad Präfidial = Geftionss 
Protokoll des Adminiftrators , und wodentlich die Res 
ferats- Bögen der vereinten Gamerals Befällen » Vers 
waltung mit Beobachtung der Über die Art und Frift 
der Vorlegung beftcehenden Beflimmungen. 

$. 22. | 

Nach Ablauf jedes Vierteljahres find die Leberfichs 
ten über die von der vereinten Gameral-GefällensVers 
waltung vorgenommenen Dienftbefegungen, über die 
bewilligten Geldftrafnachfichten oder Strafminderun: 
gen, uͤber die veranlaßte Abfchreibung uneinbringlis 
cher Ausftände, Aber die angewiefenen Beſoldungs-Vor⸗ 
ſchuͤſſe, Gelvbelohnungen, Aushilfen und Heilfoften, 
dann über die nah ihrem Wirfungsfreife angewies 
fenen Penſionen, Provifionen, Erzichungs » Beiträge 
und Sterb »Duartale, mit gehöriger Nachweifurg ver 
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Gründe, auf welche die Befchlüffe der vereinten ‚Game: 
vals Gefällen Verwaltung ſich flügten, der — 
Behoͤrde zu uͤberreichen. 

$. 23. 

Halbjährig, und zwar ein Monat nach Ablauf des 
Semeſters, find die unerledigten Gefchäftsftüde, und 
drei Monate nad) Schluß bed Semefters die erftatteten 
noch unerledigten Berichte, nach Referaten abgetheilt, 
der höheren Behörde auszumeifen, 

$. 24. 

Jaͤhrlich in den vorgefchriebenen Friften ift ber 
Voranſchlag und die Nachweifung der Gebahrung vor: 
zulegen. | | 

$. 05. - 

Außer den hier bezeichneten Nahmeifungen hat 
es bei allen übrigen, in Folge befonderer Vorſchriften 
zu liefernden periodifchen Ausweifen, in fo fern. fie 
durch die obigen Beftimmungen Feine Abänderung ers 
leiden, noch fernerd zu verbleiben. 

$. 26. 

B. Zu ben Gefhäftsgegenftänden, worüber bie 
vereinte Cameral:Gefällen:VBerwaltung aus eigenem 
Anſehen zu verfügen hat, gehören: 

a) alle jene, welche einerfeits nicht der Genehmigung 
der höheren Behörde vorbehalten find, und ande⸗ 
zerfeitd nicht indem Wirfungsfreife der, der vers 
einten Gameral-GefällensBerwaltung unterges 
orbneten Behörden und Aemter liegen; 
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b) jene Berfügungen und Einleitungen, welde 
zwar bie, der vereinten CameralsGefällen:Bers 
waltung eingeräumten Befugniffe uͤberſteigen, 
welche aber wegen ihrer Dringlichkeit und wes 
gen des einleuchtenden und namhaften Vortheils, 
welcher für dad Aerar davon zu erwarten, oder 
wegen des offenbaren Nachtheils, welcher aus 
dem Aufichube zu beforgen ift, unter Borbehalt 
der nachträglich einzuholenden höheren Geneh— 
migung und unter der eigenen Verantwortung 
der vereinten Gameral-Gefälen Verwaltung ges 
troffen werben, 


§. 27. 
C. Die Gefhäftögegenftände ber vereinten Games 
‚ralsGefällensBerwaltung endlich, weldhe aus der Aufs 
ſicht über die ihr untergeorbneten Aemter und Organe 
entfpringen, beziehen fich auf alle jene Verfügungen 
und Einleitungen, mittelft welcher diefelbe fich im ber 
ununterbrodenen Kenntniß und Ueberfihf der Amts 


bandlungen ihrer untergeordneten Yemter und Organe. 


durch Einficht der Gefchäfts:Protofolle und der ihr hiers 
zu dienlich fcheinenden periobifchen Ausmeife und Bes 
richte erhält, und fi von dem Verfahren derfelben 
und von ber Art und Weife, wie fie bei Vollziehung 
der Gefege und Anordnungen vorgehen, die Ueberzeu⸗ 
gung verfchafft, um nöthigen Falls durch Belehrung, 
Aufmunterung oder auf andere geeignete Art auf bie 


’ 


& 
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möglichfi genaue und pünctliche ER des 
Dienſtes einzuwirken. 
$. 28. 

In ſo weit durch die gegenwaͤrtigen Beſtimmun⸗ 
gen die in Bezug auf die Behandlung der Geſchaͤfte 
und einzelner Geſchaͤftszweige beſtehenden Vorſchriften 
nicht beruͤhrt, oder abgeaͤndert wurden, haben dieſe 
der vereinten Cameral-Gefaͤllen-Verwaltung mit dem 
Beifage zur Richtfehnur zu dienen, daß in ſolchen Fäls 
len immer nach dem, der Landesftelle vorgezeichneten, 
und außer dem nah dem Wirfungsfreife derjenigen 
Gefaͤllen-Behoͤrde zu benehmen ift, deren Wirkfamteit 
in dem vorliegenden Falle am ausgebehnteften ift. 


156. 


Vorſchrift für den Verkauf von Copien | 


der Gataftral-Vermeffungs-Operate, 


HofkanzleisDecret vom 20. Mai 1830, Zahl 1739. Decret 
der k. k. Nieder-Defter. Provincial-Örundfteuer-Regur 
lirungs=-Commiflion vom 31. Mai 1830, Zahl 717. 
An das k.k. Nieder » Defterreihiiche — Archiv, 
die k. k. Nieder« Defterreihifche Provincial ·Staatsbucht 
haltung. 


- 


Im Nachhange zu der Verordnung vom 5. Mai 
1830, Zahl 540 *), wird dem k. k. Nieder-Oeſter— 


reichiſchen Mappen-Archive in Beziehung auf den 


2) Seite 248, Verordnungs⸗Zahl 124. 
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Allerhoͤchſt geſtatteten Verkauf von Copien der Cataſtral⸗ 
Vermeſſungs⸗Operate nachſtehendes Verfahren zur ge⸗ 
nauen Beobachtung vorgezeichnet. 

1. In Abſicht auf die Einbringung der Verguͤtungs⸗ 
Beträge für erfolgte lithographirte Gataftral: 
Mavppen⸗Abdruͤcke und Protofols:Abfchriften. 

Sobald dem Archivar Über die einlangens 
den Gefuche der dazu berufenen Grundbefiger bie 
gewährenden Aufträge diefer Provincial:Commife 
fion zulommen, wird berfelbe die beftellte Aus⸗ 
fertigung ber Mappen-Abdrüde und Protofolls 
Abſchriften nah Maß der zu Gebote ftehenden 
Mittel und in der Reihenfolge der erhaltenen 
Aufträge mit der möglichften Befchleunigung vers 
anlaffen, er wird ferner fobald ſich eine einzelne 
Beftellung oder deren mehrere der Vollendung 

- nahen, die Berechnungen über die daflır entfallen⸗ 
den Vergütungen und zwar abgefondert für bie 
Mappen-Abdrüde, dann für die Protokolls-Ab⸗ 
fchriften unaufgehalten verfaffen, und diefe ber 
Provincial-Gommiffion zur weiteren Veranlaffung 
vorlegen. J | 

Diefe Berehnungen find nah den milfols 
genden Formularien I und II, welchen ber feftges 
fegte Preis-Tariff zum Grunde liegt, in welchen 
ferner allen einzelnen Gegenftänden, die audges 
folgt werben duͤrfen, und den verfchiedenen Aus: 
fertigungsarten vorgebacht ift, und wovon bad 

Prov. Geſetzſ. für Defter.u.d. E. XII, Thl. 22 
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Eine die Verguͤtungen für die Mappen-Abdrüde 
und Mappen=Beilagen, das Andere aber die Ber: 
gütungen für die Abfchriften der Protokolle und 
Ausweife barfielt, genau einzurichten, und für 
bie Richtigkeit der darin aufgeführten Daten bleibt 
ber Archivar oder fein Stellvertreter allein ver: 
antwortlih, baher folhe mit der eigenen Fertis 
gung beöfelben verfehen feyn müffen. Die auöge: 
fertigten Gegenftände find den betreffenden Pars 
teien, welche zuihrer Behebung von Seite ver Pro- 
vincial-Commiffion werden angewiefen werben, gez 
gen Vorweiſung der mit dem Amtöfiegel verfehenen 
Quittung der k. k. NiedersDefterreihifchen Pros 
vincial⸗Cataſtral⸗Caſſe über den Erlag der Ver: 
gütungs=:Beträge zu erfolgen, und der Archivar 
wird unter feiner Haftung ohne jener Gaffe:Quits 
tung und der voraus gegangenen Beftellungs-Ans 
weifung an Niemanden und unter feinem Vor⸗ 
wande Cataſtral⸗Operate erfolgen, über die ord⸗ 
nungsmaͤßig erfolgten aber zwei abgeſonderte Em: 
pfangs-Beftätigungen, und zwar: die Eine über 
die Gataftral-Mappen und die Andere über die 
Protokolls⸗Abſchriften ſich ausftellen laſſen, das 
mit ihm die erſteren zum Belag ſeiner Rechnung, 
worin die erfolgten Exemplare zu beausgaben 
ſind, die andere aber zu ſeiner Legitimation 
t dienen. 


Vom 20. ( 339 ) Mai. 
ne 
11. In Abſicht auf die Bezahlung- der Accord-Arbei⸗ 
ter für die verſchiedenen nn der Ca⸗ 

taſtral⸗Operate. 
Sobald die beſtellten —— in 
Folge der voraus gegangenen Bewilligung zu 
Stande gebracht find, hat ber Arhivar über die 
von den Accord-Arbeitern dabei in das Verdienen 
gebrachten Beträge zwei abgefonderte Berchnun: 
gen nah den mitfolgenden Formularien III und 
IV, wovon das Eine den Verdienft für die Auss 
fertigung der Gataftral-Mappen:Abprüde, naͤm⸗ 
ih: die gewöhnliche Adjuftirung, Illuminirung 
oder Nummerirung derfelben und ihren Beilagen, 
das Andere aber den Berdienft für die Abfchriften 
der Protokolle und Ausweiſe darficllet, zu vers 
faffen, und diefe der Provincial-Commiſſion mit 
der möglichften Befchleunigung zur Bahlungs=Ans 
weifung vorzulegen. Hiernach wird die E.E, Pro: 
vincialsGataftral:Caffe angewiefen werden, die 
liquiden Beträge und zwar abgefondert für die 
Ausfertigungen der Gataftral-:Mappen. und für 
die ProtofollssAbfhriften zu Handen des Archis 
vars, gegen die von bemfelben ausgefertigten abs 
gefonderten Berzeichniffe, welche die Namen ver 
Accord-Zeichner oder Eopiften und den von jedem 
einzelnen in das Verdienen gebrachten Betrag ent: 
halten, und welchen vie claffenmäßig geſtaͤmpel— 
ten Quittungen der letzteren beiliegen müffer, 

a2 * 
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zu erfolgen. Wenn der Archivar diefe Beträge bei 
der GataftralsGaffe erhoben hat, fo wird es ihm 
unter feiner Haftung obliegen, einem jeden Ac— 
cordb=Arbeiter den ihm gebührenden Betrag gegen 
Empfangsfchein oder fonftige Beftätigung eins 
zuhändigen; fo wie er auch für die Richtigkeit 
der in den dießfaͤlligen Berechnungen enthaltenen 
Daten haftet, wefwegen biefe fowohl von ihm. 
ſelbſt als auch von den betreffenden Accord-Arbei⸗ 
tern zu fertigen ſind. 

Endlich wird das k. k. Archiv angewieſen, 
alle halbe Jahre einen Ausweis, und zwar den 
erſten mit Ende October 1830 der Provincial⸗ 
Commiſſion vorzulegen, in welchem die im Laufe 
desſelben bewilligten, dann die wirklich befrie— 
digten Beſtellungen erſichtlich zu machen ſind. 





*) Beilagen I, — IV, 
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157. 


Einantwortung der von einem im allge: 
meinen Krantenhaufe verftorbenenKran- 
ten hinterlaffenen Kleidungs: undWaͤſch⸗ 
ftüde von der Abhandlungs» Inftanz 
jure crediti an die Krankenhaus-Ver⸗ 
waltung. 


Regierungs»Verordnung pom ar. Mai 1830, Zahl 25,489. 
An die R. f. KrankenhaussDirection und den Wiener 
Magiftrat. 


In fo fern es ſich in jenen Faͤllen, wo bie hinter⸗ 
laſſenen Kleidungs- und Waͤſchſtuͤcke die Verpflegs—⸗ 
und Beerdigungskoſten im Schaͤtzungswerthe nicht er⸗ 
reichen, und die vor Gericht einvernommenen Intereſ⸗ 
ſenten, Erben oder Guratoren diefe Gegenftände nicht 
übernehmen koͤnnen, diefelben jedoch dem Krankenhaus 
fe ald Vergütung oder auf Abrechnung der erwähnten 
Koften’ eigenthümlich zu uͤberlaſſen erklären, um die 
Genehmigung handelt, die von der Abhandlungs=Ins 
ſtanz der Kranfenhaus:Berwaltung, refpective dem 
Kranfenhaus:Fonde, jure crediti einzuantwortenden 
Kleidungss und Waͤſchſtuͤcke der verflorbenen Kranken 
eigenthuͤmlich übernehmen zu dürfen; fo Fann diefelbe 
von Seite der Landesſtelle keinem Anftande unterliegen, 
weil hierdurh den Beflimmungen des hohen Hoffanz: 


Vom 21. | ( 342 ) Mai. 
Banner 
TeisDecretes vom 5. Auguft 1829 *), nicht zuwider ge: 
handelt wird; nur muß jedoch hier ausbrüdlich beige: 
fügt werben, daß diefe Annahme nur auf Abrechnung 
der aufgelaufenen Verpflegsfoften Statt finden koͤnne, 
und. dag ſomit dem Krankenhaus⸗Fonde der weitere 
Anfpruc gegen die zahlungspflichtigen Verwandten, 
oder fonfligen Parteien binfihtlid des nicht ganz bes 
richtigten Verpflegsbetrages, noch immer vorbehalten 
bleiben müffe. 5 | 

In jenen Fällen jedoch, wo die Verlaffenfchafts:Ef: 
fecten eines verftorbenen Kranken wegen des großen 
Werthes von Seite des Sperr-Commiffärd uͤbernom⸗ 
men werden, und es fich ſonach um Berichtigung der 
Beerdigung und ber Verpflegsgebühren handelt, die 
von den Erben ober von den Verlaffenfchaftsslleberneh= 
mern nicht berichtiget werden; fo find diefe Gebühren 
dann von den aus der öffentlichen Verfteigerung ber 
Derlaffenfhaftö:Effecten eingehenden Licitations-Gel—⸗ 
dern nach / ihrer Zulänglichfeit von dem SperrsGom= 
miffär brevi manu an die Krankenhaus-Caſſe gegen 
Empfangsfchein abzuführen, wo derfelbe übrigens der 
Krankenhaus: Verwaltung zur gehörigen Legitimation 
über ben abgeführten Betrag einen Gegenſchein einzu: 
bändigen hat. 


*) Sammlung der Gefege für Oeſterreich unter der Ense, 
Jahr 1829, Verordnungs «Zahl 201 , Seite 876. 
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Abſtellung der Einſendung beſonderer Aus- 
weiſe uͤber das jaͤhrliche Erwerbſteuer—⸗ 
Ertraͤgniß von ausſchließenden Privi— 
legien. 

Hofkanzlei⸗Decret vom 21. Mai 1830, Zahl ıB44; Regie⸗ 
rungs⸗Zahl 29,641. 

Da die der Erwerbſteuer unterzogenen Beſchaͤfti⸗ 
gungen bei der Landesſtelle ohnehin in Evidenz ge⸗ 
halten werben muͤſſen, fo hat die k. k. vereinigte Hof: 
Eanzlei im Einvernehmen mit der F. k. allgemeinen 
Hofkammer befhloffen, es für die Zufunft von ber. 
durch die Verordnung vom 6. Mai 1824, Zahl 
13,063 *),. angeordnet gewefenen Einfendung befondes 
zer Ausweife über das jährliche Erwerbfteuer-Erträgniß 
von ausichliegenden Privilegien, ganzlih abkommen 
zu laffen. 





2) Sammlung ber Geſetze für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1824, Verordnungs «Zahl zoo, Geite 313. 
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Seder zum Pulver und Salpeter-Berfchlei- 
fe auch nicht befugte Handelsmann, 
welcher Pulver oder Salpeter in fei- 
nem Verkaufs: oder Handelsgewölbe 
oder Waren-Magazine vorräthig hat, 
ift als mit Pulver oder Salpeter han- 

delnd und jomit als ftraffällig zu be⸗ 
trachten. 


Hofkammer⸗Decret vom 22. Mai 1830, Zahl 17,205; Regie⸗ 
rungs-Verordnung vom 3. Junius 1830, Zahl 28,850, 
Un den NRegierungsrafh und Stadthauptmann in Wien, 
die k. k. Kreisänter, den Wiener —— und die 
Dominien Wiens. 


Ueber die vorgekommene Frage: ob das bloße Be⸗ 
treten von Pulver oder Salpeter in einem Handelsge⸗ 
wölbe, wenn auch über den wirklichen Verkauf fein 
Beweis geführt werden Fann, mit Ruͤckſicht auf die Be: 
flimmungen des Salpeter: und PulversPatentes vom 
21. Decemberi1807 als ftraffällig anzufehen fei, hat 
ber.E. k. Hoffriegsrath den $. 18 biefes Patentes das 
bin zu erläutern befunden: daß fünftig jeder zum Puls 
vers und Salpeters-Verfchleige auch nicht befugte Han= 
delömann, welder Pulver oder Salpeter in feinem 
Verkaufs: oder Handelögewölbe oder Waren : Magazine 
vorräthig hat, oder in folhen Behältniffen auf was 
immer für eine Art aufbewahrt hält, als mit Puls 
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ver und Salpeter handelnd und ſomit als 
firaffällig zu betrachten fei. . 


160, 


Vorſchrift für die Einfendung der Perfo- 
nal-Standes-Tabellen der, der Landes: 
ftelle unterftehenden Lehranftalten. 

Studien-Hof-Commiflions-Decrete vom 24. Mai und 1. No« 
vember 1830, Zahlen 2320 und 5672; Regierungs-Ver« 
ordnungen vom 11. Junius und ı3. November ı830, 
Bahlen 30,829 und 62,042. An die k. f. Vice⸗Directo⸗ 
rate der Gimnaſial⸗, philofophifchen, juridifch>politis 
fhen, mediziniſch⸗chirurgiſchen, und der theologiſchen 
Studien, die kk. Directioudes politechnifchen Inftituts, 
das k. k. Univerfitäts-Eonfiftorium, das fuͤrſterzbiſchoͤf⸗ 
liche Eonfiforium in Wien, das biſchoͤfliche Conſiſtorium 
in St. Pölten, die beiden k. k. evangeliſchen Conſiſto⸗ 
rien, den Vorſteher der Univerſitaͤts-Bibliothek, die 
-Vorfteher der Stifter und die Local» Gimnafial:Dis 
rectoren. ' 


Die k. k. Studien Hof:-Commiffion hat verorbnet, 
daß die Perfonal»StandessTabellen von den, der Landes⸗ 
ftelle unterftehenden Lehranſtalten jederzeit binnen ber 
erften vier Wochen jedes beginnenden Schuljahres zu: 
verläffig eingefendet werben. 

Zugleich wurde bedeutet, daß dieſe Tabellen in 
Hinfunft, folglich mit Anfange des Schuljahres 182°, 
nicht in duplo, fondern nur einfad, nebſt einer in 
der nun uͤblichen Tabellen-Form, zu verfaſſenden 
Ueberſichts-Tabelie der eingetretenen Perſonal-Veraͤnde⸗ 
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rungen, und zwar abgefondert nach ben verfchiedenen 
Studien-Abtheilungen, naͤmlich: für Gimnafien, phi- 
loſophiſche, theologifhe, juridifhe und mediciniſch-chi⸗ 
rurgifche Studien zc. vorzulegen find. 

+ Die Landesſtelle ſindet Daher zu verordnen, daß 
ihr die Perſonal⸗Standes-Tabellen jederzeit binnen ben 
erften 14 Zagen jedes beginnenden Schuljahres zuvers 
löffig eingefendet werben, dann daß diefe Tabellen mit 
Anfange des Schuljahres 18° ‚nicht mehr in triplo, 
fondern nur in duplo nebft einer, in der nun üblis 
hen Tabellen⸗Form zu verfaffenden UeberfihtösTabel: 
le der eingetretenen PerfonalsBeränderungen vorgelegt _ 
werden. 

Vebrigens ift in Folge weiterer Anorbnung ber 
k. k. StudiensHof-Commiffion von der oberwähnten 
zweiten Tabelle über !die Perfonal:Beränderungen auch 
in dem Falle, wenn Feine Veränderung vorgegangen 
iſt, doch der Kopf ordentlich zu inftruiren, in den Ru— 
briken aber ſtatt der gewöhnlihen Ausfüllung anzus 
führen, daß feine Veränderung vorgegangen ift. 
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161. 


Borfchriften vor, während und nach einer 
Ueberſchwemmung der Borjtädte Wiens, 
und Erneuerung der Borjchriften zur 
Austeodung und Bewohnbarmahung 

. überjchwemnit gewejener Wohnungen. 


Dom 24. Mai 1830; Regierungs» Zahl 67,700, An die 
Unterbehörden. 


Bor der ueberſchwemmung. 


F. 1. 

Die Erhaltung der zur Sicherung der Vorſtaͤdte 
errichteten Daͤmme und Waſſerwerke iſt das beſte 
Schutzmittel gegen Ueberſchwemmungen, welche ge— 
woͤhnlich bei dem Eisgange, dann bei den ſogenannten 
Johanniswaͤſſern und im Spaͤtherbſte eintreten. 

Die an die Stelle der fruͤher beſtandenen Waſſer⸗ 
bausDirection getretene Provincial = Bau » Direction 
wird demnad über dieſe Damme und Wafferwerke 
eine ununterbrochene Aufliht führen, und nebft der 
jeden Sahres im Monate April Statt findenden allges 
meinen Unterſuchung, insbefondere nach jeder fich er: 
eigneten Ueberſchwemmung, eine genaue Befichtigung 
biefer Schußwerfe vornehmen, die entbedten Beſchaͤ— 
digungen längftens binnen 14 Zagen der Landed- 
regierung anzeigen, und gleichzeitig die Ueberfchläge 
der Herſtellungskoſten überreichen, 


— 
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Wenn auch dieſe Koſten aus einem anderen, als 
dem Waſſerbau-Fonde zu beſtreiten ſind, ſo haben 
dennoch die Anordnungen zu den Herſtellungen von 
Seite des Politicums auszugehen, und un dringenden 
Fällen wird die Regierung die zur Abwendung jeder 
Gefahr erforderlichen Verfügungen 'alfogleich einleiten, 
und bie Ruͤckſprache mit der Behörde, bie es betrifft, 
nachträglich pflegen. | 

Die Herftellung des Baues hat immer unter ber 


Leitung und Aufliht der Provincial: Bau « Direction, 


oder wenigſtens gemeinfchaftlich mit derfelben zu ge: 
ſchehen. Nur beiden unter ber kak. Hofbaus und der k.k. 
GartenDirection flehenden Augarten » Dämmen, hat 
zwar die ProvincialsBau:Direction, mit den genann= 
ten Directionen den Augenſchein vorzunehmen, und 
die gemeinschaftlich fir nothwendig anerfanuten Bau: 
ten der Regierung anzuzeigen, die Ausführung ders 
felben aber lediglich der E. k. Yofbau = Direction zu 
überlaffen,, welche bafür verantwortlich bleibt. Die 
Verwirklichung der befihlojjenen Bauanträge hat die 
Regierung zu überwachen. 
| g. 2. 

Auf den Dammpdfhungen und auf ber Krone 
ber Daͤmme find weder Planken noch Bäume zu buls 
den, und c8 wird Niemanden geftattet, in der Donau 
oder in den einen Flüffen, als : der Wien, dem Alferz, 
Ottakrinner⸗ und Wihringerbache, eigene Üferverfiches 
rungen ober Einbaue in den Strom, ohne Erlaub« 


niß der Landesregierung, zu madhen. 


+ 


Bom 24. (349 ) Mai. 





6.3. 
So wie bereits durch die unter bem 11. Januar 
1803 ergangeneRegierungs: Verordnung jeder wie ims 
mer geartete Bau an der Donau näher ald 10 Klafter 


von den Ufern derfelben: ohne befondere Genehmigung 


der Landesregierung firenge unterfagt ift, fo wird auch 
jede neue Einleitung oder Ausleitung aus benim$. 2 
genannten Bächen, und das Hineinwerfen von Stei- 
nen ober Schutt bei firenger Strafe verboten. Die 
‚ Polizei-Bezirfs-Directionen, Dominien und Grund: 
gerichte find verpflichtet, die Handhabung diefes Vers 
boteö zu überwachen. 

Die Uebertreter berfelben werben, in fo fern fie 
nicht nach Maßgabe des zweiten Theiles des Straf: 
gefebes zu beftrafen find, nach ber Größe ber Befchäs 
digung, und nad) ihren perfönlichen Verhaͤltniſſen ei: 
ner Geld: ober Eörperlichen Strafe unterzogen werden. 

$. 2. 

Insbeſondere aber dürfen über die Wien, ven 
Alſer⸗, Ottakrinner⸗ und Währingerbach, weder neue 
Stege, noch Brüden oder Häufer ohne Bewilligung 
der ——— gebaut werden. 

§. 5. 

Die Eigenthuͤmer der an der Wien beſindlichen 
Muͤhlen ſind verbunden, bei hohem Waſſer ihre Ab— 
laͤſſe zu ziehen, und es it ihnen ftrenge verboten, wes 
der die an ber Wien befindlichen Wehren, noch die Pol; 
flerbäume ihrer Mühlen über ven Een Hanns 
ſtock zu erhöhen. 
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Die Polizei⸗Bezirks⸗Directionen und die Orts⸗ 
obrigkeiten ſind berufen, auf die Uebertretungen, wel⸗ 
che ſich gegen dieſe Anordnung ergeben, aufmerkſam 
zu ſeyn, und ſolche unverzuͤglich der Landesregierung 
im gehoͤrigen Wege zur Kenntniß zu bringen. 

6. | 

Um über bie Beendigung der Schiffahrt, die : 
durch die Bildung des Eisſtoßes eintritt, verlaͤßliche 
Nachrichten aus den oberen und unteren Donau⸗ Ge⸗ 
genden zu erhalten, ſind die Kreisaͤmter und das Na- 
vigationssPerfonale beauftragt, hiervon unverzüglich, | 
und zwar Grftere an das Landes-Präfivium und Letzte⸗ 
res an die Provincial:BausDirection durch Stafetten 
Vie Anzeige zu machen. | 1 

er P Ä 

Die PolizeisObersDirection und die Provinciab : 
Bau-Direction haben jährlich zu jener Zeit, wo we⸗ 
gen eines bevorftehenden Eisſtoßes nach den im 6. 
einlangenden Anzeigen bie SchiffeFahrt auf der Dos 
nau aufhört, einverftändfich einen Tag. feftzufegen, bis : 
zu weldem alle im Ganale und im Wienfluſſe befinds 
Iihe Schiffe entweder abgeführt, oder an die dazu 
beſtimmten Plaͤtze ausgewunden, in Reihen aufge⸗ 
ſtellt, und doppelt mit guten Seilen angeheftet, oder 
zerſchlagen werden muͤſſen. 

5. 8. | 

Die Floͤße, welde ſich in demfelben Beitpuncte in 
dem Wiener Canale noch befinden ‚ find ebenfalls bis 
zu bem feſtgeſetzten Tage abzuführen oder auszuſtreifen. 
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Die Wafch- und Badfloͤße, Waſchzillen und an⸗ 
dere waͤhrend des Sommers im Wiener Canale befind⸗ | 
lihen Eleineren Fahrzeuge müffen ‚gleichfals auf bie _ 
im $. 7 beilimmte Art binweg geſchafft werden, and. 
hiervon find nur die unterhalb ber Ferdinands- Brüde 
aufgefiellien Zifhbehälter ausgenommen, welchen ers 
forderlihen Falls ein anderer Standpunct angewisfen., 
werden wird. Ä | 

$. 10. y * 

Die PolizeisObersDirection und die Provineials 
Bau-Direction haben fih im gemeinfchaftlihen Eins 
vernehmen zu Überzeugen ,. ob die Eigenthuͤmer der 
Schiffe und Flöge binnen des cingeräumten Zermis 
nes den Anordnungen nachgekommen find. 

Nah Verlauf desfelben werben alle im Wiener 
Canale und im Wienfluſſe noch angetroffene Schiffe 
und Flöße von der PolizeisObersDirection dem Magia 
firate angezeigt, und von diefem von Amts wegen in 
Beihlag genommen, und auf Koften der Eigenthü— 
mer auf die oben berührte Art befeitiget werden. 

$. 11. 

Zur felben Zeit, wenn die Hinwegſchaffung der 
Schiffe aus dem Donau⸗Canale Statt: findet, haben 
die Holzhaͤndler die vorgeſchriebenen Eisfaͤnge nicht 
nur an jenen Plaͤtzen, auf ihre Koſten herzuſtellen, 
wo ſie bisher errichtet wurden, naͤmlich: an der Aus⸗ | 
mündung bes Alferbaches, vor der fogenannten 
Welſer Holzbandlung, vos dem Feldmuͤller ſchen Holze 
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ſtadel naͤchſt der Cavallerie-Caſerne, vor den Luͤfteneg⸗ 
ger'ſchen Holzplaͤtzen in der Brigittenau, und vor dem 
Platze des Zillenraͤumers Schimpel unter den Weiß⸗ 
gaͤrbern, ſondern auch an allen jenen Orten, wo es 
die Provincial⸗Bau⸗Direction anordnen wird. 

Auch haben die Holzhaͤndler die am linken Ufer 
des Donau=Canales in ber Brigittenau, und am rechs 
ten Ufer in ber Spitelau aufgeftelten Brennhölzer, 
in fo fern fie nicht auf die Holzlegftätten, naͤchſt dem 
neuen Zhore und der Roßau gänzlich abgeführt wers 
den koͤnnen, an jenen Stellen, welche die Provincial- 
Bau⸗Direction nach der Bildung des Eisftoges beſon⸗ 
ders bezeichnen wird, in der von derſelben anzugeben⸗ 
den Ram drei Klafter hoch len 

$. 12. 

' Die hierortigen Schiffknechte, dann die übrigen, 
des Fahrens Fundigen Leute, als: Strappler, Holz» 
fiyeiber u. dgl. find jährlich mit Ende des Monates 
November dur die PolizeisOber-Direction gemein: 
ſchaftlich mit ber Provincial-Bau:Direction und mit 
Zuziehung bed Magiftrates, unter Angabe des Zauf: 
und Zunamens und des Wohnortes nebft der Anzahl 
der Schiffe zu configniren, von welcher Gonfignation 
dem LandessPräfidium eine Abfchrift vorzulegen if, 

Für die richtige Stellung der Schiffknechte auf 
allmaliges Verlangen haben bie Schiffmeiſter zu 
haften. 

Die Schiffe ſind mit der fortlaufenden Zahl, mit 
dem Namen der Vorſtadt und der Gaſſe, wohin ſie 
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gehören, zu bezeichnen, mit den erforberlichen Gefchirs 
ren, als: Ruder, Sefjien, Haden, Sitzbreterec. ıc. 
und am Kranzel mit einer * und weißen Fahne zu 
verſehen. 

Die fuͤr jedes eineläe Schiff zugleich zu beftims 
menbe Bemannung ift mit: fogenannten Armf&ilbern 
zu betheilen, auf welchen ber Rummer des Schiffes‘: 
erfichtlich it. Diefe Schilder ift jeder Schifflnecht vers 
pflihtef, für die Dauer feiner Verwendung bei. der: 
Ueberſchwemmung am. Arme zu tragen. 

F. 23: x 

Da bei einer Ueberfäwemmung durch ben Eisftog 
auch die Brüden befchädiget werben koͤnnen, fo hat 
die Polkgel- Ober : Ditechon gemeinſchaftlich mit der 
Provincial⸗Bau⸗Direction dafuͤr zu ſorgen, daß ſchon 
bei der im $. 12 angeordneten Conſignirung ber 
Schiffknechte eigene verlaͤßliche Leute für die Ueber: 
fuhr, welche die Provincial: -BausDirection mit. ihren 
Schiffen und Gefhirren zu bewerkftelligen hat, be: 
ſtimmt werden, um fie im Falle ihres Bedarfes for 
gleich‘ verwenden zu können. 

$. 14. 

Die jowohl zu den Gommunicationen in den Vor⸗ 
ſtaͤdten, als zur Ueberfahrt zu verwendenden 2eute 
und Knechte haben ſich auf Verlangen der Schiffmei⸗ 
ſter und Grundgerichte- ohne Verzug oder Weigerung 
zu flellen, da fonft die Widerfpänfligen mirn koͤrperli⸗ 
her Zuͤchtigung hierzu würden verhalter werben. 

Prod. Geſetzſ. für Oeſter. u. d. €. XII. Thl. 23 
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Bei Ausfindiamahung, Stellung und Beflra- 
fung derfelben, haben die PolizeisÖbersDirection und 
beziehbungsweife die Polizei: Bezirks + Divectionen ihr 
Amt vorfhriftmäßig zu handeln. 

$ 15. 

Leder ber Ueberſchwemmung — te Holizei 
Bezirk iſt fuͤr die Dauer derſelben in nachbenannte 
Abtheilungen und Sectionen eingetheilt, und in Letzte— 
sen wird zur Erhaltung der Communicationen, Zus 
fuhr der Lebensmittel zc. die beigefegte Anzahl von 
Schiffen bereit gehalten werben. 


wolzeiweriri oropoldſtadt 
i. Abtheitung — 


Von der derdinands— Bruͤcke aufwaͤrts femme der 


Brigittenau. | 
Anzahl 
i ber 
Section A. Schiffe. 





DonauÖtraße von Haus Nr. ıbis 12] .. 
und von Haus Nr. 587 bi83g91....| 1 
Kleine Ankergaffe von Haus Nr. 13 
„DiE1T .... nn sone. 2 
Sperigaffe von Haus Nr. 240 bis 249 | 
und Nr. 612 ’. ngezage sonqerree ‚x 
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Section B: 
Große Antergaffe von «Haus Nr. 18 
biE 30... Pa . SS RER. 


Große Schiffgaffe vor Haus dir. 33 Loc 


bi8 39 undvon Haus Nro8 bis 56. 
Krumme Baumgaſſe von Haus Nr, 
40 bis 42 und bad Haus Nr. 6134. 


Section €. ' 
Kleine Schiffgaſſe von Haus Ne. 59 
bis 69 und das Haus Nr. 77 .... 
Schiffamtsgaſſe mit den HausNums: 
mern 75, 76, 78, 86 und 87 .... 
Bräuhbausgaffe mit ven Haus Num— 
mern 82, 83 und 85, | 
Haid mit den Haus:-Nummern 218 bid 
220, 621 und 625,%. old >« 


Section ‚D: 
Schreigaffe mit den Nummern 84,103 
DIE 107.000 00.00. seta de ah, 
MNeugaffe von Haus Nr.:iod bis 122 

unddas Haus Nu 65. 


Section E. 


Neue Baffevon Hans Me. 123 bis 134, 
dann von Haus Nr. ga bis.102 4 «u: 


1 
234 





P Anzahl 
j der 
©ection F. Schiffe. 





Donau-Straße mit den Haus-Num-: 
mern 31, 32, 57, 38, 70 bis. 7% 
88 bis 93, 135 bis 138 und das 
Haus Mr. 593 ................ 2 
Section G.. 
Oonau-Straße von HausNr. 139 bis 
150 und das Haus Nr. 614 ...... 1 
Augartenfiraße von Haus Nr. 151 
bis 157-und das Haus Nr. 597. 


I, Abtheilung, 
Die mittleren Gaſſen von der Taborſtraße aufs 
waͤrts bis zur Neugafle. 
Section A. 


Tab orfiraße von Haus Nr. 311 bis 319 1 
Sofephögaffe von Haus Nr. 250 bis a 


1 
a von Haus Nr. 235 i8.239 2 
Section B. 
Tandelmarktgaſſe von Haus Nr. 260 
1 


Derengaffe von Haus Nr. 280 5iß 28%. 


Bom 24. ( 357 ) 








Badgaſſe von Haus Nr. 285 bis 288. 


Taborſtraße Haus Nr. 289 und 310. 


Section C. 
Badgaſſe von Haus Nr.290, 291 und 


205 . EN —— 
Rothe — von Haus, 292 
bis 294. 


Herrngaffe von Haus Nr. 296 bis 299. 
Große Pfarrgaffe von Haus 300 
DE SON anne 


Section D. 
Zaborftraße Haus Nr. 170 und 171. 
Große Pfarrgaffe von Haus Nr. 172 

bis 178. 
Herrngaffe vonHaus Nr. 179 bis 182. 
Kleine Pfarrgaffe von Haus Nr.183 

bis 190.. 
| — 5— von Haus Nr. 165 
bis 169, dann Nr. 592, 610, 345 
und 346. 

Section E. 

Am Gottesader Haus Nr. 79bisßı. 


Strafhbaudgaffe Nr. 221, 222 und 
von Haus Nr. 231 bis 234 ...... 
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Anzahl 
der 
Schiffe. 
— — 
Haidgaſſe Haus Nr. 223 und 224. 
Herrngaſſe von Haus Nr.210 bis 216 
und von Haus Nr. 225 bis 230 .. 1 
©ection F, 
Raudhfangfehrergaffe von Haus 
RE: I91:-DE DOG ae 1 
Augartenfiraße von Haus Nr. 158 
bis 164 und Nr. 600............ 1 


II. Abtheilung. 
Von der Ferdinands-Brüde abwärts ſammt Prater. 


Section A. | 
Zaborflraße von Haus Nr. 320 dis 326. 
ah von Haus Nr. 455 bis 
Seborfeagen von 1 Haus Nr. 32768 331. 


458 . P er 
Glockengaſſe Haus Nr. 332. 
Kleine Hafnergaffe von Haus 

Nr. 333 und 334. 

Section B. 
Zaborfiraße von Haus Nr.335 bis 359. 
Am Tabor von Haus Nr. 360 bis 366- 


Section C. 
Große Staptgutgaffe von Haus 
Nr. 367 bis 378 und 595. 
Sm Prater. Haub Nr. 379 ........ 
Glodengaffe. Haus Nr. 383 bis 386. 
Große FZuhbrmannsgaffe Haus Nr. 
501: « 
Gärtnergaffe von Haus Nr. 388 bis 
391 und 624. | 
Kleine Stadtgutgaffe von Haus 
Nr. 390 bis 392. 
Section D. 
, Im Prater Haus Nr. 396, 397 u. 617. 
Praterfiraße Haus Nr. 398. 
Bärtnergaffe Haus Nr. 608 ...... 
Marokanergaffe HausNr. 4oobisfo. 
Draterfiraße Haus Nr. 404 bis 408, 
Marokanerg aſſeHausNr. 409 bis 413. 
Praterſtraße Haus Nr. 414 und 415. 
Section E. 
Rothe Sterngaſſe Haus Nr. 416. 
Große Fuhrmannsgaffe Haus Rr. 
417. bis 423, 598 und 599. 
Rothe Sterngaffe Haus Nr. 424 bis 
432 und Gil 42⸗ 
Siodengaffe Haus Nr. 453 bis 441. 


\ 
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Anzahl 
der 


Section F. Schiffe. 


Rothe Sterngaffe von Haus Nr. 441 

bis 449 und 594. 

Kleine Fuhrmannsgaſfſe. HausNr. 

450, 451 und 596. 

Schmelzgaffe von Haus Nr. 452 bis 

498: 618.000 610 „uses 1 
Große Hafnergaffe von Haus Nr. 

460 bis 465 und 601. 
Schmelzgaffe Haus Nr. 466 und 467. 
Kleine Fuhrmannsgaſſe von Haus 

Nr. 468 bis 470. 

Section G. 
Sroße Fuhrmannsgaſſe von Haus 
Nr. 471 bis 478. 
Komödiengaffel Haus Nr. 479. 
Große Fuhrmannsgaſſe Haus Nr. 

481 bis 486.0 0er 0000. en Ä 
Schrotgiegergaffevon Haus Nr. 487 

bi8 490 und 602. 

Sroße Fuhrmannsgaſſe von Haus 

Nr. 491 bis 498 und 598. 

Rothe Sterngaffe Haus Nr. 616. 
Section H. 
Praterfiraße von Haus Nr. 499 bisl . 

OS ansehen ER 1 












Anzahl 
der 
Ä NER Schiffe 
Weintraubengaͤſſe von Nr, 504 bis 
510. 
Praterſtraße von Nr. 511bis 518. 
Section I. en 
Praterſtraße von Haus Nr. 519 bis 
522, 579 bis 583, 523 bi8535 ..» 1 
Wällifhe Gaffe Haus Nr. 536. 
Section K. 
Gzerningaffe von Haus Nr. 537 bis 
541, von 561 bi6 563 san one 0 1 
Lihtenauergaffe von Ne. 542 bis 6550, 
556 und 557. 
Hofenedergaſſe Haus Nr. 558. 
Franzensbrücken-Allee Haus Nr. 
551 und 552. | 
Section L. 
An der Holzgeftätte von Haus Nr. 
TEE ee 3 
Gection.M. 
Srangensbrüden=Allee von Haus 
Nr. 603 biß 607 ............. 1 


Franzensbrücken-Allee, jedoch zur 
Herrſchaft Jaͤgerzeil gehoͤ— 
tig, von Haus Nr. 20 bis 26. 

Am Schüttel von Haus Nr. 12 bis 19.| 1 
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| | Anzahl 
| der 
— Section N. Schiffe. 
Praterſtraße von Haus Nr.27 bis 31. 
Mayergaffe von Haus Nr. 32 bis Z2. 1 
Praterfirage von Haus Nr. 43 bis 61. 
Cjerningaffe von Haus Nr. 64 bis 66. 


Polizei-Bezirk Roßau. 
J. Abtheilung. 
Vorſtadt Roßau, und die in der drei Moh— 


tengaffe befindlichen, zum PolizeisBezirke 
Alſervorſtadt gehörigen Haͤuſer. 


Section A. 
Bolzſttaße Haus Nr. 1 bis 5 ..... 1 
Servitengaſſe von Haus Nr. 82 bis 
90, 166, 157 und 168 ...... 3 
Kirhengafje Haus Nr. 165. | 
Section B. 
Beige Hahngaffe von Haus Nr, 6 
big 17, 138, 158 und 167. 
Holzſtraße Haus Nr. 18 bis 2% .... 
Section C. 
Holzſtraße Haus Nr. 29 bis 38 und 139. 4 


WB 


Section D. 
‚Seegaffe von Haus Nr. 143, 160 .. 
Rothe Loͤwengaſſe Haus Nr. 39 bis 
43, 51 bis 56 und 142 ........ J3 
Zudengaffe Haus Nr. 44 bis 50, 148 
UNd 149 .. anne nn nn. 
. Eection E.. - 
Pramergaſſe Haus Nr. 64 bis 78, 
PAR 136 157 BREI ENEOERR. 
Grüne Thorgaſſe Haus Nr. 79 bis 82, 
BESIISITRITT ua > 
Section F. 
Porzellangaffe Haus Nr. 57 bis 63, 
162, 163, 129, 137, 9Aundızı.| 3 
Section G. 

Am Glacis Haus Nr. 146,155 und 159. 
Schmidgaffe Haus Nr. 93 bis 103,\( 2 
151,104 bis 111, 144, 153 u. 194. 

Section H. 
Adlergafje” Haus Nr. 119 und 120. 
Mohrengaffe, Haus Nr. 112 bis 118, 
DL 1ER au —8 
Mohrengafie Haus Nr. 277, 278, 292, 
29), 283 bis 286. 
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I. Abtheilung. 


Die Gemeinde Althan, Zhuri, eigtentpat, 
dann die Spitelau. 










Section A. 
Große Schmidgaffe ur Nr. ı bis 
15, 16 bis 21. PERTTITTTET 
Große Shmidgaffe Haus Nr. 154 
BO ION end 
Section B. 
Sweifehtergaffe Haus Nr. 22, 23, 
35 und 36. 


Smweifehtergaffe Haus Nr. 101 bie 
BOI DE 6 


Simondenfengaffe von Haus N. 2% 
bis 34 .. 0on00.. u... 


Um Alſerbach Haus Nr. 61 BER % 
Section C 
Kirhengaffe Haus Nr. 63 bis 72 .. 


Sledfiedergaffe Haus Nr. 73 bi8 78, 
58 bis 60 “7 ———— — — — — e .».... 


Hauptſtraße Haus Rr. g bis * 
Section D. 
Elan Haus Nr. 21 bis 41 .... 













Hauptfiraße Haus Nr. 1 bis 8, 178 
J — 
Section E. 
Kirchengaſſe Haus Nr. 44.818.61,64 
. bis Pr ERELEIEIEER ZEN DENE TEE 
j ©ection F. a 
Kleine Sämidgeffe "Haus. Nr. 86 ch 
bis 100, aos bis 125 — — ——— 
Section. — 
EUER: Haus Nr. - * * 7 147 FE 
—— — 
Kirchengaſſe Haus dns 138. 
ESection BE: : a 
Wagnergaffe Haus Ne. 41 bis Z3;)' 
82 biss86, 125 bis 127, 16) bis 172.| 
Spitelaugaſſe Haus Nr. 173 bis 177,|" 
805 und 2obß6. .......... 4. 
Spitelau Haus Nr. 37. 
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Polizei. Bezirk Landſtraße. 
— Abtheilung. 


— Borftabtgeund Weißgärber. 
Bi green nen 
Section Ja.— 
Haubtfträge Haus Nr. ı bis 12, 25 
bis 35 . m. na ee een 


&Seitergaffe Hans Nr. 56 und 57. 
Hetgaffe Haus Nr. 37, und von Haus] 

J Ne de bis 65 „tie 
Kirchengafſe von; Haus Nr. 5o bis 66, 
i von Nr.58 bis 61, dann Haus Nr. 108. i 
1 . Section B. Er 


$ 
Gaͤrtnergaſſe Haus Nr. 13 bis 16, 
von Nr. 82 bisgo und Lok. 
auhfangkehrergaffe HausNr.gaf : 

bis 96 und 103. _ 
Gängweide Haus Nr. 97 bis 102 .. 

Section C. | 

Hauptfitaße von Haus Nr. 2obis 23, 
KirbengaffeHausNr. 24,von 62 bis 70. 
Löwengaffe Haus Nr. 72,73,74u.77. 
Gärtnergaffe Haus Nr. 17 bis 19, und 
DER TO igs sßßß 
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Anzahl 
der 


Schiffe. 





Section D. 
Kdgelgafjie Haus Nr. 38, 39,40, von 
105 bis 107, dann 41 ancdencn ch". Ri; 
Landfirage Canalgaſſe Haus Nr.20| 
bis 29 und 549. a4 Fra 
Landſtraße Marrerg affe Haus gt. * 
550 bis 552, Weißgaͤrber 46 und gl. 
Obere Gärtnergaffe, Pie Nr. 46 on 
43 und, 49... . mini Mais 
Brunngaffe —R v, ‚75un 76. 1 


Ä -n. Kotheitung, 2 


Vorſtadtgrund Erdberg. - — 


—R Haus Nr. 360 bis 36051 

und von 383 bi 388 ......... 23 
. Rüdengaffe und Gärten von Haus]: "- 
NS 35 ann 2 
Beinfieb ergaffegaue Rt. 398 399.| 
ur ara guffe Sun 3828. 


Fan 
“ 
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Gection B. 
ah engape Haus Nr .347 und 348. 
Gaͤrtnergaſſe⸗Haus Nr, 366bis 377) 
von 375 bis 381 und’ Jon, dam 
Waͤlliſch⸗Gaͤrten ........ P2uNE 03 
Dietrich gzaſſe Haus Ne344, 378,408 
Atton igaffe Mauthhaus Nr 343 . 084 
ui in jeder Abtheilung eine Infpections: 

Zille für den Beamten .......8.4° a 
E $: 16, 

Der Magiftrat ift verpflichtet, durch fein Unter: 
fammeramt die zur Erhaltung ‚der Communication in 
feinen Vorftadtgründen nöthigen Treppen und Schräs 
gen bey Zeiten dahin zw führen, fie im Einverſtaͤnd⸗ 
niffe mit den PolizeisBezirfs:Directionen aufzuftellen, 
umd uͤberdieß davon einen hinlänglihen Vorrath für 
den Fall des Mehrbedarfes bereit zu halten. Diefelbe 
Verpflichtung haben die übrigen Dominien rüchfichts 
lich ihres Bezirkes, fo wie die Grundgeridte der an 
der Wien liegenden Gemeinden, welde im .Nothfalle 
mit ihren bießfälligen Vorraͤthen auszuhelfen haben. , 

$ 17. 

Te die Berbindung mit Treppen nicht herge⸗ 
ſtellt werden kann, oder wo ſie auch mit Treppen und 
Zillen nicht sureichend ift, find befpannte Leiterwägen 
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zu gebrauchen, die auf Verlangen der PolizeisObers 
Direction, des Magiftrats und der übrigen Dominien 
von dem Stadthauptmanne nach Bedarf werben zuges 
wiefen werden. 

Bon. diefen Wägen hat ber Stabthauptmann 
überbieß eine angemeffene Anzahl vorräthig zu halten. 
$. 18. 

Jeder Hauseigenthuͤmer in den der Ueberſchwem⸗ 
mung ausgeſetzten Vorſtaͤdten iſt verpflichtet, ſich mit 
den, zur Erhaltung der Verbindung innerhalb ſeines 
Haufes und mitden Treppen auf ber Gaſſe erforder: 
lihen Bretern und Schrägen zu verfehen. 

Eigenthümer größerer Gebäude haben nebft dem 
auch Schiffe oder Flöße, und zwar von. derjenigen 
Gattung und in ber Anzahl fih anzufhaffen, wie es 
ähnen von ber PolizeisObersDirection vorgeſchrieben 
werben wird. 

Ueber den Vorrath und den brauchbaren Stand 
diefer Geraͤthſchaften, haben fich die Hauseigenthüs 
mer, auf jebesmaliged Verlangen ber Polizei⸗Bezirks⸗ 
Directionen und der Grundgerichte gehörig auszus 
meifen, welche dafür verantwortiih bleiben, daß fie 
mwenigftend Einmal bes Jahres zu gehöriger Zeit hier 
wegen Nachſicht pflegen, und bie entdedten Mängel - 
ihren Behörden anzeigen. 

$. 19. 

Die Namen der in —— auf⸗ 
geſtellten Polizei-æ, Magiſtrats- und Sections⸗Com⸗ 
miſſaͤre, zu welch letzteren auch bekannt rechtliche Ge⸗ 

Prov. Geſetzſ. für Oeſter. u. d. €. XII. Thi. 24 
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meindeglieder gewaͤhlt werden koͤnnen, werden bei ei— 
ner durch den Eisgang zu beſorgenden Ueberfchwent: 
mung durch eine vorläufige Kundmachung in jedem 
Polizei-Bezirke befannt gemacht werben, damit fi 
das Publikum in allen Angelegenheiten an felbe wen= 
den Fann, und von ihnen die allenthalben nothwendi⸗ 
gen Borkehrungen ſchleunig getroffen werden. 
$. 20. 

In jeder Bezirks⸗Abtheilung iſt ein Rettungs⸗ 
haus zu beſtimmen, in welchem nebſt den polizeilichen 
und magiſtratiſchen Commiſſaͤren, ein Wundarzt mit 

dem Nothkaſten, eine Hebamme, Rauchfangkehrer, 
Zimmerleute, und die noͤthige Polizei-Wachmannſchaft 
gegenwärtig fein werden. Bei dieſem Rettungshauſe 
werben zwei Schiffe, mit der Auffhrift „Nettungse 
ſchiff' bezeichnet, dann mit den nöthigen Nequifk 
ten, als: Brecheifen, Haden, und auf dem Kranzel 
mit einer roth und Re. Bene verſehen, aufges 
ſtellt ſeyn. 
. 21. 

Die Kranken und Gebrechlichen ſind bei Zeiten 
aus den Erdgeſchoßen, entweder in die oberen Stock⸗ 
werfe oder zu ihren Berwandten und Bekannten, oder 
wenn dieß nicht thunlich wäre, in das DEREN 
Krankenhaus zu überbringen. 

Bei dringender Gefahr find au die Gefunden 
aus den ebenerdigen Wohnungen, in die oberen Stock⸗ 
werke, ober anders wohin zu delogiven, 
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Zu diefem Behufe find. für diefelben nad vor= 
laͤufig durch die Polizei⸗Bezirks⸗Directionen vorgenom⸗ 
mener Local⸗Unterſuchung die erforderlichen Quartier⸗ 
Anweiſungs⸗Bolleten auszufertigen. 

5.28. . 

Richt minder ift Sorge zu tragen, dag bas Vieh. 
noch zur gehörigen Zeit aus ben Stallungen getrieben, 
und: in die gleichfalls fhon im Voraus ausgemittelten, 
auf · den zu erfolgenden AnweifungssBolleten erfichtlis 
chen ocalitäten gebradt werde. Sollte bad Elemen⸗ 
tar-Ereigniß fo fihnell eintreten, daß ed an Zeit ges 
bräche, das Vieh unmittelbar dahin zu bringen, fo 
find zur augenblidligen Aufftelung desfelben nach⸗ 
ſtehende Plaͤtze beſtimmt: 

Fur den Polizei— Berirk Beopoldfadt. 
aus den Häujern, welche von der Ferdinands-Bruͤcke 
bis zur Zaborlinie abwaͤrts gegen ben Prater, liegen, 
das Glacis beiden Hauptmauth-Magas 
zimen, und für jene, welche aufwärts gegen. die 
Brigittenau liegen, das Glacis ls n. dem: 

Schott e ne und Neuthore. 

Für den Polizei-Bezirk Roßau, das 
Glacis vor dem  fogenannten rothen 
Haufe und für den Polizei-Bezirk Lands 
firaße, der Platz vor ber SUSRDIRIENEN: 
aufder Landfirafe. 

An dieſen Pläßen werben ſich Sommiffire befins | 
den, die den Eigentümern des Viehes die allenfalls 

24 ? 
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nod) keine Anweifungss®olleten erhalten hätten, ſolche 
zu erfolgen haben. 
| $. 25 

Noch bevor eine Ueberſchwemmungsgefahr eins 
tritt, haben die Polizei⸗Bezirks-Directionen mit Beis 
ziehung der Grundgerihte und Werkverftändigen, bie 
Häufer und insbefondere jene, deren ſchwacher Baus 
ftand bereitö.befannt it, genau zu unterfuhen, und 
unverzüglich die nöthigen Vorkehrungen zur Vermei⸗ 
dung aller Unglüdöfälle anzuorbnen. 

$. 24. 5 

Obgleich bei ben gegenwärtig beftehenden Com⸗ 
municationd* Brüden faum zu beforgen ift, daß bie 
Verbindung mit der Leopoldſtadt zeitweife ganz unters 
beochen werben wird, fo haben dennoch die in Anfes 
bung ihrer Badhäufer bedrohten Bäder der Leopolde 
fladt aus ihren VBorräthen, eine binlängliche Quanti⸗ 
tät Backmehles zu den barmherzigen Brüdern, und 
einen angemeffenen Holzvorrath in das Leopolbftädter 
Brauhaus zu überbringen. 

Der Badofen bei ven Barmberzigen hat ftattjes 
nen Badöfen,, die in diefer Vorſtadt allenfalls über: 
ſchwemmt werben ſollten, zur Aushülfe zu dienen. 

$. 25. 

So wie die Bäder-und Fleifcher überhaupt ge— 
halten find, den vorgefchriebenen breiwochentlidyen 
Vorrath zu beſitzen, eben fo haben in den Vorftädten 
Roßau, Althan, Thuri, Lichtenthal , Leopoldftadt, 
Jaͤgerzeil, Weißgärber und Erbberg, auch die uͤbris 
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gen Gewerböleute, welche mit ben erften Lebensbes 
dürfniffen handeln, beieinem bevorflehenden Eisgange 
fid) wenigftend einen, vierzehntägigen Vorrath anzus 
fhaffen, wovon fi die Polizeis Ober » Direction und 
die Dominien, nach der diefen Behörden auch unter 
den gewöhnlichen Umſtaͤnden DOratIelDuENEn Wirk⸗ 
ſamkeit, zu uͤberzeugen haben. 
§. 26. 

Simmtlide Bewohner der, ber Ueberſchwem⸗ 
mung ausgeſetzten Vorſtaͤdte — ſobald ſie von der 
annaͤhernden Gefahr des Eisganges Kunde erhalten, 
ſich mit den unumgaͤnglich noͤthigen Lebensbeduͤrfniſ⸗ 
ſen wenigſtens fuͤr zwei Tage zu verſehen, und ſind 
hierzu bei dem Eintritte des Momentes der Nothwen⸗ 
digkeit durch Einſagen in den Haͤuſern aufzufordern. 

§. 27. 

Die in der Leopoldſtaͤdter Reiter⸗Caſerne befind⸗ 
liche Militaͤr-Mannſchaft iſt bei zu beſorgender Ueber—⸗ 
ſchwemmung unaufgehalten, mit den noͤthigen Ein⸗ 
quartierungs-Billeten in die der Waſſergefahr nicht 
ausgeſetzten Vorſtaͤdte, durch den Stadthauptmann 
zu verſehen. 
§. 28. | | 

Da e3 von größter Wichtigfeit ift, bei Webers 

ſchwemmungen die durch das Abgehen des Eisſtoßes 
zu beſorgen ſind, ſo ſchnell als nur immer moͤglich von 
der annaͤhernden Gefahr Kenntniß zu erhalten; jo find 
ſowohl in ben oberen. ald unteren Donau s Gegenden 
eigene Beamte der ProvincialBau-Direction "in ben 
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nahbenannten Stationen zu erponiren, um von 
dem Steigen des Wafferd, und dem Beginnen des 
Eisganges, von einer darauf folgenden Wiederfeſiſtel— 
lung des Eifes, und von dem vollſtaͤndigen Abgange 
desfelden unverzüglich auf die unten bezeichnete Art 
Nachricht zu geben. 


Etationen deg oberen Gegend: 


"zuriih:. ° Grißendorf; 
Langenlebern; SKlofterneuburg " 
Beifelmauer; . Kablerbergerdörfelund 
Sreifenftein; Nußdorf. 

Hoͤflein; J 


Die Beamten dieſer Stationen haben außer dem 
ſchriftlichen Avıso, das ſtets auf die dienſtfoͤrderlichſte 
Weiſe zu beforgen ift, das Steigen des Waffers, und 
das Beginnen des Eisganges mit zwei Pböller- 
fhüffen, und bei Naht nebſtbei mit einer 
Alarmftange, die darauf folgende Wicderfeftftels 
lung des Eiſes mit vier Poͤllerſchuͤſſen, und 
bei Nacht nebfibei mit zwei Allarmſtangen, und 
das vollfiandige Abgehen besfelben mit ſechs Pl: 
lerfhüjfen, und bei Nacht nebflbei mit drei 
Allarmflangen anzuzeigen. Das hiefige Publikum 
wird, falls aus dein hiernach eingehenden Nachtichten 
eine Gefahr zu beforgen fteht, durch einen Kanonen: 
ſchuß, bei fteigender Gefahr durch zwei Kanonenſchuͤſſe, 
und bei höchfter Gefahr durch drei Kanonenfhäffe von 
der Gonz6ga-Baftei aus, darauf aufmerffam gemacht 
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| . 
werben , um: fih und bad Eigenthbum auf dem vor⸗ 
geſchriebenen Wege in Sicherheit bringen zu koͤnnen. 

Statiomen:der unteren Gegend: 
Hainburg; Regelsbrunnz 
Deutſch-Altenburg; Elend und 
Petronell; Fiſchament. | 
Mittelpunct zwifhen Fifgament und S chwechat. 
Schwechat; St. Marxer Linie. 
Simmering und | 

Die Beamten dieſer Stationen haben bie fi 
ergebenden DBeränderungen im Donau-Strome bei 
Tage mittelſt Stafette, und bei Nachtzeit dad Gteis 
gen des Waffers und das Beginnen des Eisganges 
mit drei Allarmflangen, die barauf folgende 
Wiederfeſtſtellung des Eifes mit zwei Allarme 
ffangen, und das volljtändige Abgehen desſelben 
mit einer Allarmſtange anzuzeigen. 


Waͤhrend der Ueberſchwemmung. 


$. 29. 

Sobald die Ueberſchwemmung entioeber 4 unvers 
muthet durch außerordentliche Elementar:Ereigniffe 
ober durch den Eisgang wirklicd eintritt, find unvers 
zuͤglich alle vorbereiteten Anſtalten na Bebarf und 
Eocalität in Wirkſamkeit zu fesen. 

$. 30. 

Die Polizeis Bezirks -Divectionen, Dominien, 

Grundgerichte und Commiffäre, die zunaͤchſt in ber 
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Lage find, die aus der oͤrtlichen Ueberſchwemmung her⸗ 
‚ vorgehenden individuellen Beduͤrfniſſe zu erfennen, find 


verpflichtet, fo viel ald ed nur immer in ihrer Macht 

liegt, dafür zuforgen 3 

a) daß vor Allem die noch allenfalls in den Erdge: 
ſchoßen befindlichen Menfchen vor Lebensgefahr 
gerettet, und auf die im $. 21 angebeutete Art 
untergebracht werben; 

b) daß diejenigen Kranken, bie nicht in das allgemei⸗ 

ne Krankenhaus transportirt werben konnten, 
aͤrztliche Hülfe und Medicamenten erhalten; 

c). dag das noch nicht in Sicherheit gebrachte Vieh, 
und vorzüglich die Pferde und Kühe, ungefäumt 
aus den Stallungen, und in die nach dem Para⸗ 
graphe 22 — Localitaͤten gefuͤhret 
werden; 

d) daß die Communication ſowohl auf den Straßen, 
als im Innern der Haͤuſer ohne Verzug errichtet, 
und nah Maß, ald die Ueberfhwemmung zu: 
oder abnimmt, auf die vorgefchriebene Weiſe 
durch Treppen, Schiffe oder Wägen fortwährend 
erhalten werde; | 

e) daß dem Publitum, welches in der Lage ift, von 
diefen Communicationen Gebraud zu machen, 
von den Schiffern und Fuhrleuten keine Bezah⸗ 
lung abgedrungen werde; 

6) daß in den ſogenannten Rettungshaͤuſern die 

Wundärzte mit ben Nothkaͤſten, dann bie Hes 
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bammen, Rauchfangkehrer, Bimmerleute und Pos 
lizei-Wachmannfcaft gegenwärtig, und die Ret⸗ 
tungsſchiffe ſammt Zugehör vorhanden feyen ; 

g) daß Falls die Ueberfhwemmung bei Nachtzeit 
eintreten follte, nebft der gewöhnlichen Straßen: 
beleuchtung in jedem Haufe mehrere Fenfter fos 
wohl auf die Gaffe ald im Innern der Hofräus 
me erleuchtet werben, um baburd bie in Boll 
zug zu feßenden — zu ers 
leihtern ; 

h) daß ben Armen, bie ſich den im s 26 erwähn- 
ten zweitägigen Vorrath an Lebensmitteln nicht . 
beifchaffen fonnten, die unumgänglich nothwen⸗ 
bigen Bebürfniffe an Brot, Fleiſch, Salz ıc., 
dann an Holz, Stroh u. dgl. entweder, in fo 
fern es die Verhältniffe geftatten, von den Ge: 
werböleuten des Grundes, oder aus anderen 
nicht uͤberſchwemmten Worftäbten, oder aus 
der Stadt verabreicht werden. 

Den Gewerböleuten find dafür einftweilen 

von den Polizei:Bezirks-Commiffären,, den Pfar⸗ 

rern und ben Grundgerichten gemeinfchaftlich ges 
fertigte Empfangsbeftätigungen zu erfolgen. 

i) Daß den Bewohnern, wo die Brunnen unbraud- 
bar find, Zrinfwaffer in hinlänglicher Quantität 
zugeführet werde; 

k) dag, wenn wider alles Vermuthen, dennoch Ver: 
unglüdungen an Menſchen Statt finden folten, 
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bie Zeichen fogleich in das Rettungshaus oder in 

das allgemeine Krankenhaus verfchafft, und bie 

Indentitaͤt der Perfonen erhoben werde; 

1) daß die etwa vorgefundenen Aefer ohne allen 
Verzug bei Seite gefchafft werden, und die Wa- 
fenmeifter ihrer dießfaͤlligen Verpflichtung auf 

das Genauefte nachlommen, worüber insbeſon— 
dere ber Magiftrat zu wachen hat; endlich 

m) daß, wenn während der Ueberſchwemmung die 
fernere Bewohnung von Gebäuden gefährlich 
werden follte, hierwegen fogleich die nöthigen 
Sicherheitsmaßregeln ergriffen, oder nach Um: 
ftänden die darin befindlichen Parteien belogirt 
werben. 

$. 31. 

Den Anordnungen der erponirten Beamten, bie 
eine weiße oder rothe Gocarde zu tragen haben, hat 
Jedermann ohne MWiderrede, * ſtrenger Ahndung 
Folge zu leiſten. | 

§. 32. 

So wie es der Polizei-Ober-Direction obliegt, 
die PolizeisVezirkssDirertionen, Dominien, Grund: 
gerichte und) Commiſſaͤre Über die im $. 30 vorgezeichs 
neten Pflichten zu controlliren, eben fo wird es bie 
Sache der Provincial-BausDirection feyn, ben Stand 
des Waſſers genauzu beobachten, ferner darauf zu fe= 
ben, ob etwa zur Vermeidung von Unglüdöfällen bie 
"Sperrung der einen oder ber anderen Brüde nothwen⸗ 
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dig wäre, nd ob nicht hier Und R eine Stodung, 
Ruͤckſchwellung oder Dammdurchbrechung 'ſich ergeben 
habe, und dießfalls eine Abhuͤlfe moͤglich fei, welde 
fie entweder ſelbſt fogleich zu treffen, ober hlerwegen 
bei dem Landes⸗Praͤſidium einzuſchreiten hat. 

$..33. 

Den Bewohnern der uͤberſchwemmten Vorftaͤdte ift 
für den Falf, als die Brunnen verborben wirben, das 
Trinkwaſſer aus den Öffentlichen Brunnen zuzuführen, 
wozu der Magiftrat durch das Unterfammeramt die nds 
thigen Waſſerfaͤſſe r bereit zu halten hat. Da der Mas 
giftrat nicht immer in der’ Lage feyn dürfte, die zur 
Verführung des Waſſers erforderliche Anzahl von Fäfs 
fern und Pferden aufzubringen ‚ fo wird der Stadt: 
hauptmann, auf jedesmaliges Anſuchen des Unterfams 
meramte3 bie benoͤthigte Aushuͤlfe verſchaffen. 

g. 34. 

Falls die Hülfeleiſtung von Seite des Militärs 
nothwendig befunden werden follte, haben die Polizeis 
Dber:Direction und die Pro dincial⸗ Bau⸗Direction die⸗ 
* unmittelbar von der Militär: Behörde anzuſprechen. 

$. 35. 

Denn durch den Eisgang die Brüden am Tabor 
befhädiget werden, fo hat die Provincial-:BausDirec: 
tion für die fehnelle Errichtung einer Ueberfuhr dort 
oder bei Nußdorf, je nachdem es die Umflänbe erlauben, 
Sorge zu tragen. 


* 


Bon 24. ( 380 ) Mai. 
Zur Erhaltung der Drbnung an beiden Ufern ber 
Weberfuhr hat die gedachte Direction wegen Abordnung 
von Polizei⸗Commiſſaͤren und der erforderlichen Polizeis 
Wachmannſchaft, fi unmittelbar an die Polizei-Ober: 
Direction zu wenden. 
$. 36. 

Der Magiftrat hat, einverfländlih mit den Po- 
lizei:Bezirfö:Directionen in feinen, fo wiel fämmtliche 
Dominien auf ihren Gründen die Vollziehung aller An= 
orbnungen auf dad Genauefte zu beforgen, und bie 
k. k. PolizeisOber-Direction hat im Einverfiändniffe 
mitder k. k. Provincial⸗Bau⸗Direction, nach der ihnen 
zufommenben Wirkſamkeit die Aufficht Aber das Gans 
ze zu führen. 

Die Oberleitung. ift dem Landes:Präfidium vor- 
behalten. 
§. 9. : | 

Die PolizeisOber:Direction, und die Wafferbau: 
‚Direction haben täglih, und nach Umftänden auch 
mehrmalen bed Tages, Rapporte an das Landed-Prä- 
ſidium zu erflatten, und in deingenden Fällen von dem: 
felben die Weiſungen im kuͤrzeſten Wege einzuholen. 


Nach der Ueberſchwemmung. 


$. 38. 
Nach Ablauf des Waffers haben die Grundgerich⸗ 
te fich thätigft angelegen feyn zu laffen, daß die Gaffen 
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und das Innere der Haͤuſer von Schlamme und: ven 
etwa zuräd gebliebenen Eisfchollen gereiniget werben; 
und überhaupt jedes Hindemiß, — die Commu⸗ 
nication gehemmt iſt, beſeitiget werbe. 4 

Die Reinigung der Ufer und der Daͤmme if vn 
der Provincial-Bau-Dircetiun zu: re 

er. yA F. 39. 

Die — Canaͤle ſind von — uUntertem⸗ 
meramte auf den magiſtratiſchen, und von den Domi⸗ 
nien auf ihren Gruͤnden zu unterſuchen, und die an— 
getroffenen Beſchaͤdigungen auf Koſten der Beitrags: 
pfüchtigen ——— 

— §. do. 

Den Bauzuſtand der uͤberſchwemmt — 
Gebaͤude hat die Polizei⸗Ober⸗Direction durch die Bes; 
zirks-⸗Directionen mit Beiziehung ber Grundgerichte 
und der Sachverſtaͤndigen alſogeich unterſuchen zu laſſen, 
und wenn ſich dabei ihre fernere Bewohnung als ge⸗ 
faͤhrlich zeigen ſollte, die Delogirung der Parteien un- 
geſaͤumt zu veranſtalten, und auf die baldige Wieder⸗ 
herſtellung der Gebaͤude zu dringen. 

Auch Hat dieſelbe das alſogleiche Beziehen der 
feuchten Wohnungen den Parteien ſtrenge zu unterſa⸗ 
gen, und daruͤber zu wachen, daß dieſes Verbot genau 
gehandhabt werde. 

§. 41. | 

Ruͤckſichtlich der Stallungen ift gleichfalls zu beob⸗ 

achten, daß dieſe, zur Vermeidung von Krankheiten 
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des Viehes, nicht. „früher. ‚wieder benuͤtzt werden, bis _ 
fi — — find, | 
uNnod 3 50 dere: ? : 

Die wegen Austrocknung und —— 
hung der uͤberſchwemmt geweſenen Wohnungen, Reis 
nigung ber Geraͤthe und Brunnen, und in Anfehung 
der Lebensweiſe beim Wiederbetritte der Wohnungen 
zu abeobachtenden Vorſchriften, ſind ohnedieß in dem 
Regierungs⸗ Cireulare vom 20. Maͤrz 1803 enthalten, 
das im ens⸗ aut genaueflen Damen bei: , 
gedruckt iſt. ee 
$. 4. FE, a, — 

Bis das Waſſer in den Hausbrunnen von den 
Aerzten als trinkbar, und der Geſundheit unſchaͤdlich 
auerkannt worden iſt, hat die im. F. 33 angeordnete 
Zufuͤhrung des Trinkwaſſers fortwährend Statt zu, 
finden. | 

a 4664. — 

— Verkauf der durch die — 
— oder gaͤnzlich verdorbenen Verzehrungs⸗ 
artikel und Arzneiwaren, dann des unbrauchbar gewor⸗ 
denen Viehfutters iſt ſtrenge unterfagt, und ed haben 
hierauf: bie: Polizei⸗Bezirks⸗Directionen, die Dominien , 
und ‚Grundgerichte. das forgfältigfte u zu 
richten. 

Wien den 24. Mai 1830. 


% 
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Anhang.“ 
Circulare der k. k. Landesregierung in dem Erz⸗ 
herzogthume Oeſterreich unter der Ens. 


Vorſchriften zur Autroknung und Be: 
wohnbarmadung überfhwemmt gewefe 
ner Wohnungen. 


In Folge hohen Hofkanzlei-Decretes vom 20. Fe⸗ 
bruar 1823, Zahl 4891, werden die mit dem Regie— 
rungs⸗Circulare vom 28. Februar 1799 gegebenen 


Vorſchriften zur Reinigung uͤberſchwemmt gemwefener 


Wohnungen folgender Maßen mit — Te 
gen erneuert? 

Er ſten s. DieWände und Fußböden — 
geweſener Wohnzimmer, Kuͤchen, Holzlagen und der 
zur Aufbewahrung von Victualien (Eßwaren) beſtimm⸗ 
ten Localien (Speififammern), dann auch die im den 
Wohnzimmern während der Überfehemmung zuräd ges 
bliebenen hölzernen Meubeln,. ald: Kaͤſten, Stuͤhle, 
Bänke, Zifche, Betrftätten ꝛc. find nad Ablauf des 
Waſſers mit reinem frifhen Brunnenwaffer abzuma: 
ſchen, und dieſes Abwaſchen iſt, wenn nad) dem Gr: 


fien Male ſich abermals ein feuchter fchlammiger Ueber— 


zug zeigt, zu wiederholen. Nach Ueberſchwemmungen, 
die im Winter fi) ergeben, wenn fie nicht zu Tange 
anhalten , ift eö hinreichend, Einmal die Wände abzus 
waſchen. Wo ein Kreis: oder Bezirksarzt zugegen iſt, 


* 
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hat dieſer zu beſtimmen, ob das Abwaſchen wieder⸗ 
holt werben muͤſſe. 

Zweitens. Das Audtrodnen ift fobann. durch 
Heitzen der Defen zu befördern. Hat die Ueberſchwem⸗ 
mung mehrere Zage gebauert, oder beftehet bie Woh⸗ 
nung aus mehreren Zimmern, ſo iſt es noͤthig, meh⸗ 
rere Defen hinein zu ftelen und zu beigen, und die 
Bcheigung den ganzen Tag hindurch zu unterhalten. 
Defen von Eifenblec, find hierzu am beften geeignet, 
weit fie die Hige ſchnell von fi geben, und leiht an 
jene Drte der Wohnung hingeftellet werben können, wo 
die Hige am nöthigften ift. Je größer die Hige ift, die 
fie verbreiten, deſto fchneller wirb die Audtrodnung ers 
folgen. Während des Beheitzens follen die Fenſter und 
Thuͤren von Beit zu Zeit geöffnet werden, um den Dim: 
ſten Ausgang zu verfchaffen. Nur müffen mit diefer 
Maßregel zugleich die nöthigen Vorfichten zur Abwen⸗ 
dung einer Feuersgefahr verbunden, daher jvie Rauch⸗ 
töhren in einen rein gefegten Rauchfang geleitet, und 
die Defen felbft von allen feiterfangenden Gegenftänden 
entfernt gehalten werben. Räucherungen mit Kohlen: 
feuer find ſchaͤdlich. 

Drittens. Der Euftzug, die Sonnenftrablen 
befördern die Austrofnung und Reinigung der Bim: 
merluft von fhädlichen Dünften, daher bei heiterer 
trodener Witterung Fenfter und Thuͤren offen gehalten 
werden follen. | 


Vom 24. ( 385 ) Mai, 





Viertens. Das Audweigen darf erfi geſchehen, 
wenn fchon alles außgetrodnet und noch fo viel Zeit 
übrig ift, daß auch der Kalkdunft vor dem Beziehen 
der Wohnung fi verlieren kann. Bei naffer Witterung 
im Herbfte und Winter, wo die Wohnungen nach dem 
Beziehen wegen Kälte nicht offen gehalten werben koͤn⸗ 
nen, ift das Weißen durchaus fchädlih, und fol baher 
bis zur guͤnſtigeren Jahreszeit verfehoben werden. 

Fuͤnftens. Das Aufreißen der Fußboͤden if 
nur dann nöthig, wenn die Lage des Haufes und ber 
unter dem: Erbgefchoße befindliche Grund fo beichaffen 
ift, daß das Waffer unter dem Boden lange über gar 
nicht eingefaugt werden kann. Die Beurtheilung dies 
fer Umflände hängt von dem Erkenntnifje der Baus 
verftändigen und des: Phiſſtus a. — 

Sechstens. Befondere Aufmerkſamkeit erfors 
dert daß durch Ueberſchwemmung verdorbeneBrun nens 
waſſer. Die Brumnenreinigung ſoll bald möglichft vors 
genommen werden. Dad verborbene Waffer muß ganz 
ausgefchöpft, dann ver Schlamm und andere Veruns 
reinigung, welche ſich zu Boden gefehet haben, aud 
hinaus gefchaffet werden. Wenn fodann das zufließens 
de Waffer noch trübe und unrein ſich zeigt, ift das Aus⸗ 
fhöpfen jo lange zu wiederholen, bis das Waſſer 
ganz Har,.rein und. ohne fremdem Gefhmade hervor 
kommt; dann erft kann es wieder zum Genuffe die— 
nen, Wo Aerzte zugegen find, ik ihe Urtheil abzur 
warten. | 
Prov. Geſetzſ. für Defler. u.d. E.XII. Thl. 25 
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Beim Beziehen einer uͤberſchwemmt gewefenen 


Bohnung, befonderd wenn zur Anwendung obiger 
Austrodnungssund Beinigungsvorfriften die Zeit 
zu kurz war, und Familien nothgedrungen einziehen 
müffen, find folgende diätetifche Regeln fo viel als 
möglich zu beobachten, um fich vor jenen oft langwie: 
rigen und ſchwer zu heilenden Krankheiten zu bewahren, 
welche durch die nachtheilige Einwirkung naſſer Wohn⸗ 
zimmer auf den menſchlichen Koͤrper entſtehen. 

a) Man halte den Kopf und den ganzen Koͤrper mit 


hinlaͤnglich warmer Kleidung bedeckt, und beſor— 
ge nach Thunlichkeit den Wechſel mit gut getrock⸗ 
neter Leibes⸗ und Bettwaͤſche. 


b) Man genieße mehr warme als kalte Koſt, und 


c 


er 


eine mäßige Gabe von Wein oder Branntwein 
nad Verſchicdenheit des Alters und der vorigen 
Lebensweije der damilien. Zu diefem Behufe die: 
nen aud warme Wein-, Bier:, Fleiſch- oder 
Einbrennfuppen mit Kümmel, der Aufguß von 
Hollunderblüthen, Kamillen, Meliffen oder 
Maͤrzenkraut ein paar Mal desZages genommen. 
Wenn dieſes nothgebrungene zu frühe Bewoh— 
nen überfchwenmt gewefener Zimmer im fpäten 
Herbfte, im Winter oder im fühlen Frühlinge 
Statt finder, fo find am Zage die Defen zu heis 
gen, und iſt eine Thuͤre oder ein Fenfter einige 
Stunden lang offen zu halten, um bie gänzliche 
Audtrodnung zu befördern. Am fpäten Abende 
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aber vor dem Schlafengehen bei geſchloſſenen 
Thüren und Fenſtern wäre es höchft u ein= 
zuheitzen. 

Die Einrichtungsſtuͤcke, die Bettſtaͤtten muͤſſen 
von dem Mauerwänden wenigftend ı Schuh ent: 
fernt geftellet werden, um die Ausdünflung und 
Trocknung der Mauer nicht zu verhindern, und 
um felbft diefe Geräthfchaften nicht dem Verderb⸗ 
niffe Preis zu geben. Die Betten mit Vorhaͤn⸗ 
gen (Himmelbetten) find mehr ſchaͤdlich als nuͤtzlich. 
e) Auch Eßwaren, Mehl, Brot, Huͤlſenfrüchte, 
Erdaͤpfel, Fleiſch ꝛc. verderben, und werben ber 
Gefundheit ſchaͤdlich, wenn fie in naflen Drten 

- + qufbewahret werben. 

Wien den 20. März 1823. 


d 


— 


162. 


Verfahren der Nieder-Oeſterreichiſchen 
Staatsguͤter⸗Verwaltungs⸗Aemter vor 
Darleihung eines Waiſen-Capitals. 
Hoflammer:Decret vom 25. Mai 1830, Zahl 17,724; Regies 


zungs-Präfidial-Bahl 1154. An die. & Nieder: Deftere 
reichiſche Staatsguͤter· Adminiſtration. 


Da ſich dem Verfahren, daß vor Darleihung ei⸗ 
nes BaifensCapitals von ven Verwaltungs⸗Aemtern ber 
Nieder-Defterreichifchen Staatögüter der zu errichtenbe 
Schuldfhein, der Grundbuchs⸗Auszug, das gerihtlidt 


25 * 
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Schaͤtzungs⸗Protokoll und die Sagurkfunden, an die 
k. k.Staatsguͤter⸗Adminiſtration eingefendet, und von 
terfelben über Einvernehmen der HoffammersProcura: 
tur beftimmt werde, ob das beabfichtigte Darleiben zu 
gefchehen habe, oder nicht, Fein Bedenken entgegen: 
ſtellt, fo wird die P. k. StaatögätersAdminiftration er: 
mädhtiget, dasſelbe bei ben fämmtlichen ihr unterftes 
benden Verwaltungs-Aemtern einzuführen, und biefe 
legteren hierwegen zu belehren. 


163. 


Ausfchreibung der Ermerbfteuer für das 
Verwaltungs-Jahr 1831. 


HoftanzleisDecret vom 25. Mai 1830‘, Zahl 1916; Regie⸗ 
rungs⸗Circulare vom 1. Junius 1830 , Zahl 28,944- 


Seine k. k. Majeftät haben mit allerhöchfter Ents 
ſchließung vom 21. Mai 1830, zu befehlen gerus 
bet, daß die Erwerbfteuer für das naͤchſte Verwal: 
tungs⸗Jahr 1831 nach ber ER ae 
einzuheben ift. 

Diefer Allerhöchften Entſchließung zu Beige wers 
den daher die ErwerbfleuersBemeflungen, wie fie für 
die einzelnen Contribuenten im Verwaltungs⸗Jahre 
1830 beftanden haben, auch für die Dauer bed Ber: 


waltungs⸗Jahres 183: im allgemeinen aufrecht erhals 
ten werben. 
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16%. 


Dritte Auffündigung von zehn Millionen 
Gulden der fünfpercentigen Staats» 
ſchuld. 


Schreiben des Herrn Finanz-Miniſters vom 26. Mai 1830, 
Zahl 7010; RegierungssEirculare vom 28. Mai 1830, 


Zahl 28,952. 


Vermoͤge Verordnung der k. P. allgemeinen Hof⸗ 
fammer vom 26. Mai 1830 wird, mit Beziehung auf 
die Gircular = Verordnung vom 3ı. März 1830 *), 
Folgendes zur Öffentlihen Kenntnis gebracht : 


$. 1. 


Sn dem beigefchloffenen Verzeichniſſe find die Ca⸗ 
‚pitale aufgeführt, welche bei der am 24. Mai 1830 
vorgenommenen Öffentlichen Verlofung zur Aufkuͤndi— 
gung beflimmt wurden. 


F 


Den Beſitzern der hier aufgekuͤndigten Schuldver⸗ 
ſchreibungen iſt die Umſtaltung derſelben in vierpercen⸗ 
tige Schuldbriefe in der Art geſtattet, daß ſie für Hun— 
dert Gulden in aufgefündigten Bapitalien Ein Hun— 
dert und Bier Gulden in vierpercentigen Staatsſchuld⸗ 


2) Seite 198, Derorbuungs-Zapl 100. 
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verfehreibungen erhaltenfönnen, wenn vom ı. Sunius 
bis 1. Auguft 1830 die aufgekuͤndigten Obligationen 
bei einer Credits-Caſſe zur Verwechslung uͤberrei⸗ 
chet werben. 


$. 3. 


Bei der Ausfolgung der vierpercentigen Schuld 
briefe werben bie Zinfen der zur Umfesung gelangten 
fünfpercentigen Staatsfchuldverfchreibungen bid zum 
x. December 1830 berichtiget, und bie vierpercens 
tigen Binfen der neuen Obligationen laufen vom 
t. December 1830. 


$. 4. 

Die aufgefündigten Capitale werben, wenn nicht 
beren Umftaltung in vierpercentige Staatsfchulbvers 
fchreibungen erfolgt, am ı. December 1830 im Nenns 
werthe des Gapitald und in Gonventiond: Münze zu: 
ru bezahlt, an welchem Zage auch ihre Verzinfung 

erlifcht. 


$. 5. 


Da viele Befiker ihre nicht aufgefünbigten fünfs 
percentigen Obligationen zur Umftaltung in vierper: 
centige Schuldverfhreibungen angemeldet haben, fo 
wird geflattet, daß auch die nicht aufgefündigten 
fünfpercentigen Schuldbriefe, wenn fie längftens bis 
2. Kuguft 1830 an einezEredit3:Gaffe gelangen, noch 
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in berfelben Art und mit benfelben Begünftiguns 
gen, wie für bie aufgefündigten Gapitalien feftges 
fest find, in vierpercentige Obligationen umgefegt 
werben koͤnnen. | 


6. 6. 


Die übrigen in der Gircular= Verordnung vom 
10. April 1830 feftgefesten Beflimmungen finden auch 
bei diefer Auflündigung, ſowohl in Beziehung auf die 
Gpitals⸗Ruͤckzahlung, ald die Umftaltung in vier 
peicentige Schulbbriefe, ihre Anwendung. 





2) Beilage. 
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Ber 

der dritten Serie 

Eapitals» 

Betrag. 
Gulden. 






Sn nabhbenannten Schuldverfchrei- 
a) Bon der mit Fuͤnf vom Hundert 
die Obligationen: | 

Bon Nummer 31 bis einfhlüßig ð 
3 a 82 : s 91 
24857 ⸗ ⸗ 258 

⸗ ⸗ 281 2 ., >» 282 
—419 ⸗ 441 

2 9 767 ⸗ ⸗ 768 
923 ⸗ 924 

a . 32 2 ⸗ 38 

a Be ⸗ e 84 

z e 5ı2 » s 596 
693 
⸗ J 1.363 = 3 1.367 
⸗ ⸗ 1.534 2 5 1.538 


. » 1.576 ⸗ = 1.983 
: 2 17219 ⸗ s 18.38 
. » 20.614 = s 22.123 


s ⸗ 92.543 ⸗ . 954138 
⸗ 120. 143 121863 
2 — 31.766 8 . 3:.215 
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zeichniß 


der aufgekundigten Capitale. 





hungen: 
in Conventions⸗Muͤnze verzinslichen Staatsſchuld, 


1. November 1816, jede uͤber 10.000 fl. 
1. November ı8ı6, = .s» 10.000 ⸗ 
⸗ 1. November 816, = 2 10.000 ® 
I. November 1816, — s 10.000 ⸗ 
1. Sanuar ..1826, = .s _ 10.000 : 
1. Sanuar 1826, = .* 10.000 # 
s - I. Sanuar 1827, ⸗ ⸗ 10.000 ⸗ 
⸗ 1. November 1816, ⸗ .» 5.000 


= 17 November 816, = ⸗ 5.000 ⸗ 
P 1. November 1816, *— ⸗ 5.000 ⸗ 
1. November 816, = = 5.000 ⸗ 


5 1. Maͤrz 1817, * a 5.000 3 
= 1. Mär 1817, 5: > 5.000 : 
⸗ 1. März 1817, 3» = 5.000 ⸗ 


1. December 1816, * =: 1.000 ⸗ 
= . 17.. December 1816, = > 1.000 « 
⸗ 1. Mai 1817, 1.000 = 
s 1 Junius 3817, = = 1.000 # 


=» 7. Sunius 1823, =»: 1.000 ⸗ 
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Capitals⸗ 
Betrag. 





Bon Num. 64.018 bis einſchluͤß. 66. 251 
72. 403 ⸗⸗ 73.661 


b) Bon ber fünfpercentigen aus 
Schuldverſchreibungen: 
Von Num. 4oo bis einſchluͤß. 444 


s ⸗ 608 =: z 692 
s ⸗ 693 2 ⸗ 1.048 
1.395 = =: 18515 


3 5 7.458 c ⸗ 7.557 
= 3 1 1278 « = 12.938 
3 2 18.534 2 3 18.81 6 
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vom ı. November 1823, jede über 1.000 fl. 
- 1. November 1826, =: = 1.000 ⸗ 
1. November 1816, ‚=: ⸗ 500⸗ 
2007 November 1816, , —⸗600⸗ 
: 1. März 1817, : zur 500 = ' 


s 1. Mai 1817, 9» : 500 =: 
= 7 Sunius 193, = » 500 = 
= 1. Januar 1825, >: 3 600 ⸗ 
en Januar 185, = ® 500 = | 
= 1. November 1816, > ⸗ 100⸗ 
11. November ı8ı6, = ⸗ 100 = 
⸗ I. März 1817, 2 2 | 100 ® 
⸗ 1. Julius 1817, : 2 100 » 
. 2. October 1817, =: : 100 # 
.» 1. Januar + 1824, =: J 100 ⸗ 
⸗1. Januar 1825, ⸗2 100: 


der Berlofung hervor gegangenen Staatsſchuld, bie 


von verfchiedenen Daten und Gapitals>Beträgen. 


detto betto betto 
detto detto detto 
detto detto detto 
detto detto detto 
detto detto detto 


detto detto detto 
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8.300.000 || Bon Rum. 22.3gı bis einſchluͤß. 22.499 
=» = 22.626 ⸗ 22.763 


c) Von der fuͤnfpercentigen Tiroler 
Von Nummer 194 bis einſchluͤßig 380 
— 3313 = = 3.504 

⸗ 3.695 = » 4.075 


d) Von der fünfpercentigen Bors 

| Don Nummer 357 bis einſchluͤßig 697 
1.700 000 || Von ber Rentenſchuld des Lombardiſch⸗ 
| | dem Gubernium zu Mailand 


| 
10.000.000 | Summe ber aufgekaͤndigten Gapitale. 
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von verfihiedenen Daten und Gapitald:Beträgen. 
detto detto detto 


Landesſchuld, die Obligationen: 

von verſchiedenen Daten und Capitals-Betraͤgen. 
detto detto detto 
detto detto detto 


arlberger Landesſchuld, die Obligationen: 

von verſchiedenen Daten und Capitals-Betraͤgen. 
Venetianiſchen Monte, woruͤber das Verzeichniß von 
bekannt gemacht wird. 


Vom 27. ( 398 ) Mai. 





165. 


Bedingungen für die Entlaffung eines 
dienenden Soldaten aus dem Titel 
der Erwerbsunfähigkeit feines Vaters, 
oder der verwittweten Mutter, 


Hoftanzlei-Decret vom 27. Mai 1830, Zahl 11,6925 Res 
gierungs» Verordnung vom g- Junius 1830, Zahl 30,831. 

\ An den Regierungsrath und Stadthauptmann in Wien, 
die P. Ef. Kreisämter, den Magiftrat und die Domis 
nien Wiens. 


Die k.k. Hoffanzlei und der k. k. Hoffriegsrath 
haben fih in dem Beſchluſſe vereiniget,. einem ſchon 
dienenden Soldaten, welcher durch den Zod feiner Ge: 
ſchwiſter einziger Sohn eines erwerböunfähigen Waters 
oder einer verwittweten' Mutter wird, welde das 
7ofte Jahr zuräd gelegt haben, und die Unmöglichkeit 
des eigenen Erwerbes ihres Kebensunterhaltes, ſo wie 
die Fähigkeit ihres Sohnes ihnen denfelben zu verfchaf: 
fen erwiefen ift, die Entlafjung vom Militär zu bewils 
ligen. 
Diefe aus dem angeführten Grunde zu ertheilens 
den Militär-Entlaffungen koͤnnen jedoch nur im Gnas 
denwege bewilliget werden, daher dergleichen Geſuche uns 
ter Nachweifung der vorgezeichneten Erforberniffe ſtets 
der Entfheidung der Hofſtellen unterzogen werben 
muͤſſen. 


Vom 27. ( 399 ) Mai. 





1 66. 


Wegen Scontrirung des Nieder-Defterrei- 
chiſchen Landtafel-Taxamtes und Ver: 
haltung desſelben, ordentliche, monat⸗ 
lich abzuſchließende Geld-Fournale ein- 
zuſenden. 


Hofkammer⸗Decret vom 27. Mai 1830, Zahl 18,440; Res 
gierungs-Zahl 33,238. 


Die k. k. allgemeine Hofkammer hat mit Beiflims 
mung bed E. E. General:Rehnungs:Direstoriums für 
nothwendig befunden, daß das Nieder-Defterreichifche 
Landtafel⸗Taxamt durch die F. k. Landesregirung mit 
Sntervenirung ber Provincial-Staatsbuhhaltung den 
periodifhen Scontrirungen, nad) den, dießfalls befte- 
henden Borfchriften unterzogen, und von bemfelben 
außer den quartaligen Rechnungen, auch ordentliche, 
monatlich abzufchließende, und ämtlich gefertigte Geld: 
Sournale über alle, täglih vorfommenden Empfänge 
und Ausgaben gleich nad Ablauf eines jeben Monates 
ber k. k. CameraleHauptbuhhaltung zur Genfur im 
Wege ber E. £, Landesftelle eingefendet werden. . 

Hiernach ift auch der Nieder-Oeſterreichiſchen Pro: 
vincial= Staatsbuhhaltung der entiprechende Auftrag 
von dem k. k. GeneralsRechnungssDirectorium ertheilt 
worden, und ed wird fih an die k. k. Oberſte Juſtiz⸗ 
fieDe gewendet, damit auch bie Kandtafelamts = Beam: 


Vom 28. ( 400 ) Mai. 





ten durch die, ihnen unmittelbar vorflehende Gerichts: 
behörde zur genauen Befolgung diefer Berordnung ans 
gewieſen werden. 


167. 


Zeitbeſtimmung fuͤr die Ausfuͤllung der Ver⸗ 
zehrungsftener- Empfangs »Regifter der 
Bräuer und Fleiſchhauer. 


Kegierungs-Verordnung vom 28. Mai 1830, Zahl 28,159. Ar 
die k. R Kreisämter und den Wiener Magiſtrat. 


Die E. k. allgemeine Hofkammer hat aus Anlaß 
einer vorgefommenen Anfrage: wann bie Bräuer und 
Kleifchhauer ihre Verzehrungsſteuer-Empfangs-Regiſter 
auszufüllen haben, zu beftimmen befunden, daß die 
Braͤuer verpflichtet feyen, laͤngſtens innerhalh ſechs Stun⸗ 
den nach der Vollendung des mit der Zahlungs⸗Bolle⸗ 
te bededten Bräuverfahrend, das Gebräude in die Em: 
pfangssRegifter einzutragen. Als das Ende des Ge— 
bräubes habe der Beitpunct zu gelten, in welchem das 
Sebräude auf dein Kühlfiode aus dem Zuſtande der 
Wallung und der Süohige in den der Ruhe und Ab- 
fühlung übergegangen iſt. 

Den Fleiſchhauern dagegen werde zur pflicht ge: 
macht, das getöbtete Vieh ſogleich nad; der Toͤdtung 
abzuwaͤgen, und das ohne Abſonderung irgefhb eines 
Theiles erhobene Gewicht in die Empfangs-Regifter 
einzutragen, welches Gewicht fodann beim Verkaufe 


; s u N h vw. * 
dergeſtalt in den Ausgabs-Regiſtern zu verbuchen iſt, 
daß bie Abfälle als Abgang in Ausgabe geftellt werben. 

Diefe Beflimmungen find zur Kenntniß ber Steuers 
pflichtigen zu bringen. 


168. 


Borfchriften für die Annahme der alten 
Banknoten pr. 25 fl. bei öffentlichen 
Gaffen in Nieder: Defterreich. 
HoftammersDecret vom 28. Mai 1830, Baht 69995 Regie⸗ 
rungs-Zahl 30,122 
Nachdem in Gemäßpeit einer von der Bank: Dis 
rection am 21. [Mai 1830 erlaffenen Kundmachung, 
die alten Banknoten zu 25 fl. bei den hiefigen Bank⸗ 
Caſſen nur bis Ende Junius 1830, im Wege der 
Verwechslung und der Zahlung angenommen werden, 
fo wird es nothwendig, deren Annahme bei den oͤffentli⸗ 
chen Gaffen in Nieder-Defterreih auch auf dieſen Zers 
min zu befchränfen. | 3 
Es find daher in Gemäßheit einer Weifung ber 
k. k. allgemeinen Hofkammer alte Banknoten zu 25 fl. 
nur mehr bis Ende Junius 1880 ald Zahlung ans 
zunehmen, — — —— 
Uebrigens koͤnnen die Stantd-Caffen;d e bei ihnen 
eingefloſſenen alten Banknoten zu 25 fl. bis legten Sep⸗ 
tember 1830 bei den hiefigen Bank⸗Caſſen ve rwechfeln. 


Prov. Geſetzſ. für Oefker. u.d. E. XI.Thl. 26 | 





| 169. J— 


Anwendung ber, im $ 4 der allgemeinen 
Beftimmungen zu dem neuen Durch» 
fuhrs⸗Zoll-Tariffe vom vorigen Jahre 
ausgefprodhenen Begünftigung für Die, 
die Staaten Seiner Majeftät in einer 

EStraßenlaͤnge von. zehn Meilen durch⸗ 
"ziehenden Waren, auf verſchiedene Vieh⸗ 


gattungen. 

Hofkammer⸗ Decret vom 28Mai 1830, Baht 18,609; Regie⸗ 
rungs⸗Circulare vom 23 Junius 1830, Zahl 33,644. 
‚Seine‘ Mäjeftät haben mit allerhoͤchſter Entjchlie: 

gung vom 22. Mai 1830 allergnädigft zw bewilligen 

gerubett daß bie in dem $ 4 der allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen-zu dem neuen Durchfuhrs⸗Zoll-Tariffe vom 
vorigen Jahre ausgeſprochene Begünftigüng für bie, 
die Staäten Seiner Majeftäf in. einer Straßenlänge 
von nicht mehr als zehn Defterreichifchen Meilen durch 
jiehenden Waren, auch auf die verſchiedenen Viehgat⸗ 
tungen ie — — es werben 
mn La 

itas far DOchſen, Stiere, — und Kälber 

Aber ein Jahr, fogenannte Junzen und Zerzen, dann 

für Biere, Eſel und — zwei — vom 

na“ cs, PET op 
8weit enb —— unter Einem gebe fuͤr 
* Widder, Ziegen und Boͤcke, Hammel, Schoͤpſe, 


. \ 


Vom 29. (. 403 ) Mai. 








Lämmer und Kige, dann gemäftete und ungemäftete 
Schweine, mit Inbegriff der Frifhlinge, Ein Kreuzer 
vom Stuͤck zu entrichten. feyn, wenn biefe Thiere das 
Staatögebieth nur in kurzen zehn Defterreihifchen Meis 
len nicht überfleigenden Streden durchzichen. 

Die Wirffamkeit diefer Anordnung beginnt vom 
Tage ber — Kundmachung . 


170. 

Wiedereinführung der monatlihen Auszab- 
lung. der Pflege-Parteien in der Findel- 
anftalt, ftatt durch die Kreis- Jindelauf⸗ 
ſeher. 

Hofkanzlei-Decret vom 29. Mai 1830, Zahl 12,157; Regie⸗ 
rungs⸗Verordnung vom 5. Junius 1830, Zahl 30,270. 
An die k. k. Findelhaus⸗Direction und die f: Kreisämiter. 
Seine Majeftät haben mit allerhöchfter Entfchlies 

Bung vom 24. Mai 1830 anzuordnen gerubet,, daß es 

von der Auszahlung der Pflege: Parteien durch die Kreis⸗ 

Findelaufſeher abzukommen, und wieder die fruͤhere 


Einrichtung, nach welcher die Pflege: Parteien alle Mos 


nat bier in ber Sindelanftalt ausbezahlet wurden, in 
Wirkſamkeit zu treten habe. 

Dieſe Auszahlung hat vom Monate Julius an, 
Statt zu ſinden, und haben die Pflege-Parteien aus dem 
Kreiſe Unter-Wienerwald an den Tagen vom 11. bis 
inclusive 15. jeden Monats, aus dem Kreiſe Unters 
Manhardsberg vom 16. bis inclusive 22. jeden Mos 
nats, aus dem Seife Ober: Wienerwald vom 23. bis 

26 * 


Bom 29. - (404 ) Mai, 





inciasive 26., aus dem Kreife Ober: Manharböberg 
vom 97. bis inclusive lesten jeden Monats bei der 
Findelhaus⸗Caſſe fich zu melden. | 


171, 


Aufhebung der im $. 25 des Verzehrungs- 
fteuer-Gefeßes enthaltenen Beftimmung, 
daß Berzehrungsfteuer - Beträge unter 
3 Er. von einer Partei nicht eingehoben 
werden follen, 

HoffammersDecret vom 29. Mai 1830, Zahl 18,981; Regies 
rungs = Zahl 30,384 und Regierungs » Cireulare vom 
11. Junius 1830, Zahl 31,098- 

Seine E. k. Majeftät haben laut hohen Hofkam⸗ 
mer⸗Decretes vom 29. Mai 1830 die in dem 25. $. bes 
Berzehrungäftener = Gefeges vom 28. Sunius 1829 *) 
enthaltene Beftimmung, nach welcher die zur Einbrin- 
gung in die Städte der höheren Tariffs-Ordnung bes 
ſtimmten verftenerbaren Gegenflände, wenn fie in fo 
geringer Menge vorfommen, daß die davon entfallende 
Verzehrungsſteuer den Betrag von drei Kreuzer 
nicht erreicht, von der Entrichtung der Gebühr befreit 
find, mit allerhöchfter Entfhliegung vom 24. Mai 
1830 aufzuheben geruhet. 

Die Verordnung hat vom Tage ber öffentlichen 
Kundmadhung in Kraft zu treten, 





°*) Sammlung der Gefege für Defterreid, unter der Ens, 
Jahr 1829, Verordnungs⸗Zahl ı5h, Seite 487- 


Vom 29. IC 4ob ) Mai. 





172, | 
Beftimmungen für die Umftaltung der aufge- 
fündigten mehr als 4percentig verzins⸗ 
lichen Cautions⸗Obligationen in Iper⸗ 
centige Staatsſchuldverſchreibungen. 


Hofkammer ⸗ Praͤſidial⸗ Schreiben vom 29. Mai 1830, Zahl 
6173, dann HoflanzleisPräfidinNote vom ı2. Aunius 
1830, Baht 13,581; Negierungs «Zahlen 3:,184 und 
32,845. An die unterftehenden Behörden. - 


Die k. E allgemeine Hoflammer hat für die Fälle, 
wenn — oder bpercentige Cautions⸗Obligatjo⸗ 
nen zur Umſtaltung gegen 4percentige Obligationen 
uͤberbracht werden, Folgendes beſchloſſen: | 

a) wenn die zur Umftaltung überbrahten 5percetttis 
gen oderöpercentigen Obligationen Dienftes:Cait= 
tions» Obligationen ſind, fo hat die Univerfals 
Staats: und Banco-Schulden:Caffe den Auftrag, 
die über die bewilligte Aufgabe auszuſtellenden 
Apercentigen Anweifungen den Cautions-Legern 
frei zu erfolgen. Die Apercentigen Obligationen,‘ 
welche bei folhen Umftaltungen für die 5percen⸗ 
figen oder Gpercentigen Dienſtes⸗Cautions⸗Obli⸗ 
gationen zu erfolgen find, werben übrigens ge⸗ 
nau fo vinculirt werden, wie es bie zur Umſtal⸗ 
tung überbradhten Obligationen find; 

b) wenn bie zur Umftaltung überbrachten 5percen⸗ 
tigen oder Gpercentigen Obligationen für Pach⸗ 
tungen, Verträge, Lieferungen oder dergleichen 
vinculirt find; fo ift die Caſſe angewiefen, die 
Umftaltung derfelben in 4percentigen Obligatios 
nen nur dann vorzunehmen, wenn der Gaufiond: 
Leger von ber Behörde, welde die Vinculirung 


Bon 2. | ( 406 ) Junius. 





jener Obligationen veranlaßt * die Bewilligung 
beibringt. —— 
173. Be 
Ginführung einer. — zur Begegnung 
‚von. Gefällsperfürzungen der Braͤuer, 
. welche die Verzehrungsſteuer nach dem 
Tariffe entrichten. 


——— vom 2, Junius 1830 Rot 20,476. 
An’die b..E: Kreisaͤmter und den Wiener-Magiftrat. 


"Am den Gefaͤllsverkuͤrzungen von Seite derjeni⸗ 
gen Braͤuer, welche die Verzehrungsſteuer nach dem 
Tariffe entrichten, zu begegnen, und die Controile der 
Statt gefundenen Biererzeugung: zu erleichtern, hat 
die. k. k. allgemeine :Hoflammer mit Decvet, vom 13. 
April 1830 zu verordnen befunden, daß bie: Bräuer 
künftig jedes’ zum Kleinderfehleiße beftitmte Biergefäß 
gleich bei der Anjapfung nach feinem Inhalte in 
dem Ausſchank⸗Regiſter als verausgabt zu verbuchen, 
wie es das angeſchloſſene Formular nachweiſet, und 
die ſummariſche Uebertragung der in jedem Monate in 
dem Ausſchanks-Regiſter eingeſtellten Bier-Quantität 
in das Ausſtoß-Regiſter nach der mit dem Circulare 
vom 28. Zunius 1829 *), im Formulare Pr. 12 ver: 
zeichneten Art, wie bisher vorzunehmen haben. Diefe 
Beflimmungen find zur Kenntniß ber Bierbräuer zu 
bringen. 


*) Sammlung der Geſetze für Defterreich nnter der Eins, 
Jahr 1829, VerordnungssBahl 158, Seite 487. 
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| ; Bier. 
Zum kleinweiſen Verfchleige, und 
zum häuslichen Gebrauche wurde 











verwendet. 
NE] Monat und Zapı. ö| 5 ; 
17 November 1829 angezapft ....1 .ı| 4]. 
Ihe] do. , on 1 dl. 
18 do. Bo. ...i 4. 
29 do. em.‘ ... a14 . 


Summe ber Verwendung zum 
Heinen Berfchleige und häusli- 
gen Gebrauche ......... Zl16l.. 


Anmerkung. Die obbenannte 
Summe der Eleinweife beaus: 
gabten BiersQuantitäten, wur: 
be in das Ausſtoß- Regiſter 
sub Poſt⸗Nr. .... übertragen 





Bom 2. (409) Zunius, 





174 


Ueber die Behandlung der am 1. Junius 
1830 verloſten Capitalien der aͤlteren 


bolamumte-briſtd at-Eqeelen— vom 2 — — Zahl 
73743 Regierungs-Circulgre vom 4: Junius 1830, Zahl 
Jogi 


In Folge Hoffammer:Berorbnung vom 2. Junius 
1830 wird, mit Beziehung auf die Circular-Verord⸗ 
nung vom 29. October — —— zur als 
RR — gebracht: 
Ber 9. 1. 

Bon- — Capitalien der aͤlteren — 
welche in die am 1. Junius 1830 verloſte Serie 350 
eingetheilt ſind, werben die fuͤnfpercentigen Obligatio⸗ 
nen des von dem Hauſe Recking aufgenommenen Anle⸗ 
hens von Nummer ı bis einſchluͤßig 233, die vier 
und einhalbpercentigen Obligationen des von dem 
Haufe Uſtery, Ott, Eſcher ind Compagnie aüfgenoms 
menen Anlehens von Nummer ı did einfhlüßig 205 
ferners die vier und einhalbpercentigen Obligationen 
des von dem Haufe Marcuarb Beuther aufgenomme: 
nen Anlehens an die Gläubiger im Nennwerthe des 
Gapitald bar in Eonventions: Münze ausbezahlt.” 





®) Sammlung der Gefege für Oeſterreich unter der Ent, 
Jahr 1829, VerordnungssZahl 264, Seite 807: 


Bom:n, ( 410 ) Junius. 
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$. 2- 
Die Burüdzahlung des Capitals erfolgt am 1. 
Julius 4830 von..der een * Banco⸗ 
Schulden⸗ Caſſe. —— 
g. ren ESS 
Bei ‚der baren a. de Gapitals — 


—X———— 


lius 1830 die urſpruͤnglichen Binfen in Gonventionde 
un Kur ng ebin. 
dumm“. va tn Niu — 

‚Die. in die verloſte Serie 350 eihgetheilten viers 
—— Obligationen des durch die Vermittlung 
des Hauſes Bethmann aufgenommenen Anlehens, Lit. 
Zu von. Nummer 26,791 bis einſchluͤßig &7j473, wer⸗ 
den nach den Beſtimmungen des allerhoͤchſten Patentes 
vom 21. März 1818 gegen neue Staatsſchuldverſchrel⸗ 
bungen, mit. Bier-dom Hundert‘ in a 
ie EUER. — Jun | 

3.2, Mengdiccı..s 
— uni Ummehslungbirfer Obligationen: findet für 
wohl bei, der Univerfal-:Staatd> und. Banco⸗Schulden⸗ 
Caſſe, als bei dem Seqhteizeut⸗ — Frank⸗ 
furt Statt. = uf 3] 
. $ 6. IT EA 

Die in ber Circular⸗Verordnung vom 5. —* 

ber 1829 *), 9.4 und 5, in Beziehung auf die Capitals⸗ 


*) Sammlung der Geſetze fuͤr Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1829, Verordnungs-Zahl 278, Seite 821, 


Bom. 2. (At) : Junius. 





Auszahlung feſtgeſetzten Beſtimmungen finden auch bei 
der dermaligen Zuruͤckzahlung der: verloſten Capitale sn 


Anwendung. i:;' — 1175 — J *j * * 11° ni % 
her ade — —V — 
rn, I ı KIN ER ı SZ n 135 1 37 ML: | 


Berbindung: von’ fette. mit der 
jaͤhrlichen Pferde⸗Praͤmien⸗Vertheilung. 


Hofkantti⸗Deeret v vom 2. Yuhius 1330, Zahl 12,482; Re⸗ 
gletungs #:Werordung' bein "is: vieiis ag Baht 
31,713. Unpief,E,ßgeisinnter. 1,” maaıı)!unde 27 
: Mebeeitie Aeußerungen siehe die Fragen: 

4) wegenadrert Veteinigung der Pferdemaͤrkte mit den 
zur Pferdes Praͤmien⸗Vertheilung gewaͤhlben Sta⸗ 
a zionenzz döün sid nd nannte Ming I 
: b) wegen der Verlegung dor Pfordemaͤrkte an ſolche 
EStationen auf die Zeit der Praͤmien⸗Varthellung, 
avder wegen der Errichtung neuer Pferdemaͤrkte dann 
Ju Wegen der Ausfuͤhrbarbeit dieſer⸗ Antigen Hin⸗ 
fiht aufden Nemonten-Anfauf zum'Gegekftande 
ſMatten haben ſich die Hofftelen in machflehenden 
Woſchluͤſſen vereinigetunn": ARE} 2 70807 
Gegen die Vornahme der Pferde: Prämien » Ber: 
theilung an folhen Orten, an welchen bereits Pferdes 
märfte beftehen, maltet in der Vorausſetzung fein An= 
ftand ob, daß diefe Orte fich zugleich zur Praͤmien-Ver⸗ 
theilung eignen, und baß bie Pferbemärkte in der Zeit 
gehalten werben, welche mit allerhöchfter Genehmigung 

für die Praͤmien-Vertheilung feftgefeget wurde. 


Bom 2. . ( dı2). Yunius: 





Da der Fall eintreten fan, daß Pferdemaͤrkte in 
ſolchen Orten, die zur Prämien-Bertheilung geeignet 
find, in einer Zeit, die der zur Praͤmien⸗Vertheilung 
feftgefeßten Periode fehr nahe liegt, nämlich in den ers 
fien Zagen des Monats Junius gehalten werden, und 
deren Berlegung auf die zur Prämien-Vertheilung un: 
mittelbar beſtimmte Zeit mit Anftänden verbunden waͤ⸗ 
ve, io ‚bat die Landesſtello eine Ausgleichung der hier⸗ 
bei eintretenden Ruͤckſichten mit gehoͤriger Würdigung 
der obmwaltenden Verhältniffe zu erzielen, ° "© 
| werner. haben fich, die Hofftelen in Anfehung bies 
fer Antraͤge, beren Ausführung-in Hinficht auf den Res 
monten⸗ Ankauf allgemein für vortheilhaft erfannt wurs 
| de, dahin vereiniget, daß die nähere Beurtheilung über 
die Wahl diefer Stationen den Kreisaͤmtern im Eins 
verfländnifle mit den Beihäl-Departements zu Überlafs 
fen fey, indem hierzu nur das Local⸗Beduͤrfniß und der 
Grad der Pferde⸗ Eulsur einen ficheren ER 
geben können, | 

Hiervon werben die. E Kreisͤmter zur Amtshand ⸗ 
lung und weiteren Verfuͤgung in Kenntniß geſetzt. 


I or 


Bom 3. :( 413:) | Junius. 





176. 


Formel für Zaufzengniffe ber durch nachge⸗ 
folgte Ehe legitimirten Kinder; 


——— Verordnung vom 3. Junius 1830, Zahl 27,062. 
. An das fürfterzbifchöfliche Conſiſtorium in Wien, an das 
bifchöfliche Eonfiftorium zu St. Pölten, an die k. k. Con⸗ 
fiftorien der evangelifhen Gemeinden Augsburgifcher 
und Helvetiſcher Eonfeflion. | 


Die Regierung hat fih aus Anlaß eines vorge: 
kommenen Falles beflimmt gefunden, anzuordnen, daß 
in Zukunft aus den Zaufzeugniffen der Durch nachge⸗ 
folgte Ehe der. Aeltern legitimirten Kinder, die biöher 
"üblich gewefene ausdruͤckliche Bemerkung der eingetre: 
tenen Legitimation hinweg gelaffen'werbe. 

Es ift demnach zwar die mit dem Regierungd-Des 
erete vom 3. Julius 1789 , Zahl. 9689, zugeftellte For⸗ 
mel: der Taufzeugniſſe beizubehalten, nur ift-bei jenen 
Kindern, welche auf die oben erwähnte Art legitimirt 
worben find, ohne Berührung des Umfiandes. der ein- 
getretenen: Legitimation nur der Beifag: „während 
der Zeit des Eihefiandes” hinweg zu laffen, fo 
daß in Zukunft bei ſolchen Gelegenheiten ber Zauffchein 
zu lauten hat: bezeuge hiermit, daß von N. N. und 
feiner Ehegattinn N. N. u. f. w. ein Sohn — eine 
Tochter erzeuget worden, welcher — weldhe u. f. w. 

Hiernach find ſaͤmmtliche Seelforger anzuweifen. 
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Staͤmpelfreiheit der Naturaliſirungs-Zeug⸗ 
niſſe fuͤr das auf Nieder⸗Oeſterreichiſchen 
Viehmaͤrkten, oder im Hauſierhandel er: 
kaufte nach Wien getriebene Stechvieh. 
Hoftammer · Dectet vom 3. Junus 1838, Zaht 19,286; Mes 
gierungs⸗ Verordnung vom 21. "Juniiis 1836, Zahl 
33,269. Un die P. f. Kreisaͤmter, den Wiener Mägifrat 

und die Dominien’ inner den‘ Einien ‚Biene. u 
Aus Anlaß einer Anfrage wegen Stämpelbehand: 
lung der, in Beziehung: auf die allgemeine Verzehrungs⸗ 
ſteuer ausgeſtellten Zeugniffez hat die kak. allgemeine 
Hofkammer zugleich die Beſtimmung getroffen, daß 
auch jene. obrigkeitliche Naturaliſirungs⸗Zeugniſſe, mit 
welchen fih die, auf NiedersDofterreichifchen Viehmaͤrk⸗ 
ten, ober im Hauficrhandel Stechvieh kaufenden Par⸗ 
teien, in: Folge Nieder Defterreihifchen Regierungs⸗ 
Girculard vom 26. Februar 1823 *) zu.verfehen haben, 
künftig als Amtliche, auß politifchen: Kuͤckſichten einge⸗ 
führte Urkunden von dem zu Folge. Dectetes,der k. k. 
allgemeinen Hofkammer vom 9. Mai: 1823 **) beftan- 
denen Stämpel zu 15 Er. loszuzaͤhlen, und daß ſol⸗ 
che von den — ſtaͤmpelfrei auszufertigen 

ſind. Pi 





®) Sammlung der Geſetze * Oeſterreich — der Ens, 
Jaht 1823, Verordnungs-Zahl ı2, Seite 19. 

u 1 — der Geſetze für Oeſterreich unter der. Ens, 
Jaht 1823, Verordnüngs-Zahl 102, Seite 164. 
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178. 


Verfahren in Fällen von Zuruͤckſtellung der 
groͤßeren Findlinge in Folge der von 
den Gemeinden oder auch den Domi— 
nien ſich erlaubten Einwirkung auf Die 
Pfflege⸗Parteien. — 

Neglerungs⸗Verordnung vom 4. u 1830, Zahl 28,801, 
An die k. k. Kreisaͤmter und die TindelhaussPiregtipn 
. Bur. Befeitigung der Nachtheile, welche ber Fins 

Belanftalt durch Zuruͤckſtellung der: größeren Findlinge 

mittelft Einwirfung der Gemeinden, und hin und. wies 

der: auch felbft der Dontinien ‚gegen den: Willen der 

VPflege⸗Parteien, welche derlei Findlinge ſogar in unents 

geltliche Pflege uͤbernehmen wollten, zugehen, asian 

die Regierung Folgendes zu verorbnen: 

Wenn von nun an, eine Pflege-Partei einen in 
ber'entgeltlichen Pflege befinblihen Findling nad vor: 
heriger Aufkuͤndung oder. wegen zurüd gelegten zehnten 
Lebensjahre, wo dann Feine‘ Verpflegsgebuͤhr mehr 
entrichtet wird, der Findelanftalt zuräd ftellen will; fo 
iſt fie verpflichtet mit vemfelben perfönlich in der Fin: 
belanftaltizu erſcheinen, wo fie vor allen um die Grüns 
de: zu befragen iſt, aus denen fie: den Findling zuruͤck 
ftellen- wolle; gehet aus ihrer Ausfage hervor, daß fie 
den Findling ferner in entgeltlicher Pflege behalten ober‘ 
im unentgeltlicher Pflege übernehmen möchte; fo ift ihre‘ 
bießfälige. Erflärung in der Findelanftalt zu Protokoll 
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zu nehmen, und in ſo fern gegen die Pflege-Partei nach 
den bisherigen der Findelhaus⸗-Direction von Viertel zu 
Bierteljahr zufommenden Findellinder-Ausweifen, nichts 
widriges hinfichtlih der Behandlung und Erziehung 
des in ihrer Pflege befindlichen Findelkindes vorkoͤnmt, 
ift derfelben ohne weitern das Findelkind in der feraes 
ren entgeltlichen Pflege zu belaffen, oder in die unent= 
geltliche Pflege zit übergeben, ohne im legteren Falle 
einen befonderen von der Herrfchaft beftätigten fogenann= 
ten Verzicht sRevers zu verlangen, weil das mit ber 
Pflege-Pärtei aufgenommene Protokoll, dann die Stelle 
des Verzichtö:Reverfes verttitt: 

Wenn ferners eine Pflege⸗Partei in der Findelan⸗ 
ſtalt erſcheint, und ſelbſt erklaͤrt, einen bereits in ihrer 
entgeltlichen Pflege befindlichen Findling gegen dem in 
unentgeltliche Pflege zu uͤbernehmen, daß ihr dafuͤr ein 
anderes Findelkind unter dem erſten Jahre in die ent⸗ 
geltliche Pflege gegeben wird, in welchem Falle bisher 
die Pflege⸗Partei gehalten war, das zut Ueberkommung 
eines Findlings vorgeſchriebene Wohlſtands⸗ und Sitt⸗ 
lichkeits-Zeugniß neuerlich beizubringen, wird dieſelbe 
fuͤr die Zukunft von Beibringung eines ſolchen Zeug⸗ 
niſſes ebenfalls enthoben, weil eine Pflege:Partei die be⸗ 
teitö einen Findling in ber enfgeltlichen Pflege hat, und 
gegen welche in den vierteljährigen Findelkinder-Aus— 
weifen nichts widriges vorgefommen iſt, ‚bereit die er« 
forberlichen Eigenfchaften zur Ueberkommung eined Fin: 
delkindes befigt, und fonft im entgegengefegten Kalle 
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berfelben felbft das bereits in der entgeltlihen Pflege 
habende Kind abgenommen werden muͤßte, ſomit der 
Grund der neuerlichen Ausſtellung eines Wohlſtands⸗ 
und Moralitaͤts-Zeugniſſes in einem ſolchen Falle von 
ſelbſt hinweg faͤllt. 

Ueber dieſe Amtshandlung iſt mit ber Pflege⸗Pattei 
ebenfalls ein Protokoll bei der Findelanſtalt aufzunehs 
men, welches zugleich ald Document flatt dem Wohls 
ftands: und Moralitäts:3eugniffe hinfichtlich des in die 
entgeltlihe Pflege gegebenen Kindes zu gelten hat. Die 
Kreisämter werben beauftraget, diefe Beflimmungen 
im geeigneten Wege allgemein bekannt zu machen, und 
fammtlihe Dominien zugleich anzuweifen, ‚denjenigen - 
Parteien, welche fih zur.Ueberfommung von ‚Findel: 
Eindern in die entgeltlihe Pflege um die vorgefchriebes 
nen Wohlſtands⸗ und Moralitäts:Zeugniffe bewerben, 
die Ausftellung diefer Zeugniffe, wenn Feine gegründe: 
te Bedenken gegen biefelben obwalten, 2. ie verwei · 
gern. 


179. 
Vorſchriften in Beziehung auf die Prüfung 
der Advocaten. — 


Hofkanzlei⸗Deeret vom 4. Junius 1830 , Zahl 11,28: Res 
gierungs:Eirculare vom 21. Junius r83o, Zahl 31,588. 


Seine k. k. Majeftät haben in Beziehung auf bie 
Prüfung der Advocaten, durch allerhoͤchſte Entfclies 
Prov. Geſetzſ. für Defter.u.d.E. XIL.Xhl. 27 


Vom 4. (418 ) | Junius. 
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- fung vom g. März 1830 folgende Vorſchriften zu er⸗ 
theilen geruhet: 

Erftensd. Wer fih um die Ausuͤbung der Advo⸗ 
catur bewerben will, muß fi) vorläufig bei einem der, 
den brei Senaten der oberfien Juſtizſtelle untergeord: 
neten Appellations⸗Gerichte, der für die Advocatur vors 
gefchriebenen Prüfung unterziehen, und von bemfelben 
tauglich befunden werben. 

3weitend. Zu diefer Prüfung werben daher alle 
diejenigen ohne Anftand zugelaffen, welche ſowohl in 
Beziehung auf die theoretifchen Studien und die Docs 
tord- Würde, ald auch in Beziehung auf die erforderli: - 
he Praxis den beftehenben Vorſchriften u gelei: 
ftet Haben. 

Drittens. Die hiernach erhaltene Befähigung 
ertheilt Fein Befugniß zur wirklichen Ausuͤbung der Ads 
vocatur, fondern diefelbe hat nur zur Folge, baf der 
Befähigte unter Beſcheinigung diefer Eigenfchaft in 
allen Provinzen, in welchen bas bürgerliche Geſetzbuch 
Gefegeöfraft hat, bei Beſetzung der AdvocatensStellen 
fih um biefelben bewerben fann. 

Viertens. Anden in Beziehung auf die Novo: 
eaten überhaupt beftehenden Vorſchriften, in fo fern 
diefelben der gegenwärtigen Verordnung nicht entges 
gen ftehen, insbefonbere rüdfichtlich ihrer Zahl und der. 
Glaffificirung der von den Geprüften an den Tag ge: 
legten Fähigkeit, wird hierdurch nichts geändert. 
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Fünftens. Dieſe Anordnung hat auf den Fall, 
wo zur Beſetzung einer Advocaten⸗Stelle vor dem Zeit⸗ 
puncte, als dieſelbe dem Appellationd-Gerichte bekannt 
ſeyn wird, der Concurs ſchon ausgeſchrieben, oder ein 
Bewerber bereits mit der Bedingung der nachtraͤglichen 
Pruͤfung aufgenommen worden waͤre, keinen Einfluß. 


180. 


Vorſchrift für die von den Polizei-Bezirks- 
Directionen den Armuths = Zeugniffen 
zum Behufe einer Erwerbfteuer-Abfchreis 
bung beizufügende Beftätigung. 


Regierungs-Verordnung vom 5. Junius 1830, Zahl 30,408. 
An die k. k. Polizei⸗Ober⸗Direction. 


Es hat ſich bei der Einſicht der von den k. k. Po⸗ 
lizei⸗Bezirks⸗Directionen beftätigten Armuths⸗Zeugniſſe 
zum Behufe einer Erwerbſteuer⸗Abſchreibung haͤufig ge⸗ 
zeigt, daß gedachte Directionen der bereits unter dem 
10. November 1828, Zahl 61,858 *), erlaſſenen Wei⸗ 
fung zuwider, erwähnte Armuths-Zeugniſſe nur im 
Allgemeinen beftätigen, ohne deren Inhalt und bie 
gänzliche Berarmung ber Befleuerten darin. au 50 ruͤck⸗ 
lich zu bezeugen. 

Da nun aber die Regierung in Gemaßheit der 
allerhoͤchſten Entſchließung vom 29. December 1829, und 





) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1828, Verordnungs-Zahl 262, Seite 87. 
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der VBerorbnung ber k. E. vereinten Hoffanzlei vom 
2. März 1830 *), Regierungs-Zahl 27,285, Nachfichten 
an ber Erwerbfleuer nur dann ertheilen darf Ri 

a) wenn ber erfie Erab der Erecution zur Einbrin⸗ 


») 


gung der Rüdftände wirklich in Anwendung ges 
bracht, und wegen Unvermögenheit des Gontris 
buenten ohne Erfolg geblieben ift, und 

wenn zugleich legale Beweife über diefe Unvermoͤ⸗ 
genheit und dad Unverfchulden des Eontribuenten , 
an derfelben vorliegen, fo hat die k. F. Polizei: 
Ober: Direction den ihr unterfiehenden Bezirks: 
Directionen zu bedeuten, erwähnte Armuths⸗ 
Beugniffe nur dann zum Behufe. einer Erwerb: 
ſteuer⸗Nachſicht zu beftätigen, wenn in den von 
den Hauseigenthuͤmern ausgeftellten und von den 


Armen: Bätern, Pfarrern und Grundgerichten 


und zwar von jedem mit ausdruͤcklicher 
Beftätigung der angeführten Thatfas 
‚hen vidirten Armuthösßeugniffen, die Vermoͤ⸗ 
gens » Verhältniffe des Contribuenten überhaupt, 


die ihm. zuftehende Sorge für eine zahlreiche Fa: 
. milie, feine etwaige Berfchuldung, befondere Un: 


glüdsfälle, die ihn betroffen haben, und feine Les 
bensweife in hauswirthfchaftliher Beziehung 
umfländlich dargefielt und anerfannt, auch alle 
dieſe Berhältniffe und Umftände von ben Poligeis 





®) Siehe diefen Band, Verordnungs⸗Zahl 74, ©: 126. 
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Bezirkt Directionen näher und mit Verlaͤßlichkeit 
vollkommen erhoben worden ſind; im Nichtbe⸗ 
waͤhrungsfalle aber dieſe Beſtaͤtigung ſchlechter⸗ 
dings zu verweigern. | 

Im Falle der vollfommenen Beftätigung biefer 
gänzlihen Berarmung, nit Dürftigkeit, da fie 
nicht genügt, haben aber die betreffenden #, k. Polizeis 
Bezirks» Directionen jedesmal ausdrüdlich zu bes 
zeugen : | | 

a) daß fie erwähnte Verhältniffe und Thatſachen 
felbft unterfucht und geprüft haben; 

b) daß gegen den Gontribuenten bereitd ber erfte 
Grad der Erecution zur Einbringung des Rüds 
ftandes wirklich in Anwendung gebracht, jedoch 
wegen Unvermögenheit des Gontribuenten ohne 
Erfolg geblieben fey, endlich Ä 

c) daß fie die gänzliche Unvermögenheit und das Uns 
verfchulden des Gontribuenten an berfefben für 
vollfommen erwiefen, erklären müffen. 

Jede Auslaflung einer diefer drei Puncte würde 
die Folge haben, daß dem beigebrachten Beugniffe Fein 
Glauben beigemeffen, und dasſelbe unberuͤckſichtiget ger 
laffen werden müßte. 


ı % 
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181. 


Borfchriften in Betreff der von Zeit zu Zeit Ä 
zu veranlaffenden neuen Auflagen des 
Gimnafigl = Eoder und ber politifchen 

Verfaſſung der Deutfchen Schulen. 

Studien⸗Hof⸗ Commiſſions ⸗ Decret vom 5. Junius 1830, Zahl 
2762; Regierungs⸗Verordnung vom 19. Junius 1830, 
Zahl 32,373. Un das k. k. Vice-Directorat der Gimna⸗ 
fial-Studien und an die k. k. Dberauffiht der Deut« 
ſchen Schulen. 

Die k.k. Studien⸗Hof⸗Commiſſi ion hat erinnert: 
die von Zeit zu Zeit veranlaßt werdenden neuen Auf⸗ 
lagen des Gimnaſial-Coder und ber politiſchen Vers 
faffung der Deutfchen Schulen haben vorzüglich den 
Zwel, daß darin bie feit der früheren Auflage erfloffes- 
nen wefentlichen Verordnungen aufgenommen werben, 
und daher ift eigentlich nur immer die legte Auflage als 
die geltende anzufehen, und in ber Anwendung zu be⸗ 
ruͤckſichtigen. 

So wie alſo eine neue Auflage nothwendig wird, 
iſt der Gimnaſial⸗Coder von dem Gimnafial⸗Vice⸗-Di⸗ 
rectorate, und die politiſche Verfaſſung der Deutſchen 
Schulen von der Oberaufſicht der Deutſchen Schulen 
genau zu durchgehen, die allfaͤlligen Abaͤnderungen und 
neuen Einſchaltungen bei jedem Paragraphe anzumer: 
ten, und ſonach die Entwürfe der zu vervollſtaͤndigen⸗ 
den neuen Auflage ber Genehmigung der k. k. Stu: 
bien= Hof» Commiffion zu unterziehen ; von derneuen 


/ 
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Auflage aber jederzeit eine hinreichende Anzahl von 
Exemplaren vorzulegen, um ſolche auch den betreffenden 
Laͤnderſtellen mittheilen zu koͤnnen. 

Das k. k. Vice⸗Directorat und die Schulen⸗Ober⸗ 
anfnht haben fich hiernach zu benehmen. jr 


182. 


Auswanderungs-⸗Verbot von Sanitäts-In- 
dividuen aus den Erbftaaten wird ein 
geſchaͤrft. 


Hofkanzlei⸗Praͤſidial⸗Note vom 9. Junius 1830, Zahl 13, 160; 
Regierungs⸗Verordnung vom 30. Junius ı83o, Baht 
32,590. An die, k. Kreisämter, den Magiftrat, und die 
Dominien Wiens. 


Seine Majeftät haben mit bem ——— Dei: 
fhreiben vom Z1. Mai 1830 zu befehlen geruhet, daß 
das allgemeine Auswanderungs « Verbot von Sanis 
taͤts⸗Individuen aus den Erbftaaten andauernd fortzus 
beftehen habe, über deſſen Beobachtung bie zn 
ſtrenge zu wachen verbunden find. ( 
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Vorſchriften für die Behandlung und ander: 
weitige Unterbringung des gefammten 
aufgehobenen Kreisforft-Perfonales. 


Hofkammer⸗Decret vom 14. Junius 1830, Zahl 20,469; Res 
gierungs=Zahl 38,027. 


Die k.k. allgemeine Hoffammer hat der Regierung 
zwei Ausweife über die Qualification und den Befols 
dungsſtand des gefammten aufgehobenen Kreisforfts 
Derfonals aller jener Provinzen, in welchen dasſelbe 
beftanden hat, zu dem Ende übergeben, um auf bie 
darin aufgeführten Individuen bei Befekung von erle⸗ 
bigten Dienftftellen, zu welchen fie geeignet find, ges 
hoͤrig Rüdficht zu nehmen. | 

Damit aber auch hierbei die ruͤckſichtlich der Bes 
handlung biefer Individuen von Seiner Majrflät er⸗ 
laffenen, mehreren der mit den obigen Ausweiſen bes 
theilten Behörden und Amtövorftehern noch unbefannten 
allerhöchften Anorunungen auf bad Genauefte befolgt, 
und Alle diefer Individuen gleichartig behandelt wers 
ben, findet bie allgemeine Hoffammer nothwendig Fol⸗ 
gendes allgemein befannt zu machen. 

Nachdem Seine Majeftät bereits mit allerhöchfter 
Entſchließung vom 8. Auguft 1826 *) anzuorbnen ges 





*) Sammlung der Gefege für Deflerreich unter der Ens, 
Jahr 1826, Werordnungs-Zapl 200, Seite 456. 
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ruhet hatten, daß die Kreisforſt-Commiſſaͤre vor der Hand 
in denjenigen Deſterreichiſchen Provinzen, wo fie. ſchon 
beftehen, zu verbleiben haben, das Übrige Forſtbeam— 
ten=Perfonale aber eingehen, und in erledigte ſiſtemiſir⸗ 
te Dienftftellen untergebracht werben folle, haben Allers 
hoͤchſt Diefelben mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 
14. November 1829, Regierungs » Zahl 65,056, fofort 
angeorbnet, daß das fämmtliche Kreisfort: Perfonale, 
da, wo. ed. nod) beftehet, aufgehoben , die Indivibuen, 

die es betrifft, noch durch Ein Jahr mit ihrer vollen 
Befoldung betheilt, inzwifhen aber für ihre angemef: 
fene Unterbringung geforgt, und wegen Befhleunigung 
diefer Unterbringung mit der Befegung aller. erledigten 
Pläge in ben der allgemeinen Hofkammer unterflehen= 
den Zweigen des Forfidienftes inne gehalten, und da⸗ 
mit das Kreiöforft:Perfonale, in fo weit die Individuen 
für die erledigten Pläge vollkommen geeignet ſind, bes 
theilt, wenn es jedoch während diefed Jahres nit uns 
tergebracht werben folte, der Antrag zu been Bes 
handlung vorgelegt werde, 

Weiters haben Seine Majehät mit allerhöchfler 
Entfchliefung vom 4. Januar 1830 *), noch insbeſon⸗ 
dere in Anſehung des untergeordneten, bereits mit der 
vorangefuͤhrten allerhoͤchſten Entſchließung vom 8. Aus 
guſt 1826 aufgehobenen Kreisforſt⸗Perſonals angeord⸗ 
net, daß dasſelbe in den Quiescenten⸗Stand verſetzt wer⸗ 
den ſolle, jedoch aus allerhoͤchſter Gnade zugleich zu be⸗ 


2) Siehe diefen Band, Verordnungs⸗Zahl 22, ©. 40, 
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willigen geruhet, daß demſelben noch durch ein Jahr 
bie ganze Beſoldung belaſſen, und daß denjenigen In= 
dividuen biefes Perfonals, welche während diefes Jah⸗ 
sed in minder befoldete Dienftpläge untergebracht 
werden, die Differenz, gegen ihre frühere Befoldung 
als Perfonal = Zulage angewiefen, nad Verlauf des 
Jahres aber der Antrag zur Behandlung berjenigen, 
welche nicht definitiv untergebracht werden Fonnten, 
erftattet werde; auch haben Seine Majeftät mit Aller⸗ 
hoͤchſtem Handſchreiben vom 6. Januar 1830, der allges 
meinen Hoffammer ed zur Pflicht gemacht, bei Befes 
gung erlebigter Forftvienftipläge, welche von ihr und 
den ihr. untergeorbneten Behörden abhängen, bie Ins 
bividuen des untergeordneten Kreisforft:Perfonals, in fo 
weit fie bazu vollkommen geeignet find, unterzubringen. 
Diefe fämmtlihen in Anfehung des Kreisforft: 
Perſonals erfloffenen allerhöchften Entfchliegungen hat 
die k. k. allgemeine Hoflammer mit dem weiteren Bei: 
- fügen zur Kenntniß und genauen Befolgung gebracht, 
daß das für die Kreisforft:Gommiffäre, welche zur Zeit 
der allerhöchftien Entfchliegung vom 14. November 1829 
nur noch allein beſtanden, mit dieſer allerhöchften Ents 
ſchließung, fo wie jenes flr das untergeorbnete Kreis⸗ 
forftsPerfonale mit der fpäteren allerhöchften Entfchlie: 
fung vom 4. Januar 1830 beftimmte eine Iahr, wäh: 
rend beffen beiderlei Individuen noch den vollen Ges 
halt zu beziehen haben, von den Tagen ber eben ange: 
führten beiden allerhöchfien Entfchliegungen den Anfang 
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genommen habe, und daß allen Kreisforft = Individuen 
ohne Unterfchied, die im Verlaufe des bezeichneten Jah⸗ 
res in minder befolbete Dienftpläge, als ihr früherer 
Gehalt war, untergebracht werden, die Differenz bis 
zum Ablaufe des Jahres als Perfonalsdulage 
anzumweifen, fohin aber, und zwar bei ben Kreisforſt⸗ 
Commiffären mit dem 14. November 1830, bei ben 
Übrigen Kreisforft:Individuen aber mit dem 4. Januar 
1831, einzuftellen komme. 


184. 


Verbot, die Beftallung für das Reinigen 

- der Rauchfänge, dann der Senkgruben 
in den Pfarrböfen und Local-Eaplas 
nien aus den Kirchen⸗Caſſen zu beſtrei⸗ 
ten. 

Regierungs- Verordnung vom 16. Junius’z83o, Zahl 30,063. 
An die B. 2. Kreisämter, an das fhrergbifchöflice 
Eonfiftorium in Wien, an das bifhöfihe Eonfiftos 
rium zu St. Pölten und an die f. k. NiedersDeftere 
reihifhe Provincial-Staatsbuhhaltung- ' 

Es ift der Fal eingetreten, daß die Beſtallung 
für das Reinigen der Rauchfaͤnge und der Senkgruben 
in einem pfarrlichen Gebäube aus der Kirchen=Caffe bes 
firitten, und ver auögelegte Betrag in bie Kirchenrech⸗ 
nung aufgenommen wurbe. 

Diefed wurde zwar geruͤget; umjebod in Zukunft 
einem ähnlichen Vorgange zu begegnen, hat das k. P. 
Kreisamt die Kuntmahung zu erlaffen, daß Die Be: 


m 


Vom 20, ( 428 ) Junius. 
ſtreitung der Beſtallungen fuͤr das Reinigen der Rauch⸗ 
faͤnge und die Koſten fuͤr das Reinigen der Senkgruben 
in den Pfarrhoͤfen und Local⸗Caplanie⸗Gebaͤuden kei⸗ 
neöwegö|der Kirchen⸗Caſſe zugemuthet werden koͤnne. 


ae 185. 


Erhöhung des Kerzen-Deputats im E, k. 
| Blinden-Inftitute, 


Regierungs-Berordnung vom 19. Junius 1830, Zahl 30,625. 
An die k. k. Schulen Dberauffiht in Wien. 


Die k. k. Nieder-Defterreichifhe Regierung fins 
det fich bewogen, das künftige Licht: Deputat im k. k. 
Blinden-Inflitute und zwar vom 1. November 1830 
an, für den Director auf 40 Pfund gegoffene und 
auf 40 Pfund ordindre; dann für den Rechnungs⸗ 
führer auf 3o Pfund gegoffene und 15 Pfund ordis 
näre Unfchlittferzen zu erhöhen. 


186. 


Ausrottung der Giftpflanzen in den Haus» 
gärten der Landleute. | 


Resierungs-Werortnung vom 20. Junius er Zahl 32,297. 
An die k. k. Kreisämter. 


Nach dem Inhalte der von einem Kreisamte 
eingelangten Anzeige ift ein $indling durch den Ge: 
nuß ber im Hausgarien feines Pflegevaters häufig 
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wachſenden giftigen Herbſtzeitloſe (Colchicum 
auctumnale) mit Tode abgegangen. 

Die k. k. Kreisaͤmter werden aus dieſem Anlaſſe 
angewieſen, Sorge zu tragen, daß im Sinne des 
Regierungs-Circulars vom 18. Maͤrz 1797 in Betreff 
der Vorſichten gegen bie Giftpflanzen, ſolche Pflan: 
zen aud) in ben Hausgärten ber Randleute, wo aus 
Mangel zureichender Auffiht und der nöthigen Kennt: 
nig der Giftpflangen durch den Genuß berfelben Ver— 
giftungsfälle fich häufig ereignen Fönnen, nicht gebul: 
det, fomit zur Befeitigung jeder Gefahr, fo viel als 
möglich ausgerottet werden follen, wofür auch ſaͤmmt⸗ 
lihe Dominien verantwortlicd zu machen find. 


187: 


Wirkung der neuen Bollbeflimmungen in 
Anfehung der Juͤdiſchen und Hebräi« 
Ihen Gebeth- und Religionsbücher, 
und der Bücher überhaupt. 


Hoflammet-Decret bom 20. Junius 1830, Zahl 18,395; Regie⸗ 
rungs-Verordnung vom 26. Junius 1830, Zahl 34,596. 
Un den Wiener Magiftrat und Kundmachung. 


Die k. k. allgemeine Hoffammer hat fi zur 
Befeitigung jebes Zweifels: ob dur die, mit Res 
gierungs = Circulare. vom 23. April 1830 *) be 
kannt · gemachten neuen Bollbeflimmungen das, bis 


he diefen Band, Verordnungs⸗Zahl 94, Geite 258, 


Vom 20. ( 430 ) Junius. 
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dahin beſtandene Verbot der Einfuhr Juͤdiſcher und 
Hebraͤiſcher Gebeth⸗ und Religionebücher aufgehoben 
worden fey oder nit? zur Erklärung beflimmt ge- 
funden, daß durch die gedachten neuen Beſtimmun⸗ 
gen in Anfehung der Bücher Feine andere Aenderung 
erfolgte, ald daß der Eingangszoll für die ungebuns 
denen ober bloß gehefteten Bücher von 2 fl. 30 Er. 
‚auf 5 fl. pr. Eentner erhöht wurbe, und daß daher 
alle, vor dieſem Zeitpuncte beftandenen Verbote und 
Beſchraͤnkungen hinfihtlih der Einfuhr der Bücher, 
Zeitungen, Bilder, Kupferflihe, Steinabbrüde u. dgl. 
in ihrer vollen Wirffamfeit geblieben find. 


188. 


Behandlung der von einem angefchuldeten 
Verbrechen bloß ab instantia Iosges 
Iprochenen Tandesfürftlihen Beamten. 


Hofkanzlei⸗Decret vom 20. Junius 1830, Zahl 12,215; Re⸗ 
glerungs⸗Verordnung vom 23. Julius 1830, Zahl 36, 859. 
An die unterſtehenden Behoͤrden. 


Seine k. k. Majeſtaͤt haben mit allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 23. März 1830 anzuordnen ges 
ruhet, daß bei jenen Beamten, welde von. einem 
ihnen angefchuldeten Verbrechen bloß ab instantia 
loögefprochen worben find, auf eben diefelbe Art vor= 
zugehen fey, wie es nach der über die allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung vom 16. März 1830, unter dem 26. 
beöfelben Monats, herab gelangten Verorbnung ber 


Bom 23. (431) Junius. 
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k. k. vereinten Hofkanzlei, welche von der Regierung 
mit Decret vom 17. April 1830, Zahl 17,992 *), 
befannt gemacht wurde, in Anfehung jener Beamten, 
welche wegen einer fchweren Polizei⸗Uebertretung ver⸗ 
urtheilt oder ab instantia losgeſprochen werden, feft- 
gefegt worden ift. ! 

Dur dieſe allerhoͤchſte Entſchließung vom 23. 
März 1830 ethaͤlt es von jener allerhoͤchſten Ent⸗ 
ſchließdung som 8. März 1827 fein Abkommen, 
welche in Betreff ber eines Verbrechens befhuldigten 
oder ab instantia loögefprochenen Beamten, in Folge 
Hofkanzlei » Decretes vom 10. März 1827, Bahl 
6974 **), Fund gemacht wurde. 


189. 


Das Fifchbeinreißen wird den mit Befug- 
niffen zu betheilenden unzünftigen Ge 
Ihäften, die Zubereitung. des Fiſch⸗ 
beins aber den frei gegebenen Beſchaͤf⸗ 
tigungen zugezaͤhlt. 

Regierungs⸗Verordnung vom 23. Ju nius 1830, Zahl 30,560. 
An die k. k. Kreisaͤmter den Magiſtrat und die Dos 
Mminien Wiens, 

Die Regierung findet fi beſtimmt, das Fiſch⸗ 
beinteißgn ald ein mit Befugniffen zu betheilen: 





*) Siehe diefen Band, DVerordnungssZahl g2,’Geite 156, 
**) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1827, Verordnungs⸗Zahl 86, Geite 237. 
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des unzuͤnftiges Geſchaͤft zu erklaͤren, worauf jedoch 
die Bewilligung zur Jungenlehre nicht ertheilet wers 
den Eönne, weil man hierzu. ald Hülfsarbeiter nur 
Hausknechte oder Zaglöhner verwendet; was aber bie 
Zubereitung. des Fifhbeins durch weiteres 
. Spalten und Schneiden, Schaben und Glätten für 
den Gebrauch feinerer Arbeiten ‚betrifft, wozu nur 
äußerfi einfache Handgriffe gehören, fo wird dieſe Be: 
fhäftigung den, gegen Bemefjung ber Erwerbfteuer 
frei gegebenen Beſchaͤftigungen zugezäplt. 


190; 


Errichtung einer Wegmauth auf der neu 
erbauten fogenannten Holzftraße in 
der Brigittenau. . 


Regierungs-Eircalare vom 24. Junius 1830, Baht 33,994- 


Seine k. k. Majeftät haben mit allerhöchfter Ents 
ſchließung vom 7. Junius 1829 die Errichtung einer 
Holzſtraße in der Brigittenau zu bewilligen, und ben 
Bezug der Mauth von dem bei dem Hereinfahren in 
die Stadt den Schranken paffirenden Fuhrwerke mit 
zwei Kreuzer Gonventions-Münze von jedem Dferde, 
jedoch unter ber ausdrüdtlichen Bedingung zu geflatten 
geruhet, daß biefes Mauth:Privilegium nurin fo lan⸗ 
ge zu gelten habe, als diefe Straße in gutem, fahr: 
baren Stande erhalten wird, und daß bie Fuhren, 
welche dieſe Straße nicht benuͤtzen, das iſt jene Sub: 
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ren, welche von ber Augarten »Straße zum Jägers 
baufe und zuräd fahren, diefe Mauth nicht zu ent» 
richten haben. 

Da diefer Straßenbau nun vollendet ift, fo wird 
die Einhebung diefer Mauth mit 1. Julius 1850 bes 
ginnen. 


191. 


Zuweiſung der an Disciplinar⸗Geldſtrafen 
der Beamten eingehenden Betraͤge an 
den Cameral⸗Fond. 


Hofkanzlei⸗Decret vom 24. Junius 1830, Zahl 14,3003 Res 

gierungs⸗Zahl 35,459. 

Ueber die von einer Landesſtelle gemachte Anz 
frage: ob die wegen vernadhläßigter Ausübung des 
Nichteramtes über ſchwere Polizeislebertretungen an 
 Tandesfürftlihe und Patrimonialstandgerichts-Beamte 
zuerlannten Geldfirafen zum allgemeinen Wohl 
des Staates nad) den HofsDecreten vom 31. März 1781 
und 13. Julius 1782 zu verwenden, ober in ben 
Zar:$ond jedes Gerihtd nah dem Hof-Decrste 
vom 15. März 1790 zuzumeifen feyen? hat die E, E, 
vereinte Hoffanzlei im Einverfländniffe mit ber k. k. 
Hof-Commiffion in, Juftiz:Gefegfahen und ber k. k. 
allgemeinen Hoffammer zu erwiedern befunden, daß 
bie an Disciplinarseldftrafen der Beamten eingehen 
den Beträge ſtets in den Gamerals$ond fließen jollen, 
nachdem durch das erwähnte Hof-Decret vom Jahre 

Prov. Geſetzſ. für Defter. unt.d. E.XII.Thl. 28 
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1790, welches nur aus Anlaß der Anfrage einer Ge⸗ 
richtsbehoͤrde, in welchen Fond die von den Parteien 
in einem Rechtsſtreite zu erlegenden Muthwillen⸗ 
Strafgelder zu fließen haben, erlaſſen wurde, und 
daher einen ganz andern Gegenſtand betrifft, jenes 
vom Jahre 1782, womit die dur dad Hof: Decret 
vom 31. März 1781 gegen obrigkeitliche Beamte und 
. die Dominien felbft wegen Unterlaffung der gehörigen 
Zuftizpflege verhängten Strafen den Etaatö-Caf 
fen zugewiefen wurden, nicht aufgehoben erfcheint, 
und nur dieſe letzteren zwei Decrete auf bie vor: 
liegende Anfrage Anwendung finden, übrigend es 
auch in jeder Hinficht zoedmäßiger ift, daß ähnliche 
"Strafbeträge in ben Gameral: Fond, flatt in den 
Tar:Fond jener Behörde, welche die Strafe verhängt, 
erlegt werben. | 


192. 


Strenge Genfurirung der Impf⸗Particula⸗ 
rien zur Verminderung der Impfungs- 
Auslagen, 


HofkanzleisDecret. vom a4. Junius 1830, Bahl 5798; Re⸗ 
gierungs« Verordnung vom 13. Julius 1830, Zahl 36,480. 
An die k. k. Nieder » Defter. Provincial⸗Staatsbuchhal⸗ 
tung, und die k. k. Kreisämter. 


Die k. k. vereinte Hofkanzlei hat bei Erlebis 
gung bed Berichts über den Haupt: Impfungss Ausweis 
für das Jahr 1828 die genauefte Aufmerkfamkeit 
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und die Anwendung aller zu Gebote ſtehenden Mit⸗ 
tel zur Verminderung des Koſtenaufwandes für das 
Impfungsgefchäft zur firengften Pflicht gemacht, und 
zur Erreihung dieſes Zweckes insbefondere darauf 
bingewiefen, daß bei der Genfur der ImpfsParticus 
larien mit der nöthigen Umfiht und Strenge zu 
Werke gegangen, die nach dem gefeglihen Termine 
eingebrachten Particularien, wenn nicht ganz befons 
ders rüdfihtswärdige Gründe für ihre Zulaffung fpres 
hen, ohne weiters zuruͤck gewiefen, die von ben 
Smpfärzten verwendete Zeit genau mit der Entfers 
nung ber Drtfhaften, und ber Zahl der Impflinge 
vergligen, und denfelben dort, wo das Impfgefchäft 
in einem halben Tage hätte beendigt werden Füns 
nen, nit ein ganzer Zag paflirt, Überhaupt aber 
jede willtührlihe Verlängerung des Impfgefchäftes, 
um mehr an Diäten und Reifegeldern aufrechnen zw 
koͤnnen, möglichft hintan gehalten werde. 


28 * 
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193. 


Genaue Angabe der Merkmale, der fuͤr 
die Kirchen, Schulen und Stiftungen 
umzuſchreibenden oder auszubezahlen- 
den in die Serien-Berlofung gefallenen 
Obligationen, und Behebung der nicht 
100 fl. erreichenden Beträge. 


Regierungs: Verordnung vom 27. Junius 1830, Zahl 32,701. 
An die k. k. Kreisaͤmter, das fürftergbifchöftiche Confis 
forium in Wien, und das bifhöfliche Conſiſtorium in 
St. Pölten. - 


Die an Regierung gelangenden Gefuche der 
Kirhenvorfteher um Bewilligung zur Umfchreibung 
oder zur Ausbezahlung der in die SeriensVerlofung 
gefallenen Obligationen und Staatsfchuld = Verfchrei= 
dungen find größtentheild hoͤchſt mangelhaft, wor 
durch eine fehr unangenehme Vermehrung der Schrei— 
berei entfteht. 

Um diefe Umtriebe zu bejeitigen, haben die k.k. 
Kreisämter ſaͤmmtliche Kirchen, Spitalds, Schul: und 
Armen»InflitutssVorfteher , die Confiftorien aber die 
Seelforger anzuweifen, in den Gefuhen wegen Um: 
fhreibung von 5 Percent auf 4 vom Hundert, oder 
wegen barer Ausbezahlung der Obligationd s Beträge 
niht nur allein bie Merkmale berfelben, das ift: 
Zahl, Anlegungstag, Inteteffen-Fuß, Capitald:Betrag, 
und Namen auf welden fie lauten oder vinculirt 
find, fondern auch die Serie, und den Tag anzu— 


J 
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‚zeigen, in welchen fie in die Verloſung gekommen 
find. 

Diefelben find weiterd auf den Inhalt des Re- 
gierungs⸗Circulares vom 10. April 1830 *), mit dem 
das Verfahren bei der Gapitald:Rüdzahlung befannt 
gemacht wurde, und insbefonbere auf die $$. 18, 
20 und 21 — zu machen, bei deren ee 
fung fie ſehen werben, daß verloſte Spercentige 
Staatsſchuldverſchreibungen, die den Betrag von 
Einhundert Gulden nicht erreichen, oder die uͤber 
einen Betrag von mehr als Einhundert Gulden aus⸗ 
gefertiget find, wenn der Mehrbetrag nicht die runde 
Summe von abermald Hundert Gulden erreicht, fich 
für die bare Ausbezahlung mehr ald für die Umſetzung 
in Apercentige Staatöfchuldverfchreibungen, befonders 
bei Stiftungs = Gapitalien eignen, weil für ben 
Mehrbetrag von 10, 20, 30, und fo bis 99 Guls - 
den feine Obligationen, fondern nur Anweifungen 
nad) dem Formulare B auögefertiget werben, bie 
unverzinslich bleiben, bis Anweifungen im Betrage 
von Hundert Gulden beigebraht werden koͤnnen. 

An derlei Faͤllen haben daher die Kirchen-, 
ArmensInftituts:, Schul: und Spitald:Borfteher, fo: 
bald ihnen die Verlofung einer ſolchen Staatsfchuld:- 
verfchreibung befannt wird, nicht die Obligationen 
vorzulegen, fondern um das ErmädhtigungdsDecret 
zur baren Behebung mit genauer Angabe der Oblis 
gationd:Merfmale und des Vinculi anzuſuchen. 


*) Verordnungs⸗Zahl 106, Seite 207. 
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194. 


Eroͤffnung eines Vormerkbuches bei dem 
Nieder⸗-Oeſterreichiſchen landesfuͤrſtli⸗ 
chen Lehen⸗Archive uͤber rechtskraͤftige 

landesfuͤrſtliche Lehen⸗Alienationen und 
Friſtbeſtimmung zur Anzeige von der 
Uebergabe des Lehens an den Käufer. 


Regierungs- Verordnung vom 30. Junius 1830, Zahl 33,615. 

—An den 2. f. NiedersDefter. Regierungsrath und lane 
desfürftlihen Lehenpropften, und die k. k. Hofe und 
NiederDefter. Kammer⸗Procuratur. | 


Die Regierung beauftraget ven landesfuͤrſtlichen 
Lehenpropften bei dem landesfärftlihen hierortigen 
Lehen: Archive fogleich ein zwedimäßiges Vormerkbuch 
über alle rechtsfräftig gefchehende und allenfalls feit 
dem erlaffenen Lehengefchäft:DrganifirungssHof:Decres 
te vom 20. Mai 1813 bereits geſchehene Jandesfürft: 
lihe Lehen-Alienationen zu eröffnen. 

Auch hat die Regierung befchloffen, daß von 
nun an in allen von dieſer Lehenftube zu erlaffen: 
ben IntimationdErpeditionen , mwoburd den Vaſallen 
der allerhoͤchſte Tehenherrlihe Alienationd = Confens 
eröffnet wird, unter angemeffener Ponfals-Androhung 
denfelben aufgetragen werde, binnen 4 Wochen ſtets 
"anzuzeigen, von welchem Beitpuncte an, der Zehens 
Alienant das betreffende Lchen an ben Käufer 
übergeben habe. 
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195. 


Hinterlegung der Kirchen⸗Patente in der 
Kirchenlade, und jaͤhrliche Vorleſung 
derſelben durch die Kirchenvorſteher 
fuͤr die Kirchenvaͤter. | 


| Regierungs- Verordnung vom ı. Julius 1830, Bahl 29.178. 
An das fuͤrſterzbiſchoͤfliche Conſiſtorium in Wien, und 
das biſchoͤfliche Conſiſtorium zu St. Poͤlten. 


Um die Kirchenvorſteher immer im ber Ueber⸗ 
ſicht der ihnen obliegenden Pflichten zu erhalten, hat 
das Conſiſtorium dieſelben anzuweiſen, nicht nur ein 
Exemplar des allgemeinen Kirchen-Patentes vom 8. 
December 1759, und des allgemeinen Patentes vom 
18. October 1792, wegen Verwaltung ber Kitchen: 
Stiftungd-Gapitalien, dann der Über die Regierungd: 
Verordnung vom 21. Julius 1826, Zahl 32,979*), 
von dem Conſiſtorium erlaffenen Weifungen in der 
Kirchenlade forgfältig aufzubewahren, fondern biefe 
Berorbnungen bei Gelegenheit einer jeden jährlichen 
Kirchenrehnung den Kirchenvätern zur Leſung zu 
gebeh, ober vorzulefen, und daß biefes gefchehen, 
von ihnen beftätigen zu Taffen. | a, 

Auch hat das Gonfiftorium beforgt zu feyn, baß 
bie eintretenden Seelforger in ber Gebahrung mit 
dem Kirchenvermdgen genau unterrichtet feyen, da 


2) Sammlung der Gefege flir Deflerreich unter der Ens, 
Jahr 1826, Verordnungs⸗Zahl 38, Seite 281. 
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von ihnen als erſten Kirchenvorſtehern die richtige 
Anleitung der aufzunehmenden Kirchenvaͤter und die 
genaue Belehrung derſelben uͤber ihre Pflichten aus— 
gehen muß. 


196. 


Beſtimmungen wegen Umſtaltung der den 
Fonden und Anſtalten gehoͤrigen 5 und 
6percentigen Obligationen in 4percen⸗ 
tige Staatsſchuldverſchreibungen. 


Hofkanzlei ⸗Deerete vom 1. Julius 1830, Zahl 15,123 und vom 
5. November 1830, Zahl 25,648; Regierungs-Zahlen 
36,807 und 63,585. An die k. k. Kreisämter, die Pros 
vincial-Stantsbuhhaltung, das Provincial-ahlamt, . 
das fürfterzbifchöfliche Eonfifterium in Wien, das bis. 
ſchoͤfliche Eonfiftorium in St. Pölten, und den Wier 
ner Magiftrat. 


Nachdem in ben bisher fih ergebenen Fällen, 
wo bie Staatsverwaltung anordnete, daß in die Ver: 
lofung gekommene Gapitalien der älteren Staats» 
fhuld bar ausbezahlt werden follen, die meiften 
Vorſtehungen der verfchiedenen unter Tandesfürftlis 
hem Patronate fiehenden Kirchen, Capellen, Kiöfter, 
dann verfchiedener ArmenInftitute, Schule und an- 
derer Stiftungen, Spitäler und fonftiger unter ber 
Verwaltung der politiihen Behörden fiehenden öffent: 
lichen Wohlthätigkeits = Anftalten des Landes, die in 
die Verloſung gefallenen , diefen Anftalten gehörigen 
diegfälligen Obligationen an die Regierung eingefen« 
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det haben, wo dann das Nieder⸗Oeſterreichiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Zahlamt zur Behebung dieſes Capitals von der 
Regierung ermaͤchtiget, und dasſelbe zugleich ange: 
wiefen wurbe, für. ben gegen Einlegung der Obli— 
gationen eingebrachten Gapitald:Betrag wieder Staats: 
fhulbverfchreibungen zu 4 Percent, fo weit dad Capital 
reichte, durch die Staatöfchulden: Zilgungs » Haupt> 
Gaffe einzukaufen, und felbe wieber mit dem alten 
Vinculo verfehen zu Iaffen, worauf die letzteren 
Obligationen ben betreffenden: Anftalten wieder zus 
gemittelt wurden, während wieder andere der obge⸗ 
dachten Vorftehungen , ohne die verloften Obligatio⸗ 
nen einzufenden, bei ber Regierung nur um die 
Ermaͤchtigung eingefchritten find, den baren. Gapis 
tals⸗Betrag unmittelbar bei der k. k. Univerſal⸗Staats⸗ 
ſchulden⸗Caſſe beheben zu duͤrfen, und nachdem ſich 
auch in den Fällen, wo die in bie Verloſung ge: 
kommenen Obligationen der älteren Staatsfehuld bloß 
in Staatöfchuldverfchreibungen mit dem urfprünglis 
chen Zindfuße in Conventiond-Münze umzuſetzen ka⸗ 
men, verfchieden benommen wurde, inbem die meis 
ſten Vorſteher der obgebachten Inftitute dieſe Ums« 
fegung felbft durch fi) bei den Credits-Caſſen "vor= 
nehmen ließen, andere. aber die Obligationen mit 
ber Bitte an die Regierung gelangen ließen, dieſe 
Umfegung bierorts einzuleiten; fo find zur Erzielung 
eines gleichförmigen Verfahrens. für die Zukunft, und 
um dad Provincialahlamt von einer unerfchwinglis 
hen Laſt von ihm nicht zuzumuthenden Geſchaͤften 


- 
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zu befreien, in Folge Auftrages ber F. k. vereinten 
Hofkanzlei die Vorflehungen der verfchiebenen Armen 
Inftitute, Schul: und anderer Stiftungen, Spitäler 
und fonfliger unter der Verwaltung ber politiſchen 
Behoͤrden ftehenden dffentlihen Wohlthätigkeits:An- 
ftalten, dann die Vorflehungen ber verfchiedenen un 
ter landesfuͤrſtlichen Batronate ſtehenden Kirchen, 
Gapellen, Klöfter anzuweifen, daß diejelben in Bu: 
Eunft in dem gebachten Falle, wo. foldhe verlofte 
Obligationen ber älteren Staatsſchuld, welde bis⸗ 
ber mit der Hälfte der urfprünglichen Intereffen in 
Wiener Währung verzinfet wurden, bar ausbezahlt 
werben follten, bie bemeldeten Vorfteher, ohne bie 
Obligationen einzufenden, nur mit genauer Andeus 
tung ber Nummer, bed Datums, der. Percente, bed 
Vinculi und des Betrages der Obligation, um bie 
Regierungd:Ermähtigung zur Behebung des Capi⸗ 
tald entweder der Dringlichkeit wegen im kuͤrzeren 
Wege unmittelbar bei der Regierung einjchreiten, 
ober im Falle fie nicht Gelegenpeit zu dieſer fchnelles 
ren Einbeförberung ihres Anfuchens befigen, im Wege 
des Kreisamtes ungefäumt ſich bewerben ſollen, weil 
fie fonft für jeden Nachtheil, den die Inftitute durch 
den Entgang der Intereffen leiden Fönnten, zu haften 
hätten; daß jedoch bei allen in die Verloſung fallen: 
ben Obligationen ber. älteren Staatsſchuld, welche 
bisher mit der Hälfte ber urfprünglicen Intereffen 
in Wiener Währung verzinfet wurden, und welche 
nicht ausbezahlt, fondern bloß umgefest werben, 
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dieſe Umſetzung von den Vorſtehungen der oberwaͤhn⸗ 
ten Anſtalten ohne weiters ſelbſt vorzunehmen ſey, 
und daß ſodann nur die Criterien der neu ausge⸗ 
ftelten Obligationen yon benfelben unter einem mit 
Borlegung der Rechnungen oder der Ertracte am 
Schluſſe desfelben Jahres anzuzeigen feyen. 

Da aud ber Alumnats-Fond zu den Öffentlichen, 
Sonden gehört, fo haben die eben erwähnten Vor⸗ 
fhriften auch hinſichtlich der in die Verloſung gefals 
lenen, dem Alumnats-Fonde gehörigen Obligationen 
ber älteren Staatsfhuld Mag zu greifen. 

Hiernach hat auch der Wiener Magiftrat in fo 
fern bie eine oder andere dem Buͤrgerſpitals-Fonde 
oder anderen bem landeöfürfllihen Patronate unters 
fiehenden Kirchen, Stiftungen zc. ıc., (von welchen 
bie Gapitalien beim Magiftrate liegen), gehörige Obli⸗ 
gation in die Verlofung gefallen wäre, vorzugehen. 

Die k. k. NiedersDefterreihifhe Provincials 
Staatsbuhhaltung aber wird bei Gelegenheit jeder 
Berlofung von Obligationen ber Älteren Staats ſchuld 
in ben Fällen, wo das Capital bar ausgezahlt wird, 
bei allen Fonden, bie in der Verrechnung bed -Pros 
vincial-Bahlamtes ftehen, fo wie bei. dem weltlichen 
und geiftlihen Depofitenamte gemeinfchaftlich mit: dem 
Provincial= Zahlamte die genauefte Nahfuhung zu 
pflegen haben, ob und welche Obligationen in bie 
biepfällige Verloſung gefallen feyen, und das Ver⸗ 
zeihniß dieſer Obligationen ungefäumt ber Regie⸗ 
sung vorzulegen haben, damit die erforberlihe Er— 
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maͤchtigung zur Behebung der Gapitalien und zu ihrer 
weiteren fruchtbringenden Verwendung durch Ankauf 
von Apercentigen MetalliquesObligationen in möglich 
Fürzefter Zeit an dee Provincial⸗Zahlamt ergehen 
koͤnne. 


197% 


Summarifcher Ausweis über die Schulen, die 
‚Öffentlihen und SPrivat-SInftitute im 
Wien, dann fummarifche Ueberſichten 
der einzelnen Decanate, find dem Jah— 
resberichte uͤber den Zuſtand! der Volts— 
ſchulen beizulegen. 

Regierungs⸗ Verordnung vom 2. Julius 1830, Zahl 40,552. An 


das fürftergbifhöftiche Conſiſtorium in Wien, und das 
biſchoͤfliche Eonfiftorium zu St. Pölten. 


. Künftig find bei Vorlegung des Hauptf chul⸗Berich⸗ 
tes nebſt der ſummariſchen Zufammenſtellung auch die 
ſummariſchen Ueberſichten der einzelnen Decanate der 
Regierung vorzulegen. Fuͤr Wien aber iſt uͤber ſaͤmmt⸗ 
liche Schulen, dann oͤffentliche und Privat⸗Inſtitute in 
Wien ein eigener ſummariſcher Ausweis, ſo wie ſolcher 
über die Decanate vorgelegt wird, zu. verfaffen, 
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198, 


Die Verbreitung der Befchreibung der von’ 
dem Hauptmanne des Genie-Corps von 
Managetta verbefferten eifernen Hand 
müblen mit doppelten Mahlgehäufen - 
wird anbefohlen, und die Privilegien- 
Verleihung auf dieſelbe als unftatthaft 
erklärt. 

HoftanzleisDecrete vom 3. Julius 1830, Zahl 15,073, und 
vom 28. Julius 1830, Zahl 17,709; Regierungs- Vers 
ordnungen vom 16. Julius und 6. Auguſt 1830, Zahlen 
38,377 und 42,348. An die. P. Kreisaͤmter, den Wiener 
Magiftrat, die k.k. Direction des politechnifhen Inſti⸗ 
tutes, und an die Stiftsherrfchaft Schotten. 

Der Hauptmann des Genie-Corps von Managetta 
hat die Befchreibung der von ihm verbefferten eifernen 
Handmuͤhlen mit doppelten Mahlgehäufen verfaßt, 
- welde in Ermanglung von Waffermühlen und ber, 
mit Sicherheit nicht aufzuftelenden Wind muͤhlen, in 
kleinen Feflungen und Forts in Anwendung fommen 
koͤnnen. Nach den damit angeftellten Proben haben, 
wie der F. k. Hoffriegsrath beftätigte, 4 Mann in 
4 Stunden auf einer folhen Hanbmühle einen Gent: 
ner Mehl gemahlen, wobei von ı Gentner ber rein ges 
reuterten Frucht an der Berftaubung nur 15-Pf. abge⸗ 
fallen ift; Refultate, welche gegen jene bei ben biöher 
üblichen Handmühlen um ein bedeutendes gänftiger ers 
ſcheinen. 
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Dieſe bereits durch laͤngere Verſuche als nuͤtzlich 
bewährte Erfindung iſt in Folge Auftrages der k. k. ver⸗ 
einten Hofkanzei weiter zu verbreiten, um einer un⸗ 
ſtatthaften Privilegien-⸗Verleihung auf dieſelbe vors 
zubeugen. 


199. 
Bedingungen fuͤr die Zulaſſung zur Pruͤfung 
| an Ungarifchen Lehranftalten. 
StudieneHofeLommiffions«Decret vom 3. Julius 1830, Zahl 


3,277; a vom 30, Julius 1830, 
Zahl 39,468. 


Seine Majeftät haben durch Allerhoͤchſt an die koͤ⸗ 
niglih Ungarifche Hoffanzlei erlaffene Entſchließung 
vom 28. Detober 1829 allergnädigft zu verorbnen ges 
ruhet, daß mit Ausnahme jener Ungarn, welde zwar 
in ben außer Ungarifchen Provinzen privat, aber nad 
dem in Ungarn beftehenden Schulplane unterrichtet 
werben, und fich zur feſtgeſetzten Zeit, um fich nach ven 
Allerhoͤchſt beftehenden Vorſchriften jprüfen zu laſſen, 
an eine Ungarifche Lehranftalt begeben, übrigens Nie; 
mand, derin den außer Ungarifchen Provinzen geboren 
ift, auch Fein Ungar, der in einer Propinz außer Uns 
garn nad den in .derfelben beftehenden Vorfchriften 
Öffentlich ober privat unterrichtet worden ift, in irgend 
einer Ungarifchen Lehranftalt der Katholifen ober ber 
Evangeliſchen beider Gonfeflionen oder auch ber nicht 
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unirten Griechen, zu einer Prüfung aus wad immer 
für einen Vorwande zugelaffen werben dürfe. 


200, 


Ausdehnung der Freizügigkeit zwifchen De- 
ſterreich und Modena auf das Herzog» 
thum Maſſa und das Zürftenthum Car⸗ 
Targa, 
HoflanzleisDecret vom 4. Julius 1830, Zahl 15,226; Mes 
gierungss@irculare vom 1. Yuguft 1830, Zahl 37,129. 
Da über die Frage: ob die unter dem ı2. Auguft 
1823 zwifchen dem Defterreichifchen und Mobenefifchen 
Hofe abgefchloffene Freizuͤgigkeits⸗ Convention, worüber 
die beiderfeitigen Ratificationen am 6. Februar 1826 *) 
ausgewechfelt wurden, durch die nunmehr erfolgte Vers 
einigung des Herzogthumes Maſſa und des Fürftens 
thumes Garrara mit dem Modenefifchen Gebiete, auch 
auf diefelben anwenbar geworben ift, ein Zweifel ents 
fiehen könnte, fo haben Seine Majeftät der Kaifer von 
Defterreih und Seine Eöniglihe Hoheit der Herzog 
von Modena in der Abficht, jeder Ungewißheit in bies 
fem Bezuge vorzubeugen, befchloffen, die Beflimmungen 
. der gedachten Convention durch eine ausdruͤckliche Ers 
Flärung auf dad Herzogtum Maſſa und dad Fuͤrſten⸗ 
thum Garrara ausgudehnen. 





*) Sammlung der Gefege für Oeſterreich unter der Eng, 
Jahr 1826, Verordnungs »Bahl 48, Seite 111. 
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Es ſoll daher hinfichtlich dieſer Länder befagte 
Convention, von dem Tage der oberwaͤhnten Gebieths⸗ 
vereinigung an, eben ſo volle Wirkſamkeit haben, als 
wenn dieſelben darin ausdruͤcklich genannt waͤren. 


201. 


Belegung der Geſuche um Copien von Ga- 
taftral-VBermeffungs-Öperaten mit der 
Erklärung der Bittfteller, die dießfaͤlli⸗ 
gen Koften zu tragen. 

Deeret dert. ?. Nieder-Defter. Grundfleuer-RegulirungssPro> 


vincialsCommiffion vom 8. Julius 1830, Zahl 928. An 
die kak. Kreisaͤmter. 


Bei dem haͤufig vorkommenden Falle, daß Geſuche 
um Copien von Cataſtral-⸗Vermeſſungs-Operaten vorge: 
legt werben, denen die Erklärung der Bittfteller mangelt, 
bag fie die dießfälligen Koften tragen wollen, findet 
man bem E. f, Kreisamte wiederholt zu erinnern, daß 
nur über mit diefer Erflärung verfehene Gefuche die Ers 
folglaffung der nachgefuhhten Documente verfügt wers 
den kann, diejenigen aber, bie berfelben ermangeln, 
zur nachträglichen Beifuͤgung der bemeldeten Erklärung 
vorläufig dem Bittfteller zuruͤck geftellt werben müffen. 
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202. 


Verbot der Ausfertigung und Viditung von 
Paͤſſen auf Werkel:, Orgel: und Leier- 
fpiel, und Beſchraͤnkung der Bewilligung 
zu ſolchem Erwerbe nur auf gebrechliche 
Leute und auf ihre Heimath, 


Doftanztels Decret vom 8. Julius 1830, Zahl 13,223; Res 
. gierungs= Verordnung vom 21. Julius 1830, Zahl 
38,995. An die k. k. PoligeisDber-Direction, die. k. 
Kreisämter,, den Wiener Magiftrat und die Dominien 
Wiene. 


- Weber die Anfrage eines Kreisamtes dieſer Pros 
vinz: 0b die aus Böhmen und Mähren einwandernden, 


mit den von den dortigen k.k. Kreisämtern vidirten Päfs - 


. fen und Erwerbfteuer-Scheinen auf Werkel: und Keier: 
fpiel verfehenen Perfonen , wenn fie fi zur Vidirung 
ihrer Päffe melden, wie bisher nach ber hohen Hof-Ver—⸗ 
ordnung vom 29. Mai 1821 zuruͤck zu weifen feyen, oder 
ob’ die Vidirung ihrer Päffe gegen den Erwerbfteuer: 
Nachtrag für dieſe Provinz geftattet fey, und über den, 
von der Regierung dießfalls an die k. k. vereinte Hofs 
Fanzlei erflatteten Bericht hat diefelbe der Regierung in 
Abſchrift die in dergedachten Beziehung an die Länder: 
ftelen von Böhmen und Mähren erlaffene Verord⸗ 
nung eröffnet, durch welche die Eingangs erwähnte 
Prov. Geſetzſ. für Oefter,u.d, E. XII. Thl. 29 
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Anfrage ihre Beantwortung erhält, und wornach fich 
fohin zu benehmen iſt. | 


Beilage. 


Verordnung 


an die Gubernien in Böhmen und Mähren und 
Schleſien, ddo. 8, Julius 1830, 


Es ift hervorgefommen, bag Individuen aus Böhs 
men und Mähren, mit, von den tortigen Kreisämtern 
vidirten Päffen auf Werfels, Orgel⸗ und Leierfpiele 
herumziehen, und damit fogar andere Provinzen bes 


treten. 


Da Bewilligungen zu einem berlei Erwerbe nur 
gebredplichen zu einem andern Erwerbe unfähigen, zur 
Aufnahme in eine Verforgungs-Anftalt nicht geeignes 
ten Menfchen ertheilt werden follen, daher fie auch der 
Erwerbfteuer nicht unterliegen, und bloß auf die Ges 
gend der Heimath der damit betheilten befchränft wers 
den müflenz; fo wirb dem Gubernium aufgetragen, 
hiernach die betreffenden Kreisämter zu belehren ,. derlei 
Paͤſſe nicht mehrzu vidiren, und auch die Unterbehörben 
anzumeifen, derlei Bewilligungen nur unter Beobach⸗ 
tung der oben angeführten Bedingungen zu ertheilen. 


Vom 8. .‚x4ı) Inllus. 





203. 


Aufhebung des Abſchoſſes oder Abfahrtsgel⸗ 
des zwifchen den k. k. Defterreichifchen 
und den k. Dänemarfifchen Staaten, 


Hofkanzlei-Decret vom 8. Julius 1830, Zahl 14,675; Res 
gierungs=Circulare vom 21. Julius ı83o, Zahl 39,565. 


Seine f. k. Majeftät haben mit Seiner Löniglis 
hen Majeftät zu Dänemark die Uebereinkunft gefchlofs 
fen; fo wie ſolches bereits zu Folge des adhtzehnten Ar⸗ 
tifels der Deutfchen BundessActe vom 8. Junius 1815 
und des Befchluffes der Deutfchen Bundesverfammlung 
vom 23. Junius 1817, in Rüdfiht ver Faiferl. Oeſter⸗ 
reichiſchen, zum Deutfchen Bunde gehörigen Lande, fo 
wieder Herzogthümer Holftein und Lauenburg gefche= 
ben, gegenfeitig den Abſchoß und das Abfahrtögeld 
zwifchen Ihren beiderfeitigen Staaten überhaupt aufs 
zuheben. 

In Gemaͤßheit deſſen haben Seine Majeftät mit 


allerhoͤchſter Entſchließung vom ı2. April 1839 zu ver: 
ordnen geruhet , daß 


Erſtens bei feinem Vermoͤgens-Ausgange aus 
den fämmtlichen k. k. Defterreihifchen Staaten im All 
gemeinen , in bad Königreich Dänemark und Herzog: 
thum, Schleswig, oder aus ben nicht zum Deutfchen 

29 * 
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Bunde gehörigen. k. Defterreihifhen Landen in bie 
Herzogthümer Holftein und Lauenburg, fo wie entges 
gen aus dem Königreihe Dänemark und dem Herzogs 
thume Schleswig in die ſaͤmmtlichen k.k. Dejterreichis 
fhen Staaten im Allgemeinen, oder aus ben Herzogs 
thuͤmern Hollftein und Lauenburg in dienicht zum Deuts 
fchen Bunde gehörigen k. k. Defterreihifhen Lande, 
es mag fich ein folder Ausgang durch Auswanderung 
ober Erbfchaft, oder Legat, oder Brautfchag, oder 
Schenkung, oder auf andere Art ergeben, irgend ein 
Abſchoß (gabella haereditaria) oder Abfahrtögeld 
“ (census emigrationis) erhoben werden foll, nur die: 
jenigen allgemeinen Gaben ausgenommen, welche mit 
einem Erbfchaftsanfalle, Legat, Verkauf zc. verbunden 
find, und ohne Unterſchied, ob das Vermögen im Lanz 
be bleibt oder hinausgezogen wirb, ob der neue Befißer 
ein Inländer oder ein Fremder tft, bisher in den E. E, 
DOefterreichifchen und in den koͤnigl. Dänifchen Staas 
ten haben entrichtet werben müffen, wie z. B. Erb» 
fhaftöfteuern, Stämpelabgaben, Zollabgaben und ders 
gleichen. 


Zweitens. Die vorftehend beftimmte Freizuͤgig⸗ 
keit fol fich jedoch undefchadet desjenigen, was in Ans 
febung der zum Deutfhen Bunde gehörigen beiderfeitis 
gen Provinzen durch die Bundes-Acte und die Bundes: 
befchlüffe dießfalls feftgefeget ift, nur aufdenjenigen Abs 
ſchoß und auf dasjenige Abfahrtögeld, welhe in bie 
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landesherrlichen Caſſen fließen wuͤrden, erſtrecken, und 
werden den Individuen, Gemeinden und oͤffentlichen 
Stiftungen, die ihnen zuſtehenden Abzugsrechte vors 
- behalten. 


Drittens. Die Beftimmungen der Artikel x 
und 2 treten vom 3. Junius 1830 in Wirkſamkeit, und 
finden in allen, Vermögens » Erportationd = Fällen Ans 
wendung, wo ber Vermögensabzug wirklich nod zu 
gefchehen hat. | 


Biertend. Die Freizügigkeit, welche im r., 2. 
und 3. Artifel beftimmt ift, bezieht fih nur auf das 
Bermögen. Es bleiben demnach ungcachtet dieſes Ueberr 
einkommens biejenigen Eaiferl. Oefterreichifhen und koͤ⸗ 
niglihen Dänifchen Gefege in. ihrer Kraft, und es find 
diejenigen gefeglichen Gebühren zu entrichten, welche 
die Perion des Auswandernden, feine perſoͤnlichen 
Pflihten, und feine Verpflichtung zum Kriegsdienſte 
betreffen. 


\ 
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204» 


Verbot der Anlegung von Gaͤrten, Glas⸗ 
haͤuſern 2c. für Beamte in den Hofraͤu— 
men der öffentlihen Wohlthätigkeits- 
Anftalten. 


HoflanzleisDecret vom 8. Julius 1830, Zahl 15,271; Regies 
rungs-Verordnung vom 26. Julius 1830, Zahl 4o,3g0, 
An die kak. Dermwaltungen der Wohlthätigkeits-Ans 
ftalten. 


In Folge allerhöchfter Entſchließung Seiner Mas 
jeftät, vom 23. Junius 1830 wird in den Hofräumen 
ber Gebäude der öffentlichen Wohlthätigkeits-Anftalten 
die Anlage von Gärten, Glaöhäufern u. d. gl.für Bes 
amte, Aerzte u. f. w. allgemein firenge verboten, und 
find, wenn ſolche fi) etwa in dem Hofraume eines ber 
bezeichneten Gebaͤude befinden, diefelben wegzufchaffen, 
mit ber einzigen Ausnahme, daß, wenn einem Beam: 
ten oder Arzte ein Gartenplatz in dem Hofraume eines 
ber benannten Häufer im Anftelungs:Decrete zugefagt 
worden wäre, die Wegfchaffung erfi dann Statt zu fins 
ben babe, wenn diefes Individuum in den Ruheftand 
verfegt wird, oderfonft aus dem Dienfte der —— 
tritt. 


Vom 12. (:455 ) Zuulius. 





205. 


Die den Kirchen- und anderen Rechnungen 
beiliegenden Tax-⸗Noten muͤſſen hinficht⸗ 
lich der richtig geſchehenen Zahlung der 
Taxen eine Beſtaͤtigung haben. 


Regierungs⸗Verordnung vom za. Julius 1830, Zahl 37,458, . 
An die k. k. NiedersDefterreihifhe ProuincialStaats« 
Buchhaltung und an die k.k. Kreisämter. 


Nach Aeußerung der k. k. NiedersDefterreichifchen 
Provincial-»Staatsbuhhaltung fommen in den bei ihr 
einlangehden Kirchen- und anderen Rechnungen häufig 
Ausgaben für beftrittene Zaren vor, welche zwar mit 
ben Tax⸗Noten belegt, diefe letzteren aber hinfichtlich der 
richtig gefchehenen Zahlung mit gar Feiner Empfangs⸗ 
beftätigung verſeben find, weil nämlich die angefegten 
Zar:Beträge von den betreffenden Kirchenvorftehern, 
und fonfligen Parteien, entweder durch die Herrfchaft 
oder unmittelbar .an das Kreisamt eingefendet, von 
dem Kreidamte gefammelt, und fodann unter Einem 
mittelft einer Gonfignation an dad Zaramt abgeführet 
werden, wo ſodann von le&terem dem Kreisamte nur 
ber Empfang über den ganzen Betrag beftätiget wirb.. 

Da nun auf diefe Art die Vorfteher einer Anftalt, 
oder die Parteien gar einen Beweis Über die geleiftete 
Bahlung in den Händen haben, fomit gegen eine weis 
tere Anforderung für ben Fall eines Verſtoßes nicht 
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fiber geftellt find, übrigens vie den bei der Provincials 
Staatsbuhhaltung einlangenden Rechnungen beigeleg: 
ten nicht faldirten Zar: Noten als Fein foͤrmliches 
Rechnungs: Document angefehen werben fönnen; fo hat 
das Kreisamt Fünftig über die bei demfelben eingeben: 
den Taren entweder ordentliche-Quittungen auszuſtel⸗ 
len, oder ven Empfang auf der Tax-Note mit Ziffern 
und, Worten ordentlich zu beftätigen, wo fobann den 
bei der Buchhaltung einlangenden Kirchen- und fons 
fligen Rechnungen, entweder die beftätigte Tax-Note, 
ober die Quittung des Kreisamtes. fammt der unbeftä: 
tigten Zar Note beigelegt werden muß, wovon das 
k. k. Kreisamt die Rechnungsleger durch die Dominien 
zu verfländigen hat. 


* 
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206. 


Verbot der TEEN, wegen hunden 
widriger Urkunden ohne Berechtigung 
durch geeignete Denunciationen. 


Note der 2. k. Tabak: und Stämpel-Befällen-Direction vom 
22, Julius — — 38/8733. 


| Die, EN Tabak: unb Stämpel: Birection het 
wegen Abſtellung der, bei Gelegenheit von Hausunter⸗ 
ſuchungen in Tabak⸗Sachen, vorkommenden, durch kei⸗ 
ne vorhergehende Anzeige gerechtfertigten Erhebungen! 
von Stämpel-Prävaricationen, bie in ber Beilage ent: 
baltene Anorbnung an fämmtliche Gefaͤlls⸗Admin iſtra⸗ 
tionen, an die k. k. vereinte Gefaͤllen⸗ Verwaltung zu 
Innsbruck, und an die Finanz-Intendanz in Zara, 
unter dem ı2. Julius 1830 aften?. 


vi... 
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Bertage — 


Aus den Beten: — * 
faͤlls⸗Verwaltung wurde erſehen, daß haͤuſfig bei Gele⸗ 
genheit von Hausunterfuchungen in Tabak⸗Sachen ſtaͤm⸗ 
pelwidrige Urkunden nachgeſucht und. erhoben werden, 
ohne daß irgend eine Denunciation hierzu berechtiget 
haͤtte. Ein ſolches Verfahren widerſpricht der Wuͤrde 
ver GefälssVerwaltung, da ed zu willkuͤhrlichen 
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Eingriffen in die Privat-Rechte und zu Berationen führt, 

und ift uͤberdieß gefegwidrig, wie fich auß dem $. 28 

des a. h. Stämpel:Patentes und aus einer, biefen er⸗ 

Läuternden , hohen Hoffanımer-Verordnung vom 16. Aus 
en = 

guft 1827, Zahl —erz, ergibt, 


Der $. 28 des a, h. Stämpel-Patentes erflärt näms : 
lich, daß, wenn die flämpelmangelhafte Urkunde nicht 
vorgewiefen, fondern nur angezeigt wird, der Inhaber 
diefet Urkunde um derfelben WVorzeigung! angegangen, 
im Weigerungsfalle aber unter obrigkeitlichem Beiſtan⸗ 
de, und nad) Umftänden auch im gerichtlichen Wege hier 
zu verhalten werden foll. Hieraus folgt daß ftämpel: 
gebrechliche Urkunden von den gefällsämtlichen Unters 
fuhung3:Commiffären nur in Folge von Anzeis 
gen, und zwar von folchen Anzeigen: erhoben werben 
dürfen, welche die Urfunden zunächft und beflimmt bes 
zeihnen, daß deren Worweifung vonder Partei ver: 
weigert worben feyn muß, und daß felbft aus einer 
beftimmten Denuntiation in Stämpel:Saden (alfo 
noch weniger ohne einer ſolchen) nit Anlaß 
genominen werben dürfe, außer der vorgemiefenen ober 
erhobenen bezeichneten Urkunde, andere Schriften wes 
gen möglicher oder vermutheter Stämpelges 
brechen einzufehen, oder wohl gar die Vifitation auf 
ale Urkunden und. ven ganzen Umfang einer Ges 
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Bennketwa, wider Vermuthen, ein ſolches Ver: 
fahren der Erhebung von StämpelsGontrebanden auch 
in der dem BWirkungsfreife der k. E. 2c. zugewiefenen Pros 
vinz beſtehen follte; fo iſt es fogleich abzuftellen, und 

die genaue Befolgung der StämpelsVBorfchriften nur im 
gefeglihen Wege, nad) der Inflruction in Contres - 
— zu ſſichern. 


207. 


Weiſung an bie k. k. Kreisaͤmter, in die Bes 
ſcheide an Unterthbanen über Unterthans⸗ 
beſchwerden fich auf das zu befchränfen, 
was denjelben zur eigenen Richtfehnur 
und Darnachachtung zu, dienen hat. 


Hofkanzlei-⸗Decret vom ı2. Julius 1830, Zahl 15,7815 Mes 
gierungs » Verordnung vom 21. Julius ı830, Baht 
39,213. An die k. k. Kreisämter. 


Seine Majeftät haben bei Gelegenheit eines vor: 
gekommenen Falles, wo von einem Kreisamte in der 
an Untertbanen hinaus gegebenen Erledigung über von 
dieſen angebrachte Beſchwerden auch Sachen enthalten 
waren, bie ſich Feineswegs zur Mittheilung an Unters 
thanen eignen, fondern nur zur Darnachachtung der 
Obrigkeiten zu‘vienen haben, mit Allerhoͤchſtem Gabi: 
nets⸗Schreiben vom 28. Junius 1830 zu befehlen gerus 
het, daß, wenn etwa aud) bei den übrigen Kreisämtern 
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ein aͤhnliches Verfahren in Unterthandfachen beobachtet 
würde, folches ſogleich abgeftellet werde, und baß die 
Kreisaͤmter fich, bei Ertheilung der Beſcheide an Unter: 
tbanen. bloß: darauf: beſchraͤnken follen , ihnen nur dass 
jenige:zu eröffnen, was diefelben zu. ihrer eigenen Richt: 
ſchnur und Darnachachtung zu wiffen nöthig haben, 
ohne darin dasjenige anzuführen, was bie Grundobrig⸗ 
keit betrifft, und an felbe zur Darnachachtung zu ers 
laſſen ift. 


I: Pe PP 208. 


Genfurirung ‘der akatholiſchen Bethhaus⸗ 
Rechnungen von der unmittelbaren er: 
ften politifhen Behörde, und Vorle⸗ 
gung fummarifcher Rechnungs⸗Extracte 
an Regierung. 


Hoffanteh- Decret vom 16. Julius 1830, zoht 16,1443 Res 
gierungs-Verordnung vom 29. Julius 1830, Zahl 
41,050. An die f. k. Kreisaͤmter U. W. W. und 8.8. W., 

—die k. k. Nieder⸗Oeſterreichiſche Provincial⸗Staats buch⸗ 

haͤltung, und die k.k. Conſiſtorien der evangelifchen Bes 
meinden NAugsburgiſcher und Helvetiſcher — 


Die t. k. vereinte Hofkanzlei hat im Einverftänds 
niffe mit dem £. k. General:Rehnungs:Direttorium bes 
ſchloſſen, es von der Genfurirung der afatholifhen Beth» 
haus⸗Rechnungen durch die Provincial: Staatsbuckhhal: 
tung abfommen zw Taffen, und. dagegen anzuorbnnem;:: 
daß vom BerwaltungssZahre 1880 an, die Genfur dies ' 
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ſer Rechnungen von der unmittelbaren erſten politiſchen 
Behoͤrde, mit Zuziehung des Paſtors und der Gemeinde⸗ 
Aelteſten ordentlich vorgenommen, ſodann aber die 
Bethhaus⸗Rechnungs-Extracte im Wege des Kreisamtes 
und ber Landesſtelle ſummariſch und undocumentirt an 
die Provincial⸗Staatsbuchhaltung eingeſendet werben. 

Durch dieſe Maßregel iſt jedoch der Landesſtelle 
die Befugniß nicht benommen, in einzelnen Fällen, wo 
entweder ein Verdacht gegen den Rechnungsfuͤhrer ob⸗ 
waltet, oder irgend ein anderer adminiſtrativer Zweck 
es noͤthig oder nuͤtzlich macht, die Cenſur ſolcher 
Rechnungen dur die Provincial-Staatsbuchhaltung 
vornehmen, und ſich das Reſultat hiervon vorlegen 
zu laſſen. | — 


209. 


Vertheilung der Erſaͤtze, welche aus einer 

Solidar-Haftungspflicht der Rech⸗ 

nungsbeamten bei den — 
entſpringen. 


Hoflammer» Präfivials Decret vom: 16. Julius 1830, Bahl 
21,858; Regierungs» Praͤſidial⸗ Verordnung vom 12. 
Auguſt 1830, Zahl ı624. An die k. g / Nieder = Defter. 
Staatsgüter- Adininiftration. 


Die bei ver allgemeinen. Hofkammer vorkom⸗ 
menden Recurſe uͤber die von den Provincial⸗ Buchs 
haltungen finaliſirten Domaͤnen⸗Rechnungen haben 


} 
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zu der Wahrnehmung gefuͤhrt, daß in mehreren Faͤl⸗ 
len Erſaͤtze, welche aus einer Solidar⸗Haftungspflicht 
der Rechnungsbeamten entſprangen, ganz willkuͤhr⸗ 
lich z. B. zur Haͤlfte unter die haftungspflichtigen 
Seamten vertheilet wurden. 


Dieſes Verfahren hatte zur Folge, daß, wenn 
ber Partial-Erfag des einen Verpflichteten entweber 
im Recurs-Wege aufgelaffen wurde, oder von dem= 
felben nicht eingebradht werben konnte, diefer für 
bad Aerar verloren war. 


Um nun für bie Zukunft ähnlihe Benachthei— 
ligungen bes Aerars foviel möglich hintan zu halten, 
bat bie k. k. allgemeine Hofkammer Nachfolgendes 
feſtzuſetzen befunden: 


1) Wenn in den buchhalteriſchen Final⸗Erledi⸗ 
gungen der Domaͤnen⸗Rechnungen mehreren Beam⸗ 
ten Erſaͤtze in solidum oder in subsidium auf: 
erlegt werden, ift fih abminiftrativer Seits bei Ein: 
bringung ber Erfäge, und Falls dagegen Recurfe 
vorfommen, bei Würdigung ber..Legteren zunädft 
an bie in biefer Beziehung in den Dienft-Inftructios 
nen und anderen abminiftrativen Vorſchriften vors 
kommenden Beflimmungen mit genauer Beruͤckſich⸗ 
tigung bed wechſelſeitigen Dienftverhältniffes der 
Rechnungdführer zu den controlirenden Beamten 
oder Approbanten zu halten, 
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Falls jedoch die beſtehenden Inſtructionen und 
Vorſchriften über das ‚relative Maß einer gemeins 
fhaftlihen Erfagpfliht Feine Richtſchnur barbieten, 


. 2) an die Beftimmungen bed $. 1302 bes allge 
meinen bürgerlichen Gefegbuches zu halten, welchem 
zu Folge, wenn die von mehreren Perfonen verans 
laßte Befhäbigung in einem Verfehen gegründet ift, 
und die Antheile fich beſtimmen laffen, jeder nur 
ben durch fein Berſehen verurfakhten Schaden vers 
antwortet, wenn aber der Schade vorfeglidh zuges 
fügt worden ift, oder wenn die Antheile der Einzel: 
nen an ber Beſchaͤdigung fih nicht beſtimmen laſ— 
fen, Ale für Einen und Einer für Ale, mit Bors 
behalt bed Regreſſes für denjenigen, welcher ben 
Schaden erfeht bat, zu haften haben. 
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a 0. 


Vorſchriften in; : Betreff, der wegen Ver⸗ 
gehungen aus den geiſtlichen Semina— 
rien entlaſſenen und von den theolo— 
Auen Studien. auszufchließenden In⸗ 
dividuen, wenn ſie zu einem aanderes 

Studienzweig ſich wenden. | 

Studien Hofe Commiffions » Decret vom 17. Julius 1830, 

3: Baht 34345 Regierungs= Berordnung vom 3r. Julius 

7 886, Zahl 4ı,ı10. An das fürftergbifhöfliche Conſiſto⸗ 
rium in Wien, das biſchoͤfliche Conſiſtorium in Gt. 


_ Pölten, und die Vice » Directorate der theologifchen 
| und juridifgppofitifcpen Studien. 


Seine #. £. Mojeſtat — einen allere 
—— Vortrag, was gegen ſolche Indivi⸗ 
duen, welche wegen Vergehungen aus den geiſtli— 
chen Seminarien entlaſſen werden, und daher von 
den theologiſchen Studien auszufchließen find, vorz 
zufehren fei, wenn fie zu einem anderen Studien⸗ 
zweige fih wenden wollen, unter dem 23. Junius 
.1830 folgende allerhoͤchſte Entſchließung zu erlaſſen 
geruhet: | 

„Schüler der Theologie, welche aus einem geiſt⸗ 
»lichen Seminarium entlaſſen werden, und mithin 
„von den theologiſchen Studien ausgeſchioſſen ſind; 
„koͤnnen nur dann zu einem anderen Studienzweige, 
„zu deſſen Antretung fie vermoͤge der Studien⸗eug⸗ 
»niffe aus den Vorbereitungs-Wiſſenſchaften geeignet 
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»ſind, mit der Stellung unter die beſondere Auf⸗ 
»ſicht der Profefforen zur Ueberwachung ihrer Sitt⸗ 
„lichkeit zugelaſſen werden, wenn ihre Entlaſſung 
»aus dem Alumnate nicht — eines Vergehens 
»und aus Gruͤnden erfoigte, welche auch bei einem 
»anderen Studienzweige ihre Ausſchließ ung herbei ge⸗ 
„führt haben würden.” 

Dem Ordinariate wirb daher aufgetragen, bie 
Entlaffung jedes Zöglings fogleih, ald fie erfolgt, 
mit Beifügung ber Urfache ‚derfelben, der Landess 
ftelle anzuzeigen, damit dieſe darüber erkenne, ob 
das Bergehen dieſes Zöglingd die Ausfchließung von 
jedem anderen Studienzweige zur Folge haben fol, 
und wenn fie diefes findet, die Anzeige an die Stus 
dien⸗Hof⸗Commiſſion zur weiters AADOREHRER Vers 
fügung erftatte. 

Mit einem nachgefolgten allerhödhften Gabinets - 
Schreiben vom 27. Yunins 1830 haben Seine &E. 
Majeftät jedoch in Bezug auf den diefen Theologen 
bebingurigäweife geflatteten Webertritt den Länders 
fielen zue Pflicht gemacht, bei Ertheilung der dieß⸗ 
faͤlligen Bewilligung den Uebertritt zu anderen Stu⸗ 
dienzweigen nur folhen Individuen zu geflatten, 
welhe fi ſowohl in moralifher als literariſcher 
Beziehung, und: in od —— untadelhaft bewie⸗ 
ſen vun 


F} * 
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211. 


Abſtellung der Vorlage der Rechnungs 
Summarien uͤber den Stand und die 
Gebahrung des unterthaͤnigen Ge— 
meinde- Vermögens. an bie k. k. Hof⸗ 
Tanzlei, 


HoflanzleisDecret vom 19. Yutius 1830, Zahl 16,812 ; Re⸗ 

gierungs-Zahl 40,372. 

Die L. f. vereinte Hoffanzlei hat die Regies 
rung von ber Vorlage ber Rechnungs» Summarien 
über den Stand und bie Gebahrung bed unterthäs 
nigen Gemeinde » Vermögens dom Sahre 1829 an, 
enthoben. 


212. 


Belehrung ruͤckſichtlich der Erwerbſteuer⸗ 
rs für das ——— 
1 31. 


Hoftanolei⸗Deeret vom 20. dat 1830, Zahi 2590; Res 
gierungs-Derordnung vom 24. Julius 1830, ‚Zahl 40,595. 
Un die?, £, NiedersDefter. Drovingial-Staatsbughhale 
kung, die. tt. Kreisämter, und den Wiener Dagifrat. 


Im Nahhange zu ber. bereits durch Circulare 
vom 1. Junius 1830, Regierungs-Zahl 28,944 *), 
bekannt gemachten allerhoͤchſten Entſchließung, wegen 





*) Verordnungs⸗Zahl 163, Seite 388. 
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Einhebung der Erwerbſteuer für das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1831 nah der gegenwärtigen Bemefjung, 
wirb in Zolge Anordnung der k. k. vereinten Hof⸗ 
kanzlei Folgendes erinnert: | 

Erſtens. Die im AN 
beftandenen Steuer Quoten haben im Allgemeinen 
auch für das Verwaltungs - 2. 1831 vorgefehries 
ben. zu bleiben. Ä 

Zweitens. Bei- Det. ‚Quoten haben nur 
diejenigen Beränderungen zu- gelten, welche dur 
den Tod durch freiwillige oder gezwungene Gewerbes 
anheimfagung oder burch Herabſetzung des Steuers 
betrages im Wege des Recurſes bewilliget worben 
find, welche Veränderungen fowohl den Steuerbes 
zirks > Obrigfeiten als der k. k. Provincial + Staats: 
buchhaltung ohnehin befannt find, und auch in der 
Folge in ber —— Wer. befannt gemacht 
werden. 

Drittens. Soich cheliweiſe oder gaͤnzliche 
Nachſichten, welche an der fuͤr das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1830 bemeſſenen Erwerbſteuer aus Armuths— 
ruͤckſichten, oder wegen augenblidlicher Erwerbsver— 
minderung oder augenblicklicher Erwerbsunfaͤhigkeit 
bewilliget worden ſind, haben fuͤr das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1831 nicht zu gelten; jedoch bleibt es jeder 
Steuerbezirks-Obrigkeit unbenommen, im Falle die 
mißlichen Verhaͤltniſſe einzelner Contribuenten im 
Verwaltungs-VJahre 1831 noch die naͤmlichen ſein 
ſollten, unter legalet Nachweiſung derſelben ach 

| 3o* 
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Maßgabe der Verordnungen ber k. k. vereinten Hof 
kanzlei vom 2. März und 11. Mai 1830*) um 
eine weitere Steuernachſicht auch für dieſes Verwal⸗ 
tungs⸗Jahr 1831 im gewoͤhnlichen Wege einzu: 
ſchreiten. 

Viertens. Die Einhebung und Abquittirung 
der Erwerbſteuer für das Verwaltungs⸗-Jahr 1831 
hat lediglich auf den für das Zriennium 1828 bis 
1830 auögefertigten Erwerbfleuer:Scheinen eben fo zu 
gefhehen, ald wenn diefe Scheine flatt für drei für 
vier Jahre audgefertiget worden wären. 

Fünftend. Weil hiernach für die bereits bes 
fiehenden Unternehmungen für dad Berwaltungss 
Jahr 1831 Feine neuen ErwerbiteuersScheine auszu« 
fertigen fein werden, findet auch für jenes Jahr die 
Abforderung eines Nachtrags:Stämpels nicht Statt. 

Sechstens. Endlich verfteht es fih von felbft, 
dag im Abficht auf die Belegung neu entftehender 
Unternehmungen das für dieſe Fälle: bisher vorges 
jhriebene Werfahren aud im ————— 
1831 fortan zu beobachten ſeyn wird. 


— — — 


Le 222° 
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213. 


Dem weiblichen Geſchlechte iſt der Betrieb 
geeigneter Erwerbszweige, worunter 
vorzuͤglich der Zwirnhandel gehoͤrt, 
ſo viel moͤglich zu erleichtern. 


Hoftammer⸗Decret vom 20. Julius 1830, Zahl 25,754; Res 
gierungs⸗Verordnung vom 5. Auguſt 1830, Zahl 41,565. 
An den Wiener Magiſtrat. 


Es iſt aus mehreren hoͤheren Ruͤckſichten zum 
Grundſatze anzunehmen, dem weiblichen Geſchlechte 
den Betrieb ſolcher Erwerbszweige, wozu es geeig⸗ 
net iſt, und wobei es für ſich und feine Angehöris 
gen ehrlihe Nahrungswege PM, fo viel als mög» 
lich zu erleichtern. 

Zu diefen Erwerbszweigen gehört vorzüglich 
auch der Zwirnhandel, der Hanbelsflanb hat hier» 
auf kein ausjchliegendes Recht, und es gehört der 
Berkauf von Zwirn unter jene Kleine Krämereien, 
die Frauens-Perſonen verliehen werben Finnen. 
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214. 


Das Schnallenmachen wird den freien Be- 
ſchaͤftigungen zugezaͤhlt. 


FREE vom 21. Julius 1830, Zahl. 30,44. 
An die k. k. Kreisämter, den Wiener FAR und 
die Dominien Wiens. 


Die Regierung hat fi & Beftimpt gefunden: das 
Schnallenmachen fuͤr die Zukunft als eine freie Be— 
ſchaͤftigung zu erklaͤren, wornach dasſelbe in das 
Verzeichniß der freien Beſchaͤftigungen einzuſchalten iſt. 


215. 


Vorſchrift wegen unentgeltlicher Abgabe 
von Schulbuͤchern und —— 
ſiten an Findelkinder. 


Regierungs-Verordnung vom 22. Julius 1830, Zahl 38,776. 
Andie k. k. Schulen Dberauffüht, die kak. Findelhauss 
Direction, und die k. k. Nieder» Defter. Probincials 
Staats buchhaltung. 


Die Regierung bewilliget für die in dem k. k. 
Findelhaufe ſich befindenden fhulfähigen Findelfin= 
ber, zum Behufe ihres Schulunterrichtes, von jedem 
für Zrivials Schulen vorgefchriebenen und zur uns 
entgeltlihen Abgabe geeigneten Schulbudhe zehn 
Eremplare, welche die k. k. Schulbücher » VBerfchleißs 
Abminiftration, der k. k. Findelhaus : Direction ges 
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gen EmpfangssBeftätigung und auf die Dauer von 
wenigſtens zwei Jahren zu erfolgen hat. 

Die  E. FindelhaussDirection hat diefe Schuls 
bücher in Aufbewahrung zu nehmen, für deren Er⸗ 
Haltung durch zwei Jahre fie hiermit verantwortlid 
gemadt wird. B= 

Zugleih wird die k. k. Findelhauds Direction 
ermächtiget, jenew ſchon weiters vorgerüdten Kindern 
die nöthigen Schreib-:Requifiten aus dem Magazine 
der Anftalt zu verabfolgen. 


216, | 


Krönung bes durchlauchtigſten Herrn Erze 
herzoges Ferdinand Kronprinzen 
kaiferlicher Hoheit, als kuͤnftigen Koͤ⸗ 
nig von Ungarn. J 


HoftanzteisDecret vom 22. Julius 1830, Zahl 17,099 5 Res 
gierungs- Verordnung vom 28. Julius 1830, Zahl 40,389. 
An die unterftehenden Behoͤrden. a 


Seine k. & Majeftät werden nach dem Inhalte: 
eines erlaffenen allerhoͤchſten Gabinet» Schreibens 
vom 18. Zulius 1830 in der Föniglid freien Stadt 
Preßburg einen Landtag, welcher auf dem 8. Seps 
tember 1830 feftgefeßt worden ift, abzuhalten, und 
in felber ven durchlauchtigſten Kronprinzen kaiſerli⸗ 
che Hoheit als kuͤnſtigen König von Ungarn kroͤnen 
zu laſſen geruhen. Seine Majeftät geruhten zugleich 
zu bedeuten, daß nach den Ungarifhen Herfommen 


Vom 22. ( 472 ) Julius. 
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ber neo coronandus rex nach ber Krönung zwar 
den Koͤnigs-Titel führen, aber nach den Gefegen 
die Aysübung aller Majeftäts-Rechte und die Regie 
zung ganz und ungetheilt bei Seiner k. k. Majeftät 
verbleiben wird, wie diefes ‚bei dem legten ähnlichen 
Sale der Krönung des nachmaligen Kaifers Joſeph 
des Erſten, zu Lebzeiten Seines Allerdurchlauchtigſten 
Vaters im Jahre 1687, geſchehen iſt. 
er 217. 


Anrehnung der im Jahre 1819 erfoig- 
ten Zollbemejlung für das Ungati- 
Ihe Schlachtvieh bei der Rindfleiſch⸗ 
Sagung. | — 

HoffangleisDecret vom 22, Julius 1830, Zahl 16,460; Re» 
gierungs-Verordnung vom 3. Yuguft 1830, Zahl 2,030, 
An die Pf. NiedersDefter. Provincial⸗Staatsbuchhal⸗ 

' tung ünd den Wiener Magiftrat. 

E3 unterliegt einem -Anftande mit Hinficht 
auf bie. Grundfäge des Rindfleiſch-Satzungs s Sifter 
mes, die im Jahre 1819 erfolgte Zollbemeſſung mit 
3 fl. 36 Er. Metal-Münze für das Ungarifche Schlacht: 
vieh, in fo fern dasfelbe von den Debenburger» und 
Veſther Märkten bezogen wird, bei der Sagungs: 
Beſtimmung anftaft des bisher einbezogenen Betra⸗ 
ges pr. 2 fl. Metalle Münze in Anrechnung zu bringen. 


Bom 22. (473) -Sulius. 





De I EZ 3 7.7 


Neue Beitimmungen: zu dem Berzehrungs- 
fteuer-Girculare vom 28. Junius ı829, 


Hoftammer-Decret vom 22. Julius 1830, Zahi 26,609; Her 
gierunge-Eirculare vom ı1. Yüguft 1830, Zahl 43, 243. 


Die F. k. allgemeine Hofkammer bat im Ein: 
verffändniffe mit der k. k. Hereinten Hoflanzlei nach⸗ 
ſtehende Beftimmungen :zu dem Verzehrungsſteuer⸗ 
Circulare vom 28. Junius 1829 *), in’ Abficht auf 
die Einhebung der Verzehrungsſteuer für :das kom⸗ 
mende Verwaltungs⸗-Jahr 1831, feftzufegen befunden : 

 Erften:. Für das benannte Verwaltungs⸗Jahr 
das ifl: vom 2. November 1830 bis: zum letzten 
October. 1831; wird auf dem offenen Linde 
und in den Eleineren Stäbten als verfleuers 
barer Kleinverfchleig nicht bloß der Verkauf in ben, 
im $. 5, lit. b angeführten Quantitäten, fonbern 
jeder Verkauf von Wein, Weinmoft oder Obftmoft, 
unter fünf Niebers Defterreihifhen Eimern;, und 
vom Branntweine, Branntweingeifte und von: ben 
verfüßten geiftigen Getränken unter Einem Nieber- 
Deſterreichiſchen Eimer , diefer Werfauf mag. von bes 
fugten Gewerböunternehmern ober von irgend . einem 
Privaten gefihehen, angefehen, und ift nad den, in 


*) Sammlung der Geſetze für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1829, Verordnungs⸗Zahl 158, Seite 487. 
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dem Verzehrungsſteuer-Circulare enthaltenen Kor: 
fhriften zu behandeln. 

:Bweitend. Dir Bezug des verſteuerten Flei— 
ſches zur ‚weiteren Bübereitung an Wirthe und an 
andere ſteuerpflichtige Parteien, z. B. Wuͤrſtmacher, 
welche ſich mit der Zubereitung des Fleiſches zum 
weiteren Verkaufe beſchaͤftigen, iſt keiner aberma⸗ 
ligen Beſteuerung bei dem Kaufe. zu unterziehen, 
dagegen iſt der Fleiſchbezug zum weiteren Verkaufe im 
soben Iuftande wenn er von einem, Fleiſchhauer 
ober Freiſchlaͤchter, der ſich ruͤckſichtlich der Verzeh⸗ 
rungsſteuer fuͤr das Verwaltungs⸗Jahr 1831 abgefun⸗ 
ben hat, an einem anderen in ber tariffsmaͤßigen 
Beſchreibung ſtehenden Fleiſchhauer, Freiſchlaͤchter 
oder Privaten, welcher ſich mit dem Verkaufe des 
Fleiſches im. rohen Zuſtande beſchaͤftiget, Statt fin: 
det,.:von- dem Käufer zu verſteuern. 

—Wenn ein Fleiſchhauer, ober eine andere rohes 
Fleiſch verſchleißende Partei zugleich ein Wirth iſt, 
und ſich nicht abgefunden hat, ſo muß ein ſolcher 
Gewerbsmann dad von einer ſich abgefundenen Par— 
tei im. rohen Zuſtande erkaufte Fleiſch verſteuern, 
es mag nun dieſes Fleiſch zum weiteren Verkaufe 
im. rohen: Zuſtande, oder zur weiteren Zubereitung 
verwendet werben. wa 
 Drittens.-Auch jeder außer Wien befindliche 
Private ohne Unterfchieb, der ein ihm eigenthümli= 
ches, felbft aufgezogened oder erfauftes Stud Vieh 
von ben, in dem zehnten Tariff⸗Satze benannten 
Sattungen- fhlachtet, und "davon einen Theil an 
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Andere verkauft, unterliegt den Vorſchriften uͤber die 
allgemeine Verzehrungsſteuer, bat alfo vor ber 
Shlahtung die Anmeldung zu machen, und für 
den zur Hindangabe an. Andere beflimmten Theil bie 
Zahlungs⸗ Bollete zu ul und. die te tariffunhßige Gebühr 
zu entrichten. . 

Berkauft ee mehr, als er — hat, ſo 
werden die geſetzlichen Strafen gegen ihn verhaͤngt. 
Wenn aber ein Private was immer fuͤr Vieh 
ſchlachtet, welches unter dem eilften bis einſchluͤßig 
fuͤnfzehnten Tariff⸗ Satz gehbrt, und dasſelbe ganz, oder 
auch nur theilweiſe an Andere verkauft, ſo unterliegt 
das ganze Vieh vr ig, vor ber RN 
tung. 

. Die Außeracptlaffang der — — 
uns ber Loͤſung der Zahlungs-Bollete, iſt nach den bes 
ftehenden Strafbeftimmungen zu behandeln. : 

Biertend. Die nach der Anmerkung zum zehn» 
ten Tariff⸗Satze den ſteuerpflichtigen Parteien auf dem 
Lande zugeftandene Wahl, ob fie die Gebühr von den 
dort benannten Viehgattungen nad) Stüden, oder 
nach dem Gewichte des gefchlachteten Viehes entrichten 
wollen, hat mit 1. November 1830 aufzuhoͤren. 

Bon diefem Beitpuncte angefangen, hat bloß die 
Berftenerung des Viehes nach Stüden Pla zu.greifen. 

Um: die betreffenden Gewerböunternehmer und 
Privat-Parteien auf dem’ Lande und in ven Bleineren 
Städten, weiche in den Fall Sommen werben‘, dieſen 
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Beſtimmungen gemäß, die vorerwähnten Quantitäten 

an Getränken, und die zum weiteren Abſatze beftimms 

ten Viehgattungen verfteuern zu mäffen, in die Lage 

zu fegen, den Forderungen des VBerzehrungsftenerges 

feßes Genüge leiften zu können , wirb für jene Fälle, 

wo über ſolche meift zufällige Verkäufe eine. vorläufige 

Abfindung für das ganze Verwaltungs: Jahr nicht thun⸗ 

lich iſt, hiermit feftgefegt: . 

9 Daß ein jeder ſolcher Verkauf der Getraͤnke vor 

der Auskellerung und jede ſolche Schlach⸗ 

tung des Viehes, bevor fie vorgenommen 

wird, endlich auch ver. Fleifhbezug in den vors 

. angeführten in die Steuerpflichtigkeit. gezogenen 

befonderen Fällen vorläufig bei der betreffen- 

ben Steuerbezirka: Obrigkeit (in ben Umgebungen 

„Wiens aber, fo fern e3. die Steuerpflidtigen bes 

quemer finden, bei dem. zunächft befindlichen Li⸗ 

nienamte) fcpriftlich gemeldet, die: für. das offene 

Land beflimmte Gebühr entrichtet werden, und 

die beabfidhtigte Unternehmung erft nach dem Em: 
pfange der Zahlungs: Bollete gefchehen folle. 

b) Mit diefer Bollete müffen die in größeren, bie im 

$. 5 des Verzehrungsſteuer⸗Circulares urfprüng: 

' lich vorgezeihnete Menge überfteigenben Quan⸗ 

titäten verkauften Getränke, fo weit ſie hier als 

fteuerbar erflärt worden find, und die zum weis 

teren Verkaufe beftimmten, oder ananbere feuer: 

pflichtige Gewerböunternehmer abgefegten Vieb⸗ 
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und Fleiſchgattungen bei ihrer Weiterverſendung 
begleitet werden. 

c) Bon den genannten auf dieſe Art verſteuerten Ars 
titeln wird bei deren Einfuhr nach Wien die nach 
dem Tariffe für das offene Land entrichtete Vers 
zebrungsfteuer , bei Berichtigung der für Wien 
beftehenven Gebühren nur dann zu Guten gerechs 
net, wenn die Bollete mitfolgt, in berfelben gleich 
bei ihrer Ausfertigung die Beflimmung des Artis 
kels nah Wien ausdrüädlidh aufgenommen wor: 
den ift, und die Verfendung dahin im geraden 
Zuge geſchieht. 

Fuͤnftens. Im Anfehung der für das bes 
nannte Verwaltungs⸗Jahr zu pflegenden Abfindungss 
Verhandlungen über vieBerzehrungsfteuersEntridtung 
bleibt e8 der Gefällen-Berwaltung frei geftellt, in jenen 
Faͤllen, wo die Abfindung mit einzelnen Gewerbsuns 
ternehmern für bad Aerar als nachtheilig erfcheint, von 
dem Verfuche der Abfindungen mit den Einzelnen abs 
zugeben, und gleih unmittelbar den für das Aerar 
vortheilhafteften Weg der Steuereindringung einzus 
fhlagen. 

Sech stens. Zu der im $. 13 den fleuerpflichtigen 
Gewerböunternehmern vorgefchriebenen Anzeige jeder 
Veränderung in dem erhobenen Stande der Gewerbs⸗ 
unternebmung und ver Dienft-Inbividuen, wird eine 
Frift von zwei Zagen beflimmt, bei deren Außeracht⸗ 
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laſſung die in den 65. 34 und 37 feſtgeſetzte Geldſtrafe 
eintritt. 

Siebentens. Der zweite Abſatz des 28. $., wel⸗ 
cher beſtimmt, daß, wenn eine abgefundene Partei mit 
dem Erlage einer Monats⸗Rate des Abfindungs-Pau⸗ 
ſchales die vorgeſchriebene Friſt nicht einhaͤlt, auch gleich⸗ 
zeitig der Abfindungsvertrag erloͤſche, wird aufgehoben, 
und dagegen fefigefegt, daB der Abfinbungdvertrag für 
die ganze Zeit feiner Dauer in der Wirkſamkeit ver 
bleibe, und es der Gefällen:Berwaltung frei geftellt fei, 
wenn der Steuerpflichtige mit einer Zahlungs-Rate im 
Rüdftande bleibt, den Abfindungsdvertrag als erloſchen 
zu erflären, oder aber auf deſſen Fortfegung zu bringen, 
und zur Sicherfielung und. Hereinbringung ber weites 
ren Zahlungs-Raten in ben feftgefegten Friſten, die er: 
forberlihen Einleitungen nad ihrem Gutduͤnken auf 
Gefahr und Koften der abgefundenen Partei zu treffen. 

Achtens. Den Wein: und Obftmoft-Probucen: 
ten auftem Lande und in den kleineren Städten, wel⸗ 
de ihr eigened Baugut verfaffungsmägig auszuſchaͤn⸗ 
Ben berechtiget find, und welche Fein abgefondertes Aus⸗ 
ſchanks⸗Locale befigen, fondern ihre fowohl zum. Groß: 
handel ald zum Kleinverfchleiße beſtimmten Vorraͤthe in 
demfelben Locale aufbewahren, wird, wenn fie fich nicht 
abgefunden haben, zwar die Erleichterung gewährt, daß 
fie die Berzehrungäfteuer nur von jenen Getränken ents 
Fichten dürfen, welche fie zum Kleinverfchleiße beftim- 
men, und am Bapfen halten; e8 müffen jedoch ſaͤmmt⸗ 


’ 
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liche in dem Locale vorhandene Vorraͤthe, von dem Ge⸗ 
faͤlls-Beamten oder Pächter gemeinſchaftlich mit dem 
Steuerpflichtigen genau aufgenommen, und in der Vor⸗ 
ſchreibung gehalten werden. So fern es die Gefaͤllsbe⸗ 
hoͤrde thunlich und nothwendig findet, find zugleich die 
nicht verfteuerten Vorraͤthe dieſer Parteien, von dem 
Gefaͤllsbeamten dergeftalt zu verfiegeln, daß aus dem 
Gefäße weder etwas heraus genommen, nod) etwas eins 
gefüllt werden Tann. Die Partei darf ohne vorläufige 
Anmeldung weder eine neue Einfellerung noch auch eine 
Auskellerung vornehmen, widrigens fie in bie, im 36. ). 
bes Verzehrungsſteuer⸗Circulares feſtgeſetzte Strafe vers 
faͤllt, welcher fie auch unterliegt, wenn fie- die ämtli= 
hen Siegel verlegt. Will fie ein Gefäß mit Getränke 
zum Sleinverfchleiße verwenden, fo hat fie davon vor» 
läufig binnen ber feftgefesten Zeit die Anmeldung zu 
machen , und die Bahlungs-Bollete zu Idfen.. 

Sie hat auch nebftbei die vorgefchriebenen Em: 
pfangs⸗ und. Ausgabs⸗Regiſter über das zum Kleinver⸗ 
ſchleiße angemelbete Getränke vorſchriftmaͤßig zu führen. 

Neuntens. In Beziehung auf die Behandlung 
der Vorräthe an verfleuerbaren Gegenftänden, 
welche mit Ende October 1830 unverzehrt bei den fleuers 
pflichtigen: Parteien vorhanden fein werden, wird Nach⸗ 
ftehendes beflimmt: 

a) Iene Vorräthe,, welche dem Aerar tariffmaͤßig 
verfleuert wurden, unterliegen Feiner neuen Ver⸗ 
fteuerung. | | 
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b) Iene Vorräthe aber, welche zum Kleinverfchleiße 
beſtimmt, in dem dazu gewibmeten Locale aufbes 
wahrt und nidt tariffmäßig verfteuert find, wenn 
fie fih auch im Befiße abgefundener Parteien vors 
finden, unterliegen ber tariffmäßigen Verzeh— 
rungsfteuersEntrihtung, in fo,fern feine neue 
- Abfindung eintritt. 

c) Fürjene, mit Ende bed Berwaltungs:Zahres, 1830, 
bei den Steuerpflibtigen vorhandenen Getränke: 
vorräthe endlich, für welde die Gebühr bereits 
an einen Pächter bezahlt wurde, iſt der davon 
entfallende Steuerbetrag für das Aerar von den 
Pächtern einzuforbern, wenn in ben Pacht⸗Con⸗ 

‚tracten nicht etwas Anderes beſtimmt ift. Derlei 
. an bie Pächter des Verwaltungs⸗Jahres 1830 zu 
A machende Forderungen für die vorhandenen Vor: 
räthe werden nicht an die Pächter des Verwal: 
tungs⸗Jahres 1831 übertragen, fondern dem Ges 
fälle unmittelbar vorbehalten, und den Letzteren 

wird nur das Recht eingeräumt, von den im 

Pacht⸗Jahre erzeugten oder eingekellerten Getraͤn⸗ 

ken die Abgabe einzuziehen. 

Zehntens. Diejenigen ſteuerpflichtigen Par: 
teien, welche für das Verwaltungds:Iahr 183 1. eine Ab: 
findung über die Verzehrungsfteuer-Entrichtung einzu- 
gehen gefonnen find, haben ihre nach der, in dem Ans 
bange zu dem 10. 9 des Verzehrungsſteuer⸗Circulares 
enthaltenen Vorfchrift verfaßte Erklärungen, längften® 


- 
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bis Ende Auguft 1830 bei ihrer Steuerbezirf8:Obrig- 
feit zu überreichen oder mündlich zu Protofol zu geben. 
In der Regel werden Abfindungen mit einzelnen 
Steuerpflichtigen nur dann geftattet, wenn die ſaͤmmt— 
* lichen Verfchleißer eines und desfelben Artikels in einem 
Orte oder in berjelben. Gemeinde fih zu angemeffenen 
Abfindungsbeträgen einverftehen. In diefem Falle kann 
auch eine gemeinfchaftliche Abfindung mit allen Ges 
werb&unternehmern einer Glaffe, in bemfelben Orte 
oderin derfelben Gemeinde unter Solidar⸗Haftung Statt 
finden, wo fodann diefen abgefundenen Gemwerbsunter: 
nehmern dad Recht eingeräumt wird, von ben neu ent= 
ſtehenden Gemwerben gleicher Gattung, dann von den 
durch Private zum weiteren Abfage vorgenommenen 
Schlachtungen während der Dauer des Abfindungsvers - 
trages die Verzehrungsfteuer nad) dem Zariffe einzu— 
heben, dagegen fie aber feinen Anſpruch auf einen 
Nachlaß an der Abfindungs-Summe zu machen haben, 
wenn einzelne in ihrer Abfindung begriffene Gewerbs⸗ 
unternehmungen eingehen. | 

Die übrigen Vorfchriften des Circulared vom 28. 
Junius 1829 verbleiben, fo -fern fie nachträglich nicht 

abgeändert worden find, in der Wirkſamkeit. 


_ Prod. Gefegf. fr Oeſt. unt. d. E. XI. Thl. 38 
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219. 


Zrennung des Lehramtes der medicinifchen 
Klinik für Aerzte von der Direction bes 
allgemeinen Krankenhauſes. 

HofkanzleisDerret vom 23. Julius 1830, Zahl 17,284; Regie: 
rungs⸗Verordnung vom 30. Julius 1830, Zahl — 
An die k. k. Krankenhaus-Direction. —— 

In Folge allerhoͤchſter Entſchließung —— 
jeſtaͤt vom 17. Julius 1830 iſt das Lehramt der mebi: 
einifhen Klinik für Aerzte an der Univerfität zu Wien, 
von ber. Direction bed allgemeinen Kranken hauſes zu 
trennen, und zur Beſetzung der letzteren Stelle ein 
Concurs auszufchreiben. 


220. 


Neuer Berzchrungsfteuer-Zariff für die nach 
Wien gebrachten Bau⸗ und Werkhoͤlzer. 
Hofkammer⸗Decret vom 23. Julius 1830, Zahl 25,794; Res 

gierungss@irculare vom 4. Auguſt 1830, Zahl 41,531. 

Die k. knallgemeine Hofkammer hat im Einver: 
fländniffe mit der k. k. vereinten Hofkanzlei, die mit 
dem Negierungd = Cireulare vom 28. Junius 1829 *) 
für die nah Wien gebrachten Bau: und Werkhoͤlzer 
feftgefegten Berzehrungöfteuer = Zarifffäge aufzuheben, 
und an deren Gtelle die in dem angefchloffenen Zariffe 


*) Sammlung der Geſehe für Deflerreih unter der Ens, 
Jahr 1829, Verordnungs⸗Zahl 158, Seite 487. 
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enthaltenen neuen Steuerſaͤtze, jedoch einſtweilen nur 
proviſoriſch auf Ein Jahr zu genehmigen befunden. 

In den Fällen, wo das Laͤngenmaß der Wiener 
Klafter zum Maßftabe der Belegung angenommen wor: 
den ift, find jene Stüde, welde eine Wiener Klafter 
nicht erreichen, fo wie bie eine Viertel: Klafter und 
darüber betragenden Ueberſchuͤſſe der einzelnen, nad) 
der Klaftermaß zu verfteuernden Hölzer zu fummiren, 
und davon die Gebühren zu entrichten, der nad) diefer 
Summirung ſich allenfalld ergebende, eine Klafter nicht 
erreichende Bruchtheil aber ift frei zu laſſen. 

Diefe neuen Steuergebühren find von denjenigen 
Hölzern einzuheben, welde, vom Tage der Kundma⸗—⸗ 
hung diefer Verordnung an, bei den Linien Wiens 
wirklich eingeführt oder bei dem k. k. Waſſerzoll und 
Verzehrungsſteueramte Nußdorf zur Einfuhr nah Wien 
declarirt werben. 


31 
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Benennung der ſteuerbaren Gegenſtaͤnde. 
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Bauholz; in Bäumen, als: en | 
a. Floß- und Gefperrbäume und überhaupt alleß 


Bäume von 8 Wiener Klafter Laͤngenmaß 
und daruͤber, dann Schließen, Muͤhlgruͤn— 


bel, Maſt⸗, Schiffe und Landbauholz .... 


b. Biegel: und Schindelraffen von 6 bis 8 Wie: 
ner Klafter lang, dann Waldfchragenbäume 


c. Brudftreu oder Streubäume, Trauner und 
Halbbaͤume ohne Unterfchied sis c0rn00» 
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Floßhoͤlzern nicht benannten Stämme ...... 
Brunnrdhren und Rinnen ......... — 
Breter oder Laden, und zwar: 


a. von 6 bis 12 Schub und darunter lang und 
bis hoͤchſtens ı Zoll dick ........ ET 


b. von ı2 bis 17 Schuhlang und ı Zoll did.. 
c. von 15 bis 18 Schuh lang und Über ı Zoll did 
d. über 18 Schuh lang ohne Unterfchied o...| 


6 Latten, und zwar: Dachlatten, Fenfterhölzer, 
Staffeln, Stachetten und Streu: oder Polfter:) 
holz (Lichtfhneugen) ................ er 
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221. 


Beſtimmungen uͤber die den Concepts Prac- 
tifanten von Fiscal-Aemtern cumulativ 
mit der Fiscal-Praris zu geftattende 

- Eriminal-Praris. 

Doftaminer«Deeret vom 23. Julius 1830, Pan 25,205; Re⸗ 
gierungs⸗Zahl 42,150. 

Es hat ſich ſchon mehrmalen der Fall ergeben, 
daß Concepts⸗Practikanten von Fiscal⸗Aemtern cumula⸗ 
tiv mit der Fiscal⸗Praxis die Criminal⸗Praxis in der 
Abſicht nehmen zu dürfen bathen, um fich der Criminals 
Richteramts-Prüfung zu unterziehen, und auf diefe Weife 
zum Sriminal-Richteramte zu befähigen. | 

So lobenswerth auch diefes Beftreben ift, fo war 
von Seite des k. k. Oberften Gerichtshofes und von ber 

k. k. Juſtiz-Geſetzgebungs-Hof⸗Commiſſion doch der 

Anſtand dagegen erhoben worden, daß die Candidaten 

fuͤr die Richteraͤmter den allerhoͤchſten Entſchließungen 

vom 7. Februar und vem 2. Mai 1829 gemäß, nach 
dem Juſtiz⸗Hof⸗Decrete vom 8. Mai 1829, fich vor der 

Sulaffung zur Richteramt3-Prüfung ein ganzes Jahr 
mit der Givil-Praris, und ein ganzes Jahr mit der Cri⸗ 
minal:Praris ausſchließend befhäftigen müffen, und 
mit der GriminalsPrarid eine andere gleich: 
zeitige Prarisan einem anderen Orte, auch nicht bei 
einem Advocaten oder Fiscal:Amte verbunden werden 
darf. 
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Für den Bedarf des Fiscal-Dienftes ift es genuͤ— 
gend, wenn die fiscalämtliden Concepts »Practikan: 
ten das Griminal-VBerfahren in jenem Umfange Tennen 
lernen, um einftens bei Zoll» und Gontreband:Fällen 
mit, jener ähnlichen Fertigkeit ausgerüftet zu feym, 
die im Criminal⸗Verfahren entfcheidend ift. 

Diefe Fertigkeit wird ſchon durch Die bloße Praris, 
die fich ‚größtentheils mit der Verfertigung der Protos 
tolle bei Griminal:Berhdren beſchaͤftigt, erlangt, ohne 
die für ven FiscalsDienft entbehrliche Criminal-Richter⸗ 
amt3-Prüfung abzulegen. 

Damit alfo einerfeits gegen die pofitiven Anord⸗ 
nungen der Juſtiz-Geſetzgebung zum Nachtheile der 
Candidaten für die Richteraͤmter nicht ohne erheblichen 
Grund ein Einfpruch gefchehe, andererfeitd hingegen 
dem fiscalämtlihen Dienfte jeglihe Förderung anges 
deihe, ift die £. k. allgemeine Hofkammer mit den oben 
genannten Sufliz= Hofbehörden uͤbereingekommen, zu 
bewilligen: daß bie fiscalämtlihen Concepts⸗Practi⸗ 
fanten, welche nebfl der Fiscal: Dienftleiftung alfo 
cumulativ mit derfelben, fich practifche Kenntnifle in 
dem Criminal⸗Fache ghne darauf die Befähigung zum 
Richteramte zu gründen, verfchaffen wollen , diefe Pra: 
ris, und zwar ohne Ertheilung eines eigenen Urlaubes 
hierzu, um fo mehr nehmen duͤrfen, ald fie nicht ans 
firengend, alfo neben der -Fiscals Dienflleiftung zulaͤſ⸗ 
fig ift. 
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Sollten hingegen ficalämtliche Concepts⸗Practikan⸗ 
ten fich melden, welche die Eriminal-Praris in ber Ab- 
fit nehmen wollen, um nad) der vorgefchriebenen ein= 
“ jährigen Praxis die Richteramts-Pruͤfung abzulegen, 
was jenen, welde diefe Praris cumulativ mit der Fis— 
cal:Dienftleiftung nehmen wollen, jedoch erft in dem 
dritten Jahre der FiscalsDienflleiftung zugeflanben wer⸗ 
den fönnte, fo würde erſteren ein Urlaub auf Ein Jahr, 
binnen welchem fie die Eriminal:Praris abgefondert 
zu nehmen haben, zu ertheilen feyn, wobei fich die all 
gemeine Hoflammer vorbehält für jene Practikanten, 
welche durch die Prüfung das Zeugniß ausgezeich— 
neter Kenntniffe erlangen, bei Seiner Mojeftät aus 
allerhöchfter Gnade um die Einzechnung dieſes Jahres 
in die vorfhriftmäßige dreijährige Fiscals Prarid ges 
horſamſt einzufchreiten. 


222, 


Mit der jährlihen Schluß-Bilanz des Ver⸗ 
ſatzamtes ift ein Ausweis über die Pen⸗ 
fioniften und ihre Genüffe vorzulegen. 

HoffanzleisDecret vom 25. Julius 1830, Zahl 17,482; Res 
gierungs=Decret vom 5: Auguſt 1830, Bahl 41,887. An 
das k. k. Derfagamt. 

Bei Gelegenheit der Erledigung der Schluß-Bir 
lan; des Wiener Verſatzamt-Fondes für das Verwal⸗ 
tungs⸗-Jahr 1829 hat die k. k. vereinte Hoffanzlei zu 

bemerken befunden, daß mit den Fünftigen ähnlichen 
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Rechnungs⸗Eingaben des Verſatzamtez auch ein Aus— 
weis uͤber die Penſi oniften und ihre Genuͤſſe vorzule: 
gen fey. 


223. 


Beſtimmungen fuͤr die Berfaflung der Spi⸗ 
tal: und Armenhaus⸗Stiftungs⸗-Rech⸗ 
nungs-Ertracte. 


Regierungs-Verordnung vom 27. Julius 1830, Zahl 40, 143. 
An die k. k. Kreisämter. 


Die k. k. Kreisämter haben den fammtlihen Spis 
talds und ArmenhaussBorftehern des Kreifes aufzutra= 
gen, in Zukunft und zwar vom Jahre 1830 angefangen, 
in ben vorzulegenden Rechnungs-Extracten, am Schluffe - 
derfelben, mittelft einer kurzen Bemerkung anzugeben: 

a) in weſſen Verwahrung ſich das bare Geld ‚und . 
bie vorhandenen Stiftungs-Obligationen befinden; 
b) ob der Bauzufland der etwa vorhandenen Stif- 
tungs = Gebäude gut oder’ fchlecht befchaffen fey, 

und im legten Kalle, welche Reparationen im 

nächften Fahre vorzunehmen wären, dann 

c) die Rechnungs⸗Extracte von dem Recpnungsfäh: 
ter, nebft dieſem aber auch von jenen Individuen, 
welche bei der Revidirung der Hauptrechnung zus 
gegen waren, und worunter der Pfarrer indbe: 
ſonders zu zählen iſt, unterfertigen zu laſſen. 
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224 


Meber die den fubitituirenden Beamten auf 
Staatsgütern anzumeifenden Bezüge. 
Hoflammer:Decret vom 27. Julius 1830, Zahl 25,247; Nee 
gierungs-PräfidialsZahl 1619. An die k. k. NiedersDefter: 

reichiſche Stantsgüter-Adminiftration. 

Vermoͤge Verordnung der k. k. allgemeinen Hof: 
kammer iſt bei den auf den Staatögütern vorfommens 
den Fällen von Subftituirungen außer dem Wohnorte 
dem fubftituirenden Beamten nur der Gehalt der ſub—⸗ 
flituirten Dienjtftele anzuweifen. 


225, 


Ueber das Recht eines Befugten zur Jungen— 
bildung hat die Regierung zu entſchei⸗ 
den. 


Regierungs-Verordnung vom a8. Julius 1830, Zahl 38,835. 

An den Wiener Magiftrat. | 

Da die Frage: ob einem Befugten das Recht zur 
Jungenbildung zu geftatten fey, ober nicht, niemals 
der Erörterung des Wiener Magiftrat3 unterfteht, fo 
hat derfelbe in derlei Sachen auch Feine Entfcheidung 
zu fällen, fondern fie mit feinem Gutachten der Regie: 
rung vorzulegen. i 
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226, 


Berbot aͤrariſche Dienftfchriften Soldaten 
abzufaufen, 
. Regierungs«Verordnung vam 28. Julius 1830, Zahl 40,591. 
An die k. k. Kreisaͤmter, den Magiftrat, und die Domi⸗ 
nien Wiens. 

Da ſich der Fall ergeben hat, daß ein Milis 
tärift mehrere ihm anvertraute Dienftfhriften an Ges 
mwerböleute veräußert hat: fo ift über Anfuchen des R. k. 
Nieder = Defterreichifchen General - Militär: Commando 
fämmtlihen Gewerbs= und Handelöleuten der Einkauf 
aͤrariſcher Dienſtſchriften von Soldaten, auf das nach: | 
druͤcklichſte zu unterſagen. 


227. 


Vierte Aufkuͤndigung von zehn Millionen 
Gulden der fuͤnfpercentigen Staatsſchuld. 


Schreiben des. Herrn Finang-Minifters vom 28. Julius 1830, 
Zahl 95795 Regierungs-Circulare vom 30. Julius 1830, 
Zahl 41,772 | 
Sn Folge einer — der E. k. ellgratinen 
Hoffammer vom: 28. Julius 1830 wird Nachftehendes 
zur algemeinen Kenntniß gebracht: | 
$. Ir 
Am 26. Julius 1830 ift die vierte Verlofung der 
zur Auffündigung beitimmten Staatöfchuld — 
men worden. 
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In dem beigeſchloſſenen Verzeichniſſe find die Gas 
pitale nachgewiefen, welche durch diefe Verlofung aufs 
gefündiget wurden. | 
$. 2 ' 

.Diefe Gapitale werden am ı. Februar -183: in 
Conventions⸗Muͤnze zuruͤck gezahlt, und von Diefem 
Tage hört ihre Verzinfung auf. 

$. 3. 

Den Befisern der hier aufgefindigten Gapitale 
wird jedbod in Folge der, mittelft Girculares vom 
31. März 1830 *), bekannt gemachten allerhöchfien Be: 
flimmungen geftattet, die darüber ausgefertigten fünf 
percenfigen Schuldverfihreibungen in vierpercentige 
Schuldbriefe in der Art umzufegen, daß fie für Ein 
Hundert Gulden in aufgefündigten fünfpercentigen Ga- 
pitalen eine vierpercentige Schuldoerſchreibung von Ein 
Hundert Vier Gulden erhalten koͤnnen, wenn fie ihre 
fünfpercentigen Schuldverfchreibungen bis einfchlüßig 
den legten September 1830 zur Umwechslung uͤberreichen. 

6,4 - 

Den Befigern von fünfpercentigen Schuldver⸗ 
fhhreibungen, welche durch die biöher Statt gefundenen 
vier Verlofungen nicht zur Auffündigung gelangten, 
wird die Umfegung berfelben in vierpercentige Schulds 
verfchreibungen unter denſelben Modalitäten und mit 
der Begünftigung, welche gegenwärtig für die durch 


*) Verordnungs-Zahl 100, Seite 198. 
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die vierte Verloſung aufgekuͤndigten Capitale feſtgeſetzt 
wird, geſtattet. 

Da die mittelſt der Circulare vom 31. Maͤrz, 
30. April und 28. Mai 1830 *) vorgenommenen Capi⸗ 
tald = Auffündigungen und die damit verbundenen 
Folgen manchen Befigern folcher aufgefündigten Obli- 
gationen unbefannt geblieben fein dürften, fo werben 
die mittelft der hier bezeichneten Gircularen aufgekuͤn⸗ 
digten Gapitale. mit ihren Merfmalen in der Anlage 
wieberholt mit bem Beifage zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Verzinfung der am 31." März und 
30. April aufgefündigten Gapitale am ı. November 
1830 und der am 23. Mai aufgefiindigten Gapitale am 
r. December 1830 aufhören wird. 

Zur größeren Erleichterung der Gläubiger if zus 
gleich die Einleitung getroffen worden, daß die Univer⸗ 
fal-Staats: und Banco-Schulden:Gaffe den Befigern 
von Obligationen, welche im Zweifel find, ob ihre Ca⸗ 
pitale aufgefündiget wurden oder nicht, auf Verlangen 
darüber Auskunft zu geben hat. 





*), Verordnungs-Zahlen 100, 135 und 1645 Seite 198, 
278 und 38g. | 


“*) Beilage - . 
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Ber: 


der vierten Serie 


Capitals⸗ 
Betrag. 


Gulden. 









7.300.000 || In nahbenannten Staatsſchuldver⸗ 
a) Von dermit Fuͤnf vom Hundert 
die Obligationen : 
Bon Nummer 23 bis einfhlüßig 24 
⸗ ⸗ 163 = ⸗ 164 
= 087 =: 22:28 


: { 326 3 Br 328 
: = 644 : ⸗ 646 
⸗ 929 = zZ 930 
z 2 20 : 3ı 


: = 1.293 = : 1.208 
m = 1435 : ⸗ I ‚446 
⸗ 21.616⸗ ⸗ 1.620 


ed = 5.749 
‚ = 16.966 = = 17.125 
= 50.223 = : 52,035 
s *126.911 = = 128.578 
= :128.608 = = 130.463 
’ = 18.449 = = 19.952 
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zeichniß 


der aufgekuͤndigten Capitale. 





| ſchreibungen: | 
in Conventions » Münze verzinslichen Staatsſchuld, 


vom 1. November 1816, jebe über 10.000 fl. 
s 7. November 816, = = 10.000 = 
s I. November 1816, ⸗ ⸗ 10.000 ⸗ 
⸗ 1. Januar 185, = = 10.000 = 
= 1. Januar 186, = = 10.000 = 
1. Januar 1897, = = 10.000 ® 


⸗1. November BI6, = = 5.000 = 
⸗ 1. November 1816, =: = 5.000 ⸗ 
⸗ 1. November 1816, 20 8 5.000 = 


: 1. März 1817, = = 5.000 s 
2 1 Mär 1817, = 5.000 ⸗ 


= Mir 1817, = = 5.000 # 
= 1. November 1616, =: = 1.000 ® 
» 1. December 86, =: + 1.000 ⸗ 
>». 1. Februar 1817, = = 1.000 ⸗ 
2 I. Junius 1817, 2 ⸗ 1.000 = 
E 1. Zulius 1817, =: c 1.000 3 


= 97. Junius 1823, » = 1.000 = 
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Betrag. 
Gulden. 





7.300.000 || Bon Num. 44.498 bis einfehlüß. 45.950 
s : 76.827 = ⸗ 78.547 
ss 3° Q22I: =: 395 
= 2 2586» ' : 2.708 
=: 7516: : ‚7.649 
=: 3 119924 >: s 11.659 


⸗ 826 ⸗ * 91 
= = 3.119 : . 3.033 
a "Peer 346 


. » 6.13: ⸗ 6436 
1838. 22602 18.491 
= = 32.215 ⸗ : 32.750 
» 267⸗ ⸗ 826 
>03 Ri: =. 8.008 


b) Won der fünfpercentigen aus 
Schuldverfähreibungen : 

Bon Num. 1.527 bis einfchlüß. 1.716 

=» 3364 ⸗ = 3.530 
24997" 

2 2 5.823 s = 6.028 

2 s 6.031 >» = 6.210 

⸗ = 10,900 = z 11.206 

⸗ » 12.615 = 3 12.717 


— 
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I 
I 
I 
I 
I 
1 
I 
# I» 
: 
I 
I 
I 
7 
I 


November 
November 
.November 
.November 
. „Mai 

Mai 
Januar 
Januar 
. November 
.. November 
Julius 
October 
Junius 
.Janunar 


1823, 
1826, 
1816, 
1816, 
1817, 
1817, 
1824, 
1825, 
1816, 
1816, 
1817, 
1817, 
1823, 
1825, 


Julius: 


jede über 1.000 f. 


- 
* 


8 


J. 000 ⸗ 


der Verloſung hervorgegangenen Staatsſchuld, die 


von verſchiedenen Daten und Capitals-Betraͤgen. 


Prov. Geſetzſ. für Defter. u. d. E.XII. Thl. 


detto 


detto 
detto 
detto 
detto 


detto 


detto 
detto 
detto 
detto 


detto 


detto 
detto 
detto 
detto 


32 
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Gulden. 


m ea en nn nn nn 


nn 


Gapitalös 
Betrag. 


7.300.000 


8 


500.000 


500.000 


(48) - Julius, 


Bon Num. 13.958 bis einfchlüß. 14.102 
x s 16.210 ⸗ ⸗ 16.218 


c) Bon ber fünfpercentigen Ziroler 
Von Nummer ı bis einfhlüßig 192 
: » 32 = = 574 

5 23.001 =: = 3.312 
⸗ ⸗5.69620 85. 981 
⸗ :6.146 =: s 6,203 


Von dem fünfpercentigen bei dem 
nen Anleben,, bie 

Bon Num. 9854 bis einfhlüß. 10-023 
⸗ = 10. 176 $ ⸗ 10.199 
=» 14.201 =» | e 14.323 

» = 03.423 = : 23.570 
s = 24.078 ⸗ »  924.229 

. » 24.539 3 24.673 
. x: 04675 : = 24.742 


Bon dem fünfpercentigen durch Vers 
Osy in Rotterdam aufgenoms 

Don Num. 3.131 bis einfhlüß. 3.263 
s “ 761 ⸗ 894 
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von verfchiedenen Daten und Gapitals-Beträgen. 
betto Detto betto 


Landesfhuld, die Obligationen: - 
von verfhiebenen Daten und Gapitald:Beträgen. 


bett - detto betto 
detto detto detto 
detto detto betto 
de dee detto 


Wechſelhauſe Bethmann in Frankfurt aufgenomme 
Dbligationen: 
Lit. L. jede über 1.000 fl. 
2 L. ⸗ 2 1.000 2 
1.000 ⸗ 
2X. 2 s 1.000 ⸗ 
.3» X. 2 = 1.000 ⸗ 
1.000 ⸗ 
5oo : 


u 
9 
%» 


17 
x 

“u 

“ 


» X. 


„ 


mittlung des Wechſelhauſes Goll in Amfterdam und 

menen Anlehen, und zwar, die Schuldverfchreibungen : 

Lit. A.A. jede über 8oofl. vom Anlehendes Haufes Goll. 
= B.B, = ⸗ 800fl. detto detto 


32 * 
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[| Gapitals: I 
Betrag. 


Gulden. u 

8.300.000 Bon Num, 5.693 bis einfchläß. 5.820 
2 - = 3 6.232 

> s ⸗ x 1.017 


Bon = Rentenfchuld des Lombardiſch⸗ 
von dem Gubernium zu Mai⸗ 


1,700,000 


10.000.000 | Summe ber aufgefändigten Gapitale 


— — — — — — — — een nn — — — — nn — — 


Forn 






Capitals⸗s· 
Betrag. us 


2.903 || 28, Mai 


| 7.443 30. April 


23,606.335 | 





| 
Prov. 


nn 
Tag 
der 
Auffündigung, 
———— 
25 * einſchlütis Nr. 12.257 3o. April 1830 
+9 » 1.118 25 Mai » 
6 » » ”„ 1.675 || 28. Mi 
9» » » 5.541 30. April » 
38 » » » 6.136 || 30. -. » 
54 * » » 9.549 r 
31 » » » "10.025 März » 
I9 » ” » 12.309 . April » 
6 » „ » 14.160 . Mai ”» 
6» » » 17.664 . Mai » 
9» „ » 34. 839 April » 
I» » » 37.597 . Mai » 
7» » » 1.058 e April » 
4 » » » . 4.114 Mai » 
3.» » » 6.736 . Mai ” 
6» » » 17 262 . April » 
2» 47.878 April » 
hervor gegangenen Schuld. 
en Daten u. Sapitald-Beträgen April „ 
defto detto . Mai » 
detto detto Mai » 
detto betto Mai » 
detto detto .Mai 
detto detto Mi m 
betto detto Mi 
detto detto April » 
detto detto Mai 
detto detto .April 
detto detto 28. Mai » 
abi * 444 20 M.:i 








a —— — — 
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C.C. jede über 800 fl. vom Anle hen bed Haufes Goll 
C.C. = = Bo: detto detto 
B. s = 8oo = detto Hauſes Osy. 


Venetianiſchen Monte, woruͤber das Verzeichniß 
land bekannt gemacht wird. 
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228. 


2 


Vorſchrift hinſichtlich der Vergütung der 
Conten fuͤr die von Apothekern und 
Wundaͤrzten an erkrankte Findlinge 
verabreichte Arzeneien und verrichtete 
Operate. 

Reglerungs⸗Verordnung vom ag. Julius 1830, Zahl 41,274. 


An die k. k. Kreisaͤmter, die k. k. PoligeisDbersDirecs 
tion und die Findelhaus⸗Direction. 


Die Regierung findet fi beſtimmt zu verorbnen, 
daß bei der Findelhaus-Caſſe die Forderungen der Apo⸗ 
thefer und Wundärzte für die an erkrankte Findlinge 
verabreichten Arzeneien und verrichteten Operate von 
nun an, und zwar den Apothefern und Wundärzten 
vom flahen Lande nur gegen kreisaͤmtlich coramifirte, 
und jenen von Wien nur gegen coramifirte Quittuns 
gen der Polizei-Bezirks-Directionen und gegen Beibrin: 
gung ber Driginal:Anweifungs:Decrete ausbezahlt wers 
den, weßhalb fi die ka k. Kreisämter und in Wien 
bie Polizei: BezirfssDirectionen dieſer Goramifirung 
zu unterziehen haben. Die Zuftellung der Anweifungs: 
Decrete hat aber hinfihtlih Der in Wien befindlichen 
Apotheker und Wundärzte noch ferner unmittelbar 
burh die Findelhaus-Verwaltung, in Hinficht ber 
Apotheker und Wundärzte auf dem flachen Lande aber, 
von nun an burch die Kreisämter zu gefcheben. 
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229. 


Benehmen bei Vidirung der Zeugniffe von 
Seite der Protomediker ober der Kreis⸗ 
ärzte. 

HoftanzleisDecret vom 29. Julius 1830, Zahl 16,446; Res 
gierungss Verordnung vom 13. Auguft ı830, Zahl 43,727- 


An die k. k. Kreisämter und den k. ke NiedersDefterreis 
chiſchen Protomedicus. 


Aus Anlaß eines fpeciellen Falles ift zur Kenntnig 
ver k. k. Hoffanzlei gefommen, daß die Öffentlichen 
Sanitätd:Beamten Zeugniſſe anderer Aerzte über Krank: 
heitszuftände von Impetranten oder Parteien durch Bei: 
fegung eines Vidi oder coram me beftätigten, und 
al Grund dafuͤr anführten, daß diefes Vidi lediglich 
als Legalifirung der Unterfchrift des Arztes, Feines: 
wegs aber ald eine Betätigung der Krankheit ſelbſt 
zu betrachten ſey. 
| Da die Vidirung der Zeugniffe von Seite ber 

Protomediker oder der Sanitaͤts-Aerzte nicht die Lega— 
lifirung der Unterfchrift des Zeugnißaudftellerd und fei: 
ner Eigenſchaft, fondern einzig die Richtigkeit oder Un: 
richtigkeit des Inhaltes dieſer Zeugniffe zum Zwecke hat, 
am allerwenigſten aber die Unterfchrift eines in einer 
Provinz anfäffigen Arztes von einem öffentlihen Sani> 
taͤts-Beamten einer anderen Provinz, ohne Interveni- 
rung des Kranken, beftätiget werben kann, wie biefes 
in jenem fpecififhen Falle wirklich geſchah, fo ift von 
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nun an kein aͤrztliches Zeugniß uͤber den Krankheits⸗ 
zuſtand einer Partei oder eines Bittſtellers mehr bloß 
mit Vidi oder coram me zu beftätigen,, fondern es ift 
von Seite ber öffentlihen Sanitäts-Beamten nach vor: 
ber genommener genauen ärztlichen Unterfuchung des 
Kranken jedesmal mit Beflimmtheit auszubrüden: ob 
der Protomedicus odes der Kreisarzt den Inhalt des— 
felben richtig finde oder nicht; in welchem leßteren Kalle 
das differirende Urtheil, wenn auch nur Eurz, doc) ge: 
hörig zu begründen if. 

Kranfheitszeugniffe abweſender Perfonen, welde 
von den Öffentlichen Sanitäts:Beamten nicht perfän: 
ih unterſucht werden Eönnen, find gar nicht zu bes 
ftätigen. 


230. 


Berpflihtung , in Fällen von Wiederanftel: 
lungen die mit einem SJahresbetrage 
des ‚Gehaltes erhaltene Abfertigung 
pro rata zurüd zu zahlen. 


Hoflammer:Decret vom 30. Julius «830, Zahl 27,181; Re⸗ 
gierungs⸗Zahl 49,086. 


Da die Abfertigung mit einem Sahreöbetrage des 
zulegt bezogenen Gehaltes , weldye den in den Quies— 
centen⸗ oder Jubilations⸗Stand übertretenden Staats: 
dienen, in fo fern ihre zur Anrechnung geeignete Ge: 
fammtbdienftzeit nicht ein volles Decennium 
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beträgt, nach ven Oeſterreichiſchen Penſions-Vorſchrif⸗ 
ten ein für allemal erfolgt wird, die Stelle des 
den länger dienenden Inbivibuen zu verabreichenden 
fortlaufenden Ruhegenuſſes (Quiescenten-Ge 
baltes, der Penfion ober Provifion) vertritt, 
fo liegt es in dem Geifte gebachter Borfchriften, daß, 
wenn ein berlei abgefertigtes Individuum noch vor 
Berlauf eines Jahres vom Tage der Einftellung 
des Activitäts-Bezuged an, gerechnet, (gleichviel, 
ob proviforifch, fubftitutorifch oder flabil) 
mit Gehalt wieder angeftellt wird, dad mit ber Abfer: 
iigung betheilte Individuum die empfangene Jahres⸗ 
befoldung wieder pro rata dem Xerar zurüd zu erfegen 
‚habe, und daß nur dann Feine Rüdverghtung mehr 
zu leiften fey, wenn bie Unterbringung in einen mit 
Gehaltsgenüffen verbundenen Dienftess Poften erft 
nah Verlauf des Abfertigungs=: Jahres fi 
ergibt. 
Welches von der Regierung in vorkommenden 
Fällen als Norm zu beachten ift. 
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231 


Weifung, a) wegen genauer Ausfertigung 
der Lebens= und Aufenthalts-Zeugnif- 
fe für Penftoniften, Provifioniften ıc., 
dann b) wegen Anzeige der Trauungen 
von Waijen, welche Penfionen, Pro: 
vifionen oder Gnadengaben genießen. 


Hoffammer-Decret vom 30. Julius 1830 , Zahl 23,730; Nee 
gierungs- Verordnung vom 11. September 1830 , Zahl 
49,509. An die & k. Kreisaͤmter, das fürfterzbifhöfe 
liche Eonfiftorium in Wien, das bifhöfliche Conſiſtorium 
zu St. Pölten, die k. k. Eonfiftorien der evangelifhen 
Gemeinden Augsburgifcher und Helvetiſcher Eonfeflion, 
den Wiener Magiftrat und die Dominien inner den 
Linien Wiens. 


Aus Anlaß eines vorgekommenen Falles, daß ein 
Alerhöäft bewilligter Gnadengehalt von einer verwais 
fien Officierd: Tochter noch nach ihrer ehelichen Verbins 
bung durch längere Zeit begogen wurde, hat die k. F. all: 
gemeine Hoffammer verorbnet, den Hauseigenthümern 
und Seelforgern aufzutragen, künftig bei Außftellung 
von Lebens- und Aufenthaktözeugniffen für ihre mit 
Penſionen, Provifionen und Gnadengehalten betheil: 
ten MiethParteien und Pfarrkinder mit mehr Vorſicht 
zu Werke zu gehen, befanderö weiblichen Parteien, 
den Witwen und bezüglich auch Waifen ven ledig en 
und unverforgten Stand nur bei voller Ueber: 
zeugung der Wahrheit desfelben zu beftätigen, und 


’ 
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N 
endlich diefe Beſtaͤtigung nur Quittungen beizufegen, 
welche auf hier in Wien befindliche Caſſen lauten, 
wobei überdieß die Seelforger fi) der Identität der 
Perfon, der fich bei ihnen um berlei Zeugniffe Bewer: 
benden und der wirklich ‚mit Penfionen, Provifionen 
oder Gnadengehalten Betheilten gehörig zu verfichern 
haben. { r 

Ferner hat die k. k. allgemeine Hoffammer ver: 
orbnet, daß die hinfichtlich der Witwen fchon: beftehen: 
de bießfällige Vorfchrift der k. k. vereinten Hofkanzlei 
vom 20. September ı8ıı, welche im fieben und 
breißigfien Bande der politifhen Geſetz— 
fammlung Seite 61 sub Wr. 38 abgebrudt iſt, 
und insbeſondere ſaͤmmtlichen Pfarren in und vor der 
Stadt Wien durch die vormals beſtandene Stadthaupt⸗ 
mannſchaft unter dem 13. October des naͤmlichen Jah⸗ 
red, Zahl 28,274, bekannt gemacht wurde, von nun 
an auch auf die weiblichen mit Penſionen, Proviſio⸗ 
nen oder Gnadengehalten betheilten Waiſen auszubeh: 
nen fey. 
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232. 


Privilegium gegen den Rachdruck des Wer- 

tes des Lukefiſchen Priefters, Zohann 
Joſeph Matraja über die von ihm er- 
fundene Art der Pafigraphie (Gheni- 
grafia). 

HoffangleisDecret vom 3r. Julius 1830, Zahl 17,955; Re⸗ 
gierungs-Circulare nom 19. Auguft 1830, Zahl 44,869. 
Seine E. f. Majeftät haben mit allerhöchfter Ent: 

fhließung vom 26. Sulius 1830 dem Lufefifchen Prie: 
fer, Johann Joſeph Matraja, bad von ihm 
nachgefuchte zehnjährige Privilegium gegen den Nach— 
drud feines Werkes, über die von ihm erfundene Art 
der Pafigraphie, die er Ghenigrafia nennt, für ben 
ganzen Umfang des Defterreichifchen Kaiferftaates- tar: 
frei allergnäbigft zu verleihen geruhet. - 


233. 


Borfhriften zur Verminderung der Auslas 

gen bei Eridemien. 

Kegierungs» Verordnung vom 3. Auguſt 1830, Zahl 17,733. 
An die k. k. Kreisämter und die k. k. Nieder-Defter: 
reihifhe Provincial⸗Staatsbuchhaltung 
Der Grund ber bisherigen bedeutenden Auslagen 

bei Epidemien ift vorzüglich den eingefchlihenen Miß⸗ 

bräuchen zuzufchreiben, jede Kranfheit, wenn auch nur 
einige Individuen, in einem und denfelben, Orte er« 
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kranken, gleich ald eine Epidemie zu erflären, auch fol- 
che Krankheiten in die Länge zu ziehen, um durch ver: 
mehrte Krankenbefuche und wiederholte Arzenei⸗Verab⸗ 
folgungen den größtmöglichften Vortheil auf Koften des 
Aerariums zu ziehen. 

Nach den beftehenden Vorfchriften und inöbefon- 
dere nach der Regierungs: Verordnung vom 26. Novem⸗ 
ber 1817, Regierungs-Bahl 50,900, darf eine Krank: 
beit nur dann für eine Epidemie betrachtet, und auf 
öffentliche Koften behandelt werben, wenn in einem auch 
nur mittelmäßig bevölferten Orte 6, 3 bis. 10 Perfos 
nen, ober in einem und demfelben Haufe 3 Perfonen 
mit ber nämlichen Krankheit befallen werben, und die 
Krankheit von der Art ift, daß fie nicht ald unbedeutend 
und vorübergehend angefehen werben ‚könne, fondern 
felbe offenbar den Charakter einer -zefährlichen, an: 
ftedenden, oder bösartigen Krankheit an fich trage. 

Der Kreis oder Diſtricts-Arzt, der zur Unterfus 
hung einer folhen Epidemie oder einer Seuche abge: 
ordnet und beauftragt wird, barf in der Regel nur 
alle 14 Zage und nur in ganz beſonders wichtigen Faͤl⸗ 
len alle 8 Tage Nachficht pflegen, und dem Wundarzte, 
welchem die Krankheitsbehandlung übertragen wird, find 
in ber Woche nicht mehr ald zwei und nur in beſon⸗ 
ders wichtigen Fällen drei Krankheitsbeſuche paflirt. 

Wenn nun biefe beftehenden Worfchriften von 
Seite des Kreis-Sanitätd:Perfonald genau beobachtet, 
und von den Kreisämtern gehörig gehandhabt werben, 
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ſo koͤnnen die bießfälligen Auslagen nicht fo bebeutend 
entfallen. 

Den Kreisämtern wird daher aufgetragen, dem 
Kreis:Sanität3:Perfonale diefe beftehenden Vorſchrif⸗ 
ten wiederholt einzufchärfen, und diefelben bei eigener 
Berantwortung ftrenge handzuhaben; vorzüglich ift darz 
auf Bedacht zu nehmen, daß in Zukunft Feine Krank: 
heit, wenn auch mehrere Individuen an derſelben 
darnieberliegen , als eine Epidemie erflärt und: behan: 
delf werbe, wenn felbe nicht den Charakter an ſich trägt, 
der in ber vorerwähnten RegierungssVerorbnung aus: 
gefprochen worben iftz eben fo ift genau barauf zu 
fehen , daß die Nachfichtöbefuche der Kreis: und Diſtricts⸗ 
Aerzte nur alle 14 Rage geſchehen, mit Ausnahme der 
erwähnten befonders wichtigen Fälle, weil die Regie— 
rung wahrgenommen hat, daß die Kreis: und Diſtricts⸗ 
Aerzte die Nachſichten gewöhnlich alle8 Tage vornehmen ; 
auch ift darauf zu fehen, daß bie Dominien und Pfars 
ren bei Ausftelung der Armuthözeugniffe, zur unent= 
geltlihen Behandlung der armen Kranken bei Epides 
mien mit aller Genauigkeit und Gewiſſenhaftigkeit 
vorgeben. 

Außerdem findet die Regierung zur möglichften 
Berminderung ber Samitäts: —— noch en 
zu verorbnen: 

1) Bei einzelnen Blatterfäfien bat von nun an, ftatt 
des Kreis: und Diftrictd-Arztes, der Impfwund: 
arzt jenes Bezirkes, in welchem fich der Blattern⸗ 
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kranke befindet, einzuſchreiten, undbei Blatters 
Epidemien werden außer der erſten Unterſuchung 
und Anordnung des Kreis- oder Diſtricts⸗Arztes 
die Nachſichtsbeſuche dieſer Aerzte ganz eingeſtellt, 
in ſo fern ſich die Epidemie als gutartig zeigt, und 
nur bei boͤsartigen Blattern, deren Behandlung 
ein Heilarzt leiten muß, hat im erſten Falle eben— 
falls der Diſtricts⸗Arzt einzuſchreiten, und im zwei⸗ 
ten Falle derſelbe die vorgeſchriebenen Nachſichts⸗ 
beſuche zu machen. 

2) Bei Behandlung von wuthverdaͤchtigen ober wuͤ⸗ 
thenden Thieren gebiffener Menfchen,, ift biefelbe 
in Bufunft dem nädften Wundarzte allein zu 
überlaffen, mit einziger Ausnahme jener Fälle, 
wo fchwere tief eindringenbe Verlegungen Statt 
finden , wo der Heilarzt auch wegen innerlider 
Behandlung nothwendig ift. 

3) Es beftehet zwar ohnehin die allgemeine Vor: 
fhrift, daß bei Behandlung aller Armen, die 
auf Öffentliche Koften gefchieht, mit der möglichs 
ſten Sparfamkeit vorzugehen fen, um aber in 
diefer Beziehung die möglichfte Erfparung zu ers 
zielen, wird. dem Kreisamte eine verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ge Anzahl der für alle oͤffentlichen Kranfenans 
falten vorgefehriebenen Ordinations-Norm *) 





2) Sammlung der Geſetze fuͤr Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1822, Verordnungs⸗-Zahlag97, Seite 889. 
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mit dem Auftrage zugefertiget, das Ärztliche Per: 
fonale anzumeifen, fi nach derfelben bei Behand: 
lung ber Epidemie auf dad genauefte zu benehmen. 

4) Findet die Regierung zu befiimmen , daß für fol: 
che Operate bei Xhierfeuchen, welche durch gege: 
bene Anleitung von Seite des hierzu berufenen 
Sanitäts = Perfonald von den Viehhältern und 
Biehhirten felbft verrichtet werden können, als: 
Kliftire, Eingüffe, Waſchungen, Einreibungenꝛc. 
keine Verguͤtung mehr geleiſtet, ſomit auch keine 
Aufrechnung mehr gemacht werde. 


234. Ber 
Vorſchrift zur Verminderung der Auslagen 
für die Smpfungs:Anftalt auf dem fla- 
chen Lande. 


Megierungs-Verordnung vom 3. Auguft 1830 , Zahl 17,733. 
An die & k. Kreisämter. — 


Da der Grund, warum die Smpfungs : Anflalt 
auf dem flachen Lande bisher ſo bedentende Auslagen 
verurfadhten, darin liegt, daß 

1) alle gegenwärtig beſtehenden Impfbezirke übers 
haupt zu groß find, und 

2) daß den Kreis⸗, Diſtricts- und Kreiswundärzten 
eigene Impfbezirfe von fehr großer Ausdehnung 
zugewiefen find, wodurd häufige und weite Rei: 

‚ fen nothwendig, baber auch bie Ausfagen auf 
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Fuhrkoſten und Diäten, befonders bei dem befol: 

deten Sanitätd-Perfonale wegen der höheren Did: 

ten-Glaffe, unnöthigerweife vermehrt werben; 
fo findet ed die Regierung bei dein Umflande, wy nun _ 
die Impfung. bereit3 allgemeinen Eingang. gefunden 
bat, und in der Regel jeder Wundarzt mit der Impfung 
gut umzugehen weiß, fomit von ibm das Impfgeſchaͤft 
zwedmäßig beforgt werben kann, zur Verminderung 
der bisherigen bedeutenden Impfauslagen am: zwed: 
maͤßigſten, die Impfbezirke dergeftalt zu reguliren und 
zu vervielfältigen, daß in der Regel alle Landwund⸗ 
ärzte als Impfärzte ihres Gewerbsbezirkes aufzuftellen 
find, und daß nur in jenen Fällen, wo ſich ber Local⸗ 
Wundarzt als unfähig zu dem Impfgefchäfte zeigen 
wärde, oder ihm dasfelbe vieleicht wegen moralifcher 
Gebrehen nicht anvertraut werben fönnte, von dieſer 
Regel eine Ausnahme gemacht, fomit diefes Geſchaͤft 
in feinem Bezirke einem Wund⸗ und Impfarzte des bes 
nachbarten Bezirkes übertragen werde. - .. : . 

Die Kreis:Diftriets: und Kreiswunbärzte ‚haben 
aber die Impfungen nur in ihrem Aufenthaltsorte 
und ihrer naͤchſten Umgebung, fomit unentgeltlich vors 
zunehmen. 

Das Kreisamt wirb ſonach angewiefen, nach dies 
fen gegebenen Andeutungen den Entwurf zu einer 
neuen Eintheilung der. Jmpfbezirfe zu verfaffen. Uebris 
‚gend hat die neue Impfbezirks:Eintheilung ſchon im 
Sahre 1831 in Wirkſamkeit zu treten. 

Prov. Geſetzſ. für Defter.u.d. E.XII. hl. 33 
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| 235, 
Eröffnung des neu erbauten Kettenfteges 


über die Wien nächft der Bärenmühle 
zum allgemeinen Gebraude. 


Regierungs-Circulare vom 4. Auguſt 1830, Zahl 42,446. 


Seine Majeftät haben mit allerhöchfter Entfchlie= 
gung vom ı9. Februar 1830 den Bau eines Ketten 
ſteges über die Wien naͤchſt der Bärenmühle zu bes 
willigen, und den Proponenten das angefuchte Privi: 
legium auf dreißig Jahre zum Bezüge einer Mauth: 
gebühr von jeder über die Brüde gehenden Perfon mit 
Einem Kreuzer WW. , und wenn diefe Währung aufs 
"gehoben werden ſollte, mit Einem halben Kreuzer @.M. 
allergnädigft zu bewiligen geruhet. 

Nah Ablauf diefer Privilegiums: Frift hat, zu 
Folge des weiteren Inhaltes der allerhödhften Entfchlies 
fung, diefer Steg in dad Eigenthum ber Stabt Wien 
mit der Berbindlichkeit zu deffen Erhaltung uͤberzu— 
gehen. Ä 
Da nun der Bau dieſes Steges zu Stande ges 
bracht ift, und mach vorausgegangener Unterfuchung 
ber Bauart besfelben, diefer Steg, vom 5. Auguſt 1830 
angefangen, zum allgemeinen Gebrauche des Publi⸗ 
cums eröffnet werben wird, fo wirb diefe den Bau: 
unternehmern bewilligte vorerwähnte Mauthabnahme 
biermit Öffentlich befannt gemacht. 
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236. 


Ueber die Behandlung der am 2. Auguft 
1830 in der Serie 124 verloften Ban- 
co⸗Capitale. 


Schreiben! des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 4. Auguſt 1830, 
Zahl 9984; Megiemgertirentaee vom 7- vu 1830, 


Zahl 44,296. 

In Folge eines Decretes ber r. k. allgemeinen 
Hofkammer vom 4. Auguſt 1830 wird, mit Beziehung 
auf die Circular⸗Verordnung vom 29. October 1829 *), 
‚zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Finanz. 
Verwaltung befchloffen Hat, die am a. Auguft 1830 
in der Serie 124 verloflen vierpercentigen Banco⸗ 
Obligationen nad den Beflimmungen bes allerhoͤch⸗ 
ſten Patentes vom 21. März 1818 gegen vierpercen⸗ 
tige in Conventions-Muͤnze verzinsliche Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen umwechſeln zu laſſen. 


— — 
*) Sammlung der Geſetze für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1829, Seite 807, Verordnungs-Zaht 264. 
33 * 
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237. 


Abſtellung der Aufrechnung von Begraͤb⸗ 
niß⸗Taxen und Stollgebühren, für ver⸗ 
ftorbene Pfründler., 

Regierungs⸗Verordnung vom 5. Auguſt 1830, Sahl 40,685; 

An die ek.k. Nieder⸗Oeſter. ProvincialStaatsbuchhal⸗ 
tung und diek.k. Kreisaͤmter, und. Regierungs-Ver« 
ordnung vom ı3. November 1830; Zahl 62,466. An 

das fuͤrſterzbiſchoͤfliche Eonfiftorium in Wien und das 
biſchoͤfliche Eonfiftorium zu St. Pölten, — 

Da nach einer Anzeige der Provincial⸗ Staats: 
buchhaltung in den zur Genfur vorgelegten. Spitalös 
und Armenhaus-Rechnungs⸗Extraeten fuͤr die in ben 
Spitälern und Armenhaͤuſern verfiorbenen Pfruͤndler 
Begräbniß-Zaren und. Stollgebühren: häyfig-in Auf: 
vechnung gebracht werden, in der Stollordnung für 
das. flache. Land vom 27. Januar 1781 im 3. $. «6 
aber ausdruͤcklich heißt, daß die Armen ohne alle Taxe 
oder Stollgebuͤhr umſonſt zu begraben ſind, ſo iſt 
ſaͤmmtlichen Vorſtehern der Armen-Spitäler und Armen: 
bäufer zu bedeuten, daß für die verftorbenen Pfruͤnd⸗ 
ner feine Begraͤbniß-Taxen und Stollgebühren in Aufe 
sechnung gebracht werben dürfen. 


€ 4247 
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238. | 
' Mauthbefreiungen für die Bewohner jener 
Orte, welche mit Mauthichranten um: 
fchloffen find, und für die Material 
Fuhren zu De und a 
Bauten, — 
Hofkammer⸗Decret vom 7. — 1830, Zahl 28 334; Regie⸗ 


rungs⸗ Circulare vom 6. nn — Zahlen 
44,038 und: 44,182: .11)7 . ’ | 


Die k. k. allgemeine Hofkammer iſt mit der vers 
einten Hoffanzlei, zur Erleichterung der Bewohner jes 
ner Orte, in welden alle Eingänge mit Mauthſchranken 
umfchloffen find, übereingefommen, daß. diefe Bewoh⸗ 
ner, vom 1. November 1830. angefangen, in, fo fern 
fie mit eigenem oder in dem Mauthorte gemiethetem 
Fuhrwerke erfcheinen, die. Weg: und Brüden-Mauthe 
gebühr [für den Eintritt und Austritt nur Einmal, 
bei dem Eintritte, in ‚dem einfachen Betrage zu ent⸗ 
richten haben, bei dem Audtritte dagegen: mauth⸗ 
frei zu behandeln feyen. 

Auf gleiche Art find beide vorbenannte Hofſtellen 
uͤbereingekommen, daß die gegenwaͤrtig beſtehende Be⸗ 
freiung der Fuhren zu Straßenbauten, von des Ents 
richtung ber Weg: und Bruͤckenmaͤuthe, vom 1. No: 
vember 1830 angefangen , auch den Fuhren zu Ufer: 
ſchutz⸗ und Regulirungs-Baulichkeiten, welche zur Ver⸗ 

huͤtung von Ueberſchwemmungen im Concurrenz⸗Wege 
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vorgenommen werden muͤſſen, gegen obrigkeitliche Cer⸗ 
tificate zu Statten fommen * 


239. 


Ausſchreibung der Erbſteuer und Juden— 
ſteuer nebſt der Erwerbſteuer fuͤr das 
Verwaltungs-Jahr 1831. 


Hofkanzlei⸗Decret vom 8. Auguſt 1830, Zahl 2893; Regie: 
rungs⸗Circulare vom 21. Auguft 1830, Zahl 45,480. 


Seine E, . Majeftät haben mit allerhoͤchſtem Gas 
binet-Schreiben vom 1. Auguft 1830, anzuorbnen ge: 
ruhet, daß nebft der Erwerbfteuer, hinſichtlich welcher 
die allerhoͤchſte Entſchließung vom 21. Mai 1830 *) be: 
reits mit Regierungs-@irculare vom ı. Junius 1830 be: 
Fannt gemacht worden ift, auch die Erbfteuer und Zu: 
denfteuer, fo wie diefe Abgaben im Jahre 1830 beftan: 
den haben, auch fr das naͤchſte Verwaltungs⸗Jahr 1831 
ausgefhrieben und in Selen Art u. wer: 
den follen. | 


— — — 


8 Verordnungs ⸗ Zahl 168, Seite 388. 
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240. 


Erſcheinungen und Simptome der Rinder 
peſt, angegeben von dem Mährifchen 
Landes» Thierarzte Doctor Sartori, 


. Hoftanzlei = Decret vom 8. YAuguft 1830, Zahl 17,854; Res 
gierungs-Verordnung vom 23. Auguſt 1830, Zahl 46,368. 
An die k. k. Kreisämter, die B. ?. Direction des Thier⸗ 
arzenei» Infituts und den Nieder» Defter. Landes» 
Thierarzt. _ | 


Die nachfolgende Abfchrift enthält die von dem 
Mährifhen Landes-Thierarzte Doctor Sartori ans 
gegebenen, weniger auffallenden Erfiheinungen und 
Simptome, welche, wenn fie vereint angetroffen wer: 
den, das Dafeyn der Rinderpeft [hon in dem Stadio 
infeetionis oder prodromorum anzeigen. 

Da diefe Simptome den Umfang ber bisher be: 
Fannten Erjcheinnngen des stadii prodromorum 
vergrößern und fomit dort, wo Gelegeriheit zur län: 
geren Beobachtung feucheverbächtiger Rinder gegeben 
it, die Erfenntniß diefes Stadiums ungemein erleichs 
"tern i fo werden die k. k. Kreisämter angewiefen, den 
Inhalt diefes Auffages an alle ihnen unterflehende 
Sanitaͤts-Beamte bekannt zu geben. | 


2) Siehe die Beilage. 
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Beilage. 


Auszug 
aus dem Berichte des Landes⸗-Thierarztes Sartori. 
ddo. Ollmuͤtz am 20. Mai 1830. 


Im Stadium infectionis vel prodromi 
(erftes Stadium der Krankheit), welches nach allen 
Gewährsmännern 6 bis 8 Zage dauert, wie ed aud 
ber Gefertigte gefunden hat, bemerkte man bei den 
mit diefer Krankheit angefledten. Galiziſchen Schlacht⸗ 
viehheerden, wenn fie öfters und durch mehrere 
Stunden im Stande der Ruhe forgfältigft beobach⸗ 
tet wurden, gleih in den erfien 4 bis 5 Zagen 
eine Berfchiedenheit in dem Betragen, Auge und 
SBlick diefer Thiere von den: Gefunden, welde ber 
Gefertigte wohl leichter bei einer Heerbe practifch zeis 
gen als befchreiben kann. 

Deffen ungeachtet wird er ſich bemühen, fo viel 
wie möglich, verftändlich zu werden, und dieſen hoch« 
wichtigen Gegenftand klar zur Anfhauung"zu bringen. 

Das Betragen der Thiere in diefem Stadium 
der Krankheit ift faſt durchgehends trauriger und trä= 
ger als im normalen Buftande, wozu noch bie flar- 
fen Märfche, auf denen fie immer ſchon von ben 
Treibern mehr ald die ganz gefunden Stüde zum 
Fortgehen angeeifert werden müffen, woburd die 
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ſchon kraͤnklichen Stuͤcke eher ermuͤden, das ihrige 
beitragen duͤrften. 

Groͤßere Kassier findet man bei den ein: 
heimifchen Rindern, befonberd bei den gut genähr: 
ten Kühen, bei denen im Beginne der Krankheit ber 
entzündliche Charakter derfelben ausgefprochen, durch 
größeren Erethismus unverkennbar if. 

Die. Thiere fiehen ferner vorzüglich nach ber 
Zütterung und von der Rumination, bie im Ber: 
gleiche mit ganz gefunden Gtüden immer ſchon 
etwas zögernder von Statten geht, in ſich geehrt, 
uncufmerffam, beinahe wie im Dummfoller, nur 
nicht in fo hohem Grade wie dort. | 

Beim Aufftehen des Morgens ftreden — — 
nen ſich dieſelben nicht ſo, wie die geſunden Thiere 
mit Vorwaͤrtsſtellung der Vorder⸗ und Ruͤckwaͤr ts⸗ 
ſetzung der Hinterfuͤße, aͤhnlich einem ſtrahlenden 
Pferde, wobei fie zugleich den Rüden ſenken, ſon⸗ 
dern ſie unterlaſſen es gaͤnzlich, oder wo es geſchieht 
unterbleibt das Senken des Ruͤckens der hier in die 
Hoͤhe gekruͤmmt wird. 

Das Auge iſt außer dem in dieſem Stadium 
der Krankheit erhoͤhten Glanze gleichſam vergroͤßert, 
indem es aus der Augenhoͤhle etwas hervor gedraͤngt 
erſcheint. 

Das obere Augenlied erhaͤlt dadurch faſt eine 
dreieckige Geſtalt, auf welcher ſich halbzirkelfoͤrmige 
Hautfalten bilden, die ſich erſt in der allgemeinen 
Dede des Stirnbeines verlieren. Die Gefaͤße des 
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Auges beſonders der weißen Haut, die immer etwas 
geroͤtheter erſcheint, find ſtrotzender als im normalen 
Zuſtande. | 
Den Blick, der erſt gegen das Ende diefes Sta; 
diums der Krankheit flier und gloßend wird, möchte 
der Gefertigte bei jenen Thieren, bie fich gleich im 
Anfange der Krankheit traurig und faul benehmen, 
was er fait audfchliegend bei allen Schlachtviehheer⸗ 
ben bemerkte und wovon nur, wie ſchon gefagt, 
die gut genaͤhrten und gefchonten einheimifchen Rin- 
der eine größere Ausnahme machen, mit matt und 
träge bezeichnen, indem fie bei einer Aufregung nicht 
dad Auge wie im normalen Zuflande bewegen, ſon⸗ 
‚dern dem ganzen Kopf nach jener Seite. wenden. 

Die Ohren die im normalen Zuſtande entwes 
der wagereht vom Kopfe abftehend oder aufwärts 
und nach rüdwärtd gehalten werben, haben nad) 
der. Fütterung, wo dieſe Thiere, wenn fie nicht ge: 
flört werben, wie in. ſich gekehrt dem Beobachter 
fi darſtellen, ſchon eine von ber wagrechten etwas 
in die fenkrechte Lage übergehende Stellung- 

Werthlos ift diefe Erfcheinung, wenn fie waͤh⸗ 
rend des Schlafes der Thiere oder während der Chi- 
mification, für fi allein ohne Verbindung mit 
den ſchon angeführten und noch angeführt werden: 
den Erſcheinungen, gefunden wird. 

Die Zemperatur an dem Grunde berfelben , fo 
wie an. ben Hörnern iſt bazumal noch gleich, obſchon 
der Gefertigte auch manchmal eine geringe Verſchie⸗ 
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denheit einer gegen die andere Seite daran wahr: 
zunehmen glaubte; worüber er jeboc in vorkommen: 
den Fällen, da er diefe Wahrnehmung nur einer 
Taͤuſchung feines Gefühles zufchrieb, ſich noch näpere 
Ueberzeugung verfchaffen wird. 

Am Flogmaul iſt zu diefer Zeit — einer ſel⸗ 
teneren Beleckung desſelben, wodurch es im Ver— 
gleiche mit den anderıf ganz gefunden Thieren laͤn⸗ 
gere Beit ald gewöhnlich troden und glanzlos bleibt, 
nichts Frankhaftes wahrzunehmen. 

Das Athmen wird im Anfange diefes Stadiums 
wie im normalen Buftande ausgehbt, nur gegen daß 
Ende desfelben den 6. und 7. Tag bemerkt man, 
jevoh den Thieren ganz nahe flehend, weil es fonft 
itberfehen werden muß, bei langer oft wieberholter 
und fehr aufmerffamer Beobachtung ein ftärferes Zies 
hen mit den Nafenläppchen. 

Schon in den erfteren Tagen dieſes Stadiums 
hört man die inficirten Thiere manchmal des Tages 
über Huften, der immer nur in einem einfachen tief 
heraufkommenden Stoße befteht, und ber von allen‘ 
Autoren als hohlklingend bezeichnet wird. Zur rich- 
tigeren Bezeihnung glaubt der Gefertigte a das 
Wort rauh zufegen zu müffen. 

Hier muß der Gefertigte bemerken, dag um 
diefen Huften zu beobachten, es nicht — nur 
auf Augenblicke oder eine Viertelſtunde ganze Heer⸗ 
den ober gar einzelne Thiere zu beobachten ‚ fondern 
daß dazu Stunden und oft halbe Tage erfordert 
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werden, weil die Thiere nicht ſo gefaͤllig ſind, ge— 
rade immer zu der Zeit, wenn es der Beobachtende 
wuͤnſcht, ihn hoͤren zu laſſen. | 

In. der. Gegend des lebten Rüdenwirbelbeines 
find die Zhiere gegen jeden etwas berberen Drude 
mit der Hand mehr: oder weniger empfindlich. Diefe 
Empfindlichkeit daſelbſt iſt bei einigen wenigen Stü- 
den mehr, jedoch bei Kuͤhen manchmal fo gefteigert, 
daß, fie niederzuflürzen ſcheinen, währenb-andere den 
Rüden tief a ober 6“ nur etwas. weniges 
fenten. 

Diefe Gmpfinbtichteit, welche gegen Ende bie: 
ſes Stadiums, wenn fie befteht, am: flärkften, und 
felbft noch im zweiten Stadium der Krankheit vor: 
züglich bei robuften und gut genährten Kuͤhen, wo 
der Anfangs entzündliche Charakter diefer Krankheit 
auffallender war, bemerkt wird, verfchwindet im fpäs 
teren Berlaufe * Krankheit gänzlich, 

Die Freßluſt, die: gleich im Anfange biefes Sta⸗ 
diums der Krankheit noch ganz unveraͤndert erſcheint, 
wird gegen bad Ende desſelben ſchon in etwas vers 
mindert, was man am eheilen bemerkt, wenn einer 
folhen Heerde Rauchfutter- im Freyen vorgelegt wird, 
wo dann der Kenner und genaue Beobadter finden 
wird, daß ſolche Thiere im Bergleiche mit den gan; 
gefunden, bei weiten nit. mit derfelben Luft zum 
Futter eilen und freſſen; fie gehen von Zutterhaufen 
zu Zutterhaufen, wie die andern, jedoch nicht mit 
ber Haft, fonbern zögernder,, fuchen lange in jebem 


s 
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und freſſen auch zoͤgernder als im normalen Zuſtande. 
Auch das Wiederkauen geſchieht in größeren, Inter: 
vallen und langfamer. 

Die Darm-Ereremente find fehon im Anfange, , 
auffallender jeboch gegen das Ende dieſes Stadiums, 
trodener tiefer gefurdht, und manchmal wie Flein ge= 
ballt, ald im normalen Buflande, was um fo mehr 
auffällt ; wen man bie Exeremente der daneben ſte⸗ 
henden noch ganz gefunden Stüde bamit vergleicht. 

Der Harn fheint noch ganz natürlih, nur bes 
merkte der Gefertigte Fury vor feiner Entleerung haͤu⸗ 
fig eine augenblidliche und ſchnell vorübergehende Er» 
ſchuͤtterung des ganzen Körpers, 

- . Bei: Melt:Kühen findet man größtentheils, j& 
beinahe immer gleich in ben erſteren Zagen diefes Sta⸗ 
diums eine verminderte Milhabfonderung, bie jeboch, 
fo wie ihre von der weißgelben ſchon etwas ins bläus 
lihe fpielende Farbe von den Eigenthuͤmern, nach⸗ 
dem bie Auffiht, Wartung und Pflege nur einfälti 
gen oder unaufmerkffamen Dienftbothen überlaffen ift, 
beinahe überall überfehen wird, und nur in feitenen 
Fällen, durch vorfichtiged und freundliches Befragen, 
damit aller Anfchein vermieden wird, als dürften die 
Leute durch dad Nichtbeachten diefer Erfhdnung zur 


Verantwortung und Strafe gezogen werben, erſorſht 
werden kann. 


Vom 11. | ( 526 ) Auguft- | 
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241. 


Beftimmungen über den Inhalt und die Friſt 
für den nach erhaltener Belehnungs- 
Bewilligung vorzulegenden Ausweis 
über den Lchen-Complex. 


Regierungs- Verordnung vom zı. Auguſt 1830 , Zahl 37,861. 
An den k. k. NiedersDefler. Regierungsrath und landess 
fürftlichen Lehenpropften, die E. k. Hofe und Nieder: 
Defter. Kammer:Procuratur. 


-- Die Regierung findet zu befchliegen, daß, fo wie 
es biöher bereitö mehrmalen in einzelnen Fällen ges 
f&hehen ift, von nun am jeber Lehenmann gleich bei 
an ihn erfolgender Intimirung der Belehnungs⸗Be⸗— 
wiligung verhalten wird, binnen vier Monaten nad) 
erhaltener Belehnung über den Inhalt ber ihm zu 
Sehen gelichenen Complexe eine individuelle Aus: 
weifung derfelben der Regierung zu überreichen, fo, 
daß darin von jedem einzelnen Beftandtheile bad Num- 
mer der Grundfleuer-Regulirung mit Beifügung des 
Maßes und Flaͤchen⸗Inhaltes zu erfheinen habe, 
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242. 


Befreiung der Buͤcher⸗Reviſions-⸗Aemter 
rüdfichtlich ihrer ämtlichen Correſpon⸗ 
denz mit anderen Genfurs-Behörden vom 
Poftwagen-Porto, 

Regierungs⸗Praͤſidial⸗Zahl 16715 aus Anlaß eines Schreie 
bens der k. k. oberften Polizei⸗ * Cenſurs⸗ Hofſtelle 
vom 11. Auguſt 1830. 

Da die Verſendung der Manuſcripte und ſonſti⸗ 
gen Cenſur-Objecte von Seite der Provincial:Bicher: 
Reviſions-Aemter von. Amts wegen, und ſtets nad 
den durch ausdruͤckliche allerhöchfte Anordnungen feft- 
gefegten Normen Statt zu finden hatz und da bie 
Beftreitung der hierdurch erwachfenden Koften weber 
den in manchen Zällen betroffenen Privaten, noch eis 
nem Öffentlichen Fonde aufgebürdet werden kann, fons 
bern jederzeit au8 dem Staatöfchage geleiftet werben 
müßte, fo ift in Folge des von dem Herrn Präfidens 
ten ber k. k. oberfien Polizeis und Genfurs = Hoffiehe 
mit dem Herrn Finanz. Minifter gepflogenen Einver- 
nehmen die Anorbnung getroffen worden, damit bie 
ſaͤmmtlichen Buͤcher-Reviſions⸗-⸗Aemter in ben k. k. Pro⸗ 
vinzen, gleichwie ſie bereits von dem Briefporto ge⸗ 
ſetzlich befreit find, kuͤnftighin auch von der Entrich— 
tung des Poſtwagens⸗Porto fuͤr die an die hieſige Cen⸗ 
tral⸗Cenſurs⸗Behoͤrde, und an die Provincial⸗Cenſurs⸗ 
Behoͤrden abzuſchickenden, oder von Seite dieſer Be⸗ 
hoͤrden an dieſelben adreſſirten aͤmtlichen Pakete frei 
belaſſen werden. 
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243. 
Oeſterreichiſchen Schiffen wird die Einfuhr 
. von Erzeugniffen der Defterreichifchen 
Staaten in die Brittifhen auswärtigen 
Befigungen, und die Einfuhr von Waren 
aue diefen Befigungen aus= und in was 
immer für ein fremdes Land geitattet. 


Hoflammer-Decret vom 11. Yuguft 1830, Zahl 1176; Res 
gierungs » Verordnung vom ıg. Auguſt 1830, Zahl 
45,006. An die k. k. Kreisaͤmter und den Wiener Magiftrat. 


Mit Beziehung auf die im April 1830 erlaffes 

ne Bekanntmachung der zwifchen Defterreich und Groß» 
‚brittanien abgefchlofjenen Handels⸗ und Schiff:Fahrtd« 
Convention *) wird zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 
daß die Föniglich Großbrittanifche Regierung durd) 
einen geheimen Rathöbefehl,, vom 7. April 1830 uns 
ter der Bebingung, daß. der Handel und die Schiff⸗ 
Fahrt Großbrittaniend und feiner auswärtigen Befit: 
zungen in den k.k. Defterreichifchen Staaten auf den 
Zuß der meift begünftigten Nation geſetzt werde, be: 
williget: daß ed den Defterreichifchen Schiffen geftattet 
fein fol, aus den Landen Seiner k. k. apoftolifhen Mas 
jeftät in was immer für eine Brittifche auswärtige Be: 
figung Waren, die Erzeugniffe der Defterreichifchen Staa⸗ 
ten find, einzuführen, fo wie auch Waren aus den 
| auswärtigen Brittifhen Befißungen aus- und in was 
immer für ein fremdes and einzuführen. 


) Verordnungs⸗Zahl 107, Seite a16. 
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Seine & k. Majeſtaäͤt Haben hieruͤber mit allerhoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom 23. Julius 1830 anzubefehlen 
geruhet, daß der Handel und vie Schiff-Fahrt Groß: 
brittaniend und deſſen auswärtiger Befigungen in 
Allerhöhft Ihren Staaten gleich den, in denfelben am 
meiften begünftigten Nationen fo Tange zu behandeln 
ift, als Allerhöchft Ihre Unterthanen im Genuffe ber 
ihnen durch obgebachte Acte zugeficherten I ders 
blelben. 


ii — 


Weſung an die politiſchen Obrigkeiten, fuͤr 
die gehörige Bekleidung der einruͤcken— 
den Beurlaubten Sorge zu tagen. 


HoftangteisDecret vom zı. Auguſt 1830, Zap 18,794; Re⸗ 
gietungs » Verordnung vom 3. September 1830, Zahl 
48,597: An den EB 2. Rieder-Defter. Regierungsrath | 

und Stadthauptmann in Wien, die k. k. Kreisämter, 
den Magiftrat und ‚die Dominien Wiens. 
Seine E.;t; Majeſtaͤt haben laut bed, von bem 

2% 8. Hofkriegsrathe der ?. ‘Pf; vereinten Hofkanzlei mit 

getheilten Allerhoͤchſt reſolvirten Vortrages, anzubefehlen 

geruhet: daß es vom Jahre 1831 an, von der Mitgabe 
des einen Paares Schuhe und der einfachen Leibeswaͤ⸗ 
ſche fuͤr die zur jaͤhrlichen Waffenuͤbung auf die jeweil 
beſtimmte Zeit einzuruͤcken habenden, ſo wie fuͤr jene 
Beurlaubte, welche zur zeitlichen Erhoͤhung des Loco⸗ 
Standes binnen der Sommermonate einberufen werben, 
Prov. Gefepf. für Defter. unt.d. €. XII.Xhl,. 34 
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abzutommen habe, und daß bie Beurlaubten von die: 
fer allerhoͤchſten Entfhließung vorher verftänbiget wer: 
den follen. 
Sämmtliche politifhe Behörden und Obrigkeiten 
haben daher Sorge zu tragen, daß die Urlauber gehös 
rig beffeidet, bei ihren Regimentern und Gorpseinrüden. 


24% 


Beftimmungen über die. Entrichtung des 
Schulgeldes fuͤr die aus der Verpflegung 
des Findelhauſes getretenen Findlinge. 
NRegierungs⸗Verordnung vom 12. Auguſt 1830, Zahl 42,897- 
An die E. F. Direction. des Findelpaufes und das fürfts 
erzbiſchoͤfliche Eonfi Rorium. 

Nah dem $. 312 der politifchen Berfaffung ber 
Deutſchen Schulen ſoll den ſchulfaͤhigen Findlingen, 
deren Pflege-Aeltern ſich mit dem vom 
Findelhauſe erhaltenen Contracte aus— 
weiſen können, nad Maßgabe der im F. 2 dieſes 
Gontractes enthaltenen Weifung der — un: 
entgeltlich ertheilet werden. 

Es ift alfo Elar, daß. Diefer unentgeltliche Unter: 
richt nur fo lange dauert, ald der Contract zwifchen 
dem Findelhaufe und den Pflege⸗Aeltern. ft alſo diefer 
Contract erlofhen, fo ift auch diefer Titel ber Schul: 
geldbefreiung verfhwunden, und es treten bann bie 
biepfälligen Findlinge allerdings in bie Kategorie 
aller übrigen Schulfinber. Es haͤngt ſonach davon ab, 
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ob bie. betreffenden Pflege-Aeltern (folglich auch die Pfle⸗ 
gekinder) arm find, naͤmlich in die Claſſe derjenigen 
gehören, welche nad) dem 6. 181 der Deutſchen Schul⸗ 
verfaſſung als ſolche anerkannt ſind, oder ob die⸗ 
— in dieſe Glaffe nicht gehören. 

Im erſten Falle haben dieſe Pflegefinder, auch 
nich erlofhenem FindelhaussEontracte nach $. 180 der 
Deutſchen Schulverfaflung,. den.unentgeltlichen Unter: 
sicht fort zu genießen ;:im zweiten Falle dagegen, ift das 
Schulgeld von den — gleich) allen Anderen 
zu — 


Be 


Erläuterung über die Anfrage: ob in Fallen 
der Guͤtergemeinſchaft die Haͤlfte des 
überlebenden Ehegatten auch inventirt, 
ſomit der ganze Schaͤtzungswerth be⸗ 
ſteuert werden muͤſſe. 


PR ER vom 2, Yuguft 1830, Zahl 24,643; Re⸗ 
gierungs= Verordnung vom 23. YAuguft 1830, Zahl 
46,068, 

Die — . allgemeine Hoffammer hat über bie vors 

gefommene. Anfrage: ob in Zällen der Gütergemeins 

ſchaft Die Hälfte des übgrlebenden Ehegatten auch in» 

ventirt, fomit der ganze Schaͤtungs werth beſteuert 

werden müffe, zu erinnern befunden, daß über basjes 

nige, was in bie Inventur gehoͤrt, ber 223. $. des 
34” 
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allgemeinen buͤrgerlichen Geſetzbuches die beſtimmte 
Vorſchrift enthaͤlt, und daß in Gemaͤßheit des kundge⸗ 
machten Hofkammer⸗Decretes vom 23. December 1829, 
Zahl 40,200 *), jede Inventur nach ihrem: Inhalte beurs 
theilt werden muß, daher die Bermögenshälfte aus der 
Gütergemeinfhaft, wenn erftere in ber Inventur als 
ein Activum der Berlaffenfehaft aufgeführt. erfiheint, im 
der Gefammt-Summe des inventirten reinen Nachlaßver⸗ 
moͤgens mitbeſteuert werden muß; ſo wie ſie dagegen 
nach dem ar. Abſatze des Stämpel:Patentes lit. g der 
Stämpel-Steuer nicht unterliegt, wenn fie in die Ins 
ventur ald ein Paffivum aufgenommen wird. | 


247.0 


unterbringung der Findelkinder in der Re⸗ 
gel bei Katholiken, nur ausnahmsweiſe 
bei Akatholiken. re 


HoftanzleisDecret vom 12. Yuguft 1830, Zahl 18,342; Res 
gierungs ⸗ Verordnung vom ı. September 1830, Zahl 
46,885. An die. k. Kreeiaͤmter, die k.k. Poligei-Dberr 
Direction und an die &.P. FindelhaussDitestivn. 


In Folge Anordnung der k. k. vereinten Hofkanz⸗ 
lei dürfen in der Regel nur Katholiken, d. i.: wenn bei: 
de Eheleute katholiſch find, Findelkinder im die Pflege 
gegeben, und nur auönahmöweife, wenn fi durchaus 
feine Batpolifchen Pflege⸗Aeltern auffinden ließen, der: 





*) Seite g, Verordnungs⸗Zahl 5. 
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lei Kinder auch bei Akatholiken mit den gehoͤrigen Vor⸗ 

ſichten untergebracht werben. 

Hiervon werden ſowohl die Dominien und 
Pfarren durch die Kreisaͤmter, als auch die hieſige Poli⸗ 
zei⸗Ober⸗Direction zur genaueſten Darnachachtung bei 
Ausſtellung der Wohlſtands⸗ und Moralitaͤts⸗Zeugniſſe, 
in Kenntniß geſetzt. 

248. 

Vinculirung und Hinausgabe der zur Sis 
cherſtellung des Aerars von Parteien 
wegen uͤbernommener Leiſtungen pfand⸗ 
maͤßig eingelegten Obligationen. 

HoflammersDercret vom 13. Auguſt 1830, Zahl 28,367 5 Res 
gierungs⸗Verordnungs⸗Zahlen 46,067, 49,155, 49,157, 
49,158, 51,655, 56,023. Un die k. k. Kreisämter, 
die & 8. Hof⸗ und NiedersDefterkeichifche KammersPro» 
caratur, die 2. f. Nieder « Defterreihifche Provincial⸗ 
Staatsbuhhaltung und die P. k. Lehre, Woptthätige 
keitss und Strafz-Anftalten. | 
Die k. k. allgemeine Hoflammer bat verorbnel’ 

dag alle Obligationen, welde zur Sicderftellung des 

Aerars gegenüber der von PrivatsParteien in was im: 

mer für einer Art übernommenen Leiſtungen pfandwei: 

fe eingelegt werden, mit dem entfprechenden Haftungs⸗ 
bande oder Gautiond:Vinculum, belegt werden müffen. 

Iſt nun eine folhe Obligation gehörig vinculirt 
worden, fo unterliegt eö weiter feinem Anſtande, daß 

diejelbe dem Eigenthämer hinaus gegeben werbe, zu: 

mal das Aerar dadurch, daß es nicht im phifiichen Be⸗ 
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ſitze des Cautions⸗Objectes iſt, Feiner Gefaͤhrde ausge⸗ 
ſetzt wird, und dadurch uͤberdieß der Vortheil gewon⸗ 
nen wird, daß den Behoͤrden weitlaͤufige Verrechnun⸗ 
gen und große Verantwortlichkeiten erſpart werden. 


249. 
Brennholzbedarfs » = Ausmaß für das k. k. 
Waiſenhaus. 

Hoftanzlei—⸗ Decret vom 13. Auguſt 1830, Zahl 18,951; Res 
gierungs-Verordnung vom 26. Yuguft 1830, Zahl 
46,108. An die k. k. Direction des Waifenhaufes und 
die k. k. Provincial⸗Staatsbuchhaltung. 

Die k.k. vereinte Hofkanzlei hat Über Die wegen 
Ausmittlung des Brennholzbebarfes für das hiefige 
Waiſenhaus Statt gefundene Localifirungs-Commiffion 
genehmiget, daß 

a) der Mädchen-Oberauffeherinn ftatt der ald Maris 
mum feftgefesten ı Klafter harte und 4 Klafter 
weiche Scheiter vom Sahre 1830 an, 2 Klafter 

ı. harte und 4 Klafter weiche Scheiter ; 

b) der Wäfchauffeherinn flatt: der bisherigen 53 

Klafter, 6 Klafter weiche Scheiter; | 

c) dem Portier fatt 54 nunmehr 6 Klafter weiche 
Scheiter; 

d) dem Hausſchuſter ſtatt der früheren 4 Klafter nun⸗ 
mehr 5 Klafter weiche Schei ter als Maximum jähr- 
lich erfolgt werden duͤrfen; ferner, daß das Maxi⸗ 
mum des Brennholz⸗Erforderniſſes für die Saͤube⸗ 
rungs⸗Aufſeher mit 5Klafter weichen Scheiter, dann 
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fuͤr die Wohnung des Oberaufſehers der Knaben 
mit 2 Klafter harten und 3 Klafter weichen 
Scheiter feſtgeſetzt werden kann. Die erhoͤhten 
Ausmaße ſind aber ſtrenge nur als Maximum an⸗ 
zuſehen, welches zwar im Nothfalle erreicht, aber 
nie uͤberſchritten werden darf, daher es auch die 
Pflicht der Waiſenhaus⸗Direction ſeyn wird, auf 
die wirthſchaftlichſte Gebahrung mit dem Verbrauch 
des Brennholzes ihr vorzuͤgliches Augenmerk zu 
richten. 
Kür das Übrige Directions⸗, Kanzlei⸗ und Dienſt⸗ 
Perfonale ift Feine hinlänglihe Urfache vorhanden, in 
. dem von ber Regierung am ı. October 1828, Zahl 
54,520 *), beftimmten Marimum im Allgemeinen eine 
Aenderung zu machen. 0 


250. 


Beſtimmung wegen Vergütung. der Ver— 
pflegstoften für arme Ungarifche Unter⸗ 
thanen in der Wiener Irren-Anftalt. 


HoftanzleisDesret vom 16. Yuguft 1830, Zahl 18,942; Re⸗ 
gierungs-DVerordnung vom 18. Geptember 1830, Zahl 
48,057. Un die k. k. Krankenhaus⸗Direction. 


Die k. k. vereinte Hofkanzlei hat in dem, wegen 
Berpflegung armer Ungarifcher Unterthanen in ber Wie» 


*) Sammlung der Gefege für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1828, Verordnungs⸗Zahl 236, Seite 543, 
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ner KrrensAnftalt esflatteten allerunterthänigfien Bor: 
trag den Antrag der föniglih Ungarifchen Hofftelle 
unterfiügt, daß 


a) für jene ungluͤckliche Ungarifhe unbemittelte Un: 
tertbanen , die. weder auf Anfuchen ihrer Fami: 
lien oder irgend einer Gemeinde, noch gegen zu: 
gefiherte Vergütung der Verpflegskoſten als 
MWahnfinnige in die Defterreihifchen Wohlthaͤtig⸗ 
keits-⸗Anſtalten aufgenommen und; verpflegt wers 
den, fein Erfag der Verpflegskoſten angefprochen 
werde, dagegen fich die koͤniglich Ungariſche Hof: 
kanzlei zu verpflichten hätte,: ein gleiches Ver: 
fahren ruͤckſichtlich jener mittellofen Oeſterreichiſchen 
Individuen, welche ald Wahnfinnige in irgend 
eine der Föniglih Ungarifchen Kranken = Anftal= 
ten aufgenommen und verpflegt werben, eintres 
ten zu laffen, wobei es fich übrigens von felbft 
verfiehe, daß 


b) jene Ungarifche Familien und Gemeinden, wel 


he die Aufnahme ihrer unglüdlichen Mitglieder 
in eine Defterreichifche Irren-Anftalt anfuchen und 
erhalten, und hierfür die Entrichtung der Ber: 
pflegskoſten zufichern,, zur ge rgütung der 
verfprohenen und mit ihrer Einwilligung feſtge— 
feßten Beträge von den Eüniglich Ungarifchen Be: 
hörben zu verhalten feyn werden: 

Seine Majeftät nahmen diefe Anträge zur aller: 


doͤchſten Wiffenfhaft, und geruhten im weiteren anzus 
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orbnen, daß ber Wiener Irren-Anftalt nicht zur Oblie: 
genheit gemacht werben.barf, einen Wahnfinnigen aus 
Ungarn aufzunehmen, wenn nicht bei ber Weberbrin« 
gung desfelben die Abtragung der Berpflegsgebühren 
gehörig ficher geftellet werde, | 


251, 


Zu Auflagen von Drud:Sorten zum Kanz 
leibedarfe ift vorläufig die Negierungs» 

Genehmigung einzuholen. 

Regierungs-Verordnung vom ı7. Auguſt 1830, Zahl 44,138. 

- An die P. k. Anftalten und Aemter, das bifhöfiche 
Eonfiftorium zu St. Pölten und die Adminijtratoren 
der Kiechberg’fhen Stiftung. 

| Damit die verfchiedenen Drudpapier-Sorten zum 
Kanzleibedarfe, nach und nad) auf einedem Bebürfniffe 
der Staats: und Eocals Anftalten zufagende Art einges 
richtet, insbefondere aber in fo weit eö möglich ift, in 
Bezug auf die Größe des Papier:Formates minder Fofte 
fpielige Papiergattungen eingeführt werben, fo iſt 
Fünftighin bei eintretender Nothwendigkeit der Aufla: 
gen ganz neuer, ober fchon beftehender DrudsSorten 
zum Kanzleibebarfe immer vorläufig die Genehmigung 
der Regierung einzuholen. - 
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252. 

Die Verleihung von Befugniſſen zum ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Handelsbetriebe iſt auch durch 
Moralitaͤt und Rechtlichkeit des Hand⸗ 
lungswerbers bedingt. 

Hofkammer⸗Decret vom 17. Auguſt 1830, Zahl 28,314; Re⸗ 

‚.. gierungs « Verordnung vom 27. Auguſt 1830, Zahl 

47,432. Un die P. fi Kreisämter, den Magiftrat und die 

Dominien inner den Linien Wiens. 

Nach den geſetzlichen Beſtimmungen über die Vers 
leihung von Befugniffen zum felbfiftändigen Handels⸗ 
betriebe ift die Verleihung eines Handerd:Befugniffes 
nebft den fonftigen Erforberniffen auch auf eine tadels 
lofe Moralität und Rechtlichkeit von Seite des Hands 
lungswerbers bebingt. | 

Die Ausübung des Handeld ift alfo keineswegs 
als ein folhes allgemeines bürgerliched Recht zu 
betrachten , welches gefeglic jedem Verbrecher nad 
überftandener Strafe unbenommen bleiben "muß, und 
die Staatd:Verwaltung ift daher nicht allein berechtiget, 
fondern auch verpflichtet, bei Verleihung von Hands 
Iungs:Befugniffen auch Rüdfiht auf ale gefegliche Er⸗ 
forderniffe zur Erlangung derfelben, worunter unbefchol: 
tene Moralität nicht den legten Platz einnehmen darf, 
zu nehmen. 
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Ruͤckſprache bei Anlagen von landartigen 
Straßen vorläufig mit der Militärs 
Behörde. 


HoflanzleisDecret vom 17. Auguſt 1830, Zahl 19,013 5 Re⸗ 
gierungs- Verordnung vom 6. September 1830, Zahl 
48,049. An die k. k. Nieder=Defter. Straßenbau⸗Direc⸗ 
tion und die k. k. Kreisaͤmter. 


Die k. k. vereinte Hofkanzlei hat nachträglich zu 
den Hof⸗Verordnungen vom 15. December 1820*), 
und vom 3. Julius 1823**), wornach der allerhoͤch⸗ 
ften Anordnung gemäß, bei der Anlage neuer Straßen 
züge jedesmal vorläufig das Einvernehmen mit ber 
MilitärsBehörde gepflogen werben fol, bedeutet, daß 
zu Folge einer aus Anlaß eines fpeciellen Falles unter 
dem 17. Februar 1827 erfloffenen allerhöchften Ent: 
fohließung die gedachte Norm fich auch auf die Anlage 
Iandartiger Straßen bezieht. 


*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1820, VerordnungssZahl 337, Seite gı8. 

2*) Sammlung der Gefege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1823, VerordnungssZahl 136, Seite 225. 
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254. 


Vereinigung der Stadt⸗ undVorſt adt⸗Kaffee⸗ 
ſieder in Eine Innung. 


Kegierungs-Verordnung vom 18. Auguſt 1830, Zahl 38,298. 
An den Wiener Magiftrat- 


Die Regierung findet fi beftimmt, die Vereinis 
gung ber bisher in abgefonderten Innungen beflandes 
nen Stadts un d Vorſtadt⸗Kaffeeſieder in Ein e Innung, 
fo daß dieſe Benennungen Fünftighin ganz zu vers 
fhwinden haben, in der Art anzubefehlen, daß 

Erfiens: für dieſe Innung 1 Ober: und 
1 UntersBorfteher zu beftellen fey, deren Amt 
nur durch zwei Jahre zu dauern, und abwechfelnd 
auf die Kaffeefieder in der Stadt und auf die in den 
Borftädten überzugehen hat. Es wirb demnach, wenn 
ber Ober⸗Vorſteher der Befiger einer Kaffeeſchank⸗Ge⸗ 
rechtigkeit in der Stadt ift, der UntersVorfteher aus 
den Kaffeefiedern ber Vorſtaͤdte et vice versazu wäh: 
len ſeyn, und der Unter = Borfteher jederzeit in die 
Stelle des Ober-Vorftehers einzurüden haben. 

Fur die Mühewaltung bewilliget die Regierung 
bem Ober-Vorſteher eine Nemuneration von 30 fl. 
fammt einer QuartierösEntfhädigung von 20 fl., dem 
UntersBorfteher aber eine jährliche Remuneration'von 

15 fl. Conventions- Münze. 
Zweitens: Daß zwar die bisherigen zwei Yn- 
fager mit den bisherigen Emolumenten beibehalten, 


Bom 18. ( 541.) | Auguft. 


dagegen aber nur ein Ladſchreiber und zwar wegen 

der in etwas vermehrten Gefchäfte mit einer jährlichen 

Belohnung von 20 fl. Conventions⸗Muͤnze Kun 
werde. © 

Was die Ladgebühren betrifft, fo findet bie Res 

- gierung die Einverleibungds Gebühr gleichmaͤßig mit 

16 fl., die jährliche Auflage aber mit 5fl. ——— 

Muͤnze zu beſtimmen. 


2866. 


Verfahren in Betreff der Verlaſſenſchaft 
von verſtorbenen Pfruͤndlern, oder von 
im Spitale des Convents der Eliſa⸗ 
bethinerinnen, dann ber barmherzigen 
Bruͤder verſtorbenen Perſonen. 


Regierungs⸗Verordnung vom 18. Auguſt 1830, Zahl 42,093; 
An die Verſorgungs-Anſtalten, den Wiener Magiſtrat, 
den Convent der Eliſabethinerinnen und den Convent 
der batimpersigen Brüder. 


In den oͤffentlichen Verſorgungsdaͤuſ ern gibt: pin 
fißtlih der Anfprühe der ‚betreffenden Armen⸗Fonde 
auf die Verlaffenfchaften der verftorbenen Pfründner 
aus dem. Zitel der Erfagleiftung für die aufgelaufenen 
Verpflegsauslagen die dießfalls erlaſſene allerhoͤchſte 
Entſchließung vom 25. Mai 1754 die beftimmtefe 
Norm. 

Nach dieſer allerhoͤchſten — iR. zuu uns 
terſcheiden, ob- 
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1) der Pfruͤndler ſchon beim Eintritte in die 
Verſorgung das hinterlaſſene Vermoͤgen bereits beſeſ⸗ 
fen habe, 

2) ob er das narhgelaffene Vermögen erft waͤh⸗ 
rend der Zeit ald er im Verſorgungebauſ⸗ war, er⸗ 
— habe, und 

3) ob das hinterlaſſene Vermoͤgen bloß von der 
genoſſenen Spitals-Portion erſpart worden iſt. 

Im erſten Falle iſt der Fond berechtiget, ſich alle 
Auslagen erſetzen zu laſſen, im zweiten Falle nur von 
jenem Zeitpuncte, an welchen die Erwerbung geſchah, 
im dritien Falle hat der Zond aber beine — 
zu fordern. 

Nach dieſer Beſtimmung muß ſi & kopen. in Bus 
kunft auf das Genauefte benommen, fomit von dem 
Vorſtande der Anftalt bei jedem Sterbfalle in Gemäß: 
heit bed hohen Hoffanzlei Decretes vom 5. Auguft 
1829*) die Anzeige an bie Abhandlungs⸗ Inſtanz 
nebſt Mittheilung eines Ausweiſes des von, dem ver⸗ 
ſtorbenen Pfruͤndler zuruͤck gelaſſenen Gigenthums ges 
macht werben, welche mit Ruͤckſicht auf die borerwähnte 
allerhoͤchſte Befiinmung das weitere Amt au handeln 
haben 'wirb. 

Durch biefe Verfügung: wirb den - Befklorkaungei 
der Inftruction, für die Verſorgungshaus⸗Verwaltung 
nicht entgegen gehandelt, welche anorbnet, daß bie 





" Sammlung der Gefege für Oeſterreich unter “der Ens, 
Jahr 1829, Verordnungs⸗Zahl 201, Seite 676. 
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— Pen und das — Sen eines ver: 
florbenen Pfruͤndlers fogleih in das betreffende, Ma: 
terials oder Geld = Journal übertragen werde,. indem 
nämlich diefe Gegenflände. bei ihrer Ablieferung au die 
Sperrs⸗Comm iſſion wieder in Ausgabe zu ftellen find. 
——— einer Controlle bei dem Caſſe⸗ 

und Auszahlungs-Geſchaͤfte des e. k. 

Vindelhauſes. a 
Regierungs: Verordnung vom 20, Auguſt 1830, Bapı 43,803, 

An die k. k. FindelhaussDirertion. 

Die Regierung findet zur Einführung’ riner ge⸗ 
nauen und entſprechenden Eontrolle bei dem Caſſe⸗ und 
Auszahlungs⸗Geſchaͤfte best. k. Findelhauſes folgende 
Beſtimmungen zur gennuefieh Darnachachtung * 
ordnen: 

1) Von nur an find alle Parteien, welhe Gel⸗ 
der bei der Findelhaus-Caſſe zu beheben haben, als: 
Aerzte, Wundärzte 3 Apotheker, ; Gewerbsleute Lie⸗ 
feranten ꝛtc., durch eigene Decrete zu verfländigen, daß 
fie bie zahlbar angewiefenen Beträge, an ben‘ beftimm: 
ten Tagen, gegen geftämpelte Quittungen, oder wo 
bereits geſtaͤmpelte Gonto vorliegen, gegen Exipfangs- 
Beftätigung auf denenfelben beheben koͤnnen, und da? 
rin zugleich anzuweiſen, daß fie bie Originals Ankoeiz 
ſungs⸗Oecrete jedesmal mitzubringen haben. = 

2) Iſt nichts mehr bei ber Findelhaus⸗Caſſe aus⸗ 
zubezahlen, was nicht vorher von der Liquidatuͤr ot⸗ 
dentlich liquidirt und angewieſen worden iſt. 8 
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Zu dieſem Ende hat die Liquidatür örbentliche 

Conto⸗Buͤcher uͤber fofgenbe Bahlunge: Urgehfiänbe zu 

führ eni:: * u 

" a) Ueber bie don Regierung zahlbar angewiefer 
nen Arzenei⸗Conten. 

2 Ueber die von Megierung zahlbar angewie— 

‚Tr ‚fenen —— der — Ge⸗ 
werbsleute. ", . “ 

2 Weber die von ben —— Seeranten für 
die eingelieferten Materials eitel — an {orten 
habenden Beträge: 

: 9 Ueber. die Befoldung der ſtabilen —— 
‚Aber, bie Waͤrters-Loͤhnungen und bie Forde⸗ 
— ‚zungen der Waͤſcher. 

‚e)i Ueber bie Forderung bes Ausfpeiferd und Baͤckers. 

In Hinficht aller dieſer Forderungen hat ſich die 

Partei zuerſt in die Liquidatur zu verfügen „wo ins 
ſichtlich der Forberungen ad a, b,.c und e auf bie 
Driginal = Anweifungs s Decrete, bei ben Forderungen 
sub J— aber auf die Quittungen und Verzeichniſſe von 
den liquidirenden Beamten immer der Tag der Anwei⸗ 
fung unter Beifugung des Namens, beizufegen iſt. 

Da den Gewerbsleuten, dann, dem Ausſpeiſer 
und dem Bäder & Conto-Bahlungen gegeben werben 
dürfen, fo hat die Liquidatur auch über dieſe & Conto- 
Zahlungen ordentlihe Vormerkbuͤcher zu führen. 

Die. bisher ftatt gefundenen à Conto-Zaplun: 
gen an Apotheker und Wundaͤrzte, fuͤr die an kranke 
Findlinge abgegebenen Atzeneien und geleiſtete Opera⸗ 
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te, findet, die Rebleruas fen die aokanft ganz abzu⸗ 
ſtellen. 

>): Die Yusbezaplung. des Ammenlohnd gefchieht 
erſt dann, wenn die Amme aus ber Anſtalt tritt, wo 
der Hauſesarzt auf ihren Kopfzettel, welcher den Ein- 
trittstag enthält, den Tag ihres Austritts anmerkt, 
wo Dann; bie Liquidatur den Lohn berechnet, und auf 
diefen Kopfzettel anſetzt, ‚gegen welches ber Tiquidirte 
Betrag bei der Findelhaus-Caſſe ausbezahlt, und dies 
* Kopfzettel dem Caſſe-Journale beigelegt wird. 

Hier findet die Regierung nur noch anzuordnen, 
daß hinſichtlich der von der Amme etwa verlornen, und 
bei. ihrem Austritte zu erſetzenden Waͤſche auch gleich 
bei der eiquidatur der Betrag‘ des Erfahes auf ben 
Kopfzettel angemerkt werde, woraus fich ſodann ber 
eigentliche Betrag⸗ ergibt, welchen die Amme nach Abs 
zug des Erſatzbetrages noch zu fordern hat, wo jedoch 
im Caſſe⸗Journale die ganze Forderung bes Ammen⸗ 
lohns in Ausgabe und dagegen ber Eee in 
Empfang, geftellt werden muß. 

4) In Hinſicht der verſchiedenen Empfüngspoften 
bei der Findelhaͤls Caffe muß beiallen denjenigen’ Pos - 
fen, mo feine Documente beigebracht werben ‚Höns 
nen, ' woburk ber ‚Betrag, ‚der eingegangenen | "Summe | 
nadgeniefen wird, menigffend, ein Segenfchein 1 über 
den ‚bezahlten Betrag beigebracht werben. * 

5) Um das Luszahlungsgefchäft der Verpfle⸗ 
gungsgebuͤhren für die Findelkinder moͤglichſt zu bes 
fördern und den Parieien, Feine nagründete Beranfaf, 

Prov. Geſetzſ. für Defter. u.d. E. xH.s. 35 
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fung zu Beſchwerden wegen langen Zuwarten zu ges 
ben, ift die Auszahlung diefer Gebühren an den’hier- 
zu beflimmten Zahlungstagen von beiden Ober:Beam: 
ten, wie es ohnedieß inftructionsmäßig vorgeſchrieben 
ift, gemeinſchaftlich und gleichzeitig zu beförgen, und 
fich nicht etwa auf die Amtsſtunden zu beſchraͤnken, 
fondern am Nachmittage fo lange mit der Auszahlung 


fortzufahren, als Parteien. — —— Rn 


den find. 
| | 257. | IRRE, 
Berfaflung der Allerhoͤchſt fanctionirten 
Graͤnzwache, zugleich Vorſchrift fuͤr die 


Militär» Befreiung. der in. die. Graͤnz⸗ 
wache eccecc Individuen. 


| Hoftammer-Deoret vom 24 Augup — Zabi — Re⸗ 


gierungs · Ver ordnun vom 27- Äuguft 1830, Baht 47,336» 

An dent. ?. NiedersDöfler. Regierungsrath uhd Stadt: 

hauptmann in Wien, die. t. Kreisäniter', den Magi- 
ſtrat und die Doniinieu Wiens, Note an rat k. k. * 
der⸗Oener— General-Mitisär-Commande. , 


Aus der hier nachfolgenden Berfaflung) der Aller: 
hoͤchſt ſanctionirten Graãnzwache find sub F 86 und 
87 bie Beſtimmungen über die Militär-Pflicht der ‚in 
die Graͤnzwache eingetretenen Individuen zu entnehmen. 


U Ye 1 Br RN 
— r — — 


Siehe die Beitagerk 
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Berfaffung 
der Graͤnzwache in den Deutfhen, Galizifchen 
und Lombardiſch-Venetianiſchen Provinzen. 


J. Beſtimmung der Graͤnzwache. 


1. In den Deutſchen, Galiziſchen und Lombar— 
diſch-Venetianiſchen Provinzen wird zur Bewachung 
der auslaͤndiſchen Graͤnze, dann der dieſe Provinzen 
von Ungarn und Siebenbürgen trennenden Zwiſchen— 
linie ein bewaffnetes Corps, unter der Benennung: 
kak. Sränzjäger, aufgeftelt. Mit der Errichtung 
diefer Graͤnzwache haben alle bisher beflandenen Ab- 
theilungen der Gränzaufficht, als: der Militär-Gräng 
Cordon, die Zoll:, Tabak- und Salz-Gränzauffeher, 
denn bie an der Öränze aufgeftellte forza attiva di 
finanza im Lombardifch = Venetianifhen Königreiche 
aufzuhören. 

2. Die Graͤnzwache ift bekimmt: 
a) den Schleihhandel und die Uebertretungen der 
Finanz-Geſetze zu verhindern; 

b) verdaͤchtige, mit den erforderlichen Ausweifen 
nicht verfehene Leute von dem Eintritte in das 
Land abzuhalten ; 

c) ben Austritt der Militär» Ausreiffer, der Aus: 
wanderer oder anderer Perfonen in das Ausland 

33 
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zu hindern, die ſich dahin ohne die erforderliche 

Befugniß begeben wollen. 

3. Die Graͤnzwache iſt ferner verpflichtet, in den 
durch die Vorſchriften feſtgeſetzten Faͤllen, auf die vor— 
laͤufige Aufforderung der dazu berufenen Behoͤrden zur 
Vollſtreckung der Vorkehrungen für die öffentliche Si; 
cherheit in dem der Graͤnzwache zugewiefenen Bezirke 
Hülfe zu leiften. | 


II. Organismus der Graͤnzwache. 


4. Die Gränzwadhe wird in Compagnien 
(squadre) abgetheilt, welche unter einem Ober: 
Commiffäre (ispettore), und zwei, oder nad 
Bebürfniß mehreren Commiffären (sotto ispet- 
tori), aus ber erforderlichen Anzahl Führer(capi), 
Oberjäger (guide), und, giemeiner Gränz 
jäger (guardie) befteht. 

5; Die Graͤnzwache ift ausfhließgend den 
Sinanz: Behörden, und in ber höchften Inftanz 
der k. k. allgemeinen Hoffammer untergeordnet. 

6. Bey der Landesbehörde, der die Keitung der 
Graͤnzwache zufommt, wird als Referent für die Ges 
fhäfte der Graͤnzwache ein Mitglied diefer: Behörbe 
beftellt. 


II. Errichtung und Ergänzung der Gränzwache. 


7. Zur Graͤnzwache dürfen nur Leute aufgenom: 
men werden, Die 
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a) die Deſterreichiſche Staatsbürgers 
[haft befißen; 

b) einen rüftigen, vollflommen gefunden 
Körperbau haben; 

c) unverehelicht, und, foweit ed fih um Wit: 
wer handelt, Finderlos find; u 

d) im Lebendalter nicht unter-zwei und zwan— 
zig, und nicht uͤder dreißig Jahre flehen. Dies 
jenigen, weldhe aus dem activen Dienfle ber 
k. k. Armee unmittelbar, oder doch vor Ablauf 
eines Jahres, nah Erlangung des Militärs 
Abfchiedes, zur Graͤnzwache uͤbertreten, genies 
Ben bie Beguͤnſtigung, daß biefelben bis zum 
vollendeten Alter von 35 Jahren aufgenommen 
werben bürfen. | 

e) Der Aufzunehmende muß des Leſens und 
Schreibens, derAnfangsgründe ber Rechen 
kunſt, und der in dem Lande üblichen oder vers 
wandten Sprachen, auf jeden Fall aber im Lom: 
barbifch-Benetianifhen Königreiche der Stalienis 
fhen, in den übrigen Provinzen der Deutfchen 
Sprache fündig, dann 

f) in dem Gebraudhe der Waffen unterrich⸗ 
tet ſeyn, und 

8) ſich über eine tadelfreie Sittlichkeit und 
feinen früheren Lebenswandel befriedigend aus» 
weifen. In fo fern berfelbe. im öffentlichen Eis 
vil⸗ ober Militär:Dienfte ſtand, fo hat er ind» 
befondere nachzumeifen, daß er fih in dieſem 
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Dienſte ſtets tadellos benahm, mit Ehre aus 
demſelben trat, und. während bes Militaͤr— 
Dienftes mit Feiner Strafe belegt wurde. 
Bloße Compagnie:Strafen für geringere Vers 
gehen find allein night als ein Hinderniß der ‘ 
Aufnahme zu betrachten. 

8. Bei der erften Bildung der Graͤnzwache wird 
den bei der Gränzaufficht bereits angeſtellten Indivi— 
duen die Begünfligung zugeflanden, daß diejenigen, 
welche ſich während ihrer ganzen Dienflleiftung tadel: 
frei benahmen, und die für den Gränzpdienft erforder 
lihen Eigenfhaften volftändig befigen, zur Gränz: 
wache aufgenommen werden fönnen. Auch den beidem 
Militär-Gränz:Cordon dienenden Sndividuen, bei de: 
nen die bemerkte Bedingung vorhanden ift, Fommt 
diefe Begünftigung zu, wenn biefelben, und zwar: 
die Gemeinen, Gefreiten, Gorporalen und Feldwebel, 
das vierzigfte, die Officiere vom Militär-Gränz: Cor: 
don aber das fünf und vierzigfte Lebensjahr nicht Über: 
Shritten. Individuen hingegen, welche bes Lefens, 
Schreibens und der Landesſprachen nicht kundig fi find, 
die nicht ftetö ohne Tadel dienten, oder überhaupt ein 
Förperliches oder moraliſches Gebrechen an fich tragen, 
das fie zum Graͤnzwachdienſte minder tauglih macht, 
bürfen in den Körper der Gränzwache nicht Übertreten. 
Diefelben ſind entweder bei der Gefällenaufiiht im Ins 
nern des Landes unterzubringen, oder, wenn dieſes 
nicht thunlich iſt, vorfehriftmäßig zu behandeln, 
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Uebrigens hat die Uebernahme der bei dem gegen: 
wärtigen Graͤnz⸗ Cordon befindlihen MilitärsOfficiere 
und Mannfchaft zur Gränzwace, nur freiwillig zu ges 
ſchehen, und es haben in. Anfehung ihrer. jene Vor: 
fchriften zu gelten, welche in Anfehung der Individuen 
beſtehen, die von der Militärs in. die ——— 
ſtung eintreten. 

9. Die Aufnahme der als Bin Ober 
jäger ober Führer eintretenden Individuen ges 
ſchieht in der Regel aufdie Dauer von fünf9ah- 
ren. Entfpridht der Aufgenommene während biefes 
Zeitraumes dem Berufe vollkommen, und hat er ſich 
weber eine Rüge noch eine Strafe zugezogen, fo ers 
folgt die Verlängerung ber Dienflzeit auf weis 
tere fünf Jahre. Erfült das Individuum aud) wähs 
rend diefer Zeit die eben erwähnte, für die Verlänges 
rung der Dienftdauer feflgefehte Bedingung ,. fo wird 
dadfelbe, gegen feinen Willen, nur in den, durch 
das Geſetz ausprüdlich bezeichneten Fällen, vom Dienfte 


entfernt, und es kommen ihm die allgemeinen Bes 


günftungen zu, auf welcheeine durch zehn Jahre forts 
gefeste Dienflleiflung Anſpruch gibt. | 

‚10, Die Befchränktung der Dienftleiftung auf eis 
nen beflimmten Zeitraum tritt für diejenigen Indivi⸗ 
duen außer Wirkſamkeit, welche die Stelle eined Com: 
miſſaͤrs oder eine höhere Beförderung bei der Graͤnz⸗ 
wache erreichten. Auch findet diefelbe auf die jebt bei 
‚er Gränzau ffiht dauernd angeftellten Individuen keine 
Inwendung, welche zur Graͤnzwache übertreten. ' 


- 


Bom 20. (552) . Auguſt. 
— — — SEHE VE EEE EEE 
Endlich kann aud anderen Individuen, die fich 
in ber Dienftleiftung beſonders auszeichneten; die blei: 
bende Aufnahme vor Ablauf der feftgefehten Zeitfriſt 
dom der Hofftelle ausnahmsweife bewilligt werden. 

11. Die jur Gränzwahe kufgenommenen' Inbi: 
viduen haben den Dienfteid bei dem Eintritte 
und bei jeber Beförderung in eine höhere Rangflufe zu 
leiften. " Ai u a 


IV. Verrichtungen der Gränzwache. 


12. Die Gränzwache if verpflichtet, die Wach: 
poſten, die ihr zugewiefen werben, zu befeßen- : 

: Die Aufftellung der DBahpoften muß 
nah den Ortöverhältniffen eingerichtet werden. Im 
ber Regel wird an der Außerfien Gränze eine Po- 
ftenlinie, und wo es die Umftände erheiſchen, in eis 
ner angemefjenen Entfernung Iandeinwärts eine zweite 
Linie aufgeſtellt. Die Stärke ver Mannfchaft für bie 
einzelnen Poften ift ebenfalls nach Erforberniß ber Um⸗ 
flände zu bemeſſen. | Ä 

13. Die Verſehung ſtehen der Wachen bei 
Gefaͤllsaͤmtern, Bruͤcken, u. dgl., liegt mit Ausnahme 
der Faͤlle des voruͤbergehenden Beduͤrfniſſes, in denen 
die gewoͤhnlichen Maßregeln der Sicherheit nicht zu⸗ 
reichen, nicht in dem Berufe der Graͤnzwache. 

14. Im Ruͤcken der aͤußerſten Poſtenlinie werden 
ſtaͤrkere Abtheilungen der Graͤnzwache als Reſerven 
aufgeſtellt. | 
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16. Die wichtigſte Verpflichtung der in den Pos 
ſtenlinien, und in den Reſerven aufgeſtellten Manns- 
haft befteht in der forgfältigen Beobachtung der 
ihnen zugewieſenen Graͤnzgegend. Zu dieſem Ende hat 
dieſelbe ununterbrochene Streifungen bei 
Tag und Nacht, und ohne Ruͤckſicht auf die Bitferung 
vorzunehnien: Diefe Streifungen find steiäfalis nach 
den Ortsverhaͤltniſſen einzurichten. 

16. Die Reſerven ſenden beiwe slide Colon: 
nen auf größere Entfernungen aus. Diefe Abtheilun ⸗ 
gen haben auf ihren Streifungen die aufgeſtellten Pos 
fen zu berühren, von ihren Kundſchaft eittzuziehen, 
und bei'Gelegenheit der Streifungen die Ablöfung der 
ausgefesten Mannfchaft vorzunehmen. Die einzelnen 
Refervenmüflen es ſich angelegen ſeyn laffen, in ges 
genfeitiger Webereinftimmung zu wirken. 

17. Die Mannſchaft in den Poftenlinien muß 
binnen der Zeiträume, weldye durch befondere Anord⸗ 
nungen werben! feftgefegt werben, ftets unvermuthet 
abgeloͤſet werden. 

18. Der Dienſt der Graͤnzwache iſt dergeſtalt ab» 
zutheilen, daß der Mannſchaft auf zwoͤlf Stunden 
Dienſt in der Regel eine gleihe Dauer Ruhe gegoͤnt 
werde. Derfelbe ift in der Nacht nie zu unterbrechen, 
fondern vielmehr durch einen angemeffenen Mechfel der 
Mannſchaft mit gefleigerter Ihätigkeit fortzufegen. 

19. Streifungen dürfen von einem Manne der 
Graͤnzwache nie allein vorgenommen werben. Es muͤſ⸗ 
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fen zu dieſem Zwecke ſtets weriehent maſnn ver⸗ 
einigt ſeyn. F 

20. ‚Die Granzwache bat die — Auf⸗ 
merkſamkeit auf die vorkommenden Warenzü- 
ge, Reifenden, und. alle fi über Die Gränze.bege- 
benden, ‚ober über. biefelbe eintretenden Parteien zu 
richten. Die näheren ‚Beflimmungen Üben. die Art, in 
welcher diefelbe diefe Verpflihtungzu erfüllen hat, wer⸗ 
den durch befondere Belehrungen feftgefest. = 

. 21. Der Parteien find verpflichtet, ven Angeſtell⸗ 

ten der Graͤnzwache auf ihr. Befragen, bey Ort, von 
welchem fie kommen, und die Richtung, die fie. nehmen, 
anzugeben, ihre Päffe und die Zoll-Bolleten vorzuzeis; 
gen, bie Befichtigung. der bei lihnen befindlichen Bes. 
haͤltniſſe, und falls dieſelben zollaͤmtlich geſiegelt ſind, 
der Schnuͤre und Siegel zu geſtatten, wie auch auf die 
an ſie geſtellte Aufforderung, ſich zu dem naͤchſten Ge⸗ 
faͤlsamte zu begeben. 

22. Den in der Ausübung des Dienftes begriffe: 
nen Individuen der Graͤnzwache fommen bie in den 
Gefegen ‚gegründeten Rechte der Wache zu. Die 
gegen diefelben mit gefährlicher Drohung, ober gemalt: 
ame Handanlegung verübte Widerfeglichkeit. wird als. 
Verbrechen der Öffentlichen: Gewaltthätigkeit,, und die, 
Zufammenroftung mehrerer Perfonen, um benfelben 
Widerſtand zu leiften, ald das VNerbregen. bes Auffian: 
des geahndet, Ä 
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23. Die einzelnen Abtheilungen der Graͤnzwache 
find gehalten, den Finanz-Beamten auf ihr Anſuchen 
in ihren Amtöverrihtungen jedesmal fogleih Bei: 
ftand zu leiften, info fern fie dadurch nicht pon ber 
Vollziehung eines ihnen ertheilten Auftrages ober von 
‚der Erfüllung der ihnen. vorgezeichneten Amtöpflichten 
abgehalten werben. Der Anführer: der Abtheilung iſt 
fuͤr die Verweigerung des Beiſtandes verantwortlich, 
gleichwie aber auch umgekehrt den Gefaͤllsbeamten un⸗ 
ter ſchwerer Verantwortung zur Pflicht gemacht wird, 
die Huͤlfe der Graͤnzwache bloß, wo es unerlaͤßlich 
nothwendig iſt, und der Beiſtand des Militaͤrs oder 
der Obrigkeiten nicht im genuͤgenden Maße ‚erlangt 
werden kann, anzurufen. Die Verpflichtung zur Aſſi⸗ 
ftenzleiftung erſtreckt fih jedoch nicht auf die Unter: 
flügung derjenigen Gefälsämter , deren Standpunct 
ſich außer dem Umfange des der Graͤnzwache zugewieſe⸗ 
nen Bezirkes befindet. 

24. Die Hausdurchſuchungen gehoͤren in 
der Regel nicht in den unmittelbaren Beruf der Graͤnz⸗ 
wache. Insbeſondere ſind die Reviſionen der Traffiken 
von Staats-Monopolen, der Kauflaͤden, der Fabriken, 
der Getraͤnk-Erzeugungsorte u. dgl. von der Beſtim⸗ 
mung der Graͤnzwache auögefchloffen. Diefe Revifionen 
müffen von den hierzu beftellten Gefälsbeamten und 
Dienern vollzogen werben. Die Graͤnzwache ift nur im 
Falle der vorhandenen unumgänglihen Nothwenbig: 
keit ald Affiftenz beizuziehen. Andere Hausdurchſuchun⸗ 


| 
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gen darf ein gemeiner Gränzjäger oder Oberjäger nie 
für fich vornehmen. Kommt foldhen Individuen bie Ans 
zeige uͤber verborgene Gegenftände einer; Gefaͤllsuͤber⸗ 
tretung zu, fo haben 'fie diefelbe fogleich dem naͤchſten 
Gefaͤllsamte oder ihteh vorgeſetzten Obern zu überges 
ben, dem fodann obliegt, den Gefeßen gemäß, das 
Erforderliche einzuleiten. ' | 
Die Abtheilungender Graͤnzwache haben auf 
ihren Streifungen ſich bei ben in der Nähe befindlichen 
Gefaͤllsaͤmtern einzufinden ‚ihre auf die Gefälle ſich bes 
ziehenden Wahrnehmungen anzuzeigen, und die zur 
angemeffenen Fortſetzung der Streifungen dienlichen 
Weiſungen einzuholen. 
Dieſelben ſind auch befugt, die Einſicht der 
Gefaͤlls⸗Expeditionen, Regiſter oder andere Belege zu 


fordern, jedoch hat dieſes ſtets mit Anſtand und Be⸗ 


ſcheidenheit zu geſchehen. 
V. Dienſtordnung. 
26. An die Spitze jeder in der Dienſtesausuͤbung 


. begriffenen Abtheilung der Gränzwache muß ein Ans 


führer geftellt werden. Den Dienft bes Anführers hat 
in der Regel das im Range am hoͤchſten in der Abthei⸗ 
lung ſtehende Individuum zu übernehmen. 

Sind Individuen von gleihem Range, insbes 
fondere aber, bloß gemeine Gränzjäger an einer Ab> 
theilung vereiniget, P bezeichnet ihr Vorgeſebter den 
Anfuͤhrer. 
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27. Der Anfuͤhrer iſt fuͤr das Benehmen der ihm 
untergeordneten Mannſchaft verantwortlich. Dieſe iſt 
‚aber auch für die angeordnete Dienſtverrichtung vers 
pflihtet, feinen Anordnungen genau Folge zu leiſten. 

28. Die allgemeinen Pflichten der 
Obern der Graͤnzwache ſind: ihre Untergebenen in 
den ihren Dienft betreffenden Gegenfländen forgfältig 
zu belehren, und mit entſprechenden Weifungen zu vers 
fehen, die ſtrenge Auffiht über ihr Betragen zu füh: 
ren, und diefelben mit Nachdruck zur genauen ie 
lung ihrer Obliegenheiten anzuhalten. 

29. Der Ober «»Eommiffär iſt der unmits 
telbare Borgefegte der Compagnie. Derfelbe hat ben 
Dienft der ganzen Compagnie zu leiten, und. indbe: 
fondere die Bewegungen ber. Abtheilungen auf bas 
Bwedmäßigfte zu. regeln. Ihm kommt zu, den obwals 
tenden Berhältniffen gemäß, die Mannfhaft dem ein: 
zelnen Abtheilungen und Wachpoſten zuzumeifen, fie 
im Innern der Compagnie zu verfegen, und zu ver⸗ 
wechfeln. Derfelbe übt die ihm geſetzlich zugeſtandene 
Strafgewalt über feine Untergebenen aus. 1 

30. Der ObersCommiffär ift ver Gefäll3- Be 
zirksbehoͤrde, welcher die Leitung der Graͤnzwache 
übertragen wird, untergeorbnet. Er hat die Weifungen, 
die ihm von berfelben: in diefer Beziehung zulommen, 
pünctsich zu vollziehen. Er erſtattet derfelben regelmäs 
Big die Dienftes:Rapporte und ift überhaupt verpflich- 
tet, die Gefälleriverwaltung nach dem Bereiche feines 
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Wirkungskreiſes thaͤtigſt zu unterſtuͤtzen. Dem Gefaͤlls— 
Bezirksamte iſt auch geſtattet, den Ober-Commiſſaͤt zur 
Bearbeitung der ſich auf die Graͤnzwache beziehenden 
Geſchaͤfte dieſes Amtes zu verwenden, ſo weit dieſes 
geſchehen kann, ohne denſelben in der genauen Erfül: 
lung feiner unmittelbaren Obliegenheiten zu beirren. 
31. Die mit der Leitung der Graͤnzwache beäuf- 
tragte Gefaͤlls-Bezirksbehoͤrde iſt ferner berechtiget, und 
verpflichtet, in die Art, auf welche der Ober-Commif: 
fär und feine Untergeorbneten ihre Beftimmung erfüls 
(en, Einſicht zu nehmen, ihn auf Gebrechen, die wahr: 
genommen werden, aufmerffam zu machen, und bei 
nicht erfolgenber Abhülfe, zur Abftelung anzuhalten. 
Die Gefällsbeamten find überhaupt verbunden, auf 
ihren Dienftreifen, die Aufmerkfamteit auf den Zuftand 
der Graͤnzwache zu richten, und die fich darbietenden 
Wahrnehmungen ihrer vorgefesten Stelle anzuzeigen. 
32. Die Gefaͤlls-Bezirksbehoͤrde kann auch, wo 
Gefahr: am Berzuge haftet, unmittelbar an bie Anfühs 
rer der einzelnen Abtheilungen der Graͤnzwache Aufträ- 
ge über Dienftesverrichtungen erlaffen, welche ſtets ge: 
nau in Vollzug gefegt werben muͤſſen; jedoch ift immer 
der Ober⸗Commiſſaͤr zugleich von dem Veranlaßten in 
Kenntniß zu fegen. 
33. Die —— Geſchaͤfte der 
Graͤnzwache werben bei der Gefaͤlls-Bezirksbehoͤrde ges 
führt. Die Art, in welcher dieſe Gefhäftsbehandlung 


% 
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einzurichten if, werden — Vorſchriften näher 
bezeichnen. 

34. Die Commiſſaͤre ber Graͤnzwache find 
Gehuͤlfen des Ober-Commiffärs in der Ausübung feiz 
ner Dienftpflicht. Ihre und der Führer vorzuͤgliche 
Beftimmung bezieht fi auf den ausuͤbenden Dienft der 
Graͤnzwache. Die Commiffäre und die Führer leiten die 
Bewegungen ber ihnen untergeordneten Abtheilungen. 
Sie haben diefelben in Ordnung und unermübeter 
Thaͤtigkeit zu erhalten, die Ablöfungen, der Mannſchaft 
auf den Wachpoften vorzunehmen, und nicht bloß die 
unmittelbare Auffiht über dad Benehmen der Mann: 
Schaft zu führen, fondern fi auch an die Spiße einzel: 
ner Abtheilungen zu ftellen, und mit denfelben den 
Dienftzu verrichten. Sie find in allen diefen Beziehungen 
verpflichtet, die von dem Ober-Commilffäre erhaltenen 
Weifungen zu vollziehen, und ihre, dann ihrer Unter: 
gebenen — dem Zwecke rn zu vers 
anftalten. 

35. Den — und dem Commiſſaͤre 
liegt befonderd ob, den Dienft der von den Referven 
auszufendenden beweglichen Eolonnen auf das Zweck⸗ 
mäßigfte einzurichten, und den Bewegungen dieſer Abs 
theilungen eine übereinftimmende wohlberechnete Rich» 
tung zu ertheilen,, welche geeignet ift, ihre Wirkfams 
keit gegenfeitig zu verftärfen, eine ununterbrocene 
Verbindung mit den Cordons-Linien zu unterhalten, 
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und das Benehmen der in ven — aufgeſtellten 
Poſten zu controlliren. 

36. Die Führer find in der Kegel der Auffi cht 
und den Anordnungen des Commiſſaͤrs, dem ſie zuge⸗ 
wieſen werden, untergeordnet. Es ſteht jedoch dem Ober: 
Commiſſaͤre frei, wo es das Erforderniß des Dienſtes 
erheiſcht, Fuͤhrern, unabhaͤngig von einem Commiſſaͤre, 
Dienſtverrichtungen anzuvertrauen. 

37. Der Ober⸗-Commiſſaͤr, die Commiſſaͤre und 
die Führer haben häufig alle ihnen untergeordneten Pos 
ſten und Abtheilungen perfönlih-unvermuthet zu uns 
terſuchen, und den Befund höheren Orts anzuzeigen. 
Die Zeiträume, in denen diefes zu gefchehen hat, wer⸗ 
den durch befondere Anordnungen feftgefegt werben. 

38. Zwifchen dem Dber = Commiffäre und ben 
Commiffären und dem untergeorbneten Abtheilungen 
muß eine ununterbrochene Verbindung durch Erftattung 
regelmäßiger Rapporte und Erlaffung der.erforder: 
lihen Dienftbefehle erhalten werben. 

-39.' Jede im Dienfle ausgefendete Abtheilung 
der Graͤnzwache wird mit einem Rapport:Buche verfe: 
ben, in das bie Nahmen der Individuen, aus welchen 
die Abtheilung befteht, die vorgenommenen Dienftver: 
tihtungen, die erfolgten Anhaltungen, und überhaupt 
die vorgefommenen Ereigniffe einzutragen find. In 
dieſes Buch haben au die Gefällsämter die Beftäti:- 
gung einzufhreiben, daß ſich die Abtheilung der Ans 
ordnung $. 25 entfprechend, bei dem Amte einfand. 
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40. Jedes Individuum der Grtaͤnzwache vom Fuͤh⸗ 
rer abwaͤrts wird mit einem Dienſtbuche betheilt. 
Dasſelbe enthält gedruckt die wichtigſten Dienſtvor⸗ 
ſchriften der Graͤnzwache. In dieſes Buch werben ein: 
getragen, die erfolgte Aufnahme des Individuums zur 
Graͤnzwache, alle Verweiſe und Strafen, alle Belo⸗ 
bungen und Belohnungen, dann die Gebühren, die 
ihm außer den laufenden Löhnüungen und Zulagen zu: 
kommen. 

41. Von ſechs zu ſechs Monaten hat jeder Ober⸗ 
Commiſſaͤr durch die Gefaͤlls -Bezirksbehoͤrde eine 
Stand-Tabelle der leitenden Provincial-Behoͤrde 
vorzulegen. In dieſer Tabelle ſind der Stand des ge— 
ſammten Perſonals, die Verwendung desſelben, ſeine 
Leiſtungen und insbeſondere die Menge und Gattung 
der aufgebrachten Contrabande darzuſtellen. Am Schluf: 
fe eines, jeven Jahres weifet. die :Provincial» Behörde 
ber Hofftelle den Stand. der Commiffäre und Ober⸗ 
Eommiffäre, ihre Benehmen und ihre Verwendung, endz 
lich die Leiſtungen ber Graͤnzwache uͤberhaupt aus. 

42. Die Art, in welcher die Rapporte zu legen, 
die Rapport⸗ und Dienſtbuͤcher zw fuͤhren, und uͤber⸗ 
haupt: die obigen Anordnungen zu — j ind, 
wird durch beſondere Borfchriften geregelt. : 

43.. Der zur Leitung der Graͤnzwache — 
Landesbehoͤrde ſteht zu: die. Verlegung: der Com: 
pagnien aus einem Theile bes Landes :in den anderen, 
die Aushbung des durch die Vorfchriften feftgefegten 
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Strafrechtes und uͤberhaupt einer ſtrengen Disciplinar⸗ 
Aufſicht uͤber die Graͤnzwache, die Leitung der oͤkono— 
miſchen Geſchaͤfte der Graͤnzwache, inner der durch die 
beſonderen Inſtructionen näher zu bezeichnenden Graͤn⸗ 
zen, endlich die Erlaſſung allgemeiner, die beſtehenden 
Vorſchriften vollſtreckender Anordnungen. 

44. Die oberſte Leitung der Geſchaͤfte führt die 
BE. allgenteine Hofkammer. Sie wirb durch 
geregelte Eingaben in der fortwährenden Kenntniß des 
Gefhäftsganges in den Provinzen erhalten, und ent: 
feheidet Über diejenigen Gegenftände, die ven Länder: 
behörden durch die Inftructionen nicht zugewiefen find, 
ober die im Wege der —— an die Hofbehoͤrde ge⸗ 
— 

465. Kein —— der Graͤnzwache) darf fi 6 
z Bewilligung feiner Vorgefegten von dem ihm zus 
gewief men Standpuncte und dem angeorbnneten Diens 
föientfernn. Urlaube für das Inland auf eine nicht 
kaͤngere Dauer als vier Wochen kann die Provincials 
Behoͤrde, auf acht Tage die Gefaͤlls-Bezirksbehoͤrde era 
theilen. "Alle anderen ——— * ber 
Hofbehoͤtde vorbehalten. | 
46. Urlaube: dürfen: nur ausnahmsweiſe wegen 
erwieſener Krankheit oder dringender Nothwendigkeit 
bewilliget werden. Dieſelben ſind ſtets auf die kuͤrzeſte 
Dauer zu beſchraͤnken, wofuͤr die Behoͤrden, denen die 
Befugniß der —— —— — frenge 
— And: u 3° A 
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VI. Dienſtverleihungen. 


47. Gemeine Graͤnzjaͤger und Oberjaͤger nimmt 
der Ober⸗Commiſſaͤr im Einverſtaͤndniſſe mit der Ge⸗ 
faͤlls-Bezirksbehoͤrde auf. Bei einer eintretenden Ber: 
fhiedenheit der Meinungen muß die Entfheidung ber 
ProvincialsBehörbe eingeholt werben. Der letzteren 
find auch alle Aufnahmen und Beförderungen zu höhe: 
en Dienftftufen bis: einfhlüßig zu den Commiſſaͤrs⸗ 
Stellen , die Befegungen höherer Dienſtpoſten aber ver 
Hofitele vorbehalten. j 

46. Dfficiere der. k. k. Armee, die fih im Pen: 
liond Stande befinden , dürfen nur mit ausdrüdlicher 
Bewilligung, der k. 8; allgemeinen Hofkammer zur 
Graͤnzwache aufgenommen werben. Diefe Bewilligung 
ift nie zu ertheilen, wenn nicht erwiefen wird, daß ſich 
der penſionirte Officier während der Militaͤr-Dienſtlei⸗ 
fung ſtets zur vollen Zufriedenheit verwendete, und 
daß die Gebrechen, wegen welcher er in ben Ruheſtand 
verſetzt wurde, entweder gaͤnzlich zu beſtehen aufhoͤrten, 
oder an ſich nicht von einer Art ſind, die ihn nicht als 
vollkommen geeignet zum Dienſte der Graͤnzwache dar⸗ 
ſtellt. ef | 

2 49. Bei der Gränzwache kann Niemand die höher 
ren Grade vom Commiſſaͤr aufwärts: erreichen, der nicht 
bei der Graͤnzwache diente: Bloß für Officiere der k. k. 
Armee, die unmittelbar aus bem Kriegsdienſte oder aus 
dent Penſions⸗Stande zur Gränzwache übertreten, fin⸗ 
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det eine Ausnahme Statt. Jedoch iſt bei gleichen Eigen— 
| fhaften ben bei ver Graͤnzwache wirklich angeflellten 
Andividuen der Vorzug einzuräumen. 

50. Bei der Verleihung ber Dienftpläge -im Ge: 
faͤllendienſte ift auf die bei der Graͤnzwache geleifteten 
Dienfte vorzüglich Bedacht zu nehmen. 

51. Nach einer beftimmten Reihe von Fahren die 
mittelſt einer abgeſonderten Bekanntmachung feſtgeſetzt 
werben wird, hat zur Aufnahme als Kanzlei: und Ma- 
nipulations = Practifanten , Affiftenten, Acceffiften und 
Amtsſchreiber bei Gefälsämtern die unerläßliche Be- 
dingung zu gelten, daß der Anzuftelende wenigftens 
durd Ein Jahr bei der Graͤnzwache mit gutem Erfolge 
gebient haben muß. Ausnahmen von dieſem Grundfage 
koͤnnen aus ruͤckſichtswuͤrdigen Gründen nur von * 
Hofſtelle bewilliget werden. 


VI. Bezüge der Graͤnzwache. 


52. Die orden tlichen Genuͤfſe der Graͤnz⸗ 
wache beſtehen fuͤr die Gemeinen, Oberjaͤger und Fuͤh⸗ 
ver in Loͤhnungen, für die Übrigen Individuen in 
Gehalten. Nebfidem werden die Ober - Gommiffäre 
und Commiffäre mit Pferd » Unterhalt - Bei: 
trägen und Quartier » Geldern betheilt. Die 
Beträge werben nach ben einzelnen Ländern durch ber 
fondere Beſtimmungen geregelt. 

53. Neben den Löhnungen wirb in jeder Provinz 
eine beſtimmte Anzahl Zulagen für die Mannfcaft 


# 
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vom Führer abwärts audgefegt. Mit den Zulagen duͤr⸗ 

fen bloß Individuen, die vollkommen tabelfrei und thäs 
tig, wenigftens fünf Jahre hindurch ununterbrochen 
bei ver Gränzwache dienen, betheilt werben. 

Unter mehreren Bewerbern muß vor Allem die 
Befchaffenheit ver Verwendung und das Maß der Vers 
dienfte ald entfcheidend betradjtet werden. Nur bei gleis 
chen Eigenfhaften ertheilt die größere Länge der Dienft: 
dauer den Vorzug. Individuen, die fi durch ihre 
Dienftleiftung befonders auszeichnen, kann bie Zulage 

ertheilt werden, wenn gleich biefelben nod) nicht dur 
fuͤnf Jahre bei der Graͤnzwache dienen. Die Verleihung 
ver Zulage kommt der Provincial:Behörbe zu. 

54. Die Löhnungen und Zulagen werden von 
vierzehn zu vierzehn Zagen, die Gehalte monatlich 
vorhinein, ausgezahlt. 

55. Die Gontreband=Anth eile, dann bie 
Taglien für die Einbringung von Defer 
teuren, Räubern, oder Flüchtlingen kommen 
den Individuen der Graͤnzwache, falls die in den all: 
gemeinen Borfchriften feflgefebten Bedingungen vor: 
handen find, nach den in diefen VBorfchriften ausgeſpro— 
chenen Grundfägen zu. 2 

56. VBolführten mehrere Individuen der Gränz: 
wache vereint die Anhaltung eines Gontrebandes, fo 
empfängt ihr Anführer, der die Unternehmung leitete, 
ald Vorgebühr ein Zehntheil des ganzen, auf bie 
Glieder der Graͤnzwache als Ergreifer entfallenden Ans 


* 
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theiles. Der Reſt wird nach Köpfen unter alle Indivis 
duen der, Gränzmwache, bie vereiniget wirkten, vettheilt. 
Ward die Ergreifung des Contrebandes von getrennten 
Abtheilungen ber Gränzwache vollzogen, deren Anführer 
fich bei dem Unternehmen nicht unter gemeinfchaftlicher 
Leitung befanden, fo wird bie Vorgebuͤhr unter die An: 
führer zu gleihen Zheilen umgelegt. Es verfteht fich 
jeboch, daf die befondere Vorgebühr für den Anführer 
nicht Platz greift, wenn die Ergreifung fi) bloß durch 
dad zufällige Auffinden eines Uebertreterd oder eines 
Gegenftandes der Uebertretung, und nicht in Folge der 
von dem Anführer getroffenen Verfügung ergab. 

57. Dem Ober:Commiffäre und den Commiffären 
wird der zehnte Theil der dem Staatöfhage von benje: 
nigen Gontrebanden , welche die Mannfchaft der Com: 
pagnie aufbrachte, zufallenden Antheile bewilliget. Die 
Vertheilung unter bie einzelnen Individuen gefchieht 
halbjährig nach dem Maßſtabe der Gehalte. 


VII. Außerordentliche Belohnungen. 


58. Die Behörden find ermächtiget, nah Maß 
ihrer befonderen Inftructionen, in Fällen, wo die Be: 
Iohnungen durch Beförderung, Bewilligung von Zula⸗ 
gen und Contreband-Antheile nicht in Anwendung fom= 


‚men, oder mit der Befchwerlichfeit und den Gefahren 


ber geleifteten Dienfte nicht dad Ebenmaß halten, außer: 
ordentliche Geldbelohnungen an Angeftellte ver Gränz« 
wache erfolgen zu laffen. 
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59. Auch kann fuͤr Individuen, die ſich durch 
Muth, Klugheit und hervorſtehende Leiſtungen beſon⸗ 
ders auszeichnen, um bie Verleihung der Civils 
Ehren: Medaille eingefhritten werben, Die Er: 
langung biefer Medaille ift mit einer außerorbentlidhen 
“Zulage verbunden, welche für die filberne Medaille ein 
Biertheil, für die goldene die Hälfte der Löhnung des⸗ 
jenigen Grades, in dem fich das Individuum zur Beit 
der Erlangung befindet, ausmacht, unabhängig von 
den gewöhnlichen Zulagen ertheilt- wird, und dem Bes 
figer der Medaille, im Falle der erfolgenden Dienftuns 
tauglichkeit, neben den gebührenden Ruhegenäffen uns 
gefhmälert verbleibt. 


IX Strafen. 


60. Die Angeftelten der Gränzwahe haben fi 
eined ebrbaren, wohlgefitteten Betragens zu befleißen, 
den Parteien im Dienfte mit Mäßigung und Anftanb- 
zu begegnen, und ihre Dienfipflicht mit Treue, Ausdauer 
und Genauigkeit zu vollziehen. 

61. Bei allen Vergehen, die fi als Verbre⸗ 
hen oder ſchwere Polizeislleb ertretungen 
darftellen, unterliegen die Individuen der Gränzwache 
den Beflimmungen ber allgemeinen Strafgefeße. 

62. Als Dienftvergehen werben alle Hand: 
fungen oder Unterlaffungen betrachtet , durch welde, 
wenn ſich diefelben auch nicht zur Behandlung als Vers 
brechen oder ſchwere Polizeisebertretungen eignen, bie 
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Ehre des Corps der Gränzwache befledt , ober vie 
Dienſtordnung geflört wird. 

63. Insbefondere wird als Dienfivergehen erklärt, 
wenn ein Angeftellter der Gränzwache 

a) fih der Zrunfenheit und überhaupt einem 
ausfchweifenden ungefitteten Lebenswans 
bel bingibt; 

b) Schulden, vorzüglich bei Krämern, Hanbels- 
leuten und überhaupt bei Gemwerböleuten macht, 
mit denen die Graͤnzwache häufig in Berährung 
fonmt ; 

c) feine Kleidung und Rüftung vernad: 
läffiget; 

d) fich der Waffen zu anderen Zwecken, al3 unmits 
telbar im Dienfte oder auf eine den Vorſchriften 

. nicht angemeffene Art bedient ; 

e) Parteien im Dienfte unanftänpdig begegnetz 

f) Privat: Gefhäfte für Parteien zu führen 
übernimmt, einen feiner Untergeorbneten zu feis 
nem Privat=:Dienfte verwendet, Handel 
ober Gewerbe betreibt; '- 

g) den anvertrauten Yoften eigenmädtig v er- 
läßt; 

h) bei Angriffen oder anderen Dienftverrichtungen fich 

feige und nadhläffig benimmt; 

i) die Eandesgränze ‚Ohne höhere Bewilligung 
überfchreitet; 
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k) gegen feine Vorgeſetzten den ſchuldigen Gee⸗ 
horſam und die gebührende Achtung vers 
abfäumt; 

1) den ihm ertheilten Urlaub uͤberſchreitet 

m) die angeordneten Streifungen vernach— 
laͤſſiget; 

n) ſich unterfaͤngt, falſche Angaben in die von 
Dienſteswegen zu erſtattenden Anzeigen aufzuneh⸗ 
men, in ſo fern dieſes auf eine zur Anwendung 
der allgemeinen Strafgeſetze nicht Ben Art 
geſchieht; 

0) vom Dienſte eigenmaͤchtig entweicht; 

p) mit Schleihhändlern über Unternehmuns 
gen von Warenfendungen und überhaupt Gegens 
fände, die fi auf den Dienft der Graͤnzwache 
beziehen, Einverfländniß pflegt ; 

q) die im Dienfte erhaltenen Mitteilungen Ieman: 
den befannt macht, der nicht befugt ift, Diefelben 
zu erfahren; 

r) Geſchenke aus Anlaß einer —— 
annimmt, er mag ſich dadurch von ſeiner Pflicht 
haben ableiten laſſen, oder nicht. 

| 64) Die Strafen, mit denen dieſe Dienflvers 

gehen geahndet werben, find: Verweiſe, Verfe: 
gung auf eigene Koften, Berluft der Zulage, 

Degradirung, Arreft und Entlaffung. Diefe 

Strafen find aber nur auf diejenigen Alle anzuwenden, 
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in welchen bie Beftrafung nicht nach den allgemeinen 
Strafgefegen Platz greift. 

65. Der Arreſt muß ſtets im Gefängniffe voll: 
zogen werben. Seine längfte Dauer wird auf ſechs Wo- 
hen beftimmt. Derfelbe kann mit Faſten, d. i. mit der 
Beſchraͤnkung auf Waſſer und Brot hoͤchſtens zwei⸗ 
mal in der Woche, und mit der Anlegung von 
Sußeifen verfhärft werden. Fur die ganze 
Dauer des Arreſtes tritt ber Abzug eiges Viertheiles ber 
Löhnung ein. 

66. Mit der vom Ober⸗Commiſſaͤre oder einer hös 
heren Behörde verhängten, drei Tage überfleigenden 
Arreſtſtrafe, der Verſetzung oder der Degrabdirung iſt 
immer ber gänzlihe Verluſt der Zulage ver 
knuͤpft. 

Der letztere iſt auch ſtets gegen ein Individuum 
auszuſprechen, das im Laufe eines Jahres zweimal 
einen Verweis erhielt. 

67. Individuen, denen wiederholte Trun— 
kenheit, ein ungefitteter Lebenswandel, 
Schuldenmahen, Bernadläffigung ber 
Kleidung und Rüftung, vorfhriftwidriger 
Gebraud der Waffen, unanftändiges Be: 
nehmen. gegen Parteien, Nahläffigfeit in 
den Dienftverrichtungen, und insbefondere in der Bor: 
nahme der angeordneten Streifungen, Uebers 
[hreitung des Urlaubs zur Laft fällt, wird ein 
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Verweis ertheilt, und daß dieſes gefchab, in dag Dienfts 
buch einzutragen. 

Erfolgt die Befferung nicht, fo ift die Ertheilung 
des gleichfalls in das Dienftbuch mit der Drohung der 
zu erwartenden firengeren Strafen einzutragenden 
Verweiſes zu erneuern, der bei erfchwerenden Umftän- 
den mit dem Verluſte der Zulage, mit der Verfegung 
auf eigene Koften, und in fo fern der Schuldige ein 
Oberjäger ift, oder eine höhere Rangftufe einnimmt, 
. mit der Degradirung zu verbinden ift. ' 

Gegen Individuen, die zweimal einen Ber: 
weiß wegen Dienftesvergehen erhielten, ift, im Falle 
fie fi) neuerdings eines Dienflvergehens fhuldig mas 


hen, Arreft, der nad Umfländen zu verfhärfen ifl, 


und wenn felbft Diefer nach einer höchftens dreimaligen 
Anwendung die Befferung nicht herbeiführt, die Diem 
ftesentlaffung zu verhängen. 

Die Entlaffung kann auch mit Uebergehung bes 
Grades der Arreſtſtrafe Pla greifen, wenn aus dem 
Vergehen ein bedeutender Nachtheil fiir den Dienft ent: 


fprang, oder wenn die Umfiände fo geartet find, daß 


fie den Schuldigen als einen unverbefferlihen Menſchen 
darftellen, 


68. Die Führung von Privat:Gefhäf: 


ten, die Betreibung von Gewerben, bie 
Berwendung der Untergebenen ju Privat: 
Dienften, die eigenmädhtige Verlaſſung bes 
anvertrauten Poſtens, Feigheit in Diens 
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ſtesverrichtungen, unbefugte Ueberſchrei— 
tung der Landesgränze, Ungehorſam und 
Berlegung der Ahtung gegen die Borges 
festen, und die Aufnahme falfher Anga— 
ben in bie Dienftfchriften, wird im Falle der erften 
Betretung bei Oberjägern und Führern und höhere _ 
im Range flehenden Individuen mit der Degradi- 
rung, bei Gemeinen mit Arreft beflraft, der nach 
Umftänden zu verfchärfen ift. 

Macht fih ein bereits mit Degradirung oder Ar⸗ 
reſt, wenn auch nur Ginmal, beftraftes Individuum 
eine der in diefem Abfage aufgeführten Vergehen 
ſchuldig, fo ift dasfelbe des Dienftes zu entlaffen. 

69. Die Annahme von Geſchenken, 
die Entweihung vom Dienfte, Einver- 
fländniffe mit Shleihhändlern, oder Bers 
rath des Dienftgeheimniffes, hat gleich im 
erften Falle Arreft, und zugleich die Dienftesentlaffung 
zu treffen. 

70. Dienftvergehen,, die bier nicht ausdruͤcklich 
genannt wurden, ſind in Abſicht auf die Beſtrafung 
nach derjenigen Beſtimmung zu behandeln, welche fuͤr 
die zunaͤchſt aͤhnlichen Uebertretungen gilt. 

71. Macht ſich ein Individuum zugleich zweier 
oder mehrerer Dienſtvergehen verſchiedener Art ſchul⸗ 
dig, ſo iſt die Strafe nach der fuͤr das ſchwere Verge— 
hen beſtehenden Beſtimmung zu verhaͤngen, das 
leichtere hingegen muß als ein erſchwerender Umſtand 
betrachtet, und bei der Bemeſſung der Strafe geboͤrig 
beruͤckſichtiget werden. 
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72. Das Recht, die in der gegenwärtigen Vor⸗ 
Schrift feftgefeßten Strafen zu verhängen, wirb für Die 
im $. 67 enthaltenen Fälle, dann die eigenmäd: 
tige VBerlaffung des anvertrauten Pos 
fiens, Feigheit bei Angriffen, Ueber— 
fhreitung ber Landesgraͤnze und ſubor— 
dinationswibriges "Benehmen, bis eins 
fhlüßig zum Strafgrabe bed Arrefles dem Ober:Com> 
miffäre rüdfichtlih feiner Untergebenen eingeräumt- 
Alle anderen Fälle ‚unterliegen dem: Erfenntniffe: der 
Landesbehörbe,. mit Ausnahme: der Entlaffung' von 
Individuen , deren Anſtellung in dem Wirkungskreiſe 
der Hofbehoͤrde liegt. Dieſe Faͤlle, in denen es ſich 
um ſolche Individuen handelt, ſind der m... 
Hoflammer zur Entfcheidung vorzulegen... m... 

73. Kuh dem Commiffäre wirb das Recht 
eingeräumt, wegen minberen Vergehen, von der im: 
$. 67 aufgeführten Gattung, :dann wegen. Ungehor- 
fam und Verlegung der Achtung gegen die Vorgeſetz⸗ 
ten Berweife zu ettheilen, und Arreſt für bie Dauer 
von höchftens drei Tagen zu verhaͤngen. Ueber jeben 
folchen. Straffall iſt aber die Anzeige an den Ober: 
Commiffär zu erſtatten, der befugt ift, für den. Fall, 
wenn er die verhängte Strafe für zu.gelinde. hält, eine 
firengere, Strafbehandlung eintreten zu laſſen. — 

74. Die Berufung. gegen Straferkenntniſſe 
muß ftet3 binnen .24 Stunden nad ber Befanntmiar 
hung des Spruches bei dem Vorgeſetzten, durch ben 
die Bekanntmachung des Erkenntnifjes erfolgt, muͤnd⸗ 


3, 
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lich oder ſchriftlich angebracht werden. Gegen Entſchei⸗ 
dungen des Commiſſaͤrs oder Ober-Commiſſaͤrs nimmt 
diefelbe den Weg an die Gefaͤllen-Bezirksbehoͤrde, ge⸗ 
gen die Erkenntniffe der Letztern an bie Landesbehoͤrde, 
und gegen die Entſcheidung diefer an die Hofſtelle. 
Wird die Berufung mündlich, angebracht, for mug über 
— ein Protokoll aufgenommen werden. = 
„73: Gegem Erfenntniffe der Landesbehoͤrde, durch 
ie der: Spruch: der. unteren. Strafbehoͤrde beftäti» 
get: wird, findet) eine: weitere. Berufung nicht Statt. 
Mit der Vollſtreckung ift erſt, nachdem das. Erkennt: 
— in Rechtskraft erwaͤchſt, vorzugehen. 

76. Den Landesbehörden und ihren —— 
neten kommt das Recht einer Strafnachſicht nicht zus 
Dieſelben haben ſich vielmehr bei der Schoͤpfung der 
Straferkenntniſſe ſtrenge an den Buchſtaben des Ge— 
ſetzes zu chalten. Ein gegen dasſelbe geſchopftes * 
kenntniß iſt als nichtig zu behandeln. 

77. Die Oberbehoͤrden find befugt, falls fie ein 
Straferkenntniß fuͤr zu gelinde, oder unangemeſſen 
halten, die verhaͤngte Strafe zu verſchaͤrfen, oder in 
einen hoͤhern — dem Bee vr; — 
Anden... n ) 

2 78.. Angefiehte bei — die eines Ver⸗ 
—— oder einer, buch Diebſtahl, Ver— 
untreuung, Betrügereien, Verletzung der 
Pflicht en eines oͤffentlichen Amtes, ober 
gegen bie Sittlichkeit verübten ſchweren 
Poligeislebertretung ſchuldig erkannt wurden,“ 


1 
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dürfen bei der Graͤnzwache nicht geduldet werden. Die: 
felben ſind des Dienfies zu entlaffen. Bei anderen 
ihweren Polizeisliebertretungen iſt von der Landes: 
behörde von ‚Fall zu Sal in Uoberlegung zu nehmen, 
ob die ri — zu greifen: _ oder 
nieht, 

79. Wird ein Angeſtelter d der Sokniivade‘ Bloß 
wegen Mangel rehtlicher Beweis fe. von ber 
Unterfuhung wegen eines Verbrechens oder seiner. 
fchweren Polizei-Ueberttetung losgezählt, fo if von 
der Provintial-:Behörde ſtets die Frage in Erwägung 
zu ziehen, ob derfelbe noch ee Io en 
behalten. werben koͤnne, oder nicht? 


X. Bürgerlihe Verhaͤltniſſe der — 
Graͤnzwache. 


+ 
N. N 


80. Die Angeftellten der Grängwäche vom Ges 
meinen bis einſchlüßig zum’ Ober: Commiſſaͤr Haben 
feinen dauernden Standort. Diefelben wers 
den nach dem Gutbefinden ihrer Obern, fo'oft es der 
Dienſt erfordert, verſetzt. Sie erhalten nur in dem 
Falle Ueberſiedlungsbeitraͤge, wenn fie, ohne ihr 
Verſchulden und ohne‘ - Gewinn an den Genuͤſſen 
oder dem Range zur inneren Gefaͤllenaufſicht oder 
von einet Compagnie zur äinderen verſetzt werben, 
ober endlich, wenn bie Ber hie eine andere 
ur verlegt wird 2 \ 

84: Die Glieder der Srängwadhe — in 
ai und ſtrafgerichtlichen Angelegenheiten ver Ges 


Bom 20. ( 576) Auguſt. 





richtsbarkeit desjenigen Gerichtsſtandes, ber ih: 
rer perſoͤnlichen Eigenſchaft angemeſſen iſt. Als der 
Wohnſitz der Individuen, die keinen dauernden Stand⸗ 
ort haben, wird in dieſer Beziehung der fuͤr das Com⸗ 
pagnie⸗CTommando beſtimmte Standort angeſehen. 

82. Den Commiſſaͤren und den höher im Range 
ftehenden. -Angeftellten der Grängwade ift die Ver: 
beirathung.gegen vorläufige ie bei ihren 
Vorgeſetzten geflattet. - 

83. Die Individuen ber Mannſchaft vom Fuͤhrer 
abwärts duͤrfen hingegen ohne früher erlangte aus: 
drüdlihe Bewilligung eine Ehe nicht eingehen. Die: 
jenigen, welche ohne diefe Bewilligung heirathen, find 
bed Dienftes verluftig. 

84. Die Geflattung zur Verehelichung darf nur 
Individuen ertheilt werden, die Durch eine längere 
Dauer als fünf. Jahre fich unmittelbar im Dienfte der 
Sränzwahe befinden, und ſich ſtets tadellos benah— 
men. Bei der Bewilligung der Heirath ift den Indis 
vibuen, die mit einer. Zulage betheilt wurben, ber 
Vorzug einzuräumen. ER 

86. Die hoͤchſte Baht der — denen die 
Bewilligung zur Heirath ertheilt werben darf, wird in 
jeder Compagnie auf zwanzig Mann beſchraͤnkt. Die 
Ertheilung der Bewilligung kommt an. 
der Graͤnzwache zu. % 1“ 

86. Den Individuen ber Mannfcaft, vom zZih⸗ 
ver abwärts, welche ihrer geſetzlichen Militaͤr— 
Pflicht noch nicht Genuͤge leiſteten, und die bei der 


Vom 20. (57) Angufl. 





Graͤnzwache eine Dienflvauer von zehn Jahren, zu 
Folge $. 9 noch nicht zurädlegten, wirb die zeitliche 
Befreiung vom Kriegödienfte mit dem Beifabe zuges 
fanden, daß diejenigen, welche vor Ablauf von zehn 
Sahren wegen ihres nicht volftändig entfprechenden 
Benehmens aus dem Dienfte der Gränzwache entfernt 
werden, der Militär-Stellung in jener Alters-Claſſe 
unterliegen, in welder fie beigezogen worden wären, 
wenn fie fi nicht im Dienfte der Graͤnzwache befun⸗ 
den haͤtten. 

87. Die Angeſtellten der Graͤnzwache hingegen, 
welche nach einer zehnjaͤhrigen Dienftleiftung bei der— 
ſelben behalten werden, dann die Commiffäre und 

die höher im Range ſtehenden Individlien werden in 
Abfiht auf die Militär - Pflichtigkeit den Staatsbeam⸗ 
‚ten gleich gehalten. 


XI. een und Ruͤſtung. 


88. Die Bi bat einen Uniform zu 
tragen, Über den eine ee das an 
beftimmt.: 

89. Kein Angeftellter der Graͤnzwache vom Ober⸗ 
Commiffäre abwärts darf im Dienfte, fein Individuum 
vom Führer abwärts hingegen auch außer dem Dienfte 
ohne ausdruͤckliche, blog aus wichtigen Gründen zu 
ertheilende Bewilligung feines Vorgefesten anders, ald 
in dem vorgefchriebenen Uniforme und bewaffnet ers 
fcheinen. 

Prov. Gefesf. für Oeſter. u. d. E.XII. Thl. 37 
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90. Die Waffen haben in einem Gäbel, und 
einem mit Bajonnette verfehenen leichten Feuerge- 
wehre zu beftehen. Die Commiffäre und Ober:Gom: 
miffäre tragen bloß Säbel. 

91. Für die Mannfhaft vom Führer abwärts 
werben die Waffen fammt dem erforberlihen Rüft: 
zeuge, dann die Kopfbebelung, ein Mantel, ein 


Rod, die Beinkleider, die Stiefeln.von dem Staat: 


⸗ 


ſchatze angeſchafft. Die Dauerzeit der angeſchafften 
Stuͤcke wird gleichfalls abgeſondert geregelt. 

92. Alle uͤbrigen nicht ausdruͤcklich genannten 
Kleidungs⸗- und Ruͤſtungsſtuͤcke, dann bie 
Munition, haben die Individuen auf eigene Koften 


| beizufchaffen. 


93. Das Feuergewehr barf nie ungelaben zu ei: 
ner Dienftesverrichtung genommen werben. 

94. Es ift firenge unterfagt, fih der Waffen 
außer dem Dienfte, und zu irgend einem nicht un» 
mittelbar in der Dienfledverrichtung liegenden Zwede 
zu bedienen. | 

95. Auch im Dienfte find die Waffen nur, fo 
weit es bie Nothwehr unumgänglich erheifcht, mit 
moͤglichſter Sorgfalt zu gebrauchen, damit nicht das 
Leben eines Menfchen ohne Noth in Gefahr geſetzt 
werde. Gegen Individuen, die fi) der Graͤnzwache 
bei der Anhaltung gewaltſam widerfegen, ober diefelbe 
mit Waffen oder anderen gefährlichen Werkzeugen an» 
fallen, kann von ben Waffen, jedoch mit Beobachtung 
ber gebachten Vorficht, Gebrauch gemacht werben. 
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96. Um die Kleidung und Ruͤſtung der Manns 
fchaft ftet3 in DOrbnung zu erhalten, wird bei jeder 
Compagnie eine BER Compagnie: nen ers 
sichtet. 

97. Jedes Individuum vom Führer — hat 
mit dem Eintritte zur Graͤnzwache einen Betrag, wel⸗ 
cher den zehnten Theil des Aufwandes zur Anſchaf⸗ 
fung der vom Staatsſchatze beigegebenen Kleidung, 
Bewaffnung und Ruͤſtung gleichkommt, in zwoͤlf Mo⸗ 
nat⸗Raten mittelſt Abzuͤgen von ſeiner Loͤhnung als 
ordentliche Einlage an die Compagnie⸗Caſſe zu 
erlegen. 

98. Außer den ordentlichen Einlagen fließen der 
Compagnie⸗Caſſe zu: 

a) Die Löhnungsabzüge, welche die im Ar- 
reſte befindlichen Individuen zu Teiften haben; 

by der Erfaß der aus ber Compagnie · Caſſe gelei⸗ 
ſteten Vorſchuͤſſe; 

c) iſt Jedermann geſtattet, freiwillige Beis- 
träge an bie Compagnie-Caſſe zu leiſten. 

99. Wird ein Zheil der vom Staatöfchage anges 
ſchafften Kleivung oder Ruͤſtung vor der feflgefegten 
Dauer fo fhadhaft, daß berfelbe ganz sder zum Xheile 
erneuert werden muß, fo fehießt bie Compagnie-Caſſe 
ben zur Nahfhaffung erforderlichen Betrag vor. Der 
Mann, für den die Anfchaffung gefhah, hat in ange: 
meffenen Raten mittelft Löhnungsabzug denjenigen 
Betrag an bie Compagnie » Gaffe zu erfeßen, welcher 
von dem ganzen vorgefchoffenen Preife im Berhält: 

37* 
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niſſe der vorgeſchriebenen Dauer auf den noch nicht 
abgelaufenenen Zeitabſchnitt entfaͤllt. Den Reſt des 
Vorſchuſſes erhaͤlt die Compaguie-Caſſe aus dem 
Staatsſchatze, jedoch erſt in dem Zeitpuncte der vor⸗ 
geſchriebenen Erneuerung zuruͤck. So z. B. wuͤrde 
für ein Kleidungsſtuͤck, das vier Jahre zu dauern hat, 
und deſſen Anfhaffung 6 Gulden koſtet, in dem Falle, 
wenn bie Nachfchaffung bereit3 mit Ausgang bes drit⸗ 
ten Jahres gefchehen müßte, ver Mann, der auf Ko: 
fien der Compagnie:Caffe um 1 Jahr früher, als bies 
ſes die Vorſchrift geflattet, betheilt werben mußte, 
1 fl. Zokr. der Staatsſchatz aber 4 fl. 3o Er. an bie 
Compagnie⸗Caſſe erfeßen. 

100. Die Ausbefferung der Rleidungsftüde und 
ber Ruͤſtung, insbefondere aber die Erhaltung der 
Waffen im guten Zuflande während der vorgezeichne: 
ten Dauerzeit, liegt der Mannfchaft unmittelbar ob. 
In der Regel leiftet die Compagnie⸗Caſſe hierzu keine 
Vorſchuͤſſe. Die erforderlichen Reparaturen haben aus 
der Löhnung der Individuen, die ihre Kleidung oder 
Rüftung vernachlaͤſſigen, zu gefchehen. 

101, Nimmt der Stand der Compagnie: affe 
dergeftalt zu, daß berfelbe vie der Zahl der Mannſchaft 
entfpredhende Summe der einfachen Einlagen um ein 
Sechstheil überfteigt, fo koͤnnen aus dieſem Ueber: 
ſchuſſe für die Mannfhaft ohne Rüderfag, nebft der 
gewöhnlihen Monturd: Gebühr, folche Kleidungsftüde 
angefhafft werben, welche fie in den Stand feßen, 
dem Dienfte mit erhöhter Ausdauer obzuliegen, oder 
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einen zweckmaͤßigen Wechſel in den Monturs⸗Stuͤcken 
eintreten zu laſſen. 

102. Bei dem Austritte aus dem Dien— 
ſte der Graͤnzwache muͤſſen die Waffen: und Ruͤ— 
ſtungsſtuͤcke, dann bie aͤußeren Unt erſchei⸗— 
dungs zeichen der Graͤnzwache im guten Zuſtande 
zuruͤck geſtellt werden. Fuͤr die abgaͤngigen oder ſchad⸗ 
haften Theile iſt die Verguͤtung von dem Austreten⸗ 
den mit Ruͤckſicht auf die Werthsverminderung, bie 
bei der gewoͤhnlichen Abnuͤtzung erfolgt, zu leiſten. 
Die uͤbrigen Kleidungsſtuͤcke bleiben ein Eigenthum 
des Austretenden, jedoch muß er denjenigen Theil des 
Anſchaffungspreiſes erſetzen, welcher auf den noch nicht 
abgelaufenen Theil der ———— Dauerzett 
dieſer Gegenſtaͤnde entfaͤllt. 


XII. Bequartierung und Verpflegung. | 


103. Die in den Poftenlinien aufgeftellte Mann: 
fhaft wird in Wahzimmern, jene der Reſerven 
hingegen in Caſernen, die eigens zu dieſem Zwede 
gemiethet oder erbauet werben , untergebradt. 

Die Commiſſaͤre und die übrigen Obern der 
Graͤnzwache muͤſſen ſelbſt fuͤr ihre Unterkunft in den 
ihnen zum Aufenthalte angewieſenen Orten forgen, 
Sie find verpflichtet, die Wohnung in der Nähe der 
ihnen untergebenen Mannfchaft zu nehmen. | 

104. Die Wahzimmer und Gafernen werben 
auf Koften des Staatöfchages mit den erforderlichen. 
Einrihtungsftüden und Betten verfehen, 
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105. Die Angeſtellten der Graͤnzwache haben 
fuͤr die uͤbrigen Erforderniſſe (das iſt: Verpflegung, 
Holz und Licht) ſelbſt Sorge zu tragen. 

106. Die Mannſchaft hat ſich dieſe Beduͤrfniſſe 
in G amerabfhaften gemeinſchaftlich anzufchaffen, 


107. Der Anführer des Wachpoftens hat darauf 


au ſehen, baß die Verpflegung, Beheigung und Bes 
leuchtung auf eine dem Erforderniffe des Dienſtes 
entfprehende Art gefchehe. Bei. der Ablöfung des Wach: 
poflens ift über den allenfalls zurädbleibenden Holz⸗ 
vorrath zwifchen ber. eintretenden und abziehenden 
Mannſchaft abzurechnen. Ä 

108,. Streitigleiten zwifhen ber Mannfchaft, 
aus Anlaß ber gemeinfchaftlich anzufchaffenden Erfor⸗ 
berniffe find, in fo fern diefelben nicht von dem uns. 
mittelbaren Borgefegten gefhlidhtet werben Eönnen, 
von dem Ober-Commiffäre zu entfcheiden. 


XIII. Austritt aus der Gränzwadhe. 


109. Aus ber Graͤnzwache kann fein Angeftellter, 
der nicht unmittelbar in einen anderen Staat: oder 
Öffentlichen Dienft übergeht, vor Ablauf der feftgefeg- 
ten Dienftdauer ohne vorläufige Bewilligung ber Bor: 
geſetzten treten. Die Angeſtellten, welche den Dienſt 
in Folge einer freiwilligen Zurücklegung, 
oder wegen nit erfolgter Verlängerung 
‚ber Dienfldauer ($. 9.) verlaffen, erhalten "eine 
DienfientHebungssUrfunde, in welder die 
Länge und Befchaffenheit der geleifteten Dienfte, das 
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beobachtete Benehmen und der Grund der Dienſtent⸗ 
hebung gewiſſenhaft auszudruͤcken iſt. 

110. Um den Individuen der Graͤnzwache, wel⸗ 
he ſich ihrem Berufe entſprechend wibmen, nebſt den 
ſie erwartenden Belohnungen und Befoͤrderungen, die 
Ausſicht einer, dem vorgeruͤckten Alter angemeſſenen 
Dienſtleiſtung zu ſichern, wird erklaͤrt, daß die Dienſt⸗ 
ſtellen der inneren Gefällenauffiht nicht 
durch andere Individuen, als ſolche, die bei der Graͤnz⸗ 
wache dienten, beſetzt werden duͤrfen. 

111. Diejenigen, welche nicht zur Strafe, fon: 
dern wegen Abnahme der phiſiſchen Kräfte nad einer 
durch mehr alö zehn Jahre bei der Graͤnzwache ununs 
terbrochen zurüdgelegten Dienftleiftung von ber Graͤnz⸗ 
wache zur inneren Gefällenaufficht verfeßt werben, har 
ben auch bei ber letzteren bie Löhnung und Bulage, 
die fie bei der Graͤnzwache in ihrer letzten Eigenfhaft 
bezogen, ungefchmälert zu behalten, wenn auch ber 
Dienft , zu dem fie übertreten, mit geringeren Genüf: 
fen verbumben ‚wäre. 

‘112, Außer den Fällen, in welchen die Dien- 
ftesentlaffung aus Strafe, oder als rechtliche Folge 
einer Strafe verhängt wird, muß. auch flet3, ohne 
. baß ed erforderlich iſt, den Erfolg einer allenfalls an- 
hängigen ſtrafgerichtlichen oder polizeilichen Unterſu⸗ 
chung ahzuwarten, mit der Entlaſſung vorgegangen 
werden, wenn der ſchwere Verdacht eines Ver—⸗ 
gehend, wegen welchen bei hergeftelltem vollſtaͤndigen 
Beweife nach dem Gefege die Dienftesentlaffung Platz 
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greifen würde, obwaltet,-und ber Befchuldigte fich 
von diefem Verdachte nicht zu reinigen vermag. 

113. Im #alle der eintretenden Dien ſtun— 
tauglichfeit werden die Angeftelten der Gränzs 
wache, welche Gehalte beziehen, mit Penfionen | 
und Quiescenten-Gehalten, jene, die Löh- 
nungen genießen, mit Provifionen, nah ben 
‚allgemeinen für Eivil-Staatsdienfte beftehenden Bor: 
ſchriften betheift, bis nicht über ihr Ausmaß eine ei: 
gene Beflimmung erfolgt. 

114. Officieren, welde von der k. E. activen 
Armee oder aus dem Penfiond-Stande zur Gränzwas 
che übertreten, wird für ben Fall, wenn nad der 
Dienftftufe, die fie in der Graͤnzwache befleiden, eine 
geringere Penfion entfallen follte, als ihnen nad ih» 
rem Militär-Grabe zur Zeit ihre& Webertrittes zufam, 
bei eintretender - Dienſtuntauglichkeit das guͤnſtigere 
Ausmaß vorbehalten. 

115. Individuen der Graͤnzwache, — durch 
ſchwere im Dienſte der Gränzwadhe- er 
littene Berwunbung bienftuntauglidy werden, 
kommt die Begünftigung zu, daß dieſelben für ſich, 
ihre Sattinnen und Kinder die Penfiond- oder Provi⸗ 
fions-Fähigkeit erlangen, wenn fie gleich noch nicht 
ben Zeitraum von zehn Jahren ununterbrochen im 
Staatsbienfte zubrachten; daß ihre Penfion um eine 
Stufe höher, als ſolches nach der Strenge der Bor: 
fhriften gebühren würde, die Provifion aber ſtets nach 
dem hoͤchſten Ausmaße beſtimmt wird, und daß ihnen 
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dieſe guͤnſtigere Behandlung auch fuͤr den Fall vorbe⸗ 
halten bleibt, wenn ſie durch die ſchwere Verwundung 
zwar nicht zu allen Staatsdienſten untauglich gemacht, 
jeboch genoͤthiget werden, die Graͤnzwache zu verlaſ⸗ 
fen, und zu einem anderen Staatsdienſte uͤberzutre- 
ten. In dem legten Falle erhalten fie, wenn die Ruhe: 
genüffe des Dienftpoftens, in dem ſie gänzlich untaug- 
lich werben, geringer find, ald jene, die ihnen bei 
ihrem Austritte von ber Gränzwace gebührten, bie 
Penfion oder Provifion nach diefem für fie vortheilhaf⸗ 
teren Ausmaße. 

116. Bei der Bemeffung der Provifion ift die 
Zulage, welche ein Individuum der Graͤnzwache be: 
zieht, als ein ordentlicher Bezug gleich der Löhnung 
zu betrachten. | 

z 117. Die Penfionen und Provifionen für bie 
Witwen und Kinder ber Individuen von ber 
Graͤnzwache werben gleichfalls nach den allgemeinen 
Vorſchriften bemeffen, in fo fern die gegenwärtige 
Vorſchrift nicht aus druͤcklich eine Abweihung feſtſetzt. 

118. Bei dem Dienſtaustritte muß dad Dien ſt⸗ 
buch ſtets zurüd geftelt, und bei der Compagnie 
wohl aufbewahrt werden. Dem austretenden Indivi⸗ 
duum bleibt jedoch, in fo fern folches nicht des Dien⸗ 
ſtes entlaffen wurde, unbenommen, zu feiner Aus: 
mweifung einen flämpelfreien beglaubigten Auszug zu 
erheben , welchem eine, den Mißbrauch deöfelben , als 
Creditiv ausſchließende Form zu ertheilen ift. 
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119. Mit dem Austretenden ift fletö eine förm: 
Iihe Abrehnung über die gegenfeitigen Forderun⸗ 
gen beöfelben , der Compagnie-Caſſe und des Staats⸗ 
fhages zu pflegen. Zur Guthbabung bes Austre— 
tenden gehören die zur Compagnie-Caſſe bei bem Ein- 
tritte in den Dienft geleiftete ordentliche Einlage, und 
die allenfalls aus anderen Ziteln rechtlich gebührenden 
Zahlungen. Von biefer Guthabung find unmittelbar 
bei der Abrechnung abzuziehen: die Vorfchäffe, die 
von der Compagnie-Caſſe an den Austretenden erfolgt 
wurden, die Vergütung für die abgängigen oder be: 
ſchaͤdigten Monturs: und Rüftungsftüde, dann für 
bie dem Austretenden belafjene Kleidung , in fo fern 
bie für diefelbe feftgefegte Dauerzeit nicht ablief, end⸗ 
lih anderebem Staatöfchabe oder der Compagnie⸗Caſſe 
zufommende Erfäge. 

Der nad Abzug dieſer Schuldigkeit bleibende 
Betrag ift von der Landesbehoͤrde der Graͤnzwache in 
Barem anzumeifen. Es verfieht fich, dag diefe Abrech⸗ 
nung nach dem Tode eines Individuums her Graͤnz⸗ 
wache mit ſeinen Erben zu pflegen iſt. 
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258. 


Beltimmungen für Neife-Vergütungen an 
Gataftral: Schägungs » Individuen im 
Gataftral- Dienfte. 

HoftanzleisDeeret yom 20. Auguſt 1830, Zahl 2830. Deeret 
der 2. 2. Nieder » Defter. Steuer - Regulirungs» Provin« 
cial ⸗ Commiſſion vom 29. Yuguft 1830, Zahl 1234: 
An die k. k. Nieder» Defter. Provincial⸗Staatsbuch⸗ 

haltung. Br 
Bei Reifen, welde bie Cataſtral⸗Schaͤtzungs⸗In⸗ 

dividuen im Cataſtral-Dienſte unternehmen, haben im 

Allgemeinen die im Gebühren-Regulativ für die Ver: 

meſſungs⸗Individuen feſtgeſetzten Beſtimmungen ebens 

falls ihre Anwendung, in ſo fern nicht die beſonderen 

Verhaͤltniſſe der erſteren, und die in dieſer Beziehung er⸗ 

laſſenen ſpeciellen Normen eine Ausnahme begruͤnden. 

Mit dieſer Beſchraͤnkung haben aber jene Beſtim⸗ 

mungen nicht nur in Abficht auf die Verwendung und 

Vergütung der Vorfpann, und auf die Mauthausla: 

gen ber SchägungssIndividuen zur Richtſchnur zu dies 

nen, fondern es ift fich hiernach auch bei den allenfalls 
vorfommenden Aufrechnungen berfelben an Wagen: 

Reparatur und Schmiergeld. zu benehmen, wofhr in 

feinem Falle weder dem Schaͤtzungs-Inſpector, noch 

auch ben untergeorbneten Schägungs:Individuen eine 

Vergütung aus dem Cataſtral-Fonde zu Ieiften ift, da 

auch bie Vermeſſungs⸗Individuen vom Inſpector ab: 

waͤrts auf eine folche Vergütung feinen Anfpruch haben. 


v 


Vom 22. ( 588: ) Auguft. 


an 





: 229. 

Verrechnung der an die Buͤrgerſpitals⸗ 
Pfruͤndner zu St. Marx abgegebenen 
Arzeneien. 

— Verordnung vom 22. Auguſt 1830, Zahl 43,938. 
An den Wiener Magiftrat und Protokolls » Auszug an 
die k. k. politifhe Stiftungen⸗Hofbuchhaltung · 

Es iſt dem ordinirenden Arzte des Verſorgungs— 
haufes zu St. Marr zur Pflicht zu machen, anftatt 
des bisher uͤblichen Ordinations⸗Buches kuͤnftighin Or⸗ 
dinations⸗Zettel, allenfalls in dem halbbruͤchigen laͤng⸗ 
lichten Formate eines halben Bogens Papier einzu⸗ 
führen. 

Bon diefen Ordinations⸗Zetteln habe er ſodann 
nicht nur für jeden kranken Pfruͤndner, ſondern auch für 
die Kranfenzimmer unter bem Ausdrude: pro Com- 
munitate, fo wie pro Pharmacopoea domestica, 
einen oder nach Bedarf mehrere zu beflimmen, und am 
Kopfe derjelben den Namen bes Pfründners nebft deffen 
Krankheit aufzuführen, und den Monat und Tag bei 
jedesmaliger Ordination einer Arzenei beizufügen. 

Nach Ablauf eines jeden Quartals mürffen von 
dem Apotheker diefe Ordinations-Zettel eingefammelt, 
die einzelnen Arzenei:Beträge für jeden Pfründner 
fummirt, und dieſe Summar:Beträge in einer aus⸗ 
führlihen Specification dargeftellt werden. Diefe Spe: 
cificationen find fodann der Bürgerfpitald-Verwaltung 
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zur Einſicht und Beſtaͤtigung der darin aufgeführten 
Pfruͤndner vorzulegen, und dann erft der Regierung 
zum Behufe der Revifion in linea medica und zur 
Tax⸗Berichtigung zu überreichen. 


260, 


Benennung der Decanate im Kreife un- 
ter Manhardsberg. 
HoftanzleisDecret vom 24. Auguſt 1830, Bahl 19,538 ; Re⸗ 

gierungssDecret vom 3. September 1830, Zahl 48,890. 

An das k. f. Kreisamt Y. M. B., das bifchöfliche 

Eonfiftorium zu &t. Pölten und Präfiviel-Schreiben 

an den Herrn Fürfterzbifchof zu Wien. 

Die k. E. vereinte Hofkanzlei hat die nachfolgen⸗ 
den neuen Benennungen der 13 Decanate im Kreiſe 
unter Manhardsberg genehmiget. 


Namen der Decanate im K. U. M. B. 


Bisher: Kuͤnftig: 

1. Decan. ob dem Biſam⸗ das Hausleuthner Decan. 
berg | 

2. — au der Hoch⸗ dad Staager _— 
leuthen 

3. — außer der Hoch⸗ das Pirawarther —— 
leuthen 

4. — außer dem lan⸗ das Baubitfher 2 — 
gen Thale 


5. — an der March das Wilfersdorfer —— 
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Bisher: Künftig: 
6. Decan. an dem March⸗ das Podflüffer Decanat. 
felde 
7. — an dem March⸗ das Probfivorfer — 
felde neben 
der Donau 
8. — auf dem Mar: das Pillichsdorfer — 
felde 
9. — anm Nichaels- das Stoderaun — 
| berge | | 


10. —— an ber Pulfa das Reber _— 

I. — an ber oberen das Sigendborfer — 
Schmida 

12. — am Staatzberge das Laaer — 

13. — am Wagram das Hadersdorfer — 


261, 


Befreiung der mit Decret oder mit fehrifte 
licher Genehmigung des Schul-Diftrictg- 
Auffehers angeftelten Schulgehülfen 
von ber Militär-Pflichtigkeit. 

Hoflkanzlei⸗Decret vom 25. YAuguft 1830, Zahl 19,999; Res 
ne vom 20. September 1830, Zahl 
49,834- . 


Die E, 8, vereinte Hoffanzlei hat die mit Decret 


angeſtellten Schulgehülfen ober die mit fchriftlicher Ges 
nehmigung bed Schul⸗Diſtricts⸗Aufſehers in dieſer Ei⸗ 
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genſchaft verwendeten Individuen von dem Waffen: 
dienfte zeitlich befreit erfläret. 


262. 


Die Anzeige der phififhen Individuen, 
welche zur Erhebung und Abquittirung 
der auf moralifche Perfonen Tautenden 

Intereſſen von Obligationen berufen. 
find, wird befohlen. | 
. Hoftammer=Decret vom 26. Yuguft 1830, Zahl 25,348 5 Re⸗ 

gierungs»Zahl 49,773. 

Die k. k. allgemeine Hofkammer hat verorbnet, 
daß in allen Fällen, wo Intereffen von Obligationen, 
welche auf moralifhe Perfonen lauten, behoben werben 
wollen, die phififhen Individuen, welche zur Erhebung . 
und Abquittirung derfelben berufen find, ihrem Namen 
und Charakter nad) befannt zu geben find, um biefels 
ben hiernach wieder ber k. k. Univerfal-Staats> und 
Banco:Schulden:Eaffe namhaft machen zu fönnen, weil . 
ed unzuläfjig ift, der genannten Caſſe bloß im Age: 
meinen die Weifung zu ertheilen, fie habe die Inter= 
eſſen ſolcher Obligationen gegen Quittung der Tempora⸗ 
liensAbminiftration oder einer fonfligen Verwaltung zu 
bezahlen, indem ihr die Perfonen, welche biefe Admi⸗ 
niftration oder Verwaltung bilden, nicht befannt feyn 
tönnen, und fie mit Recht Anftand nehmen würde, 
die Intereffen gegen die von ihr ganz unbefannten 
Perfonen gefertigte Quittungen zu bezahlen. 
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263. 


Beſtimmungen bei der Durchfuhr des aus— 
laͤndiſchen Salzes. 


Hofkammer⸗Decret vom 29. Auguſt 1830, Zahl 29,057; Res 
oierungs⸗Circulate vom 6.September1830, Zahl 49015. 


Um das Benehmen bei der Durchfuhr des auslän: 
difchen Salzes für die Zukunft genau zu beftimmen, 
hat die hohe Hoffammer, aus Anlaß eines vorgekom⸗ 
menen Zalles, im Nachhange zu ben $$. ı und 2ı, der 
unter dem 8. April 1829 erlaffenen Vorſchriften für 
das Zolverfahren bei der Warendurchfuhr Folgendes 
feftgefegt : 

a) Fuͤr die Durchfuhr von ausländifchem Salze iſt 
vorher eine befondere Bewilligung unter gehöriger 

Nahmweifung der Menge und Gattung des durch: 

zuführenden Materials bei der E., Adminiftration 

anzuſuchen. 
b) Dieſe Bewilligung muß gleich bei dem Eintritte 
| des Materiald über den aͤußerſten Graͤnzpunct 
in ben Händen ber Partei ſeyn, wibrigens das 

Materiale; wo e8 immer betreten wird, ald Gon: 

treband zu betrachten, daher dasſelbe zu confis: 

ciren, und überdieß die betretene Partei mit den 

gefeglichen Confreband:Strafen zu belegen ift. 
c) Dadjenige Salz, welches zwar nicht heimlich ein: 

ober durchgeführt wird, jedoch nicht mit derad a) 
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ebenfalls der Confiscirung, in welchem Falle je⸗ 
doch keine weitere Strafe Platz zu greifen hat. 


264. 


Organiſirung der Ober⸗Poſtverwaltungen 
und Abfatzaͤmter in den kaiſerlich Oeſter⸗ 
reichiſchen Staaten. 


Hoftammer⸗Praͤſidial⸗Schreiben vom 31. Auguſt 1830 F Baht 
10,782 ; Regierungs-Zahl 50,042. 


Seine Majeftät haben die Organifirung der Ober⸗ 
Poſtverwaltungen in den Provinzen Defterreich ob ber 
Ens, Böhmen, Mähren und Schlefien, Galizien und 
Bucowina, Steiermark, Illirien, Küftenland, Zirol 
und Vorarlberg, fo wie der in biefen. Poftverwals 
tungs⸗Bezirken, dann in Nieder:Defterrei befindlichen 
Abfagämter nach den in den nachfolgenden Inſtructio⸗ 
nen für die Ober⸗Poſtvetwaltungen und: die Poſt⸗ In⸗ 
fpectoren *) bezeichneten Beſtimmungen Allerhoͤchſt zu 
genehmigen gerubet- 





*) Beilagen- > 
Prov. Gefegf. für Defter. u. d. E. xı. 2. 38 
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— i Beilage I, 


J— ntrutctio u 
für die Ober: :Poftvermwaltung. 


$. 1. 

Die Ober⸗Poſtverwaltung ift der oberſten Hof⸗ 
Poſtverwaltung, als ihrer unmittelbar vorgeſetzten 
Oberbehoͤrde, ſodann der Landesſtelle, endlich der all⸗ 
gemeinen Hofkammer, als der oberſten Poſtbehoͤrde, 
untergeordnet. 

$. 2. 

„Sie hat einen überwachenden Einfluß auf bie Poſt⸗ 
amter, Pofl:Stationen, Brieffammlungen und Poſt⸗ 
bothen. innerhalb. ihres. Bezirkes auszuüben. Es fteht 
ihr übrigens frei, in Fällen, wo fie ed nothwendig 
Oder zweckmaͤßig findet, einen Poftmeifter zu beauf- 
tragen ; die Auflicht ber andere Pofl-Stationen nah 
ben ihm. zu.ertheilenden Directiven unter der Leitung 
der DENE zu führen. 

$. 3. 

Sie — die aͤmtlichen Auftraͤge von der ober⸗ 
ſten Hof-Poſtverwaltung, und hat ihre Berichte und 
Vorſchlaͤge in der Regel an biefelbe zu erftatten. Ver: 
bandlungen jedoch, welche Verleihung der Pofl:Sta- 
tionen, Erhöhung des Ausmaßes der MWegeöftreden, 
Erhöhung oder Herabfegung der Rittgebühren, ſodann 
die Handhabung der Ertra-Pofls:Orbnung und bie in 
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diefer Beziehung vorkonimenden Beſchwerden betreffen, 
find der k. k. Landeöftelle vorbehalten, und daher der⸗ 


- . felben: vorzulegen. 


$. 4 


In allen unverfehens eintretenden Källen, wo es 
fih um das Intereſſe der Poftanftalt und des Poftge» 
fülles hanbelt, und wo.Gefahr auf dem Verzuge haftet, 
wendet bie. ObersPoftverwaltung fi) an den Landes⸗ 
- Chef, und hat nach feiner Weifung fürgugehen. 

$. 5. 

Die Eorrefpondenz mit der Poft: Hofbuchhaitung 
hat ſich bloß auf Rechnungsmaͤngel, Maͤngelserlaͤute⸗ 
rungen und Erledigungen zu beſchraͤnken, in allen übris 
gen auf das Rechnungsweſen Bezug nehmenden Ver⸗ 
handlungen iſt Die Ober-Poſtverwaltung an die oberſte 
Hof⸗Poſtverwaltung gewieſen. 

$. 6. 

Mit den. ausläntifhen Poftbehörden und Aem⸗ 
tern iſt berfelben die unmittelbare Correſpondenz nur in 
fo fern geſtattet, als mit folchen directe Padet:Schiäffe 
eingeleitet find, und es fih hierbei nur um Außs, 
fünfte -chdfichtlich der Manipulation, oder der gegen 
feitigen Vergütung von Gebühren und Forberungen 
nad) bereits beftehenden Beftimmungen handelt. 

$ 7. 

Es ift ihr jedoch unbenommen, in nöthigen Fällen 
mit den Gameral:, Adminiſtrations⸗, dann Gerichts⸗, 
Militärs und mit allen der Eandesftelle ber Provinz uns 

A 38 * 
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'tergeorbneteri Behörden und Aemtern in fchriftlichen 
Verkehr zu treten. Rüdfichtlid der übrigen Provinzen 
der DOefterreihifhen Monarchie hingegen ift ihre Eorre= 
- fpondenz auf die Ober:Poftverwaltungen und auf die 
denfelben untergeorbneten Stationen befchränft. 

- $. 8. 

Sn ber Correſpondenz mit jenen Behörden und 
Aemtern , welche in den $$. 5,6 und 7 bezeichnet find, 
bat fich die Ober⸗Poſtverwaltung der Form von Noten 
zu bedienen; an bie untergeordneten Poflämter und 
Stationen aber erläßt fie ihre Aufträge und Weifuns 
gen mittelft Decreten. So fern die Einwirkung einer 
Behörde erforderlich ift, mit welcher bie Ober⸗Poſt⸗ 
verwaltung in Peiner unmittelbaren Geſchaͤftsverbin⸗ 
dung fteht, hat ſich diefelbe an ihre (der Ober:Poflver- 
waltung) vorgefegte Oberbehoͤrde zu wenden. 

69 

Die Beftimmung der Dber:Pofiverwaltung be: 
fteht im Allgemeinen darin, uͤber die genaue Befol: 
gung ber im Poftwefen beftehenben Vorſchriften in ihrem 
Bezirke zu wachen, die ihr zukommenden Normal⸗Ver— 
ordnungen und ſpeciellen Verfuͤgungen den unterge— 
ordneten Aemtern, ſo fern es dieſelben betrifft, ohne 
Verzug bekannt zu geben, fie zu belehren, zur Erfuͤl⸗ 
lung ihrer Pflicht anzuhalten, und wenn ed nöthig ift, 
zurecht zu weifen; ferner liegt ihr ob, alle fchriftlichen 
Berhandlungen mit Aufmerkſamkeit zu würbigen, bie 
auf die Wefenheit des Begenftandes Bezug nehmenten 
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Umfände wohl zu erwägen, und bei ver Erledigung 
jederzeit nach den beftehenden Vorfchriften fürzugehen ; 
in Faͤllen aber, bei. welchen eine höhere Entfcheidung 
erforderlich, und Bericht zu erflatten ift, der Elaren 
und bündigen Darftellung des Gegenftandes ein viſua 
mn — — 

$. 10. 

— der vorgeſchriebenen Friſt hat die Ober⸗ 
Poſtverwaltung einen umfaſſenden, gehoͤrig zerglieder⸗ 
ten und auf die gemechten Erfahrungen und Beobach— 
tungen über den Gang der Verwaltung im verfloffenen 
Jahre wohl begründeten Voranſchlag über den zu ers 
wartenden Ertrag des Poftgefälles der Provinz, an bie 
oberfte Hof Poftverwaltung einzufenden. 

$. 11. 

In Beziehung auf die mit der Ober Poſtver· 
waltung vereinte Local⸗Manipulation erfüllt fie alle 
den übrigen Poftämtern vorgefchriebenen Obliegen⸗ 
heiten, nach der nee — beſtehenden In⸗ 
ſtructin. 

— 

Sie ‘hat für die richtige Abfuhr. der Waſſe⸗ Neſte 
von. Seite der Poſt-Stationen zu ſorgen, und jene 
Stationen, die fi hierin faumfelig begeigen, und bei 
welchen wiederholte Erinnerungen fruchtlos geblieben, 
im Wege der Kreisämter zur Abflattung ber ſchuldigen 
Betraͤge durch Zwangsmaßregeln zu verhalten. 
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$.*13. 

Eben fo iſt es ihre Sicht, die Monat: :gder 
Quartald-Rechnungen von den ihr untergebenen Voft- 
Stationen zu fammeln, und unter Beifchließung des 
oberpoftämtlichen Eaffe-Iournals: unmittelbar an die 
Poſt⸗Hofbuchhaltung zur beſtimmten Zeit einzufenden. 
Von jenen Stationen, welche den feſtgeſetzten Termin 
zur Einfendnng der Rechnungen uͤberſchreiten, iſt eine 
Berfpätungsfirafe von 3o Er. Conventions-Muͤnze für 
jeden verfäumten Zag fogleih einzubringen: 

$. 14. 

Unter ihre weſentlichen Pflichten gehört es ferner, 
ben Urſachen ber Bermehrung oder Verminderung ber 
Gefäls:Einnahme in ihrem Bezirke nachzuforſchen, wie 
auch die Wirkung neuer Einleitungen und Verfuͤgun— 
gen auf das Gefälls:Intereffe forgfältig zu beobachten, 
und die gefammelten Wahrnehmungen zur Kenntniß 
der oberſten Hof-Poflverwaltung zu —— 

g. 15: - 

Sie hat über die Aufrechthaltung der Def und 
BothensPatente forgfam zu wachen, und in:Fällen, 
wo durch Uebertretungen Eingriffe in die Vorrechte 
ber Poftanftalt gefchehen, die. Afliftenz der geeigneten 
Behoͤrde anzufuchen, und ruͤckſichtlich der — 
Strafen das Amt zu handeln. 

$..16. 

Sie hat ferners für die Sicherheit ber mit. den 
Briefs und Fahrpoſten zu befördernden Briefe und 
Güter zu ſorgen, und bei vorfommenden Anzeigen 
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uͤber dießfaͤllige Gefahren, ohne Verzug bei der Lan⸗ 
des ſtelle um —— der en eins 
— U ir, 
PR ‚17. | 

Eben fo it e3 ihre: a ale — — 
zu treffen, damit der Poſtenlauf in ihrem Bezirke un⸗ 
gehindert Statt finde. Dem zu Folge liegt es ihr ob, 
über ven Zuſtand der Straßen von Zeit zu Beit Erkun⸗ 
digung einzuziehen, und wegen Ausbefferung ſchlechter 
Streden, bei der Behörde einzufchreiten. "Vorzüglich 
find bei ganz gefperrter' Paffage;, wegen ausgetretener 
Flüffe, Schneeverwehungen , oder anderer iaußerors 
dentlicher Ereigniffe, vie Behörden um Die ſchleunigſte 
Ergreifung von Maßregeln zur Wiedereroffnung ber 
Communication anzugehen‘, and. in ſo fern die Trans⸗ 
portirung der Briefpoft auf einem’ Seitenwege bewirkt 
werben Tann, fogleich er die erforderliche Einlei⸗ 
u} ‚zu trefen. 


r 


6, 18. dran 

Zu ihren Pflichten gehört eb er — ſotg⸗ 
fältig zu wachen, daß die Poſtmeiſter und Poſt⸗Stall⸗ 
halter nicht nur: die erſorderliche Anzahl Poſtpferde 
halten, ſondern daß dieſe auch vollkommen dienſttaug⸗ 
lich ſeyen/ daß die Waͤgen, Pferdegeſchirre und Re⸗ 
quiſiten ſich in gutem Zuſtande befinden, daß bie Ad⸗ 
juſtirung der Poſtillons vorſchriftmaͤßig ſey, und daß 
überhaupt Ordnung und Puͤnctlichkeit im — 
an. bei: ARE Station herrfhe..- ®. 


I. 
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ee "7 1: "u 
Ä hs Manipulasiong», bann alle: jene Gegen: 
flände, welde die Handhabung der guten Drbnung 
im Dienfte überhaupt betreffen, entfcheidet die Ober: 
—n nach den — beſtehenden Vor⸗ 


"9.90. . 

— ſteht ihr Die Entſcheidung uͤber Recla= 
mations⸗ Geſuche und Erſatzforderungen, welche aus 
der Manipulation entſtanden ſind, bis zum Betrage 
bon zwanzig Gulden zu, wenn das Fiscal⸗Amt dar 
mit einverſtanden if . 

Solche Fälle; worauf: feine ber beftebenden Nor: 

mal» Werorbnungen “angewendet werben kann, find 
ber: Berfügung'der oberſten HofsPoflverwaltung und 
bezüglich der $$. 3 und 4 der. — ‚zu unters 
sieben: · | 

g. 2i. | 

Im Zweifel, ob eine — i im Wirs 
kungskreiſe der Ober-Poftverwaltung liege. oder nicht, 
ift der ſpecielle Fall der oberſten HofsPoflverwaltung 
vorzutragen, und ihre Entſcheidung einzuholen. 

. 2% 

Der Ober-Pofiverwaltung fteht es zu, bie Dienſt⸗ 
verträge mit den Poftmeiftern und Poſt⸗Stallhaltern 
auszufertigen. 

Nach erfolgter Ratification if der geflämpelte 
DriginalsBertrag bei der Ober-Poflverwaltung in den 
Acten aufzubewahren, eine vibimirte Abfchrift jeboch 
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der Partei zuzuftellen , und: eine. zweite. an ‚bie en 
Hof-Poftverwaltung einzufenden. uno an 
$. 23. ZUBE HAIE 

Bei Befigveränderung einer Poft: Station bat 
ein Beamter der Ober:Poftverwaltung , oder eine von 
derfelben bevollmächtigte. Perſon der Uebergabe :i'der 
Station an den ernannten Poftmeifler beizuwohnen, 
deffen oder deren Pflicht es iſt, daranf zu fehen, daß 
nicht nur die Gefaͤlls gelder und die vorhandenen Sen⸗ 
dungen ber Brief⸗ und Fahrpoſt, fonderm überhaupt 
alleö, was zur Berfehung des: Poſtdienſtes vorgeſchrie⸗ 
ben un nothwendig if: an den neuen Befiger über: 
geben werbe. 3 

Ueber dieſen Act if die ſchriftliche Urkunde in 
duplo auszufertigen, und hiervon ein: Exemplar 
bei der Ober⸗Poſtverwatlung, und das andere ‚bei rer 
Station aufzubewahren. 

Menn jedoch bei einem Abſatz⸗ — eine 
Caſſe⸗Liquidation, oder Inventur aͤmtlicher Requifiten 
damit verbunden ift, fo hat. die Ober-Pofiverwältung 
diefen. Act an die oberfte allen — 
ſenden. 

Die Wahl des Beamten, deſſen —— auf 
Koſten des Beſitzers der Polt⸗Slation —— iſt 
dem Ober⸗Poſtverwalter uͤberlaſſen. 

$. 24. 

Die Ober⸗Poſtverwaltung führt die Aufficht über 
das Deconomicum der Poftanflalt innerhalb ihres Ber 
zirkes, und fir ift in diefer Beziehung verpflichtet, für 
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die Erhaltang und fihere Verwahrung aller der Poft- 
anftalt gehörigen Waͤgen ‚Mebikien und Requiſiten 
forgfättig zu wachen. % 

2 $: 25. 

Sie ift — ‚alle erforderlichen Repara⸗ 
turen an ben Wägen ‘und Requifiten vornehmen zu 
laſſen und die. Koften in Rechnung zu bringen. Wenn 
es fich jedoch um bie: Umftaltung oder: um eine wes 
fentliche: Abänderung, oder um. Erbauung von neuen 
Bägen handelt, fo ift. Hierzu vorlaͤufig die Bewilligung 
der oberſten Hof⸗Poſtverwaltung einzuholen. 

tt Ye . 

Eben fo ift die Ober: Poftverwaltung. befugt, an 
ben vorhandenen Amtseinrichtungs= Stüden bie nöthi- 
gen Reparaturen vornehmen zu .laffen, ober die An- 
ſchaffung neuer Gegenftände zu veranlaffen,. wenn 
hierbei der Koftenbetrag von fünfzehn Gulden Eonven: 
en nicht uͤberſchritten wird. 

MEER) 77. , MEERE 

Die Ober⸗ Pofkverwaltung ift ferner in 1 Besiehung 
auf das Deconomicum ermächtigt, alle Arbeits: und 
Lieferungd-Contracte unter Vorbehalt der Genehmi- 
gung: der oberſten Hof⸗Poſtverwaltung, welche ange⸗ 
ſucht werden muß, im — — abzu⸗ 
ſchließen. N 

| $. 28. 
' Die Ober-Poftverwaltung ift auch ermaͤchtiget, 
Strafbeiräge für unbefugte Mitnahme von Briefen 
und Sendungen durch Private bei vorhandenen be 
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ſonders ruckſichtswuͤrdigen ¶ Umſtaͤnden bise zu einem 

Boetrage von Fünf Gulden Conven tions⸗ — 

zuſehen. rate THLLEMELPI NE 
SERV 

. Der Bf. Ober -Pofivermältung koͤmmt es zu, 
zur Beſetzung, der in ihrem Bezirke erledigten Dienſt⸗ 
ſtellen, nach Ablauf des Concurs-Termines den Terna⸗ 
Vorſchlag zu erſtatten, deßgleichen die ernannten In⸗ 
dividuen in Eid und Pflicht zu nehmen, oder,: wenn: 
es ſich von Beamten und Dienern entfernter Poſtaͤm⸗ 
ter handelt, die Eidesleiſtung durch — einer 
hierzu geeigneten Behoͤrde zu veranlaſſen. 

Die von den angeſtellten Individuen — 
tigten Eided-Formulare , find in den Acten ſorgfaͤltig 
aufzubewahren;,. der Eidestag eines jeden einzelnen 
Inbividuums aber, welchem aus dem Poſtgefaͤlle irgen d 
ein Bezug zugeſichert iſt, ohne Ausnahme. der oberften: 
HofzPoftverwaltung anzuzeigen. um 

$.:30., 
Die Ober-Poflverwaltung. if: ermächtiges allen 
ihr —— Beamten und Poſtmeiſtern fuͤr das 
Inland, und in ſo fern ruͤckſichtlich der Beamten feine 
Subſtitutions⸗Koſten dadurch erwachſen, auf, Vängfun: 
14 Zage Urlaub zu ertheilen. 

. Die Urlaubs-Bewilligung:ift ——— und 
wenn ein Beamter die Dauer desſelben uͤberſchreitet, 
fo. iſt hierüber die Anzeige zw erflatten. Bei Urlaubs: 
Bewilligungen für: versechnende Beamte iſt wegen Si⸗ 
cherſtellung des. Aerars das Nöthige vorzukehren. 





" Die Oberbeamten ber DOber-Poftverwaltung koͤn⸗ 
nen nur mit Bewilligung. der — Behoͤrde 
einen Urlaub antreten. 

§. 31. 

Dem Ober⸗Poſtverwalter iſt bie. Leitung aller 
Geſchaͤfte, und die Handhabung der Ordnung im 
Amte und: im Poſtbezirke anvertraut. Es liegt ihm: 
ob, die Amts» Correfponbenz in allen adminiſtrati⸗ 
ven und Manipulations= Angelegenheiten zu führen. 
In dieſer Beziehung iſt ihm geftatter ‚seinen: geeig- 
neten Beamten. aus dem Manipulations >» Perfonale 
fürzumählen, und ſolchen zur Aushülfe im Goncept- 
Fache, und :zur ta der ee zu 
verwenden. 

Der Controlor befäpäftiget ſich — mit 
— Rechnungs⸗ und Caſſe⸗Weſen, fobann mit der 
Ausuͤbung der Controlle über ben een 
Dinfe 

& 32. 

' Der Dber-Poflderwalten iſt ſowoht von der Fuͤh⸗ 
rung der Haupt⸗Caſſe als auch von der Gegenſperre 
befreit, er: iſt jedoch verpflichtet, fi) vonder Rich⸗ 
tigkeit der Caſſe⸗Gebahrung durch monatlich unver⸗ 
ſehens vorzunehmende Scontrirung der Hanpt- und 
Benipnlations » Gaflen;, m — zu ver⸗ 
ſchaffen. 22 

Die Theilnahme des — Poſtverwalters an 
dem Manipulations⸗Dienſte uͤberhaupt beſchraͤnkt ſich 
auf eine genaue Aufſicht über die richtige und vor⸗ 
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ſchriftmaͤß ige Vollbringung ber jedem einzelnen Be⸗ 
amten uͤbertragenen Geſchaͤfte. | 
$. 33. 


Der nebft dem Ober-Poftverwalter angeftellte 
zweite Oberbeamte ift verpflichtet, den Ober:Poftvere 
walter fowohl in der Führung der Amts: Gorrefpons 
denz, ald auch in der Aufficht über die Manipula- 
tiond = Gefhäfte zu unterflügen, und nöthigen als 
an den letzteren felbft Theil zu nehmen. 

$. 34. 

Der Ober-Poftverwalter hat die Dieakastbige 
unter. die Individuen bes Ober-Poſtamtes zu ver» 
theilen, und er ift nicht ‚allein ermächtiget, fondern 
auch verpflichtet, Verwechslungen in ber Zutheilung 
diefer Beamten an die verjchiedenen Manipulationd« 
Zweige Öfterd und insbeſondere alddann einzuleiten, 
wenn es bie Ruͤckſichten für ben Dienft erheifchen. 

$. 35. 

Da demfelben fämmtlihe Beamte und Diener 
untergeorbnnet, und biefe allen feinen Anordnungen 
zu entſprechen verpflichtet find, fo hat er auch eine 
unmittelbare Verantwortlichfeit für den guten Fort« 
gang des Dienftes überhaupt, und für bie richtige 
Abfertigung aller der Ober-Poftverwaltung obliegen: 
den Geſchaͤfte insbefondere. Die untergeordneten Bes 
amten find für die Vollziehung ber ihnen inftructionds 
mäßig obliegenten Pflichten verantwortlich. 
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5. 36.. 

Die beiden Dberbeamten haften. für I — 
Poſtanſtalt gehörigen, und in der Verwahrung der 
DbersPoftverwaltung befindlichen Waͤgen, Mobilien 
und Requiſiten. 

In ſo fern bei der Ober⸗ Voflverwältung ein 
Atdjunct beſteht, iſt auch dieſer in bie Haftungs⸗ 
verbindlichkeit mit eingeſchloſſen, keiner darf ohne 
Vorwiſſen des anderen eine Handlung unternehmen, 
welche Ausgaben nach ſi ch zieht, daher haben bie 
Oberbeamten ſich uͤber Verhandlungen, welche auf 
das Gefaͤlls⸗ Inteteffe weſentlichen Einfluß nehmen, 
ober ſonſt von Belange find, mit einander zu berathen. 

Ergeben fidy bei der Berathung gefheilte Mei 
nungen, fo ift, wenn der Gegenfland in den Wirs 
kungskreis ber Ober» Poflverwaltung' gehört, nad 
der Meinung bed Ober⸗Poſtve rwalters, unter deffen 
alleiniger Haftung fürzugehen, die abweichende Mei: 
nung ber anderen, oder des anderen Oberbeamten 
jedoch im. Gefhäftd-Protofolle erfichtlich zu machen. 

Sp fern ein folder Gegenfland ber. höheren 
Entſcheidung unterliegt, find die verfhiebenen Mei⸗ 
nungen im Berichte anzuführen. 

$. 37- 

Die ämtlihen Berichte an das. Landes⸗Guber · 
nium und an die oberſte Hof-Poſtverwaltung ſind 
gemeinſchaftlich von den Oberbeamten, die Noten an 
fremde Behoͤrden, ſo wie die Verordnungen an die 
untergeordneten Aemter hingegen, bloß vom Ober⸗ 
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Poſtverwalter zu unterfertigen, die Concepts ⸗Ent⸗ 
wuͤrſe, jedoch dem Controlor und nn dem WB: 
juncten mitzutheilen. 

$: 38. 

In Bezug auf die Gaffe-Manipulation und bie 
Rechnungslegung benimmt fi bie Ober⸗Poſtverwal⸗ 
tung nad dem insbefondere vorgezeichneten Gaffes 
Unterricht. Eben fo find die Vorſchriften, welche die 
Führung der Kanzlei= Gefhäfte betreffen, wie auch 
biejenigen, welche die Evidenzhaltung der Mobilien 
und Requifiten und deren Reparaturen, fo wie bie 
Vertheilung und Verrechnung der Drudpapiere und 
ber zum Verbrauche befiimmten Requifiten zum Ge: 
genftande haben, in abgefonberte Inftructionen zus 
fammen gefaßt, welche der DObersPoflverwaltung in 
diefen Beziehungen zur Richtſchnur zu dienen haben. 

$. 39. | 

In Fällen einer kurz dauernden Abwefenheit 
oder Verhinderung des Ober⸗Poſtverwalters übers 
nimmt ber Abjunct, und ‚wenn feiner bei der Ober: 
Poflverwaltung fich befindet, der Gontrolor beffen . 
Dienftes = Berrihtungen, in. diefem Falle gehen vie 
Obliegenheiten des Controlors an den. controlivene 
ben Dfficial, ‚oder in Ermanglung —— an den 
erſten Amts⸗Officialen uͤber. 

Fuͤr eine laͤngere Dauer wird von ber vberſten 
Hof⸗Poſtverwaltung in dieſer Beziehung bie erfors 
berlihe Vorkehrung getroffen, in Feinem Falle darf 
fi) einer ber Oberbeamten der Ober:Poflverwaltung 
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von»feinen Poften, waͤre es auch nur auf kurze Zeit, ent: 
fernen ‚ohne der vorgefegten Behörde die Anzeige bier: 
von erftattet zu haben. 


| Beilage 1. 
— Directiv— Regeln 
| für den Poft-Infpector. 


§. 1. 

Der Poſt⸗ Inſpector hat außer ſeinen Geſchaͤften, 
welche ihm als Vorſteher des Manipulations-Amtes, 
und als Mitarbeiter daſelbſt obliegen, die Pflicht auf 
ſich, innerhalb des feiner Aufſicht zugewieſenen Poſt⸗ 
Bezirkes die Ober-Poſtverwaltung in der Handhabung 
der guten Ordnung im Manipulationds und Poſt-⸗Stall⸗ 
dienfte zu unterflügen. 

$. 2 

Er if. ermächtiget,, mit den Zocal:Behörden und 
Kemtern in. jenen Kreiſen, wofelbft ihm bie Aufficht 
über die Pofl-Stationen anvertraut ift, in Gorrefpon: 
benz gu treten. Derfelbe bedient fich hierbei der Form 
von Erfuchsfchreiben und Noten, an die unter ſeiner Auf⸗ 
ficht ftehenden Poft-Stationen hingegen, gebraucht er bei 
fan Emerungen die Form aͤmtlicher Verordnungen. 

$. 3. 

Er iſt verpflichtet, über die Local-Verhaͤltniſſe und 
über bie Dienfibeftelung, in Bezug auf die Tauglich⸗ 
keit, Verwendung und Gonduite der Individuen bei 
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den Pofl:Stationen, wie auch.über die vorfchrifimäßige 
Ausübung. der Manipulationds Geichäfte auf geeignete 
Art Erfundigung einzuziehen, die Stationen über Ans 
fragen in. Manipulations » Angelegenheiten im Sinne 
der beflehenden Vorſchtiften zu belehren ; wahrgenom- 
mene oder zur; Kenntniß. gelangte Dienſtes⸗Vernachlaͤſ⸗ 
figungen zu rügen, und wenn die bießfälligen Erinne⸗ 
rungen ohne Erfolg bleiben folten, diejenige Station, 
“in ed betrifft, der Ober-Poſtverwaltung anzuzeigen. 
$. 4 | 
Ferner ift er verpflichtet, jede vorfommenve Ber 
fhwerbe von Parteien aufzunehmen, die Xhatfache 
möglichfi genau zu erheben, und die außer Zweifel ges 
feste dienftwidrige Handlung dem Betreffenden zu ber: 
weifen; Falls ſich aber ergibt, daß das angellagte Indivi⸗ 
duum fich im höheren Grade ftraffällig gemacht hat, den 
Vorfall zur Kenntniß der Aber ⸗MPoſtverwaltung zu 
bringen. 
ER 
Zu feinen Obliegenheiten: gehört es, über die Aufs 
rechthaltung ber Pofls.und Bothen:Patente zu wachen, 
in Faͤllen, wo durch Uebertretungen Eingriffe in bie 
Vorrechte der Poftanftalt geſchehen, die Afliitenz der 
geeigneten Local⸗Behoͤrde anzufuchen, und von der ſchul⸗ 
digen Partei den gefeglichen Strafbetrag einzubringen, 
und bis zur Entſcheidung der. Ober⸗Poſtverwaltung zu 
depofitiren „ an welche. hierüber unter Vorlage: der. 
Zhatbefhreibung Bericht zu erftatten iſt. 
Prov. Gefesf. für Oeſter.u. d. E.XII. Thl. 39 
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6: 6. | 

Wenn ein den Poſtenlauf Hörendes,' oder die Be- 
förderung merklich hemmendes Hinderhiß in feinem 
Auffichtöbezirke fi ergibt, fo ift es Pflicht des Inſpec⸗ 
tors, ſowohl die Einwirfüng jener Behörde ohne Ber: 
zug in Anfpruc zu nehmen, zu beren Obliegenheiten 
die zur Befeitigung des Hinderniffes erforderliche Maß⸗ 
regel gehört, ald auch auf jede andere thunliche und ge- 
eignete Weife dahin zu wirken, daß der Poftenlauf 
nicht unterbrochen werbe. 

5. 7. 

In allen Faͤllen, wo eine ſchnelle Br fägting zur 
Abwendung irgend eine8Nachtheiles für den Dienſt als 
nothwendig erfhheint, und Gefahr auf dem Verzuge baf: 
tet, ift der Poft-Infpector in fo fern ermädtiget, fol: 
he zu treffen, als diefelbe nach allgemeinen admini— 
firativen Gruntfäßen gerechtfertiget werben kann; er 
ift jedoch verpflichtet, unverzüglich die Anzeige hierüber 
an die Ober-Poſtverwaltung zu erflatten, und er hafs 
tet für den aus feinen Handlungen odet Unterlaffuns 
gen entfpringenden Schaden , wofern diefelben nicht 
durch die gegenwärtigen Directiv⸗Regeln, oder burch eine 
befondere Berorbnung geredhtfertiget werden. 

$. 8. 

In anderweitige —— wo⸗ 
rauf ſich die vorſtehenden Directiv⸗Regeln nicht anwen⸗ 
den laſſen, darf der Inſpector — Auftrag 
nicht eingehen. 
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Die Stationen haben ſich dießfalls unmittelbar 
an die Dber:Poftverwaltung zu wenden, und der letz⸗ 
teren ift es vorbehalten, darüber ben Infpector, wenn 
fie es nöthig findet, zur Aeußerung ne 

§. 9. 

Die vom Inſpector gepflogenen ſheiftüchen Ver⸗ 
handlungen, hat derſelbe mittelſt monatlich einzuſen⸗ 
denden Geſchaͤfts⸗Protokollen der Einſicht der Ober⸗Poſt⸗ 
verwaltung zu unterziehen, und er iſt perſoͤnlich dafuͤr 
verantwortlich, daß jedes Stuͤck in das Einlaufs⸗Pro⸗ 
tokoll richtig aufgenommen und auf vorerwaͤhnte Art 
feiner vorgeſetzten Provincial⸗ Behörde, borgelegt werde. 


265. 


Weiſung bei Beſetzungs ⸗ Vorſchlaͤgen für 
Caſſe-Dienſtſtellen die Verwandtſchaft 
oder Verſchwaͤgerung der vorgefchlages 
nen. Sndividuen mit. den: Beamten der 
betreffenden Caſſe anzuzeigen, 

Hoflammer-Deeret vom 3ı. Auguſt 1830, Zahl 10,886; Re⸗ 
gierungs» Verotdnung vom 17. September 2830, Zahl 
50,180, An die unterfehenden Behörden. 

Mit dem ‚Hoffanzlei = Decrete vom 15. Junius 
1827, Zahl 15,556 *), find jene Beſtimmungen bekannt 
gemacht worden, welche Seine k. k. Majeſtaͤt in Bezug 
auf das von jeher beftehende Verbot der Anftellung 





*) Sammlung der Gefege für Oeſterreich unter der Eos, 
Jahr 1827, Verordnungs-Zahl 185, Seite 418. 
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verwandter: oder verfchwägerter Perfonen. bei einem 
und demfelben Amte mittelft alerhöchfter Entſchließung 
vom ı. Mai 1827, allen politiihen und Gameral:Be- 
hörden neuerbings vorzuzeichnen gerubet: haben, und 
wofelbft zugleich die Grade der Verwandtſchaft, auf 
welche ſich dieſes Verbot bezieht , genau bezeichnet 
worben find. 

Da feither aber, bei mehzeren Gelegenheiten bes 
merkt worden ift, daß fich inöbefondere bei Befegungs: 
Vorſchlaͤgen für erledigte Eafle: Bedienftungen; nicht 
aller Orten. nad) dieſer Circular⸗Vorſchrift gehörig bes 
nommen wird, indem ber Umftand, ob die um den ers 
ledigten Dienftplag competirenden oder vorgefhlagenen 
Individuen mit den Beamten ver betreffenden Caſſe 
verwandt ober verfchwägert ‚find, ober nicht? oft gaͤnz⸗ 
lich. übergangen wird, die firenge Handhabutig des in 
Rede ſtehenden Verbotes jedoch beſonders bei Gaffen 
und verrechnenden Aemtern von der größten Wichtig: 
keit ift; fo hat die k. k. allgemeine Hoflammer ſich ver: 
anlaßt gefunden, die beruͤhrte Circular⸗Vorſchrift hier 
mit zur genatieften Befolgung und mit dem Bedeuten 
in Erinnerung zu bringen, Rünftighin bei Befebungs: 
Vorſchlaͤgen für Caſſe⸗ Dienſtſtellen [ehem ausbrüd: 
lid anzuzeigen, ob und in welchem Grade! die vorge: 
fhlagenen Individuen mit einem oder dem anderen 
Beamten der betreffenden ‚Gaffe verwandt ober ver: 
ſchwaͤgert ſeyen. 
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266, 


Die Evidenzhaltung —* der 
Pfarrgebaͤude bei der jaͤhrlichen Viſita⸗ 
tion gelegenheitlich der Kirchenrechnung. 

Hofkanzlei⸗Decret vom 1. September, 1830 , ‚Bahl 20,405 
Regierungs » Derordaung vom 15. Septeml * — 
Zahl 50,506. An die f. }. Kreisämter, und.die F. . 
Mieder⸗Oeſterreichiſche Vrovinciai⸗ ⸗ Staatsbugphaltung. 
Die k. F Hofkanzlei hat, darauf aufmerkſam ge⸗ 

macht, dag mit dem BauRormale vom. abre 1805, 
ein eigenes Formulare zur Evivenzhaltung | des Bau— 
ſtandes der Pfarrgebäube vorgefchrieben 1 wurde, in mel: 
ches bei der jährlichen Difitafion berfelben, „bei Oele: 
genheit der Kirhenrehnung der Befund ihres Zufanbes 
aufgenommen werben ſolle ſo wie es zugleich Pflicht 
der Unterſuchenden iſt, die vorgefundenen Baugebre⸗ 
chen ſogleich zur Herftellung zu bringen. 

Diefe Vorſchrift if bemnach den Kirchenorfiehern 
neuerdings einzuſchaͤrfen und fünftig bei Einfihreis 
tungen und Bewilligun von Bauperftelungen jeder⸗ 
zeit das befagte Bauftand- Inventar, beizulegen , um bie 
Ueberzeugung zu gewinnen, daß die fragliche Unterfir: 
hung mit „geböriger Sorgfalt vorgenommen wurde, 
und welcher Urfache bie ———— der ‚Gebäude 
zujufchreiben (ev. 
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267 
Vorſchrift für Die Ergänzung des im $. 5 
der Subarrenditungs - Bedingniffe vor- 
geſchriebenen Reſerve⸗Vorrathes. 
Regierun Verordnung vom 2. September f 830, Zahl 48,013, 


An en k. r. Nieder⸗ Oeſterreichiſchen Reglerungerath 
‚ud Habdtgauptmanin in, Wien und die k. & Kreis: 
=. Damit den plöglihen Verlegenheiten , welche ſich 
sum, Rashtpeile des allerhöchften Dienftes und des 
Aerars aus ber Verlegung de $.5 der vorgefchriebenen 
Subarrendirungs» Bebingniffe ergeben haben, vorge: 
beugt werde, hat der k. E, Hofkriegsrath für die kuͤnf⸗ 
tigen Subarrendirungs-Behanblungen anguorbnen bes 
tunde r 75 
4) daß fuͤr die volle Ergänzung des durch diefen Paras 
„graph bedungenen Referv:Borrathes zwar der Ter⸗ 
min mit dem Ablaufe des erften Drittheild der ganzen 
. Gontrastö>Beit ſtatuirt bleibe, daß aber diefe Bors 
raths-Sammlung ausdruͤcklich fucceffive und in 
verhaͤltnißmaͤßigen monatlich untergetbeilten Ras 
ten dergeſtalt zu vollziehen ſey, daß bei einer jaͤhr— 
lichen Dauer ber vorbehaltene monatliche Referv: 
Vorrath in jedem der erfien vier Monate mit dem 
vierten Theile eingeliefert werde. 
b) Den Vollzug diefer Verbindlichkeit haben die Ber: 
pflegs : Magazins = Controllors und Rechnungs” 
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fuͤhrer in den Haupt⸗ und. bie Mititär-Stationds 
ui ‚Sommandanten ‚in, den auswärtigen Quartierds 
Stationen unter ihrer Verantwortlichkeit ſtrenge 
u handhaben, deßhalb wochentlich ſich von dem 
unqugegriffenen Vorraths⸗Beſtande zu uͤberzeu⸗ 
gen, und letzteren hiervon nur bei außerordentlichen 
— Wittarungshinderniſſen doch nicht mehr als einen 
fuͤnftaͤgigen Faſſungsbedarf und dieſen nur unter 
der Verbindlichkeit, für den currenten Bedarf zu 
‚- verwenden, zu geflatten, daß ber Erſatz volftäns 
„Dig ‚binnen der, nächft folgenden fünf Tage einge 
At Aiefert werde. a et Fe VE 
Seder Rüdikand;oder Defert an dieſem Vorrathe 
iſt dem Haupt⸗ Magazine und von dieſem der k. k. 
politiſchen Behoͤrde zur Verhaltung des Subar⸗ 
rendators zu ſeiner Pflichterfuͤllung, gleichzeitig 
aber auch dem k. k. General⸗Militaͤr-Commando 
anzuzeigen, Ä 


f *1 N 
gut 
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Berechtigung der Muͤller zum ſatzungs freien 
Verkaufe der auf die Victualien⸗Maͤrkte 
. geführten Roggen Brotgattungen. 
Hoffähjlel-Deeret- vom a4. September 1830, Zahl 20,063; 
Regierungs » Verordnung vom 14. September 1830, 
Zahl 31,023. An.die L. k. Kreisämter. 
‚,. Die im Jahre 1808, aus Anlaf einer Befchwerde 


der Landbaͤckermeiſter erfloffene, der Regierung mit 
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Hof⸗Verordnung vom 16: Märg:1808 bekannt gegebene 
allerhöchfte Entfchließung }' wodurch den Müllern das 
von jeher ausgeübte Befugniß zur Erzeugung und zum 
Verfchleige des Roggenbtotes Ferner befaffen wurde, 
enthält zudar- den Beiſatz, daß ſich ſelbe hierbei genau 
an vie Satzungsbeſtimmungen zu Haltın Haben. 
Allein diefe Beſtimmung bezieht ſich nur auf ihren 
Brotverſchleiß bei Haufe, in Anfehung deſſen fie hierin 
den Bädern gleich geſtellt wurden. AN zei 
Es Fann ihnen daher nicht. verwehrt werben, die: 
jenigen Roggen:Brotgattungen ;' weldye ſie auf die im 
Lande beftehenden Bictualiens Märkte brifigen ‚’eben fo 
fagungsfrei zu verkaufen, wie es ihnen und allen Land⸗ 
parteien auf den hi eſis. en’ Mätkten bereits⸗ ſeit dem 
Jahre 1811 aa iſt. ran do lung 
Be 17 BR TEe 
ER Fr A 3v 
Leber die Behandlung der am 1. Septem⸗ 
ber 1830 in der Serie 222 verloften 


en Boframmer ⸗ — 
tionen: ar le 


Schreiben des Herrn Binanz- Minifters und Dräftenten der 
e.?. allgemeinen Hoflammer vom 7. September 1830, 
Zahl 11,1863; Regierungss@irculare vom 9 — 
1830, Zahl 50,596. ws 
In Folge eines Decretes der k. &' allgemeinen 
Hoflammer vom 7. September 1830 wird, mit Bezie: 
bung .auf bie Circular⸗Verordnung vom 29. October 


T-,..:f 


Vom 16; \ (6) September. 
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1829 zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß die Fi⸗ 
nanz⸗Verwaltung beſchloſſen hat; die am 'r. Septem⸗ 
ber 1830 in der Serie 222 derloſten vierpertentigen Hof: 
kammer⸗Obligationen, nach den’ Beſtimmungen ded’Yat: 
terhöchften' Patentes vom 21.Maͤrz 1818, gegen vier⸗ 
percentige in Conventions⸗Muͤnze verzinsliche Stants: 
ſchuldverſchreibungen umwechſeln zu Faffen. "wi. 
et EEE. U LE Rs 


1; FELGE I, 270. 1 


Bewilligung für die dem Militare Stande 
gewidmeten Studierenden zur Sortfe- 
bung — Studien: ET 


StudieneHof-Cominifions- Dereet, i —J 10, — 28 
Baht 4576; Regierungs⸗Zah 2,308, und Hoffanzlei- 
N. Deore: vom 14.’ Detober 1830, ‚Baht 23,472 5 Meier 
rungs⸗ahl So 8ãs. An die . Hrudien-Wiper-Diseotor 
‚ rate, ‚die, k. k. Directi u politechniſchen Inſtituts, 
die k.t. Bberaufae der Deutfhen Schulen, "den 
"RB Rieder: Oeſter. Regierungsrath und Staͤbchaupt 


aan in Wien, die Lick Kerigdmger , den ie Mu 
giſtrat und, ‚die Dominien, Wiens. 


— — ef. — 
Seine Majeſtaͤt haben ame8. —D— aller⸗ 
gnaͤdigſt zu beſchließen geruhet⸗ N nn 
„Sur Beurtheilung,, ob Studierende auf die zeit: 

„ liche Befreiung von der Stelung zum Militär An: 
„ſpruch haben, find ftets die Studienzeugniffe des letz⸗ 
„ten Jahres oder Semeſters zum Anhaltspuncte zu 
„nehmen, jedoch bewillige Ich, daß den Studierenden, 
„welche, während ihre Prüfungen im Zuge find, dem 
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„Militär: Stande gewibmet ‚werben, geflattet werbe, 
„bie, noch abgängigen Prüfungen nachzutragen, wie 
„auch, . ‚wenn fie gleich nach, der Affentirung beurlaubes 
„werben, waͤhrend des Urlaubes die Studien fortzu⸗ 
„fegen, im Falle fie ſich ‚zur Fortfegung in, der vors 
„[hriftmäßigen Zeit melden, und während ber Fort⸗ 
„fegung fich allen afademifhen Vorfchriften. genau una 
„terziehen und Folge leiften.” 

„Bu den Semeftrals oder Zahres:Prüfungen find 
„ſolche Individuen nur dann zuzulaffen, wenn fie dem 
„betreffenden Stubium- ur der vorgefchriebenen Zeit 
„und Ordnung oblagens’ ; >; ze pn 

Vebrigens Fönnen na, ber Degüglich auf dieſe 
atterhöchfte Entſchließung über eine Anfrage der Regie: 
rung: ‚erfolgte Eröffnung der & £, Hofkanzlei die in den 
bemerkten Berhältniffen befindlichen Studierenden je: 
vor'ähs feinem anderen Ziker von dem Militär gänzlich 
entiafien.. werben, als ‚unter. jenen; weiche nach dem 
Aus ſpruche der allerhoͤchſten fanctionitten Rectutirungs⸗ 
Vorſchriften den übrigen der Militaͤr-Widmung unters 
liegenden Staatsbuͤrgern für, die m. — 
vom Militär zugeſtanden worden fint.,; 


I 347 195 ri 13393 U a 11.5 ? 1. 
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Berpflihtung der Theologen, die Erzier 
hungskunde öffentlich zu bären.: 


Studien-Hof-Commiffions-Decret vom ıı. September 1830, 
Zahl 45505 Negierungs- Verordnung vom 023. Septem⸗ 
ber 28306, Zahl 52,565. An die k. k. proviſoriſchen 
Vice⸗Directorate der theologiſchen und philoſophiſchen 
Studien. 


Aus Anlaß inc — galles, wo atheo⸗ 
—* Schuͤler an einem philoſophiſchen Studium zux 
Prüfung aus. der Erziehungskunde mit Anwendung des 
$. 18 der Gircular:Verorbnung vom 3. März 1827 
über. das Privat-Studium zugelaffen wurden, hat bie . 
k. k. Studien⸗Hof⸗Commiſſion zur Vorbeugung eines 
Mißverſtaͤndniſſes in Beziehung auf die Auslegung des 
obigen $. 18 die Erläuterung hinausgegeben, daß, nach⸗ 
dem den Theologen das Privat⸗ Studieren uͤberhaupt 
nicht erlaubt, und das Studium der Erziehungskunde fuͤr 
dieſelben vorgeſchrieben iſt, folglich zu ihren: Obligat⸗ 
Studien gehoͤrt, der $. 18 des Circulars vom 3, März 
1827 über das Privat : Studium auf fie keine Anwen⸗ 
dung hat, fondern die Theologen haben die — 
— ——— zu hoͤren. ——— 
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272. 

Legate zu den Armen Inftituten find von 
den Dominien den Armen= Inftituts- 
Vorſtehern bekannt zu geben. 

Begierings. Berordnungvom 14. September ı830, Zahl 

50;301; An die: f. 2 Nieder» Defterreihifche. —** 

als Staatsbuchhaltung und die 2. kuKrelsaͤmter. 

Die k. k. Kreisaͤmter find mit der Regierungs: 
Berordnung vom 14.'Ianuar 1825, Zahl 2819 *), an- 
gewiefen worden, diefammtlichen Dominiem des Kreifes 
zu beauftragen, daß bei allen’ Verlaſſenſchafts⸗Abhand⸗ 
lungen die. den Armen⸗Inſtituten vermachten Legaten 
ſchleunigſt ihrer Beftimmung zugeführt werben, und daß 
baher die Dominien bei einer’ jeden Verlaſſenſchafts⸗ 
Abhandlung den Betrag eines allfaͤlligen Vermaͤchtniſ⸗ 
ſes an ein Armen⸗Inſtitut, fo wie auch die allfälligen 
Strafgelder, den betreffenden Ortspfarrern ſchriftlich 
befannt zu machen r we auch, von wem der 
— — ſey. u ne 

: Da jebody nad) EN dor k. k. Nieder⸗Oeſter. 
— — — aus den won den Ars 
men⸗Inſtituts⸗Vorſtehern tiber buchhalteriſche, wegen 
Nichtverrehnung der Legate gemachte Bemänglungen 
erftatteten Erläuterungen hervorgeht, daß die Armen» 


*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1825, Verordnungs-Zahl ı0, Seite 23. 
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Inſtituts-⸗Vorſtehungen von den Abhandlungs=Inftan: 
zen faſt durchgängig nicht in die Kenntniß folder Ber: 
maͤchtniſſe geſetzt werden, ſo werben die k.k. Kreis amiter 
hiermit angewieſen, jene Vorfchrift den Dominfen feis 
nes Kreifes nachdrud ſamſt zu erneuern. 3 
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Vorſchrift, das Alter der in das Gim⸗ 
naſium eintretenden Juͤnglinge mittelſt 
Aufnahme des Jahres und Tages ihrer 
Geburt anzugeben. er 

Srudien-Hof-Commiffions:Decret vom 15. September 1830, 

Zahl 4786; Regierungs Verordnung vom 30. Septem- 
- ber 1830, Zahl 54,379: An das k. k. Vice⸗Directorat 


der Gimnaſial-Studien, dann an die k. k. Kreisämter 
VB. U. W. W., 9. W. ©. und D. M. ©. u 


Um Mißverftändnifien vorzubeugen, welche aus 
der Art entſtehen, nach weldjer einige Präfecte das Als 
ter der in die erſte Grammatical⸗Claſſe aufgennmmenen 
Ihmglinge anzugeben pflegen ,.ift, den Präfecten der 
Gimnafien aufzutragen, in Bufunft von dem naͤchſten 
Schuljahre angefangen, bei jebem in das Gimnafium 
eintretenden Sünglinge das Jahr und den Zag feiner 
Geburt nach Ausweis feines Taufſcheines anzugeben, , 
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274 
In Zukunft darf die Legalifirung einer Ur» 
kunde über mündliches Anfuchen von den 

Gerichtsbehoͤrden nur auf der Grund—⸗ 

lage eines ordentlih aufgenommenen 

Protokolls ausgefertigt werben. 
HoflanzleisDeeret vom 16. September 1830, Zahl 21,650; 

Regierungss@irculare vom 25. September 1830 , Zah 

Sası. 

Seine k. k. Majeftät haben durch allergnädigftes 
Cabinets-Schreiben vom 28. Auguft 1830 anzubefeh: 
len geruhet, daß fämmtliche Gerichtöbehörben. in 3ufunft 
über jedes mündliche Anfuchen um bie Legaliſirung einet 
Urkunde, ein orbentliches Protofol aufzunehmen und 
die Regalifitung nur auf die Grundlage eines folchen 
Protokolls auszufertigen haben. 


275. 
Die Umftaltung von höher vetzinsten Obli⸗ 
gationen in 4percentige Staatsfchuld: 
verfehreibungen ift von der Regierung 
im Wege Des tr —— zu 
| leiten. 
HoftammersDecret vom 17. September 1830, Zahl 11,038; 
Regierungs:Zahl 53,527. 
Veber die gefchehene Vorlegung einer ald Dienft: 
Gaution vinculirten Spercentigen Obligation zur Um: 
flaltung in eine 4percentige Staatsſchuldverſchreibung 
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hat die k. k. allgemeine Hofkammer angeotbnet, für 
die Zukunft die ſaͤmmtlichen zur Umftaltung in 4per⸗ 

centige Staatsſchuldverſchreibungen einlangenden Obli: 

gationen im Wege des Provincial » Bahlamtes unmit⸗ 

telbar an bie — und — 

nn zu leiten. 


276. 


Zufammenftelung der Borfchriften für das 
Berrechnungsgefchäft der Armen-Inſti⸗ 
tute auf dem Lande, 


Regierungs » Verordnung vom 19. Eeptember 1830, Zahl | 
51,621. An die k. k. Kreisämter und die rear 
Staatsbuhhaltung. | 


Die fo häufigen Bemänglungen über die Armen 
Inſtituts ⸗Rechnungs⸗Extrate und die hierdurch veran⸗ 
laßten Erläuterungen liefern ben fprechenden Beweis, 
daß das ‚ohnehin fehr vereinfachte Berrehnungs « Ge: 
fhäft mehr aus Unachtſamkeit, ald aus Unkenntniß 
fehr mangelhaft und unrichtig gepflogen, und ſich hinſicht⸗ 
lich der Paffirlichkeit fiber die beftehenden den Armen⸗ 
Inſtituts⸗Vorſtehungen bereits in Erinnerung gebrach⸗ 
ten Borfchriften größten Theils hinaus gefegt werde. 

Um dieſen zahlreichen Rechnungs-Proceffen nad 
Möglichkeit zu ſteuern, hat die k. k. Nieder Defterreis 
hifche Provincial⸗Staats buchhaltung bie bei Gelegen⸗ 
heit der Rechnungs: Eenfur ihr vorgekommenen ver⸗ 
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fhiedenen Gebrechen und dießfalls noͤthig erachteten 
Weiſungen -in der Beilage zufammen geſtellt. 

Die Kreisämter haben demnach unverweilt dieſe 
Sammlung. den Armen » Inftitutds Borfiehungen des 
Kreifed zur genauen Darnachachtung mit dem Beifage 
‚ bekannt zu machen, daß diefelbe gleich den Armen » Ins 
flitutö-Rechnungen zur jedesmaligen Benuͤtzung der je: 
‚weiligen Inſtituts-Vorſteher in der Armen-Inſtituts⸗ 
Lade aufbewahrt zu bleiben habe, 


‚Beilage. 


Weiſungen 
hinſichtlich des Verrechnungsgeſchaͤftes der Ar— 
men⸗Inſtitute auf dem flachen Lande Nieder: 
Oeſterreichs. | 


ı). Bei dem Perfonal-Stanbe find die Weränberuns 
‚gen mit genaucr. Angabe der Ein- und Austrittd- 
‚tage. ‚erfihtlih zu machen. Die Angabe der Eins 

trittstage bei jolchen. Pfründnern aber, die durch 

das ganze Jahr in, der Betheilung, ohne Erhoͤ⸗ 

; Hung, und Verminderung der Tags-Portion uns 

verändert verblieben finy, hat bei ihrer Webertras 

gung in den, Rechnungs» Ertrat bed folgenden 
= Bahres ald überflüfjig zu unterbleiben.. 

2) Der gedrudte Ertract3:Bogen ijt nur auf die volle 

Betheilung der Zags > Portionen durch das ganz 

ze Jahr zu 365 Tagen eingerichtet, daher jene 
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Armen⸗Inſtitute, bei welchen die Betheilung nad 
Wochen oder Monaten üblich ift, diefed beim Per: 
fonal= Stande ausdruͤcklich anzumerken, und fo 
auch bei der Betheilung nah Wochen, ven Anz 
fang der erften Woche des Jahres beſtimmt anzus 
fegen haben, damit die Cenſurs⸗Behoͤrde in Stand 
fomme, die Richtigfeit des auf tägliche Portionen 
in Ausgabe. vorfommenden Summar : Betrages 
beurtheilen zu können, und fo geartet, fo vie⸗ 
len fonft unvermeidlihen Bemänglungen auszu⸗ 
weichen. 

3) Da beim anfänglichen Vermögensftande im Er: 
tractö:Bogen genau bie nämlichen fünf Rubriken 
vorgezeichnet find, wie felbe beim ſchluͤßlichen 
Bermögensftande erjcheinen, fo muß auch biefer 
legtere in das folgente Jahr, das ift in den ans 
fänglihen Vermoͤgensſtand eben fo betaillirt, 
nicht aber ganz ald barer Reſt übertragen werben, 
wobei noch bemerket wird, daß vorkommende 
Veränderungen des Gapitalien» Standes nicht 
durch mehrere oder mindere Webertragung der 

 Gapitalien » Summe, fondern durch Benuͤtzung 
der Empfangs-Rubrifen 13 und 14, und der Auds 
gabs:Rubrifen 5 und 6 dargeftellet werben muͤſſen. 

4) Der Empfangs : Betrag an Eurrent = Intereffen 
muß mit den im fpecififhen Capitalien⸗Ausweiſe 
angefegten und zu fummirenden Intereſſen genau 
übereinflimmen , welches bisher faft durchgehends 

Prov. Gefesf. für Defter.u.d. E. XII. Thl. 40 
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unterlaffen worden ift, indem nur felten der Gapi= 
talien= , viel weniger ber Intereffen-Stand im fpe= 
cififchen Gapitalien-Ausweife fummiret erfheint. 

5) Zu ‘den -Sammlungsgeldern gehören allerdings 
auch die Opfergelder, welch legtere von vielen 
‚ArmensInftituten ganz irrig unter bie Strafgel: 
der und verfehiebenen Einnahmen sub Rubrif ı2 
vermenget worden find. 

Dieſe beiden erfteren find daher cumulativ 
ineinem einzigen Summar:Betrage sub Rubrif 7 
einzuftellen, und bedürfen Feiner fpecififchen Nach⸗ 
weifung. 

6) Zur Empfangs-Rubrif 8, und Ausgab3:Rubrif 3 
gehören nur jene Naturalien, welche als folde 
gefammelt, und eben fo wieder in quali an 
Pfruͤndner oder andere Duͤrftige ausgetheilet 
werben, keineswegs aber, wenn foldhe aus ber 
Armen: Inftitutsstade zur Vertheilung angefauft 
werben, denn da muß die Auslage sub Rubrik 4 
zur Ausweifung fommen. Wenn aber Naturalien 
"von Wohlthätern erhalten, aber ver Zweckmaͤßig⸗ 
feit halber, verfaufet werden, fo ift der dafür ges 
löfte Betrag sub Rubrik 12 bei den verſchiedenen 
Einnahmen erſichtlich zu machen. 

Die Empfangs: und Ausgabs Rubrik auf 
Naturalien ift eigentlich eine bloße Durchfüh: 
rung, und nur zur Evidenzhaltung des Betrages 
der erhaltenen Naturalien gewidmet. 
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7) Die genaue Specificirung der Legate ift aus dem 
Grunde unabläffig, um erfehen zu können, ob 
in diefer Verrechnung auch wirklich alle hierorts 
bereits vorgemerften Legate inbegriffen feyen. 

Die mehrjährige Erfahrung hat die Cenſurs⸗ 
Behörde zur vollen Ueberzeugung meiftens fehr 
mangelhafter Verrechnung geführt. Webrigens ift 
unter Einem die Fuͤrſorge getroffen worden, daß 
die Armen = Inftituts » Vorfiehungen immerhin in 
genaue Kenntniß der bei Berlaflenichafts-Abhand: 

. Jungen vorkommenden Legate von den Domi— 
nien als Abhandlungs-Inſtanz werden gefeßet 
werben. 

8) Die Empfangs> und Ausgabd Rubriken Nr. ıı 
und 7, find nur zur Verrechnung der aus der Buch 
baltungs=Genfur hervorgehenden Erſaͤtze oder Gut: 
babungen beftimmt. 

9) Was die in der Empfangs-Rubrik Nr. 13 be: 
zeichneten eingelöften Schulbpapiere betrifft, fo 
find die Privat-Gapitalien in eben der Währung 
einzuftellen, auf welche die Schuldbriefe lauten. 
Bon, den Öffentlichen Obligationen find nur jene 
in Wiener Währung einzuftellen, welche noch 
derzeit in Wiener Währung verzinslich find, ob= 
gleich die Intereffen. von der Credits-Caſſe auf 
Berlangen des Beheberd auch in Gonventionss 
Münze, jedoh nur cursmäßig behoben werben 
fünnen, | 

do * 
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Alle oͤffentlichen Obligationen find in ib: 

rem vollen Nennwerthe, ohne Unterfhied des 

Zinfenfußes, felbft, wenn ſolche nur einpercen= 
tig wären, einzuftellen. 

10) Die Verrechnung der Empfänge und Ausgaben 
in beiden Währungen zugleih, bloß nad dem 

cursmaͤßigen Betrage, hat, ald ganz zweckwidrig 
zu unterbjeiben;z fondern felbe muß immer nur 
in der Währung gefchehen, in welcher die Gel: 
der einfließen oder ausgegeben werben. 

Tritt der Fall ein, dag ein Betrag einer 
gewiffen Währung , welche in der Caſſe nicht wirk⸗ 
ich vorhanden ift, wie 5.8. „Conventionßs 
Münze” ausgezahlt werden fol, und daher von 
der Armen = Gaffe erft eingemwechfelt werben muß, 
fo ift doc immer nur der, aus der Gaffe zur Ein: 
wechslung genommene Geldbetrag, wie im vors 
gefesten Falle in Wiener Währung, keineswegs 
aber bie eingewechfelte Gonventions = Münze zu 
beausgaben, weil, was nicht vorhanden iſt, auch 
nicht in Ausgabe geftellt werden kann. 

11) Die vorgefchriebenen fpecififchen Verzeichniſſe bei 
einigen Empfangs⸗ und Ausgabs.Rubrifen müffen 
eben .nicht in lauter abgefonderten Betteln und mit 
eben fo vielen Unterfchriften und Petſchafts-⸗Ferti⸗ 
gungen vorgelegt werden, fondern biefe Ausweis 
fung bat zur Vereinfahung unnüger Schreibes 
reien, nach Erforderniß auf einem einzigen Blat⸗ 
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te oder Bogen, jedoch abgetheilt nad) den aus⸗ 
zumeifenden Materien zu gefchehen, ed wäre 
denn, daß es ſich um ben Ziffer für eingefaufte 
Staatöpapiere handelte, worhber gar Feine Spe: 
cificirung nöthig if, ſondern dafür. immer der 
Börfezettel und die Ankaufs-Note des Handelö: 
hauſes in priginali beigebracht werden: müflen. 

Die Rechnungs⸗Extracte haben getreue Auszüge 
aus den Summar: Beträgen der Rechnung zu 
feyn. Da es fich aber aus der Cenſur derfelben 
und eigentlid aus den über hierortige Bemäng: 
lungen erhaltenen Erläuterungen veroffenbarte, 


‚daß dieje Exrtracte bei vielen Armen : Inftituten 


befonders behandelt und eingerichtet werben, fo: 
mit ganz andere End-Refultate, ald die Rechnung 

ſelbſi liefern, fo mögen fi) die Inſtituts-Vor- 
flehungen für die Zukunft vor ſolchen Unrichtig» 
teiten hüthen, weldye nur die Aborbnung einer 
Unterfuchungs-GCommiffion auf ihre eigenen Ko: 
fien zur unausbleiblihen Folge haben würden. 


13) Mangelt noch bei vielen Ertracten die Anmer— 


tung, in welder Verwahrung bad bare Geld und 
die Obligationen fi befinden, welche fomit je: 
derzeit zu machen ift. 


14) Iſt bei vielen Ertracten der Armenvater auch zus 


gleich als Rechnungsfuͤhrer unterfertiget, wel⸗ 
cher vorſchriftmaͤßig nur in der Perſon des Schul: 
Ichrerö zu feyn hat. 
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15) Beim Afchluffe der-Rechnung hat der Armenva⸗ 


ter. den. Reſt feines zur Betheilung zeitweife be= 
nöthigten Borfchuffes zur Armen: Infituts:tade 
zu hinterlegen, und erft ſodann einen neuen Vor— 


ſchuß zu erhalten, welcher mit dem zeitweifen Be: 


ı6 


— 


darfe im Ebenmaße ſtehen muß; die uͤbrige Bar— 


ſchaft hat immer nur in der Armen-Inſtituts-⸗Lade 
unter der dreifachen Sperre zu verbleiben. 

Da nach der beftehenden Borfchrift die mit Schluj: 
fe des Jahres etwa entbehrlihe Barſchaft frudt: 
beingend gemacht werben muß, worauf bie Gen: 
furs:Behörde zu wachen bat, folglich bei einem 
Caſſe-⸗Reſte vom Belange zur dießfälligen Bean: 
fländigung veranlaßet wird, fo wird es nöthig, 
daß im Ertracte felbft, bei einem bebeutenderen 


Caſſe-KReſte ſchon die Anmerkung beigefest werde, 


ob ein Theil hiervon und in welchem Betrage zur 


‚fruchtbringenden Anlegung abgegeben worden 


fey, oder aus welchem Grunde eine Anlage un: 
thunlich werde, 


17) Die Vorlage negativer Verzeichniſſe ift bisher von 


manchen Armen Inftitutd:WVorftehern ganz zweck⸗ 
108 geſchehen, und hat daher in Zukunft ganz zu 
unterbleiben. 


18) Die Apotheker⸗(eigentlich Medicamenten-Conten) 


duͤrfen nicht ſogleich bei Vorlage ſaldirt, ſon— 
dern muͤſſen vorläufig der Rectificirung des Kreis: 
oder wenigftens Diſtricts-Arztes unterzogen wer: 
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den. Solch unrectificirte Conten wuͤrden kuͤnftig 
ohne Ausnahme als illegal zuruͤck gewieſen und 
die dießfaͤllige Aufrechnung zum Erſatze geſchrie⸗ 


ben werden. 


Activ⸗Ruͤckſtaͤnde dürfen in ber Regel gar nicht 
geduldet, um fo weniger aber. mehrjährige bei 
fonftigem. baren Erfaße, zugeftanden werben. An: 
derfeitd fand man ganz irrig oft Intereſſen-Ruͤck⸗ 
ftände aufgeführt, die im nämlichen Solar⸗Jahre 


‚der Rechnung entweber gar nicht fällig, oder doch 


wenigftens nicht behebbar find. Dieſe Letzteren 
find daher zur Befeitigung ſonſtiger Irrungen, 
die Erfteren hingegen zur. Sicherung der Armen: 
Caſſe thunlichft außer Rechnung zu bringen. 


20) Die Aufrechnung koſtſpieliger Zodtenfärge, wel: 


he für Arme nur vom weihen Holze und ohne 
Berzierung feyn dürfen, kann in Zukunft nit 
mehr Platz greifen. 

Da die meiften Armen = Inftitute in dieſem 
Anbetrachte nur 2 bis 4 fl. W. W. in Aufrechnung 


bringen, fo wird von der: Genfurd: Behörde die: 


fer leßtere Betrag ald Marimum angenommen 
werben, 


21) Nah dem allerhoͤchſten Stol⸗Patente vom Jahre 


1781 ſind fuͤr eine Grabſtaͤtte nur 30 kr. C. M. 
fixirt. | 
Wenn jedoch bei manchen Armen-Inftituten 
nach ihren dießabgegebenen MängelssErläuteruns 
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gen dieſe Taxe, entweder weil dortorts feine ei: 
genen Todtengraͤber beſtehen, oder wegen befon- 
ders fleinigten Grundes, oder aus anderen ſtatt⸗ 
haften Urſachen nicht genuͤgend ſeyn ſollte, ſo 
iſt dießfalls im ſpecifiſchen Ausweiſe, uͤber die 
beſonderen Auslagen ganz kurz die Bemerkung 
zu machen, weil man ohne ſelbe jede mehrere 
Aufrechnung zum Erſatze ſchreiben muͤßte. 

22) Die Armen⸗Inſtitute find nach dem allerhoͤchſten 
Stämpel:Patente vom 5. October 1802, $. r2lit.d, 
binfichtlich jener Urfunden , welche von denfelben 
ausgeftellet werben, ftempelfrei, Feineswegs aber 
Parteien, welche an das Inftitut Quittungen, Con⸗ 
ten und andere Urkunden ausftellen. Die Stämpel- 
befreiung der Armen:Inftitute ift mit dem hoben 
Hoffammer:Decrete vom 6. März 1822, Nr.6644, 
auch auf ale Quittungen für Intereffen öffentlis 
her Fonds⸗Obligationen ausgedehnet worben , da⸗ 
ber wenigftens vom Solar:Jahre 1831 an, jede, 
wie immer geartete Aufrechnung fir Staͤmpel der. 
Intereffen » Quittungen von Seite ber Cenſurs⸗ 
Behörde zum Erſatze vorgemerkt werben wird. 

3) Mit hohem HoffanzleisDecrete vom 30. Auguft 
ı801, Nr. 24,387, ift die Abnahme der. Zeichens 
befhausTare ſowohl binfichtlih der Armen, als 
der Findlinge, ausdruͤcklich abgeſtellet worden, 
daher wenigftens vom Jahre 1831 an, feine der: 
lei Aufrechnung mehr nachgeſehen werben Bann. 
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24) Da eine Gleichförmigfeit fowohl in der Verrech— 
nungdart, ald in der Größe der Ertratö:Bogen - 
nothwendig fällt, fo wurde mit Regierungs-Ver⸗ 
ordnung vom 17. Mai 1823, Nr. 22,746, allen Ar: 
men-Inftituten anbefohlen,, fi) der neu eingeridy: 
teten gebrudten Ertractö Bogen zu bedienen, 
und da im fhlimmften Falle, der Abgelegenheit 
mancher Pfarren, doch wenigftens die Decanate 
in ber Lage ſind, derlei Bogen zu verſchaffen, ſo 
kann in Zukunft gegen die Vorlage der gedruck— 
ten Extracts-Bogen Fein Hinderniß, als flatt: 
haft -hierortd angenommen werden. | 

25) Die von der Genfurd : Behörde hinaus ertheilten 
Anftände oder Super-Anftände find nie den Er: 
läuterungen oder Super» Erläuterungen beizus 
fchließen,, fondern haben immer bei ven betreffen: 
den Armen⸗Inſtituts-Rechnungen zu verbleiben. 

26) BefolgungssAusweife, welche nur Zufiherungen 

des Vollzuges hierortiger Weifungen enthalten, 
find nicht geeignet, hierauf hieramts das Buch: 
haltungs-Atteftat erwirken zu können; dieſes kann 
nur dann erfolgen, wenn die nächft zu legende 
Rechnung und ber Ertract die erfolgte Realifirung 
erweifet. Es Tann daher vor gefchehener Vorlage 
diefes Legteren Feine Final: Amtöhandlung gepflo: 
gen werben; ben einzigen Fall, der anbefohlenen 
fruchtbringenden Anlegung der Gapitals-Beträge 
ausgenommen, wo über den erfolgten Einkauf 
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öffentlicher Obligationen der Börfe-Schlußzettel 
und bie Anfaufs:-Note des Handelshaufes vorge: 
legt, über die. gefeßliche Anlegung bei Privaten 
aber die erhaltenen Regierungs » Bewilligungen 
mit Datum und Gefchäftd:Bahl zur Begitimirung 
angegeben werben können. 


277. 


Verbot bes Fuͤtterns der Pferde auf den 
Straßen. 


Regierungs-Verordnung vom 22. September 1830, Sabl 
47,719. An die Nieder-Oeſterreichiſche k. k. Straßenbau⸗ 
Direction und die k. k. Kreisämter. 


Es ift zur Kenntniß der Regierung gekommen, 
daß in vielen Orten das Füttern der Pferde auf den 
Straßen felbft über Hand nehme, wodurch nit nur 
die Paffage gehindert, fondern auch die Straße verun: 
reinigt, und durch dad Strampfen ER zu Grun⸗ 
be gerichtet wird. 

Die k. k. Kreisämter Haben baher jene Dominien, 
durch deren Bezirk Aerarial«Straßen laufen ‚ wiederholt 
aufmerkfam zu machen, daß diefer Unfug nicht gebul: 
det, und jeber bawider handelnde Hausbefiger unnach⸗ 
fihtlih mit einem Pönfalle von 5 fl. Conv. Münze be: 
ſtraft werde, wovon dem Straßenbeamten „ber die Ans 
zeige darüber macht, die Hälfte des Strafbetrages 
zuerkannt wird. 
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Norm fuͤr die Behandlung von Diet 
tauſchgeſuchen. 
Hofkammer⸗Decret vom 22. September — — 248; 

Regierungs:Fahl 54,689. 

Da in einem fpeciellen Falle der Zweifel entſtan⸗ 
den iſt, welchen Rang ein durch Dienſttauſch zu einer 
anderen Stelle uͤbertretender Beamter bei derſelben ein- 
zunehmen berechtiget fey, fo hat die allgemeine Hof: 
fammer in Gemäßheit der in Bezug auf Dienfttaufche 
im Allgemeinen beftehenden Vorſchrift vom Jahre 1817, 
und der in Betreff des Eünftigen Ranges der Zaufch: 
werber inöhefondere erflofjenen allerhoͤchſten Entſchlie— 
ßungen, fuͤr die Zukunft in ihrem Bereiche als Grund⸗ | 
ſatz aufzuftellen befunden, daß die Bewiligung zu ei⸗ 
nem Dienſttauſche 

1) auf die Wuͤrdigung bedingt iſt, ob der Dienſt 
nicht benachtheiligt wird, d. i., ob die moraliſche 
Gewißheit vorhanden ſey, daß jeder der Tauſchwer⸗ 
ber den Anforderungen der anzutretenden neuen 
Dienſtbeſtimmung vollkommen gewachſen ſey, 

2) die Nachweiſung wichtiger Motive vorausſetzet, 
auf weldye das en — wird, 
und 

3) die aͤmtliche — erheifcht, daß: die vor⸗ 
gebrachten Beftimmungsgründe der Tauſchwerber 
wirklich beſtehen, und 0b fie einen beſonders wich: 
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tigen und dringenden Anlaß.abgeben, den Dienft= 
taufch zuzulaffen, endlich 
4) fol bei dem Umſtande, baß Fein Dritter durch ei- 
nen Dienfttaufch gefränft werden darf, ven Tau⸗ 
ſchenden bei der Behörde, zu welcher fie Üübertres 
ten, unter ven Beamten der gleichen Kategorie 
zwar ber Rang nach, dem mitgebradhten Dienft: 
‚alter in diefer legtern, jebod in feinem Falle 
über jenen Pla& hinaus vorbehalten bleiben, wel: 
chen der durch den Tauſch außtretende Beamte 
eingenommen bat. 


279. 


Die — Baubewilligung hat bloß 
die Diſpens vom Bauverbote fuͤr die 
bezeichnete Bauſtelle zum Gegenſtande, 
und iſt zur Aufſetzung von Stockwerken 
auf Gebaͤude, und zu nachtraͤglichen 
inneren Abaͤnderungen des Bauplans 
nicht erforderlich. 


Hofkanzlei⸗Beſcheid vom 25. September 1830, Zahl 22,407; 
Regierungs-Verordnung vom 1. Detober 1830, Zahl 
54,305. An die P. k. Kreisaͤmter U. W. W. und U.M.2. 


Die Gefuhe um Baubewilligungen in dem Ums 
kreiſe von zwei Meilen um Wien werden nur in fo fern 
der allerhöchften Schlußfaffung unterzogen, als die Ge: 
flattung einer Ausnahme von dem gefeglihen Bauver⸗ 
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bote ohne allerhöchfte Genehmigung nit Statt fins 
den Fann. 

Durch die über das Einfchreiten erfolgenden allers 
hoͤchſten Baubewilligungen wird daher bloß für die bes _ 
zeichnete Bauftelle die Difpend von dem Banverbote 
ertheilt. Der Bauplan felbft aber gehört zur competens 
ten Würdigung der Behörden, und wird bei den Eins 
fehreitungen um den allerhoͤchſten Bau⸗Conſens nur in 
fo fern vorgelegt, ald er dazu dient, die zur Verbauung 
beflimmte Area erfichtlic zu machen. 

So wie daher nach der unterm 29. Januar 1825 *) 
(zu Folge allerhöchfter Entſchließung) erlaffenen Wei: 
fung zur Auffegung von Stodwerken auf Gebäude in 
dem Umfreife von zwei Meilen um Wien keine aller: 
böchfte Bewilligung erforderlich iſt, eben fo wenig ift 
dieſes bei nachtraͤglichen innern Abänderungen des Baus 
plans der Fall, in fo fern dadurch der Flähenraum 
der Bauftelle, für welche der allerhoͤchſte Conſens er= 


theilt wurde, nicht erweitert wird, 
[2 


*) Sammlung der Gefepe für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1885, Derordnungs »Zahl 33, Seite 65. 


[ 
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Weiſung keine heterogenen Gegenſtaͤnde in 
den Hauptbericht uͤber den Zuſtand des 
theologiſchen Studiums einzubeziehen. 
Studien⸗ Hof⸗Tommiſſions⸗Decret vom 25. September 1830, 
und Studien-Hof-CommillionssBefheid vom 20. No— 
vember 1830, Zahlen 4974 und 5854; Negierungss Ver: 
ordnungen vom 7. October 1830 und 29. November 
1830, Zahlen 55,057 und 66,507. An das biſchoͤfliche 
Eonfiftorium zu Gt. Pölten und die Vorftände der 
theologifhen Hauslehranftalten. 

Die k. k. Studien-Hof-Commiffion hat aus An⸗ 
laß des Hauptberichtes uͤber den Zuſtand des theologi— 
ſchen Studiums im Jahre 1829, wiederholt die mit dem 
Studien-Hof-Commiſſions-Decrete vom 31. Januar 
1824, Zahl 55 *), ergangene Vorſchrift in Erinne— 
rung gebracht, daß in den Buftandsbericht Feine hetero: 
genen Gegenftände einbezogen werden follen. 


) Sammlung der Befege für Oeſterreich uhter der Ens, 
Fahr 1824, Verordnungs-Fahl 24, Seite 51. 


b) 
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281, 


Abänderung des Verzehrungsfteuer-@ircula- 
res vom 11. Auguft 1830, 


HoffammersDecrct vom 27. September 1830, Zahl 35,599 ; 
Regierungss@irculare vom 28. September 1830, Zahl 
53,854. 

Sn dem Kegierungs: Circulare vom 11. Auguſt 
1830, Zahl 43,243 *), wurde für dad Verwalfungss 
Sahr 1831 als verfteuerbaren Kleinverfchleiß jeder Ver: 
fauf von Wein, Weinmoft und Obftmoft unter fünf 
NiedersDefterreichifchen Eimern erflärt. 

Da von mehreren Seiten Borftellungen einge: 
langt find, daß dieſe Erweiterung hauptſaͤchlich auf 
den Producenten nachtheilig zuruͤck wirken würde, fo 
bat es in Folge einer Verordnung der k. k. allgemei- 
nen Hoflammer vom 27. September 1830 von jener 
Erweiterung abzukommen, ſonach bei der urfpränglis 
hen Anordnung des Verzehrungsfteuer-Gefeges zu ver: 
bleiben, wornac die Verfteuerung des Weines, Wein: 
und Obftmoftes, folcher mag bloß eigenes oder fremdes 
Erzeugniß feyn, beim Kleinverfauf dann der Verzeh— 
rungöfteuer unterliegt, wenn dieſer unter Einem Nie: 
der-Defterreichifchen Eimer betrieben wird. 

Dagegen bleibt die in dem gedachten Regierung: 
Girculare vom ıı. Yuguft 1830 ausgefprocdene Erwei: 





*) VerordnungssZahl 218 , ©. 473. 
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terung des fieuerbaren Kleinverfaufes des Branntwei- 
ned, des Branntweingeiftes und der verfüßten geifti: 
gen Getränke, bis zu Einem —— ne 
Eimer aufrecht. 

282. 


Erhebung der Verhaͤltniſſe der Erwerbſteuer⸗ 
Recurrenten auf dem Lande, und Unzu- 
Läffigkeit der Erwerbfteuer-Herabfegung 
im Laufe des Trienniums wegen momen- 
taner Verminderung des Gefchäftsbe: 
triebes. 


Hoftanzleis Decret vom 27. September 1830, Zahl 3395; 
Regierungs » Verordnung vom 6. Dctober 1830, Zahl 
55,095. Un die P. k. Kreisaͤmter und den Wiener Mar 


giftrat. 

Die k.k. vereinte Hoffanzlei hat bei Gelegenheit 
der Erledigung von Kecurfen des Wiener Magiftrats 
und ber Kreisämter zu bemerken befunden, daß bei Re: 
curfen auf dem flachen Lande in der Regel auf einer 
ordentlichen Erhebung der Verhaͤltniſſe beflanden, und 
nur bei Fällen die an und für ſich ganz klar find, über 
den Mangel derfelben hinaus gegangen werben Eönne, 
daher von den k. k. Kreisämtern vie unterfiehenden 
Dominien anzuweifen find, in jenen Källen, wo tie 
Verhältniffe der recurrirenden Partei nicht Flar am 
Zage liegen, eine förmliche protofollarifche Verhand⸗ 
lung zu pflegen, und das, Refultat orbnungsmäßig 
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vorzulegen.Ferner hat: die hohe: Hofkanglei zuubemer⸗ 

‚Bon befanden ‚daß bei Anträgen uͤber Recurſe ſich der 
Grundſatz ſtets gegembärtig zu Halten ſey, baß das Ge⸗ 
ſetz im daufe des Trienniums wegen einer momentanen 
Verminderung des Geſchaͤfts bettiebes uͤberhaupt oder. 
der. Gehuͤlfenzahl inabefondere; in der Regel keine Aen⸗ 
derung in der Erwerbſteuer⸗Bemeſſung zulaſſe/ weßwe⸗ 
gen ſolche Verhaͤltniſſe zud Begruͤndung einer Herab⸗ 
ſetzung als bleibend und nachhaͤltig einwirkend eiwieſen 
ſeyn muͤſſen. 


283. | rer 


Rach celdſhung eines Privilenen⸗ * die 
beliebige Benuͤtzung des privilegirt ge- 
weſenen Gegenſtandes allgemein, ſomit 
auch für den Privilegien⸗Inhaber frei. 


Hoftammer · Beſcheid vom 27. September 1830, Zahl 35,267, 
und Hoflämmer-Decret vom 3. November 1830, Zahl 
39,283; Regierungs- Verordnung vom 24. November 
1830, Zahlen 63,393 und 63,592. An den Wiener Ma- 
iftrar. 

‚Nach dem $. 23 des allerhoͤchſten — 
tentes vom 8, December. 1820, ad d und e, wird. bie 
Ausübung des privilegirten Gegenftandes. dem Privie 
legiensInhaber,. bei Verluft nes Privilegiums zur Pflicht 
gemacht ; und: wirb nach Inhalt des. Schluß⸗Abſatzzes 
nach der Erloͤſchung eines Privilegiums die beliebige 
Benuͤtzung der Entdeckung, ‚Erfindung oder Verbeſſe⸗ 

Prod. Geſetzſ. für Oeſter. u. d. E. XII. ZH. 41 
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rung ‚auf, welche das: Privilegium ertheilt war, allge: 
mein: freigegeben; folglich kann um fo weniger. Dem 

PrivitegiensInhaber felbft, dem bie Ausübung: zur ge⸗ 

feglichen ‚Pflicht ‚gemacht -wunbe,, die Fortſetzung eines 

hiernach gegründeten Etabliſſements verweigert: werben, 
als. widrigens gegen die Abſicht des Gefeged und gegen 

das Intereſſe der Induſtrie ein ſchon beſte hendet, durch. 
das Geſetz hervor gerufener Erwerbszweig zerſidrt wer⸗ 

den muͤßte. En VIE. ie nn 


2854. 


Beitimmungen über den Betrag der Abfer- 
tigung von Beamten⸗ und Dieners⸗Wit⸗ 
wen, Die fich wieder verehelichenund pen- 
fiong- oder prosifiongfähige Kinder aus 

. „der erſten Ehe haben, dann über den 
Goncretal-Bezug diefer Kinder. 

HoffammersDesret vom a8, September 1830, Zahl 34,873; 
Rrgierungs: Verordnung vom 11. Dctober 1830, Zahl 
56,198. An, den Wiener Magiftrat. | 
Es iſt in den beftehenden Vorfchriften gegründet, 

daß einer füch wieder vereheligten Beamtens⸗ oder minde⸗ 

ven Dienerd- Witwe, wenn fie um die Abfertigung aus der 

im Bitwenftande bezogenen Denfion oder Provifion bits 

tet, und. wenn aus ber erften. Ehe noch unter dem Nor: 

mal = Alter fiehende unverforgte Kinder vorhanden find, 
die Abfertigang nicht mit dem dreijährigen‘, fondern 
nur mit dem andberthalbjährigen Betrage ihrer 'genoffe: 
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nen Penfion ober Provifion abgefolgt, und daß zus 
gleih die Hälfte dieſer Penfion oder Provifion den 
Kinder aus der erſten Ehe als Concretal⸗Penſion oder 
Proviſion vom Wiederverehelihungdtage der Mutter 
angefangen, auf fo lange’ angewiefen werbe, ald fich 
noch), eine ‚von ihnen Be unter dem Normal: 
Ater befindet. 

Auch dann, wenn ſich eine wiebervereheligte Beam 
tend> oder mindere Dienerd:Witwe die bezogene Penfion 
ober Provifion fürden Fall ihres abermaligen Witwen: 
ftandes'vorbehält, gebühret: den aus der erften Ehe vors 
handenen, noch unter dem Normal⸗Alter ftehenden uns 
verförgten-und mittellofen Kindern bie bezeichnete Con⸗ 
eretal-Penfion oder Provifion auf die beffimmte 
Dameryeit in ber Vorausſetzung, daß die Mutter 
inzwifchen: nicht wieder Witwe geworden ift, weil ihr 
in dieſem Falle die im früheren Witwenftande bezogene 
Penfion oder: Provifion wieder fluͤſſig zu machen, der 
Goneretäl:Bezug der Kinder aber ——— a 
— — | 


Pr 


41* 
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285, 


Beitimmungen über die Stämpeipflctigkeit 
ber. Sntereflen.- Duittungen von den 
. Berfagamts-Obligationen. 


Regierungss Verordnung vom 2. Detober 1830, Baht 53, 880. 
An die k. k. Provincial-Stantsbuhhaltung ‚das Der- 
ſaßtzamt, die a ae und den Wiener 

| ‚ Magiftrat, 

Aus Anlaß — gile daß — von 
oͤffentlichen Aemtern ausgeſtellte Intereſſen⸗Quittungen 
von. Verſatzamts-Obligationen ungeſtaͤmpelt eingelegt 
worden find, und uͤber die von der k. k. Nieder⸗ 
Oeſterreichiſchen Provincial = Staatsbuchhaltung dieß ⸗ 
falls an die k. k. Nieder: Defterreichifche Staͤmpelgefaͤl⸗ 
len⸗Adminiſtration geſtellte Anfrage: ob oͤffentliche An⸗ 
ſtalten oder Fonde bei Ausſtellung von ſtaͤmpelpflichti⸗ 
gen Urkunden überhaupt, alſo auch von Intereſſen⸗ 
Quittungen, die Staͤmpelfreiheit genießen, hat dieſel⸗ 
be Folgendes erwiedert: 

„Alle jene Anſtalten, welche nach den beltebenden 
Verordnungen ausdruͤcklich befreit erſcheinen, ſo wie 
alle ausdruͤcklich beguͤnſtigt en Fonde find zur In⸗ 
tereſſen-Behebung bei dem k. k. Verſatzamte als Glaͤu⸗ 
biger der dieſen befreiten Inſtituten angehoͤrigen Capi⸗ 
talien, gegen ungeſtaͤmpelte Quittungen berechtiget, 
zu welch erſteren der Studien⸗, Religions: und der mit 
dieſem vereinigte Redemptions⸗Fond, zu ber letzteren 
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aber die Zucht⸗, Arbeits-, Waiſen- und Krankenhaͤu⸗ 
ſer, dann die Armen⸗, —— Blinden⸗ 
Inſtitute gehoͤren. 

‚Was. jedoch. das hiefige magiftratifhe — 
Amt betrifft, ſo wird dasſelbe nirgends durch eine 
Staͤmpelbefreiung bei Ausſtellung von Intereſſen⸗ 
Quittungen an das Verſatzamt beguͤnſtiget, und die 
hohe: Hofkammer⸗Verordnung ſpricht ſich in Erlaͤute⸗ 
rung des 6. 9 des Stämpel: Patentes lit. hh deutlich 
dahin aus, daß Antereffen der Depofiten-Gapitalien, 
welche von. der Depoſiten⸗Verwaltung bei den betref: 
fenden Staats⸗Caſſen erhoben , und fpäterhin gegen 
geftämpelte Quittungen der Parteien erfolgt werben, 
nur gleichfalls gegen geftämpelte Quittungen erhoben 
werben koͤnnen, weil bie Depoſiten-Verwaltung fo wie 
feiner Zeit fpäter die Partei, eine wirkliche Zahlung 
ohne Verbindlichkeit des Nüderlages empfängt. Hier: 
nach iſt das magiftratifhe Depofiten-Amt, dem felbft 
als. Capitals⸗Inhaber Peine Befreiung zulömmt, bei 
. Quittirung' der Sntereffen an das F. k. Verfagamt, 
welches unter die in dem $. g des Staͤmpel-Patentes 
lit. d begünftigten Capitals⸗Schuldfonde nicht gehört, 
allerdings det Stämpelbeftreitung zu unterziehen. 

An fo fern das Ef. Nieder: Defterreichifche Pro: 
vincial⸗Zahlamt Intereffen bei dem k. k. Berfakamte 
in Empfang nimmt, und fi als Depofiten-Berwal: 
tung darſtellt, welche im Namen nicht befreiter Fonde 
handelt, fo’ tritt auch bieder Fan ein, daß das Ges 
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faͤll, ſo wie fuͤr die fraglichen Quittungen der Depoſi⸗ 
ten⸗Aemter, bie Anwendung des Staͤmpels anſpricht“. 

Hiernach hat ſich nun das k. k. Verſatzamt von 
nun an bei Erfolglaſſung ver Intereſſen von Verſatz⸗ 
amts=:Gapitalien genau: zu benehmen, und es wirb 
demfelben zugleich bedeutet, daß im Grunde: diefer 
Borfchriften auch jene -Intereffen = Quittungen dem 
Stämpel unterzogen werben. müffen, welche won: ber 
k. k. Waiſenhaus-Direction von. den bafeloft ald Depo: 
fiten aufbewahrten Berfagamt8-Dbligationen ausgeftellt 
werben, weil derlei Obligationen nicht dem Waiſen⸗ 
baussFonde angehören, -fondern als Eigenthum ber 
Waiſenkinder hinterlegt: find, mithin in diefem Falle 
das Waifenhaus fih als Depofiten .— bars 
ſtellt. "fe, 


286. 


Der ordentliche Ausſchank von geiſtigen Ge: 
traͤnken uͤber die Gaſſe, und an: figende 


Säfte bildet ein. — Polizei Ge · 
werbe. 


Hofkammer⸗Decret vom 2. Oetober 1830; Zahl 33,162; Re⸗ 
gierungs-Verordnung vom 15. Detober 830, Zupl 

56,951. An das R. k. nn V. U. W. W. 

Der ordentliche Ausſchank von geiſtigen Getraͤn⸗ 
ken uͤber die Gaſſe, und an ſitzende Gaͤſte bildet ein be⸗ 
ſonderes unter die Zahl der Polizei⸗Beſchaͤftigungen 
gehoͤriges Gewerbe, zu deſſen Ausübung; ohne «in be: 


Bomd. ( 647 ) October. 
— — — — — — — 
ſonderes Befugniß ein ie als. ls nit 
berechtiget ift- ir, 





287% 


Ueber Penfions Fähigkeit der von ihren 
Gatten getrennt geweſenen Witwen 
von Staatsdienern. — 


Hoftammer⸗Decret vom 5. Detober 1830, Zahl 30 2 ; Res 
gierungs⸗Zahl 58,632. 


ueber einen, in Bezug auf die Venene⸗Jaͤbig⸗ 
keit der, von ihren Gatten getrennt geweſenen Wit⸗ 
wen der Staatsdiener erſtatteten allerunterthaͤnigſten 
Vortrag iſt unter dem a5, Junius 1830; die allerhoͤchſte 
Entfchliegung herab gelangt; daß es in biefer Sa: 
he bei den beſtehenden BR, zu 
bewenden habe. 

Da nun wahrgenommen worden; daß fh hierin, 
falls nicht nad) gleichen Grundfägen benommen-werbe, 
nad) den bisherigen Vorſchriften aber, nut: diejenigen 
von ihren. Gatten zur Zeit feines Todes getrennt gewe⸗ 
fenen, Witwen (die Trennung mag gerichtlich ober 
außergerichtlich gefchehen feyn) für penſions⸗ oder provis 
fionsfähig erfannt werben ‚welche ben legalen Beweis 
herzuftellen im Stande find, daß ‚fie. an der erfolgten 
Zrennung von ihrem Gatten Feine Schuld haben, fo 
wird dieſe Worfehrift der Regierung. zur Wiſſenſchaft 
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und Darnachachtung in vorkommenben Fällen hiermit 
befannt gemadht. 


288. 


Belt mmmungen wegen MilitärsBefreiung der 
herrſchaftlichen Beamten. 
a vom 6. Drtober 1830, Zahl 54,608. 

An den LE. Nieder-Defterreichifchen Regierungsrath und 


Stadthauptmann in Wien, die k. k. Kreisämter, den 
Magifrat und die Dominien inner den Linien Wiens. 


Ueber eine gefchehene Anfrage: ob die herrſchaft⸗ 
lichen Steuer⸗Einnehmer die Militaͤr⸗Befreiung anzu⸗ 
ſprechen haben, hat die Regierung im Einverſtaͤndniſſe 
mit dem k. k. Nieder⸗Deſterreichiſchen General:Rilitär- 
Commando Folgendes zu beftimmen befunden: 

Die hohe HoffanzleisBerorbnung vom 26. März 
1829, welche zu entnehmen gibt, in wie weit herrfchaft: 
liche Beamte hinfihtlic der Befreiung von der Mili: 
tär: Pflicht den Staatsbeamten gleich zu behandeln find, 
enthält die. aͤusdruͤckliche Beftimmung ‚baß jene herr: - 
fhaftlihen Beamten, welche ald Oberbeamte bie poli- 
tifchen oder Juſtiz⸗ oder Stenergefdjäfte beſorgen, auf 
die Begänftigung der Befreiung von der Militär: Pflicht 
Anfpruch haben. Es ift Hierzu nicht erforderlich, daß 
gerade der’ erſte Oberbeamte alle dieſe Gefchäfte in ſich 
bereinige und leite, auch nicht, daß ber herrfchaftlice 
Beamte um an der erwähnten Beftimmung"Xheil zu 
nehmen ‚ben Titel Obexbeaniter füͤhre, ſondern, daß 
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eines diefer Geſchaͤfte von einem herrſchaftlichen Beam⸗ 
ten ſelbſtſtaͤndig, und im Namen der Staats 
verwaltung gefuͤhrt werde. 


289, 


Zitel des durchlauchtigften Herrn Erzherzogs 
Ferdinand nach nun vollgogener Kroͤ—⸗ 
nung zum König von Ungarn, 

HoftanzleirDecret vom 8. Detober 1830, Zahl 23,664 ; Mes 
gierungs » Verordnung vom 11. Detober ı830, Zahl 
56,345. An die unterftehenden Behörden- 

- Seine k. k. Majeftät haben nah dem Inhalte 
rines an den Stellvertreter best. k. Erſten Oberſt⸗Hof⸗ 
meifterd unter dem 2. Dctober 1830, erlaffenen allerhoͤch⸗ 
ſten Cabinets-Schreiben zu beſtimmen geruhet, daß 
nach der nun vollzogenen Kroͤnung des durchlauchtig⸗ 
ſten Herrn Erzherzogs Ferdinand, Hoͤchſtderſelbe den 
Titel: König von Ungarn und Kronprinz der 
übrigen kaiſer lich-Oeſterreich iſchen Stau: 
ten führen werde, wornach fi von felbft verfiehe, 
daß die gegen Hoͤchſtdenſelben zu beobadhtende Cour- 
toisie „Enere M ajeftät” feyn werde, 


J 
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—— zZ Ra . 
Gorrefpondenz mit den Cameral⸗Magiſtra⸗ 
ten in Mailand und Venedig, 
Kegierungs-Präfidial-Erinnerung vom 8. Dctober 1830, Zahl 

1970; Regierungs⸗Zahl 56,533. Ä 

MNachdem die neu Orgänifirten Cameral:Magiftrate 
von Mailand und Venedig am ı. Auguft 1830 
in. Wirkſamkeit getreten find, fo ift fih in allen Diens 
ftes:Angelegenheiten, weldye Gameral: und Finanz-Ge⸗ 
genftände betreffen, und welche früher dem Finanz-Se—⸗ 
nate des Mailänder und Venediger Guberniums zuge: 
wiefen waren, nunmehr direct an bie Gameral:Magi: 
firate zu wenden. 


291, 


Shemaligen Befigern ceffionarifcher Gerech⸗ 
tigkeiten ift bei Gemwerbsverleihungen 
kein Präfentations-Recht einzuräumen. 


Regierungss Verordnung vom 13. Dctober 1830, ‚Baht 52,029. 

An den Wiener Magiftrat. 

Die von dem Wiener Magiftrate beobachtete 
Uebung, ben ehemaligen Befisern conceflionarifcher 
Bierſchanks-Gerechtigkeiten, bei deren Erlöfhung, ein 
Praͤſentations⸗Recht zu ber fonach nothwendig werd en⸗ 
den Perfonal = Gewerböverleigung einzuräumen, iſt 
ganz ordnungswidrig,, und es hat der Magiſtrat daher 
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kuͤnftig in vorkommenden Fällen diefer Art fein Amt 
als Ortsobrigkeit ohne Rüdfiht auf eine ed 
— zu handeln. 


292. 


Beurtheilung der Gewerbs⸗Radicirungen aus 
dem Criterium des Cataſters. 


Hofkanglei-Decret vom 18. October 1830, Zahl 23,480; Res 
gierungs-Berordnung vom 31.Dctober 1830, Zahlsb, 361. 
An die k. k. Slreisämter, die &. k. Hof» und Nieder« 
Defer. KammersProcuratur , und das Nieder » Defter. 
Herren Ständifch-Verordneten Collegium. 


Die Regierung hat fi durd mehrere im Laufe 
der legten Jahre gefammelte Erfahrungen und erhos 
bene neue Umflände über die Art, wie bei Ausfüh: 
rung bes GSteuer:Rectifications»Siftemed im Jahre 
1756 von ben Dominien und Magiftraten factiſch 
vorgegangen wurbe, bewogen gefunden, bei ber k. k. 
vereinten Hofkanzlei auf eine Mobification der bisher 
beobachteten durch das hohe HofkanzleisDecret vom 23. 
Auguft 1827, Zahl 22,309, fanctionirten Grundfäge 
bei Beurtheilung ber Gewerbö-Radicirungen aus dem 
Griterium des Cataſters anzutragen. Diefe hohe Hofe 
ftele hat hieruͤber Nachfolgendes zu bedeuten gefunden: 

Bur Anerkennung ber radicirten Eigenſchaft eis 
nes Gewerbes find in der Regel diejenigen Bebinguns 
gen erforberlich, welche zu biefem Ende durch bie. ald 
eigentlihe Haupt⸗Norme anzufehenden gefegli- 
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chen Borfchriften vom Jahre 1775 und 1781 vorge 
zeichnet find, und auf der erwiefenen Einfhaltung 
des Gewerbes im Grundbuche während der Verjaͤh⸗ 
rungsd-Periode vom Jahre 1743 ber beruhen. 

Die von ber k. E. vereinten Hoflanzlei mit Wer: 
ordnung vom 18. September 1795 geflatfete weis 
tere Art der Beweisführung aus ber urfprünglichen 
Gataftral-Einlage und Befteuerung ift daher bloß als 
eine Abminicular = Beweisart und als. eine Begünfti: 
gung anzufehen,, bei deren Anwenbung in den vor« 
kommenden einzelnen Fällen um fo firenger vor: 
gegangen werben muß, als ber Umfland, daß ein 
‘ Gewerbe im Grunbbuche nicht enthalten ift, fhon an 
und für fich die natürliche Vermuthung gegen defien 
rabitirte Eigenfchaft begründet. 

Da bie Verhandlungen über die bei den Behör: 
den vorgefommenen einzelnen Fälle diefer Art darge⸗ 
than haben, daß fich zur Beit der Rectification bei der 
Sneataftrirung und Steuerbelegung der Hausgewerbe 
nicht genau nah ben patentmäßigen Anordnungen 
gehalten, und daß fich überhaupt von den verfchiede- 
nen Dominien fehr ungleihartig benommen 
worben ift; fo fehlt es eben aus diefem Grunde an 
einem feften Anhaltspuncte, um bei der Beweisführ 
rung über die behauptete radicirte Eigenſchaft der Ge: 
werbe aus dem factifch beobachteten Rectificationd« 
Verfahren irgend eine allgemeine Regel zur Bes 
urtheilung gleichartiger Fälle abzuleiten; fondern es 
muß die Frage: ob die Hausſtockſteuer wegen des als 
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Hausgewerbe fatirten Gewerbes höher bemeſſen wor: 
den fey? in jedem vorkommenden einzelnen Falle 
nach den befonderen Umftänden, Verhältriffen und 
Behelfen, die zur Beantwortung der gedachten Frage 
dienen können, beurtheilt und entfchieben werben. 
Sp wenig daher die Anfiht: daß nämlih in 
Städten und Märkten bie Nachweiſung der rabicirten 
Eigenſchaft eines Gewerbes aus ber Steuereinlage 
niemals Platz greifen fönne, als allgemein richtig an: 
genommen werben Tann, eben fo wenig laͤßt fich der 
Satz: „baß. bei der Nachweiſung der radicirten Eigen: 
fchaft eines Gewerbes in Städten oder Märkten der 
Umftand einer abgefonderten Gewerbfteuerbelegung 
niemals in Berüdfihtigung komme', als eine allges 
meine gültige Regel feſtſetzen; es erfcheint aber auch 
die Vorausfegung: »daß in Städten und Märkten 
die zur Zeit der Rectification fatirten Hausgewerbe in 
allen Fällen zum Werthanfchlage des Hauſes gerech⸗ 
net worden feyen, und daß fich hieraus fchon ihre Be⸗ 
legung .mittelft der erhöhten Hausftoditeuer ergebe, 
nur ald eine allgemeine Hipothefe, die in jedem ein? 
zelnen Sale erfi firenge erwiefen werben muß. 
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293. 


Rorm ‚für die —5 — ber Unterneh⸗ 
mer von Privat-Geihäftsführungen. 


HoflanzleisDecret vom“ 14. October 1830, Zahl 23,476; 
+. Regierungs» Verordnung vom 3. November 1830, 
Zahl 59,839. An die k. k. Polizei⸗Ober⸗Direction, den Wier 

ner Magiſtrat und die Dominien innerden Linien Wiens. 


7 Aus Anlaß eines Hofr Recurſes gegen eine von 
der Regierung verweigerte Errichtung einer Privat⸗ 
Geſchaͤftskanzlei hat. die k. R. — Hofkanzlei Fol⸗ 
— erinunert: 

Da die Beſorgung — Sefhäfte, welche nicht 
ausihließenb einer. beſtimmten Claſſe von Perfonen: 
zugemwiefen find, eine; freie Beſchaͤftigung bildet, fo 
kann in eine Prüfung der. Befähigung und in eine 
Würdigung der perfönlichen. Eigenfchaften der Unter: 
nehmer folder Gefchäftsführungen von Amtöwegen 
nicht eingegangen, ſfondern bloß darauf gehalten wer- 
den, daß-diefelben fi wicht mit der Beforgung von 
Angelegenheiten befaſſen, die ihnen nicht zufommen,; 
in welhem Falle, fo wie wenn fie ſich in ihrer Ge— 
ſchaͤftsfuͤhrung einer fträflihen Handlung fchuldig ma⸗ 
hen, gegen fie die gefeglihe Ahndung und Strafe 
ohnehin einzutreten haben würde; nur fey barlber 
zu wachen, daß die mit folhen Gefchäftöführungen 
fih befaffenden Individuen in ihren Ankuͤndigungen 
an bad Publicum ihre Unternehmungen bloß als Privat: 
Geſchaͤftsführungen bezeichnen, und überhaupt nichts 


Bom 14: | ( 655.) October. 





darin aufnehmen, wodurch das Publicum. zur Mei⸗ 
nung verleitet. werden £önnte, daß derlei Unterneh⸗ 
mungen von: Seite der Srantävermatung —— 
ſeyen. 11“, 

Nach diefer Baden Entfipeidung iR. —8* Aber 
ähnliche vorfommende Gefuche das Amt zu handeln. 


294. | 
Diäten-Bezug der Wagiftratualen; | 


HoflangleisDecret vom * October wꝛe, — 23,48; Re⸗ 
gierunge-Baßl 59,850. 


Aus Anlaß des von den Magiſtratualen einer lan: 
deöfürftlihen Stadt auf dem Lande angefptochenen 
Diäten »Bezuges innerhalb des flädtifchen Juris⸗ 
dictions⸗Bezirkes hat die hohe Hoflanzlei-entfihieden: . 
ed fey der Magiftrat rücfichtlich des angefuchten Did- 
tens Bezuges in den bemerkten Fällen für die Zukunft, 
in fo weit es bie befolbeten Magiſtrats-Beamten 
betrifft, ‚abzumeifen. 

Was jedoch die u nentgel tlich — 
giſtratualen und Buͤrger⸗-Ausſchuͤſſe betrifft, ſo gebuͤhrt 
denſelben bei allen, außerhalb der Stadt ſelbſt, als 
ihres Wohnfiges, vorfallenden Commiſſions-Verrich⸗ 
tungen, biefalben mögen innerhalb des äußeren Zus 
riödictionds Bezirkes, oder in fremden Zerritorien vors 
fommen, eine angemeffene Vergütung ihrer Zehrungs⸗ 
koſten, weil auf fie die geſetzlichen Beftimmungen bes 
Disten:Normativs nah der Natur der Sache Üibers 
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haupt keine-Anwendungfinben, und weil ihnen, nach⸗ 
dem fie feinen, Gehalt genießen, in keinem der gedach⸗ 
ten Fuͤlle zugemuthet werden / kann, in aͤmtlichen Ver⸗ 
richtungen außerhalb ihres Domicils ihre — 
— — gi — 

ENDE 


20. 


Die Nieder - Defterreihiihe Provincials 
Staatsbuchhaltung ift zur Prüfung 
der für ihre Bedürfniſſe eingegebenen 
Gonten berufen. | 


Hofkammer⸗Decret vom: 15. October 1830; Bm 36,880 ; 
„Regierungs » Zahl 59,326. 


Nach einer Eröfftung dest. E. General: Rec⸗ 
nungs⸗ Directoriums an die koak. allgemeine Hofkam⸗ 
mer ufiterliegt es Feinem- Anftande,, daß die Nieder⸗ 
Oeſterreichiſche Provintiä-Staatsbuchhaltung die für 
ihre Bedürfniſſe eingegeberien Conten felbft prüfe, ins 
dem fie berufen ift, alle von der Nieder-Deſterreichi⸗ 
fhen Prbvincial⸗Cameral⸗Aus gabs⸗Caſſe zis bezahlen: 
den Conten vorläufig zu prüfen, und mit den Eon- 
tractdsBebingniffen zu vergleichen, diefe Amtshand- 
lung’ durch andere Individuen, als weldhe die Buch: 
binder ‚oder andere- Arbeiten“ übernehmen’; geſchieht, 
und diefe Conten als Foutnäld!Beleg ohnehin zu der 
Cameral⸗Haupthuchhaltung kommen, welche mit den 
dießfalls beſtehenden Contracts-Verhaͤltniſſen und ben 
darauf Bezug nehmenden Borfchriften ſehr vertraut iſt⸗ 
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296. 


Den Relationen uͤber Kreisbereiſungen ſind 
die ſchriftlichen Aufträge des Kreise 
hauptmannes zur. Vornahme berjelben 
beizulegen. | 


Keglerungs- Verordnung vom 19, October 2830, Zahl 57,486. 
An die kak. Kreisämter. 


Ueber einen vorgefommenen Fall wird dem k. k. 
Kreisamte erinnert, daß den Relationen über Kreis- 
bereifungen,, die in Zukunft mit Ruͤckſicht auf das 
Decretvom 8. Julius 1829,3ahl 37,037*), vorges 
nommen werben follten, immer die fhriftlihen Auf: 
träge ded Kreishauptmannes zur Vornahme derfelben, 
in Original oder in Abſchrift anzuſchließer find. 


297. 


Regulirung des jaͤhrlichen Brennholzbedar⸗ 
fes für die Verſorgungs⸗ und Irrenan—⸗ 
ſtalt in Ybbs und deſſen Anſchaffung im 
Berfteigerungswege. 

Kegierungs-VBerordnung vom 21. Oetober 1830, Zahl 56,692. 


An die k. k. NiedersDefter. Provincial- Staatsbuchhal⸗ 
tung und die Verſorgungshaus⸗Verwaltung in Ybbs. 


Der jaͤhrliche Brennholzbedarf ber Verſorgungs⸗ 
und Irrenanſtalt wird fuͤr die Zukunft 





) Sammlung der Geſetze für Oeſterteich unter der Ens, 
Jahr 1829, Verordnungs-Zahl 163, Seite 577. 


Prov. Geſetzſ. für Defter. u. d. €. XII. Thl. 42 


Bom 21. ( 658 ) October. 
——— — — — — — —— — — 
a) fuͤr die Beheitzung der ſaͤmmtlichen Localitaͤten 
mit Einſchluß des erforderlichen Holzes zum 
Theeſieden und Waͤrmen der Umſchlaͤge für die 
Siehen und Kranken im Sommer, ald Ma: 
zimum mit vor odesonnsee 679% Kiafte 
b) für den — 
Ofen mit .. ....... 9 8 
c) zum Waſſerhitzen für Bäder mit 10 «* 
d) zurHigung des Wafferd zumBe⸗ 
hufe der Aufthauung ber einges 
frornen Retirad⸗Schlaͤuche hoͤch⸗ 
ſtens mit none 7 2 
e) für die Manufactur zum Waſſer⸗ 
higen fuͤr 500 Paar Strümpfe 
oder 150 Kogen mit „nun or 0. 1 3 
Holz feltgefegt. 
Ferner ift die Einlieferung des Holzbebarfes im 
Wege der Verfteigerung ficher zu fielen, 


298. Wi: 


Mietb- oder Pachtverträge zwiſchen dem 
Richter und der Partei oder deren Ver: 
treter fchließen den erfterenvon der Aus⸗ 
übung des Richteramtes in Streitfachen 

dieſer Partei aus, 


Regierungs-VBerordnung vom 22. Detober 1830, Zahl 58,355. 
An die k. k. Kreisämter, den Magiftrat und die Das 
minien Wiens. 

Seine k. k. Majeftät haben durch allerhöchfte 
Entjhliegung vom 23. September 1850 anzuordnen 
geruhet, daß ein zwifchen dem Richter und der Recht 
fuchenden Partei, oder ihrem Bevollmächtigten oder 
Bertreter beftehender Mieth: oder Pachtvertrag für die 
Zeit feines Beftandes den Richter von jeder Ausübung 
des Richteramtes in ben Streitfachen biefer Partei - 
ausfchließen folle, 


299. | 

Vorſchriften für die Ermwerbfteuer- Bemef- 
fung für Unternehmer ftabiler Theater. 
Regierungs: Verordnung vom 23.Dctober 1830, Zahl 59,200. 
An die k. k. Sreisämter und den Wiener Magiftrat. 
Aus Anlaß der hohen Hoffanzleis Verordnung 
vom 22. März 1827*), womit die Art und Weife feft: 
gefegt wurde, wie die Erwerbſteuer-Vorſchriften auf 


*) Sammlung der Gefege für Defterreih unter der Ens, 
Fahr 1827, Verordnungs-Zahl 104, Geite 257- 
— 42 * 
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berumziehende Mufifanten , Comoͤdianten, gimnaftifche 
Künftler u. f. w. anzuwenden feyen, find mehrere An- 
fragen vorgekommen, aus welchen hervorgeht, daß 
auch in Abficht auf die Befteuerung ftabiler Schau: 
ſpieler⸗Geſellſchaften fein allgemein gleichförmiged Ver: 
fahren in den Provinzen beobadhtet werde. 

Die k. k. vereinte Hoffanzlei ift daher mit dem 
Bf, ZinanzMinifterium Über ein allgemeines Ver: 
fahren übereingefommen, welches für die Beftenerung 
ftabiler Schaufpieler = Gefellfchaften bereits für das 
Triennium 1828 bis 1830 zu gelten habe, und in 
nachfolgenden Beltimmungen zur Richtſchnur vorge: 
fhrieben wird. | 

Erftens. Theater-Unternehmungen unterliegen 
an und für fih ald Gewinn bringende Befchäftigun- 
gen, wozu bie Berechtigung von einem Befugniffe 
oder Privilegium abhängig if, Thon nah dem aller= 
höchften Patente vom 31. December 1812 der Er: 
werbſteuer. 

Zweitens. Sie find der dritten Beſchaͤfti⸗ 
gungs-Abtheilung, welche das Erwerbſteuer-Patent 
unter ber Aufſchrift: » Kuͤnſte und Gewerbe be— 
zeichnet, einzuteihen, und bie Verpflichtung zur Ent: 
rihtung der Erwerbfteuer ift dem Unternehmer, oder 
dem Haupte der Gefellfchaft aufzulegen- 

Drittens. Endlich fünnen die einzelnen Mit⸗ 
glieder einer Schauſpiel-Geſellſchaft als Hülfsarbeiter, 
im Geifte des $, 2 lit. b des Erwerbfteuer-Patentes, 
nicht für erwerbfleuerpflihtig angefehen werden. 
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Belhränfung der Amtsflunden bei den 
Huͤlfs- und manipulirenden Aemtern, 
Gaffen und Buchhaltungen auf den 
Bormittag und Haltung von Sours 
naliſten. 


Hofkammer-Praͤſidial⸗Schreiben vom 23. October 1830, 
ZSahl 38,500; Regierungs⸗Verordnung vom-30. Octo⸗ 
ber 1830, Zahl 60,557. An die Unterbehoͤrden. 


Nah einer Eröffnung des Herrn Finanz⸗Mini⸗ 
fierd vom 23. October 1830 haben Seine Majeftät 
mit allerhöchfter Entjchliegung vom 17. diefed Monas 
te8 anzuordnen geruhet, daß die Amtsftunden bei 
alten Huͤifs- und manipulirenden Aemtern, bei allen 
Caſſen und Buchhaltungen in Zukunft auf den Vors 
mittag befchränfet werben. 

In Folge diefer allerhöchften Entfchliegung find 
die Amtöftunden bei den Hülfsämtern der Regierung, 
fo wie bei allen ihr unterftehenden Aemtern, Caſſen, 
dann bei der Buchhaltung vom 1. November einſt⸗ 
weilen von 8 Uhr Morgens bis Nachmittags 2 Uhr 
feſtgeſetzt worden. 

Welches mit dem Bedeuten zur Wiſſenſchaft be⸗ 
kannt gemacht wird, daß auch das Protokoll, mit Aus⸗ 
nahme dringender Faͤlle, fuͤr welche ein Journaliſt vor⸗ 
handen iſt, der jedoch keine Gelder, Geldurkunden 


Som 25. ( 662 ) October. 
| | 
ober andere Gegenfländevon Werth übernehmen darf, 


zur Uebernahme der einzureichenden Geſchaͤftsſtuͤcke nur 
in ben bemerften Amtsftunden geöffnet bleibt. 


301. 


Ausſchließung ber nicht ganz tadellufen 
Sndividuen von Bekleidung der Grund» 
buchsführer- und Vogtei-⸗-Verwalter⸗ 
Stellen. 


HofkanzleisDecret vom 25. Detober 1830, Zahl 24,599; Res 
giefungssEirculare vom 4.November 1830, Zahl bo, bar. 


Nach der mit dem Regierungs-Circulare vom 18. 
April 1828 *) befannt gemachten allerhoͤchſten Ents 
fhliefung vom 22. März 1828 find auch bei Privat: 
Herrfhaften die eines Verbrechens ſchuldig befundes 
nen, oder aus Mangel der Beweife losgeſprochenen 
ober überhaupt nicht ganz tabellofen Individuen von 
Bekleidung ber Beamten s Stellen, mit welchen bie 
Verwaltung der Juſtiz⸗ oder des dffentlichen politi= 
hen Gefchäfte verbunden ift, ausgefchloffen. 

Da nun die Anfrage vorgefommen ift, ob biefe 
allerhöchfte Entfcheidung auch auf Grundbuchsfuͤhrer 
und Vogtei⸗Verwalter auszubehnen fey, fo hat die k.k. 
vereinigte Hoffanzlei, im Einvernehmen mit dem. 
oberfien Gerichtshofe, zu erklären befunden, daß fos 


9 Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Eos, 
Jahr 1828, Verordnungs⸗Zahl 63, Seite 166. 
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wohl Grundbuchsführer als Vogtei⸗Verwalter unter 
diejenigen Perfonen gehören, welche nach der gedach⸗ 
ten allerhöchften Anordnung vom 22. Mär; 1828 zu 
behandeln find, daher zu folhen Dienftplägen Perfos 
nen nicht zugelaffen, oder bei denfelben nicht belaffen 
werden fönnen, welche entweder eines Verbrechens 
bereitö ſchuldig erfannt, oder nur aus Mangel rechte 
licher Beweiſe losgeſprochen worden, ober bie übers 
haupt nicht ganz tadellos find, indem bie Grund» 
buchs fuͤhrung und Vogtei⸗Verwaltung ein Zweig ber 
Öffentlichen politifhen Abminiftration ift, und das eine 
wie das andere Gefhäft nur ganz vorwurfsfreien Maͤn⸗ 
nern mit Beruhigung anvertraut werben kann. 


302. 


Herabfegung der Verzehrungsfteuer für die 
in die Kategorie der Weißfiſche gehoͤri— 
gen gemeinen Fiſche in Wien, 


Hoflammer-Decret vom 26.Dctober 1830, Zahl 39,063; Re⸗ 
gierungs⸗Circulare vom g. November 1830, Zahl 60,449- 


Seine Majeität haben mit allerhöchfter Entfchlies 
Bung vom 23. September 1830, allergnädigft zu 
beftimmen gerubet, daß die in die Kategorie ber 
Weißfifhe gehdrigen gemeinen Fifhe in Wien in der 
Berzehrungsfteuer mit VBierzig Kreuzer Con⸗ 
ventionss Münze pr. Gentner, dann zu belegen 
find, wenn ſolche nicht mit den übrigen befieren Gat⸗ 
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tungen vermiſcht, ſondern abgeſondert zur Verſteue⸗ 
rung vorkommen. 

Der Staͤdtiſche Bufchlag für diefe Fiſchgattung 
aber wird ben beftehenden VBorfchriften gemäß auf 
Aht Kreuzer Conventiond Münze pr. Cents 
ner feflgefegt, daher an Verzehrungsſteuer und Stäbs 
tifhem BZufchlage zufammen Acht und Vierzig 
Kreuzer Conventiondgs Münze pr, Eentner 
zu entrichten ift. 

Diefer herabgefegte Steuerfat tritt vom Tage 
der öffentlichen Kundmachung in Wirkſamkeit. 


303, 


Anordnung zur Erleichterung des Aus— 
fuhrshandels rüdfichtlich der Abnahme 
von Nebenzollgebühren, 


Hoftammer:Decret vom 26. October 1830, Zahl 37,313 5 
Regierungs = Eirculare vom 25. November 1830, 
Zahl 65,748 


Um der Waarenausfuhr jede zuläffige Erleiche 
terung zu gewähren, hat die hohe Hofkammer ange: 
orbnet, daß von den im Ausgange vorkommenden 
Gütern bei der Vornahme der Ausfuhr» Amtshands 
lung an den vorgefchriebenen Nebengebühren des Zet⸗ 
telgelbes und der Siegel:Tare, dann ber Waggebühr,, 
nie ein den gebührenden Ausgangszoll überfteigender 
Betrag einzuheben ſey. Der Betrag, um den die ges 
dachten Nebengebühren nach ben über biefelben beftes 
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henden Beſtimmungen bei einer Ausfuhrszolls Erpebis 
tion vereint höher als die Ausgangs: Zollgebühr felbft 
entfallen, ift von der Partei nicht zu forbern. 

Es verfteht fih, daß, wo die Nebengebühren 
nach den für diefelben vorgeſchriebenen Saͤtzen ohne: 
bin bie Ausgangd-Zollgebühr nicht erreichen, dieſel— 
ben wie bisher zu bemejfen find. 

Dagegen foll in dem Falle, wo auf Anſuchen 
oder wegen Verſchulden der Partei, nachdem die vors 
fhriftmäßige Ausfuhrs» Amtshandlung bereits gepflo— 
gen wurde, eine neue Bollete ausgefertiget, die Abs 
mage vorgenommen, oder bie Anlegung der Giegel 
erneuert werben muß, die bießfällige Gebühr, ohne 
Rüdfiht auf die Groͤße des Ausgangszolles, nach 
dem beſtehenden Beflimmungen eingehoben werben. 

Nach der weiteren Anordnung der hohen Hof⸗ 
kammer ift die gegenwärtige Vorſchrift nicht bloß auf 
die Ausfuhr nach dem Auslande, fondern auch auf die 
im Verkehre zwijhen den ändern der Ungarifchen 
- Krone und ben übrigen Provinzen des Oeſterreichiſchen 
Kaiferftaates fich ergebende Effito-Behandlung anzu—⸗ 
wenden, und tritt bei jedem Zollamte von dem Zeit« 
puncte, mit weldhem fie denfelben zukommt, in 
Wirkſamkeit. 
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Snftruction für die Revijion der Landwehr, 


HoflanzleisDecret vom 28. Detober 1830, Zahl 24,573; 
Regierungs=» Verordnung vom 8. November 1830, 
Zahl 61,786. An den £. k. Nieder-Defter. Regierungss 
rath und Stadthauptmann, die f. k. Kreisämter, den 
Magiftrat und die Dominien Wiens, Note an das 
?. k. NiedersDefter. General:MilitärsCommando. 


Um denjenigen Landwehrmännern , weldye we: 
gen Alters, wegen koͤrperlichen Gebrechen, oder wea 
gen politifher Urfachen der Eandwehrpflicht zu enthes 
ben find, die Entlaffung angebeihen zu lafjen, und 
die Zahl der dann verbleibenden Landwehrmannſchaft 
verläglich zu kennen, haben Seine k. k. Majeftät an⸗ 
zuorbnen gerubet, daß 

erſtens: bei der naͤchſt bevorftehenden Conſcrip⸗ 
tiondsRevifion, zugleih auch die Revifion der Lands 
wehr vorgenommen werde, und daß 

zweitens: deßhalb die Conſcriptions-Revi⸗ 
ſion pro 1831 dieſesmal ſchon um die Mitte Decem⸗ 
ber 1830 zu beginnen habe. 

Hiernach iſt mit dem betreffenden Werbbezirks⸗ 
Reviſoriate das Entſprechende einzuleiten, zu wel⸗ 
chem Zwecke, die in Abſchriſt mitfolgende Weiſung, 
welche der k. k. Hofkriegsrath erlaſſen hat, mitge⸗ 
theilt wird. 





*) Beilage 
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Beilage, 
Entwurf 


einer Snftruction über die von den General-Eom- 
manden in Nieder-Defterreih, Inner-Oeſter⸗ 
reich, Böhmen, Mähren und Galizien vor: 
zunehmende Confcription der Bevölkerung 
und Reviſion der Landwehre. | 


Um benjenigen Lanbwehrmännern , welche wegen 
Alters, oder wegen Pörperlicher oder politifcher Urfas 
Wen der Landwehrpflicht zu entheben find, bie Ent⸗ 
laffung angebdeihen zu laffen, und die Zahl der dann 
verbleibenden Landwehrmannfchaft verläßlich zu fennen, 
haben Seine Majeftät allergnädigft angeorbnet: daß 

erftens: bei der naͤchſt bevorftehenden Gons 
feriptions-Revifion zugleich auch die Revifion der Lands 
wehr vorgenommen werbe, und 

zweitens: daß deßbalb die Conſcriptions⸗ 
Reviſion pro 1831 dieſesmal ſchon um die Mitte Des 
tember 1830 zu beginnen habe. 

Das General:Commando hat biefer alerbochlen 
Anordnung zu Folge, einvernehmlich mit der politi— 
Then Sandesftelle ungefäumt die Einleitung zu treffen, 
daß bie Landwehrmänner da, wo fie fich zur Beit der 
Gonferiptiond>Revifion befinden, fich perfönlih vor 
der Conſcriptions⸗Commiſſion ftelen ; auch ift vorläus 
fig fund zu machen, baß diejenigen Landwehrmänner, 
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welche aus was immer für einen gefeglihen Grund 
ihre Entaffung aus der Landwehr anfpredhen zu koͤn— 
nen glauben, die hierzu nöthigen Documente, Zeug 
niffe, 3 B. Taufihein, Gewähr-Ertract ıc. ıc. mit⸗ 
bringen follen. 

Diefe Zeugniffe, Documense können ungefläms 
pelt feyn. 

Hiernach find jene Landwehrmänner , welde das 
NormalsAlter von 45 Iahren, oder wenn fie früher eine 
Capitulation in der Linie volfiredt haben, von 40 
Sahren zurüdgelegt haben, mit Landwehr⸗Abſchieden 
zu entlaffen. 

Eben fo werden diejenigen entlaffen , welche mits 
lerweile ein Gewerbe oder eine Wirthfchaft erworben, 
oder in folche Verhältniffe getreten find, weldhe nad 
den vor dem 7. Auguft 1827 erfchienenen dießfaͤlligen 
Verordnungen zur Entlaffung fich eignen. 

Ferner find auf gleiche Weife, die mit in die 
Augen fallenden EZörperlihen Gebrechen behafteten 
Landwehrmänner zu entlaffen, wenn fie für feinen 
Dienft in der Landwehr mehr geeignet find. 

Wegen Gebrehen, welche nicht in die Augen 
fallen, findet bei diefer Gelegenheit ſchon deßhalb feine 
Entlaffung Statt, weil durch die Unterfuchung bies 
fer Gebrehen die Eonferiptions-Revifion zu fehr aufs 
gehalten würbe. 

Bei ber bevorftehenden Reviſion find demnach 
Ortſchaften⸗ und Sections: und Kegiments⸗Bezirke⸗ 
weiſe⸗Ausweiſe zu verfaſſen: 


Zur Seite 669. 
wen 


2 | Land; u... 0... Kreis: ...... . 


uͤl mehr verpflichteten Landwehrmaͤnner und 
t | 


— 


nt bei der | 





BTRSaTE zu verſaſſen/ und DIE Mannſchaft nach den bar: 
in enthaltenen Rubriken genau zu claffificiren. 

Bei diefer Claffification müffen die Werbbezirks- 
Commanden die Zauglichkeit und Angemeffenheit der 


LE u Br u u 


he Reviſion find demnach 
ections⸗ und Regiments⸗Bezirks⸗ 


zu verfaſſen: 
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a) Weiche Landwehrmaͤnner fortan in ber Band 
wehr zu verbleiben haben; 
b) weldhe wegen — landwehrpflichti⸗ 
gen Alters; 
0) welche wegen uͤbernommener Wirthſchaften oder 
Gewerbe, endlich 
d) welche wegen in die Augen fallender Defecte zu 

- entlaffen find. 

Den ad b und c Erwähnten find dann die Abs 
fhiede vom Regiments⸗Commando durch ihre Obrig: 
keiten zu uͤbermachen, mit Einfhaltung der Urſachen 
der Entlaffung. 

Sm Falle c find die Abfchiede von den Kreisaͤm— 
tern zu vidiren. 

| Die ad d erwähnten Landwehrmänner find ans 
zuweiſen, bei dem Regimente oder Bataillon um ihren 
Abſchied fich perfönlich zu melden, wo er ihnen erft 
nach Ärztlicher Unterfuhung einzuhändigen if. 

Nach Abfchlag der Entlaffenen, und mit Einredys 
nung ber inzwifchen heuer eingereihten landwehr: 
"pflihtigen Gapitulanten, ift die Zahl der im Stande 
der Randwehre effectiv vorhandenen, von den Werbbes 

zirks-Commanden fummarifh für jeden Werbbezirk 
- audzumeifen. 

Diefe Ausweife find nach dem beiliegenden For: 
mulare zu verfaffen, und die Mannfchaft nach den dar— 
in enthaltenen Rubriken genau zu tlaffificiren. 

Bei diefer Claffification muͤſſen bie Werbbezirks⸗ 

Commanden die Tauglichkeit und Angemeſſenheit der 
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für das erfte Landwehr: Bataillon eines Regiments 
beflimmten Leute genauer ermeſſen, wenn biefe erften 
Bataillons ihrer Beflimmung entfprechen follen. 

Die für das erſte Bataillon nicht geeigneten, oder 
ben completen Stand. besfelben [horn überfhreitenden 
Landwehrmänner find für das zweite Bataillon zu 
claff' ciren. — 

Die hier vorgeſchriebenen Ausweiſe ſind in Nie⸗ 
der⸗Oeſterreich, Böhmen und Galizien nach der neuen 
Regiments = Bezirks = Eintheilung zu verfaſſen, ohne 
Rüdfiht darauf zu nehmen, daß der Mann vorher zu 
einem andern Regiment gehört hat, da jeder nun in 
die Landwehre besjenigen Regiments eintritt, zu defs 
fen Bezirk fein Domicil nad) der neuen BezirfösEins 
theilung gehört, — 

Das General-Commando wird ſodann aus ben 
erhaltenen ParticularsRevifionss-Ausweifen ber Werb⸗ 
bezirfö-Commanden ein Totale verfaffen, die im Kor: 
mulare auögeworfenen Rubriken fummiren und auds 
zeihnen, und die Zotalien fobald als moͤglich, ohne 
damit auf die Einfendung der GonferiptionssTotalien 
zu warten, bem Hofkriegsrath einfenden, um fo in 
ben Stand gefegt zu werden, im Einvernehmen mit 
der k. k. vereinigten Hoffanzlei die Completirung der 
Landwehre verfügen zu Fönnen. 

Uebrigens verfteht e& fich von felbft, baß bei ber 
bevorftehenden Gonfeription auch die Allerhöchft ange: 
ordnete Evidentftellung der Invaliden, in Folge bes 
Erlaſſes K 486 vom laufenden Jahre zu bewirken ift. 
9) Ausweis, 
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305. 


Ausfchreibung der landesfuͤrſtlichen Grund⸗ 
ſteuer, dann des Domeftical- und Lan— 
deserforderniß-Beitrages für das Jahr 
1831, 


Circulare der Staͤndiſch⸗Verordneten der Landfchaft des Erz⸗ 
herzogthumes Defterreich unter der Ens, vom 1. Novem⸗ 
ber 1830; Regierungs-Zahl 66,915. | 


Es haben Seine k. k. apoftolifhe Majeftät in dem 
für das Militaͤr-Jahr 1831 ausgefhriebenen Kandtage 
Ihr allerhöchftes Anfinnen an die treugehorfamften 
Stände dahin geftellet: daß es für das Verwaltungss 
Jahr 1831 bei der naͤmlichen Mäßigung der Zufhuß: 
‘ Quote zu verbleiben habe, wie foldhe bereits in den 
legtverlaufenen fünf Jahren zugeflanden war, und 
hiernach Folgendes zu beflimmen geruhet : 

Erftens. Die Summe der Grundfteuer wirb 
für das Berwaltungs-Iahrı831 auf2,404,270 fl. 31 fr. 
Metall-:Münze feftgefest, wovon als 
ordentlihe Quote ............ 2,197,332 fl. 41 fr. 
und ald außerorbentlicher Zuſchuß 206,937 fl.50 fr. 
erklärt werben. 2 

Zweitens. Sowohl die orbentlihe Quote, als 
auch der außerordentliche Zuſchuß zu berfelben, ift, 
gleichwie im Ießtverfloffenen Zahre, von den Grund: 
erträgniffen nad dem WVerhältniffe ber, für die ver- 
ſchiedenen Cultur-Gattungen vorgefhriebenenAbftufuns 
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gen, und von den Urbarials und Zehentbezuͤgen nach 
dem Verhältniffe des urfpränglichen Einlagsgulden 
diefer Gefälle zu entrichten. 

Drittens. In Folge der höchſten Entihlies 
fung vom 27. April 1830 ift der Zuwachs, welcher 
wegen Beiziehung des vierten Standes zum Urbarials 
und Zehentfleuer, an der Urbärial: und Zehentſteuer⸗ 
Quote für das Jahr 1831 mit 26,973 fl.17 fr. fih 
ergibt, zur Erleichterung der Grundfteuer « Eontris 
buenten, von der GrundfieuersQuote abzurechnen. 

Nach diefen Berhältniffen werden die Grunderträgs 
niffe von allen Eultur-Gattungen zufammen, an der 
ordentlihen Quote ........ 1,783,846 fl. 17 fr. 
an bem Außerorbdentlihen Zus 

hüfe asien - 168,001 E33 Fe 


in Summe alfo 2.2 ..... 1,951,847 fl. 30 fr. 
die Urbarial: und Zehentbezuͤge 

hingegen, an der | 
orbentlihen Quote ........ 419,486 fl. 24 kr. 
an dem außerordentlichen Zus 

fhufle onncsuennunon ne... 88,936 fl. 37 Er. 


jufammen senenniennnnunen 2423 fe ı ii. 
zu entrichten haben. 

Biertens. Die einzelnen Gontribuenten im 
Wege der Reclamation zuetfannten Maͤßigungen, find 
benfelben bereitö an ben urfprünglich immatriculirten 
Grunderträgniffen abgefchrieben worben, es iſt daher 
bei der Steuerumlegung für das Jahr 1831 hierauf 
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Ruͤckſicht zu nehmen, und der Steuer:Divident gleich 
wie im verlaufenen Jahre, nur von den, nach Abrech— 
nung der bewilligten NeclamationdsAbfälle erübrigen- 
den Grunderträgniffen aufzurechnen. Damit aber auch 
den Grunbdftenerpflichtigen der ihnen für dieſes Jahr 
zu Guten kommende Zuwachs an der Urbarial» und 
Zehentiteuer mit 26,973 fl. 17 Er. ordentlich zu Guten 
gerechnet werde, fo find denfelben in ber diegjährigen 
Grundfteuer-Repartition, von jedem im vorigen Jahre 
aufgerechneten Grundfteuergulden fammt Zuſchuß, # Er. 
ald befonderer Nachlaß in Abrechnung zu bringen, und 
damit dieſe Abrechnung ſchnell und richtig zu Stande 
gebracht werden Fönne, wirb ber bier anliegende 
Rechnungsſchluͤſſel zur allgemeinen gleichförmigen Ans 
wendung hinausgegeben. ' 
Fuͤnftens. Die Gebäube:, Zins-, fo wie auch 
die Häufer » Elaffificationd-Steuer ift für das Verwal: 
tungs-Jahr 1851 in dem nämlihen Maße zu beriche 
tigen, welches bereits in den leßtverfloffenen Jahren 
vorgefchrieben war, nämlich die Häuferzinsfteuer mit 
18 Percenten von dem für dieſes Jahr einbefannten 
und ſteuerbar befundenen Binsertrage ‚und die Häus 
jer:Claffificationd: Steuer, mit dem doppelten Betrage 
der urfprünglichen GlaffificationdsZariffe. 
Sechstens. Der fländifhe Domeſtical- und 
Landeserforderniß = Beitrag ift für das Verwaltungs— 
Jahr 1851 mittelft einer befonderen allerhöchften Ent: 
fhliegung auf die Summe von 266,000 fl. Metall: 
Münze fefigefest, und zugleich verordnet worden, daß 
Prov. Geſetzſ. für Defter. u.d. E. XII. Thl. 43 
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biefe Summe nad) dem, für die Grundfleuer, für die 
Urbarials und Zehentfteuer, und für die Gebäudefteuer 
vorgefchriebenen Umlegungs:Maßftabe, vertheilt wer: 
ben foll. | 
Da nun in ber am 18. October 1830 abgehal« 
tenen Landtags-Verfammlung dieſes allerhoͤchſte An: 
finnen allerunterthänigft bewilliget ward, fo wird ben 
gefammten Obrigfeiten und Gültenbefigern die för: 
derfamfte Bewerkſtelligung der Steuer-Repartitionen 
mit, der Bemerfung anbefohlen, daß 
a) die Grundfteuer fammt dem gemäßigten Zu— 
fehuffe über Abrechnung bes befonderen Nadıs 
lafjes pr. $ Fr. vom Gulden nach den verfchie: 
denen Gultur-Gattungen, und zwar von 100 fl. 
Grundertrag von Yedern und Weingärten flatt 
des vom Jahre 1821 bis einfhlüßig 1825 auf: 
gerechnet gewefenen Betrages von 15 fl. 58 fr. 
für diefes Jahr nur mit 12 fl. 56 fr. 138 d. 
von Wiefen und Gärten 
flatt 26 fl. 56 Er. nur mit 21 fl. 48 kr. 14428 d. 
von Hutweiden, Geftrip: | 
pen, Waldungen und 
Auen ftatt 31 fl. 56% Er. 
nur mit „ooeooncncen. 25 f.5ır. 3335 2. 
zu entrichten fey, und.daber auf einen Gul— 
ben Grundertrag von Aedern und WBeingdrs 
ten. 7 ME. Iyhäieh: 
von Wiefen und Gärten „. 13 fr. 2335 d 
..» bon Hutweiden, Gefttippen, 
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Waldungen und Auen.... 15 fr. 23% d. 
entfallen, daß ferner 

b) die Urbariale und Zehentfleuer von jedem ur— 
ſpruͤnglich incataſtrirten Steuergulden diefer 
Gefälle mit 1 fl. 29% fr. aufgerechnet, und 

c) der Domeftical und Landeserforderniß-Beitrag 
von jeden für diefes Berwaltungs:Iahr ausfals 
lenden Grundfleuerslirbarial: und Zehent: dann 

ı Gebäubdefteuer= Gulden mit 45 fr. in Metall: 

Münze entrichtet werben muͤſſe. 

Die Zermine zur Einzahlung diefer Schuldig- 
keiten find wie gewöhnlich in vier quartaligen Ras 
ten feftgefeßt; es ift demnach bie 

erfte QuartaldsRate mit Ende December 1830 

zweite bett detto März 1831 

dritte detto detto Junius 1831 

vierte und Letzte mit Ende September 1831 
um fo gewiſſer zu berichtigen, als im Verfäumungs: 
falle naıh den VBorfchriften des Erecutions = Patentes 
vom 20. Januar 1814, die Militär-Erecution gegen 
die Rüdftändler unverzüglich abgeordnet werben würde. 

Uebrigens wird noch zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht, dag auch in diefem Zahre 

a) jene Dominical = Gültenbefiger, welche Feine 

Landesmitglieder find, und das Privilegium 

possidendi nicht befigen, die boppelte Guͤlt 

mit einem Gulden Metal: Münze von jebem ur: 
fprünglic incataftrirten Dominical:Steuergul: 
den ihrer Gült-Rubrif zu entrichten verpflichtet ; 

| 13% 
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b) die unbegüterten Landesmitglicder, Die ihnen 
bisher aufgerechnete Landmannsſteuer zu bezaps 
len, und 

c) jene behauften Unterthanen auf dem Lande, wel: 
che der Jagd-Robothpflicht unterliegen, die Jagds 
Roboth-Reluitions-Gebuͤhr gleichwie in ben ver= 
gangenen Jahren in Wiener Währung zu lei: 
ften ſchuldig feyen. 

Endlich) wird fämmtlichen Gültenbefigern, Be: 
zirfsobrigfeiten und Steuer-Einnehmern erinnert, daß 
fi diefelben in Betreff der Bertheilung, Einhebung 
und Abfuhren der für dieſes Jahr ausgefchriebenen 
Steuern, mit einziger Ausnahme der auch in biefem 
Jahre nicht mehr beftehenden Tatz- und Umgeldfteuer, 
durchaus in allen Puncten nad) der ihnen mit bem 
Ausfchreibungss Patente de dato 19.November 1827 
binausgegebenen gedrudten Belehrung, zu benehmen, 
jedoch wegen Veränderung des Domeftical: und Lan: 
beserforbernißsBeitrages, flatt des im vorigen Jahre 
mitgetheilten, des gegenwärtig hier angebogenen neuen 
Rechnungsſchluͤſſels bei der dießjährigen Aufrechnung 
zu bedienen, und die Repartition der hiermit ausge: 
ſchriebenen Steuern unverzüglich vorzunehmen und 
zu vollenden haben, ohne auf die Zahlungs-Extracte 
zu warten, welche erft verlegt werben müffen. 
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Schluͤſſel 


zur Berechnung des Nachlaſſes an der Grundſteuer 

ſammt dem Zuſchuſſe fuͤr das Jahr 1831, welcher 

wegen Beiziehung des vierten Standes zur Urbarials 

und Zebentfteuer den fämintlihen Grundfteuer: Eon: 

tribuenten mit * fr. von jedem Grundſteuergulden ab» 
zuſchreiben ift. 











Grund: Grunds 

feuer = ſteuer 

— Nachlaß. fanımt Nachlaß. 
Zuſchuß. Zuſchuß. 

fl. Er. fl. |. |5E 5 fl. [ir 

1 |— | — [+4 ı7 | 1.—1131-3 
Eu — 21.18 [— | —l14, 3 
3 |— | —| 2] ı 19 t—. — 54 
4 l— ii —| 31 #4 20 I— || —]16| — 
5 I | 4. —] 2ı I—_|| —116) — 
6 || —| 41 # J 22 1 — 17] 2 
71! 5134823 — 1 —118] — 
SE ug 61.2 5 24 |— I—119| $ 
9 |— I I 71 +4 25 II 124 — 
10 | I —| 8] — 26 I 1 1291 :# 
11 — I I 51 #4 27 — —|21i1 $ 
12 I— 1 —| 09] 235 28 |— |: 1222: 
3 I | —lı0]| 25 293 [1 — 12314 
14 |— I —lıı] +4 30 I —124 | 
135 I— I —lı2] — 53. | 1 —]24. 8) 
16 |— || —Iı2l], #8 32.1 1: —125|.3 








> 
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| Grund: Grunde | 
fteuer fieuer 
fammt : fammt 


Zuſchuß. Zuſchuß. 












33 2—e6 # I 60 |— ie — 
34 |— || —I?27| H6G. -—6* 
35 — —28 — 62 — —49* 
36 |— || —128|] # 163 |— —50—5 
37.1: 1 —|29| 2 | 64 | || — |] 3 
38 I— || —130! 2 J 65 |— || —|52] — 
39 I— || —|31| # E 66 |— || —i52] # 
do — || —132| — 67 — || —153] 3 
A I I —132| 4 # 68 |— || — 154] 2 
42 | | —133| #2 69 — || — 551 # 
43 — I —134| #2 E 70 |— || — 56] — 
44 | || —135| # f 71 |— || —136[ # 
45 \— || —136| —I 72 |— || — 1571 2 
46 || —136| # 1 73 |— 1 —1581 2 
47 \— | —137| 3 I 74 |— || —|39] $ 
48 |— —381 2 I 75 I— II ı — — 
49 | || —139| 5 76 J— || ı If & 
50 I I —I40| — 77 1— I ı Ja 
51 I|— || —1I40| #4 75 |— || ı | 2] #& 
52 I— | —I41l 24 79 |— || ı | 3l # 
53 I— || —I42] 3 # 80 I— || ı | 4, — 
54 |— I —14| #4 8ı |— || ı | 4l # 
55 | | —144| —J 82 |— || ı | 51 $ 
56 I— 11 —1441 #3 5 83 I— I[hı [61 % 
57 I— 1 —145| #2 84 |— || ı | 7| # 
58: I I —146| 2 9 85 |— Ir | 8] — 
59 | ki—larl 4 ll 81 4 


— — 
— — 
— 
— 


. 
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| Grund: Grund: 
ſteuer ſteuer 
ſammt Ramon: fammt Nachlaß. 
Zuſchuß. Zuſchuß. 
f. er. IM. n.|°3] a. ale 8; 
Em zu 














87l— || ı | gl # | Zoool—I| 53]20| — 
88I— || ı l1ol # J 5000|—|| 66)40] — 
89I— || ı Jııl # $ 6o00|—|| 80|—| — 
g90|— || ı |ı2] —1 7000|—| 95|20]| — 
gıl— || ı 12] # F 8000|—11106|40| — 
g92|— || ı [13| # J goooJ—||120|—| — 
93I— || ı 14] # J10o000|—11133|20)| — 
941— || ı J1ı5| #& — | ıl —I—ir55 
95|— ! ı I16l — — | 2 [755 
96|— || ı |16| # — | 31 —— 
97I— || ı |17| — 14 —— 
98I— 1185 — — 
99 — Ji9 + PB — 6 — 
,,——— — | 7 711806 
100| || 1 |20| — — | 85 
200|— || 2 Il —I — | 9 — — 
300|— || 4 — — — lio —— 
doal— || 5 ao—l — — ab —æ— — 
5000 - || 6 I4Jol —1 — 20 —— 
600 ae 8 — — — 25 — — 335 
7001— || 9 |20| — — 1301| —I-—1122° 
800 — 10 40 — — 1351| —i— 1140 
900 | ||12 — — — 40 ER EEE 453 
- miese] — 1451 —|—[#88 
1000|-— 13 l20 —I — 1501 —I—1485 
2000| |26 |4ol — — 1551| —1—1338 
3000 |— 140 —— ı | —1—134$ 
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Schlüſſel 


zur Berechnung bes Domeſſical- und Landeserforderniß⸗ 
Beitrages fuͤr das Militaͤr-Jahr 1831, welcher von der 
ordentlichen Grundſteuer und dem Zuſchuſſe, von der 
Urbarial- und Zehentſteuer ſammt Zuſchuſſe, von der 
Haͤuſer-Claſſenſteuer auf dem Lande, und von der 
Häufers3insfteuer auf dem Lande und innerhalb der 
Wiener Linien mit Einfhluß der Stadt Wien mit 
44 fr. von jedem Steuergulden in Metall-Muͤnze zu 
repartiren ift. 


Landes— Landes: 


Arftii Domefticals le 04: Domeflical: 
—— und Nr —— und — 

erforderniß⸗ — er forderniß⸗ 
ſammt B fammt ß 


guſchuß. Beitrag. zuſchuß. Beitrag. 
fl. I ir fl. 











*5 
fl. | er. 25 
u 


©. 
1238 fl. | er. 
Air 











ı | 1 —| 4 3 Rz I || —149| 4 
2 |— 1 —I 851 3 1 23 — | —1331 $ 
= — — 112 3 14 — — 57 4 
4 J——16 # I 15 — 144 
5 Io I —l20} 5 I 16 — 1) 6 
6 |— —24 & I 17 — riıo| 4 
71 I 1285| 7 5 13 |— 1114] % 
81 I —1351— I 19 — rtı8| $ 
9 — 1 —137| #3 E 20 |— 1]22| # 

10 — I —I41] 2 # 2ı — 1126] $ 

1 ji | -451 3 1 22 I— 1130| $ 


Kom 1. ( 681 ) November. 


Landes» Landes: 


er: Domefticalsl .e.ar 
fuͤrſtuche und Landes— fuͤrſtliche 


Domeſtical⸗ 
und Landes⸗ 

















DE erforbernißs — erforderniß⸗ 
3 Beitrag. RB „.- Beitrag. 

uſchuß. Zuſchuß. 

fl. | er. fl. ler. | SEI f | er.) fee.) 8: 
z Em | —— 
23 |— II ı 1341 5z449 — | 3 T22T 4 
24 I— || 1 [391 50 I— || 3 [261 2 
25 — 1 1143| #3 43512 l— I 3 [301 $ 
26 I— II ı 1471 $ 52:1 | 3 T34l $ 
27 I || ı J5r] #4 5 I I 3 [381 $ 
28 I— |! ı 1551 #+ 415 1— 3 421% 
2g I— I a 159! $ 1 55 I— I 3 61 % 
30 I— || 2 | 31 £ 1 56 I— 1 3 [Sit 
31 — 1217| % 4571— | 5 P55I } 
32 I— || 2 j12|— 58 1— 3 1591|: 2 
33 I— || 2 116] # 859 I— 1 4 T3[] $ 
34 — | 2 120| # 60:I1— 147171 # 
35 — || 2 24] % 61 I— 1 4 IN $ 
36 I— || 2 |26| # 4 62 I— | 4 Ti5l £ 
37 |—. | 2 |32| # 3 I— || 4 1191 7 
33 I— || 2 [36] $ 411% feiı 
359 | || 2 I40| 65 — 1 4 1285| 4 
40 I 1 2 I45l— #66 I— || 4 T321:% 
41 I— || 2 149| # 4 67:]— || 4 76] $ 
42 I— | 2 531 $ 65 I | 4 TZor 
43 |— 1 2 157] $ 1 69: | 1 4 1441 % 
4.1 131 1] # 4 70 | 1 4 1281 $ 
43 | 131518 4 711 || 4 ]52] 3 
46 J-— 13 1:9] $ 4 72 1—-I 4 1571— 
47 1 13 1131 2 73: | | 5 17313 
48 |— || 3 Js! — 1 7% = 51513 





Bom l. ( 682 ) November. 
Landes⸗ Domeſtical⸗ Tandeds Domeſtical⸗ 
fürftlihe || und Landes⸗ fürflihe | und Bandes: 
— erforderniß⸗ — erforderniß⸗ 
Zuſchuß. re Zuſchuß. ae 
fl. | Er. | fl. je. | 5 f. ul fl. — &3 
51—-15]|9 3} 100|—| 652] $ 
76 I— 1 5 Iı3] $ 200|— 13145) — 
77 i— 5 17 3 300|—l 20 37 * 
78 | -54J2940—2780— 
9 I— 5 125 7 500|— 34 22 & 
80 I— || 5 130!— # 6ool—| Zılı5) — 
8ı I— I 5 |34| ı 7001—|| 48| 7] .# 
82 I— | 5 I38| 2 800I—| 55 I—| — 
83 |— 1 5 |42| # J gool—Il 61J52] % 
84 I | > lt F .-— FI SER 
85 |— | 5 |50| $ # 1000|—)l 68145] — 
86 I— || 5 154] $ 9 2000|—1137130) — 

71 || 5 158] # I 3000|—J206J15] — 
88 I— || 6 | 5l— | Zoool—1275I—| — 
89 I— | 6 | 7| # # 5000|—I343145] — 
90 |— || 6 Jı1l 3 F 6oooJ—Ii412|30] — 
gı |— | 6 |ı5] # 7000 |—1481]15] — 
92 — || 6 j19| # I 8oool—15501—] — 
93 I— 6 123] 3 # goooJ—|618 145) — 
94 |— || 6 |27} $ Jro000|—11687130]| — 
95 I— 16 sl 3 I — | al II 
96 |— || 6 |36] — — —— 
97 I— || 6 |40| # — 13 J 
98 I 16 144 1 — | Ill 
gg I— 6 1458| $ — 5 Feist Tsol 
— 1 /— I-/— 1 — 1 61 — 
















——- 


( 683 ) November. 





Bom 1. 

3 Fr Domeftical: 
e: iche und Landes— 
ne erforberniß: 
Zufhuß. Beitrag 

fl | fr f. |t.| $3 
— 7 —|1--1,5 
— | 8 | —-|7% 
—.19 1 —— 
— 10 | —|—1138 
— 15 — 1 7:5 
— 20 — 1 — 
— 5—-ii⸗ 


Landes⸗ 
fuͤrſtliche 
Steuer 
ſammt 


Zuſchuß. 


— 30 — 21155 
— 1355 1 —| 21,5% 
— 1/0 — 2 © 
— [5 | = 310% 
— 150 || —| 312% 
=] 71213 
Be. 755 





en. 
“ 


Vom 3, Ä ( 684 ) . November. 





Leber die Behandlung der am 2. November 
1830 in der Serie 148 verloften vierper- 
centigen Banco-Obligationen, 

Schreiben des Herrn Finanz» Minifters vom 3, November 
1830, Zahl 13,257; Regierungs- Eirculare vom 6, 
November ı830, Zahl 62,627. 

Sn Folge eined Decretes der k. k. allgemeinen 
Hoftammer vom 3. November 1830 wird, mit Bezies 
hung auf die Gircular:®erordnung vom 29. October 
1829, zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß bie 
Finanz-Verwaltung beſchloſſen hat, die am 2. Novem⸗ 
ber 1830 in der Serie 148 verloſten vierpercentigen 
Banco- und Banco-Lotto-Obligationen nad ben Be: 
flimmungen des allethöchften Patentes vom 2ı. Mürz 
1818, gegen neue mit Vier vom Hundert in Eonven- 
tionss Minze verzinsliche Staatsfchuldverfhreibungen 
umwechfeln zu lajfen. 
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307. 

Mafregeln, welche das F. k. Kreisamt 
UM, B. zur jeweiligen Wiederbefe- 
ung des fir taubſtumme Individuen 
feines SKreifes beffimmten Platzes im 
Wiener Taubſtummen-Inſtitute zu 
treffen hat, 

Regierungs-Verordnung vom 4. November 1830, Zahl 59,000. 
An das ff. Kreisamt U. M. B. und die. k. Schu⸗ 
len⸗Oberaufſicht. 

Das k.k. Kreisamt U. M. B. wird angewieſen, 
kuͤnftig in jedem Falle der Erledigung des nach der 
Regierungs-Verordnung vom 27. Februar 1824, aus⸗ 
ſchließend an ein taubſtummes Individuum des Kreiſes 
U. M. B. zu verleihenden Platzes im Taubſtummen-In⸗ 
ſtitute zu Wien zum Behufe der Wiederbeſetzung: 

a) eine Bekanntmachung im Kreiſe zu veranſtalten; 

b) vor Erſtattung des Vorſchlages ſtets die hinſichtlich 
der eingebrachten Geſuche betreffenden Dominien 
um ihr beſtimmtes Gutachten aufzufordern; 

c) mit Ruͤckſicht auf dieſe Begutachtungen immer 
einen ordentlichen Terna-Vorſchlag zu erſtatten, 
und endlich | 

d) nad) Thunlichfeit dahin zu wirken, daß bie in bie 
Competenz tretenden Individuen, wo möglich ſich 
nad) Wien verfügen, und daſelbſt fich einer vorläus 
figen Prüfung und Würdigung ihrer Qualificas 
tion im k. k. Taubſtummen⸗Inſtitute unterziehen. 
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308. 


Evidenzhaltung der Geburten, Trauungen 
und Sterbfällevon Ssraeliten in Wien 
und auf dem Lande. 


Regierungs» Verordnung vom 5. November 1830, Zahl 59,402. 
An die k. k. PoligeisDbersDirection, die k. f. Kreisäms 
ter und das fürftergbifchöfliche Tonfiftorium. 


Ueber eine fpeciele Anfrage: wie man fi hin= 
fihtlih der Evidenzhaltung der Zrauungen, Gebur: 
ten und Zodesfälle der etwa auf dem Lande mit Bes 
willigung ber Landesſtelle ausnahmsweife ſich aufhal- 
tenden israelitifchen Glaubendgenoffen zu benehmen 
babe, hat die Regierung zu beftimmen befunden, daß 
nah den von der k. k. PolizeisOber:Direction ald un: 
mittelbaren Judenbehoͤrde ertheilten Auffhlüffen Fein 
Anftand obwalte, es hinſichtlich dieſer Evidenzhaltung 
bei der biöherigen Uebung zu belaffen ; zur genaueren 
und verläßlichen Controlle derfelben habe das k. f. Kreis⸗ 
amt die Verfügung zu treffen, daß die Geburten und 
Trauungen von Sraeliten nicht nur dem biefigen israeli⸗ 
tifhen Religionelehrer, und die Sterbefälle nicht blog 
dem biefigen israelitifchen Spitale angezeigt, fondern 
auch den Ortöobrigfeiten angegeben werden, welche dieſe 
Anzeigen im Wege der Dominien alfogleih und unmit: 
telbar an die k. k. Polizei: Ober» Direction zu leiten 
haben. 


Vom 1o. (6). November. 





30% 


Grundfäge über das Verfahren bei Waffer- 
bauten und der Bededung des dazu: er: 
forderlichen Aufwandes. 


HoftanzleisDecret vom 10. November 13830, Zahl 25,657; 
Negierungs » Circulare vom 22. November 1830, Zahl 
64,234, nady der mit Kegierungs» Circulare vom 16. 
Februar 1831, Zahl 9023, berichtigten Auflage. 

Seine Majeftät haben mit allerhöchter Entſchlie— 
fung vom 30. October 1829 folgende Grundfäge über 
das Verfahren bei Waflerbauten und der Bedeckung 
des dazu erforderlichen Aufwandes zur Richtſchnur vor— 
zuſchreiben geruhet: | 

Erftens. Vor jedem Waſſerbau ſoll der relative 
Nutzen desfelben im Berhältniffe zu dem dazu erfor: 
derlihen Aufwande mit Zuziehung der dazu gehörige 
Sntereffenten ausgemittelt werben. 

Unter der Nüslichfeit eines Baues wird fowohl 
der poſitive Vortheil, der davon erwartet wird, als die 
Abwendung der Nachtheile, die aus ber Unterlaffung 
des projectirten Baues zu beforgen find, verſtanden. 

Unter den Intereffenten find fowohl das Aerarium, 
wenn es zu concuriren berufen ift, alfo tie das Aera— 
rium vertretenden Behörden, wie auch die Privaten, 
deren Intereſſe in Beruͤhrung kommt, gemeint. 

Zweitens. Ueber die Vollziehung eines projec= 
tirten Mafferbaues haben die dazu berufenen Behörden 
nah Maßgabe ihres Wirfungsfreifes zu entfcheiden. 
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Dritten. Zur Bebedung des Aufwandes eines 
als nothwendig oder nuͤtzlich erfannten und gehörig be— 
ſchloſſenen Waſſerbaues find nad) den weiter folgenden 
Beſtimmungen ver Staat und die PrivatsIntereffenten 
berufen. 

Viertens. Wafferbautenfür reine Staatszwede 
find ausſchließend auf Koften des Staats » Uerars zu 
vollziehen. | 

Dahin gehören insbefondere alle Wafferbauten, 
welche ausfchließend auf den Zweck der Befahrung der 
Flüffe mit Schiffen oder Flößen, oder bei Gränzflüffen 
gegen das Ausland oder Ungarn auf die Berficherung 
der Ufer als Staats-Territorium gerichtet find. 

Fuͤnftens. Waſſerbauten, welche nur allein zur 
Erreichung von Privatzweden unternommen werden, 
follen auch nur auf Koften derjenigen Privaten, denen 
daraus ein Vortheil zugeht, oder von denen dadurch 
ein Nachtheil abgewendet wird, getragen werben. 

Sechstens. Wenn ein Wafferbau , obgleich 
vorzugsweife aus Staatszweden unternommen, aud 
Privaten zum Nugen gereiht, oder wenn ein folcher 
Bau für Privatzwede zunächft berechnet, auch dem 
Staate directe und berechenbare Bortheile gewähret; 
fo haben im erfien Falle aud die Privaten, und im 
legten Falle auch der Staat zu den Koften verhältnißs 
mäßig beizutragen. 

Siebentens. Die gehörig berechneten Koflen 
eines befchloffenen Wafferbaues find, wenn dazu theils 


— 
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der Staat, theils Privat-Intereſſenten beizutragen bes 


rufen find, vor allem mit Buzichung der Intereffenten 
von den dazu geeigndten Behörden von Fall zu Fall 


nah dem VBerhältniffe des erwartenden Nutzens oder 
abgewenbeten Schadens, zwifchen dem Staate und den 
Privat: Intereffenten feftzufegen, in der Art, daß auch 
für die letzteren vorläufig nur die auf fie im Ganzen 
ausfallende Summe mit dem Vorbehalte ber Subrepars 
tition ausgemittelt wirb. 

Ahtens. Die Subrepartition der Baufoften auf 
die PrivatsIntereffenten, diefe.mögen mit den Staate 
gemeinſchaftlich oder allein und ausfchliegend concurirem, 
ift jedesmal mit ihrer Zuziehung von der dazu berufes 
nen Behörde durch geeignete Kunſtverſtaͤndige auszus 
mitteln, 

Neuntens. Info fern die Privat:Intereifenten 
eines Fluß-⸗Waſſerbaues vorzugsweife aus den Fluß— 
Anrainern beſtehen, ift zu bemerfen, daß darunter nur 
jene verflanden werden, teren Real-Beſitzthum inner 
dem Inundations = Gebiete des Fluffes gelegen iſt, daß 


. aber dieſer Begriff außer den unmittelbaren Grundbes 


figern auh auf die Grund: und Sehent : Obrigfeiten 
nad dem VBerhältniffe ihres Nugantheiles an den be: 
zeichneten Gründen und Realitäten auszudehnen fey- 
Zehntens. Unter den Privat:Intereffenten wer: 
den ferner auch jene öffentlichen Fonde verftanden, wels 
he, obfhon fie unter der Verwaltung der Staatsbe— 
börden fiehen, gleichwohl nad ten Grundfägen des 
Prov. Geſethſ. für Defter. ud. E. XII. Thl. 44 
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Privatrechtes adbminiftrirt werben, welche Fonde daher 
in Beziehung auf Wafferbauten, bei welchen fie inter= 
effirt find, genau wie andere Private zu behandeln 
feyn werben. 

Eilftens. Zum Maßftabe der Beitragsleiftung 
fol der Capitals Werth dienen, um welden die Grund- 
ſtuͤcke oder Realitäten cines jeden einzelnen Intereffen- 
ten entweder pofitiv durch Vermehrung derſelben, oder 
negativ durch Vermeidung ihrer Abwerthung erhöhet 
‚werden. 

Zwoͤlftens. Jedem Privat⸗Intereſſenten ift von 
der Behoͤrde der Betrag, der auf ihn entfaͤllt, und der 
Maßſtab, nach welchem derſelbe berechnet worden iſt, 
in einem gehoͤrig verfaßten Ausweiſe bekannt zu geben. 

Sollte ein Privat-Intereſſent durch die von der 
Behoͤrde ihm zugeſtellte Berechnung ſeines Beitrages 
oder des Maßſtabes der Ausmittlung ſich beſchwert fin: 
den, ſo ſteht es ihm frei, binnen einer Friſt von hoͤch— 
ſtens 14 Tagen um eine gerichtliche Wuͤrdigung des auf 
ihn angewendeten Maßſtabes anzuſuchen, welche in 
jedem Falle zu bewilligen iſt, und nach deren Ausſpruch 
ſich zu benehmen ſeyn wird, ohne einen weiteren 
Rechtszug oder eine weitere Beſchwerde zuzulaſſen. 

Die Koſten der gerichtlichen Schätzung wird ber 
Recurrent nur dann zu tragen haben, wenn die von 
ihm eingebrachte Befchwerde als ungegründet erfannf 
werben ſollte. 
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Dreizehntens. Wer nach Verlauf der feftge- 
fegten Friſt von 14 Zagen das Anfuchen um eitie ge: 
richtliche Schägung nicht geftellt haben folte, ift zur 
Leiftung des ihm zugetheilten Beitrages verpflichtet. 

VBierzehntens. Sollte Jemand ed vorziehen, 
den Grund oder die Realität, für welchen er einen de— 
finitio ausgemittelten Betrag zu leiften hätte, eher 
ganz aufzugeben, als fich dieſem Beitrage zu unterzies 
ben, fo fteht ihm ſolches frei, nur muß die Erflärung 
darüber in einer Frift von 14 Tagen nad definitiver 
Feſtſtellung des Beitrages abgegeben werben. 

Solche überlaffene Grundſtuͤcke oder Realitäten 
find zum Vortheile der Baukfoften-Eoncurrenz im Wege 
der Öffentlichen Verſteigerung zu veräußern. 

Sünfzehntens. Um die Vollziehung eines bes 
ſchloſſenen Waflerbaues nicht aus Mangel an den dazu 
erforderlichen Gelbmitteln ins Stoden zu bringen, ift 
fich nach der Befchaffenheit der Concurrenz darliber die 
vollfommene Sicherheit zu verfhaffen, in welcher Bes 
giehung folgende Beſtimmungen feftgefegt werden: 

a) Inden Fällen, wo der Staat den Aufwand allein 
zu beftreiten hat, kann die angemefjene Erfolg: 
laffung der erforderlihen Summen mit Rüdficht 
auf die beftehenden Vorſchriften ohnehin feinem 
Anftande unterliegen. 

b) In jenen Fällen, wo die Concurrenz zwifchen dem 
Staate und den Privaten getheilt ift, der Bau 
jedoch für jeden Fall aus Staats-Ruͤckſichten uns 

44* 


Vom 10. ( 692 ) November. 

[In 
ternommen werden muß, iſt der ganze Koftenbes 
trag aus bem Aerarium vorſchußweiſe zu bericht is 
gen, und ber auf bie Privaten entfallende Antheil 
für das Aerarium gehörig einzubringen. 

c) In allen anderen Fällen ift den Behörden die 
Sorge zu Überlaffen, die von den Privaten ein⸗ 
zuzahlenden Summen gehörig ficher zu ſtellen und 
einzubringen, ohne daß auf Aerarial⸗Vorſchuͤſſe 

gerechnet werden darf. 
Dieſe Grundſaͤtze haben mit dem Militaͤr⸗Jahre 
1331 in Wirkſamkeit zu treten. 
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310, 


Die Einfendung der Auszüge aus dem Tod« 
ten=Regijter der Seelforger an die Ge- 
richte. hat zu unterbleibenz übrigens 
haben die Seelforger den flaatsherr- 
fchaftliihen Derwaltungs-Aemtern über 
die Todesfälle igrer Unterthanen monat» 
lihe Auszüge aus den Sterb-Matrifeln 
mitzutheilen. 


Hofkanzlei⸗Decret vom 10. November 1830, Zahl 26,163; 
Regierungs-Präfidvial-Berordnung vom 26. November 
1830, Zahl 64,119. Un die k. k. Nieder » Defterreis 
hifhe Staatsgüter-Adminifiration, an die f. k. Hofs 
und Nieder-Defterreichifhe Kammer-Procuratur, die 
e. E. Polizei »-Dber-Direction, das fuͤrſterzbiſchoͤfliche 
Eonfiftorium in Wien, das bifhöfliche Confiftorium zu 
Str. Pölten, die k. k. Conſiſtorien der evangelifhen Ges 
meinden Yugsburgifcher und Helvettfcher Confeſſion, 
die k. k. Kreisimter, den Magifirat und die Dominien 
Wiens. | | 


Die k. k. Hofkanzlei hat im Einvernehmen mit 
dem k. k. oberften Gerichtshofe unter dem 10. November 
1830 eröffnet, daß die mit HoffanzleisDecret vom 5. 
April 1828 *) angeorbnete Einfendung der Auszüge aus 
den Zodten-Regiitern ber Seelforger an die betreffenden 
Gerichte einftweilen, und bis auf weitere Verordnung 
auf fich zu ne habe. 


*) Sammlung der Gefege für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1828, Verordnungs-Zahl 7ı, Geite 226. 
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Da indeffen die k. k. allgemeine Hofkammer die in 
Abſchrift beiliegende Circular = Verordnung der k. k. 
Staatsguͤter⸗Adminiſtration ddo. 17. September 1827, 
an fammtliche ftaatöherrfchaftliche BerwaltungssAemter 
in Abfiht auf die Gontrollirung der waiſen- und depoſi⸗ 
tenämtlichen Gebahrung auf den Nieder:Defterreichifchen 
Staatss und Kondsherrfhaften unter dem ıg. Julius 
1830 genehmigt und der Regierung die Einleitung 
überlaffen hat, daß die von der Staatögüter-Abminis 
firation beabfihtigte Control:Maßregel ver nothwen⸗ 
‚digen Mitwirfung der Seelforger nicht ermangle, fo 
erhalten die Confiftorien die Weifung, die Seelforger 
in den Pfarr:Bezirfen, wo fich ſtaats⸗ oder fondsherr: 
fhaftlihe. Unterthanen befinden, und welche Bezirke 
die Staatögüter - Adminifiration dem Gonfifforium zu 
dem gedachten Zwecke ungefäumt befannt zu machen 
angewiefen wird, zu beauftragen, den fiaatäherrfchaft- 
lichen Verwaltungs sAemtern monatlihe Auszüge aus 
den Sterb:Matrifeln über die Todesfälle ihrer Unterthas 
nen mitzutheilen, In weines Auszügen in einer eigens 
beigefügten Golonne zugleich erfichtlich zu machen ift, 
ob einer ober ber andere Verftorbene, minderjährige, 
oder unter feiner Euratel geftandene Kinder hinterlaffen 
habe, ober ob fonft andere Berhäftniffe eintreten, die 
zur Controlle der BerlaffenfchaftssAbhantlungen dienen 
fönnen. | 
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Beilagen. 


| " Circulare 
an fammtliche fiaatöherrfchaftliche BerwaltungssAemter 
‚in Nieder:Defterreich.. 


Um die fo wichtige waifens und bepofitenämtliche 
Gebahrung auf den Nieder = Defterreichifchen Staats⸗ 
und Fondsherrſchaften einer genauern Gontrolle zu un 
terziehen , und inöbefondere ben fo nachtheiligen Ber: 
heimlihungen der Berlaffenfchaftsgelder vorzubeugen, 
findet man den unterftehenden Verwaltungs : Xemtern 
nicht nur bie genaue Beobachtung ber bereits bießfalls 
beftehenden Borfchriften, insbefondere aber die richtige 
und ununterbrocdhene Führung des in der allgemeinen 
Snftruction der YJuftizftellen vom 9. September 1785, 
11. Abtheilung $. 44 vorgefchriebenen BVerlaffenfchaftss 
Protokolls hiermit einzufchärfen; fondern auch anzus 
weifen, daß fie die ihnen von den betreffenden Seel: 
forgern monatlih mitzutheilenden Auszüge aus ben 
Sterb-Matrifeln, wegen deren Fünftiger regelmäßiger 
Ueberfendung von den Pfarrern an die flaatöherrfchafts 
lichen Berwaltungssflemter man ſich unter einem an 
das hohe k. k. NiedersDefterreichifche Landes: Präfidiun 
verwendet, mit den Berlaffenfchafts:Protofolen genau 
vergleichen, um zu fehen, ob alle jene Erblaffer,, bei 
welchen ber Fall einer Berlaffenfchaftds oder Vormund— 
ſchaftsverhandlung Jeintreten kann, richtig in das Ver— 
laffenfchafts:Protofol eingetragen feyen, oder ob bei 
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jenen Erblaffern, wo fein Grund zu einer gerichtlichen 
Verhandlung eintritt, in dem Matrikel: Auszuge bie 
dießfällige Urfache 5. B. „Kind ohne Vermögen” oder 
„Einderlos in gänzlicher Armufh verftorben” angemerkt 
werben müßte. 

Dbige Berlaffenfchafts:Protofolle find ſodann nebft 
diefen Pfarr » Matrikeln mit den Sahred » Rechnungen 
bierher einzufenden, außerdem aber wird den Berwals 
tungs⸗Aemtern zur Pfliht gemacht, diefe Staatögüters 
Adminiſtration alle halbe Sabre und zwar mit ı. Nos 
vember und ı. Mai jeden Jahres von den erfolgten 
Todesfaͤllen und darüber zu pflegenden Abhandlungen 
nach dem mitfolgenden verläffig auszufüllenden Formu⸗ 
Iare in fieter Kenntniß zu erhalten.- 

Wien am 17. September 1827, 


Kormular. 


usweis. 


iiber die Sterbfälle, für die Periode vom 1. No⸗ 
vember 1826 bis 30. April 1827 bei ver Stiftung 6⸗ 
Fondsherrſchaft Wolkersdorf. 


Anmerkung. 


Alle halbe Jahre muͤſſen zu er ſt die Ruͤckſtaͤnde an den 
im vorigen Semeſter unbeendigt gebliebenen Abhand⸗ 
lungen wieder aufgefuͤhrt werden, die geſammten fruͤ⸗ 
heren Ruͤckſtaͤnde find daher gleich in der erſten Eingabe 

vollftändig erfichtlich zu machen. 


Vom 10. ( 698 ) November. 
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Bom 10. .. (700 ) November, 





311. 
In den Wanderbuͤchern iſt nebſt dem Ge— 
burtsorte, auch) der Kreis, Die Orts. 
obrigfeit und die Pfarre beizufesen. 


HoffanzleisDecret vom zo. November 1830, Zahl 25,992; 
Regierungs = Verordnung vom 23. November 1830, 
Zahl 65,495. An die k. k. Sreisämter, den Magiſtrat 
und die Dominien inner den Linien Wiens. 


In den, zu Folge allerhöchiten Patentes vom 24. 
Sebruar 1827 *), eingeführten Wanderbüchern ift bei 
den vorgedrudten Formeln der Perfonsbefchreibung zur 
Bezeihnung der Heimat) nur der "Geburtsort anges 
deutet. 

Damit jedoch eine größere Evidenz Über die Abs 
wefenden in Fällen von Reifebewilligungen erlangt wer: 
be, hat die k. k. vereinte Hoffanzlei verorbnet, künftig 
den Wanderbücern auch die nähere Bezeichnung des 
Kreifes, der Ortsobrigkeit und der Pfarre des Geburts— 
ortes des Neifenden beizuruͤcken. 





*) Sammlung der Gefege für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1827, Verordnungs-Zahl 69 , Seite 198. 


Vom 12. ( 701 ) November. 





Weifung die Dienftbefegungen mit möglid: 
ſter Beförderung zu erledigen. 
Hoffanzleis Decret vom ı2. November 1830, Zahl 26,243; 

Regierungs-Zahl 65,691. 

Seine Majeftät haben mit allerhoͤchſtem Cabinets— 
Schreiben vom 4. November 1830 Allerhoͤchſt zu bemer⸗ 
ken geruhet, daß die Verzögerung der Dienſtbeſetzun— 
gen bei ven Gerichtöitellen Allerhoͤchſt Dero Aufmerk— 
famfeit auf Sich gezogen habe, und daß, fo wie Seine 
Majeftät unter Einem dieſerwegen bie Aufträge an die 
oberfte Juſtizſtelle und Die Polizei-Hofſtelle erlaffen, es 
auch der Allerhoͤchſte Wille fen-, daß die politifchen Be: 
hoͤrden, wenn e3 fih um Dienftbefegungen bei gemifchs 
ten Stellen handle, derlei Gefchäfte mit möglichfter Be: 
förderung erledigen, | 

Da nun Seine Majeftät in diefer Beziehung zu« 
glei zu befehlen geruhet haben, daß von Seite der 
k. k. vereinigten Hofkanzlei zu diefem Ende die nach: 
druͤcklichſten Weiſungen an die Unterbehörden erlaffen 
werden follen, fo hat diefe Hofftelle die Regierung von 
dieſem allsrhöchften Befehle zur pflihtmäßigen genauen 
Nachachtung in die Kenntniß geſetzt. 


Vom 12. ( 702 ) Vovember. 





313. 

Borfchrift für die Penfions: und Provi- 
fions » Betheilung des Auffichts-Perſo— 
nals der Unterfuhungs-Arrefte für Ver: 
brecher und ſchwere Polizeislebertreter, 
dann der Straf-Anftalten, fo wie der 
Witwen und Waaiſen diefes Perſonals. 

Hoftanzlei » Decret vom ı2. November 1830, Zahl 21,977; 
Regierungss Verordnung vom 6. December 1830 , Zahl 
67,537. An den Wiener Magiftrat. 

Die verſchiedene Behandlung, welche bisher bei 
der Penfions: und Provifiond:Betheilung des Aufſichts⸗ 
Perfonals der UnterfuhungssArreite für Verbrecher und 
fchwere Polizeisllebertreter , fo wie bei jenen ihrer Wits 
wen und Waifen Statt fand, hat die hohe Hoffanzlei 
beftimmt im Einverftändniffe mit der k. k. allgemeinen 
Hoffammer und der ?. k. oberften Juſtizſtelle feftzufegen, 
daß von dem Auffiht3 = Perfonale der Unterſuchungs⸗ 
Arrefte für Verbrecher und ſchwere Polizei⸗Uebertreter 
(dann der Strafanftalten) diejenigen mit ihren Witwen 
und Waifen penfionsfähig ſeyn follen, welche nebft dem, 
daß fie bei ihrem Dienftes-Antritte in Eidespflicht ges 
nommen werben, Sahresgehalte beziehen und fürmliche 
Anftelungs = Decrete erhalten, noch eine Oberaufſicht 
über die Inquifiten und Sträflinge führen, und in 
welchen fi alfo die Dbliegenheiten der Oberauffiht 
oder der Leitung des a Aufſichts⸗Perſo⸗ 
nals vereinigen. 


Bom 16. ( 903 ) November. 





Dagegen follen die unfergeorbneten minderen In— 
dividuen, welche eigentlich nur gemeine Gefangenwär: 
ter find, mit ihren mr bloß proviſi zu 
ſeyn. 

Hiervon wird der Mabiſtrat zur Wiſſenſchaft und 
genauen Darnachachtung bei allen von nun an vor: 
tommenden .derlei Penfions: und- —— in 
die — geſetzt. Ze 
| 314 
Borferiften für die Verfaffung der Prättmi 

narien der landesfürftlichen Ortſchaften. 

Regierungs » Verordnung vom 16. November 1839, Zahl 

50,787. Un die. k. hei und die —** 

Staats buchhaltung. nn rd 

Im Allgemeinen ift den Magiftraten der landes— 
fürfllihen Orte zur Richtſchnur für die Fünftige Ver: 
foffung der Präliminarien zu erinnern: 

a) daß fie in. den Fällen, wenn fich aus den Boran: 
[hlägen Abgänge ergeben, die durch Umlage auf 
die Bürgerfchaft gededt werben mäffen, mit dies 
fen Voranjchlägen immer zugleih ſummariſche 
Ausweife über den Grunds, Häufer: und Er: 
werbfleuergulden zum Behufe der Ausmittlung 
des Umlags-Dividenten vorzulegen haben; 

b) dag in Zukunft die VBoranfchläge zwar aud auf 

- die Erfahrungen bes vorgeſchriebenen Beobach⸗ 
tungs-Jahres, d. i. des vorletzten Jahres, 


Bom 17. ( 704 ) November. 





fomit die Voranfhläge des Militär-Iahres 1832 auf 
die Rechnungs⸗Abſchluͤſſe des Militaͤr-Jahres 1830 zu 
bafiren , daß jedoch die Caſſe-Reſte, dann die Ac— 
tiv: und Paffiv-Rüdftände nicht vom Ende Des 
tober des BeobahtungdsFahres, fondern vom Ende 
April des legten, d. i. bei Vorlegung ber Prälis 
minarien laufenden Jahres, daher in die Boranfchläge 
des Militär-Jahres 1832 die gedachten Refte vom En: 
de April 1831 unter Beifhliegung einer fpecififchen 
und inftruirten Nachweiſung derſelben aufzunehmen 
feyn werden, weil durch diefe Maßregel, deren Auds 
führung auch feinem Anftande unterliegt , indem die 
Voranfhläge, der Verordnung gemäß, ohnehin erft 
im Laufe des Monats Mai von den Communal-Behoͤr⸗ 
ben an das Kreisamt vorgelegt werden, dem wahr: 
fheinlihen für das Praͤliminar-Jahr vienlichen gereis 
nigten Gaffe-Stande näher gerüdt wird. 


315. 


Die Invaliden⸗ Revifion hat bei Gelegenheit 
der Confeription, und von 1832 an, 
wie die Conferiptions-Revifion felbit 
nur alle drei Jahre zu gefchehen. 

Regierungs» Verordnung vom ı7. November 1830, Zahl 
63,506, An den k. ?. Regierungsrath und Stadthaupt⸗ 
mann in Wien, die k. k. Sreisämter, den Magiftrat 
und die Dominien Wiens. 

Die GonfcriptiondsRevifion pro 1831 hat dieß⸗ 
mal ſchon mit Mitte December 1830 zu beginnen,’ for 


Vom 13. ( 705 ) November. 





dann aber ift fie vom Jahre 1832 angefangen alle drei‘ 
Jahre vorzunehmen. Bei Gelegenheit der bevorſtehen⸗ 
den Conſcription hat auch die Revifion der Invaliden, 
welche der k. k. Hofkriegsrath mit dem Nefcripte vom’ 
12. März 1830, K 486 *), bei Gelegenheit det Gons 
ſcriptions-⸗Reviſion alle zwei Jahre vorzunehmen, ans 
geordnet hat, Statt zu finden, welches zu Folge des 
hoffriegsräthlichen Referiptes vom 29. October 1830, 
R 3244, nunmehr auch von 1832-an , wie die Gonferips 
tiondsRevifion felbft nur alle drei Jahre zu gefcheben pat. 


316, 


Verbot des fogenannten Riemftechens oder 
Bandfpieles, als eines Hazard-Spieles. 
Regierungs » Verordnung” vom 18. November 1830, Zahl 

52,732. Un die k. k. Polizei⸗Ober⸗Direction in Wien, 

die k. k. Kreisaͤmter, den Magiftrat und die Dominien 

Wiens, dann Regierungs» Zahl 72,039. 

Nach dem allerhöchiten Patente vom 1. Mai 1784 
find alle Gluͤcks- oder fogenannten Hazard⸗Spiele un: 
ter was immer für einem Namen, den die Spielfucht 
zur Bereitlung der vielmal fchon gegen die Glüdfpiele 
erlaffenen Gefeße, für diefelben erfunden hat, oder 
noch erfinden mag, ausdrüdlich verboten. 
| Das GCriterium eines Hazard » Spieles ift daher 

dahin feftgeftellt worden, daß jedes Spiel als cin Has 


* Seite 148, Verordnungs⸗Zahl 80. 
Prov. Geſetzſ. für Defter. u.d, E. XII. Thl. 45 


x 


Bom 18. ‚(708 ,) November. 





gen wieder mit fi nehmen, in fi enthält, fo wirb 
die Befreiung vom Amortifationd-Gefege nicht blog auf 
das Inſtitut felbfi und auf bie Donationen inter vivos 
‚oder mortis causa befchränft,fondern auch auf die In— 
dividuen und bei diefeh anf Erbſchaften ab intestato 
ausgedehnt, die Erwerbung liegender Güter aber davon 
in ber Art auögenommen, daß diefelbe nach der allges 
meinen Norm des Amortifations » Gefeges ohne aller: 
boͤchſte landesfärftlihe Genehmigung nicht Statt fin» 
ben dürfe. Die Erwerbungen diefes Klofters find übris 
gend wie bei jedem anderen Klofter der Regierung um 
fo mehr anzuzeigen, als biefe Erwerbungen die Natur 
einer Stiftung annehmen, und ſomit unter landes⸗ 
fürftliher Zutel ftehen. | 

Das Inſtitut Fann allerdings auch von feinen 
Gliedern entweder inter vivos oder mortis causa er: 
werben. In legterer Bezichung genügt ed aber nicht, 
daß dad Vermoͤgen der Individuen dem Klo— 
ſter bleiben dürfe, was gegendie Natur der gemach⸗ 
ten Bedingungen bie Auslegung erhalten. könnte, als 
ob diefes Vermögen ſchon im Voraus ein Eigenthbum 
des Klofters ‚geworden fey, fondern es wird ‚hiermit aus: 
drüdlic erklärt, dag das legtere nicht ipso facto alfo 
am wenigſten mit Befeitigung ber Anordnungen bes 
buͤrgerlichen Geſetzbuches ab intestato, ſondern nur 
durch eine ausdrüdliche gefeglich gültige Verfügung bes 
Individuums inter vivos oder mortis causa von dem⸗ 
ſelben erwerben und erben koͤnne. 


Vom ıg. | (709): November. 





Daß übrigens diefes Klofler ruͤckſichtlich der Aufs 
nahme und jährlihen Ausweifung feiner Glieder alle 
den übrigen Klöftern, auch jene den engliſchen Sräulein 
obliegenten.auf landesfuͤrſtliche Berordnungen beruhen» 
ben Berbindlichkeiten‘ zu erfüllen. haben werben ,. vers 
ftehet ſich von felbft. 


318, 


Erinnerung der Srift für die Vorlegung der 
Futterpreis⸗Ausweiſe zur Berechnung 
"ber Poftritt- Gebühren. = 

Regierungs «Verordnung vom ıg. November 1830, Zahlen 


63,384 und 63,836. Un die f. k. Kreisämter und den 
Wiener Magijtrat. 


Um: in! Bufunft die Poftritt-Gebähren, fo wie es 
vorgeſchrieben ift, gleich nach Werlauf des bezeichneten 
halben Jahres berechnen zu koͤnnen, ift es nothwenbig, 
daß die Ausweife über die Futterpreiſe jederzeit püncte 
li) vorgelegt werden. Es ift fich daher ein für allemal - 
gegenwärtig zu halten, daß dieſe vorgefchriebenen 
Ausmweife bei fonftiger Ahndung immer längftens bie 
10. Mär; und ro. September der Regierung vorges 
leget werben muͤſſen. 


Vom 19. (710 ) } Nopember. 





1. 


erabfebung des Preiſes des in eincentige 
Faͤſſer verpackten Salzes bei dem Ver⸗ 
fchleifamte zu un — 


Hoftkammer-Decret vom ı9. November 1830, ‚ Zahl 1730; 
KegierungssEirculare vom 22. November 1830, Zaht 
67,008. 


Die k. k. allgemeine Hofkammer hat ſich beſtimmt 
gefunden, den Preis des in eincentige Faͤſſer verpack⸗ 
ten Salzes bei dem Verſchleißamte zu Gmunden, 
vom 1. December 1830 angefangen, von 6 fl. 30 Fr. 
auf fehs Gulden:zwanzig fünf Kreuzer 
herab zu fegen. | 
Die mit dem RegierungssCirculare vom g; Deto: 
ber 1829 *) bekannt’ gegebenen Preife für bie übrigen 
Salzgattungen bleiben unberändert.‘\ 


*) Sammlung der Befege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1929, Verordnungss Zahl 255, Seite 796. 
3 


Vom 20. 6711) November. 





320, 


Polizei⸗Vorſchriften für die Behandlung der 
in Wien ein- und auswandernden, dann 
der aus ber Arbeit gettetenen, und fi 
hier aufpaltenden Gefellen, 


SIERT VERTOERNE vom 20. November 1830, Zahl 
51,439. An die k. k. Polizei» Ober » Diregfion und den 
Wiener Magiftrat. 


r . SE 
Jeder hier einwanbernde Gefelle hät fih mit dem 
an der Linie gegen Zurädlaffung feines Wanderbuches 
erhaltenen fogenannten Linien-Zettel ohne Verzug zur 
k. k. PolizeisOber:Dirertion zu begeben, wo ihm gegen 
Vorzeigung des erhaltenen Liniensdetteld fein Wander: 
buch zurüd geftellt, und je nachdem er mit den nöthigen 
Subfiftenze Mitteln verfehen ift, ein Aufenthaltsfchein 
auf 3 oder 14 Zage ausgefertiget werden wird, ohne 
welchen er weder auf ber Herberge, noch fonft wo über 
24 Stunden zu dulden, fondern der k.k. PolizeisBehörbe 
zur weiteren Behandlung anzuzeigen ift; was aud dann 
zu-gefchehen hat, wenn die im Aufenthaltöfheine aus: 
gebrüdte Zeit, ohne daß der Gefelle eine Arbeit erlangte, 
oder von hier abreifte, vwerftrichen ift. 
‘2. 
Nach geſchehener Meldung bei der 8. k. Polizei: 
Ober⸗Direction, hat ſich der Geſelle bei dem Vorſteher, 


Vom 20 (0712) November. 
— — ————— ng 
oder bei den unzuͤnftigen Beſchaͤftigungen bei dem Re: 
praͤſentanten einzufinden, und dieſem ſeine Reiſe— 
urkunden, «Do, wie ben erhaltenen Aufenthaltsſchein vors 
‚zueigen, = 
— TER 

Der Borficher ober Repräfentant hat ben ſich 
melbenden Gefellen fogieich in ein eigenes, mit nach⸗ 
ſtehenden Rubriken, als: für ven Tauf- und Zune: 
men und * des Geſellen, die Dauer des be⸗ 
willigten Aufenthalts, den Namen des Arbeitsgebers, 
den Tag des Arbeitsein- und Austrittes und den Tag 
der etwaigen Abreiſe verſehenes, in alphabetiſcher Ord⸗ 
nung zu führendes Protokoll einzutragen, und ihn ſo⸗ 
bin ba, wo eine Herberge beſteht, auf diefelbe oder 
in einen andern etwa beftimmten Aufenthaltsort zu 
| weiſen. 


* 


§. 4. 

Bei jenen Gewerbs-Claſſen, wo Herbergen be— 
ſtehen, iſt der angekommene Geſelle in ein weiteres, 
von dem Herbergsvater in alphabetiſcher Ordnung mit 
den Rubriken für Taufz und Zunamen und Geburts⸗ 
ort, den Zag der Ankunft, die Dauer des bewilligten 
Aufenthalt3 und den Tag des fohin erfolgten Abgan- 
ges oder Arbeitseintrittes zu führendes Protokoll eins 
zufragen. 

| $. 5. 

Da, wo eine eigene Herberge befteht, darf fi 

der Geſelle an einem anderen Drte ‚ als auf verfelben 


« 


Bom 20. (713 ) November. 





aufhalten, in Ermanglung berfelben aber, if „= 
Mahl des Aufenthaltes überlaffen. 
$. 6. 

Wenn ein Gefelle auf die bei jeder Gewerbe: 
Glaffe übliche Art eine Arbeit erlangt hat, fo hat er 
diefes dem Vorſteher oder Nepräfentanten anzuzeigen, 
diefer denfelben in bas Protokoll einzutragen, und dem 
Gefellen einen Aufnabmöfhein nah dem — 
Formulare einzuhändigen: 

„Der Geſelle N. N. Fan von dem Mei: 
fter (Befugten) N. N. in Arbeit ur 
men werben.” 

Mien am ERBEN 
N. N: Vorfteher (Repräfentant). 
| §. J. 
| Dhne einen ſolchen Aufnahmsſchein, welcher von 
dem Gefellen fammt dem Wanderbuhe dem Arbeits: 
geber zur Aufberwahrung zu uͤbergeben ift, darf Fein 
Geſelle in Arbeit aufgenommen werben, und der Arbeits: 
geber, welcher diefe Borfchrift verabfäumt, hat für jes 
den einzelnen Fall eine Geldftrafe von 2 Gulden De 
tal-Münze zu erlegen. 
6. 8. 
Wenn der Arbeitögeber einen Gefellen aus ber 
* Arbeit zu entlaffen, oder diefer aus ber Arbeit zu treten 
Willens ift, fo hat der Arbeitögeber dem Vorfteher oder 
Repräfentanten, und zwar nach wenigftens 24 Stuns 
den vor dem wirklichen Austritte des Gefellen hiervon 


Dom 20. { 714) November. 





_— 


de m 5 + + 


ae habenden Aufnahmsſchein ‚ auf welchem ber 
Zag des zu erfolgenden Austritted anzumerken ift, zur 
Eintragung in das Geſellen-Protokoll zuzuſenden, jer 
doch nicht durch den austretenden Gefellen, fondern 
durch ein anderes verläßlihes Individuum, Jener Ar: 
beitögeber, ber diefe Anzeige unterläßt, hat nicht nur 
zu Folge der Regierungs-Verordnung vom 25. April 
1829, fuͤr die von dem Geſellen etwa ruͤckſtaͤndigen Auf: 
lagen zu haften, ſondern insbeſondere auch noch fuͤr 
jeden einzelnen Fall eine Geldſtrafe von 2 Gulden Mes 
tall⸗Muͤnze zu erlegen. 
$. 9. 

‚Der aus ber. Arbeit tretende Gefelle hat fi for 
gleich bei dem Vorſteher oder Repraͤſentanten zu mels 
ben, und fohin, wenn er nicht etwa abzureifen Wils 
lens ifl, bei der k. k. PoligeisOber:Direction einen 
neuen Aufenthaltsfhein, zum hiefigen, Aufenthalte zu 
erwirfen. 

S. 10. 

= Um jedoch auch über jene aus der Arbeit treten« 
de Öefellen eine fichere Aufficht herzuftellen, welche ſich 
während der Arbeitözeit nicht bei dem Arbeitögeber, 
fondern ay einem anderen Orte im Aufenthalte befuns 
den haben, wird jeder Arbeitgeber verpflichtet, nebſt 
der im $. 8 angeordneten Anzeige an den Vorſteher 
oder Repräfentanten von bem Austritte eines ſolchen 
Geſellen auch befonders noch bei jener k. k. Polizei:Dis 


Vom 20,. (715 ) November. 


rection, in deren Bezirke der ausgetretene Geſelle zu 
dieſer Zeit wohnhaft iſt, unverzuͤglich, und zwar eben⸗ 
falls nach 24 Stunden vor dem Austritte die Anzeige 
zu machen, widrigens er bei Unterlaſſung dieſer Anzei: 
ge eine weitere Geldſtrafe von 2 fl. M. M. bei der 
?, k. Polizei-Behoͤrde zu erlegen haben wuͤrde. 
$. ır. 
| Die Vorſteher oder Repräfentanten haben jeben 
Arbeitögeber, welcher die in den $$. 7 und 8 ange: 
ordneten Meldungen zu erſtatten unterläßt, ohne Ber: 
zug dem Wiener Magiftrate, zur Ginhebung der in 
eben diefen Paragraphen feſtgeſetzten ———— an⸗ 
zuzeigen. 
| $. 12. 

Mit Kundmadung gegenwärtiger — 
werden alle Gebraͤuche oder Gewohnheiten, welche mit 
derſelben im Widerſpruche ſtehen, aufgehoben, dahin: 
gegen bleiben aber alle früheren Anordnungen in 
Kraft, bei welchen dieſer Fall nicht eintritt, und bie 
daher auch wie früher noch fortzubeftehen haben. 


Vom 23. (716 5° November. 
| | — 321. | \ 

Nothmwendigkeit einer von dem Kreisamte, 
oder der Nieder: Defterreichifchen Regie 
rung zu ertheilenden Ordre für, zur Bor- 
nahme einer Amtshandlung auf dem 
Lande abgeorbnete Beamte der Polizeis 


Dber-Direction.- 


Regierungs » Verordnung vom 21. November 1830 ‚ Baht 
64,369. An die k. k. Polizei-Dber »Direction in Wien. 
Der k. k. PolizeisObersDirection wird bedeutet, 

daß, wenn zur Vornahme einer Amtöhandlunig auf dem 

flachen Sande ein ihr unterftehender Beantter abgeſchickt 
werben muß, dieſer ſtets mit einer offenen Ordre des 
betreffenden k. k. Kreisamtes oder der NiedersDefter, 

Landesregierung zu verfehen ift, kraft welcher die Obrigs 

feiten des flachen Landes ihm bei feinen Amts handlun⸗ 

gen zu unterſtuͤtzen und zur Erreichung des beabſichtig⸗ 
ten Zweckes ſich wirkſam zu beweiſen haben. 


322. 


Beſtimmung der von den ſtaͤndiſchen Frei- 
haͤuſern in Wien zu leiſtenden Beitraͤge 
zu Schul-, Kirchen-, dann Dfarrhof: 
baulichkeiten. | 


Regierungs» Verordnung vom 23, November 1830, Zahl 
62,102. An den Wiener Magiftrat. 


Ueber die vorgefonmene Anfrage rüdfichtlich der, 
die flänbifchen Freihaͤuſer in der Stadt zu Schul: und 


Bom 23. (717 ) November. 





Kirchen: ,. dann Pfarrhofbaulichkeiten treffenden Bei: 
träge wird Nachftehendes, erinnert: 

Sn fo fern diefe Anfrage, in Beziehung auf, das 
Schulwefen zu verfiehen ift, handelt es ſich hierbei. um 
eine zweifache Concurrenz und zwar zu Bauten und 
zu Miethen; bei welchen brei Zheile in Anſpruch ge: 
nommen werten, nämlih der Patron, ‚die Grunds 
herrſchaften und die Gemeinden. 

Miethzinfe werben zu brei —— Zheilen 
unter jene drei Concurrenten getheilt. — Bei Bauko— 
ſten hat der Patron die Profeſſioniſten⸗Koſten, die 
Grundobrigkeit die Materialien, und die Gemeinde die 
Hands und Zugarbeiten zu liefern. 

Da die fändifhen Zreihäufer den ſtaͤndiſchen Frei: 
höfen gleihzuhalten find, und da fomit jene ebenfalls, 
fo wie diefe, als DominicalsKörper behandelt. werden, 
fo folgt hieraus von felbft, daß diefe Freihäufer- weder 
bei der einen noch bei der anderem der obenberührten 
Leiftungen zu Schulzwecken in jene Repartitions = Abs 
theilung einbezogen werben Fönnen,, in der bie Gemein» 
ben mit ihren Beiträgen begriffen find, fondern daß 
felbe in Gemäßheit der hohen Hoffanzlei » Vorfhrift 
vom 19. März 1807 in die, die Grundherrſchaften tref⸗ 
fenden Vertheilungen aufgenommen werden muͤſſen, 
wornach alſo ſolche Dominical-Freihoͤfe, welche land⸗ 
taͤflich inliegen, bei den Schulbaulichkeiten, in 
der Kegel zu den Schulbau-Material-Koſten, für 
ein Haus zu concurriren haben. 


Vom 23. (78) November. 





Der Grund einer bisher nicht geſchehenen Einbe⸗ 
ziehung ber gedachten Freihäufer, kann in der Rüds 
ficht mit Erfolge nicht eingewendet werden, weil bei 
‚allen auf dffentlihen Rüdfihten beruhenden Verbind⸗ 
lichkeiten, durch eine Nichterfüllung, oder Nichtuͤbung 
eine Verjährung niemals begründet werden Fann. 

Ganz anders verhält es fich jedoch bei den Kir: 
chen⸗ und Pfarrhofbaulihfeiten, bei mel: 
chen nad) dem allerhoͤchſten BausNormale vom 27. Zus 
nius 1805 die Grundobrigfeiten, von ber Bei: 
tragleiftung ganz hinmwegfallen, indem zur Herftellung 
der Kirhens und Pfarrhofgebäude, in der He: 
gel immer der Kirhenfhas, und erft in deffen Er: 
manglung der Patron berufen ift, und indem den 
Grundobrigfeiten felbft für den Fall, daß fie Bau:Mas 
terialien liefern, folche ftetS nach dem Erzeugungsprei—⸗ 
fe vergütet werben müffen. 


323. 


unſtatthaftigkeit der allgemeinen Einfuͤh— 
rung ſchriftlicher Lehr⸗Contracte bei den 
zunftigen Gewerben. 

Hoflanzlei»Decret vom 23. November 1830, Baht 26,929 ; 
Regierungs « Verordnung vom ‘15. December 1830, 
Zahl 67,496. Un den Wiener Magifteat. 

Das Verhältnig zwiſchen Pehrherren und Lehrlin= 
gen bei Profeflions + Befchäftigungen ift, in fo fern 
ber Schuß der Legteren, und manche polizeiliche Rüd- 


Dom 25. (7ı9 ) November. 


£ .- - — int nn 


fichten es erheifchen , theils durch geſehliche Vorfehriften, 
theils (bei den zuͤnftigen Gewerben) durch die Innungs— 
Statuten geregelt. In allen übrigen Beziehungen aber 
bleiben die näheren Beflimmungen über die gegenfeiti» 
gen Rechte und Leiftungen dem Privat⸗Uebereinkommen 
der Parteien Üüberlaffen, und fo wie daher die öffentliche . 
Verwaltung in den Inhalt diefer Privat:Stipulationen 
nicht einzugehen berufen ift, kann jie ſich noch min⸗ 
der berufen finden, in Abſicht auf die Form und auf 
die Art und Weife, wie folhe Privat s Uebereintünfte 
zu Stande zu bringen feyen, u pofitive Bor 
ſchriften zu erlaſſen. 

Hiernach hat die k. k. vereinte HBoftonzlet die all⸗ 
gemeine Einführung ſchriftlicher Lehr-Contracte [bei 
den zünftigen Gewerben als unftatthaft erkannt. 





32.4 


Neue Beitimmungen der Aufnahms» Zaren 
für die Sindelanftalt in Wien. - 
Hoffanzleis Decret vom 25. November 1830, Zahl 20,068; 
Regierungs : » Circulare vom 20. December 1830, Zahl. 
68,555. 
In Folge allerhöchfter — vom 24. Mai 
1830, werben nebſt der bisher beftandenen, mit dem 
Regierungs-Girculare vom 31. October 1829 *) befannt 


2) Sammlung der Befege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1924, Verordnungs x Bapl 193, Seite 663. 


Dom 25. ( 720 ) November. 
DT Tr VE 
gegebenen einzigen Aufnahms⸗Taxe von 294 fl. Con⸗ 
ventiond. Münze, als Entfhädigung für den ganzen 
Verpflegs⸗Aufwand der in bie Findelanftalt gebrachten 
unebelichen Kinder, noch folgende mindere Aufnahms= 
Zaren nad) drei Abflufungen, und zwar nach den fruͤ⸗ 
heren Grundſaͤtzen feſtgeſetzt, wogegen jedoch die bis: 
herige Geſtattung von Theilzahlungen ganz aufzuhoͤ⸗ 
ren hat. 

Die erſte Claſſemit Ein Hundert Guls 
den Conventions-Muͤnze, wird fuͤr diejenigen 
unehelichen Kinder beſtimmt, welche außer der Provinz 


Nieder⸗-Oeſterreich geboren, ſomit aus einer andern erb⸗ 


laͤndiſchen Provinz, oder vom Auslande in die hieſi ige 
Findelanſtalt gebracht werden. 

Die zweite Claſſe mit fünfzig Gulden 
Conventions-Muͤnze, fuͤr alle jene unehelichen 
Kinder, deren Mütter auf der hoͤchſten zahlenden Abs 


theilung des hiefigen Gebärhaufes, oder außer demfel- 


ben in Wien, oder auf dem Lande in Nieder: Defter: 
veich entbunden werden, und nicht im Stande find, fi 
mit obrigfeitlihen und pfarrlihen Zeugniffen auszus 
weifen, daß fie Duͤrftigkeits halber unfähig ſeyen, dies 
fe Aufnahms-Taxe zu entrichten. 

Diedritte Elaffemitzwanzig Gulden 
Conventionss Münze, wird.aber für diejenigen 
Kinder beflimmt, deren Mütter auf einer der unteren 
zahlenden Abtheilungen des Gebärhaufes verpflegt, und 
alldort entbunden werden, dann für alle übrigen außer 


Vom 25- (721) November. 





dem Gebaͤrhauſe in Wien und auf dem Lande in Nies 
der-Defterreich gebornen unehelihen Kinder, deren Müts 
ter fich mit einem Dürftigfeitözeugniffe ausweifen koͤn⸗ 
nen, daß fie nur die letzte und nicht die höhere Aufs 
nahmstaxe von 50 fl. Conventions⸗Muͤnze zu —— 
im Stande ſeyen. 

Aber auch den in der Bretiß-Gebdranfalt — 
denen Muͤttern, deren Kinder in das Findelh aus un⸗ 
entgeldlich aufgenommen werden, ſtehet es frei gegen 
Erlag von 20 fl. Conventions⸗Muͤnze ſich von der Ver⸗ 
pflichtung des unentgeldlichen Ammendienſtes im Fin⸗ 
delhauſe zu entledigen. | 

Die bisher beftandene ganze Aufnahms⸗Taxe mit 
294 fl. Eonventions: Münze, welche die Gefammtaus- 
lage für die volle Verpflegsdauer in fich begreift, und 
daher ebenfalls vollfommen auf Einmal entrichtet, oder 
doch wenigftend mit einer MetalliquesÖbligation nad 
dem Gurfe berechnet, ficher geftellt werden muß, bleibt 
demnach in Zukunft einzig und allein nur für: jene 
Parteien beitimmt, welche für den Fall, als das Kind 
vor Vollendung der Verpflegsdauer mit Tode abgehen, 
oder ſonſt auf eine andere Art aus der Aerarial⸗Ver⸗ 
pflegung entlaſſen werden ſollte, auf die Beguͤnſtigung 
der Zuruͤckzahlung des von ber erlegten Taxe eruͤbrig⸗ 
ten Betrages Anſpruch machen, waͤhrend die beſtimm⸗ 
ten drei minderen Claſſen von Aufnahms⸗Taxen als 
Pauſchal⸗Betraͤge behandelt werden, von denen keine 
Ruͤckverguͤtung Statt findet, 

Drov. Geſetzſ. für Defler.u.d. E. XII. an. 46 


Bom 26. | ( 722 ) November. 





Uebrigens kann mit Beziehung auf das Regierungs⸗ 
Girculare vom 31. October 1829 ſelbſt nad Feſtſetzung 
mehrerer Aufnahms-Taxen, nad) der allerhoͤchſten Be- 
flimmung nur jenen Müttern geftattet werden, bie Dfles 
- geältern felbft zu wählen, welche die ganze Aufnahms⸗ 
Taxe mit 294 fl. Eonventions: Münze volfommen, das 
ift dergeftalt entrichten, daß hierdurch die Auslagen der 
Anftalt voͤllig gebedt find. 

In Hinficht auf die unentgeldliche Aufnahme ber 
Findelkinder, hat es bei den bisherigen Vorfchriften zu 
verbleiben. 

Die neuen Beftimmungen binfihtlih ber Auf: 
nahms-Taxen haben übrigens mit 1. Januar ı83ı in 
Wirkſamkeit zu treten. 


325. 


Formular für die Ausweife der beftandenen 
Durchſchnittspreiſe der Körner: Haupt: 
gattungen,, Nahrungs =» Artikel und 

ſteaatswirthſchaftlichen Notizen. 

Hoftanzleir Decret vom 26. November 1830, Zahl 27,293; 
Regierungs » Verordnung vom 6. December 830, Zahl 
67,924: Un die k. k. Kreisaͤmter, die Provincials 
Staatsbuchhaltung und den Wiener Magiftrat. 

Ucher die beftandenen Durdfchnittöpteife der 

‚ RörnersHauptgattungen , und verfchiedener Nahrungs: 

Artifel, und über die flaatswirthfchaftlichen Notizen, 

ift Fünftig zur Vereinfachung des Geſchaͤftes bloß ein 


Zur Seite 723. 
— Et 


weis 
ütgattungen und mebwirthfchaftlichen Notizen. 
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ruͤck verguͤtet werden koͤnne. Dieſe Quittungen müuͤſſen 
jedoch ſowohl von der Partei mit ihrem Namen, oder 
* Beilage: | DIT uE UV. BR Ta Ni, Wr 
46 * 
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Die beftandenen Durchſchnittspreiſe der 
Stgattungen und verſchiedener Nahrungss 
dr ber die ſtaatswirthſchaftlichen Notizen, 
Aur Vereinfachung. des Geſchaͤftes bloß ein 


ae 


en | 


u 


Vom 30. (6783) Nopember. 





einziger Ausweis, und biefer genau nach dem beiliegen» 
den Formulare verfaßt, vorzulegen. 


326, 


Vorſchrift für die Zuruͤckverguͤtung zu viel 
entrichteter Gefällsbeträge. 
Holtammer =Decret vom 30. November 1830, Zahl 42,361 ; 

‚Regierungs » Eircutare vom 27: December 1850, Zahl 

71,721: 

Um das allerhöchfte Aerar gegen bie nochmalige 
Anforderung zu viel bezahlter Gefaͤllsbetraͤge zu fiz 
Gern, ‚befteht bereits feit dem Jahre 1792 die Anord⸗ 
hung, daß die Zurädverghtung zu viel bezahlter Ges 
faͤllsbetraͤge nur gegen Beibringung der Driginalsdab: 
lungs⸗-Bolleten Statt finden dürfe. 

Den Parteien müffen jedoch auf ihr Verlangen 
zu ihrer Bedeckung oder allfälligen weiteren Bezugs⸗ 
ausweiſung von den abgenommehen Original-Zah⸗ 
lungs-Bolleten wörtliche Abſchriften ertheilt, und dies 
fe durch die Unterfehrift der vorgefehten Beamten des 
betreffenden Amtes als legal beftätiget werden. | 

- Nur für den einzigen Fan, nämlich bei Zranfitos 
Expeditionen, befteht die Ausnahme, daß die zur viel 
bezahlte Zranfitos@ebühr bloß gegen Quiffungen zus 
ruͤck vergütet werben koͤnne. Diefe Quittungen müffen 

jedoch ſowohl von der Bun mit ihrem er oder 





® Beilage. . j er dar i vn u% 


Vom 30. 6724) November. 
— — —h —— —— — — — 
wenn ſie des Schreibens nicht kundig iſt, mit ihrem 
Handzeichen, und dem Namen der Gerichtsperſon, 
ober in Ermanglung derſelben eines andern glaubwuͤr⸗ 
digen Mannes, als auch von den beiden erften Beam 
ten, ober wo nur Einer ift, von diefem und dem Lo— 
calsAuffeher unter ihrer Verantwortung beftätigt, uͤbri⸗ 
gend aber die Ruͤckzahlung in allen Zranfito-Fällen von 
der Partei bei der leitenden Behörde fchriftlich angeſucht, 
und die Beſcheide den claſſenmaͤßig geſtaͤmpelten Quit⸗ 
tungen beigelegt werden. 


327. 


Die Aufnahme von Diurniſten und zeitlichen 
Aushuͤlfsdienern iſt nur der k. k. allge: 
meinen Hofkammer vorbehalten. 

Hoftammer⸗ Decret vom 30. November 1830, Zahl 36,071; 
Regierungs⸗Zahl 72,824. | 
Seine Majeftät haben ſchon mit alerhoͤchſter Ent⸗ 

ſchliezung vom 14. April 1822 zu befehlen geruhet: dag. 

den Unterbehoͤrden die Aufnahme von Diurniſten und 
zeitlichen Aushuͤlfdienern ſtrenge und unter dem Erſatze 
der darauf verwendeten Koſten unterſagt, und nur der 
allgemeinen Hofkammer geſtattet ſeyn ſoll, in dringen⸗ 
den Faͤllen und nach erhobener Nothwendigkeit zur 

Verwendung unentbehrlicher Diurniſten auf eine be— 

ſtimmte Zeit die Erlaubniß ertheilen. 

Dieſe allerhoͤchſte Entſchließung wird zur — 
Darnachachtung bekannt gemacht. 


Bom ı.: (725 ) December. 





328, 


Ermeiterung der Amtsvollmacht der Nieder: 
Defterreihifchen Kammer » Procuratur 
bei Abhandlung von Berlaffenfchaften. 

Hoffanjtel-Decret vom ı. December 1830, Zahl 27,528; Re⸗ 
' gierungs: Verordnung vom 4. December 1830, Zahl 

69,333. An die k. k. Hof» und NiedersDefterreicifche 

KRammer:Procuratur, Note an das 2. k. Nieder-Defters 

reihifche Appellations-Gericht. 

In Gemäßheit der von der k. P. vereinten Hof: 
kanzlei mit der k. k. oberſten Juſtizſtelle gepflogenen 
Rüdfprahe wird die Amtsvollmacht der Nieder-Oeſter⸗ 
reihifhen Kammer=Procuratur bei Abhandlung von 
Berlaffenfchaften, bei denen fie zu interveniren bat, 
bahin erweitert, daß diefelbe ohne vorläufige Einholung 
bes Gonfenfes der Landesftelle auf jene dabei angemels 
beten Paſſiv⸗Poſten fubmittiren dürfe, welche 

a) mit, der anerfannten eigenhändigen Unterfchrift 
des Erblaffers ; 
.b) mit mehreren Zeugen oder auch 
c) nur mit einem Zeugen ober Gonto, und dem Ers 
fülungssEide bewiefen find, oder bewiefen wer: 
den wolle, endlich 

qh auch auf jene Verlaffenfchafts = Paffiva bis auf 
einen Betrag von 1oo fl. Metall:Münze, welche 
aus der Natur des Gefchäftes Beinen firengen Bes 
weis fordern, 


Bom 5. {m6) December. 








329. 


Verleihung der Unterthans = Hof-Agenten- 
Stelle an den HofAgenten Sohann 
Auguft Walcha. 

. Hoflanzleis-Decret vom ı. December 1830, Bas 27,207; Res 
gierungs» Verordnung vom ı4 December 1830, Zahl 
68,225. An die ER. Hof und Nieder» Defterreichifche 
Siammer-Procuratur, die & k. Polizei: Ober⸗Direction, 
die kuak. Kreisaͤmter, den Magiſtrat und die Dominien 
Wiens. 

Seine Majeftät haben mit allerhöchfier Entſchlie⸗ 
ßung vom 20. November 1830 bie Unterthans-Hof—⸗ 
AgentensStele, dem Hof = Agenten Sohann a 
Walcha, zu verleihen geruhet. 


330. 


Vornahme der Eonferiptions-Revifion pro 
1831, dann vom Sahre 1832 an alle drei 
Sabre und gleichzeitige Vormahme der 
Landwehr-Revifion. 


HoflanzleisDecret vom 5. December 1830, Zahl 27,984; Re⸗ 
gierungs-Zahl 69,225, 
Die k. k. vereinte Hoffanzlei bat mit Beziehung 
. auf die Verordnung vom 28. October 1830; Regie: 
rungd:3ahl’61,786 *), eine Abfchrift derjenigen Ber: 
ordnung mitgetheilt, weldye ver k. F. Hofkriegsrath, in 
Abfiht auf die mit der allerhoͤchſten Entſchließung vom 


*) DerordnungssZahl 304, Seite 666. 


Bom 5. | (727) December; 





9, October 1830 angeorbnete Conferipfions = Revifion 
pro 1831, welche dießmal fhon um. die Mitte Decem⸗ 
ber 1830 zu beginnen habe, fodann. aber. vom Jahre, 
1832 angefangen, alle drei Jahre vorzunehmen ift, mit 
dem Bedeuten an die General: Gommanden. ber altcon: 
feribirten Provinzen erlaffen hat, daß mit ber Aller⸗ 
höchft angeordneten Eonferiptions:Revifion gleichzeitig 
auch jene der Landwehre vorzunchmen fey. 


Beilage 
. BR RT Ba rn LE BE. 241] 
Verordnung bes k. k. Hofkriegsrathes an die Generals 
Commanden in Nieder⸗Oeſterreich, Inner⸗Oeſter⸗ 


reich, Böhmen, Mähren und Galizien ddo. 6. No: 
‚ vember 1830, Zahl 3422, Lit. K. 


Seine Majeftät haben-mit alerbdchler Entſchlie⸗ 
ßung vom g. October 1830 zu befehlen geruhet, daß 
die Conſcriptions⸗Reviſion pro 1831 dieſes Mat ſchon 
mit Mitte December 1830 zu beginnen habe, ſodann 
aber vom Jahre 1832 angefangen, alle drei Jahre 
vorzunehmen ſey. 

Das Kreisamt hat daher bießfals fogteie ſchleu⸗ 
nigſt die Voranſtalten zu treffen, damit die Conſcrip— 
tions⸗Reviſion ohne Verzug mit Hälfte des fünftigen 
Monats vor fi gehen Tann, und den. Gonfctiptions: 
. Dfficieren aufzutragen, mit größter Genauigkeit zu 
Werke zu gehen, dabei aber ein vorzüglihes Augen: 
merk auf die jüngere Alters Claffe (von 16, 17 und 
18 Jahren) zu Ienfen. 


Bom 5. - ( 728.) Decembet. 
Auch haben Seine Majeſtaͤt anzuordnen befuns 

den, daß die Landwehr-Reviſion zugleich mit der Con⸗ 

ſcriptions⸗Revifion vorzunehmen iſt. 

Das Kreisamt wird von dieſer allerhoͤchſten Ans 
ordnung mit dem Beifage in Kenntniß gefeßt, daß die 
ft. Hoffanzlei bereits dieß falls de⸗ Erforderliche an 

die Gubernien erlaſſen hat. J— 

Bei der Landwehr⸗Reviſion iſt ſich — an 
die Inſtruction zu halten, welche von der k. k. Hof: 
kanzlei gleihlautend an bie Gubernien hinaus geges 
ben worden iſt. | 





351, 

Entſcheidung über die Frage: ob die Ans 
fprücdhe von Gemeinden auf die Aus» 
übung der eigenen Gerichtsbarkeit mit. 
telſt eines Magiftrats, wenn diefe Anz 

. fprüche von einem Dominium , welches 
bisher dieſe Gerichtsbarkeit ausgeuͤbt 
bat, beftritten werden, im Adminiftra> 
tions-Wege, oder auf dem Rechtsiwege 

auszutragen feyen. 


HoflanzleisDecret vom 5. December 1830, Zahl 27,810; Res 

| gierungs » Verordnung vom 10. December 1830, Zapl 
69,264. An die k. k. Hof: und NiedersDefterreihifce 
Kammer:Procuratur, und die k. k. Kreisämter. 


Seine Majeftät haben über die Frage: ob bie Ans 
fprüche von Gemeinden auf bie Aushbung ber eigenen 


Bom 5. ( 729: ): December. 
nn — — — nenn 
Gerichtsbarkeit mittelſt eines Magiſtrats, wenn dieſe 
Anſpruͤche von einem Dominium, welches bisher biefe 
Gerichtsbarkeit ausgeuͤbt hat," beftritten merden‘, im 
Adminiſtrations⸗ Wege, oder auf dem Rechtswege auszu⸗ 
tragen ſeyen, am 26. November 1830 folgende aller⸗ 
hoͤchſte Entſchließung herab gelangen zu laſſen geruhet* 
Wenn es ſich um das Recht einer Gemeinde, die 
Gerichtsbarkeit auszuüben handelt, fo gehört der Ges 
‚genfland, wenn biefes Recht angefochten oder beftritten 
wird, auf den. Rechtsweg ; ift aber. das Recht unbe 
zweifelt und nicht beflritten, und handelt. es fih nur 
darum, ob die betreffende Gemeinde die Mittelhat, dies 
ſes Recht gehörig auszuüben , fo iſt ber Gegenfland 
durch die hierzu berufenen en Be ges 
hörig abzuthun. :- Zi 
Von dieſer allerhoͤchſten Entfätiegung werben die 
2. k. Kreisämter zur vorfehriftmäßigen. Darnachachtung 
insbefondere in jenen. Fällen in bie Kenntniß gefest, 
wo das Jurisdictions⸗Recht von Gemeinden angefochten 
wird, und nicht ſchon nach. dem von der oberften Ju⸗ 
flisftelle am 19. : December 1785, an alle Appellations+ 
. Gerichte erlaffenen Hof: Decrete (Nr. 504 der Juſtiz⸗ 
Gefesfammlung ad a, b und c)außer Zweifel gefegt ift, 


Vom 5. (7830) December. 





art? 


23317 37 an 332. 


— der durch die Errichtung der 
Graͤnzwache entbehrlich gewordenen In⸗ 
dividuen der beſtandenen Graͤnzaufſicht. 

— vom 5; December 1830, Zahl 27,858; Re⸗ 
gierungs⸗Zahl 71,818. 

Mit der allerhoͤchſten — vom 20. Nos 
— 1830, haben Seine k. k. Majeflaͤt der k. k. all 
gemeinen Hofkammer die Behandlung allergnaͤdigſt 
vorzuzeichnen geruhet, welcher jene Individuen der be⸗ 
ſtandenen Graͤnzaufſicht zu unterziehen find, die bei 
Greichtung der: Graͤuzwache, nach dem Allerhoͤchſt ſanc⸗ 
tionirten Graͤnzwach-Vorſchriften, in dieſelbe nicht 
untergebracht, daher entbehrlich wurden. 

Zugleich haben Seine E. k. Majeftät die Unters 
bringung folcher, durch biefe Behandlung noch in einem 
Aerarial⸗Genuſſe bleibenden Individuen, allen Behoͤr⸗ 
den zur Pflicht zu machen geruhet: 

Die Anlage enthält eine Abfchrift jener Weifung, 

welche die k. k. allgemeine Hofkammer in Beziehung 

auf die Individuen der Frage am 26. November 1830, 

an die Gefälen = Abminiftrationen und die Cameral⸗ 

Magiftrate zu Mailand und Venedig erlaffen hat. 


Abſchrift. 


Seine Majeſtaͤt haben uͤber einen von der Hof— 
kammer erſtatteten Vorttag in Anſehung jener Indivi⸗ 


* 
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duen der Graͤnzaufſicht, welche bei der neuen Graͤnz⸗ 
wache nicht · untergebracht werden, und die in diefem 
Falle, oder durch die normalmaͤßige Behandlung keinen 
Genuß erhalten, oder wenn ſie zu dem. Militär: oder 
Invaliden⸗Stande gehören; dahin zuruͤck zu treten has 
ben, und daher daſelbſt ihren Unterhalt bekommen, mit 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 20. November 1830, 
aus allerhoͤchſter Gnade zu beſtimmen geruhet, daß 
‘a) jene, welche nur proviſoriſch angeſtellt waren, fo 
wie bie flabil Angeftelten behandelt werben, 
wenn fi ie nicht noch im Militär-Stande geführt 
werden, oder von einer andern Anftellung wegen 
folcher moralifher Gebrechen ausgefchloffen zu 
bleiben haben, welche dad damit behaftete Inbis 
vibuum für jeden Fall von einer definitiven An: 
ftellung ausgeſchloſſen haben würden; | 
‚b) daß jene Individuen, welche aus dem Invaliden⸗ 
Stande mit dem Vorbehalte der Invaliden-Ber: 
« forgung übernommen wurden, und ſich ohne 
Bewilligung der Militaͤr⸗Behoͤrde verehelichet ha⸗ 
ben, mit dem ihnen ſonſt gebuͤhrenden Invali⸗ 
den⸗Genuſſe aus den — die es be⸗ 
trifft, betheilt werden; 
c) daß jenen Individuen, die vom Militaͤr⸗Stande 
in den Auffichtödienft freiwillig nach erhaltenen 
Militaͤr⸗Abſchied mit Unterbrehung eingetreten 
find, die gefeglichen Folgen diefer Unterbrechung, 
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ya nachgeſehen werben dürfen, wenn folche 
' die Dauer von zwei Moniten — uͤberſchritt; 
endlich | | 
— baß.den — Kaffihtbe Subtolbuen ihre 
dermaligen Bezüge noch durch drei Monate vom 
uns age ihres Dienſtes⸗Austritts erfolgt werden, 
ausgenommen jenen, welche bie Abfertigung 
erhalten, oder. : welche ald proviforifch verwen⸗ 
dete Individuen wegen, moraliiher Gebrechen, 
wie es zu a) beſtimmt iſt, von der Wiederan⸗ 
Rz ſtellung ausgeſchloſſen wurden. 
| Nach dieſer allerhoͤchſten Entſchließung hat ſich 
dieſelbe bey der Behandlung | der gedachten Gränzauf- 
fihts «Individuen zu benchmen. Denfelben wirb zugleich 
auf allerhoͤchſten Auftrag zur befonderen "Pflicht ges 
macht, für die Unterbringung folder, noch in einem 
Aerarial: -Genuffe verbleibende Individuen in erledige 
te Dienftftellen, für welche fie vollkommen geeignet find, 
zu forgen, 

Es muß daher über die aus Anlaß der Erich 
tung der Graͤnzwache von bem Grängdienfte entferns 
ten, und in ben zeitlichen Ruheftand verfeßten, je= 
doch zu einer andern Dienftleiftung geeigneten Inbis 
viduen, eine umfaffende Vormerkung geführt werben, 
in welcher das Alter, die Dienflzeit, die Verwendung 
und bie Eigenfchaften, enblih die Dienftftellen, zu 
denen biefelben geeignet find, zu erfcheinen haben. 

Auszüge aus biefer Ueberficht find der Landes: 
ſtelle und dem Appellationg : Gerichte ruͤckſichtlich der 
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Individuen, die bei einer politifchen oder gerichtlichen 
Behörde untergebracht werben koͤnnen, zur Bedacht⸗ 
nahme. mitzufheilen,, indem auch die gedachten Be: 
hörben ben Auftrag zur Unterbfingung rn un. 
duen erhalten werden. 

Borzuͤglich muß aber dafür Enge: — 
werben, daß alle bei der innern Gefällenaufficht ſich 
ergebenden Bedienflungen an Individuen von ber 
oben bezeichneten Claſſe, ſo weit dieſelben die erfors 
derlihen Eigenfchaften befigen, untergebracht werden. 
Mit Ende December und Junius eines jeden Jah: 
red. bat: diefelbe, einen Ausweis .bierher vorzulegen: 

a) über die Zahl der aus: Anlaß der Errichtung 
der Graͤnzwache in dem zeitlihen Ruheftand 
verfeßten, noch dienſtfaͤhigen Individuen der 
Graͤnzaufſi cht und die Summe der denſelben 

angewieſenen Bezüge; . 

b) über die im Laufe des vorhergehenden halben 
Jahres durch das- Ableben, die Verfegung in 
den dauernden Ruhefland, oder die Unterbrin: 
gung auf andern Dienfiplägen aus der Bor: 
merkung gebrachten Individuen, und die hiers 
durch für den Staatsſchatz erzielte Verminde⸗ 
rung des Koſt enaufwandes; | 
c) über die im Laufe dedfelben halben Jahres bei 
der inneren Gefällenauffiht Statt gefundenen 
Erledigungen von Dienſtplaͤtzen, und uͤber die 
Zahl der Graͤnzauſſichts⸗Individuen, die aus 
diefem Anlaffe untergebracht wurbem. 
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‚ Bis nicht die vollfiändige Vereinigung der Vers 
waltung. fänmtlicher Gefälle erfolgt, iſt im Einver- 
nehmen mit der Tabak⸗Gefaͤllen⸗Adminiſtration zu ver⸗ 
fahren, welche durch die Tabal: und Staͤmpel⸗Gefaͤl⸗ 
len»Direction eine gleiche Weifung erhält, und ſowohl 
die Vormerkung in der angeorbneten Art, zu führen, 
als auch derfelben am Schluffe eines jeben halben Zah: 
zes bie zur Vervolftändigung bes vorzulegenden Aus: 
weifes erforderlichen Daten mitzutheilen hat. 


333. 


Erhöhung des Poft-Ritt: und. Kaleſchgel⸗ 
des in Nieder-Defterreih, Krain, dem 
Küftenlande und einigen Kreifen Gali- 
ziens vom 1. Januar 1831 0m 


Hoftammer-Decret vom 7. December 1830, Baht 44,601; Res 
gierungs-Eirculare vom 1. December 1830, Zahl6g,515- 


Die k. E. allgemeine Hoflammer hat in Beruͤck⸗ 
ſichtigung der gefliegenen Futterpreiſe ſich veranlaßt 
gefunden, in nachbenannten Provinzen, vom 1. Ja⸗ 
nuar 1831 angefangen, bad Poſt-Rittgeld ſo⸗ 
wohl für Xerarial- ald für Privat:Ritte zu erhöhen, 
und zwar: Ä 

Erftens, In NiedersDefterreich von 56 fr. auf 
Einen Gulden Conventionds: Münze für 
Ein Pferd. und eine einfache Pofl-Station« 

Die Gebühr für den Gebrauch eines: gededten 
Wagens wird aufdie Hälfte, und für einen offer 
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nen Wagen auf Ein Viertel des Poſt⸗Rittgeldes 
von Einem Pferde beſtimmt. Hinſichtlich des Schmier⸗ 
geldes und Poſtillions-Trinkgeldes hingegen hat es bei 
der dermaligen Beftimmung auch ferner zu verbleiben. 

Zwedtens. In gleiher Berüdfihtigung wirb 
auch das Poft:Rittgeld in Krain von 56 fr. auf Ei⸗ 
nenGulden, im Küftenlande von Einem Gulden 
auf Einen Gulden 6 fr., in Galizien im Wado⸗ 
vizer, Bochnier, Tarnower, Sandezer, Jasloer, Rzes⸗ 
zower und Sanoker Kreiſe von 45 auf 50 kr., in den 
übrigen Kreiſen aber von 40auf 45 Pr. in Convens 
tions: Münze erhöht; die Gebühr für den Gebraud) 
eines gedeckten Wagens auf die Hälfte, und für eis 

nen offenen Bagen auf ein Viertel bes PoflsRitts 
geldes von Einem Pferde -beftimmt, das Schmiers 
und Poftillions:Trinkgeld aber bei’ bem a 
Ausmaße belaffen. 

In den Übrigen Oeſterreichiſch⸗Deutſchen Provinz 
jen, wie auch in Kärnthen haben ſowohl das Poſtritt⸗ 
und Poſtillions-Trinkgeld, als auch die Schmier- und 
Wagengebühr bei dem ———— Ausmaße zu vers 
bleiben. 

Die uUeberſicht dieſer Befimmung liefert ber — 
folgende Ausweis. 


-_——. 
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334. 


Wegen genauer Einſendung der fuͤr das 
Nieder-Oeſter. Staͤndiſche Herren Ver⸗ 
ordneten Collegium gehörigen Grund⸗, 
Haͤuſer⸗ und Erbſteuer⸗Ausweiſe. 


Hofkammer⸗Praͤſidial⸗Schreiben vom 8. December 1830, 
Zahl 14,066; Regierungs = Präfidial» Verordnung vom 
12. December 1830, Zahl 2348. An die k. k. Kreisämter- 

\ 


Da die von ben Dominien für das Nicders 
Defterreihifhe Ständifhe Collegium in Folge) Vers 
ordnung vom Jahre 1822*) zu liefernden monatli= 
chen Ausweife über die abgeftattete Grund-, Häus 
fer: und Erbfteuer nie zur gehörigen Zeit ein— 
langen, und durch‘ diefes unregelmäßige und fäu: 
mige Benehmen der Dominien und Kreisaͤmter von 
der Finang-Verwaltung-die alle Provinzen umfaſſen⸗ 
den monatlichen ZotalsAusweife Aber das Staats: 
Einfommen im Wege der directen Befleuerung ents 
weder nur unvollftändig oder erft fehr ſpaͤt abge: 
ſchloſſen werden koͤnnen, fo hat das Kreisamt die 
Bezirks-Obrigkeiten nachdruͤcklichſt zu verhalten, lang: 
ftens bis 5ten jeden Monätes die dießfäligen Aus— 
weife bei dem Kreisamte eintreffen zu machen, felbft 
aber dafür zu forgen, daß Feine Bezirfs » Obrigkeit 
mit ihrer monatlichen Eingabe im Rüdftande bleibe, 


*) Sammlung der Geſetze für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1822, Verordnungs-Zahl 247, Seite 795. 
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und daß die einlangenden Ausweife alle fogleih an 
das Staͤndiſch-Verordneten Collegium befördert wer: 
den, damit dasſelbe in der Lage ift, ‚die monatliche 
Steuer» Einzahlungd=Ueberfiht in der vorgefchriebes 
nen Beit, nämlih bis 15. jeden Monats der Fi: 
nanz:VBerwaltung vorlegen zu Fönnen. 


335. 


Reciprocität zwifhenDefterreich und Baiern, 
in Betreff der, einem unbefugt im Aus— 
Yande befindlichen Unterthan ohne dejjen 
heimathliche Entlaffung zu verweigern⸗ 
den Aufnahmss und Ehelihungs=- Bes 
willigung. 


Hoffanzlei= Decret vom ro. December 1830, Zahl 28,5195 
Regierungs-Verordnung vom 5. Januar 1831, Zahl281, - 
Un den k. k. Nieder:Defter. Negierungsrath und Stadt» 
hauptmann in Wien, die k. k. Kreisaͤmter, den Magi⸗ 
firat und die Dominien Wiens, 


Aus Anlaß eines vorgefommenen Falles, wo 
von Seite eines kön. Baierifchen Landgerichtes einem 
unbefugt im Auslande befindlihen Defterreichifchen 
Unterthban, ohne bdießfeitige Entlaffung, die Auf: 
nahms—- und Ehelihungss-Bewilligung ertheilt worden 
ift, hat fi die k. k. Hofkanzlei beftimmt gefunden, 
der kön. Baierifhen Regierung, im Wege der E 8. 
geheimen Hof: und Staatöfanzlei, den Wunfch aus: 
zudrüden, daß ähnliche Vorgänge, mit Ruͤckſicht auf 

47* 
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die zwifchen beiden Staaten dießfalls beftehende Ueber: 
einkunft, vermieden werben möchten. 

Zu Folge Eröffnung der k. k. geheimen Hof: 
und Staatskanzlei hat nun die koͤniglich Baierijche 
Regierung eine diefem Wunſche vollfommen entfpre= 
ende Weifung, an fämmtliche Kreisregierungen er: 
laffen, zugleich aber das Anſuchen gemacht, dag auch 
von Seite der E E. Defterreichifchen Staatöverwal- 
tung eine gleichartige allgemeine Verfügung getrof- 
fen werden möchte. Hiernach ift in Anfehung ber 
Fön. Baierifchen Unterthanen von Eeite der Seſter— 
reichiſchen Behörden ein vollfommen gleichförmiges 
Benehmen zu beobachten. 
Se 336. 


Enifernung der bedenklichen und fi ſchlecht 
betragenden Ausländer-Studenten von 
den k. €, Aniverfitäten und Studien- 
Anftalten, 


Regierungs:Präfidial-Verordnung vom 13. December- 1630, 
Zahl 2354. An den k. ?. Hofrath und Polizei⸗Ober⸗ 
Director in Wien, die k. k. Kreisvorſteher, die Vice⸗ 
Directorate der theologifchen, juridifch>politifhen, me: 
diciniſch⸗chirurgiſchen und philofophifchen Studien, den 
Director des politechnifhen Inftituts, die proteftan- 
tifchetheologifche Lehranftalt, das -Univerfitäts» Con» 
ſiſtorium, das fürftergbifhöfliche Eonfiftorium in Wien, 
und das Sifchöfliche Confiftorium zu St. Pölten. Aus 

Anlaß einer Zufchrift der k.k. oberften Polizei- und Gens 
furssHöfftelle vom & December. 


Seine k. f. Maieftät haben mit allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom g. November 1830 zur Pflicht zu machen 
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geruhet, die Entfernung aler bedenklihen und fich 
Schlecht betragenden Ausländer» Studenten von den 
f. k. Univerfitäten und Studien-Anfalten, und in fo 
weit es nach den beftekenden Gejegen gefchehen kann, 
auch ihre Hinwegweifung aus den k. k. Staaten gu 
bewirken. | 


337. 


Auscultanten haben binnen drei Sahren fich 
der Prüfung für das Richteramt zu 
‚unterwerfen. 


Regierungs»- Verordnung vom ı3. December 1830, Zahl 69,197- 
An die k. k. Kreisaͤmter und den Wiener Magiftrat. 


Seine k. k. Majeſtaͤt haben durch allerhöchfte Ents 
fhließung vom 23. September 1830 anzuordnen 
geruhet: daß die Audcultanten, welde ein Adjutum 
genießen, fi) bei Verluſt desfelben und des Diens 
ſtes binnen drei Jahren der Prüfung für das Nic: 
teramt unterwerfen, und dieſe drei Jahre ben bes 
reits angeftellten Auscultanten mit der Kundmachung 
biefer Verordnung, den Fünftig eintretenden aber, 
mit dem Zage ihrer Beeidigung, wenn ihnen aud 
dad Adjutum erfl fpäter verliehen werden follte, zu 
laufen anfangen follen. 
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338. 


Vorſchrift für das Benehmen der Gränz- 
mache bei Seuersbrünften und anderen 
Elementar-Ereignijjen, 


Hoftammer-Decret vom 14. December 1830, Zahl 44,750 ; 
Regierungs»Zahl 72,160. 


Ueber das Benehmen, welches die Mannſchaft 
der Gränzwache bei $euersbrünften, oder anderen Ele- 
mentar:Ereigniffen zu beobachten hat, findet die k. k. 
allgemeine Hoffammer Folgendes vorzuzeichnen : 

Erftend. Ereignet-fih in dem Orte, in wel= 
chem eine Reſerve oder ein Wachpoften der Gränze 
wahre aufgeftellt ift, eine Feuersbrunſt oder ein ans 
deres die Ortsbewohner mit gemeinfhaftlicher Gefahr 
bedrohendes Elementar:Ereigniß, fo darf die Mann 
ſchaft, weldhe nicht im auswärtigen Dienfte abweſend 
iſt, nicht der Ruhe pflegen. Diefelbe hat fi voll: 
kommen angefleivet, wenn fie nit ohnehin bei 
Haufe ift, in dem Wachhaufe oder der Gränzwad- 
Caſerne einzufinden, und fih zur Bollftredung def: 
fen, was die Umftände nothwendig machen werden, 
bereit zu halten. 

Zweitens. Es ift vor Alem die Pfliht der 
für den auswärtigen Dienft nicht abgeorbneten Mann: 
haft, dad Gebäude, in dem die Caſerne ober ber 
Wachpoſten untergebracht ift, zu bewachen, und den 
Verfuh eines Einbruches in dasfelbe abzuhalten, 
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wie auch zu den Maßregeln, welde für diefes Ge— 
bäude zur Abwendung der durch das Elementar-Er- 
eigniß verurfachten Gefahr nothwendig find, thätig 
mitzuwirken. 

Drittens. Ed liegt dieſer Mannfchaft ferners 
ob, Falls fih im Orte Öffentlihe Gaffen, Staats⸗ 
eigenthum, Strafanftalten, oder überhaupt öffent: 
liche unter der Vorforge der Staatöverwaltung fles 
hende Anftalten befinden, zur Bewachung berfelben 
Hülfe zu leiſten, daher fi auc der Commandant 
ber Referve oder des Wachpoſtens, ſogleich nach ent⸗ 
ſtandener Gefahr mit den Behoͤrden, welche eine 
ſolche Huͤlfeleiſtung beduͤrfen koͤnnen, in das Ver: 
nehmen zu ſetzen, und die fuͤr den unmittelbaren 
Dienſt entbehrliche Mannſchaft nach Maß des Er— 
forderniſſes abzuordnen hat. 

Viertens. Die gedachte Mannſchaft der Graͤnz⸗ 
wache hat ſich auch zur Sicherung der aus den Ges 
bäuden geretteten Effecten der Ortöbewohner, und 
zur Unterſtuͤtzung ber Ortsbehoͤrde in der. Erhaltung 
der öffentlichen Drbnung verwenden zu laffen, 

Fuͤnftens. Da es endlich Pflicht eines jeden 
Staatöbürgers ift, feinem Mitbürger in gemeinfchafts 
licher Gefahr hülfreihe Hand zu leiften, und da bie 
Ehre der Graͤnzwache erheifcht, daß fie der übrigen 
Bevölkerung in der Erfülung diefer Pfliht mit gus 
tem Beifpiele vorgehe, fo haben die Obern ber 
Graͤnzwache und die Befehlöhaber der Wach: ober 
RefervesPoften. ihre Untergebenen, fo weit fie weder 
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zu dem unmittelbaren Dienſte der Graͤnzwache, noch 
zu den oben bezeichneten Verrichtungen nothwendig 
ſind, anzueifern, daß ſie zur Einhaltung der Gefahr, 
und zur Rettung des Eigenthumes der Ortsbewoh— 
ner mit Muth und Ausdauer thätigjt mitwirken. 

Sechstens. Erreicht die durd ein Elementar: 
Ereigniß entftandene Gefahr eine folhe Höhe, daß 
die Ortsbehörde nothwendig finder, die gefammte 
Bevölkerung ded Ortes zur Abwendung derfelben 
‚aufzubiethen, fofoll der Befehlshaber des Wach: oder 
Reſerve⸗Poſtens auf das Verlangen der Ortsbehoͤrde, 
die für den Dienft der Gränzwache entbehrliche Zahl 
Mannfchaft zur Hülfeleiftung abordnen, und in Die: 
fer Beziehung zur Verfügung der genannten Be: 
hörde ftellen. 

Die Mannfchaft iſt gehalten , dieſem Auftrage 
pünctlih zu gehorchen. 

Siebentens. In keinem Falle darf aber vie 
Verrichtung des äußeren Dienftes der Gränzwache we— 
gen eines im Standorte des Wach: oder Reſerve-Po— 
ſtens eingetretenen Elementar= Ereigniffes unterbro= 
chen, oder die zu bewachende Gränzfirede entblößt 
werden. 

Achtens. Bei der Hülfeleiftung muß auf die 
Schonung der Kleidungd- und Ruͤſtungsſtuͤcke, fo 
weit es bie Umftände geftatten, ze genommen 
werden. 

Neuntens. Werben bei der Hülfeleiftung 
Kleidungs: oder Rüflungsftüde bedeutend befchädiget, 
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oder gänzlich unbrauhbar gemacht, fo find dieſel— 
ben gehörig zu verzeichnen, und anzuzeigen. Der 
Dber:Commilfär hat bei der nächften Bereifung, wenn 
aber die Umftände keinen Aufihub geftatten, ber 
vorgefeßte Commiſſaͤr, im Einvernehmen mit der po: 
litifchen Obrigkeit die Richtigkeit der vorgefommes 
nen Angaben genau zu erheben, und auszumitteln, 
ob die in der Rede ftehenden Stüde gänzlih uns 
brauchbar wurden, daher erneuert werden mülfen, 
oder ob bdiefelben bloß eine Ausbefferung erheifchen, 
oder endlich ob e3 nothwendig fey, die feflgefegte 
‚ Dauerzeit der fraglichen Stüde abzufürzen. 

Behntens Nur wenn durch eine foldhe ge 
meinfchaftlich mit der politifchen Obrigkeit gepflogene 
Erhebung vollftändig- dargethan ift, daß die Klei— 
dungs⸗ oder Rüftungsftüde zufällig, und als Folge 
des Glementar-Ereigniffes oder der wegen beöfelben 
vollzogenen Berrihtung fohabhaft, oder unbrauchbar 
‚wurden, kann die unmittelbare Abfchreibung und 
neue Beilhaffung die Ausbefferung, oder die Abkürs 
zung ber Dauerzeit über den Antrag ber Bezitkobe⸗ 
hoͤrde zugeſtanden werden. 
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339. 


Verfahren zur Evidenzhaltung ver auf 
Wanderung befindlichen, mit Wander: 
buͤchern von politiihen Obrigkeiten 
betheilten Beurlaubten. 


HoffanzleisDecret vom 14. December 1830, Zahl 28,423 ; 
Regierungs» Verordnung vom 30. December 1830, 
Zahl 72,655. Un den k. k. Nieder-Defter. Regierungs- 
rath und Stadthauptmann in Wien, die k. &. Kreis: 
Ämter, den Magiftrat und die Dominien Wiens. 


Die k. k. Vereinte Hoffanzlei hat, um die von 
dem k. k. Hofkriegsrathe gewünfchte Evidenzhaltung 
ber auf Wanderung befindlichen mit Wanderbichern 
von politifhen Obrigkeiten betheilten Beurlaubten zu 
erzielen, im Einverftändniffe mit dem k. k. Hofkriegs⸗ 
rathe verordnet, daß zwar bie Wanderungs:Bewil- 
ligungen auch bei Beurlaubten. auf den Umfang eis 
ner ganzen Provinz, ober felbfi mehrerer Provinzen 
ertheilt werden koͤnnen, daß aber nebft dem in der 
Reijebewilligung auch der Ort, an welchem ber 
Wandernde fih zunaͤchſt (um dafelbit Verdienſt zu 
fuhen) zu begeben gebenft, beftimmt namhaft zu 
machen ift. 

Wenn der Wandernde dieſen Aufenthaltsort 
verläßt, fo wie überhaupt bei jeder ferneren Ber: 
änderung des Aufenthalts, ift die fremde Ortsobrig: 
keit gehalten, bei Bidirung des Wanderbuches zu: 
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gleich die Behoͤrde, welche die Reiſebewllligung ers 
theilt hat, von dem neuen Aufenthalte bes Beurlaub: 
ten zu benachrichten. F 


340. 


Beſtimmungen, an wen der Reſt der fuͤr 
einen erkrankten Dienſtbothen, vorhinein 
entrichteten Monatgebuͤhr von dem allge⸗ 
meinen Krankenhauſe zuruͤck zu zahlen 

ſey. | 

Regierungs- Verordnung vom ı6. December 1830, Zahl 66,757. 
An die k. k. Direction des allgemeinen Krantenhaufes. 


Der Krankenhaus: Direction wird ber Auftrag 
ertheilt, die Einleitung zu treffen, daß von nun an 
die Reftbeträge der von einer Partei für feinen er: 
krankten Dienftbothen, in vorhinein entrichteten Mo: 
natögebühr, nut dem Ueberbringer der über den be: 
zahlten Monatöbetrag ausgeftelten Quittung zurüd 
geftellt, und jede Partei gleich bei Berichtigung bes 
Monatöbetrages von diefer Verfügung in Kenntniß 
geſetzt werde, 
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341. 


Beftimmungen, wornach die Anzeige über 
ein der Mutter zurüd gegebenes Zindel- 
find an die Gerichtsbehörde zu mache 


ſey. | | 


HoftangleisDecret vom 16. December ı830, Zahl 27,863; 
Regierungs- Verordnung vom 14. Januar 1830, Zahl 
2295. An die k. k. Zindelhaus-Direction, den Wiener 
Mayiftrat- 


Aus Anlaß eines befonderen Falles, in welchem 
die Zurüdgabe eines Findlings an feine Mutter auf 
ihr Anfuchen in die unentgeltliche Pflege vom der k. k. 
vereinten Hoffanzlei genehmiget wurde, hat dieſe 
Hofitelle zugleich bedeutet, daß, wenn Findlinge auf 
ſolche Art aus der Verforgungsanftalt treten, hiervon 
immer auch gleichzeitig die betreffende Gerichtöbehörbe 
in die Kenntniß zu fegen fey, damit für den Findling, 
nah Anordnung der bürgerlichen Gefege die erforder: 
liche Euratels:Vorforge getroffen werde. 
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342. 


Belehrung über die Verfaſſung der Stra- 
Ben- und Waflerbau - Deconomie= Aus. 
weile Hinfichtlih des Zheilungs - Maß 
ftabes für die BauiRigirtoflen. 


HofkanzleisDecret vom 16. December 1830, Zahl a 
Regierungs:Verordnung vom 4. — 1831, Zahl 
72,662. An die k. k. Nieder»Defter, Straßen⸗, dann Wafs 
ferbausDireetion, die kak. NiedersDefter. Provinciale 
Staatsbuchhaltung und die k. £. Kreisämter. 


Die k. k. vereinte Hoffanzlei hat mit Beriehung 
aufdie Weifung vom 4. December 1828, 3ah127,119*), 
binfichtlich eines Theilungs-Maßſtabes für bie Baus 
Regie⸗Koſten und nachtraͤglich zu dem hohen Decrete 
vom 14. October 1829, Bahl 24,239, Folgendes er: 
öffnet: 

Erſtens. Unter die in den Straßen: und Waſ⸗ 
ſerbau⸗Oeconomie-Ausweiſen uͤberhaupt aufzufuͤhren— 
ben Regie-Koſten find zur gehörigen Vollſtaͤndigkeit alle 
"wie immer gearteten Koften aufzunehmen, welde ſich 
auf das ſowohl bei den Directionen befindliche als auch 
außerhalb exponirte techniſche Perſonale, und deren 
Dienſtverwendung beziehen, daher nicht bloß an Aus» 
lagen für das Locale und die Kanzlei-Requifiten, fon: 
dern auch an Befoldungen, Penfionen und Provifios 


*) Sammlung der Befege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1828, Verordnungs-Zahl 283, Seite 624. 
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den, welcher bloße Privat:Angelegenheiten betrifft, und 
nach vorläufiger Amtöhandlung der Kreis:Ingenieure 
im weiteren Zuge an bie Directionen gelangt, um auch 
- bei der Direction den Zheil der RegiesKoften genauer 
anzugeben, der fi, bloß auf Straßen und Wafferbaus 
ten des Staates bezieht. 


343. 

Andeutungen zur Verfaſſung der jaͤhrlichen 
Waſſerbau⸗Oeconomie⸗-Ausweiſe. 
Hofkanzlei⸗Decret vom 16. December 1830, Baht 28,61r; 

"Regierungs» Verordnung vom 6. Januar 1831, Zah 
72,818. An die f. k. NiedersDefterreihifhe Waſſerbau⸗ 
Direction ıtnd die Provinciat-Staatsbuhhaltung. 
Die k.k. vereinte Hofkanzlei hat mit dem De— 
crete vom 13. November 1828, Zahl 25,961 *), die 
Vorlegung jährliher Wafferbau » Deconomie = Ausweife 
anbefohlen, und zu diefem Behufe zugleich mehrere Ans 
beufungen gegeben, wie bei — derſelben vor⸗ 
zugehen fey, 

Zur Erzielung einer Gleichfiwigteit dieſer Aus⸗ 
weiſe hat ſich die k. k. vereinte Hofkanzlei in Verfolg 
des obigen Decretes beſtimmt gefunden, das nebenlie— 
gende Formulare des in der Rede ſtehenden Oecono— 
mie-Ausweiſes mitzutheilen und anzuordnen, daß derfels 
be künftig, hiernach zu verfaffen feyn werde, damit 


*) Sammlung der Befeze für Defterreich unter der Eng, 
Jahr 1828, Verordnungs-Zabl 264, Seite 599. 
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daraus, welches der Zweck des Ausweifes ift, beſtimmt 
erfehen werben koͤnne, was mit ben nn Gel⸗ 
dern bewirkt worden iſt. 
Aus der Bezeichnung der Rubriken dieſes Aus: 
weifes ift zu entnehmen, daß in ber Vorausſetzung, 
daß die von den Ingenieurd nad) demſelben Formu⸗ 
lare ‚beizubringerden Ausweiſe gehörig detailliert abge⸗ 
faßt und von ber Bau-Direction forgfam ‚geprüft, be=. 
richtiget und ergänzt werben, der von diefer Letzteren 
aus den UntersBeilagen zufammen zu flellende Haupt⸗ 
Ausweis ſich beinahe auf ein bloßes nach. einzelnen 
Fluͤſſen u. ſ. w. geordnetes Summarium rebuecire. 
Zu den einzelnen Colonnen hat die P; & vereinte 
DE übrigens Folgendes bemerkt: . 
‚ Die Colonne A currexis bezeichnet die Anzahl der 
DEE und ausgebeſſerten, dann der reftaurirken. 
oder ganz neu gebauten Waflerwerke;, ., 
Die Eolonne Gegenftand weiſet den Ramen 
des: Fluſſes oder ſonſtigen Haupt⸗Objectes nach, wo⸗ 
bei: die an ben einzelnen Stellen. desſelben im. Laufe 
des fraglichen Jahres bewirkten Conſervations⸗ yndı 
außerordentlichen Arbeiten moͤglichſt genau zu beſchtei⸗ 
ben find, vorzüglich iſt aber auch zu bemerken, wie 
weit die neuen Baulichkeiten gebiehen, ob ſelbe vollen⸗ 
det wurden, oder was daran — (re. bad — 
Jahr eruͤbriget. 2 
Die Colonne I iſt bloß * bie REN 
oder Buchſtaben der einzelnen. aus ben Kreifen; oder 
Prov. Geſetzſ. für Oeſter. u. d. E.XJ. Thl. 48 
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bydrauliſchen Bezirken einlangenden Answeife beſtimmt, 
es bleibt die Sache der -BäusDireetion die nach einzels 
nen Bezirken bed Landesgebietes verfaßten Partials 
Ausweife in ven Haupt⸗Ausweis nad) Stäften,. Bild» 
baͤchen, Moräflen :ıc. zu ‚ordnen. | 

Die Eolonne IL enthält die Länge des iuſſes ic, 
und zwar im: Haupt:Ausweife, .fo weit felber bas Ges 
biet der Proviny durchſtroͤmt; in den Unter:Beilagen 
aber nach feiner: Nana im: — Bere 
oder Diftricte, | : 

In der Golonne 11T: find die — — — 
lien Dimenfionen ‚: in. welchen das betreffende Object 
im Laufe des. Jahres. confervirt, reſtaurirt ober neu ges 
baut wurbe, nad ZhunlichBeit: anzugeben. 

Die Colonne IV. hat die im fraglichen Jahre aufs 
gelaufenen Koften der er. — —— 
bau⸗Obijecte, ſo wiee 

‚bie Colonne V die Wafferbau- RegiesRo 
ſten zu enthalten, welche durch Nachſichts-Reiſen des 
Dizectiond:Perfonales ober der exponirten Baubeam« 
ten, durch. permanente: Auffichtöfoften bei ber Waſſer⸗ 
baufühsung: und durch die Gehalte und fonftigen Emo» 

lumente des erponirten WafferbausPerfonales im frags 
ar Jahre aufgelaufen fint. 

Aus der Eolonne ber gewöhnlichen ——— 
und Regie⸗-Koſten ergibt ſich ſodann in ber Colonne VI 
die Summe der — oder 
des En. Ordinariums. | 


Bom 16. ( 755 ) December. 





Sn der Colonne VII find die fämmtlichen außers 
ordentlichen Auslagen, und zwar ohne Unterfchieb, ob 
felbe bei der Reftauration befthädigter oder zerftörter, 
ober aber bei dem Bau ganz neuer Werke Statt: fons 
ben, einzubeziehen. 

Die Eolonne VIII endlich bat als EN 
der gewöhnlichen und ber außerorbentlihen Waflerbaus 
Auslagen in der Colonne VI und VII die Summe aller 
im fraglichen Jahre aus was immer für Sonden herges 
ſtellten oder unterhaltenen WafierbausObjecte in fich 
zu faflen, welche in die laut Eolonne IX aus dem Eas 
merale laut X in die aud anderen Öffentlichen Fonden, 
und laut XI in jene zerfallen, die von den — 
Gemeinden beſtritten werden. 

Nah Zuſammenſtellung der — * 
der außerordentlichen Auslagen, und nach Hinzufuͤ⸗ 
gung des bei der Bau⸗Direction im Laufe des Jahres 
Statt gefundenen, auf den Waſſerbau entfallenden Re⸗ 
gie⸗Koſten⸗Antheiles koͤmmt dann das Denpt . 
marium zu formiren. — eig 

Die Golonne XII der — if aur —— 
rung jenes Details oder der Erlaͤuterungen beſtimmt, 
die in der Colonne Gegenftand nicht hinlaͤnglich 
Raum finden. 

Hinfihtlich der beim Wafferbau entfallenden, fos 
mit in den dießfälligen Deconomie-Ausweifen einzuftels 
lenden Regie:Koften wurde noch ferners bemerkt, daß. 
diefelben in befondere und in allgemeine abgetheilt wer⸗ 


43 * 
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den / won welchen jerie in den Oeconomie⸗Ausweiſen 
einzeln "aufzuführen find, und. deren Zötal-Summe, 
dann nochder ven Waflerbau:treffende Antheil an den 
Gefammt⸗Bau⸗Regie⸗Koſten beizufügen ift. Weber die - 
Auömeflung diefes Antheild wmerdin weitere Setiw⸗ 
mungen folgen. — je s; 
— 8 wird — angewie 
ſen, nach dem vorgeſchriebenen Formulare die Waſſer⸗ 
bau⸗ODetonomie⸗Ausweiſe vom Jahre 1830 an, zu. vers 
faſſen, und dieſelben unmittelbar der k. k. Provincial⸗ 
— — rn we December: eu Sahres 
mitzuthe ilen 3 ma dt nun 
nr Die Aproöinchl- tote wi — die 
Vergleichung der Oeconomie⸗Ausweiſe mit den: Geld⸗ 
rechnungb⸗Abſchluͤſſen ſogleich ausfertigen und bie Vers 
gleichungen bei Zuruͤckſtellung der DeconomtesAusweife 
bis 15. Januar der Bau⸗Direction uͤbergeben, wornach 
Letztere? beides mit ihren Berichten bis Ende Januar 
an Regierung zur weiteren Vorlage au die k. ver⸗ 
einte Hofkanzlei vorzulegen hatt. 
Sollten ortliche Werhaͤltnuſſe einen ode — an⸗ 
Deren Bufaß ; oder weſentliche Abaͤnderungen erhei⸗ 
herr: Fb: Bann diefes Feinem Anſtande unterliegen. 
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a * ar | 
Beftimmungen für die: Ciaſſifcitung der | 
Mannfchaft der k. k. Graͤnzwache nom 
Fuͤhrer abwaͤrts bei‘ der EN. 
‚Repifion. 1. lin, ’ 
Geftänihiäähe vom 18. December ı830, Zapl 29,073 ; 
Negierurigs‘» Verordnung vom 31. December 1830, 
Bahl 72,829-, An den Pr-f, NiedersDefter. Regierungse 


rath und Stadthauptmann in Wien, die 2. k, Kreise 
Ämter, den Magiftrat und die Dominien Wiens. 


| E⸗ if die Frage vongefommen, wie bie Manufpaft, 
der k. Graͤnzwache vom Führer abwärts bei der bevor⸗ 
ſtehenden Conſcriptions-Reviſion zu claffificiren ſey? 

Nach $. 86 der Berfaffung der Graͤnzwache haben 
jene Individuen derfelben vom Fuͤhrer abwaͤrts, welche 
der Militaͤr-Pflicht noch nicht Genuͤge geleiſtet, und die 
$. 9 erwaͤhnte Dienftzeit: hon1o'Yahren bei det Graͤnz⸗ 
wache noch nicht zuruͤck gelegt haben, waͤhrend dieſes 
Dienſtes bei der Graͤnzwache nur bie en Bes. 
freiung vom MilitärsDienfte zu genießen. 

Die FR. Hofkanzlei iſt daher mit — k. * 
friegsrathe Abereingefoinmen, dieſe Individuen ‚in fo 
fern fie in dem militär- und. landwehrpflichtigen Als 
ter vom ıgten bis vollendetem 3dften Jahre find, als 
zeitlih Befreite claffificiren, und für fie in dem 
fummarijchen Auszugsbogen (Zabelle Nr. 12. in je: 
ner Inftruetion, welche fiber bie Gonfcriptions-Bogen 
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unter dem 5. April 1829, Regierungs⸗Zahl 18,671 *), 
mitgetheilt wurde) über bie zeitlich Befreiten eine eis 
gene Rubrik, mit der Auſſoriſt: on nzwade eins 
aa zu laſſen. 

Welche Einſchaltung hiernach zu beſorgen, und auch 
in der 3ten Rubrik der Tabelle Nr. 15 einzutragen iſt. 

Jene Individuen aber vom Führer abwärts, wels 

de bereits die Militärs und Landwehr Pflicht erfüllt, 
oder 10° Jahte gedient, oder fehon dad militärs und 
landwehrpflichtige Alter uͤberſchritten haben, find, da⸗ 
mit dieſelben bei der Volkszählung nicht. übergangen 
‚werben, in die Rubrik ber Unanwendbaren (Zabelle 
Nr. » su ‚elaffificiren. 5 


345, 


Das von Ambrofius Stapf, Profeffor der 
Moral:Theologie in Briren, verfaßte 
Vorleſebuch über Motal-Theologie wird 
als Vorleſebuch den theologifhen Lehr- 
anftalten vorgefchrieben. 

Studien⸗Hof⸗Commiſſions⸗Decret vom ı8. December 1830, 

Bahl 59785 Regierungs-VBerordnung vom 2. Januar 
2831, Zahl 259. An das k.k. proviforifche DicesDirectos 
rat der theologifchen Studien, das bifhöflihe Confi⸗ 
Rorium gu St. Pölten und die Vorficeher der Stifter. 
Seine ?. k. Majeftät haben mit allerhöchfter Ent⸗ 
ſchließung vom ro. November 1830, dad von Ambros 


*) Sammlung der Gelege für Defterreich unter der Ens, 
Jahre 1929, Verordnungs» Bahl 67, Seite z01. 
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ſius Stapf, Profeſſor der Moral⸗Theologie an der theo⸗ 
logiſchen Dibcefan-Lehranftalt zu Brixen in Tirol, über 
die allgemeine Aufforderung zur Verfaſſung eines zur 
Bildung guter Seelforger geeigneten Borlefebuches 
über MoralsTheologie eingegangene dießfälige Werk 
ald Borlefebud zu beflimmen gerubet. 

In Gemäßpeit diefes allerhöchften Befehles wirb 
den im Lande befindlichen theologifhen Lehranftalten 
das Werk des Profefford Stapf als Vorleſebuch vor: 
gefchrieben. “ a Su ZZ 

F 346, 


Ginfhärfung der Vorfehriften hinfichtlich der 
‚Reifenden und der Päffe, und Ueberwa⸗ 
hung der Landkutſcher und ſogenann⸗ 
ten Stellfuhren. Ä W 
Hofkanzlei ⸗Praͤſidial /Note vem 22. December 1830, Zahl 
| 836; Regierungs« Präfidiale Decret vom 24- Decem⸗ 
ber 1830, Zahl 2438. An die k. k. Kreisvorſteher und 
den k. 8. Hofrath und PoligeisDber-Dirertör in ®ien ; 
Regierungs « Zahl 72,034 
Seine k. k. Majeftät haben, aus Anlaß eined ſpe⸗ 
ciellen Zalles, mit allerhoͤchſter Entjhließung vom 
20: December 1830 zu befehlen geruhet, taß firenge _ 
fiber die Beobachtung der Vorſchriften hinfichtlid ber 
Meifenden und der Päffe zu wachen, und dabei cine 
befondere Wachſamkeit auf bie Landfutfcher und ſoge⸗ 
nannten &tellfuhren zu richten fey. 
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347. 

Nähere Beſtimmungen, wie der Erſatz für 
zu wenig in Empfang, oder zu viel in 
Ausgabe geftellte, dann bei Liquidatio- 
nen als Abgang befundenen Raturalien 

und Materialien von den Rechnungs- 
legern 'geleiftet werden foll. | 


Hoftanzlei » Decret vom 22. December ı830, Zahl 29,505; 
Regierungs» Verordnung vom ı3. Januar 1831, Zahl 
1971. An die unterftehenden Behörden. 


r Die k. k. vereinte Hoflonzlei hat es angemeffen 
befunden , die in Abfchrift beiliegende Berorbnung ‚wels 
‚Herbie k. k. allgemeine Hoflammer zur näheren Beftims 
mung, wie der Erfag für zu wenig in Empfang, oder 
gu viel in Ausgabe geftellte, dann bei Liquidationen 
ald Abgang befundene Naturalien und Materialien 
von den Rehnungslegern geleiftet werben folle, an 
die Domänen: und Gefaͤlls⸗Verwaltungen ergehen lieh, 
auch für bie in ben Bereich der politiſchen Behoͤrde 
gehörigen Natural: und Material⸗Verwaltungen gelten 
‚zu maden. 
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"Beilage mm 


Decret an die Ek. Staatagäter. Abminifrationen in: 


1) Gelisieh ; 2) Böhmen; 3) Mährenz 4) Ober⸗ 


DODeſterreich; 5) Nieder» Defterreihz; 6) am: Die 
.. 2 k. Staatsguͤter⸗Jnſpeetion von - Steiermark; 
an-bie, ?. k. vereinte Gefaͤllen⸗Verwaltung; 7) in 
Illyrien; 8) Tirol; 9) an die k. k. —— 
tendanz in Dalmatien; 10) an die k. E Nieder: 
Deſterteichiſche Waldamts⸗Oitection . 
+00: 5. December 18330.. u 
I 4 ‚a: al 
Es ift zwar ſchon im Allgemeinen ber Grundſetz 
daß für zu wenig in Empfahg, oder: uber die Gebühr 
‚mehr in Ausgabe geftellte, dann bei: Liquidationen als 


abgängig: befundene Naturalien und Materialien von , 


den betreffenden Rechnungdlegern der Erfah im Gelde 
geleiſtet werde, in Ausuͤbung. 

Damit aber einerſeits von dieſem bereits —— 
den Grundſatze nicht abgewidjen ; andererſeits auch hier⸗ 
bei die bisherige verſchiedenartige Ausmittlung ber 
Gelderſaͤtze fhr die Folge befeitigt‘, und hierin ein gleiche 
förmiges Verfahren beobachtet werde, wird‘ für bie 
Cenfur der Domaͤnen⸗Rechnungen im Einverſtaͤndniſſe 
mit dem k. k. Generals Rechnungs» Directorium bes 
ſtimmt, daß alle wirkliche Natural: und Material: Ab« 
gänge, in fo fern felbe aus einer unterlaffenen Ems 
pfangs⸗Verrechnung, ober. über die Gebühr mehr ver: 
rechneten Ausgabe, oder aus: Liquidationen entfprin« 


.. gen , allemal im Gelde erfegt werben müffen, und daß 
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diefe Gelderfäße für jene Naturalien und Materialien, 
die keinen durch Marktpreid:Zabellen beftimmten Werth 
haben, nach den letzten der Beitepoche des entſtandenen 
Abganges vorausgegangenen wirklichen currenten Lo⸗ 
cals ober Tariffs⸗, dann Ankaufspreiſen, je nachdem 
folche entweder eigen erzeugt ober erfauft werben, bei 
denjenigen hingegen, worüber, wie über bie Frucht⸗ 
Förner , die Marktpreis Tabellen ſchon den Werth bes 
flimmen , nach ven Mittel:Durbfchnittöpreifen des naͤch⸗ 
fien Wochenmarftplages, von jenem Beitpuncte, wos 
her fich: der Abgang fihreibt , und von wo an die Rech⸗ 
nungsfuͤhrer eigentlich zahlungspflichtig werden, ober 
aber, wenn dieſer Beitpunct nicht zu erheben wäre, 
vom legten Monate bed betreffenden Be 
auszumitteln find. 
Regulirung des Holz⸗ und Kerzen-Deputates 
für die drei Oberkrantenpfleger und den 
. Drotokolliften. im allgemeinen Kranken 


: Haufe. F 


indie Demi vom 23. December — Zahi 28,997; 

Ä Regierungs« Verordnung vom 5. Januar 1831 , Zahl 

. 630. Un die t. f. Nieder» Defter. Provincial » Staatss 

buchhaltung, die Pf. Direction RER Kran⸗ 
kenhauſes. — 


Die k.k. vereinte — hat die Siſtemiſirung 
des Holz⸗ und Lichts Deputates für die Oberkranken-⸗ 
pfleger und den Protofolliften im allgemeinen Kranfen« 


Bom 93. 73) December. 
hauſe, und zwar für erftere mit jährlihen ſechs Klaftern 
weirhen Holzes und monatlichen: zwei Pfund gezogenen 
Unſchlittkerzen, dann für Iegteren mit jaͤhrlichen fünf 
Klaftern weichen Holzes. und ebenfalls monatlichen 
zwei Pfund gegoſſenen Unſchlittkerzen bewilliget. 


349. | sur} 

Weber die Behandlung der angeblich zum Mi» 
litär untauglichen Gonferiptiong-Pflich« 
tigen in Abſicht auf Die Verpflichtung, 
der. Affentirungs : Commiffion. . perfün« 
lich vorgefuͤhrt zu werden. 
 Doftangleir Decret vom 23. December 1830, Zahl 29,038; 
Regierungs » Verordnung vom 7. Januar 1831 , Zahl 
346. An den k.k. NiedersDefter. Regierungsrath und 


: Stadthauptmann, die k. k. Kreisämter, den Magie 
firat und die Dominien Wiens. — 


Ueber die Frage, mie die angeblich zum Militär 
untauglichen Gonferiptiond » Pflichtigen in Abficht auf 
die Verpflichtung, der Affentirungss Commiflion pers 
fönlich vorgeführt zu werben, zu behandeln ‚find? ges 
ruhten Seine k. k. Majeſtaͤt mit der allerhoͤchſten Ents 
ſchliegung vom 11. December 1830 zu befehlen, daß, um 
den zu großen Zuſammenfluß von Recrutirungs⸗Pflich⸗ 
tigen bei ‚den Aſſentirungs-Commiſſionen moͤglichſt 
hintanzuhalten, bei der vorzunehmenden Gonferiptionde 
Revifion alle in ben zur Recrutirung beftinmten Alterd« 
Claſſen befindlichen nicht eremten 

a) untaugliben Individuen vorgeführt / 
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Bye Kruͤppeln; in den Conſeriptions⸗ Liſten vorge⸗ 
rnsomerft,; ni zu den — — einbe⸗ 

N xrufen;; ZEEEE ..: 

4 — de, ar a2 CH zur. 

d) dien feit- der letzten Reviſion — gewor⸗ 
denen zu den iss vorgeführt werben 
follen. 

Diefe Borſchrift iſt Tauti eines nachträglich herab⸗ 
gelangken allerhdchſten Gabinet: Schreibens vom g. De⸗ 
ceinber 1830, lediglich dahin zu deuten daß dieſe Vor⸗ 
fuͤhrung erſt dann vorzunehmen ſey wenn eine Res 
— Statt zu finden Hat. RN 

Da mehrere der Eonſcriptions⸗ Obrigkeiten fuͤr 
Abwoeſende und Kranke nur in ſo fern proviſoriſch Nach⸗ 
mangeregeſtellt haben, als dieſelben fuͤr tauglich erklaͤrt 
wurden, fo wurde die Beſorgniß erhoben; es duͤrfte 
ſich hieraus der moͤgliche Nachtheil ergeben, daß für 
jene Abweſende oder Krauke, welche die Conſcriptions⸗ 
Obrigkeiten für untauglich angeben, Feine Nachmaͤn⸗ 
ner oͤroolſoriſch geſtollt worden feyn dͤrſten. | 

"Seine t. k. Majeſtaͤt geruhten jedoch 
— in der bereits erwähnten allerhoͤchſten — 

Hung vom 11. December 1830 zu: erkennen, daß 

die in dieſer Hinſicht geaͤußerte Beſorgniß durch 

den in dem vorigen Puncte ertheilten Auftrag in 
der Folge groͤßtentheils behoben ſeyn duͤrfte. 

Im entgegengefegten Falle aber ſey ſich in 

Anſehung aller Abweſenden auf gleiche Weiſe zu 
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benehmen, in fo: fern fie, nicht bereits unterſucht 
und untauglich erkannt worden, wo uͤbrigens 
diejenigen uͤberhaupt, welche falſche Angaben, 
Betrug oder Uebertretungen der beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften und Anordnungen ſich a die 
wegen gehoͤrig anzuſehen waͤren. 129 
Mit dem obenangefuͤhrten alerhöcften, ‚Sabingtz | 
Schreiben vom:g. December 1830 m Se. A. Mas 
jeftät zu befehlen:; mn „8 
. b) daß die. politifchen — — ſol⸗ 
len, daß die militaͤrpflichtige Mannſchaft eines 
Bezirkes nicht ſtaͤrker als in den anderen, und 
auf Koſten eines anderen ag in Anſpruch 
genommen werde. a 
tu Hı% I. Yankee 2 PA 7 


3650. | 38 not) 


Verbot Pi : Ynöfühe von Waffen FRE 
nitton nach dem Koͤnigreiche Posten und 
in ben Freiſtaat Krakau. ni 


Er a a Ye u A 1104 


Hoftammer-Prsfidiat- Deeret vom 5 December, 1830, En 
15,234 ; Regierungs=Circulare vom 26. December 3830, 
— * som Bo 1831. 


Seine: 3 h "Mojefikt- — u, ynlaß-der. in 
Warſchau qusgebrochenen Unruhen die Ausfuhr der 
Waffen, in deren Kategorie auch die Senſen und, Piden 
zu zählen find, dann der Munition nach dem König: 
reihe Pohlen und.-in ben Freiſtaat Krafqu..fün ‚bie 
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Dauer ber. gegenwärtigen — — — zu 
— eig 1 


351. 


Being des Zeitpunctes zur Abhaltung 
| ‚ der PferdePrämien-Bertheilung. 
Hoffangtei · Desret vom 25. December 1830, Zahl ag,4or 3 

' Kegierungs» Verordnung von 7. ed 183r, Zah 

880. An die k. k. Kreisämter. 

Im weiteren Berfölge der ET ; veitlte 
wegen der Voertheilung der Pferde-Prämien eingeleitet 
wurden, in’ Anfehung welcher dem k. k. Kreisamte mit 
der Regierungss Verordnung vom 16. Junius 1830, 
Zahl 31,713 *), die entfprechende Weifung zugekom⸗ 
men ift, hat ber k. k. Hoffriegsrath den betreffenden 
General: Commanden den Auftrag ertheilt, die unters 
ſtehenden Beſchaͤl⸗ und Remontirungs⸗Departements 
anzuweiſen, wegen der Abhaltung der Pferde:Prämiens 
Vertheilung an ſolchen Orten, wo Pferdemaͤrkte abge⸗ 
halten werden, mit den Kreisaͤmtern das Einverneh⸗ 
men zu pflegen, und ſodann das Refultat * Ent⸗ 
ſcheidung vorzulegen. 

Die in theilweiſer Befolgung dieſer Anordnung 
von dem k. F-NiebersDefter. General:Conimando dems 
felben überreichten Verhandlungen hat der kak. Hofs 
kriegstath mit dem Bemerken an bie &-f. Hofkfanylei 





®) Seite Si, Verordnungs⸗Zahl xß. ds: 
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geſendet, daß er mit der Abhaltung der Pferde-Praͤ⸗ 
mien-Vertheilung für die Zukunft: 

a) in Brud an ber Laitha im Monate Mai, 

b) flatt in Traiskirchen in Wiener Neuftadt, 

e) in St. Pölten fortan am 13. Mai 
volllommen. einverſtanden iſt. 

Da die k.k. vereinte Hoffanzlei mit dem. Deieste 
vom 27. December 1830 gegen biefe Anträge ebenfalls 
nichts zu erinnern findet, fo wird das k. k. Kreisamt 
hiervon ımit dem Auftrage in bie Kenntniß gefegt, we: 
gen der Ausfähtung ee "bie. eg Berfüc 


gung zu — Ps — art HIST 
RE. 0 PFSCIENN ...1 RER (I 
EI 0oW": 253. — 14761 
Ausgabe neuer . Banknoten zu 500 fl. und 
| 1000 fl, 


Doffammer » Präfidiat » Schreiben vom 23. December 1830, 
Baht 15,365; Regierungs:Etrcnlare. vom 20. Decem⸗ 
>, ber 1830, Zahl 887. vom Jahre 183ꝛ3. 

Seine ?. ?. Majeftät Haben mit allerhoͤchſter Ents 
ſchließdung vom :10. December 1830 anzuordnen ges 
ruhet, daß die in Anſehung der Banknoten beſtehenden 
gefeglihen Beflimmungen auch auf die neuen Banks 
noten zu 500 und 1000 fl. ihre volle Anwendung fin⸗ 
den , „weldhe nach der beiliegenden Kundmachung der 

BanksDirertion in Umlauf gefest werden... 





®) Beilage. F —— 
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2 Beilage. 
Kundmachung. 
In Beziehung auf die Kundmachung vom 20. Mai 

1828 bringt die Direction der privilegirten Oeſterreichi⸗ 

ſchen · Rational ⸗Bauk zur allgemeinen Kenntniß, daß 

fie zur Hinausgabe neuer Banknoten zu Fünf Hun⸗ 
dert und Tauſend Gulden fchreiten merbe. 

: Rüdfichtlich der Eimidfung und bed Umtaufches 
dieſer zwei Banknoten⸗Gattungen zu 500 und 1ooo fl. 
werben folgende Beflimmungen feftgefest: 

1) Vom ı. Januar 1831 bis letzten Ju nius 183 
werben die alten Banfnoten zu 500 und 1000 fl. 
noch bei den Bank⸗ Caſſen in Wien: im Wege der 

Verwechslung wie ver Zahlung angenommen 
werben. 

"9: 8om 1. Februar 183: bis Lasten. Apeil 181 
wird die Annahme der alten 500: und Lobo fl. 
Banknoten voch bei ven Bank-Caſſen in Prag, 
Brünn, Lemberg, Dfen, Temeswar, Hermann⸗ 
ſtadt, Linz, Innsbruck, Graͤtz und Trieſt, for: 
wohl im Wege der Verwechslung, als in ne 

» gen Statt finden. 

3) Nach Ablauf. diefes ſechsmonatlichen Termines ift 
ſich wegen des Umtaufches der alten Banknoten: 

zu 500 und 1000 fl. unmittelbar an bie Banf: 
Direction zu wenden. —B 
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Befhreibung 


der neuen Banfnotenvon Fünf Hun: 
dert Gulden. 


An Farbe und Qualität gleicht dad Papier diefer 
Kategorie ganz jenem der neuen Banfnoten von 1ooo fl. 
Die Wafferzeihen bilden in der Mitte des Zetteld die 
Worte: „National: Bank”; ober diefen einen kai— 
ferliben Adler, weldher mit einer Krone, Palmzwei— 
gen und Drnamenten umgeben ift. In jeder Ede des 
Zettels erfcheint ein Kranz; zu beiden Seiten eine Oval— 
Verzierung mit der Zahl 500 — unten ein Schild mit 
derfelben Zahl; rechts und links ähnliche Ornamente 
wie neben dem Faiferlihen Adler. — Die Wafferzeihen 
find theils licht, theild dunkel. 

Das einfärbig gedrudte Hauptfhild enthält ein 
reich verzierte Dval mit der Nummer der Banknote, 
Die beiden Seitenftämpel, mit der Zahl 500, find aus 
drei boppelfärbig, und fünf einfärbig guillochirten 
Ovalen zufammengefest. Oben und unten ift ein Eleis 
ner, fternähnlicher, einfärbiger Anſatz; zu beiden Geis: 
ten drei einfärbige Verzierungen angebracht. 

Die weiße Stampiglie, am untern Rande ber 
Banknote, flellt den Eaiferlichen Adler in einem bop> 
| pelfärbigen Oval:Ringe dar. Diefen Ring umfaßt eine 
weiße Verzierung von Laubwerk und Blumen; oben 
erblidt man eine mit Strahlen und Palmzmweigen ums 
gebene Krone. 

Prov. Geſetzſ. für Oeſter. u. d. E. XII. Thl. 49 
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Unter dem Hauptſchilde lieft man: „Ffuͤnf Hun⸗ 
dert” mit großer Schrift, darunter „Gulden” mit 
Beinen Verfalien. 

Ferner in brei Zeilen: „Die privilegirte 
dfterreihifhe NationalsBanf bezahlt dem 
Ueberbringer gegen diefe Anweifung Fünf 
bundert Gulden Gilbermünge nah dem 
GonventiondsFuße”; ſodann in einer Zeile: 
„Für die privilegirte Öfterreihifhe Na: 
tional:Banf.”; endlich neben der weißen Stam— 
piglie rechts: „Wien den 23 Junius 1825.”; 
linfd: „Aug: Vogel, Gaffen: Director.” 


Befhreibung 
derneuenBanfnoten von TZaufend Gulden. 


Das Papier derfelben ift weiß, und fo wie jenes 
der neuen Banfnoten zu 100 fl. und 5o fl. von allen ge= 
wöhnlihen Papier:Sorten durch eine quadrillirte Zertur 
verfchieden, welche ſich vorzüglich deutlich zeigt, wenn das 
Papier gegen das Licht gehalten wird. — In der oberen 
Bordure des Zettelö bemerkt man das Wort: „Natio: 
nal” mif dunkeln Wafferzeichen, zu beiden Seiten eben 
fo die Zahl 1000; unten dad Wort: „ Bank”, theils 
licht, theild dunkel, und auf ähnliche Art in jeder Ede 
ber Banknote eine tulpenförmige Verzierung. 

Die Worte National-Bank, die zwei Zahlen 1000, 
und bie vier Edrofetten find von vier dunfeln und 
vier lichten Linien eingefchloffen. 


Vom 28. A 771) Detember. 


en. B 





Die Wafferzeichen in der Mitte des Zetteld bes 
ſtehen aus mehreren lichten und dunfeln Verzierungen, 
welche einen ähnlich gearbeiteten Faiferlichen Adler um: 
geben. | i 

Der Drud diefer neuen Banknoten bildet am 
obern Rande des Zettels eine Reihe von fünf Ovals 
Stämpeln, welche ſaͤmmtlich guillodhirt, und mit feftons 
artigen Ornamenten eingefaßt find. Der mittlere diefer 
fünf Stämpel enthält die Zahl 1000 in einem weißen 
Ovale, und ift, fo wie die beyden Edftämpel, Doppel: 
färbig; die zwei andern Stämpel neben ber Bahl 1000 
find einfärbig. 

An jeder Seite des Zettels befindet fich ein gro— 
fer, aus drei in einander gefügten Ovalen beflehender 
Stämpel. — Das mittlere Oval; hiervon ift doppelfaͤr— 
big, die andern zwei einfärbig gravirt. Die Zahl 1000 
erfcheint weiß in den drei Dvalen zufammen. 

Die untere Borbure ftelt eine Reihe von vier guil: 
lochirten Oval: Stämpeln dar, in deren Mitte eine 
weiße Stampiglie mit dem- Faiferlichen Adler, und der 
Umfchrift: „Zaufend Gulden” angebradht iſt. 

Bon diefen vier Stämpeln enthält der erfle rechts 
die Serie, ter lebte links die Nummer ber Banfnote. 
Diefe beiden Edftämpel find einfärbig, die andern zwei 
Stämpel, neben der weißen Stampiglie, find boppel: 
färbig gedrudt. 

Die Mitte des Zettels füllt ein laͤngliches, netz⸗ 
förmig gravirtes Wiered aus. Im diefem lieft man; 

49 * 
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„Tauſend Gulden” in zwei Zeilen, ſodann in 
drei Zeilen: „Die privilegirte oͤſterreichiſche 
National-Bank bezahlt dem Ueberbringer 
gegen diefe Anweifung Zaufend Gulden 
Silbermünzge nah dem Conventions-Fu— 
Be” z-ferner in einer Zeile: „Für die pripilegir- 
te. oͤſterreichiſche National-Bank.”; darunter 
schtsö: „Wien den at. Ju nius 1825.” ; links: 
„Aug: Bogel, Caffen- Director”; endlich zwi? 
fhen dem Datum und der Unterfhrift die vier verzo- 
genen Buchftaben: „ P.Ö. N. B.” 


353. 


Das Verbot der Ausfuhr von Waffen und 
Munition nach dem Königreiche Pohlen 
und: dem. Freiftaate Krakau erftreckt fich 
auch auf den Salniter und die Durch— 
fuhr fämmtlicher diefer Artikel aus dem 
Auslande durch das Defter. Staatsge- 

biet in die genannten Staaten. 

Hoftammer:Präfidial:Decret vom 29. December ı830 , Baht 

' 15,381; Regierungs -Circulare vom a. Januar 1831, 
Baht 1037, 
Nachträglich zu dem Regierungs: Girculare vom 

26. December 1830 *), wird auf allerhöchften Befehl 

zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß das ausge: 





*) Seite 765, Veror dnungs⸗Zahl 350. 
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ſprochene Verbot der Ausfuhr von Waffen, wohin 
auch Senfen und Picken gehören, dann der Munition, 
fi auch auf die Ausfuhr des Salniters, wie auch auf 
die Durchfuhr fämmtlicher genannter Gegenftände aus 
dem Auslande durch das Defterreihifhe Staatögebiet 
nach dem Königreiche Pohlen und dem Freiftuate Kra: 
kau erfiredt, daher den Ausfuhrs: und Durchfuhrägtt: 
tern der genannten Gattungen in diefer Richtung der 
Austritt nicht geftattet werden Eann. | 


Abftelung der Abnahme einer Gebühr. für 
die Ausfertigung von Ehriftenlehr- Zeugs 
niffen. a 

Negierungs» Verordnung vom 30. December 1830, Bahi 
71,322. An die k. P, Kreisämter, die Nieder-Defter- 
reihifhe Provincial-Staatsbuhhaltung, das fürfterzs 
bifhöfliche Eonfiftorium zu Wien und das bifhöfliche 
Eonfiftorium zu St. Pölten. 

Es ift zur Kenntniß der Regierung gefommen, 
dag, wenn gleich nicht durchaus allgemeine und in 
gleihen Beträgen, doch in ben meiften Pfarren Nies 
der-Defterreih3 eine Abnahme von 6 bis 30 fr. C. M. 
für die Ausfertigung von Chriftenlehr:Zeugniffen Statt 
finde. 

Die Ausſtellung folcher Chriftenlehr: und Wie: 
derholungs » Schulzgeugnifle, gehört zu den unmittel- 
baren Amtöpflichten der Seelforger; fie kann aber auch 
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nicht häufig vorfallen, weil ohnehin die Chriftenlehr- 
büchel im Gebrauche find, in welche der fleifjige Beſuch 
eingetragen wird. 

Nirgends ift eine Berechtigung , zur Abnahme 
folcher Gebühren ausgeſprochen, und es ift daher nicht 
geftattlich, folhe einzuführen, oder zuzulaffen, ba viel- 
mehr getrachtet werben muß, dieſe Xheile des Unter- 
richts auf alle mögliche Weife zu fördern, und alles 
bemfelben Läftige zu entfernen. 

Eben fo wenig aber fann ben Pfarrern auferlegt 
werben, fih mit den Drudbogen aus dem Normal- 
Schulbuͤcher⸗Verlage bei St. Anna, gegen ven Betrag 
von 3 Er. für den Bogen, zu verfehen, und die Aus⸗ 
lage auf Koften der Kirchen-Caſſe zu verrechnen, da 
hierzu Fein Grund vorhanden ift, und Die obenbemeldten 
Rüdfihten gegen eine folhe Verfügung flreiten. 

Aus den angeführten Gründen erfennt demnach 
Regierung, daß die Abnahme einer Gebühr für die 
Ausfertigung von Chriftenlehr= Beugniffen durchaus 
nicht Statt finde, daher die Abnahme folder Gebüh: 
ren bort, wo fie allenfalls befteht, von dem Eonfifto: 
rium unbedingt abzuftellen if. 


Anhang. 





Verzeichniß 
der im Jahre 1830 auf Erfindungen, Entdeckungen 
und Verbeſſerungen ertheilten Privilegien *). 





1562. 


Dem Bartholomäus Karneliy, gewefenen bürgerlichen 
Handelsmann in Wien (Joſephſtadt, Joſephigaſſe Nr. ı5); auf die 
Verbefferung in der Reinigung der Schornfteine mittelft einer dazu 
erfundenen Schaufel von Eifen nebſt Bürfte, vermöge welcher man 
mit der erwähnten Schaufel, deren unteriter Theil mit einer Schnei⸗ 
de zugefchliffen it, in die Mauer des Schornfieines abwärts und 
aufwärts ohne Gewalt fioßen Eönne , wodurch ſich alle Vorfprünge ' 
der aufgehäuften Pechmaße rein ablöfen, und worauf dann die weis 
tere Reinigung mit der Bürfte gefchehe. Daraus gehe der Vortheit 
hervor , daß die innere Mauer des Rauchfanges Rah und gereinis 
get werde, daß durch die Breite Der Schaufel die Hälfte der Arbeits: 
zeit erfpart fey, und daher der Arbeitslohn billig zu ſtehen komme, 
und daß Insbefondere bei Feuer » Unglüdsfätten die Flamme nie 
einen fo ſtarken Anhaltspunet finde, daher die Schorniteine auch 
nur alle 6 bis 8 Wochen gereiniger werden dürfen; auf Ein Jahr, 
vom 6. Januar ı830. Hoffammer:Decret vom 6. Januar 1830; Regie: 
rungs⸗Zahl 2,886 **). 
1563. 

Dem Anton Schmid, bürgt. Kupferfhmidmeifter in Wien 
(Stade Mr. 166); auf die Erfindung für Waferwerfe, Pumpen und 
Sprigen , vermöge welcher eine Schüflel oder Scheibe und ein wal- 
zenförmiges Waſſerwerk mit Kurbei als Pumpe und Sprige, ſowohl 
einzeln als beide zugleich wirken, und folgende Vortheile gewähren: 
ı) daß die einförmige Kreisbewegung , Arbeit und Mühe gegen jene 
des abwechfeinden Hubes und Drudes, bei gleichen Größen fich fehr 





*) Sie find Hier in derfelben Reihefolge, wie in dem, bei der Ef. 
Nleder:Defterreichifchen Regierung nach dem $. 25 des allerhöch⸗ 
ten Privitegien: Patentes eröffneten Privilegien:Regifter, ange: 
führt. 

#*) Diefes Privilegium wurde aufgehoben, KRegierungs:Decret vom 
ı2. Mai 1830, Zahl 21,284. 
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bedeutend-vermindern , folglich viel Kraft erfparen, 2) daß, da der 
Mehanismus mit freisförmiger Bewegung mit jeder Ummendung 
der Kurbel zugleich ſowohl faugend als drüdend ununterbrochen 
fortwirfe, fein Effect ſchon deshalb gegen den der gewöhnlichen Vor— 
richtungen doppelt ſeyn müfle, 3) das, da die Stelle der Stiefel und 
Kolben vertretenden Beltandtheile meiftend nur gut paflende und 
zuſammen gefchlifene Kanten oder höchſtens fhmale Auflagen der 
Berührung darbieten, die Reibung und Abnügung derfelben weit 
geringer, und ihre Bewegung viel Leichter feyn müfle, als jene , wo 
im gleichen Berhältniffe der Größen Flächen auf Flächen aufiegen 
und aufeinander drüden, 4) daß felbit Die, der am wenigſten mög» 
lichen Abnüsung oder Ausreibung ausgefegten Theile durch zwed: 
mäßige Vorrichtung fich ſelbſt immerfort nachſchieben, oder wenig« 
ſtens Leicht nachfchieben laſſen, um den gehörigen Schluß immer 
beizubehatten, folglid; eine Abnügung bis zur Unbrauchbarkeit, 
ober eine gänzliche Umarbeitung höchſt felten eintreten dürfte, 
s) daß durch die leichte Zugänglichkeit zu den eigentlich wirkenden 
Theilen und felbit in das Innere der Maſchine jeder zufäligen, 
wenn auch nur äußerfi felten möglichen Störung leicht und ſchneu 
ohne Zerlegung des Ganzen abgeholfen werden könne, und das end: 
ich 6) die kreisförmig wirkende Mafchine mit Ueberfegungen und 
anderen Hülfsvorrichtungen vereinbar fähig ſey, eine Kraftanwen» 
dung und Vermehrung anzunchmen, die zu unerwarteten Refulta= 
ten führen können; auf fünf Jahre, vom 30. December ı829. Hof: 
Fammer:Decret vom 30. December 1824; Regierungs-Zahl 2,887.5 
1564. 

Der Magdalena Bornfhlögl, befugten Sonnen: und 
Regenſchirmmachers-Witwe in Wien (Stadt Nr. 618); aufdie Ver: 
befferungder Sonnen: und KRegenichirm:Ueberzüge, hatt wie bisher 
mit Zivirn oder Seide, mit Mefing: oder fonfiigen Metaudrabte 
an die Epigen der Geſtelle anzuheften, wodurd nicht nur das bals 
Dige Abreigen der Ueberzüge von den Spihen vermieden werde, fon« 
dern auch Die Ueberzugs⸗Cordons, da fie bei diefer Verfahrungs: 
weife nicht fo Karf, wie font durch das Öftere Durchſtechen beim 
Annähen verlegt werden, viel dauerhafter verbleiben. Uebrigeng 
free fich Die Ware dadurch ‚gefältiger dar; auf drei Jahre, vom 
6. Januar 1830. Hoffammer :Decret vom 6. Januar 1830; Regie» 
rungs⸗Zahl 2,888. 

. 1565. 

Dem Ludwig und dem Earl Sardtmurb, Inhaber der 
privif, Steinguts und Bleiſtiften-Fabrik in Wien (Alſervorſtadt 
Mr. 238) ; auf die Erfindung s Tiegel oder Lehmerde und Sand durch 
Zugabe anderer Stoffe in verhältnißmäßiger Quantitär volllommen 
feuerfeft zu machen, woraus Schmelztieg.t, Kapfeln zum Brennen 
des Steingures, Dann andere Thongefchirre und Ziegel bedeutend 
billiger, als bisher von vorzüglicher Qualität und befonderer Ber: 
wendbarkeit in Ihren Fabriken erzeugt werden können; auf fünf 
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Jahre, vom 6. Januar ı830. Hoffammer:Decret vom 6. Januar 1830 ; 
Regierungs-Zahl 2,889 *). 
1566, 

Dem Auguft Heberger, befugten Graveur und Guitlo— 
cheur und dem Heinrih Julian Wille, Guitocheur in Wien 
(Zaimgrube 189 und 130); auf die Verbeſſerung der Guillochir— 
Mafchinen, mittelit welcher man nicht nur ale Mrten Deſſins 
auf Uhrgehäufen und Ziferblättern, dann auf verfchiedene Gold: 
und Eilberarbeiten fowoht rund als oval, im geraden und im 
Bogenzuge, auf ebenen und gewölbten Flächen, fchöner und 
reiner ald auf den bisher befannten Mafchinen gullloſchirt, fondern 
auh bewirfe; das ı) Ein Arbeiter zwei Stüde auf Einmal zu 
gleicher Zeit guilloſchiren, fobin mit gleichem Kraftaufmande in 
gleicher Zeit die doppelte Arbeit verrichten könne; 2) Daß dieſe 
Maſchine ſowohl für jenen, der mit der rechten, ald für jenen, der 
mit der linken Hand zu arbeiten gewohnt iſt, dienlich fey; 3). das 
bei derfelben auch zwei Arbeiter zu gleicher Zeit arbeiten können, 
und das man endlich 4) darauf die nicht zu ſchwachen Stüde 
ohne aufzufitten, guilloſchiren könne; auf fünf Jahre, vom do. De: 
cember 1829. Hoffammer:Decret vom 30. December 1824 ; Regierungss 
Zahl 2,890 **). 

1567. 

Dem Franz Hutter, practifchen Eifenhüttenmann in Bien 
(Bumpendorf Pr. sı) ; auf die Erfindung zweierlei Arten Geh: Fahr» 
und Safı:Bräden in Bogen, und zivar in einer Spannung von eis 
ner bis dreißig Klafter Weite von gefchmiederem Eifen fo herzuftels 
ten, dan dieſe Brüden fo fach als möglich geipannt werden füns 
nen, daß ihre Verbindung ein folided angenehmes Anfehen verſchaffe, 
day fie feiner oftmaligen Reparatur unterliegen, und ihrer Dauer« 
haftigkeit wegen viel wohlfeiter als jede’andere hölzerne Brüde zu 
fichen kommen, und daß fie endlich jede Laſt ficherer ats die Hölzer» 
nen Brücken ertragen. — Diefes Privilegium wird unter der Bes 
dingung der Beobachtung der in Berreff des Brückenbaues befiehen- 
den Vorfchriften als zuläffig erklärtz; auf fünf Jahre, vom 6. Ja: 
nuar 1830. Soffammer: Decret vom 6. Januar 1830; Regierungs⸗ 
Zahl 2,974. 

1568. 

Dem Abram Morpurgo, Handeldmann in Trieft; auf 

die Verbeflerung die Seidenabfälle mitteilt Mafchinen zu fpinnen; 





*) £udwig und Carl Sardtmurh haben auf diefes Privile- 
gium Verzicht geleifter. Hoflammer : Decrer vom 22. Januar 
1831 ; Regterungs: Zahl 5,372. 

“+, Wurde in Anfehung der neuen dee, an beiden Enden der 
Spindel ein Arbeirsflid anzubringen aufrecht erhalten, in den 
übrigen Theilen aber aufgehoben, Regierungs:Decret vom ıt. 
Augufi 1830 ; Zahl 34,333. 
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auf fünfzehn Jahre, vom 16. December 1829. Hofkanzlei · Decret vom 
8. Januar 1830 ; Kegierungs: Zahl 2,671 *). 
1569. 

Dem Franz Simon Grafv. Pfaffenhofen, derzeit 
ducch deffen Bevollmächtigten SGobann Bapt. Springer, Docs 
tor der Rechte , dann Hof: und Gerichtd:Advocat in Wien (Graben 
Nr. 1133); auf die Entdefung und Verbeflerung der in Paris, unter 
dem Namen „Omnibus’ eingeführten Wägen , wornach diefe Wä« 
gen nidyt nur gleichfürmig mit den in Paris erfundenen, ı4 bis 2e 
Perfonen geräumigen Plab gewähren , und nicht umgeworfen wer: 
den Fünnen , da fie feine Langiwiede haben, und die Räder fih alio 
unter dem Kaften nach alten Richtungen bewegen, überdies au 
eine fanfte Schwingung haben, fondern durch das neu erfundene 
Räderwerf auch noch eine ſolche Beweglichkeit erhalten, daß zwei 
Hferde dieſelbe Laſt, mit welcher fonft drei Pferde beladen waren, 
leicht fortziehen können ; daher ein Drittel der Beipannung erfpart 
werde, die Abnutzung unbedeutend fey, und von jedem Handwerker, 
im Nothfalte fogar vom Eonducteur felbft leicht behoben werden 
könne; auf fünfzehn Fahre, vom 20. Januar 1830. Hoffammer:Des 
eret vom 20. Januar 1830 5 Regierungd:Zahf 5,910 **). 

1570. 

Dem Anton Sjailer, Bürger zu Grät (Graben gı3); auf 
die Verbefferung der von Johann Fröhlich gemachten Verbef: 
ferung die Unraths-Canäle zu reinigen, wornach ı) der üble Ges 
ruch, der bei anderen Apparaten doch nicht ganz vermieden war, 
durch Anwendung einer in dem Fade felbft angebrachten Tropf: 
Mafchine, dann eined Puloers und einer Flüſſigkeit, welche beide 
ſowohl auf das entfiehende Ammoniak⸗Gas, ald auch auf die übel 
tiechenden thierifchen Deltheile zerfegend wirfen, befeitiget werde; 
2) alte Vortheile der Fröhlichfhen Aborte beibehalten, und einige 
derfelben in einem noch höheren Grade erzielt werden; 3) der Uns 
rath fo verändert werde, Daß derfelbe nicht wie der alle Vegetatioh 
zerftörende Mehrungsunrath in dad Waller gefchürtet werden dürfe, 
fondern fehr vortheilhaft für Die Deconomie verivender werden fün: 
ne, indem er die Hauptbafis bilde, aus welcher 14) vier neue ©ors 
ten von Dünger für die verfchiedenen öconomiſchen Zwecke bereitet 
werden, welchen er die Benennung a) Neutralifirte Dünger: 
jauche, b) Knochen⸗Compoſtmeht, c) Salziger Dünger, d) Vegetas 
tions:2Baffer beilegt; 5) endlich, da diefer Dünger bei feiner außer: 


| 
*,Abram Morpurgo hat diefes Privilegium der in Trieſt 
zur Verfpinnung der Geidenabfälle gegründeten Actien-Geſel⸗ 
(haft abgetreten, Kegierungd » Decret vom 30. October 1833; 
Zahl 58,749. 
*) Wurde für erlofchen erftärt. RegierungssDecret vom 30, Junius 
1832; Zahl 36,179. ⸗ 
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ordentlichen Kraft ſehr wohlfeil zu fehen komme, den Aufblühen 
der Landwirthſchaft förderlich ſeyn dürfte; auf zwei Jahre, vom 
30. December 1829. Hofkanzlei⸗Decret vom 16. Januar 1830; Regie: 
rungs:Zahl 4,788. 

1571. 

Dem Kühne und Tetz ner, Befiger der k. k. privil, Spinn: 
fabrif in Rothenhaus in Böhmen ; auf Die Verbefferung der Spuhl: 
Mafchine zu Mule⸗ und Watter-Garn, mittelft welcher die 
in den Spinnereien zur Erzeugung des Gefpinnfies angewendete 
Kannen:Mafchine ganz entbehrlich gemacht, und die £unte , wel: 
che vorher durch die Kannen = Mafıhine in ein Vorgeſpinnſt 
verwandelt werden mußte, auf der verbefferten Mafchine, in 
weit kürzerer Zeit, und auf eine minder Eofifpielige Art dadurch 
in ein Vorgefpinnft verwandelt werde, daß mit Hülfe des fich fort:, 
während auf und nieder bewegenden Wagens, der Baden auf die 
darauf befindtihen Spuhlen ununterbrohen aufgewunden, und zu 
einem gleichförmigen Vorgefpinnfte gebildet werde; auf ſechs Jahre, 
vom 20. Januar ı830, Hoffanzlei:Decret vom 30. Januar 1830; Re: 
sierungs:Zahl 7,262. 

‚1572. 

Dem Joſeph Zeilter, befugten Büchfenmacher in Wien 
(Atfervorftadt , Schlöfelgaffe Nr. 44) ; auf die Erfindung: wornach 
die bei den Kapfelgewehren zum Schuffe erforderlichen Kapfeln 
nicht mit den Fingern ‚ fondern vermöge eines in dem Schloſſe an: 
gebraten künſtlichen Mechanismus durch die Spannung des Hah— 
nes in die legte Ruhe, ohne alte befondere Bemühung auf den Pis 
fton aufgeftect werden. Das Gewehr gewinne hierdurch an Anfe» 
ben , indem das neu erfundene Kapfelfchloß von außen einfach, 
zart, gefchmeidig, und vor dem Eindringen des Regens gut gefhügt 
fey ; eben fo werde das Laden des Gewehres durch diefe Erfindung 
erleichtert, und viel fchnelier befördert, und ed fey hierbei überdieß 
die Bequemlichkeit erreicht , Daß so Stüf Kapfeln in dem Schloffe 
verborgen werden können, worunter 20 Stück fo angebtaht feyen, 
daß das zum Schuffe erforderlihe Kapſel ſich bei der jedesmaligen 
ganzen Spannung des Hahnes von ſelbſt aufden Piſton fanft auf: 
ftedt, ohne Gefahr, daß die in dem eigens hierzu verfertigten 
Kapfet befindtiche Zündmaffe fich früher, fondern erfi dann entzün: 
de, wenn der Schlag des Hahnes erfolgt, Auf dieſe Weile Fünnen 
nun 20 Schüffe nach einander gemacht, und fodann 20 Stüd Kap: 
fein mit geringer Mühe neuerdings aus dem Keferves: Magazine in 
das Hauptmagazin gebracht, und eben fo, wie die erfiern verwen: 
der werden. Endlich bedürfen diefe neuen Kapfelfchlöffer nicht meh: 
tere Reparaturen, ald die bisher im Gebrauche fiehenden, und fie 
feyen bei alten Arten von Gewehren und Pifiolen anwendbar; auf 
awei Jahre, vom ı. Februar ı830. Koffammer » Decret vom ı. Fe⸗ 
pruar 1830; Regierungs⸗Zahl 8,368. 
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1573. 

Dem Joſeph Kremfer, bürgeri. Geifenfieder, und Ig— 
naz Frenkel, befugten Halbwachskerzen⸗-Fabrikanten, in Wien 
(Stadt Nr. 835); auf die Erfindung: aus Kachen Bändern von Wolle 
oder Garn von was immer für einer Farbe, hohle Dochte (die ſoge— 
nannten $lorentiner hohlen Kerzendochte) zu erzeugen, weiche inwen: 
Dig mit Wachs beftrichen ſeyen, und aufeine von der bisherigen ganz 
verfchtedene Art verfertigt werden, und folgende Vorzüge gewäh- 
ten: ı) das bei diefen Dochten die Höhlung weit größer, ald bei 
den auf der KRundmafchine erzeugten fey, und dadurch eine hellere 
und rubigere Flamme erzwedt, auch das Abrinnen bei einem Luft- 
zuge befeitiget werde; 2) daß durch das inwendig aufgefttichene 
Wachs ein viel längeres Brennen der Kerzen, und daher eine names 
hafte Billigkeit im Preife derſelben erzielt werde; auf zwei Jahre, 
vom ı. Februar 1830. Hoffammer:Decret vom ı. Februar 1820; Res 
gierungs:Zahl 8,370*). 

1374. 

Dem Eliag Montoifon und Ludwig Eonftantin 
KRamel, Uhrgehäufemaher in Wien (Wieden, Anfergaffe Wr. 243) 
auf die Entdekung: ı) emaitllirte Uhrgehäufe nah Schweizer 
Art zu verfertigen,, auf weichen der Defein nicht gravirt , fondern 
mitteilt Walzen eingedrüdt fey, Die Daher viel wohlfeiler zu fiehen 
fommen, und ein ichöneres Anſehen gewinnen; 2) große und 
kleine Uhrzifferbiätter aug Gold, Silber, Tombaf ıc. zu verferti: 
gen, welche gleich den aus der Schweiz fommenden, Durch ihre, 
mittelt Stanzen geprefiten Deſſein, die gerfienfornartig guillochitten 
Zifferblätter voufommen täufhend nachahmen, aber viel dünner 
als diefe feyen, und ſowohl defwegen, als auchiwegen der vermin« 
derten Arbeit um bedeutend geringere Preife erzeugt werden kön— 
nen; auf fünf Jahre, vom ı. Februar 1830. Hoffammer:Decret vom 
1. Sebruar 1820; Regierungs-Zahl 8,374 **). 

1575. 

Dem Gortfried Wilda, Privilegiums : Miteigenthämer 
in Wien (Renniveg, Safangafle Nr. sı8); auf die Verbeſſerung der 
bereits privilegirten Wapendruck-Maſchine, vermöge welcher ı) der 
Druck fo wie der Gegendruck viel reiner, vollommener, und 
der Sag überhaupt mit mehr Schnelligkeit und Koftenerfparnis 
hervor gebracht werde; 2) auf einer ſolchen Maſchine 5 bis 10 
Gegenſtände, die Säge mögen groß oder Elein feyn , ohne befandere 





*) Burde für erlofhen erklärt. Megierungs : Decret vom 23. Ju: 
niug 1850; Zahl 32,764. 

*) Eonftantin Ramel hat feinen‘ Antheil an Montoifon 
mit dem Vorbehalte abgetreten, das er bei feiner allfälligen 
Rückkehr nah Wien wieder in feine Rechte eintrete. Regierungs: 
Decret vom 26. März 1831; Zahl 16,909. 
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Veränderung der Maſchine, zugleich gedruckt werden können, und 
jede Perfon Hierbei augenblidlich verwendet werden Fönne, und 
fohin bedeutende Auslagen an Arbeitstohn befeitiger werden; auf 
awei Jahe, vom g. Februar 1830 Soffammer:Decret vom g. Februar 
1830 ; Regierungs:Zahl 10,190 *). 

1576. 

Dem Guftav und Wilhelm Kiesdling, k. k. priv. Pas 
pier:Fabrifanten in Oberlangenau in Böhmen (Niederlage in Wien, 
Stadt Nr. 139); auf die Verbeflerung des Holländerd zur Papier: 
erzeugung, und zwar: 1) mittelſt einer neuen Einrichtung des 
Troges des Holländerd; 2) mittel NWeränderung der Form der 
Watzenmeſſer des Holländers; 3) mitteilt Anbringung einer Waſch⸗ 
Maſchine in dem Troge , wornah ad ı) der Trog in drei 
Theile getheilt fey, und die ABalze des Holländers fich in dem mitt: 
teren Theite befinde , wodurch der Zeug (Mafle) von beiden Geiten 
gleichförmig der Walze zugeführt werde; ad2) die Verbeflerung der 
Walze fich darauf gründe, daß durch eine Vermehrung der Schneis 
den auf einer ſolchen Schiene die Wirkung vergrößert werde; ad 3) 
endlich die Walch: Mafchine zur Abfonderung des unreinen Waflerd 
diene; auf fünf Jahre, vom g. Februar 1830. Hoffammer: Decret 
vom 9. Februar 1830; Regierungs:Jahl 10,191. 

1577. 

Dem Johann Jacob Thommen, Mechaniker in Wien 
(Leopotdftade Nr. 455) ; auf die Entdeckung und Verbeſſerung bei der 
Kerzenerzeugung durch eine,neue Gattung von Dochten, welche 
1) von alten bisher bekannten, und im Gebrauche fiehenden 
Docten, ohne Ausnahme ganz verichieden und abweichend feyen, 
indem zu ihrer Verfertigung weder eine Mafchine, noch ein Weber: 
ftuhl erfordert werde; 2) felbft von Kindern von 10 bis ı2 Jahren oh 
ne die geringite Anfirengung oder Schwierigkeit erzeugt werden Fön: 
nen; 3) in ihree Verwendung eine große Erſparniß gewähren, 
indem der Arbeitslohn, welcher bei den gegenwärtig im Gebraude 
fiebenden Dochten den Webern oder Pofamentirern zufäutt, ganz be: 
feitiget werde; 4), endlich eine fehr angenehme heile Flamme 
geben, höchft fparfam brennen, und viel feltner, als die übrigen 
Dochte gepugt werden dürfen; auf zwei Jahre, vom 9. Sebruar 
1830. Hoffammer :» Deceret vom g. Februar 18305 Regierungs » Zahl 
10,216. 

1578. 

Dem Franz Rott, Schneidergeſellen in Wien, (Kohlmeſſer- 
gaffe Nr. 468); auf die Verbeſſerung, die Schnürlöcher bei den 
Miedern nicht mehr mir eifernen oder drahtenen Riegeln zu bele— 





2 Wurde auf Ein Jahr verlängert. Hoffammer » Decret vom 21. 
Februar 1832; Regierungs » Zahl 11,542. — Wurde für erlofchen 
erflärt, Regierungs-Dectet vom 6. März 1823; Zahl 12,538. 
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gen; auf fünf Jahre, vom 22. Februar 1820 Hoffammer Decret 
vom 22. Februar 18505 Regierungs:Zahf 12,143 *). 

1579. 

Dem Sriedrih Spielberger, verabfchtederen E, preus 
ßiſchen Officter in Wien (Laimgrube Nr. 26); auf die Erfindung: die 
Sohlen, der von Schuhmachern verferrigten Schuhe und Stiefel, 
ohne Beifügung eines Metaues fo haltbar zu machen, daß fie Drei 
bis vier Paar andere gute Sohlen überdauern,, folglich Länger als 
ein halbes Jahr Halten, und keine Feuchtigkeit durchdringen laſſen; 
auf fünf Jahre, vom 22. Februar ı830. Hoffammer : Decret vom 
22. Bebrnar 18305 KRegierungsd: Zahl 12,144 **). 

1580. 

Dem Jofeph Eggerth, ausſchließend privit. Schnür-Fa⸗ 
brifanten in Wien (Neubau Me. 188); auf die Verbefferung: 1) 
Knöpfe aud feidenen, wollenen oder baummollenen Stoffen, oder 
derlei Bändern glatt und faconirt, mitteilt einer Mafchine zu erzeu: 
gen, wodurch Das bisherige mühfame Nähen ganz befeitiget, und 
an Zeit und Arbeitgkoften viel erfpart werde, überdies die Knöpfe 
fihöner und zwedmäßiger ausfellen, und an Güte und Feſtigkeit 
alte bisher erzeugten übertreffen, indem fie durch ein feſt angebrad: 
tes eiſernes oder metallenes Oehrl beffer anpaffen, die Knopflöcher 
weniger befhädigen, und fefter angenähet werden Eönnen. 2) And» 
pfe mittelit derſelben Mafchine auch ohne Debr zu verfertigen, ohne 
das fie genäher werden dürfen, und Daher viel fchnelier zu erzeu— 
gen. 3) Endlich derlei Knöpfe nach der. bisherigen Merhode, mit: 
telft des Nahens zu verfertigen,, am felben ein metallenes oder eis 
fernes Dehr anzubringen, wodurch fie beffer und zweckmäßiger, als 
die bisher erzeugten werden; auf zwei Jahre, vom 22. Februar 1830. 
Hoffammer:Decret vom 22, Februar 1830; Regierungs-Zahl 12,151. 

1581. 

Dem Jgnaz Ram, Stade:-Baumeifter und Hausinhaber in 
Wien (Joſephſtadt Nr. 209); auf die Erfindung und Verbeflerung : 
feuchte und naffe Wohnungen, und felbft unterirdifch angebrachte 
Kammern und Stallungen troden zu machen, wobei indbefondere 
das Trodnungsmittel den Vorzug habe, daß es in die Mauern ein: 
deinge, und darin in einigen Stunden eine Geſtalt annehme, die 
eine Feuchtigkeit, und felbR ein hinter der Mauer befindtiches Wat: 
fer nicht hervordeingen laffe, wodurch alfo der Anwurf troden blei: 
be, und alte Arten von Gemächern für immer bewohnbar erhalten 
werden, Auf ähnlihe Arc Eönnen auch gemauerre Waſſerbehälter 





*) Hat dieſes Privilegium zurüd gelegt. Hoffanzlei : Decret vom 
is. Januar 18325 Regierungd: Zahl 4,648. 

**) Hat diefed Privilegium dem Zofeph Martini, Mahler in 

Wien (in der Joſephſtadt Mr. 32) abgetreren. Regierungs : Der 
cret vom. 10, October 18305 Zahl 56,018. 
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wafferdicht gemacht werden; auf fünf Jahre, vom 22. Februar 
1830, Hoflammer : Decret vom 22. Februar 18305 Regierungs Zahl 
12,152 *). 

1582. 

Dem Wilhelm Marimin Huybend, befugten Kölner 
waffer: und Parfümerie:Fabrifanten in Wien (Stadt Nr, 1127); auf 
die Erfindung ziveier aromatifcher wohlriechender Toilette-Wäffer, 
unter der Benennung: ı) Deferreihifhed Kaiferwafler (Eau im- 
perial d’Autriche double aromatique et superfin); 2) Wiener 
Damenmwafler (Ean de toilette double pour les dames de Vienne 
aromatique et superfine), welche Wäſſer durch kunſiliche Zuſam⸗ 
menſtellung und Miſchung von Pflanzen, Droguerien und ärheris 
ſchen Delen, anftatt der aus dem Auslande bezogenen Blumens 
Ertracte bereitet feyen, und einen fo reichhaltigen Parfüm enthals 
ten, daß fie fowohl an "She ‚ als an Stärke alle bisher bekannten 
Kiechwäler weit übertreffen; beide Wäſſer zeichnen fich ferner das 
durch aug, daß fie von fo reichhaltigen, gefättigten Riechſtoffen, 
den feinften, die es in allen Ländern gibt, zufammen gefegt feyen, 
daß man fie Extracte double nennen dürfte, wovon man fich 
durch Auröfung mis Röhr:, Brunnwaſſer überzeugen fünne, wenn 
man die bisher hier betebenden Wäller durch eine ähnliche Manis 
pulation damit in Vergleich fiele; auf zwei Jahre , vom a2. Fe» 
bruar 1830. Hoffammer : Decret vom 22. Februar 1830; Regierungs. 
Zahl 12,276 **). 

1583. 

Dem Michael Ranek, bürgerl. Zimmermeifter in Prag 
(2, Hauptviertel Nr. 556); auf die Erfindung: die Dachwerkſtühle 
alter Gebäude, ohne Unterfchied der Höhe, Breite und Weite ders 
felben dergeftalt herzuſtellen, daß jeder nach diefer neuen Erfindung 
erbaute Dachfiubl, ohne Verminderung feiner Dauerhaftigfeit und 
Feſtigkeit, gegen den bisherigen Koftenaufivand für Zimmermanns⸗ 
Arbeit und Material, wenigſtens um ein Drittheil wohlfeiter zu 
fiehben Eomme; auf fünfzehn Jahre, vom 22, Februar 1830. Hoffanz: 
lei:Decret vom 3. März 1830 ; Regierungs-Zahl 13,100. ' 

1584. 

Dem Joſeph Dusl und Joſeph Knezaurek, Ehemi: 
fer in Wien (Wieden Nr. 702); auf die Erfindung: ı) durhfichtige 
Defen zu verfertigen,, Die zugleich beleuchten und heihen, und mit 
diefen Eigenfihaften auch eine elegante Form verbinden; 2) einige 





*) Hat fein Privilegium an Franz Xav. Kufla, Magiſter der 
Pharmacie und Hausinhaber in Wien (am Mihaelbaierifhen 
Grund Nr. 33) abgetreten. Regierungs: Verordnung vom 29. Gep> 
tember 1832; Zahl, 53995. 

) Wurde auf zivei Fahre verlängert, Hoffammer » Decret vom 
ı2. Januar 1332; Regierungs-Zahl 3,279. 
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Materialien zur Beleuchtung und Beheitzung zu benugen, welche 

bisher noch nicht zu diefem Behufe verwendet worden feven; auf 

zwei Jahre, vom ı. März 1830. Hofflammer:Decret vom ı. März 

1830 ; Kegierungs: Zahl 14,040. 
1583. 

Dem Jacob Anton Magiftris, Druderei:Geichäftsfüh: 
ver, Friedrich Wilhelm Bracht, Kolonift und Anton 
Hod, befugten Deuder in -Wien (Leopoldftadt Nr. 77); auf die 
Erfindung: eine ganz neue Gattung, fowohl auf einer, ald auf bei— 
den Seiten gedrudser Leinwand:, Ead: und Halstücher mit eis 
genen neuen Deſſeins zu erzeugen, welche an Echtheit und Lebhaftigkeit 
der Farben, fo wie an geſchmackvollen Deſſeins den Dftindifchen gedrudf= 
ten feidenen Soulards,Tüchern gleich Eommen ‚ md wobei zugleich der 
weſentliche Vortheil erreicht werde, daß diefe Tücher nicht erfi, wie bis» 
her, ber Bleiche unterzogen werden müffen, indem fie ihon im Färben 
ein ſchönes Weiß erhalten; auf drei Jahre, vom ı. März ı830, Hofz 
Fammer:Decret vom ı. März 1830; Regierungs-Zahl 14,041 ”). 

1586. 

Dem Adam Scheibt und defien Sohn Joſeph Scheibe, 
bürgert. Zuchfcherermeifter in Peſth (Waignergaffe); auf die Vera 
befferung: der Tuch: und Wollenzeug⸗ Decartir- Dampfmaſchine, wors 
nach alte Gattungen ‚Tücher und Wollenzeuge mit Erſparniß an 
Holz, Mühe und Zeit fo decartirt werden fünnen, das die Warf 
durhaus milder, fhöner und gleicher ‚ frei von allen Schatirungs: 
fireifen und Sleden, und von allen Decartir: Kunzeln gefichert, ia 
fetont ohne den bei Tühern gewöhntihen Mittelbug verfertiger 
werde ; auf fünf Jahre, vom ı. März 1830, Hoffammer:Decter vom 
ı. März 1830; Regierungs⸗Zahl 14,043. 

1587. 

Dem A. 8. Stregzet, in Wien (Joſephſtadt Nr. 121); auf 
die Erfindung und Verbefferung: in der Verfertigung der Stidmus 
fter und zwar: ı) Erfindung, die Stickmuſter, anſtatt fie aus freier 
Hand zu mahlen, mit zufammen gefegten Modeln zu druden ; 2) 
Verbeflerung, die Quadrate der Stickmuſter, damit fie nit, wie 
bisher, von di aufgetragenen Karben unfichtbar werden, auf die 
Farben zu drudenz' endlich Erfindung, wornach die Stiderin 
mittelft eined mehrfachen Verfahrens durch Anwendung von Reiß— 
fihienen , Zormen, Patronen‘, Dictiren, und durch befondere Eins 
fädlung der Nadeln, Bilder ohne Stickmuſter nöchig zu haben, c0= 
piren könne, des Zählend der Fäden, Vergleichens der Zarben ent= 
hoben fey, und überdieß eine fhönere, erhabene Stickerei zu ver- 
fertigen vermöge; auf ein Zahr, von ı. März ı830. Hofkammer. 
Decret vom 1. März 1830; Regierungs-Zahl 14,044. 





*) Wurde aufgehoben. KRegierungs » Decret vom 3. November ı330; 
Zahl 60 418. 
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1588, 

Dem Johann Bapt. Strixner, bürgert. Büchfenmas 
chermeifter in Wien (Alfervorftadt Mr. 193 auf die Erfindung, wor« 
nach ein Gewehr mittelſt eines in den Gewehrfhlölgrn angebrach⸗ 
ten, höchſt einfachen Mechanismus, ſich in jeder Lage von ſelbſt 
fperre , diefe Sperre das Losgehen desfelben bei jeder Art von Be: 
wegung verhindere,, und das Gewehr nur durch das Abdrüden des; 
felben attein fich entladen fünne; auf drei Fahre, vom ı. März 
1830. Hoffammer:Decrer vom ı. März 18305 Regierungs⸗Zahl 14,045. 

u. 1589. ’ 

Dem Anton Wagner, gewefenen bürgerl. Handelsmanne 
in Wien (Joſephſtadt Mr. 40); auf die Entdeckung der wahren Bes 
ſtandtheile und-der verhältnismäßig quantitativen Anwendung ders 
ſelben zur Berkitung des Kölnerwaſſers, um folches aus. inländts 
fchen , durch‘ Meberziehen aus. mehreren aromatifchen Kräutern, eis 
gens dazu bereitetem Weingeifte, in einer bisher noch nicht er» 
reichten Vorllommenheit zu erzeugen, ſo daf ed dem aus Köun bes 
zogenen nicht nur gleich Eomme, fondern dasſelbe an Wohlgerud) 
und ſonſtigen Eigenfchaften übertreffe, und dennoch unter dem hal⸗ 
ben Preife des erfteren erzeugt werben fünne, wodurch alfo das 
and Kdin bezogene ganz entbehrlich werde; auf zwei Jahre, vom 
5. März 1830. Hoffammer » Decrer vom 5. März 1830; Kegierungds 
Zahl 15,266 *). 

1590; 
”" Dem Anton Wagner, geweimen bürgerl. Handeldmanne: 
in Wien Goſephſtadt Mr. 41); auf die Entdedung eines zur Beimi—⸗ 
ihung der Maſſe bei Erzeugung der Zundhölzchen, noch nicht in 
Anwendung gebrachten Beſtandtheiles, weiches dem Producte mehr 
Volulkommenheit gebe, und eine gröjere Verläslichkeit Leim Ge: 
brauche desſelben, als bisher gewähre, und wobei das Erzeugnig 
außerdem noch billiger im Preife geſtelut werde, daher dem allge⸗ 
meinen Intereffe mehr entfprehe; auf zwei Jahre, vom s. März 
1850. Soffammer:Decrer vom 5. März 1830; Regierungs⸗Zahl 15,266 **). 

1591. i 

Dem Johann NepomufXeitboffer, Inhaber eines 
ausichlieienden Privileglums auf elafifche Erzeugnifie in Wien : 
(Herengaffe Nr. 255); auf die Erfindung und Verbeſſerung: ı) das 
Federharz auf eine neue Art zu eriveichen, und zur Verarbeitung 
in befiebige Formen zu geſtatten z 2) Mieder mit einer bei der Plans. 
chette angebrachten Nothfeder von Fiſchbein, die gegen das gefahr: 
volle Brechen derſelben vollſtändig ſchütze, zu verfertigen, nebſt 





*) Wurde auf fünf Jahre verlängert. Hofkammer- Deeret vom - 


21. Februar 1832; KRegierungs: Zahl 11,541. 
r, Wurde auf fünf Jahre verlängert. Hoffammer «Decret vom 


21. Februar 1832; Regierungs⸗Zahl 11,548. 5 
0) 
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einer Vorrichtung, folche mir einem Zuge zu öffnen, und abyuneh- 
men , wobet ftatt der eingenaͤhten Knopfloͤcher, fothe von Metall, 
mit Stanıen eingelegt, angebracht, und Elafticität an Steuen, 
wo Bewegung des Körpers notwendig und bequem ift, bervor ger 
bracht werde. 3) Bruhbänder mit Nothfedern von Zirhbein zu ver“ 
fertigen, welche dem beftigften Stoße oder Drude widerſiehen, 
außerdem in ein elaftifched Band eingelegt feyen, das zugleich als 
Polfier diene , hohl fey, und das Ausfiopfen mit Haaren ꝛc. ent« 
behrlich made, zugleich aber dazu diene, die Federn beliebig mehr 
oder weniger m fpannen ; die Pelosten feyen mit präparirtem Gum» 
mi überzogen, und diefe Verbefferungen,, beionders für die Cavalle- 
rie zur Vermeidung des Bruches empfehlungsmwürdig; 4) Bruchbäns 
der von Holz für die ärmere Volksclaſſe zu verfertigen, wovon das 
Stud nicht Über 36 Kreuzer Eonventiond » Münze zu fiehen fomme ; 
35) Sufpenforten mir elaftifhen Bändern und Sädchen von che» 
mifch zubereitetem Gummi» Elaiticum zu verfertigen , die fo zart 
fegen , daß fie keine Reibung verurfachen; 6) endlich Hofenträger, 
Verbandfiüde, Leibbinden, GSttümpfe, Arm und Kniebänder, 
Bänder, Schnüre und Bekleidungen alter Art zu erzeugen, welche 
zur Gefundheit oder Bequemlichkeit der Dehnbarkeit bedürfen; auf 
fünf Jahre vom 8. März 1830. Hoffammer : Dectet vom 5. März 
1830 ; Regierungs⸗ Zahl 15,233 ®). 
1592. 

Dem Fran; Schultus, Bürger von Wien und Fabrifs- 
Maſchiniſt, und Alois Reise, Mechaniker aus Wörblingen im 
Großherzogthume Baden (zu Flſchau in Nieder:Defterreich); auf die 
Erfindung einer neuen Baumwolgarn :» VBoripinnmaichine,, wodurd 
ı) die bei der Baummolfpinnerei bisher gebrauchten fehr Eoftipie- 
kigen Laternenſtühle, Wuzel, bancs a broches, Flyrowings, 
Spublmafchinen, oder wie fie fonft genannt werden, und 2) eben 
fo jede Gartung von den biäher angewenderen Vorſpinnmaſchinen, 
ſowohl nach Art der Mulejenny- als nach Art der Watter-Twist- 
Mafchinen entbehre werden fönne, und fohin der Baumwollſpin⸗ 
nerei der weſentlichſte Dienft geleifter werde, indem diefe einfache 
Machine an jeder Stredbanf, auch an der Kragmafkhine (ange: 
bracht werden fönne, und 3) überhaupt, den Vortheit gewähre,, 
eine nach Belieben ſqwag oder fengedrehte dicke oder Dünne Bor. 
gefpunft zu erzeugen, welche weder dem Berziehen, noch den fon« 
filgen Beblern der Borfpinnmafginen ausgefept fei, fondern, ſtatt 
die Vorgeſpunſt in Peinzerin zu bilden, oder auf Spußten aufjus 
winden, falle felbe in eine Eleine Kanne oder Ziment, weiche Ge⸗ 
fäße mit der Vorgefpunft zur Feinfpinn:Mafchine gebracht werden; 4) 





*) Joh. Nep. Reirboffer hat diefes Privitegium freiwilig 
zurück gelegt. Hoffam ner» Decres vom 30. Julius ass; Regle⸗ 
cungo Zahl 42,322. 


(79) 





werde dadurch jeder Abfall der ſonſt häufig zum Vorfchein komme, 
vermieden; s) endlich gewinne man bedeutend durch dieſe Vorrich- 
sung fowohl an Arbeitsiohn, als an der Erzeugung, und indem 
Diefe Vorgefpunt an Gleichfürmigkeit jede bisher befannte über. 
treffe, fihere dieſe Vorrichtung auch die Gleichheit des Fadens; 
auf fünf Jahre, vom 6. März 1830; Hoflammer:Decret vom 6. März 
18305 Regierungd: Zahl 16,645. 
1593. 

Dem Johann Wolfgang Kugler, Bürger und befug» 
sen Gtärk: und Haarpuderverfchleiger in Wien (Neubau, Neuftifte 
gafe Nr. 64); auf die Erfindung und WVerbefferung einer Maſchine, 
zur Erzeugung alter Gattungen Stärke, Haarpuder und Kraftmebt, 
weiche als neu ı) mittelft eines daran angebrachten Reibwerkes 
den Weisen, Reiß und andere Mehl enthaltende Bruchtgattungen 
von feldft zerqueriche, reinige, trodne und vier Arten Stärfe, 
Haarpuder und Kraftmehl auf Einmal erzeuge, fo daß diefe 3a 
bricate um 20 Percent wohlfeiler zu ſtehen fommen; 2) Durch einem " 
einzigen Menfchen fier3 in Bewegung gefept werde, (mo doch ſonſt bei 
Erzeugung dieſer Fabricare immer mehrere Arbeiter verwender 
werden müfen), und daher MWohlteilheit der Fabricate begründez 
3) endlich von der Art fey, daß in zwei und einer halben Stunde 
fünf Degen Weisen, und zwar viel reiner und feiner als durch 
Holz » Duerfchen gerieben, zerquetfcht und mittelft Der angebrachten 
$iltrirungs » Stebe zu Stärfe zugleich gemacht werden, da die in 
der Mafıhine angebrachten Branititeine die Quetfchung viel fchnel« 
fer und Leichter bewirken, weil die ganze Maſchine Durh das 
Kammrad in Bewegung geſetzt werde; auf Drei Fahre, vom 
6. März 1830. Hoffammer + Decier vom 6. März 1850; Regierungs⸗ 
Zahl 16,659. 

1894. | ‘ 

Dem Wenzel Richter, Zabrifs:Producten:Eabinet3:Muf. 
feher im FE. k. politechnifchen Inftitnte in Wienz auf Die Verbeffe: 
rung feiner bereits privilegirten Streichriemen zum Abziehen der 
KRafiermefler , mir welchen nunmehr ein volltändiger, bequemer und 
eleganter Rafıer : Apparar, befiehend aus Pinſel, cafibrirtem, Geis 
fen: und Waflermaite und Weingeiſtlampe, verbunden fen, wodurch 
folgende Vortheile erreicht werden: ı) das nad der verbeſſerten 
Form der Streich: oder Abziehriemen, das Kalten derſelben, ru 
Das Abziehen der Mefler vervollkommet und erleichtert fer; 2) daß 
man mit einer genau abgemeflenen geringen Quantität Seife fich 
bequem, mit warmen oder Ealten Wafer zu rafieren im Stande 
fey; 3) das das Kochen der Seife mit ver Weingeiſtlampe im Katie 
des Raſierens mit warmem Wale: fchr bequem ausgeführr werden 
Fönne ; 4) dañ endlich fowohl die Abziehriemen, als der damit ver— 
bundene Apparat fih durch billigen Preis anempfehlen, für Die 
geſchmackvollſte Toilette fih eignen, auf Reifen bequem mitgeführr 
werden fünnen, und daB insbefondere Die —— ohne 

O 
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Gefahr des Verfchürtend mir Vortheil auf tragbare Tintengefäe 
angewendet werden fünne; auf fünf Jahre, vom 6. März ı830. 
Hoffammer:Decret vom 6. März ı830;5 Regierungd«Zahl 16,682. 


1595. 

Dem Martin Schmidt, bürgerlihen Klampferermeitter 
in Peſth (Krongafle Nr. 143); aufdie Verbeſſerung des Lampen-Ei: 
Unders, wodurch mittelt Anbringung einer neuen Röhre, das 
Slattern der Flamme und dad Rauchen der Lampe verhindert, eine 
tugetförmige und weiße Flamme erzeugt, zugleich aber das Sprin⸗ 
gen des Lampenglafes unmöglich gemadt werde; auf fünf Jahre, 
vom ı5. März ı830. Hoffammer:Decrer vom ı5. März ı830; Regie: 
rungs· Zahl 17,974. 

1596. | 

Dem Joſeph Sieget, Inhaber eines ausfchließenden 
Privilegiums, Chemiker und Hausbeſitzer in frinn (Mr. 62); 
auf die Erfindung nach einer neuen Merdhode, und mit einem noch 
nicht dazu verwendeten Stoffe, eine bedeutend größere Quantität 
von chlorfauren Kalt zu gewinnen, daher fowohl diefes Satz, als 
auc die daraus bereiteten Producte, als: Zundhölzchen, Rau: 
papiere, Nachtlidjter mit chlorfauren Kali getränfte Dochte, fo wie 
auch Kerzen von derfelben Art zu billigeren Preifen erzeugt wers 
den; auf fünfJahre, vom ı5. März ı830. Hoffammer » Decret vom 
15. März 18305 Regierungs-Zahl 17,981. 

1597. 

Dem Peter Anton Eerverri, Sutfabrifanten in Daitand 
(Straße Rebechino Nr. 4053); auf die Verbeflerung: Strohhüte 
mittelft einer chemifchen Präparation zu bleihen, wodurd ſelbſt 
die durch längeren Gebrauch abgenügten Hüte, die urfprüngliche 
Schönheit der Zarbe erlangen; auf fünf Jahre, vom ı. März 1820. 
Hofkanzlei:Decret vom ı4. März 1830; KRegierungs:Zahl 15,713. 

1598. 

Dem Leonhard Barbolan und Johann Adam 
Moro, in Villach; auf die Verbefferung: das Bleiweih in dem 
höchſten Grade, und in.der böchiten Dauer von Weiße und Keins 
beit in zwei Tagen mit Erfparung beinahe eines Dritteld von Brenn: 
Material, und mit fafı gänzlicher Befeitigung der Schädlichkeit für 
die Arbeiter zu verfertigen; auf fünf Jahre, vom 25. März ı83o. 
Hoffammer:Decret vom 25. März 1890; Kegierungs » Zahl 19,123 *). 

1599. 

Dem Peter Anton Eerverti, Hutmader in Mailand 
(Mr. 4053); auf Die Verbeflerung, die Stroßhüte zu färben, wos 
durch der Barbe ein größerer Glanz, und eine längere Dauer beii 
gebracht werde ‚ohne daß der gefärbte Stoff einen Nachtheil dabei 





®) Wurde aufgehoben, Regierungs « Decrer vom 21. October 1835, 
Zahl 56,406. 


( 789 ) 





leide; auf fünf Jahre ‚ vom s. März ı830. Hoffanzleis Deccet vom 
23. März 1820; Regierungs⸗Zahl 17,975. i 
1600. 


Dem Georg KRofit, Handeldmanne In Benedig (St. Mar» 
0); auf die Entdeckung, nach einer neuen, fehr genauen Methode, 
die verfchiedenen Körnergattungen zu meſſen, wobei alte Gebrechen 
der bisherigen Are, wodurch die Pagteien nah Willkühr der Kör— 
nermeſſer bevortheilt werden Eonnten , befeitiger ſeyen; auf fünf 
Zahre, vom 6, März 1830. Hoffanzlel» Decret vom 23. März 18305 
Kegierungs : Zahl 17,973. R 
1601. 

Dem Anton Kutig, befugten Seidenfhönfärber in Wien 
(Bumpendorf Wr. 99); auf die Entdeckung inder Mailänder Schwarze 
_ färberei mit Glanz, wodurch dieielbe , die Mailändiſche, nicht nur 
an Reinheit, Schwärze und Glanz übertrefe, fondern auch die 
Eigenfchaft beige, dan die Seide wegen ihrer Biegſamkeit und 
Güte, die fie durch den Zarbenftof erhält, nicht fpriugen Eünne, 
und nicht ſpießig werde, wobei übrigeng dem oft eintretenden 
Mangel der hiefigen Fabrikanten au diefer Seide vorgedeugs wer— 
de, und diefelben bei dem Umitande, daß diefe Färberei nun auch 
auf dem bieigen Plage ausgeführe werden kann, mehr ald die 
Hälfte im Preife gewinnen, und in der Qualität der Zabricate, 
weiche fie zum Färben abgeben, nicht geräufcht werden föünnen; 
auf fünf Jahre, vom ı0. Aprit 1830. HoffammersDecrer vom ı10.Aprif 
1830 ; Regierungs⸗Zahl 21,725 *). 

1602. 


Dem Franz Kobltenik, bürgerlichen Schloſſermeiſter in 
Wien (Schottenfeld Ne. 142); auf die Erfindung einer aus Eifen« 
blech verfertigten Vorrichtung, mehanifcher Klappen 
Windfang benannt, welcher die regelmäßige Rauchableitung aus 
den Schornfteinen und Heig : Apparaten bewirke, und alte bisher 
befannten derlei Vorrichtungen Abertreffe, indem diefer neue Winds 
fang fo eingerichter fey, daf der Rauch immer von iener Seite, 
wo er gegen den Wind gededt it, feinen Ausgang nimmt, fo, daß 
weder Sonne noch Regen oder Schnee auf die Rauchableitung 
nachtheilig eimmwirfen fünnen, daher das Zurüdbleiben des Raus 
ches in den Schornfteinen,, und deffen Verbreitung in der Küche 
und in den übrigen Gemächern vottkommen befeitiger fey; auf drei 
Jahre, vom 10. April 1830. HoffammersDecret vom to. April 18305 
Regierungs: Zahl 21,829 **). 





) Wurde auf diefed Privilegium Verzicht geleiſten Hoflanzleils 
Decret vom a. November 1833; Regierung?z:Jahl 61,734. 

*) Wurde anf weitece zwei Jahre verlänzert. Setlam ner ADecre: 
vom 22. Aorit 18335 Regierungsszahllas,igs. 
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1603. 

Dem Joſeph Riffel, befugten Regen» und Sonnenſchirm⸗ 
Sabrifanten in Wien (St. Ulrih am Plagel Nr. 9); auf die Erfin- 
dung in der Verfertigung der Kegen» und Gonnenfchirme wornach 
die Spreitzſtangen oder ſogenannten Gabeln von rundem oder 
‚viesedig gewalztem Eiſendraht mittelſt einer eigenen Beige fo ge» 
reiniget werden, daß diefelben mit drei Theiten Diei, und nur ei» 
nem Theile Zinn fi überziehen laffen, den bisher befannten ganz 
verzinnten Gabeln gleich fommen, und den Vortheit gewäßren i 
daß Hierbei drei Theile Zinn, weiches theurer als das Blei if, 
erfpart werden, und auch eine längere Dauer des Fabricats er. 
zielt werde; auf zwei Jahre, vom ı0. April 1830. Koflammer » De: 
eret vom 10, April 1830; Regierungs⸗Zahl 21,851. 

1604. 

Dem Philipp Karherund Eompagnie, Fabrikan: 
ten in Straßburg; auf die Verbefferung, wornad mittelſt einer 
Mafhine ein Mann von mittlerer Kraft, binnen ıs Minuten bis 
1000 Pfund guten Teiges ohne Berührung der Hände Emeten, und 
das Brot mittelft eines dconomifhen Badofens mit beweglichen 
Boden, bei weichem Jedermann den gehörigen Wärmegrad geben 
fann, gut, unten und oben gleich‘ rein, mit Eriparung an Zeit 
und Brennſtoff, von welchem legteren verfchiedenartige Gattungen 
‚anwendbar find, gebaden werden fünne; auf fünf Jahre, vom 
10. Aprif 1830. Soffammer » Decret vom 10. April 1830; Regierungs⸗ 
Zahl 21,842. 

1605. 

Dem Johann EHrift. Ritter und Compagnie, ff. 
privifegirten Großhändter in Wien und Inhaber einer Juder:Kaffi: 
nerie zu Görz (in Görz); auf die Entdeckung eines Abdampfungea 
Apparates für Auföfungen des Zuderd, Sirups und anderer Stüf: 
ſigkeiten, mittelft welchen ı) die Abdampfung in viet kürzerer Zeit, 
als bisher, und dennoch bei feinem höheren Disgrade, als 200 Grad 
Fahrenheit, alio weit unter dem Siedgrade des Waſſers erfolge; 
2) während des Abdampfens weit weniger Zuder : Crifratt » Theile, 
als auf fonfiige Art zerfiörer werden, mithin mehr Ausbeute an 
tafinirtem Zuder erlangt werde; 3) die abzudampfende Zuderaufe 
löfung zur genaueſten Unterfuchung fiets vor Augen bleibe, was 
bei den Vacuum-Pfannen nicht der Fall fey, wodurch der raffinirte 
Zuder die größrmögliche Reinheit und Weise erhalte; 4) endlich an 
euer : Materiafes und Arbeitstohn bedeutend eripart werde; auf 
sehn Jahre, vom 5. März ı830. Soffanzlei »Decrer vom ı6. Aprit 
1820; Regierungs⸗Zahl 20,358. 

1606. 

Dem Johann Greenham, Handelsmann in Trieft; auf 
die Verbefferungen an den Dampfmafchinen ‚ welche beitehen: ) 
in einem firablenden Blatte, welches freisförmig, oder in der Art, 
wie der Pendul in dem horigentas gefieiiten Eilinder wirfe; 2) im 


(.791.) 


Lu Do Tor TE TEE —— ——— — — 


der Mittheilung einer unmittelbaren, um ſich drehenden Bewes 
gung der Kurbei des Hebeld der allgemeinen Achie der Mafchine, 
durch die ſchwingende Bewegung des Stabes des befagten cab» 
Lenden Blattes (zu welchem Zwecke er durch den Dedel des Eilins 
ders gezogen ıwerde), und dieſe Bewegung werde bewirkt, mittelſt 
‚eines abgeipulsen Hebels, der an dem einen Ende an dem Gtabe 
des Blattes durch eine Kurbel, und an dem anderen mit dem vers 
‚bindenden Stabe der Maschine in Vereinigung gebracht werde; 3) 
in einer neuen Mechode, hatt der eben erwähnten, wornach ein 
Dreie die. Wirkung des Hebels mache, indem es auf gleiche Weife 
vereiniger werde; 4) indem Gebrauche einer fpiratienigen Kurbel 
(fate des Dreieckes und des Hebel), welche fogleich an dem Ende 
des Stabes. des Blattes gefeffelt, und mit der Kurbel der aflges 
meinen Achſe der Mafchine ohne den verbindenden Stab vereiniget 
werde, wobei durch die Schwingung des Stabes des Blattes, eine 
unmittelbare, um fich Drehende Bewegung der Kurbel, der allge: 
meinen Achſe fich mitcheile; 5) endlich in einem Hahne von neuer 
Eonfiruetion, welcher die Stelte der jet im Gebrauche ſtehenden 
Klappe vertrete; auf fünfzehn Yahre, vom 5. März 1830. Hoflanzs 
Lei:Decret vom to. April 1830; Regierungs:Zahl 20,358. 
1607. 

Dem Zofeph Zeilinger, Hammergewerk und Jacob 
Renhofer, Wagnermeifter in Ratten (in Steiermard); aufdie Ver. 
befferung in der Fabricarion der Holzzargen, wornach dieſelben 
nicht wie bisher, gefloben und mit Reifmeſſern mühſam ausge⸗ 
ſchnitten, fondern auf einer Säge gefchnitten, und auf einer hiere 
zu eigens eingerichteten Walzmaſchine abgebogen werden, woraus 
der Vortheil entfiche, Daß ı) von jedem Holze der ganze Stamm, 
mag es noch fo gedreht und aftig gewachfen feyn, verwendet wer⸗ 
den fünne, und gar Fein Ausſchuß und feine Abfälle ſich ergeben, 
und daß 2) durch diefe neuen Vorrichtungen fo viel an Zeit gewons 
nen werde, daß man mittelit Diefer Durch das Waller gerriebenen 
Säge: und Walzmaſchine mit zwei Menfchen in drei Stunden, 
eben fo viel, und eine weit fhönere Ware, als früher bei gleicher 
Anzaht von Arbeitern in 24 Stunden zu erzeugen vermöge; auf 
fünf Jahre, vom 25. März 1830. HoffanzleisDecrer vom 10. Aprif 
1830 ; Regierung: Zahl 20,359 *). 

1608, 

Dem Wilhelm Lefchen, bürgt, Forte : Piano » Verfertiger 
und Inhaber eines ausfchließenden Privilegiums in Wien (Wieden, 
Atleegaſſe Nr. 93) ; auf die Verbefferung an den Forte:-Piano , wor: 
nach die Sammerſtiele, mittelſt neu erfundener Büchfen, auf eine 
einfache und dauerhafte Art dergeſtalt mit den Gabeln verbunden 





*) Wurde aufgehoben. Koffammer:Decier vom 13. September 
1833; Regierungs⸗Zahl 51,373. 
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werden, das fie Fein Del brauchen, daher diefe Hãmmer nicht wie 
bei den gewähnfichen, mit Det befeuchteten Gabeln, vertrodfnen und 
ſtocken, auch während des ſtärkſten Spiels, weder herausſpringen, 
noch Fappern fünnen , und woraus fih auch der Vortheil ergebe, 
daß die Reinheit des Tones beffer erhalten werde, die Mehanik 
viel dDanerhafter fey, viele, dem Inſtrumente nachtheiligen Kepara« 
turen brfeitiget werden, und das Borte:Piano einen höheren Werth 
erhalte. Auch fey diefe neue Vorrichtung an einer Mechanit mis 
Stofjungen von demfelben NRugen; auf fünf Jahre, vom ı7. Apris 
1830. Hoffammer:Decret vont ı7. April 1830; Regierungs⸗Zahl 22,269. 


1609. 
" Dem Joſeph Stefsfy, bürgl, Pofamentirer in Stockerau 
(Me. 73 in Nieder:Defterreich) ; auf die Erfindung und Verbeflerung, 
mittelſt eines angebrachten neuen Mechanismus mit einer einzigen 
Maihine neue Gattungen von Schnären und Börteln zu erzeugen, 
wozu fonit neue Mafchinen erforderfich waren, wobei die Schnüre 
und Börteln, die ans Gefpinnfien jeder Art erzeugte werden £önnen, 
die-bisherigen an Schönheit und Gfte übertreffen, und letztere ſich 
insbefondere durch ihre Farbenfchattirung und durch billige Preife 
empfehlen; auf zwei Jahre , vom ı7. April-ı830. Softlammer:Decrer 
vom ı7. April 1830; Regierungs⸗Zahl 22,270 *). 
1610, 

Dem Franz Högler, Bildhauer in Wien (Wieden Nr. 556) ; 
auf die Er nıdung eines mechanifchen Mei» und Eintheilungd » Ras 
des, mittelſt weichen Flaächen and Gebirgsräume, in der Länge, 
Breite und in ihrem Umfange , fahrend oder zu Fuß gehend, mit 
einer außerordentlichen Schneuigkeit und Beſtimmtheit gemeſſen, 
und Eintheilungen nach beliebiger Ditany gemacht werden fünnen; 
auf fünf Jahre, vom ı7. April 1830. Hoflammer:-Decrer vom 17» 
April 1830 ; Regierungs: Zahl 22,366 **). 

" 1611. 

Dem Joſeph Lax, Graf Lodron'ſchen Güter :» Adminifira: 
. tor , dann Öursbefiser und Inhaber einer Zeuge und Nagelſchmide 
in Gmünd in Itirien; auf die Verbeſſerung der Meilerverkoßlungs: 
Methode , wornach in dem Meiler eine Vorrichtung aus fenerfeſtem 
Metalle angebracht ſey, wodurch das Hauptfeuer immer im Een. 
trat: Puncte leicht erhatten werde, und von daher in alte Theile des 
Meilers befiebiggeletter werden Eönne; auch Eönnen ferner wäh: 
rend der Verkohtung Feine fchädlichen leeren Räume in demielben 
entſiehen, folglich werde aller unnörhige Holz: und Kohlenverbrand 
vermieden, und der ganze Meiterhaufe, ohne Zurädlaflung von 





*), Wurde auf zwei Jahre verlängert. Hofflammer:Decrer vom ır. 
November 1851; Regierungs-Zahl 61,698. 

*+) Franz Högtler har diefes Privilegium zurucd gelegt. Hoffamı 
mer Deeret vom 14. Januar 1831 ; Regierungs-Zahl 3,9gr. 
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Brändern, in Kohlen verwandelt. Die Vorrichtung fey Übrigend ganz 
einfady Aeicht transportabel und, fo. wenig Eoftipielig, Daß „Die Kos 
ſten Dafür. mit dem Mehrertrage an Kohlen vergütet werden, audem 
bleibe das Vorrichtungs«Materiale immer noch die Hälfte der Ans 
fcyaffungskoften. werth. Eine und dleſelbe Vorrichtung fey bei Kleinen 
und großen, bei ein⸗ und mehrftösigen. Meilerhaufen von 10 big 100 
und mehr Kubik⸗Klaftern Holzes, bloß, mittelſt Berfegung ihrer Bes 
ſtandtheite anwendbar, ed werde nicht mehr Kraft oder Schichten. 
aufiwand-, als bei Den bisherigen Meilerverfohlung erfordert, das 
Verfahren dabei bleibe, ohne daß neue Kunfigrife, nötbig wären, 
ebenfaus dasfelbe, und das Kefultat der ganzen Verbeſſerung fey, 
daß aus einer Kubike⸗Klafter Holzes eine bedeutend größere Quanı 
tität an vorzüglich guten und fehwereren Kohlen, als bisher gewons 
nen werde, daß bie Kohlenerzeugungspreiſe geringer: werden, daß 
der beſſere Brennftof auf die Waren:Etjerigung befondersd günftig 
einwirfe, und daß endlich im Altgemeinen viel an Holz erſpart wer 
de; auf zehn Jahre, vom ı5. März 1830. HoffanzleisDeerer vom 4. 
April 18305 Kegierungs:Zahl 19,925. '' 
1612, sun 

Der Antonia Joan Grancini, verehlichten Michon, 
Schafwouwaren » Fabrifantinn in Mailand (Borgo. della Stella 
Nr. 214)3. auf die Entdeckung: aus inländilcher Wolle ein Gewebe j 
ju erzeugen, welches bisher nur in den Zöniglichen Manufactuten 
in Sranfreich verfertiger wurde, aus welchem, felbii in Rüdlicht der 
Franzoſiſchen Fabrications Methode verbefferte Woltgewebe, Tep: 
piche, Tapeten für Möbeln ꝛc. verfertiger, und worauf nad) Belie- 
ben, Blumen auer Art, die verfchiedenartigien Zierarhen, Ge: 
ſchlechtswappen, und wag immer für Zeihnungen und Landſchaften 
gebildet werden können; vermöge der einfachen oder complicitten 
Ausführung des Gewebes ‚ erhalten die benannten Gegenftände ſo⸗ 
dann ihre eigenthümliche aus dem Zranzöfifhen abſtammende Be: 
nennung, als: ı) Oursins, d. i. Teppiche aus gefelpter Wolle, 2) Au 
point d’Hongrie damalses d. i. Teppiche aus Wolle nah Damals 
Art gewebt; auf fünf Jahre , vom ı5. März 180, Hofkanzlei⸗Decret 
vom 4. April 1830; Regierungs⸗Zahl 19,985. 

1613. 

Dem Johann Dabid Weber, BWeinftein:Fabeifanten in 
Venedig (Nr. 829 Sr. Eufemia); auf die Verbeſſerung in der Rafints 
zung des Weinfieind (Cremor Tataro) jeder Gattung, mittelft An» 
wendung eines einfagen ganz unfchädlichen Naturproductes, hart 
des früher dabei verwendeten, welches in der kleinſten Quantität 
gebraucht, den Kafinirungs:Psoceh voufommen bewirke, ohne dad 
die Beitandtheile des Weinfteins hierdurch eine Aenderung erleiden; 
auf drei Jahre, vom ı7. April 1830. HoffanzleisDecret vom 27. April 
1830; Regierungs· Zahl 23,077 *). 


*) Wurde auf zwei Jahre verlängert. Hoffanzlei:Deeret vom 3. 
Zunius 18533; Negierungs: Zahl 33,410. . 
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— Zr 4614. 
Dem anton Fatfbeer, bürgerlichen Sandelämanne im 
Bien (ME. 586) ; s auf die-Erfindung ‚das durch eine neue Methode 
die Schafwolte auf einer Maſchine gekammt, und hierbei aller bs 
fau Echlick) beſeitiget die auf der Daſcin⸗ oder auch mit der 
Hand getammte Wolle auf einer Maſchine präparirt, die präpa« 
rirte Worte "gedreht, und die anf ſolche Mrt vorgerichtete und ge= 
drehte Wolle auf jeder englifch fein Spinn: Mafhine Außerft zwecdt- 
mäßig und vorcheithaft verfponnen werden kann; auffzwei Jahre 
vom ı. Mal 1830. Hoftam mer · Deetet vom i. Mai Bei Regierungs: 


Zahl 36,58 °). ee 


gr, d en | 1 © 
| Dem Jgnaz Banni et Compagnie, Gutsbeſitzer, durch 
finde bevoumächtigten D. Benedeito & artori, in Kom, 
(Strabe della Cerda bei Campo di Tiori Nr.2); aufdie Entdeckung : 
Indigo aus. Blau gefärbter Wolle zu gewinnen; auf zehn Jahre, 
vom 26. Aprit 1820 Hoffammer:Decret vom 26. April 1830 ; Regie⸗ 
Fungs:Zahl 26,590. 


71616. 

Dem Ludwig Audibairt, Mechanicus In Samburg, der: 
malen in Wien (Leopoldſtadt Nr. 315); auf die Erfindung: auf die 
Erbauung von doppelten Franzöfifchen Bergen -(donbles Motagnes 
frangaises) fo, daß gleichzeitig und nebeneinander vier Wägen oder 
Pferdformen, "nich wie bisher bloß abwärts, fondern weltenförs 
mig abwechfetnd auf und abwärts fahren, und durch eine mit 
Danipf:, Waller: , oder Thier:Kraft getriebene Vorrichtung, an den 
Drt der Abfahrt wieder gebracht werden, auf welche Weife eine 
angenehmere,, behaglichere,, und für das Arhmen zuträglichere Bea 
wegung heroer gebracht wird, und dje Fahrten in derfelben Zeitver« 
vielfgche werden ; auf fünf Fahre, vom ı. Mat ı830. Sofflammer: 
Decret vom 1. Dai 1830; Regierungs-Zahl 26,591. 


2 | 1617. 

Dem Johann G uge,r, Hausinhaber in Wien (Sundsthutm 
Nr. 26) ; auf die Verbeſſerung einer Kraft: Mafchine, daß einzeins 
zeiner Mann die Kraft eines Pferdes damit ausüben tonn⸗ ‚und 
hierdurch ae Gattungen Triebwerke, vorzüglich Getreide : Mühlen 
in Bewegung fegen kann, wobei die Machine noch den Vortheil 
verbinder , das zur Aufſtellung derfelben, nur ein kleiner Plap er 
fordertich it, und Diefe fogar in jedem Zimmer am jogenannten 
Platfond ohne Nachtheit der gehörigen Kraft und Wirfung befeiti« 





*, Hat dieies Privilegium an Bernhard Neuſtein, Produc 
ten » Händler in Wien (Meihgärber Nr. 7) abgetreten. Kegir- 
rungs Decret vom 13. November 1890 ; Zahl a2,»37. 
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get werden fönne; auf zwei Jahre, vom ı. Mai 1830. Hofkammer⸗ 
Decret vom ı. Mai 1830; Regierungs:Zahl 26,612, 
1618, 

Dem Elias Montoifon und Ludwig €o nfantin 
Kamel, Uhrgehäufemaher in Wien (Wieden Mr, 293); auf die 
Berbefferung der gewöhnlichen Guillochir · Maſchinen überhaupt, und 
der im Jahre 1829 privilegirten Guillochir : Mafchine des Elias 
Montoifon insbefondere, wodurch die gewöhnlichen Patronen 
befeitiget und eripart werden; ; auf zwei Sahre, vom 26. Apris 1830. 
Hoffammer:Decret vom 26. Aprit 1830 ; Kegierungs:Zaft 26, 613. 

1619. 

Dem Johann Rotter, Handlungsbudhalter in Wien 
(Stadt Nr. 580); aufdie Erfindung , nach, einer Methode, die Schaf: 
wolle und die Schafwoil · Geſpinnne im ungezwirnten gezwirn⸗ 
ten Zuſtande ſo zu bereiten, daß ſie ſowohl an Glanz, Feinheit, als 
auch an Rundung des Fadens, mithin an Gleichheit und Qualitäs 
gewinnen , und den damit verfectigten Stoffen ein gelätigeree und 
feineres Aniehen geben ; auf Ein Jahr, vom ı0. Mai 1830, Hoffams 
mier:Deccet vom ı0. Mai 1830; Kegierungs: Zapf 28,207 *). 

1620. 
Dem Franz Moravep und Jacob Difhon, privif, 


Auch: Appreteurs in Wien (Weißgärber Nr. 46) ; auf die Berbeffe: 


rung, welche im Wefentlichen darin beſteht, Wollenfiofe alter Art, 
als: Tücher, Kafimire, und auch andere Halbwollenſtoffe, in größes 
ren Quantitäten, als bisher üblich war, und zwar bei Tücher bei 
20, Ellen, bei Kafımiren und anderen Wollenftoffen aber bei 400 
Eiten auf Einmal, ohne alten Bug und Preße, — während der Des 
cartirzeit mir weit mehr Erfparnif an Zeit, Holz und Kräften 
dann Befeitigung alter Gefahr, welcher die Woltenfioffe während 
des Decartirend hinfichtlich der Farbe ausgeſetzt find, einen .durche 
aus ganz gleichfürmigen reinen Glanz und ein ſchönes Anfehen zu 
geben ; auf drei Fahre, vom ı0. Diai 1830. Hoffammer:Decres vom 
10. Mai 1830; Regierungd:Zabl 28,208 **), 
1621. 

Dem Ludwig Ritter von Perreve, aus Branfreich, In 
Wien (Stadt Mr. 86:1); auf die Erfindung, welche im Wefentlihen 
darin befieht: Daß mittelft einer neuen mechanifchen Einrichtung 
alte Schraubfiüce, fie mögen neu oder gebraucht worden feyn, bes 
weglich gemacht werden fönnen, fo, daß man fie in alle beliebige 
Steltungen bringen fann; auf fünf Jahre, vom ı0. Mai ı830. Hofe 
fammer-Decret vom ı0. Mai 1830; Regierungs⸗Zahl 28,209, 





*) Wurde auf nenn Sabre verlängert. HoflammersDecrer vom 14. 
Augufi 18305 Regierungs: Zahl 46,675. 

) Wurde für Er. Moraveg arf fünf Jabre verlängert. Hofs 
fammer:Decret vom 15, März 18335 Regierungsd: Zahl 16,898. 
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wert at ” ‚6a. 
Dem J. G. Shufer, Werkmeiſter im f. f. potitech. Inſti— 

tute in Wien; auf die Erfindung einer neuen Maſchine, genannt 
Schling: oafchine, welche von der befannten Doden: ‚Mafhine ganz 
verfchiedeir if, indem diefetde fein Räderwerk hat, die Spublen 


nicht chen, fondern in einem Kreife oder Kreisanfchnitte herum 


tiegen, und vuocch Ueberrräger, Übertragen werden. Auf diefer Ma: 


ſchine konnen nicht nur alle gefdhtungenen Arbeiten, welche auf der 


vetannten Ruͤnd⸗ und Bretttitz Maſdine bisher verfertiget wurden, 


ſond ern auch feinere Arbeiten, da die Fäden bei dem Schlingen 
weniger geſpannt feyn Dürfen, derfertiget werden, Sie eigner ich 


"Daher vbeſonders zur Erzeigung von Dochten, bei hohlen Kerzen 


und ärgantifchen Lampen” auch kann fie zur Spisen: und anderer 


geſchtungenen Arbeiten’: Erjeugung, welche bisher nur aus freier 


Hand bewerkfleuiget werden konnten, eingerichtet werden; auf fünf 


Fahre, dom jo. Mai’ 1830. Softammer. Decret vom 10 Mai 1830; 


Regierungsgaht 28,273 °). 
De | > 7 Fa 
Dem Johann Andreas Ztegter, Geſchäftsfühter und 


Gefettichafter der Rahm pieget: Fabrik zu Salzburg (in Saljburg); 


auf die Entdeckung: Sack-Spiegel im rothen oder anderen gefärbten 
" Papier mie Raufchgold:Borden dergeftalt zu verferrigen, das folche 
‘ den im Auslande erzeugten, und unter dem Namen Nürnberger 
Taſchem oder Feldipieget, im Kandel befannten nicht nur ganz 


> 


gleichfommen, fondern ſelbe an Schönheit noch übertreffen; auf 
drei Jahre, vom 26. Aprit 1830; SKoffanzleı:Decret vom 17. Mai 
1830 ; Regierungs-Zahl 28,275. 

1624. 

Dem Tofeph Auguſt Secht, Pächter der Franzensbader 
Mineralwäfer:Verfendung in Sranzensbad in Böhmen ; auf die Er: 
findung und Verbeflerung, welche im Wefentlihen in einer neuen 
‚Fültungsart und Verforfungs:Mafchine zu Mineralwäſſer überhaupt 
beſtehen, und deren Vortheife wefentfich dahin gerichtet find, das 
das Mineralwarler ohne Begegnen mir der athmosphärifchen Luft 


eingefüllt, und mittelt einer Maſchine verforkt werden kann, fo, 





) J. G. Schnfter hat diefes Privilegium, fo weit es die hob» 
fen Kerzen und arganrifchen Lampen betrifft, den bürgerlichen 
Seifenfiedern Bincenz; Böhm in Micolsdorf und Zofeph 
Fiſcher in Wien (Kanditraie), Anton Diedet (Wien, im 
Altterchenfelde) und Joſeph Solzhauer (Wien im Lichten: 
thale) überlafen. Kegierungs:Decret vom 23. Julius 1830 ; Zahl 
59,520. — Dbgenannte haben dieſes Privilegium in fo weit ed 
Böhmen und Mähren bereit, an Fſak Kern und Jacob 

 Kihtenftern abgetreten, Regierungs » Deere vom ı8, Mär; 
183157 Zahl 14,735. 
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das feine athmosphärifche Lufr rich zwifchen Pfropf und Wafer auf: - 


halten kann, und daher bei Verwendung von fürzeren Korken, der 
Bruch bei den Flaſchen vermieden, und hierdurch an Blaichen, — 
durch Die Echnettigkeit aber an Arbeitslohn — eine Erfparung er: 
zielt wird; auf fünf Jahre, vom 10. Mai ı830. HofkanzlieisDecres 
vom 26. Mai 1890, Regierungs⸗Zahl 29,293. 


1625. 
r Dem Felir Sinigaglia Gral Alesander Pappafa: 
va, Ritter Anton Bigodarzere und NicolausKafpari: 
ns, Eigenrhümer in Padua; auf die Erfindung, welche hauptſäch⸗ 
Lich in einer neuen Zorm von Gefäßen (Recipeuti) befteht , welche 
zugleih als Behältniſſe, ald auch Jals unmittelbared Transportis 
rungsmitrel für die Materien dienen, welche infonderheit aug den 
Unratds:Eanäten gefhaft werden, mit welchen dev Vortheil ver: 
bunden iſt, Daß fie nicht die geringſte Ausdünitung verbreiten, fie 
mögen an Ort und Stelle bleiben, oder in Bewegung gefegt wer— 
den; auf fünf Jahre, vom ı0. Mai ı830, Hoffanzlei:Decrert vom 26. 
Mat 1850; KRegierungs:Zahl 29,293. 


1626. 

Dem Wilhelm Megner, bürgerlichen Dredhdler, und: 3 0: 
hann Behr, bürger!. Nadier und Knöpfmacher in Wien (Beim: 
grube Nr. 125 und Wieden Nr. 432); auf die Verbefferung der Port: 
mutter:Anöpfe, vermittelit gelötherer Draht:Dehre, welche die nach⸗ 
fiehenden Vortheile gewährt, dab die Dehren viel dauerhafter find, 
und an Schönheit gewinnen; den Zwirn nicht abichneiden, und un: 
geachtet deſſen, eben fo biliig erzeugt werden können, als nad) der 
feüheren Sabricationsweife; auf drei Jahre, vom 22. Mai 1830. 


HoffammersDecret vom 22. Mai 1830; Regierungs:Zcht 31,148 #). 


1627. 

Dem Er Alois Brudmann und Joſeph Tos— 
cano Canella in Wien (Meubau Nr 144); auf die Erfindung, 
das Kübfamendl auf eine andere Merhode als mit Schwefelfäure 
zu reinigen, welche folgende Vortheile gewähre; dan ı) das Reis 


nigungsmitret milder und'wohlfeiter ift, als die Schwefelfäure, da« 


ber das Det für die Lampen nicht ſchädlich wird; 2) die Ktä: 
rung in bedeutend kürzerer Zeit erfolgt, und das, rafinirte Del den 
Tonft gewöhntichen üblen Gerud) nicht nur nichs in fich trägt, fon= 
dern vielmehr ohne Beimifchung wohlriechender Efienzen, vermüge 
der eigenen Mifhung einen lieblichen Geruch verbreiter, dann hel« 
ler, glänzender und dennoch ſparſamer brennt, als das gewoöhn— 
liche, mit Schwefelfäure raflinirte Brennöl; auf drei Jahre, vom 


— t — — 


) Wurde für lerlofchen erflärt, Regierungs-Decret von 6 Dir 
eember 1830 ; Zahl 65, * RR 


— 
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23. Mat 1820. Hoffammer » Dectet vom 22. Mai 18505 Regierungs. 
Bahl 1,149 ). 
1628. 

Dem Alois Zeitlinger, Senfengewerk in Eppenftein in 
Steiermark; auf die Verbeflerung, welche im Wefentlichen darin be⸗ 
ſtehet, bei feinem Gewerbe ı) Hämmer von verfchiedener Schwere 
zum Abſchienen, Gerben und Zainen, welche bisher nicht üblich ges 
weien feyen, zu gebrauchen ; 2) ein färferes oder ſchwächeres 
Seuer mit Doppeltem oder einfachem Gebläfe anzınvenden, wodurd 
eine befiere und reinere Ware erzeugt, die Arbeit erleichtert, und 
eine fehr bedeutende Kohlen: Erfparung erzivestt werde; auf. vier 
Sabre, vom 7. Junlus 1890. HoffammersDecret vom 7. Junius 1830 5 
Kegierungse «Zahl 32,505. 

1629. 

Dem Anton Grimm, Zimmermeifter in Fifhamend; auf 
die Erfindung einer fogenannten neuen Aufzugs » Mafchine, welche 
im Weſentlichen darin befiehe, daß alle Körner, Samereien, oder 
fonftige wie immer einen Namen habende, durch Vermabten oder 
Stampfen verfleinerte Materialien, von einem Orte an einen ane 
deren — in was immer für einer Richtung, entweder ſenktecht, ſchief 
oder horizontal in dem moͤglichſt kürzeſiten Zeitraume, und mit dem 
wenigſien Kraftaufwwande , hingefeitet werden können; auf fünf 
Sahre, vom 2. Junius 1830. SoflammersDecret vom 2 Junius 1830; 
Regerunes⸗Zahl 32,506. 

1630. 

Dem Joſeph Neufnapp, Tifchlergefeten in Wien (bus 
ei Mr. 64) ; auf die Erfindung eines Werkjeuges von Eifen mit zwei 
bis zwanzig und auch einer größeren Anzahl von Löchern , womit 
die Erzeugung der rohen Zündhölzchen bewerkſtelliget wird, fo 3ivar, 
dat mit einem Eifen von fünf Löchern, in einer Etunde fo vief 
Höljchen erzeugt werden, als mit dem bisher befannten Eifen in 
einem ganzen Tage erzeugt wurden. Uebrigend haben die mit dem 
gedachten Eifen erzeugten Hölzchen ein ichöneres Auferes Anfeben, 
und kommen wohlfeiler zu fiehen; auf zwei Jahre, vom y. Yuniug 
1850. HSofkammer-Decrei vom 7. Junius 18305 Kegierungs: Zapt 


— 
1631. 


Dim Joſeph Daum ‚ Pürger und Sausinhaber in Wien 
(Stadt Pr. 1149); auf die Erfindung fogenannıer Schußbittardg, 
welche im Weſentlichen darin beitehe , Biltarde und Bilardbretter 
von jeder Form und Größe Gerzufieden ; worauf 3) Die Bauen 





*) Wurde für ungültig erklärt. Kegierungs:Decret vom ı5. Decem · 
ber 1830; Zahl 63,181. 

vr, Dieies Privilegium wurde aufgehoben. Kegierungs: Derret vom 
20. April 1851; Zahl 15,386. 
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von den Spielern nicht nur mit Queuds abgefioßen, fonbeen au 
aus einer beweglichen Zederbüchfe nach alten Kichtungen mit ge: 
nauem Abzielen und beliebiger Ztärfe, fipend oder ftehend abge: 
fihnetit werden, wodurch Diele Bilards” auf jedem Pape und in 
jedem Raume anwendbar find; 2) daß auf diefen Bittards be. 
wegliche Puncte , Gentri, angebracht find , welche duch den über: 
Laufenden oder anfchlagenden Ballen genau getroffen, diefed Treffen 
Durch Muſik, oder ein anderes Überrafchendes Zeichen hörbar oder 
fihtbar von felbfi anzeigen; 3) daß auf diefen Billards, durch 
Anwendung eines vorräthigen neuerfundenen Doppel: Mantinell’s 
awei Gefeuichaften , zwei verfchiedene Spiele gleichzeitig, abgefon« 
dert ausführen Fünnen; 4) Das die beweglichen Federbücfen, 
mit oder ohne den Doppel: Mantinell’s, auch an jedem gewöhntt. 
chen Billarde augenblidlich angewendet werden fönnen ; und daher 
„diefe Erfindung ae Annehmlichkeiten des Scheibenfchießeng im Zim: 
mer, mit jenen des Billardfpieles bequem und gefahrlos vereini⸗ 
get; "auf fünf Jahre, vom 7. Junius 1830, Hoffammer Decrer vom 
7. Junius 1830; Kegierungs: Zahl 32,508. 
1632. 

Dem Ludwig Damböck, bürgerl, Handeldmanne in Wien 
(Stade Nr. 28); auf die Entdeckung, weiche im Wefentlichen darin 
befiche: ı) auf Tull-anglais»oder Bobbin -Net- Maſchinen, Tull- 
anglais oder Bobbin-Ner-Gitreifen fo zu verfertigen, daß der 
Brite nach, viele auf Einmal erzeugt werden, indem diefelben 
durch einen Faden mit einander verbunden find, "nad deſſen Aus: 
ziehung das Gewebe in einzelne Streifen zerfällt, von Denen jeder 
für fich geſchloſſene Kanten oder Enden Hat, und ein Ganzes bilder, 
was unter dem Namen glatte Tull-Steeifen befannt ift; 2) in einer 
neuen Art Bobbin - Net- oder Tull-anglais: Mafcıhine, weiche von 
den hier befannten, in den meilten Beſtandtheilen und deren Zus 
fammenfebung abweicht, und die nach Belieben zur Fabrication 
von glatten Bobbin-Ner fowohl, als derlei Streifen Dienet, und 
benügt werden kann; 3) in einer neuen Art Tull- anglais-Mafchine 
guc Erzeugung von glatten Bobbin-Net- und Streifen, welche wie— 
der in mehreren Theilen von der vorgedachten Maschine abweicht, 
und den Vortheil gewährt, das die Enden der Streifen nach Aus. 
ziehung des diefelben verbiedenden Fadens ganz gleich geregelt und 
ohne Zade ausfallen; 4) in mehreren einzelnen Beftandtheilen diez 
fee Machine, nämlich den Führerftangen, dem kurzen und langen 
Führer, der Anwendung von noch zwel anderen Fuͤhrerſtangen, ſo 
dann in einer ganz neuen Art von Stoßſtangen, welche bei der er. 
zeugung der Tull-Streifen angewendet werden, ferner In den Ma: 
delftangen, in den Riegelfiangen, in der Form der Kieget ſelbſt, 
in den Modelten und Hülfswerkzeugen zur Verfertigung dieſer Ge; 
genftände,, in der Anwendung einer eigenen Art von Federn; end: 
lich in den bei diefer Maſchine angebrachten Rädern und deren Eins 
ſchnitten, in den Theitftangen, in einem gngewandsen Blatte und 
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den fogenannten Bits; 5) in einer neuen Art von Bobbin » Spußt: 
Machine, vermittelfi welcher man cine bedeutende Anzahl Bob- 
bins zu gleicher Zeit voliſpuhlen kann; auf zehn Jahre, vom 2. Ju: 
nius 1830. Hoffammer:Decret vom 2, Zunius 1830 ; Kegierungs: Zahl 
32,676. 

1633. 

Dem Daniel Komtofy, Uhrmacher in Wien (alte Wieden, 
Freihaus); auf die Erfindung, Uhrfchtüfel zu verfertigen,, welche 
durch eine neue Behandlung des Materials eine folhe Feitigfeit 
erlangen, daß fie nicht nur von einer ungewöhnlich langen Dauer 
find, fondern auch den Uhren nie fhädlich werden können; auf Ein 
Sad; vom 2. Junius 1830. Hoffammer:Decret vom 2. Zunius 1830 ; 
Kegierungs : Zahl 32,677. 

163$. 

Dem Joſeph ulbrich t, Sabrifanten und Commercial: Blei« 
cher in Niedergrund in Böhmen ; auf die Entdefung, deren Mefenheit 
darin befiehe, mitteilt einer neu erfundenen Mafıhine ale Arten 
von feingarn: und Baummollen Waren zu appretiren; auf fünf 
Jahre, vom 2. Junius 1830, HoffanzleisDecret vom ı8. Juniug 1830; 
Regierungs⸗Zahl 34,274. 

1635. 

Dem Georg Roßl, Körnerhändler in Venedig (Nr. 969) ; 
auf die Erfindung, Schiffe Durch Räder zu treiben, welche durch 
einen einfachen, und von einem einzelnen Menfhen in Bewegung 
gefegten Mechanismus, ihre wirkende Kraft erhalten; auf Ein 
Sahr , vom 7. Zunius 1830, Hoffanzlei:Decret vom 18. Junius 1830; 
Kegierungs: Zahl 34,275. 
1636, 

Dem Treu und Nugkliich, Föntglich Preußiſchen Hofliefe: 
ranten (durch Doctor Niederleitner in Wien, Stadt Mr, 1066); auf 
die Erfindung, welche im Wefentlihen darin befiehe: durch ein 
neues eigenchümtiches. Verfahren parfümirte Geife aller Art, fo 
berzuftielien, Daß diefelbe weit billiger, als bisher zu fiehen, 
ihrer Qualität aber, der vorzüglichiten Franzöſiſchen und Engli— 
ſchen Seifen völlig gleih kommt; auf fünf Jahre, yom 21. Junius 
1830. Hoffammer:Decret vom 21. Junius 180; Regierungs : Zahl 
36,819 *). 

1637. 

Dem Bernhard Sagemann, bürgerlihen Gchloffer« 
meiner in Wien (Leimgrube Ne. 27); auf die Verbefferung,, welche 
Im Weſentlichen darin beſtehe: die Drudfedern bei Wägen, mitzetft 
einer ſehr einfachen Vorrichtung, aufdem Achſenſtocke des Wagend 
beweglich zu maden, womit folgende Vortheile verbunden feyen; 


— — 


) Dieſes Privileglum wurde aufgehoben. Regierungs⸗Decret vom 
44. Januar 1833, Zahl 68,417. 
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daß i) "eine großere Elaſticitaͤt hervor gebracht werde; 2) dieſe 
Gattung Federn keiner Reparatur, wie die feſtſtehenden unt erwor⸗ 
fen ſeyen, und weil der Kaſten immer im Gleichgewichte ſteht, DaF: 
Ummwerfen des Wagens weniger zu befürchten feyz N fie fich befons' 
ders zu Reife: und Packwägen eignen, weiß bei diefen Federn der 
Kaften nieder hängen, und ein weiterer Kaften auf ſehr engem&teis 
fen angewender- werden Eünne; duf Ein Jahr, vom 21. Junius 1830: 
Soft ammer · Dectet vom 2ı, Zuniug 1830 ; Regletungs:Zaft s6 ar. 
1638, 

Dem Eriedrih Selbig, Mechaniker aus Eisleben’ im) 
Sachſen, derzeit in Wien (Stade Nr. 946); auf die Entdeckung 
einer Schneltdeuctpreffe,, deren Weſenheit darin befiehe; daß ı) 
mitteiſt einer einfachen ſoichen Preſſe in einer Stunde 1206 Abdrue 
de, mittelft einer doppelten aber 2400 Abdrüde oder 1200 Bogen ges 
dreudt werden fünnen; 2) alte Verrihtungen ded Dradeng felbit, 
durch die Maſchine; das Auflegen des Papierd aber durch unterges! 
ordnere Individuen bewirkt, und daher die ganze Bisherige Drucker⸗ 
Manipulations⸗Art entbehrlich gemacht wird ; 3) daß diefe Mafchia 
ne entweder ducch Menfchen oder andere Kräfte in Bewegung gei' 
bracht werden kürme; auf fünf Jahre, vom 21. Junius 1830. Hofs 
fammer:Decrer vom 21. Junius 1830; Kegierurigs: Zahl 36,82. 

1639: 3 

Dem $riedrih Brom m, Sauseigenthümer in Wien gu 
gerzeile, Branzensbrüden « Allee Nr. 20); auf die Erfindung, aug 
Kederer:Loh oder Knoppermehl, oder aus deren Gemenge Brenni 
jieget mittelft einer Maſchine zu verfertigen, wodurch dieſelben in 
vorzüglicher Qualität, und wegen großer Erfparniß an Zelt und 
Arbeit viel vortheilhafter als nach den bisherigen Verfahrungsars 
ten erzeugt werden können auf zwei Jahre, vom ı. Juling 1830. 
Hoflammer:Decret vom Ft, Yutius 1830 ; KegierungssZapl ” oa. 

41640. 

Dem Johann Rotter, in Wien: (Stadt Nr. 580); auf die 
Erfindung, feine bereits privffegirte Methode zur Zubereitung der 
Schafwoue und Schafwoll⸗Geſpinnſte aud) auf ungezwirnte , und 
gezwirnte Baummoll: und Leinengarne anzuwenden; auf Ein Jahr, 
vom ı. Jullus 1830. Hoffammer:Decrer vom ı. Julius 1830 ; Keöie: 
rungs⸗Zahl 37,569 **). 


” 


; 1641. 

Dem Joſeph Stegi, Ehemifer und Inhaber einer Kus 
pferzündhüschen » Fabrik, durch feine Vevonmäctigten Matheg 
und Bek, Specereihändter in Wien. (Wollzeile Mr, 775); auf die 
Verbeſſerung in der Verfertigung der Kupferzündhütchen, wodurch 
die ſelben die aröfte Vollkommenheit erlangen, nicht allein bei den 

) Wurde auf drei Jahre verlängert. Soffammer a Decser vom 
1. Februar 1852; Reglerungs-Zahl 9,645. 
”) Wurde auf neun Jahre verlängert. POFCHIRBIBS AUREER vom 
14. Auguſt 1830; Regierungs:Zahl 46,675. 
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gewößntigen Kapfeigewebren,, fondern aud Ibei den neu erfunde- 
nen’ Magazin . Kapfelgeiwehren mit gleichem Vortheil verwender 
werden können, die Kadung der Gewehre, indem das Feuer nur 
nad Innen dringt, immer mit gleich großer Kraft, ehne zu ver« 
fagen , entzünden, ‚in den Kapfeliefern wegen ihrer eigenthümfi« 
hen Form nicht teicht umfalen ‚„ oder fonft in Unordnung fommen , 
um den vierten Theil weniger Zündmafle bedürfen, daher nicht 
überladen ſeyen, endlich, da der Durchmeſſer der Zündmaffe mie 
der Dberkäche des Piſtons ganz gleich ift, und der Hahn beim Ab» 
fihiegen keine Zundmaſſe neben dem Piſton herabſchleudert, nicht 
fprigen,, und feinen nachtheiligen Einäuß auf die Augen haben; auf 
fünf Jahre, vom ı2. Julius 1830, Hoffammer«Decret vom ı2. Julius 
1830; Kegierungs:Zapl 4 801, 
7 1642. 

Dem Joh a nn, Caſpar, Nürnserger. Meratiwaren: Fabri» 
eanten und Hausinhaber in Wien (Strogifcher Grund Mr, 32); auf 
die Verbeflerungs ı) Die bisher aus Meſſingblech verfertigten Hemda 
Endpfe: und Vochangringel, aus einer weißen Metai » Legirung 
mittelſt Durchſchnitt zu verfertigen, weiche den Vortheil gewähren, 
daß fte feinen Roi oder Grünipan annehmen, fomit die Wälde 
‚nicht verunreinigen,, und dabei wohlfeiler zu iehen fommen; 2) die 
Sattler⸗ und Tapezierernägel, ſowohl vergoldet als verfilberr durch 
neu erfundene Etiften dergefakt dauerhaft zu. verfertigen , das das 
bisher;ge Abfpringen der Nägelköpfe beieitiger wird, und daß fie 
nicht , wie die bisher erzeugten , verdorben werden, und Dabei den⸗ 
noch nicht theuerer zu fiehen fommen; auf ein Jabt vom 14. Julius 
1850. Hoffammer ·Decktet vom 12. Julius 1830; Reglerungs-Zahl 
40,802 °). 

‚1643. 


ı Dem Jacob Franz Heinrih Hemberger, Verwat, 
sungs » Director in Wien (Stade Nr. 785); auf die Entdeckung 
und Verbeflerung eines neuen Keffeld zum Abdampfen des Waſſers, 
oder anderer, bei Maſchinen, bei der Dampfichiff⸗Fahrt, und vei 
Dampfwägen, oder zu anderweitigem Gebrauche anwendbaren Flũuſ⸗ 
figfeiten; auf fünf Jahre, vom 12. Julius 1820. Sofkammer⸗Decret 
vom ı2. Julius 43303Regierungs⸗ Zahl 4o,goo. 

1644. 
Dem Engelbert: Aigner, bürgerlihen Eifenhändter tm 
Wien (Kandficaye Nr. 295) ; auf die Entde£ung, Schiffe zu bauen, 
weiche mittelji einer Durch eine einfache Dampf: Maſchine bewirtten 
Ausftceömung von Waſſerſtrahlen, ſowohl auf ruhigen Gewäftern, 
Meeren, Seren, Eanälen, als au auf Blüffen, und insbefonderr 
auch auf der Donau Acom ab« und aufwärts in Bewegung geiege, 





*) Wurde auf vier Jahre verlängert. Hoffammer » Decrer vom 
25. Junius 1831; Regierungs » Zahl 88,381. 
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mir größerer Leichtigkeit hergeftellt , und ungleich vortheilhafter, ats 
die ‚bisher befannten Dampf: und gewöhnlihen Schiffe zu: jedem 
Gebrauche verwendet werden koͤnnen; auf fünf Sabre, vom 12. Zu». 
Klus 1830, Hoffammes Decret vom ı2. Julius 18305, Neglerungen 


Zahl 40, 901. 
1 646. 


Dem Leopold Uhlmann, Blasinſirumentenmacher in 
Wien (Laimgrube Nr. 189) 3 auf die Berbefferung der Waldhörner, 
Trompeten und Poſaunen, wornach die bei den chromatifchen Ins 
firumenten diefer Arc eingeführten fogenannten Wechfel, womit die, 
Beränderung der Stimmung hervor gebracht wird, mit "einer neuen, 
rt elaitifcher Ventille verſehen ſeyen, wodurch ſie iederzeit, fie mö« 
gen, aufgefchoben feyn oder nicht, luftdicht ichließen, woraus der 
Vortheil entfiehe, das durch das Inſtrument viel leichter gebla—⸗ 
fen, ein reinerer Xon hervor gebracht, das unangenehme Lärmen 
der Wedel und Druder während des Blaſens verhindert, und dad 
Eindringen des Staubes zwifchen den Wechſeln, deren Zurüdidhiee 
bung. mittelt der Ventile ſehr ſchnell erfolgt, befeitigert werde, 
Die bei diefen Infirumenten angebrachten Druder erhalten das 
durch , daß fie aus einem einzigen Stücke befiehen, und daß fi in 
Benfelben die Feder, durch welche die Zuendfchiebung der Wechſel 
geichieht, befinde, eine wefentlihe Verbeſſerung, weil hierbel 
keine Keibung Statt finde, und weiß aud die Feder vor Befchädis 
gung beſvahrt werde; auf fünf Jahre, vom ı3. Jullüd 1836. Hofe 
rammer · :Decces vom 12 Julius 1836; Ser 4o,ge2 ®). 


vi. 7 lycos "1656, . ’ 1— 


151% IBent Johann Eafpar und — Atbrecht * 
vor delſenhof, dabriksbeſiher zu Feldkirch In’ Vorarlberg, (it 
gürich in der Edweis); auf die Entdedung uind Berbefferung in 
dem Baue einer Vorbereitungs:Mafhine zum Gebrauche der mehar 
hifhen Spinnereien, wornad mit weniger Triebfraft, Kofien und 
Arbeit ein vegeimäßiges Vorgeſpinnſt für größere Garniorten in 
einem- größeren Duantum als bisher gewonnen , dieſes Vorgefpinnft 
für die gröbften Garne gleich von der Krag:Mafchine, für die feine» 
gen vom Strediverfe ohne andere Zwifchenmafginen echalten, und 
dadurch eine große Erfparniß erzweckt werde, wobei üßtigeng der 
einfache und feſte Bau der Mafchine nie eine Unterbrechung der 
Arbeit, Beinen Unterhalt von Saiten, Spindeln, und keine Lofı» 
fpletigen Keparaturen herbei’ führe, und die Achkiter eince jeden 
Spinnfabrik diefelbe ohne alle Anleitung bei den erſten Anblick zu 
bedienen im Stande ſeyen; Auf fünf Jahre, vom ı1..Fulius- 183, 
Hofkanzlei:Decret vom 11. Julius 18305 Kegierungs:Zapl 9,210. 





*, Wurde für erloſchen alari. Kegierungd · Doeter vom 16. Mat 
1833 ; Zahl 48,308, 
5ı *® 
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a 1641. Er; . 
Dem EwaruelWanfhura, Malhinen-NRadelmader in 
Wien lechotrenfeid; Kaiſerſtraße Mr. ı0) ; anf Die Verbeſſerung der Ja- 
card-Maihinermadein (die Mafchine möge von Holz oder von Eifen 
fegn), mittelſt welcher fehlerfreie Waren erzeugt werden; auf ein 
Jahr, vom 29. Julius 1850. Hoffammer:Decrer vom 29. Julius 1830; 
RKegierungs: Zahl 43,464. | 
u 1648. 

Dem Joſeph Nentwich, Apotheker in Eartsbad, und 
Joſeph Augun Hehe, Pächter der Branzensbader Mineral 
Quelfen, in Franzensbad; auf die Erfindung, Seiden⸗, innen: und 
Baummolfiofe Iuftdicht zu machen, und daraus Kopf: und Sitz⸗ 
fifen , Matrageu, Luftſchwimmgurten, ferner Auspotſterungen der 
Wagen und aller Einrihtungsftüde zu verfertigen, weiche mit Luft 
gefütttt werden fünnen, und atte bisher bekannten Polfterungen an 
Eiaficität übertreffen; auf fünf Jahre, vom 2, Julius 1850. Hof. 
Fanzlei:Decrer vom g. Augufi 1830; Reglerungs⸗Zahl 44,816 *). 

nn u 1649. 

Dem Ludwig Pufinih, Glaswaren-Fabrikanten in Benes 
Dig (Mr. 3211); auf die Verbefferung in ver Erzeugung der Perlen 
wobei der Glanz des Glaſes, die Lebthaftigkeit der Farben, und die 
Voukommenheit der Kundung, mit Erfparnid an Erzeugungskof 
und an Arbeit erzielt werde; auf drei Jahre, vom 29. Julius +80. 
HoffanzleisDeeret vom 9. August 1830 ; Regierungs:Japt 44,816 **), 
u | 1650. ® * 

Dem Franz Ginzel, Tiſchlermeiſter in Reichenberg (in 
Boͤhmen ); auf die Erfindung einer, neuen Wäfhmange, welche in 
der Anwendung folgende Vossheile gewähre: ı) Das dabei fehr viet 
an dem fonft nöthigen Kaume erfpart werde, indem Ddiefe Wangen 
ſehr bequem und uͤberal angebracht werden können; 2) das diefel 
ben mit geringem Kraftaufivande , und felbfi von einem Kinde des 
handelt werden fonnen; endlich 3) daß damit die Bäche auf eine 
ſchoͤnere und gleichmäßigere Art gemangt werde; auf vier Jahre 
vom 29. Julius 1850. Hoffanzlei Decret vom g. Auguſt 1830; , Regie⸗ 
rungs·Zahl 44,Rı6. ' F 
, . 1644. u * F 

Dem Seiedeich Reichenau, Buchdruder und Srie- 
drih Braam 8, Papierfürber in Wien (Althan Ne. 16) und Joe 
ſephſtadt Me. 154); Auf die Verbefferung der Türfifchen Marmors, 
wie auch der eihfärbigen Papiere,. wodurch diefelben an: Schön: 
heit, Glanz und Saltbarkeit der Farben gewinnen, und Dennoch 





*) Wurde für ungültig erklärt. Hoflanzlei sDecres vom 27. Decem⸗ 
ber 1831 ; Regierungsezapl 662. f 

) Wurde auf weitere zwei Fahre verlängest. Boffanzlei s Decret 
vom 20. Februar 1833; Regierungs:Zafı 15,817. 








diuig erzeugt werden können, und wobel biefe Art Marmorleung 
auch. auf alle Batanterie» Öegenhände von Holz anzuwenden fen; ' 
auf fünf Jahre, vom ı2. Auguft 1830. Hoffammer 4Decret vom 
2 Sen 1830 ; Regierungs⸗Zahl 47,062. 

1652, : 

Dem Johaun David Eiche, Manufactur.» Zeichner im 
Wien (Schottenfeld Nr. 216);, auf die Entdefung in der Erzeugung 
der Shawls, welche folgende Vortheile gewähre: ı) daß dadurch 
bei der Fabricirung der Shawis zu einem Vierhundert vierfärbi» 
gen Deſſein, die bisherige Quantität Karten bei den Lioner - Ja- 

card-Maichinen um die Hälfte vermindert, und die Shawld: Tücher 

dennoch eben fo wie bisher, ohne Vermehsudg ddr Mühe der mes 
benden Arbeiter verfertiget werden fönnen; 2) daß Dabei nie zwei 
gleichfärbige Schun auf einander fallen können, fondern crolfemäs 
ig, wie es der ShamwlsErzeuger bisher gemacht hatte , fortlaufen 

endlich 3) Daß diefe Entdefung bei allen Jacard- Mafchinen an» 
menbbar fey, zehn und noch mehr Jahre ohne Neparatur daure, 
und die Auslagen dabei, die Kofien. der eriparten Karten bei ei» 
nem einzigen Deſſein nicht überfieigen; auf Ein Jahr, vom ı2, Aus 
guft 1830. Hoffammer » Decres vom ı2. Auguß..1830; Regierungs· 
Zahl 47,071. 

21653. 

Dem Franz Ignaz Linder, Geihäftsreifenden in Ba 
bern in Frankreich, derzeit in Wien (Leopoldſtadt beim goldenen Hir⸗ 
fchen); auf die Entdefung eines Zeihnungsd =» Inftrumentes,s Dia- 
graphe genannt, weiches folgende Vortheile gewähre: 1) werde 
dadurch jeder, Der auch nicht die geringite Kenntnis in der Zeichens 
kunſt befigt, in den Stand gefegt, alte Gegenftände in ieder möge 
lichen Proportion, die Natur fowohl; ald auch Gemälde in ihren 
Umriffen zu zeichnen; 2) erhalte man durch diefes Inſtrument auch 
Ereisförmige Anfiihten, wodurch es für den Entwurf ‚von Panora- 
men ausgezeichnete Dienfie leiſte; 3) diene es dem Mafchinikten, 
um ihm genaue Zeichnungen, die er nachahmen will, zu vers 
fhaffen; 4) erhalte dadurch der Bildhauer das genaue Maß aller 
Proportionen, auch könne ed dazu dienen, die Prolection der Schat · 
“en zu erhalten, und Pläne zu reduciren; s) endlich, diene-da® 
Infirument, vermöge einer Eleinen pptifchen Zurichtung hauptſaͤch · 
lich dazu, die ganz geringen Gegenſtände und die Migniarur zu 
zeichnen ; auf fünf Jahre , vom ı2. Auguft 1830. Hoffammer « Decres 
vom 12, Auguſt 1830; Kegierungs:Zaft 41,072. | 

1654. 

-Dem Georg Bauberr, geprüften Apothefer in Wien 
Eandſtraße Nr, 45); auf die Erfindung, das im Handel vorfom« 
mende, mit verfchiedenen fremdartigen unaufösbaren Körpern, 

aldı Erden, Sand, Holzfplittern u. d- gl. von Natur vermengte 
und deghath zum tehmifchen Gebrauche für Fabriken und Manu— 
facturen ſchwer verwendbare gemeine Bummin, mitzelft einer tech ⸗ 
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miſchen und mechaniſchen Behandlung, dergeſtalt zu reinigen und 
zu vetedeln, daß es als Raffinat:Gummt, zu jedem Gebrauche ge» 
eignet, in alten Färbereien, Fabriken und Manufacturen mit Vor- 
heil angewendet werden fünne, wobet dadfelbe das ausgeſuchteſte 
natürlihe Gummi an Keinheit Übertreffe, und im Preife dennach 
wohlfeiter, ats diefes zu ftehen Eomme; auf zwei Jahre, vom 
e3. Auguft 1830. Hoffammer » Decrer vom 23. Auguſt 1850; Regie» 
eungs:Zahl 49,346. 
1653. 

Dem Auguſt Kuhn, Kleidermader In Wien (Peopold- 
Madı, Spertgaſſe Mr. 243); auf die Verbeflerung, durch das Maß- 
nehmen von der oberen und unteren Leibmweite, und vom Rüdgra« 
the bis zu den Handftügen, dann durch Anwendung der mathemas 
eifhen Berechnung, jede Arc von Männerfleidung zu verferrigen , 
mobei nicht nur allein an Zeit, durch die Gefchwindigkeit beim Zus 
ſchneiden außerordentlich viel gewonnen werde, fondern aud die 
Kleidungsfiüude Jedermann nach feinem Körperbau viel beffer an⸗ 
paſſen, und eben dadurch eine Erfparniß an dem Stoffe erzielt 
werde; auf drei Jahre, vom 23. Muguft 1830. Hoffammer »Derret 
vom 23. Auguft 1830 5 Regierungs:Zahl 49,347 ). 

1656. » 

Dem Rolle und Schwitgue, Babritanten In Straß. 
Burg, durch den k. k. Hofagenten v. Böhm, In Wien (Wolzeile 
Mr. 863); auf die Erfindung einer Brüdemvage zum Abwägen ger 
ladener Wägen, wobei fih die Hebel der Kraft zu denen der Laft 
wie ı zu 100 verhalten, und der Wagen vermittelt einer einzigen 
Schraubwinde, die durch einen Werbindungshebel mit der Mecha» 
nit unter der Brüde verbunden iſt, beim Auf: und Abfahren in 
vorkommene Ruhe gebracht werden könne. Uebrigend ıbefige diefe 
Wage eine Empfindlichkeit ‚ die fi auf den zehntaufendfien Their 
ber ganzen Laſt, welche fie tragen ſoll, erftrede; auf fünfzehn Jab- 
ge, vom 30. Auguſt 1830, Hoffammer :Decret vom 20. Augufi 18203* 
Keglerungs⸗Zahl 51,139, 

1657. 

Dem Joſeph Mud und Joſeph Heins, Handlungs» 
Sommis in Prag (Altſtadt Nr. 476); auf die Erfindung, Hafen 
Baare oder Schafwolle zum Behufe der Filzung mit einer neu er⸗ 
fundenen Slüfigkeit zu beigen, und dem auf folhe Art gebeitzten 
und nachher gefilzten Stoffe mit neu erfundenen befonderen Flüffige 
keiten eine ſolche Quafitär zu geben, daß die daraus verfertigten 
Hüte, Kappen und fonftigen Kleidungsrtüde,, gefchmeidiger, dauers 
hafıer als die bisherigen, und gegen das Brechen gefichert werden, 
nebfibel eine glänzendere, ſchwarze oder andere Barbe erhalten, 





”) Wurde auf Ein Jahe verlängert. Hoffammer:Decret vorm ss. Au⸗ 
’ gut 1838; Kegierungeagaht ir,gee. 
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und fo waflerdicht werden, daß fie ohne Nachtheit jeder naffen Wise 
terung ausgefept , ia fogar durch mehrere Stunden im Waſſer fie 
gen können; auf fech3 Jahre, vom ı2. Auguſt 18305 Hofkanjlei⸗ 
Decrer vom 325, Auguſi 1830 ; Regierungs⸗Zahl 50,628. 

1658. 

Dem Joſeph Glanz, kön. preugifchen akademiſchen Künfts 
ter und Befiger einer Eifengus: Fabrik zu Berlin (in Wien, Leopold» 
ſtadt Nr. 330); auf die: Entdedung und Verbeſſerung: ı) die For’ 
men zur Babrication feiner Eifengus » Arbeiten auf eine ſolche Arı 
au fihern,, dab das Fabricat nie rauh werde ‚und jeder Zerftörung 
beim Buße widerfiehe ; 2) Bronse Basreliefs fo zu gießen, daß jede 
Ciſelirung zur Veroolkommung Übernüfig werde, wodurch die ver» 
goldeten Broncen beſſer, und auch viel wohlfeiter hergeſtellt wer⸗ 
den können; 3) endfich den feinen Eifengus:Arbeiten das täufhende 
Anfehen zu geben, als wären diefelben aus edlen oder anderen 
Metallen, nämlich: Gold, Silber, Bronce oder Kupfer verferti« 
get; auf’ jeßn Fahre, vom 9. September 1830. Hoffammer » Decret 
vom 9. September 1850; Regierungs-Zahl 52,576. 

1659. 

Dem Se ftier und Beltot, k. k. privil. Kupferzundhat · 
chen ⸗ Fabrikanten bei Prag (im Zutaberger Weinreviere Nr. 39); auf 
die Erfindung, einer neuen Art von geſpaltenen Kapſeln, weiche mis 
Ihrer Maſſe, Die fih durch Die Eigenfchaft nie zu vertagen, zu ro⸗ 
fien und zu fhmugen ‚ auszeichnen, gefüllt werden, Auch laffen ſich 
dieſe Kapieln an aue, mehr oder minder, regelmäßig verfertigte 
Percufliong:@ewehre anbringen, ohne jemals Splitter um fich zu 
werfen ; fie feyen in 3,4, 5 ‚6, 7 bid 8 Theite durchſchnitten, die 
füch bei der Entzündung, ohne ein gewaltiames Zerplapen öffnen, 
und wegen ihrer Elaftieität auf größere, und durch einen leichten 


Drud mit der Hand auch auf Eleinere Eitinder pafen; auffünf 


Jahre, vom 30. Auguft 1830. HoffanzleisDecrer vom 6. September’ 
1890; Regierungs:Jahl 32,072. 
1660. 

Dem Spörlin und Rahn, k. k. Hof: und landesbefugten 
Papier: Tapeten:Fabrikanten in Wien (Gumpendorf Mr. a68; auf 
die Erfindungen, und zwar ı) einer, nach einer neuen Methode 
erbauten Maichine zur Verfertigung des Papiers, welche folgende 
Bortheife gewähre: a) daß ſowohl ihre Erbauungs: als Erhaltungs⸗ 
koſten weit geringer ats die der bisherigen dabei gebrauchten Mas 
fchine feyen; b) daß darauf jede Gattung Papier von der feinften 
bis zur gemeinfteri Sorte, in Rollen oder in Bogen verfertiget, und 
jedes beliebige Waſſerzeichen darin angebracht werden könne, und 
c) daß die Koften der Heitzung ganz erfpart werden, da die Fabri— 
cation Sommer und Winter kalt betrieben werde; 2) einer, nad 
einem neuen Siſteme erbauten Troden: und Appretir:Mafchine für 
Papier in Rolten oder Bogen ‚die Im Stoff gefeimt find , mobelfa) 


die Erwärmung mitseit Dampf gefebe , und eine Uebecheigung 
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des Apparated, und theilmweife Zerfiörung des Leimes dadurch ums 
mögfich werde ; b) dad Papier ein fchönes auf beiden Seiten glei- 
ches Korn erhalte , was bisher unerreichbar geweſen fei; c) endfich 
niemal Runzeln oder Falten , eben fo wenig ein ungleihes Ausdehß- 
nen der Rollen entfiehen; 3) 3weier neuen Methoden, das Papier 
Im Stoffe zu leimen, wovon bie erſte, für geringe und Mittelfor« 
ten fich durch außerordenttiche Wohrfeitgeit und Feſtigkeit audzeich» 
ne, die zweite für feine Sorten und Zeichenpapiere anwendbar, bei 
gleichen Koften alte jene unberechenbaren Vorzüge gewähre , weiche 
mir dem Leimen des Papiers im Stoffe verbunden find; 4) end- 
ich eines neuen fenfrecht fchneidenden Papierhobeld, der ih vor 
dem bidher gebrauchten, durch Förderung der Arbeit, und durch ei» 
nen völlig ſenkrechten Schnitt Auszeichne; auf zehn Jahre, vom 
17. September 1830, Hoffammer : Decret vom 17. September ‚80; 
Regierungs⸗Zahl 53,882 *). 
1661. 

Dem Anton und Franz Kargt, bürgerl, Geidenzeug: 
Babrifanten, dann Anton Kuttin, Hefugten Seidenfärber, in 
Wien (Schottenfetd Mr. ı77 und Sumpendorf Nr. 100); auf die Ent» 
deckung, die Seide vom Schmuse und Wachſe befler zu reinigen, 
und ihr in alten Farben einen folchen Glanz zu verfchaflen, das die 
daraus verfertigten Stoffe nicht nur die ausländifchen an Glanz, 
Reinheit und Schönheit übertreffen , fondern daß die Geide auch 
wegen ihrer Biegfamkeit, die fie duch diefe Behandlung erhält, 
nicht fpießig werde, und beim Verarbeiten nicht fo Feicht fpringen 
fönne, wodurch die infändifhen Geidenfabricate fowohl in der 
Qualität, als auch an Dauer und Wohlfeitheit bedeutend gewin; 
sien; auf fünf Jahre, vom ı7. September 1850. Hoftammer « Deczer 
om 17. September 1880 ; Kegierungs:Zahl 53,883. ‚ 

1662. 

Dem Anton und Ehrifiian umbadh, dann Gofepb 
Beittenhilter, ausichliedend prioit, Schieierdeder , in Wien 
(Zeopoldfiadt, Feanzend:Alee Mr. 605); jauf die Entdefung: ı) 
Dãcher mit weißen und blauen Marmorfchiefer in allen Formen, 
auf Latten» oder Schatendäher mit und ohne Kitt, angenrichen 
und unangeftrihen, mit was immer für Nägeln oder Stiften befe⸗ 
fiiget, oder auch ohne Anwendung der Nägel einzudeden, auch Gäns 
ge, Altanen, oder ſtache Dächer, die fonft nur aus Kupfer oder 
viech verfertiget werden Eonnten, damit volfommen waflerdicht her: 
zuſtellen; 2) diefe Marmor » Platten zu Böden, Benftergefimfen, 
Senecherdeinfaffungen zu verivenden; 3) aus Marmor: Schiefer: Ptat⸗ 
ten von jeder Größe und Form don 4 Zou bis 2 Linien Dicke zu 
erzeugen, und fowohl auf denfelden , ald mittelſt derſetben aue 





- 


*) Diefes Priviiegium wurde in Anfehung bed sten Punctes aufs 
gehoben. Kegierungs:Decret vom 5. April 1832; Zahl s,128. 


| je. \ 





tithagraphifchen Arbeiten auf beiden Selten der Steine zu verfer. 
sigen; auf fünf Jahre, vom ı7. September ı830. Soflgramer:Decret 
vom 17. September 1830 ; Regierungs⸗Zahl 53,884. I . 


Dem Joſeph Schreder, £. £. Hof: und bürgerf, Seifen, 
fieder in Wien (Keopoldſtadt, große Hafnergaſſe Mr. 465); auf die 
Erfindung: fogenannte Stearipue-Kerzen zu erzeugen, welche die 
Eigenfchafe haben, day fie in einer Temperatur von oo Reaum. 
erit warm zu werden anfangen, daß die Dochte derſelben nie ge⸗ 
putzt werden dürfen, das ihre Homme dem Gastlichte am nächften 
komme, daß das Abrinnen bei denfelben, fo wie auch das Flecken 
der auf Kleidungsſtücke zufällig fauenden Tropfen wegen der au— 
ferordentlichen Feſtigkeit der Maſſe unmöglich ſey, daß fie endlich 
beim Austöfchen des Lichtes feinen Geruch verbreiten, und nicht 
nur jede Forderung der Oeconomie durch ihr oftündiges Brennen, 
fondern auch die der Eleganz durch ihre befondere Weiße und ges 
ſchmackvolle Form befriedigen; auf fünf Jahre, vom ı7. Septems 
ber 1830. Hoffammer = Decret vom 17. Bepsember 1830; Regierungss 
Zahl 53,885. 

1664. 

Dem Salomon Pergamente?, Mechaniker in Szenit 
in Ungarn dermal in Wien (St. Ulrich Ne. gr); auf die Verbeſſe⸗ 
zung in der Erzeugung der Spielkarten, nämlich das Zufammen« 
Leimen der Bögen der Spielfarten, fo wie das Auftragen der Mus 
ſirung, und zum Theil auch der Farben, der Figuren und Gefteine, 
mittelſt eines, der Feuchtigkeit wideriiehenden Kleifters zu bewirken, 
wodurch der Vorcheit entfiehe; a) daß Die Blätter eine fefte dauer« 
hafte Steife erlangen ; b) daß felbe nicht durch zufällige Näffe ber 
ſchädiget, und c) bloß mittelfi eines feuchten Tuches vom Schmutze 
können gereiniget werden; auf drei Jahre, vom 24. September 
1830. Hoffammer»Decret vom a. September 1830; Reglerungs⸗Zahl 


35,553. 
1655. 


Dem ®. 3. Mareda, Sohn, dann Jacob, Frans, 
BKerdinand und Anton Perl, bürgerliche Seifenſieder im 
Wien (SchottenfeldsMr, 301); auf die Verbeſſerung der Zwilchband⸗ 
KRundfhnür:-Mafchine , zur Verfertigung der, bei Erzeugung der are 
gantifchen Kerzen verwenderen Zwilchband«Hohl:KRundichnüre,, imo» 
durch die Kerzen heller und reiner brennen , nicht abrinnen, feinen 
unangenehmen Dampf verurfachen,, und billiger zu fiehen fommen, 
auf zwei Jahre, vom 24. September 1850. Hoflanmer:Deceret vom 
24. September 1830 ; Regierungs:Zahl 55,554 *). 





*) Wurde für ungiltig erklärt. Kegierungd.Decrer vom ıg: Ja: 
nuar 1851 5 Zahl 72,899. | *— 
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1666. 

Dem Johann Bapt, und Earl Freiheren von Yutbo n, 
Inhaber der £. k. privilegirten Baumwol:Spinnfabrik zu Teesdorf 
in Nieder. Defterreich); auf die Erfindung einer neuen Art Droffel« 
Spinn » Mafchine, welche ſowohl die Drehung, als die Aufwine 
dung des Barnes auf eine neue Art bewerffielige , viel fchnelter, 
ats alle bisher befannten, Spinn Maſchinen getrieben werden 
könne , und daher mehr Garn erzeuge, Übrigens fih aber eben fo 
gut für Baumwolle, ats für Wolle, Seidenabfalle ıc. eigne; auf 
zwei Jahre, vom 24. September ı830. Soffammer:Decret vom =. 
Geptember 1830 ; Regierungs:Zahl 55,640 *). 

1667. 

Dem Joſeph Mich, Spänglermeiiter in Vittach in Yilie 
fien; auf die Verbeſſerung, der zur Stadebeleuchtung dientichen 
£aternen, mitteljt welcher ducch dieiclben ein viel größerer Raum 
heiter beleuchtet, und eine bedeutende Erfprcung an Brenn: Mater 
elale erzielt werde; auf fünf Jahre, vom 30. Auguſt 1830; Hoffanz« 
lei Decret vom ı3. September 1830; Regierungs:Fahl 53,250, 

1668. 

Dem Cart Köchlin und Jeremias Singer, £& P, 
priv. Eoron: Fabrifanten in Jungbunzlau in Böhmen; auf die Era 
findung einer Vorrichtung an den Webrühlen, wodurch die bisher 

übliche Sperr:Ruthe erfegt, und fohin manche Nachtbeite, die bei 
der Sperr:KRuthe invermeidlich find , ald: dag Ausreißen und Yus« 
fpringen der Seiten: oder Stahlleiiten an der Ware, Die unregele 
mäßige, daher auch jumfichere Stellung der Sperr:Ruthe, weldye 
auf das Gewebe vier Einnuß hat, befeitiger werden; wogegen vie 
neue Vorrichtung, die fiih Leichter ald die Sperr-KRutbe vorwärts 
bewegt, zur Erlangung eines gleichen Geiwedes, und fchöner glatter 
Stahlleiften diene, und dabei doch mit weniger Koften hergeſtellt, 
und auf Stühlen der alten und neuen Art angewendet werden en. 
ne; auf fünf Jahre, vom 30. Auguft 1830. Hoffanzlei:Decrer vom 
3. September 1830; "Kegierungs: Zahl 53,240. 

1669. 

Dem Joſeph Georg Lorend, Kaufmann in Weichen» 
berg in Böhmen; auf die Entdedung ziveier Bereitungsarten der 
Walkfeife, wornach durch Anıvendung der auf Diefe Art bereiteten 
Seife die Tücher in der Walfe eim weit fanfteres und weicheres 
Anſehen erhalten, und obwohl Davon weniger als von der gewöhn« 
lichen Talgſeife angewendet zu werden braucht, mittelt derſelben 
dennoch beffer und In kürzerer Zeit gewalft werden fünnen; auf 
ſechs Jahre, vom 30. Auguft 1830. Hoffanzlei: Deeret vom ı3. Sep: 
tember ı830; RegierungssZafl 53,240. 





*) Wurde Auf weitere drei. Jahre verlängert. Hoflammer # Decre 
Dom sı. September 1833 ; Negierungsuzahl 33,98. 
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ie 1670, nn, gt re 

F Dem Franz und Johann Liebig, landesbefugte Meri⸗ 
noso. und Wollenzeug· Fabrikanten in Reichenherg in Böhmen z auf 
die Entdeckung einer Merinos⸗Bruh⸗Maſchine, mittelit weicher die 
damit behandelten Merinod: Waren einen folchen Grad von Schön» 
heit, Weichheit und Elaſticität erlangen, daß fie ganz das ſchöne 
Binfehen und die Gleichheit der beliebten engliſchen Merinos gewin« 
nen; übrigens könne dieſe einfache, wenig Raum einnehinende Mas 
fhine, wenn man fie.nicht Ducch die Dampf: oder Waſſerkraft ber 
sreiben will , auch von einem einzigen Menſchen fehr Leicht in Bes 
wegung geſetzt, und von ihm hierbei mehr als fon von vier Mens 
fchen geleitet werden; auf fünf Sabre, vom 30. Auguſt ı83e. Hof⸗ 
Fanzlei:Decret vom 43. September 1830; Regierungs: Zahl 53,240 ®). 
1671. N 

Dem Stanz und Johann Liebig, Tandesbefugte Meris 
nos. und Wollenzeug:Fabrifanten in KReichenberg in Böhmen ; auf 
die Verbeflerung der Seng-Maſchine, wodurch die Merinos: Waren 
mittelit dieſer Mafchine nicht nur viel gleicher und fiherer, dann 
mis weniger Beſorgniß einer Beſchädigung, fondern auch viel ſchnet⸗ 
ler , als mit den gewöhnlichen Seng: Apparaten, und zivar mit der 
nämlichen Zahl von Arbeitern , und in Der nämlichen Zeit doppeig 
fo viel geienge werden fönnen; auf fünf Jahre, vom 30, Auguft 
1830. Hoffanzlei: Decrei vom ı3. September 1830 ; Regierungs« 
Bahl 53 240. 

1672. 

Dem Johann Perutkfa und Friedrich Kranke, Befi» 
. Ker einer Hafnergerechtigfeir in Voitsberg in Steiermark (Spitals 
gaffe Nr. 87); aufdie Erfindung und Verbefferung, mittelft der Ver— 
mengung des bei Voitsberg befindlichen Feldſpathes mit anderen, 
gleichfaus dore vorhandenen Ihonarten, alle Gattungen von Koch 
und anderen Geſchirren, für Apotheker und Chemiker, theils mit, 
bleifreier Glaſur ‚ sbeils von allen möglichen Sarben zu erzeugen, 
weiche fchöner, feuerfefter, feiner und dauerhafter, als das gewöhns 
liche Hafnergefibirr feyen, und dennoch wohlfeiler zu chen kom⸗ 
men; auf fünf Jahre, von g. September 1830. HoffanzleisDecret vom 
24. September 1820; Regierungs-Zahl 55,641, 

1673, 

Dem Johann Rotter, Handlungsbuchhalter in Wien 
(Bauernmarkt Nr. 580); auf die Erfindung: ı) den Wollgarnen 
eine folche Zubereitung zu geben, daß fie. ohne geleimt zu werden, 
die erforderliche Stärke und Haltbarkeit gewinnen, um ald Ketten⸗ 
garn zu allen feinen Wollſtoffen verwendet, und demnach zu Shawls, 
Merinos 1c, verarbeites werden au fönnen; 2) die Geidengeipinn. 





*) Diefes Privilegium wurde zurüf gelegt. HoffanzleirDecrer vom 
26. Jouuar 1832; Kegierungs«Jabl.7,8s6, 
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fie überhaupt nach einer neuen Methode zujubereiten, wodurch fie 
an Vollkommenheit gewinnen , und fonach zur Beratheitung ‚yumm 
Mähen, Sticken, Stricken ıc. viel brauchbarer werden; auf Een 
Jahr, vom 30. September 1830. Hoſkammer⸗ Decret vom ». Sep: 
tember 1830; Kegierungd: Zahl s6,614 *). 
1674. 
Dem Fran; Daumann, Bürger und Gofdarbeiter im 


Btraubing in Baiern, durch feinen Bevollmächtigten &. Jafper, 
Buchhändter in Wien (Kohlmarkt Nr. 257); auf die Entdedung eines 


Waſſers, womit alle durch Peer verſchmutzte goldene und vergofs 


dete Sacher binnen einigen Minuten fo gereiniget werden fünnen, 
daß fie das Anfehen neuer Gegentände dieſer Art gewinnen; auf 
fünf Jahre, vom 30. September ı830. Hoffammer:Decret vom 30,‘ 
Geptember ste; Regierungs· Zahl S6,616. 

1675. 

Dem Ignaz Jurski, Arcchitecten in Wien (Vorttadt Wie⸗ 
den, Gemeindegaffe Nr. zı9); auf die Erfindung , jede Küche, fo. 
batd fie mit der Wohnung in Verbindung ſteht, mit einem neu ers 
fundenen Sparherdesfo einzurichten, daß man mit einer geringen 
Quanticät Holz Fochen, mehrere Bratröhren und Waſſerkeſſel er. 
hitzen, und mit demfelben Feuer ohne die geringſte Holzzugabe, als 
mas nur des Kochens wegen nothwendig it, zwei big drei Jim« 
mer, ohne Anıvendung der Zimmeröfen , fhnel und zur vplien Zus 
feiedenheit beheigen können, wobei übrigend auch die Küde-von 
dem fonft gewöhnlichen uebet des Rauchens gänzlich frei bleibe; 
auf zwei Jahre, vom 14. October ı830. Hoffammer:Decret vom 14. 
October 18305 Regierungs⸗Zahl 59,147. 

1676. 

Dem 30 bann Gilat, Seidenzeugfabrifanten aus Lion in 
Maitand (contrada della Dögana Nr. 4050); auf die Entdeckung 
einen neuen Stoff aus Wolle, unter dem Namen Cachemir pur er 
indigene au erzeugen, weicher den Erzeugniffen der berübmteften 
auswärtigen Fabrifen den Vorzug fireitig mache ; auf fünf Jahre, 
som 24. September ı830. Hoffanzlei:Decret vom 7. October 1830; Re» 
elerungs: Zahl 58,273. 

1677. 

Dem Eaietan Brey, IngenieursArcchitecten in Mailand ; 
auf die Entdeckung, mittelft eines neuen Verfahrend, unter dem 
Namen „Hauts Sondages de Jobard”, das fi von jenem der Yr« 
teftanifchen Brunnen durchaus untericheide , Quellen, Minen 
und Solz » Foffifien aufzufuchen, durch weiche neue Methode man 
mehrere taufend Fuß tief, und zwar mit einer- gleichen Leichtigkeit 
* he und Nacht, in den Boden eindringen könne, was mit dem 





*) Wurde auf Ein Jahr —— Hoflammer:Dectet vom 13. Dt. 
taber 1851; Regierungs » BahL 36,416. 


813. } 


Arteftanifhen Brunnen auszuführen nicht, möglich ſey; auf 
fünf Jahre, vom 24. September 1830, Seftanzlei-Decret vom 4; De 
tober 1830; Regierungs:3apt 58,273. 

IF: TR „m 1678, :.; ® tr, * 

Dem Dominte Magni, Grundbefiger in. Mailand (Ex: 
Gatvatorgaife Mr. , 1678); auf die Erfindüngs ı) einer Bearhei: 
tungsart des Bodens zur : Gewinnung: des “in Toscana erzemgten 
Strohs; 2) aus dem gewonnenen Stroh die fogenannten Floren⸗ 
einer Hüte zu erzeugen z anf fünf:Jahre „ vom 30. September 1830, 
SoftanzteisDecrei vom 12. October 1836 ; weglerungs Zahl se ‚653: 

: 1679. 

Dem Johann Dworzaf,, bürgerl, Tapezierer, und 30 
batın Weifengruber, Tifchlermeifter und Mafchinenvauer, in 
Prag (Me, 883 und ME. 104); auf die Erfindung: Zimmeriröbetn, 
atst Seſſel, Eanapees, Divand zc. zuiergeugen, weiche an Eleganz; 
Sotidität, Einfachheit und Dauer jede bisher befannte Art derfet@ 
ben’ weit übertreffen, ungewöhnlich leicht , aber dennoch fehr fer 
feyen , und von Wanzen oder fonftigen Unigeziefer nicht inficirr weni 
den fünnen , übrigens fi aber auch durch Elafiicität der Rüdklehne 
und Außere Gefäuigkeir auszeichnen; auf fünf Jahre, vom 30, Sep⸗ 
tember 1830) Hoffanzlei: Dewet vom 12, Dctober (830 ; Regierundde 
Zahl 58,653. 

1680. 

Dem Earlo Parea, Ingenieur in Mailand (Gt. —— 
gaffe-Nr. 806) ; auf die Entdekung: die fogenannten Artefiants 
Chen Brummen zu graben; auf zwei Jahre, vom 30, September 
1830. Hoffanzlei » Deiter. vom ı2. — ei. ie nice neh Bat 
53,653, ⸗ 

1681. r a 


Dem Ancomun. Johann Bd, der erfiere Surmarhen, 


der legtere Mechaniker in Wien (Spitiverg, Kiechberggaffe Nr; 146)} 
auf die Erfindung und Verbeſſerung an / den Geiden: und Filzhüten, 
und zwar ı) eine ganz befondere Gattung von Hutfilz zu: erzeu⸗ 
gen; 2) auf den Geidenfelper eine neu erfundene waflerdichte 4 
Loth ſchwere, ſehr dauerhafte ruchartige Filzkappe ohne eine Naht 
an ber Kante zu erhalten, folglich aus einem: Stücke geſchnitten, 
aufzuziehen , wodurch: der Hut nicht wmir waſſerdicht, fondern: auch 
viek leichter , dauerhafter, ſehr fchön,-elakif und unbrechbar wer 
de, atens endlich das Gummi-Elafticum aufzulöfen , und zur Steife 
au verwenden; auf zwei Jahre, vom 25..Dctober. 1830. alien 
Decrer vom 25. Detober 1830; Kegierungs:Jagt 62,62. 
1682. 

h Dem Salomen Pergamenter, Mechaniker aus Sze— 
nig in Ungarn (in Wim Gt. Ulrich Mr. 98); auf die Erfindung: 
Peeßſpäne zu verfertigen, welche wegen ihrer Politur und außer: 
ordentlicher Dauerhaftigfeit alte bisher erfundene in: und audlän« 
diſche Späne weit übersreffen; auf drei. Jahre vom 26. Detober 


+ 


en. 





—R vonammet · Bitret vom 2. Deiebei irr· xesierunss· 
Zahl 62,785. 


Dem Cart Lür, — in Wien (Alt· Lerch en⸗ 
feld Mr. ı67); auf die Erfindung: ‚weibliche. elaſtiſche Putz- und 
Neglig&-Kleider und Dberröde zu verferrigen, welche durch ibee 
Elafticität , Perfonen von ſchwacherem eben fo, wie.icnen von fiär» 
kerem Körperbau genan anpaflen , durch Drei Jahre auch bei dem 
fhnetiien Wahsıhum eines Mädchens, feiner Veränderung bedür⸗ 
fen, und die Mieder entbehrlich machen; auf fünf Jahre, vom 3. 
November 1830. Hofflammer:Decret vom 3. November 18390 ; RXegie⸗ 


Zahl 63 > j 
a u en A, ur ah 

. Dem Leopotd Bernd, bürgerlihen ArmarurArbeiter 
in Steyer (in Ober-Defierreich Nr. 44) 5. auf die Erfindung: die Rin⸗ 
ge Rt. ı für. Infanseries Gewehre aus Walzenblechtafeln mittelü 
einer Prefe zu verfertigen, welche vor. ben: geidimriederen Ringen 
diefer Art aus dem Grunde den Vorzug verdienen, weil dadurch 
fowohl an Eifen ald an Kohlen erfpar: werde, und eine weit grö« 
Gere Menge folder Ringe, als durch die Ausfchmiedung aus Eiſen 
mit dem Hammer erzeugt werden: fünne; auf fünf Gahre, vom 
a4. October ı830. Hoffanzlei» Decret vom 26, October 1820; Regie» 
tungs⸗Zahl 6ı AN. 

7:4 1085, FL 

Dem Antonio Eotleoni, Grandhefigcr im Bonare dä 
Sopra in der Provinz Bergamo; auf die Erfindung einer Maſchine, 
mittelfi welcher Baumfiämme, Aeſte, wie auch Laubwert und fonz 
fige Bruchfilide von Pranzen , die vom Waſſer forigeriffen wurden, 
auf Flüſſen, Etrömen, ıc., diefeiben mögen hoch angeichwollen 
feyn , oder im gewöhnlichen Zufande ſich befinden, aufgefangen 
und aus denfelben hervorgezogen werden ; auf fünfzehn Fahre, vom 
24. October 1850. SoflanzleisDecrer vom 26. — 1830; Regie» 
un, Baht 912. eg et 
1686. 
Dem Atton Öabter, mini in Prag Getui⸗ 
wengaffe ;Mr..c: Tr); auf die Erfindung , Das Korn, und die dar 
aus, verfertigten Kämme und andere Waren mit riner neu erfunde 
nen Flüſſigkeit dergeftalt zu beigen,, daß dieſetben ganz feite, halt« 
bare, dem Schildpatt gleiche , feine‘ und feurige Farben erhaften 5 
auf drei Jahre, vom m. Detober 1830. Softanziet » Decres vom 26. 
Dctober 1820; Regierungs:Zapt 61,825 *). 

1687: 

Dem Joleph Schutz, Zabriks Inhaber in Wien (Wieder 

Ne. 138); auf die Verbeſſerung der Windöfen zur Verkohlung des 





) WBurde auf drei Jahre verlängert, Hoflanzlei» Dec vom Be. 
Auguſt 1933; Megierungd» Zahl 47,649. 
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ih ieriſchen Knochen, wornach das mit wenigem Brenn ˖ Materlale in 
großer Menge durch die Werfohlung der Knochen erzeugte fohlen« 
faure Amonium in der größtmöglichen Menge in ein eigenes Bes 
haͤltniß geleitet und gefammelt, fohin aus demfelben durch die ans 
gebrachten Eommunicationd:Defen in die Vorlagen oder den Woulfe'. 
"fen Apparat geleiter werde, um. Salmiaf und mehrere Neben. 
producte zu bereiten; auf drei Jahre, vom ı2. Movermber 1830. Hof⸗ 
tammer:Decret vom ı2. November 1830; Regierungd: Zahl 66,269. 
DenRegnierPoncelerutd Charles Desoer, durd 
Sternickel und Gülher in Lüttich; auf die Verbeſſerung der 
Tuchfcheer:Mafıhine, wornach diefelbe durch eine zirfelfürmige oder 
wechfelfeitige Bewegung das Tuch ſowohl der Quere ald auch der 
Eänge nach fiheere, und wobei das Tuh auf einem beweglichen 
Karren vorwärts rüde; auf fünf Jahre, vom ı2. November 18:05 
Softammer⸗Decret vom ı2. November 1830; Kegierumgd: Zahl 66,314. 


1689. J 

Dem Joſeph Trentſensfky, Inhaber einer tithographi 
ſchen Anſtalt in Wien (Kandſtraße, Erdberger Hauptfiraße Mr. 34 
auf die Erfindung mittelſt eines eigens lithographirten Schulſchreib, 
bücher-Papiers auf eine bisher noch nicht in Ausübung gebrachte 
Weife, fchön, fchnell, und mit Erfparung der Hälfte des bidher das 
zu verwendeten Papiers, dann der fo Eofifpieligen Vorlegblätter in 
alten Sprachen und Schriftgattungen fihreiben zu lernen, und mit 
eben fo viel erteichternten Vortheilen, felbfr, ohne ein volſtandig 
gebitdeter Ealigraph oder Schreibmeiſter zu feyn, den Kindern dieſe 
Kunft fchnei und richtig zu fehren; auf zwei Jahre , vom ı2. No« 
vember 1830. Haffammıer:Decret oom 12. November 1420 ; Regierungss 
Zahl 66,515. | 


1690. ii 

Dem ran; Schultus, Director bei der £.: €, privilsgir« 
ten Fiſchauer Baumwollgarn:Spinnfabrif in Wiener Neufadt ; auf 
die Verbefferung der im Dingler'ſchen potisechnifchen Zournas,.(r, 
Heft, Detober 1830) befannt gemachten neuen ameritanifchen Spinn« 
vorrichtung, wornach ſtatt der feſtſtehenden, eine bewegliche, ſich 
umdrebende Spindel angebracht, und dadurch mit bebetitender Deco» 
nomie ein vollfonimeneres Product erzeugt werde ; auf zwei Jahre, 
vom ı2. November 1830. Hoffammer:Decret vom 12. November 1830 5 
Regierungs⸗Zahl 66,316. 


1691. 

Dem Mori; Neuffer, FabriksMaſchiniſten in der k. k. 
privilegirten Soltenauer  Geipinnfi-Babrif (in Solenau in Mieder- 
Defterreich) ; auf die Erfindung und Verdeſſerung, wornach die bis: 
ber auf den Droffel:Mafchinen angebrachten Zlügel, welche den Gang 
derfelben erfchweren, ganz entbehrlich gemacht werden, — 
eine viel größere Geſchwindigkeit erzielt, und ohne Nachtheil für 
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Qualitat der Garne viel mehr Geſpinnſt, und zn bitligeren Preis 
fen’ ærzeugt werden koönnez auf fünf Jahre, vom 12. Movember 

430. Softanımers Deeret vom 12 Moveniber 1190; Regiernngse 
aeh! 56, se.“ 

1602. 
: Dem — ſt Rupbauer, Schneidergefeuen in Bien (At 
fervorkadı:, Lammgafle Nr, 55); auf die Entdeckung Winterftrüms 
pfe und Sußfeten-ans alten Gattungen von groben und feinen Fla⸗ 
net, Tuch, Eafımir, Eanefas, Leinwand und Nankinerte zu ver 
fertigen , welche um den Füsen genau anzupafeen,, gauz Überzüdig 
augefchnitten werden ‚überdich waflerdicht gewattt iegen, und fich 
auch Durch ihre Dauerhaftigkeit und Wohlfeilheit empfehten ; ; auf 
zwei Jahre, vom ı2. November 1830. Hoffammer » Decrer vom 12. 
November, 1830; Regierungs⸗Zahl 66,386 *). 
l * 1693. 

Dewu — H ab ert Eommoth, landesbefugten Medi 
nifer in Brünn (Joſephſtadt Nr. 6); auf die Entdeckung einer Tuch⸗ 
Appretur· Maſchije, womit ı) das Auch feine Appretur in viel fürs 
zerer Zeitfriſt und viel qualitätvoller, als mittelſt ieder anderen 
Doani⸗ lauon erhalte; 2) Zeinheit, unzerſtörbarer Glanz und ent⸗ 
iprehende Dichtheit erlange, und wobei endlich 3) in der Rauheret 
ein Drittheil an Zeit erfpart, und gegen jede andere Manipulation 
auch eine große Erſparnd an Rauhe⸗Karten erzweckt werde; 
auf fünf Jahre, vom 3. November 1430. Hofkanzlei⸗Dectet vom 42. 
EN ms) Kegierungs: Zahl 65,492; 

\ 1694. ⸗ 

Dem Eart Ludwig Müller, Petvilegten « Inhaber Im 
Bien (Singerſtraße Sir. 889); auf die Verbefferung, ı) die bisher 
nach einer englifchen Bereitungs: Methode erzeugte Wagen:, Müblens 
und Mafchinen: Schmiere nicht nur für den Gebrauch bei Wägen, 
noch weit mehr anhaltend, ſelbſt in den heißeſten Sommertagen 
nicht austaufend iede Friction der Räder vollommen befeitigend 
zu machen ſondern "auch noch‘ insbeſoudere zur Bereitung diefer 

Schmiere Ingredienzem zu verwenden ‚ welche bisher nie als Betr: 
fiofe gebrauchte: wurden, — und nach Verhältniß diefer Beimiſchung 
eine Räderichmiere zu erzeugen, die ſelbſt unter dem Preife der bis⸗ 
ber angewendeten Fettſtoſſe zu fieben fomime; 2) eine Maichivien: 
Balbe (Frictiäns: Liquor) zu erjeugen, welche durch ihre Eonfiteng 
für größere Triebwerke, und in einem mehr flüſſigen Zuftande ſelbn 
für die feine Baumwollſpindel wegen ihrer Reinheit, Dauer und 
Billigkeit im Proife dem Baumble vorzuziehen fey; 3) eine Ftüfige 
keic zum zn des Leders auf Kutſchen, des Riemzeugs und 





* Sat auf dieſes Privilegiunm Verzicht geleiſtet. Hoflammer:Derret 
vom 4. Detober 18325 RegterungsZahl 56,733. 
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Pferdgeichires darzuſtellen, die bei einer, wenig Mübe und Zeit er: 
fordernden Behandlung das durch Alter unanfehnlich gewordene Les 
der gleichfam neu herſielle, durch ihre fetten Beſtandtheile aber zur 
Längern Dauer desfelben beitrage;z 4) endlich Die letztere Flüfigkeitr 
Durch eine andere Verſetzung bereitet, zu einer Zimmerwichfe zu 
verwenden, twodurch Die Parquetzgußböden ohne Anſtrengung, und 
um ein Deittel wohlfeiter, als nach der bisherigen Methode , hell 
glänzend und Dauerhaft hergefteltt werden; auf fünf Jahre, vom 
26. November 1830. Hoffammer:Decret vom 26. November 1830; Res 
gierungs:Zahl 69,241. . 
" 1695. 

Dem Franz Herberger, Vater und Sohn bürgerl. Pa: 
piermahter und Sausinhabe: in Wien (Lichtenthal Nr. 158); auf 
die Verbefferung: 1) Holländifches Schulpapier mit gefärbten Lis 
nien, und Schufrafeln in alten Farben für alte Schrittgattungen zu 
immerwährendem Gebrauche zu verfertigen, worauf mittelfrseineg 
Sihieferkteines die feinften Haar: und Schattenfiriche hervor gebracht, 
und go oft es nöthig iſt, troden oder naf wieder weggeloͤſcht, oder 
verbeffert werden können, wodurch eine große Erfparnis an Papier 
und Federn erzielt, und bei Anfängern im Schreiben das Beſchmu— 
ben der Kleidung mit Dinte vermieden werde; 2) Zeichenpapier in 
alten Farben zu erzeugen, welches dem Franzöſiſchen Naturzeichene 
papier ähnlich fey, und den bedeutenden Vortheil gewähre, daß 
darauf jede fehlerhafte Stetle, ohne die Übrigen Zeichnungsſtriche 
zu verlegen, augenblicklich verbeflert werden fünne, wodurch es ſo— 
nach vorzüglich für Anfänger im Zeichnen, und überhaupt für ale 
Arten von Skizzen, Modelzeichnungen, Probriffen von Gebäuden 
und Monumenten , und ſelbſt für Eoncept:Auffäge zzu empfehlen; 
3) Rechentafeln von allen erdenklichen Stoffen und andere Gegen» 
fände dieſer Art, ebenfalls in allen Farben mit gedrudten Rechen» 
rubriken für Ein: und Ausgaben zum Gebrauche der Kaufeure, 
Gaſtgeber und Verfchleißer aller Art; endlich 4) Tifch:, Kaffees und 
Spielblärter von allen Stoffen und Farben zu verfertigen , worauf 
wie auf dem vorerwähnten Papier , das mit Feuchtigkeit gereinigt 
wird, gefihrieben , gerechnet und gezeichnet werden Eönne ; auf fünf 
Jahre, vom 26. November 1830. Hoflammer:Decret vom 26. Novem: 
ber 18305 Regierungs = Zahl 69,241. 

1696. 


Dem Johann Shwerdberger, Kleinhäausler in 
Platt (MiedersDefterreih V. U. M. B.); auf Die Erfindung, wor» 
nach der innere Raum der Badköfen der Bäder mit einiger Abän: 
derung der bisherigen Bauart, ohne den Gebrauch der fogenannten 
Lichthäufel, und mit Erhöhung der Ofenſchwelle, mittelit einer aus 
ßerhalb des Dfend angebrachten beweglichen Lampe auf fechgerlei 
Art beleuchtet werden Eönne; fo das zugleich auch hinlängliches 
Licht zur Beleuchtung des Äußeren Raumes um den Ofen herum ge: 


Prov. Geſetzſ. fuͤr Oeſter. u.d. E.XII.Thl. 52 
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wonnen werde; auf drei Jahre, vom 26. November ı830. Hoffam« 
mer.Decret vom 26. November ı830 ; Kegierungs : Zahl 69,248 *). 
1697. 2 ‚ 

Dem Moriz Mas, Geifentieder, und Jerfon Goldber: 
ger, Handelsmann, (in Rzeszow und Lipnif in Galizien); auf Die 
Berbeflerung, wornac die beftebenden Compoſitions-Lichter jeder Art 
aus einer Compofitions: Muffe verfertiget, viel heller und Deonomifcher - 
ald die gewöhntichen brennen, nicht abrinnen, Feiner Purichere be: 
dürfen, und zu billigen Preifen veräusert werden fünnen; auf fünf 
Jahre, vom ı2. November 1830. Aogffanzlei:Decret vom 27. November 
1830 ; Regierungs⸗Zahl 69,335. 

1698. 

Dem Franz Warffek, bürger,, Echneidermeiiter in Wien 
(Stadt Nr, 355); auf die Erfindung eiferne, außerhalb der Zimmer 
anzubringende Oefen mit unbedeutenden Koſten zu verfertigen, wel— 
che die Vortheite gewähren, Das dabei ungemein viel Kolz ers 
fpart werde, indem man darin beſſer, als auf jedem Sparherde 
Fochen Eönne, und zum Kochen und Heigen nicht mehr Holz; als ger 
wöhntich im Sommer bedürfe, das ferner diefe Defen Die angenchmiie 
Wärme in den, Zimmern verbreiten, die weder von Üblem Geruche 
begleitet, noch mit ungefunden Dünften geihwängert fey, und dag 
fih in denſelben die Hitze mehrere Stunden ſelbſt nach ausgelöſch-⸗ 
sem Feuer erhalte. Uebrigens fcy jedes Brenn: Materiate zur Beheis 
Hung diefer Defen geeigner, weil die daraus allenfaus entiichenden 
Dünfte mit der Zimmerluft nicht in Berührung kommen. Auch ges 
winne eine Wohnung duch die Vefeitigung der Oefen an Kaum; 
auf fünf Jahre, vom g. December 1850, Hoffammer:Dectet vom g. 
December 18305 Regierungs-Zahl 71,537. 

41699. 

Dem Sigmund Wolffiohn, Brucharzt und Inkaber eia 
nee P. £. Landesbefugten Fabrik auf hirurgifche Mafıhinen und Vers 
bandfiüde in Wien (Stade, Wollzcile Nr. 774); auf die Erfindung 
und Entdefung: ı) das Kaoutſchuk in der Art aufzuldfen, das 
es auf,alte Battungen ſchwerer und feichter , feiner und grober Tüs 
her, und anderer Woll: Baumivoll: Lein- und Seidenzeuge, dann auf 
andere Stoffe, wie auch auf gegärbtes und ungegärbtes Leder auf 
getragen werben Fünne, und dennoch wieder in feinen natürlichen 
Zuſtand zurück trete, wodurch zwei Gattungen Stoffe, nämlich: 
Ober: und Unterzeug vereiniger werden, um daraus 2) alle Arten 
luft· und waſſerdichter Kleidungsſtücke, fo wie ganze Körperbede⸗ 
dungen zum Tauchen unter das Waller, zum gefahrlofen Eintritt 
in mit Rauch: und Stickluft angefülte Gemäher — dann Fußbe— 
Heidung jeder Gattung und Größe zu verfertigen dann 3 Jake Ars 





*) Wurde auf drei Jahre verlängert, SoflammenDecrer vom ı0. 
December 1833 ; Regierungs-Zahl 59,432. 
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ten von Bettmatragen, Kopf: Sitz und Wagenpolfter, Sopha, Rus 
beberten te., ferner drei Gattungen Eäde Luft» und waſſerdicht zu 
verfertigen,, wovon die erfie bloß als Schwimmgurte eingerichter 
fey, die zweite (von ungegärdten Leder, mit einem det oben berühr: 
ten Stoffe auf der inneren Seite vereiniget) beim Duchfchwimmen 
breiter und tiefer Wäller ; bei VBrüdenfchlagen und dei Rettung der, 
in Gefahr des Ertrinkens fchiwebenden Menfchen, mit großem Vor: 
theile Anwendung finde, und die dritte endlich Dazu diene, mit 
verfchiedenen Räucherungen angefültt, die Stickluft in Spitälern 
und Peiihäufern zu reinigen; auf fünf Jahre, vom 9. December 1830. 
Bofkammer⸗Decret vom 9. December 1830; RegierungssZahl 71,838, 
1700. 

Dem Peter Lorch, Hutmacher in Brünn (Morftadt Dor« 
nich Mr. 43) ; auf die VBerbefferung in der „Verfertigung der waffer: 
dichten Seidenhüte, wornach ı) die Krempen der Geidenhüte aus 
einem verbefferten waſſerdichten Pappendedel, der viel dauerhafter 
fei , und dennoch bedeutend wohlfeiler als der gewöhnliche zu ftehen 
komme , verfertiget werden; 2) zum Weberitreichen der Geſtelle, und 
Aufeimen des Seidenfelpers eine waſſerdichte Maſſe, wodurch Die 
Hüte viel mehr Dauer erlangen , verwendet werde, wozu durchaus 
keine auständiihen Harze und fremden Producte, fondern bloß ins 
Ländifche Ingredienzen nöthig feyen, weiche um ein Drictheil wohl« 
feiter angeschafft- werden, und Die Hüte gegen das Ducchweichen 
vom Kegen vollkommen ſichern; auf zwei Jahre, vom 26. Novem» 
ber 1830. HoffanzleisDecret vom ı3. December 1850; Kegierunggs 
Baht 71,298. | 

1701. 

Dem Ludwig Damböck, bürgerlihen Handeldmanne und 
Fabriks-Inhaber in Wien (Leimgrube Ne, 16); auf die Entdeckung, 
1) einer Spitzen⸗Maſchine, worauf viele Spigen, mit oder ohne 
eingewebte Deffeins, der Breite nach auf Einmal verfertiger werden 
konnen, welche mittelit Fäden fo mit einander verbunden feyen, 
das nad Auszichung derſelben, jedes Spischen für ih ein Gans» 
es bilde; 2) einer ähnlichen Mafchine zur Werfertigung von Spi— 
sen:Zädihen (fogenannten Dehrl), die ebenfaud auf die vorerwähnte 
Art verfertiger werden; 3) endlich, mehrerer im Inlande bisher uns 
befannten ganz neuen Beltandtheile , welche bei ven oben bezeich. 

neten Mafıhinen angewendet werden; dieſe befiehen a) in einer Weule 
mit ihren Rädern, b) in den Führerſtangen, c) in der Form der 
Führer ſelbſt; aufdrei Jahre, vom 22. December 1830. Soffammers 
Decret vom 22. December i820; Regierungs-Zahl 2,206. 
— 1702. 

Dem Dr. Cart Chriſtian Wagenmann, Fabriksunter⸗ 
nehmer, durch feinen Bevollmaͤchtigten Cart Reinhardr, aus 
(hitedend priv, Efig » Fabritanten , in Berlin (Gumpendorf Nr 
2); auf die Verbeſſerung der Apparate zum Brannrweinbreiineh, 
Addampien und Defiiliiren, befiehend ı) in eine * Vorrichtung 
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Ftüfigkeiten zu.erhigen, zu verdampfen und zu deſtiurren, ſowohl 
in der Branntweinbrennerer, ald zu anderen Zweden mit großem 
Vortheil amvendbar; 2) in einer eigenthämlichen Vorrichtung, um: 
mittelbar aus der Maifche, oder aus rohem Lutter und Branntwein 
einn volllommen reinen und fufelfreien Spiritus zu gewinnen; 3) 
in der Verbindung diefer Theile mit einem fehr einfahen und 
zweckmäßigen Brenn-Apparate,, mit weldem unmittelbar aus der 
Maifche volllommen reiner Spiritus von 320 nach dem geſeslichen 
Wiener Alkohol-Meſer mit großer Eicherheit und Deconomie an 
Brenn.Materiale erzeugt werde; auf fünf Jahre, vom 2, Decems 
ber 1830. Hoffammer » Decrer vom 22. December 1830; Regierungs⸗ 
Zahl 2,207. 
1703. 

Dem Johann Ferdinand Fornära, bürgerlichen 
chocolademacher in Wien (Zr. uwih Nr, 100); auf die Erfindung 
und Verbefferung bei der Reinigung der Schornfteine, und zwar ı) 
die Schornfteine mit einer neu erfundencn doppelten Scheere ficherer 
und beſſer als bisher zu veinigen; 2) das Pech von den damit 
befegten Schornfteinen Durch eine einfache Dampfaufdfung mittel 
eines neuen. Inſtrumentes (Sandſchaber genannt) in Verbindung mit 
der vorerwähnten Scheere leicht abzulöfen. Hierzu kömmt endlich 3) 
eine Verdefferung an der Arbeitskleidung, wodurch der Arbeiter zur 
Winterszeit gut geichüge fey, bequemer-arbeiten,, und im &xhorn« 
feine die Augen ſtets offen Halten Fünne; auf fünf Jahre, vom 3. 
December 1830. Hoffammer: Decret vom 30. December 1830; Regie» 
zungd:Zahl 3,755"). 





”) Hat auf dieſes Privilegium Verzicht geleiſtet. Soffammer Decret 
vom 20. Auguit 1831 ; Negierungs » Zahl 46,583. 


Beränderungen 
an den — 


in den früheren Bänden dieſer Geſetzſamm lung enthatz 
tenen Privilegien. 
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Das Privitegtum Nr. 205 Wurde auf weitere zwei Jahre oetläns 

gert. Hofkanzlei:Decret vom 4. Februar 1833; Regierungs-Zahl 79. 
Das Privileginm Ne. 253 wurde anf weitere fünf Jahre ver: 
Längert. — vom 24. — 1832; te a m 
67, | 

2 Da3 Prieiteguum. Ne. 279 — für. erloſchen eriärt⸗ Ben 
glerungs· Deeret nom t6. Augufi 18355) Ball %4,}20. ud 

Das Privitegium. Nr. 287 wurde für erlofchen erktart. 4.175 
gierungs⸗Decret vom 16. Auguft 18335 Zahl 44,720. Bush EDER Sy 

Das Privkkegium Mr, 295 wurde für erlofchen ertiact Re⸗ 
gierungs⸗Decret vom 16. Mai ;1839 ; Zahl 25,615. 1314 

Das Privilegium Nr. 329: wurde auf: ‚weitere fünf Jahre 
verlängert, Sofkammer are vom 15. ebruar 1833; — 
Zapt 11,565. De IL Se 

Das Preivilegiunm Ne. 342 Wurde je die weitere Bansı Ein 
nes Jahres. verlängert. PORMHIDIEEN vom-ı2, September: 18333; 
Kegierungs: Zahl sı,968. 

Das Privilegium., Nr, 363 ——* für. erloſchen ertiart. Re⸗ 
gierungs-Decret vom 16, Augufi 1833 ; Zahl 44,720. 

Das Privilegium Nr. 366 wurde für erfofchen exflärt. Ren 
glerungs: :Deccet vom 16. Auguft 183345. Zahl 44,720. 

Das Privilegium Nr. 372 wurde, anf weitere fünf Jahre 
verlängert. Hoffammer » Decret vom 24. Julius isa2; Regierungds 
Zahl 41,464. 

; Dad Privilegium Mr. 385 wurde auf weitere Fünf-Zabre 
verlängert. Hoffammer. Decret vom 1, Be u, en. 
Zahl 20,327. 

Das Privilegium Nr. 410 wurde — weitere z w ei Jabe⸗ 
verlängert. ANREDE vom, 16. Oetebo⸗ 1833 ; Regierungde. 
Zahl 59,825. ’ = 

Das Privilegium Nr, 443 wurde auf. weitere f anf Jahre 
verlängert, Hoffammer:Decrer vom 2. November 1833; Regierungs⸗ 
Zahl 61,382. 

Das Privilegium Ne, 449 wurde für eeiofchen erklärt. Hofs 
fammer:Decret vom 27. April 1833; Regierungs: Zahl 24,603. 
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Das Privilegium Nr. 460 wurde auf weitere fünf Jahre 
verlängert. Hofkanzlei⸗Decret vom g. Julius 18335 Regierungs» 
Bahl 40,093. 

Das Priilegium Mr. 526 wurde auf weitere fünf Jahre 
verlängert. Hofkammer⸗ Decret vom ı3. Julius 1833; Regierungs« 
Baht 39,803. £ 

Das Privilegium Nr. 537 wurde aufgehoben. SHoffanzlei- 
Decret vom s. Junius 18335 Regierungs + Zahl 33,471. 

Das Privilegium, Mr. 567 wurde auf weitere fünf Jahre 
verlängert. Hoffanzleis Decrer vom 4. Junius 1833; Regierungsa 
Zahl 33,442. 

Das Privilegium Rr. s86 wurde von der Therefia Oberer 
zurficd ‚gelegt. Hoffanzlei:Decrer vom g. November 1835 5; Regierungse 
Bahl 63,461. 

Das Privilegium Nr. 587 wurde für erloſchen erklart. Hof⸗ 
kammer⸗Decret vom 28. Auguſt 18335 Regierungs⸗Zahl se ,765. 

Earl Summel hat auf das Privilegium Nr. 648 Verzicht 
geleifiet. Regierungd:Decret vom 13. September 18335 Zahl 49,577 

Ehriftian Georg Zafper hat day Eigenthum des Pris 
dileglums Ne. orı in Betreff des Noten: und Schulſchreib⸗Papie- 
res laut Abtretungssirfunde vom ı2. April 1833 an Earl The 
mas, fürftich Eſterhaziſchen Mufik s Director in Eifenftadt 1 ceditt 
Kegierungs:Decret vom 36. April 1830; Zahl 21,026. 

Das Privilegium Mr, 729 wurde für ungiltig erklärt. Hof» 
Sammer:Decret vom g. Julius 1432; Regietungs:Fahl 38,157. 

Emanuel Moramep hat feinen Antheil an dag Priviles 
gium Me, 772,.an Johann gran; Tuftanyg in Prag verkauft. 
Hoflammer:Decret vom 5. Mai1833; Regierungs⸗Zahl 26 ‚642. 

Das Privilegium Mr, 783 wurde für erfofchen ertlärt. Res 
gierungs=Decret vom ı8. April 1833 ; Zahl 44,7%. 

Das Privilegium Mr. 935 wurde auf Ein Jahr verlän 
gert. Hoflammer:Decret vom 5. Januarı833; Regierungs:Zahl 2,367. 

Das Privilegium Me. 969 wurde Auf fünf Sabre verlän» 
gert. Hoffammer:Decret vom ı0. April 1853, Regierungs: Zahl 22,069- 

Das Privilegium Nr. 986 wurde auf fünf Fahre verfän: 
gert. Soffammer » Decret vom 10. April 1833; Regierungs : Zapf 
22,069. — Cart Reinhardt hat diefes Privitegium wieder au Dr. 
Carl Wagemann abgetreten. Kegierungs » Deerer vom 26. 

Julius 1853; Zahl 38,162. 

Das Privilegium Wr. 1128 wurde auf zwei Jahre verlän: 
gert. Hoflammer:Decres vom ı0; April 18335 Regierungs : Zahf 
23,069. — Dieſes Privilegium wurde Auf weitere zwei Jahre ver: 
Längert. HoflammersDecret vom 24. Dcrober 1833; Regierungs: Zapf 
59,483. I“ 

Das Privilegium Nr. 1135 wurde auf fünf Jahre verfän 
gert. Hoffammer:Decret vom ı8. December 18323 Regierungs » Zahl 
73,411. 
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Das Privileglum Ne. 1152 wurde aufgehoben. Hoffanzleis 
Dectet vom is. October 1833; Regierungs⸗Zahl 58,539. 

Das Privilegium Nr. 1190 Murde auf weitere vier Jahre, 
nämlich vom ı7. Mai 1832 big dahin 1836 verlängert. Hoflammer- 
Decret vom 27. Junius 1833 ; Regierungs:Zahl 36,271. 

Das Privilegium Mr. 1235 wurde, in fo weit es fih auf die 
Trodnung des Leders bezieht, aufgehoben. Regierungs⸗Decret vom 
13. November 1835; Zahl 58,057. . 
| Das Privilegium Nr. 1234 wurde auf drei Jahre verlängert, 

Koffammer:Decret vom 7. Auguft 1833 5 Kegierungs:Zahl 45,555. 

Das Privileglum Nr. 1244 wurde für erlofchen erklärt, Hofs 
Fammer:Decret vom ı7. Mai 1833; Negierungs: Zahl 28,407. 

Das Privilegium Nr. 1262 wurde auf zwei Jahre verläns 
gert. Hoffammer » Decret vom 24. Detober 1833; Kegierungs : Zahl 
69,486. 

e Das Privilegium Nr. 1265 wurde für erlofchen erklärt. Res 
- gierungs:Decret vom ı3. März 1833; Zahl 13,753. 
— Auf dag Privilegium Nr: 1269 wurde Verzicht geleiftet. Hafs 
fammer:Decret vom 29. Mai 1833; Regierungs: Zahl 30,818. 

Das Privilegium Me. 1270 twurde bis zum 22, November 
1833 verlängert. Hoffammer:Decret vom 29. Mai 1833; Regierungs» 
Zahl 30,818. 

Auf das Privilegium Nr. 1281 wurde von Perer Anton 
Girzik Verzicht geleifter. HoffammersDecret vom 24. November 
1832; Regierungs:Zahl 67,407. 

Das Privilegium Nr, 1289 wurde auf Fünf Jahre verläns 
gert. KHoffanzlei:Decret vom 28. Sebruar 1833; Regierungs:Zapl 
17,663. — Joſeph Valtet hat diefes Pivilegium dem Antonio 
YPoggiin Mailand, und diefer dasfelbe dem Pio Maffone 
aus Genua (wohnhaft in Mailand) abgetreten. Hoffammer» Des 
eret vom g. November 18335 Regierungs⸗Zahl 62,529. 

Das Privilegium Nr. 129: wurde auf weitere drei Jahre 
verlängert, und int Allein⸗ Elgenthum des Franz Weber ge 
worden. Hoflammer« Decret vom ı5. März 18335 Regierungs⸗ 
Zahl 17,090. : 

Das Privilegium Nr, 1294 wurde auf zwei Jahre verlän: 
gert. Hoffammer ;Deeret vom 10. April 18353; Regierungs »Zahl . 

22,089. | 
Das Privilegium Ne. 1211 wurde auf die weitere Dauer von 
Einem Jahre verlängert. Hoffammer:Decret vom 27° Mär; 18333 
Regierungs:Zahl 18,836. — M. Bolze hat diefes Privilegium an 
Moriz Eden von Tfhoffen abgetreten. KRegierungs » Dec:et 
vom 29. April 18335 Zahl 23,444. 
Das Priviiegium Nr. 1320 wurde auf Ein Kahr’verlängert. 
Hoflammer:Decret vom 26. Januar 18335 Regierungs:Zahl 6,720. 

Das Privilegium Mr. 1326 wurde für erlofchen erklärt, Hof: 

tammer ⸗Decret vom 12. Junius 1833; Kegierungs.Zahl 33,301. 
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Das Privilegium Nr, 1329 wurde auf Ein Jahr verlängert. 
Hoffammer:Decrer vom ı6. April 1833; Regierungs: Zahl 24,909. 

Das. Privilegium Nr. 1338 wurde auf zwei Jahre verlängert. 
Hoffantmer:Deeret vom 24. Julius 1833; Regierungs-Zahl 1,462. 

Das Privilegium Me, 1334 wurde für erlofchen erklärt. Hof: 
fammer«Decret vom 21. Mai 18335 RegierungssZahl 29,348. 

M. Bolze hat das Privilegium Nr. 1355 an Moriz Edten 
von Tichoffen abgetreren. Regierungs » Decrer vom 29. April 
1835 ; Zahl 23,444 — Diefes Privilegium wurde auf Ein Jahr vers 
fängert. Soffammer:Decret vom 4. Junius 1833; Regierungs-Zahl 
32,109. 

Das Privilegium Mr. 1350 wurde für erlofchen erklärt. Hof: 
kammer:Deccet vom 29. Mai 1833; Regierungs: Zahl 30,818. 

Das Privilegium Nr. 1354 wurde auf Fünf Jahre verläns 
gert. Hoffanzlei » Decret vom 25. October 1833; Regierungs » Zahl 
62,375. 

Das Privilegium Nr, 1356 wurde zurücd gelegt, Hofkammer— 
Decret von 4. Februar 1833; Regierungd:Zahl 10,394. 

Das Privilegium Nr. 1358 wurde auf fünf Jahre verläm 
gert. Hoffanzlei = Decrer vom 2. Auguſt 1833; Regierungs » Zahl 
43,891. 

Philipp Seinzich und Rofepb Heinrich Ritter von 
Girard haben das Privilegium Nr. 1369 an den ruffifchen Hofrath 
Marcus Ahtonvon Müller übertragen. Hoffammer:Decret 
vom 5. Julius 1833; Regierungs:ZJahl 37,583, — Diefes Privilegium 
wurde auf fünf Zahre verlängert, Hoffanzlei » Decrer vom 26. Zu: 
lius 1833; Regierungs-Zahl 41,683. ‚ 

Das Privilegium Nr. 1371 wurde auf Ein Jahr verlän: 
gert. Hoffanzleiz Decret vom 22. Dctober 1833; Regierungs » Zahl 
60,433. j 

Das Privilegium Mr. 1375 wurde auf zwei Jahre ver: 
längert. Soffammer = Decrer vom s. Julius 18335 Regierungs : Zahl 
37,240. ü 

Das Privilegium Mr. 1387 wurde auf Ein Jahr verlängert, 
Soffammer : Decret vom 23. September 1833; Regierungs: Zahl 
58,867. 

Kart Stein bat das Privilegium Nr. 1389 zurück gelegt, 
Hoffanztei:Decret vom ır, Januar 1833; Regierungs-Zahl 7,376. 

Das Privilegium Wr. 1394 wurde auf fünf Jahre verfäns 
gert. Hoffanzlei: Deeret vom 3. December 1833; Regierungs : Zahl 
68,828. 

Das Privilegium Nr. 1395 wurde auf zwei Jahre verlän: 
gert. Soflamimer:Decrer vom g. October 1833; Regierungs : Zahl 
58,995 

Das Privilegium Nr, ı4a2 wurde duf fünf Jahre verlän: 
er Hoftammer Decret vom 2. November 1833; Regierungs Zahl 
1,236, ii 
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Die Witwe des Michael Gottsleber hat dag Privife» 
gium Mr. 1408 zurücd gelegt. HoffanzfeisDecrer vom ı9. Julius 2893; 
KRegierungs:Zahl 42,002 

Joach im Venderter bat das Privileglum Mr, 1410 zu— 

rück gelegt. Regierungs:Decrer vom 21. September 1833; Zahl 51,322. 

Das Privilegium Mr. 1413 wurde auf drei Jahre verläm 
gert. Koffammer: Decret vom 10. April 1833; Regierungs : Zaht 
22,069. — Franzis ca Leeb hat diefes Peivilegium dem Bäder 
Anton Schaal Übertragen. Regierungs »Decret vom 26. Julius 
1833; Zahl 40,273. — Diefes Privilegium wurde auf weitere Drei 
Sahre verlängert. Hoffammer:Decret vom g. October 1833 ; Regice 
rungs:Zahl 58,961. j 

Leopold Bayer bat das Privilegium Nr. 1436 zurüd ge» 
legt. Hoffanzlei:Decret vom 27. April 1833; Regierungs-Zahl 26,135. 

Johann Pinella hatdas Privilegium Mr. 1455 dem Gi u: 
feppe Eremona aud Brescia abgetreren. Hoffammer:Decret 
vom ı9. November 1833; Regierungs⸗Zahl 65,250. — Diefes Priviles 
gium wurde auf fünf Jahre verlängert. Hoffanzleis:Decret vom 25. 
November 1833; Regierungs⸗Zahl 67,752. 

Das Privitegium Nr. 1503 wurde auf vier Jahre verlän— 
gert. Hoffammer:Decret vom 10. April 1853 ; Regierungs:Zahl 22,069. 

Eaietan und Johann Fideli haben das Privilegium 
Ne. 1523 zurück gelegt. Hoffanzlei:Decrer vom 25. October 18335 Re— 
gierungs⸗Zahl 61,229. 

Das Privilegium Nr, 1525 wurde für erlofchen erklärt. Hofs 
fanzlel:Decretvom 22. Februar 1833; Regierungs:Jahl 14,812. 

‚Luigi Merto hat das Privilegium Nr. 1536 zurück gelegt. 
Hoffammer:Decret vom ı. Mai 18355 Regierungd: Zahl 25,432. 

£uigi Enrico de Blangy hat das Privilegium Nr, 
1542 dem Joſeph Breron abgetreten, Regierungs«Decret vom 22. 
September 18335 Zahl 50,975. . 
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Ramenverzeichnif 
\ , der 
im Sahre 1830 auf Erfindungen, Entdeckungen 
und Berbefferungen 
ausfihließend Privilegirten; 

5 zum 

Anhange 
der 


Sefegfammlung für Defterreih unter der En, 
| | Jahr 1830. 


VW etien -Gefetifgart 


sur Derfpinnung der Gei- | 


denabfälle, in Trieft. (Durch 
Abtretung.) ©. 778. 

Aigner, Üngelbert, bürs 

gerl. Eifenhändler in Wien. 
Zahl 1644. ©. 802. 

Yudi bairt, Ludwig, Me: 
chanicus in Hamburg, ders 
malen in Wien, Zahl 1616. 
©. 794- 

Bauherr, Georg, geprüf: 
ter Apotheker in Wien, 
Zahl 1654. ©. 805. 


Barbolan, Leonhard, in 
Villach. Zahl 1598. S. 788. 
Behr, Jacob, buͤrgerl. Nad⸗ 
ler und Knoͤpfmacher in 
Wien. Zahl 1626. ©. 797. 
Bet, (Mathes und) Speces 
reihändler in Wien. Zahl 
1641. ©. 80ı.. 
Bellot, Gellier und) 
(Siehe Sellier). 
Böhm, Vincen,, buͤrgerl. 
Seifenſieder in Nicolsdorf. 
(Durd Abtretung) Zahl 
ı622. ©. 796. 
53° 
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Boͤhm, (von) Hof: Agent, 
in Vertretung. Zahl 1656. 
©. 806, 

Bornfhlögl, Magdalena, 
befugte Sonnens und Res 
genfbirmmaders = Witwe 
in®ien. Zahl 1564. S. 776. 

Braams, Iriedrih, Pas 
pierfärber in Wien. Zahl 
1651. ©. 804. 

Brakht, Friedrid Wilhelm, 
Coloriſt in Wien Zahl 1585. 
©. 784. 

Breton, Joſeph, (Durch 
Abtretung.) ©.825. 

Brey, Cajetan, Ingenieur— 


Architect in Mailand. Zahl 


1677. ©.8ı2. 

Bromm, Friedrich, Haus— 
eigenthuͤmer in Wien. Zahl 
1639. ©. dor. 

Bruchmann, Georg Alois, 
in Wien. Zahl 1627. S. 797. 

Canella, Joſeph Toscano, 
in Wien. Zahl 1627. ©. 

797. 

Carnetty, Bartholomäus, 
gewefener bürgert. Hans 
defsmann in Wien. Zahl 
ı562. ©. 775. 

Eafpar, Johann, Nürnber: 
ger» Metallwaren = Fabris 
kant und Hausinhaber in 
Wien. Zahl ı642. ©. Bon. 

Cervetti, Peter Anton, 
Hut-Fabrikant in Mailand. 
Zahl 1597 u. 1599. ©. 788. 


Eolleoni,Yntonio, Grund: 
befißer in Bonate di Sopra, 
in der Provinz Bergamo. 
Baht 1685. ©. 8ı4. 

Commotb, Peter Huberth, 
landesbefugter Mechanifer 
in Brünn. Zahl 1693. ©. 
816. | | 

Eremona, Biufeppe, aus 
Brescia. (Durch Abtres 
tung). ©. 825. 

Damböd, Ludwig, bürgerl. 
Handelsmann in Wien. 
Zahl 1632 u. 1701. S. 799 
und örg. 

Daum, Joſeph, Bürger 
und Hausinhaber in Wien- 
Zahl 1631. ©. 708. 

Daumann, Franz, Bürs 
ger und Goldarbeiter in 
Straubing in Baiern. Zahl 
1674. ©. 812. 

Desoer, Charles und Reg» 
nier Pouceletin Luͤttich. 
Zahl 1688. ©. 815. 

Diedef, Anton, in Wien. 
(Durch Abtretung.) Zaht 
1622..©. 796. 

Difhon, Jacob, priv. Tuch» 
Appreteur in Wien. Zahl 
ı620. ©. 795. 

Dust, Joſeph und Joſeph 
Knezaureck, Chemiker in 
Wien. Zahl 1584. ©. 783. 

Dworzak, Johann, bürgerl. 
Tapezierer in Prag. Zahl 
1679. ©. 813. 
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 Eggerth, Gofeph, lauss 
fchließend priv. Schnuͤr⸗ 
Fabrikant in Wien. Zahl 
Zahl 1580. ©. 782. 

Eiche, Johann David, Mas 
nufactur-Zeichner in Wien. 
Zahl 1652. ©. 305. 

Efher von Felfenhof, Jo» 
hann Eafpar und Buftav 
Albrecht, Fabriksbefiger zu 
Feldkirch in Worarlberg- 

Zahl 1646. ©. 803. 

Falkbeer, Anton, bür- 
gerliher Handelsmann in 
Wien. Zahl 1614. ©. 794. 

Felſenhof (SieheEſcher.) 

Fiſcher, Zofeph, in Wien. 
(Durh Abtretung.) Zahl 
1622. ©, 795. 

Floͤck, Anton und Johann, 
der erftere Hutmader, der 
legtere Mechaniker inWien, 
Zahl 1681. ©. 813. 


Sornära, Johann, bürgerl. 


Ehocolademacher in Wien. 
Zahl 1703. S. 820. 

Frenkel, Ignaz, befugter 
Halbwachskerzen- Sabris 
Pant in Wien. Zahl 1573. 

ı ©. 780. 

Gabler, Anton, Hand: 
Iungs-Comnis in Prag. 
Zahl 1686. ©. Bı4. 

Gilat, Johann, Seivenzeugs 
Fabrikant aus Yion in 
Mailand. Zahl 1676. S. 
812. 


Ginzel, Franz, Tiſchler— 
meiſter in Reichenberg, in 
Böhmen. Zahl 1650.©.804. 

Glanz, Joſeph, königlich 
preußifher akademiſcher 
Kuͤnſtler und VBeflger ei- 
ner Eifenguß = Fabrik zu 
Berlin. Zahl 1658. ©. 807. 

Gotdberger, Serfon. Haus 
delsmann in Lipnik in Öas 
lisien. Zahl 1697. ©. 818. 

Grancini, Antonia Ivan, 
verehlihte Midyon, Schaf: 
wollmaren = Fabrikantinn 
in Mailand. Zahl 1612. 
©. 793. 

Greenhbam, Gob., Hau: 
delsmann in Trieft. Zahl 
1606. ©. 790. 

Grimm, Anton, Zimmers 
meifterin Sifhamend. Zahl 
1629. ©, 798. 

Buger, Johann, Hausin: 
haber in Wien. Zahl ı6ı7. 
©. 794. 

Bülher und Sternickel, 
in Luͤttich. (Durch Voll: 
macht ) Zahl 1688. S. 815. 

Hagemann, Bernhard, 
bürgerl. Schloſſermeiſter 
in Wien. Zahl ı637. ©. 
500. 

Hardtmuth, Ludwig und 
Cart, Inhaber der priv. 
Steingut: und Dleiftiftens 
Fabrik in Wien. Zahl 1563. 
©. 776. 
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Heberger, Auguſt, befug- 
ter Öraveur u. Guillocheur 
in Wien. Zahl 1566. ©.777- 

Hecht, Joſeph Auguft, Paͤch⸗ 
ter der Franzensbader Mi⸗ 
neralwaͤſſer⸗Verſendung in 
Franzensbad in Böhmen. 
Baht ı624 u. 1648. ©. 796 

u. 804. 
Heinz, Tofeph und Tofenh 


Muf, Handlungs:Eoms- 


mis.in Prag. Baht 1657. 
S. 806. 

Helbig, Friedrich, Mecha⸗ 
niker aus Eisleben in Sach⸗ 
ſen, derzeit in Wien. Zahl 
1638. S. 801. 

Hemberger, Jacob Franz 
Heinrich, Verwaltungs: 
Director in Wien. Zahl 
1643. ©. 802. 

Herberger, Franz, Vater 
und Gohn, bürgerl. Pas 
piermahler und Hausinhas 
ber in Wien, a 
©. 817. 

Hock, Anton, befugter Drus 
der in Wien. Zahl 1585. 
©. 784. 

Högler, Franz, Bildhauer 
in Bien, Zohl 1610. ©. 792. 

Holzhauer, Sofeph, in 
Wien. (Dur Abtretung.) 
Zahl 1622. ©, 796. 

Hutter, Sranz, practifcher 
Eifenhüttenmann in Wien. 

ı Baht 1567, ©. 777° ss 


Huybens, Wilhelm Ma— 


ximin, befugter Coͤllaer— 
waſſer⸗ und Parfuͤmerie⸗ 
Fabrikant in Wien, Zaht 
1582. S. 783. 

Jaſper, G., Buchhaͤndler 
in Wien. (Durch Boll: 
madt.) Zahl 1674.©. 812. 

Jurski, Ignaz, Achitece 
in Wien. Zahl 1674. ©. 
812. 

arder, Philipp und Com⸗ 
pagnir, Fabrikanten in 
Straßburg. Zahl 1604. ©. 
799. 

Kargl, Anton und Franz, 
bürgerl.Seidenzeug-Fabris 
kanten in Wien. Zahl 166. 
©. 808. 

Sasparini, Nicolaus, in 
Padua. Zahl 1625. ©. 797. 


| Kern, Iſak. (Durch Abtre: 


tung.) Zahl 1622. ©. 796. 
Kiesling, Guſtav und Wil 
heim, k. k. priv. Papiers 
Fabrikanten in Dberlans 
genau in Böhmen. Zahl 
1576. ©. 731. 
Knezaureck, Joſeph und 
Joſeph . Dust, Chemiter 
in Wien. Zahl 1584. S. 283. 
Koblenik, Franz, bürgerl? 
Sctloffermeifter in Wien. 
Zahl 1502. ©. 789. 
Köchlin, Cart und Gere: 
mias Singer, E. f. priv. 
Cattun » Jabrifanten in 
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Jungbunzlau in Böhmen. 
Zahl 1668. S. 810. 
Komloſy, Daniel, Uhrs 
macher in Wien. Zahl 1633, 
©. 800. 
Kranke, Friedrich und Jos 
hann Perutfa, Befiger eis 
ner Hafnergerechtigkeit in 
Doitsberg in Steiermark. 
Zahl 1672. ©. 811. 
Kremſer, Sofeph, bürgert. 
Seifenſieder in Wien. Zahl 
1573. ©, 780. 
Kugler, Johann Walf: 
gang, Bürger und befug⸗ 
ter Stärf» und Haarpuders 


verfchleißer in Wien. Zahl 


1593.. ©, 787. 

Kuhn, Auguſt, Kleiderma— 
cher in Wien, Zahl. 1655. 
©. 806, 

Kühne und Tegner, Ber 
figer der k. F. priv. Spinn⸗ 
Fabrik in Rothenhaus in 
Boͤhmen. Zahl ı57ı S.779. 

Kukla, Franz Xaver, Mas 
gifter der Pharmacie und 
Hausinhaber in Wien. 
( Durch Abtretung.) 9.733. 

Kutin, Anton, befugter 
Geidenfhönfärber inWien. 
Zahl 1601. S. 789. 

Kuttin, Anton, befugter 


Seidenfaͤrber inWien. Zahl 


1661. S.8648. 
Lax, Joſeph, Graf Lodron'⸗ 
ſcher Guͤter-Adminiſtrator, 


+ 
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und Inhaber einer Zeugs 
und Nagelfchmiede in 
Gmünd in Slirien. Zahl 
1611. ©. 792. 

Leſchen, Wilhelm, bürs 
gerl. Fortepiano»Verfertis 
ger und Inhaber eines aus 
fließenden Privilegiums 
in Wien. Zahl 1608. ©. gr. 

Lihtenftern, Jac, (Dur 
Abtretung.) Zahl 1622. 
S. 796. 

Liebig, Franz und Johann, 
landesbefugte Merinos- u. 
Wollenzeug-Sabrifanten in 
Reichenderg in Böhmen. 
Zahl 1670u. 1671. ©.8uı. 

Linder, Franz Ignaz, Ge» 
(häftsreifender in Zabern 
in Frankreich. Zahl 1653. 
©. 803. 

Lord, Peter, Hutmacher 
in Brünn. Zahl 1700. 
©. 819. | 

Foreng, Joſeph Eeorg, 
Kaufmann in Reichenberg 
in Böhmen. Zahl 166g. 
S. 810. 

Lux, Cart, Schneidergefell 

in Wien. Zahl 1683. ©, 
814 

Magiftris, Jacob Anton, , 
Druderei: Gefchäftsführer ° 

in Bien. Zahl ı585. ©. 784. 

Magni, Dominic, Grund 
befiger in Mailand Zahl 
1678. ©.813. 
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Mareda, W. F., Sohn, 
buͤrgerl. Seifenſieder in 
Wien. Zahl 1665. ‚©. 809. 

Mathes und Bek, Spece— 
reihaͤndler in Wien. (Durch 

Vollmadt.) Zahl 1641. ©. 


801. 


Martini, Joſeph, Mah— 


ler in Wien. (Durch Ab⸗ 
tretung.) Zahlı579- ©. 782. 

Maffone,Pio, aus Öenun. 
(Dur Abtretung.) S.823- 

Mar, Moriz, Seifenfieder 
in Rzeszow in Galizien, 
Zahl 1697. ©. 818. 

Metzner, Wilhelm, bürs 
gerl. Drechsler in Wien. 
Zahl 1626. ©. 797. 

Mich, Joſeph, Spängler: 
meifter in Billa in Glli- 
rien. Zahl 1667. ©. 810. 

Mihon, Antonia Ivan, 
geborne. (Siehe Gran: 
cini.) 

Montoifon, Elias, Uhr- 
sehäufemadher in Wien. 
Zahl 1574 u. 1618. ©. 780 
und 799. 

Moraveg, Franz, priv. 
Tuch⸗Appreteur in Wien. 
Zahl 1620. ©. 795. 

Moro, Zohann Adam, in 
Villach. Zahl 1598. ©. 
788. 

Morpurgo, Abram, Hans 
delsmann in Trieſt. Zahl 
1369. ©. 777. 


Müller, Marcus 


Mud, Joſeph und Joſeph 
Heing, Handlungs-Coms 
mis in Prag. Zahl 1657- 
©. 806. 


Müller, Carl Ludwig, Pri- 


vilegiens/nhaber in Wien. 

Zahl 1694. ©. 816. 

Anton 
von, ruflifcher Hofrath. 
(Durch Vebertragung.) S. 
824. 

Musbauer, Aug, Schneis 
dergefell in Wien. Zahl 

. 1692. ©. 816, 

Nentwich, Joſeph, Apothe⸗ 
ker in Carlsbad. Zahl 1648. 
©. 804. 

Neuffer, Moriz, Sabritss 
Maſchiniſt in der k. k. priv. 
©ollenauer Geſpinnſt⸗Fa⸗ 
brik. Baht 1691. ©. 815. 

Neuknapp, Joſeph, Tifhs 

lergeſell in®ien. Zahl 1630. 
S. 798. 

Neuftein, Bernhard, Pro— 
ductenhändler in Wien. 
(Durch Abtretung.) Zahl 
1614. ©. 794. 

Niederleitner, Doctor, 
in Bien. (Dur Voll- 
macht.) Zahl 1636. S. 800. 

Nugliſch, (Treu und) Eön, 
preußifhe Hoflieferanten. 
Zahl 1636. ©. Soo, 

Pappafava, Graf Ale 
sander, in Padua. Zaht 
1625. ©, zyr. 
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Marea, Carlo, Ingenieur 
in Mailand. Zahl 1680, 
@. 813. ' 

Vergameuter, Salomon, 
Mechaniker in Szenig in 
Ungarn, dermal in Bien, 
Zahl 166% u. 1682. ©. 809 
und 813. 

Perl, Jacob, Franz, Fer— 
dinand und Anton, bürgerl. 
Seifenficder in Wien. Zahl 
1665. ©, 80. 

Perutka, Johann und Fries 
derih Kranke, Befiger eis 
ner Hafnergerechtigkeit in 
Voitsberg in Steiermark. 
Zahl 1672. ©. 811. 

Perreve, Ludwig Ritter 
von, aus Sranfreih, in 
Wien. Zahl 1621. S. 795. 

Pfaffenhofen, Franz Si— 
mon Graf von, in Wien. 
Zahl 1569. S. 778. 

PBoggi, Antonio, in Mais 
land. (Durch Abtretung.) 
©. 823. 

Poucelet, Negnier und 
Charles Desoer, in Luͤttich. 
Zahl 1688, ©. 815. 

Puſinich, Ludwig, Glass 
waren = Sabrifant in Ve— 
nedig. Zahl 1649. ©, 
804. 

Puthon, Johann Bapt. 
und Carl Freiherr von, In— 
haber der PP. priv. Baum: 
wolle Spinn = Fabrik au 


Teesdorf in Nieder-Defter> 
reich. Zahl 1666. S. 810. 
Rahn. (Spoͤrlin und)Siehe 

Spörlin.) 

Ram, Ignaz, Stadt-Bau> 
meifter und Hausinhaber 
in Wien. Baht 1581. ©. 
„82. 

Ramel, Ludwig, Conftans 
tin, Uhrgehäusmader in 
Wien. Zahl 1574 u. 1618, 
©. 780 und 799. 

Ranek, Michael, bürgerl. 
Zimmermeifter in Prag- 
Zahl 1583. ©. 783. 

Reichenau, Friedrich, Buch— 
drucker in Wien, Zahl 1651. 
S. 804. 

Reinhardt, Carl, aus— 
ſchließend priv. Eſſig-Fa⸗ 
brikant in Wien. (Durch 
Vollmacht.) Zahl 1702. ©, 
819. 

Reithoffer, Joh. Nep., 
Inhaber eines ausſchlie— 
ßenden Privilegiums auf 
elafifche Erzeugniſſe in 
Wien. Zahl ısgı.©. 793. 

Neige, Alois, Mechaniker 
aus Wörblingen im Grob: 
herzogthume Baden, (u 
Fifhau in Nieder-Oeſter⸗ 
reich.) Zahl 1592. ©. 780. 

Rennhofer, Jacob, Wag: 
nermeifier in Ratten in, 
Steiermart. Zahl 1607 
©. 791. 
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Richter, Wenzel, Fabriks⸗ 
Vroducten-Cabinetts » Auf: 
feber imf. £. pofitechnifchen 
Inſtitute in Wien. Zahl 
1594. ©. 787- 

Riffel, Joſeph, befugter 
Regen ⸗ und Sonnenſchirm⸗ 
Fabrikant in Wien. Zahl 
1603. ©. 790. 

Ritter, Joh. Chriſtian und 
Compagnie, k.k. priv. Groß⸗ 
händler in Wien. Zahlı605. 
©.790- 

Rolle und Schwilgue, Fa— 
brifanten in Straßburg. 
Baht 1656, ©. 806. 

Roki, Georg, Handels: 
mann in DBenedig. Zahl 
1660 u. 1635.©. 789 u. 800. 

Rott, Franz, Schneiders 
gefell in Wien. Zahl 1578, 
©. 781. 

Rotter, Johann Hands 
lungsbucbhalter in Wien. 
Zahl 1619, 1640 u. 1673. 
©. 795, dot u, Sıı. 

Sailer, Anton, Bürger 
zu Öräg, Zahl 1570. ©.778. 

®Sartori, D. Denedetto, 
in Rom. (Durd Boll: 
mad.) Zahl 1615. ©. 
794: 

Schaal, Anten, Bäder. 
(Durch Uebertragung.) ©. 
825. 

Scheibl, Adam, und dei: 
fen Sohn 


Scheibl, Joſeph, bürgert 
Tuchſcherermeiſter in Peſth, 
Zahl 1586. S. 734. 

Schmid, Anton, bürgerz 
liher Kupferfchmidmeifter 
in Bien. Zahl 1563. ©. 775. 

Schmidt, Martın, bürgert. 
Slampferermeijter in Peftb. 
Zahl 1595. ©. 788. 

Schreder, Gofepp, 8. e. 
Hof: und bürger!. Seifen» 
fider in Wien. Zahl 1663. 
©. 809. | 

Schultus, Franz, Bürs- 
ger von Wien und Fabriks— 
Mafhinif.e Zahl 18593. 
©. 786. 

Schultus, Franz, Director 
dei der k. k. priv. Fifchauer 
Baumwoll: Garı »- Spinn« 
Fabrik in Wiener-Neuftade, 
Zahl 1690. ©. 815. 

Schulz, Joſeph, Fabriks— 
Inhaber inWien.Zahl 1687. 
S. 814. 

Schuſter, J. G., Werkmei⸗ 
ſter im k. k. politechniſchen 
Inſtitute in Wien. Zahl 

1622. S. 796. 

Schwerberger, Johann, 
Kleinhaͤusler in Platt 
(Nieder⸗Oeſterreich DB. U. 
M. DB.) Zahl 1696. ©. 
817. 

Schwilgue, (Rolle und) 
—— in Straßburg- 
Zahl 1056. ©.806.  - 
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Sellier und Bellor, k.k. 
priv. Kupferzuͤndhuͤtchen⸗ 
FAbritanten bei Prag. Zaly 
165g. ©. 807. 

Singer, Jeremias und 


Cart Koͤchlin, k. k. priv. 


Cattun- Fabrikanten in 
Jungbunzlau in Boͤhmen. 

- Bahl 1668. ©, 810. 

GSinigalia, Felix, in 
Padua. Zahl 1625. ©. 797 

Siegl, Joſeph, Chemiker 
und Inhaber einer Kupfer⸗ 

zuͤndhuͤtchen⸗Fabrik. Zahl 
1641. S. 801. 

Siegel, Joſeph, Inhaber 
eines ausſchließenden Pri⸗ 
vilegiums, Chemiker und 
Hausbefiger in Ottakrinn. 
Zahl 1596. ©. 788. 

Spielberger, Friedrich, 
verabfchiedeter kön. preußi⸗ 
fher Dfficier, in Wien. 
‚Zahl 1579. ©. 782. 

Spörlin und Kahn, k. k. 
Hof: und Landesbefugte 
Papier⸗Tapeten⸗ Kabrafans 
ten in Wien. Zahl 1660. 
©. 807. 

Springer, Johann Bapt., 
Doctor der Rechte , dann 
Hof⸗ u.Berihts-Advocat in 

. Wien. (Durd) Bevollmaͤch⸗ 
tigung ) Zahl 1569.©. 778. 

Stefsty, Jofeph, bürgerl. 
Vofamentirer inStockerau— 

Zaht 1609. ©. 792. 
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Sternidet und Gülcher 
in Luͤttich. (Durch Voll⸗ 
macht.) Zahl 1688. ©. 815: 

Stregzek, A. F, in Wien. 
Zahl 1587. S. 784. 

Strirner, Johann Baptift, 
bürgert. Buͤchſenmacher⸗ 
meifterin Wien. Zahl 1588. 
®.785. 

Tesner.(Kühne u.) (Siehe 
Kühne) 

Thomas, Carl, fuͤrſtlich 
Efterhazifher Mufit» Dis 
rector in Eifenftadt. (Durd) 
Cedirung.) ©. 822. 

Thommen, Johann Jacob, 
Mechaniker in Wien. Zayl 
4577. ©. 781. 

Erentfen sen, Joſeph, In= 
haber einer Lithographis 
ſchen Anftalt in Wien. 
Zahl 1689. ©.815. 

Treu und Nugtifch, koͤnigl. 
preußifhe Hoflieferanten. 
Baht 1636. ©. 800. 

Tſchoffen, Moriz Edler 
von- (Durch Abtretung.) 
©. 823 u. 824. 

Tuskany, Johann Frans, 

| x in Prag. (Durch Kauf.) 

©. 822. 

ı Uhlmann, Leopold, Blase 

| nfrumentenmader in 

ı Wien. Zahl 1645. ©. 803. 

Ulbridht, Joſeph, Fabri⸗ 
fantund&ommercialsBiei- 
her in. Niedergrund in 
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Böhmen. Zahl 1634. ©. 
800. 

Umbad, Anton und Ehris 
fian, ausſchließend priv. 
Edieferdeder in Wien. 
Zahl 1662. ©. 808. 

Vanni, Ignaz und Com— 
pagnie, Gutsbeſitzer. Zahl 
1615. ©. 794. 

Vigodarze re, Anton Rit⸗ 

‘ter, in Padua. Zahl 1625. 
©. 797- 

DBagenmann, Dr. Carl 
Chriſtian, Fabriksunter⸗ 
nehmer in Berlin. Zahl 
1702. S. 819. (Dur Abs 
tretung.) ©. 822. 

Wagner, Anton, gewefe 
ner bürgerl. Handelsmann 
in Wien. Zahl 158g u: 1590. 
©. 785. 

Wanfhura, - Emanuel, 
Mafchinen-Nadelmader in 
Wien. Zahl 1647. S. 804. 

Waffe, Franz, bürgerl. 
Scneidermeifter in Wien. 
Zahl 1698. ©. 818. 

Weber, Johann David, 
WeinfteinsSäbritant in Bes 
nedig. Bahl 1613. ©. 793. 

Weifengruber, -Gohann, 
Tifchlermeifter und Mar 
fhinenbauer in Prag. Zahl 
1679. 8.813, 

Weittenbiller, Gofeph, 
ausſchließend priv. Schie⸗ 


ferdecker in Wien. Zahl 
ı662. ©. 808. 

Werndl, Leopold, bürger!. 
Armatur = Vrbeiter in 
Steyer. Zahl 1684. ©. 814. 

Wilda, Gottfried, Privi- 
legiums » Miteigenthümer 
in Wien. Zahl 1575. ©. 
780. 

Wille,‘ Heinrid Julian, 
Buillocheur in Wien. Zahl 
1566. ©. 777- 

Wolfffohbn, Sigmund, 
Brucharzt und Inhaber ei» 
ner 8. P, Landesbefugten 
Fabrik auf dirurgifche 
Mafhinen und Verband— 
ftüde in Wien. Zahl 169g. 
S. 818. 

Zeilinger, Jofeph, Ham⸗ 
mergewert in Steiermarf. 
Zahl 1607. Ö.7gı- 

Zeiller, Joſeph, befugter 
Büchfenmadher in Wien. 
Zahl 1572. ©. 779- 

Zeitlinger, Alois, Sen— 
ſengewerk in Eppenſtein in 
Steiermark. Zahl 1628. 
©. 798. 

Ziegler, Johann Andreas, 

Geſchaͤftsfuͤhrer und Gefen: 
fbafter der Rahınfpiegels: 
Fabrik zu Salzburg. Zahl 
1623. ©. 796. 





R egiſter 


zur 


Geſetzſammlung 
fuͤr das 
Erzherzogthum Oeſterreich unter der End. 
Sahr 1830, 





A. 


Abfahrtégeld oder Ab⸗ 
ſchoß. Aufhebung desſel⸗ 
‚ben zwiſchen den k. f. 
Defterreichifchen und den 


2. Daͤnemarkiſchen Staas 


ten. Zahl 203. ©. 451. 
Abfertigung, Verpflich⸗ 

‚tung, in Sällen von Wie: 

deranftellungen, die mit ei— 
nem Jahresbetrage des Ge⸗ 

haltes erhaltenen ‚pro rata 

surüd zu zahlen. Zahl 230. 

©. 504- un 2 
Ubgefhaffte Fremde. 
. (Siehe $rembde.) 


Abhandlungen. (Siehe 


BerlaffenfhaftsAbs 


bandlungen.) 
Abhandlungs= Behör: 
de. Belanntgebung der aus 


geifitihen Verlaſſenſchaf⸗ 
ten dem Religions = Sonde 
äuftehenden Erfagpoften an 
diefelbe. Zahl 70. ©. 117. 
Abhandlungs = Protos 
kolle. Erläuterungen über 
Vorftellungen gegen die, 
in Abficht auf die Stäms 
pelpflichtigfeit derſelben 
beſtehenden Vorfchriften, 
und gegen die auf der Ues 
bertretung derfelben feftges 
fegten Strafen. Zahl 5. S. g. 
AUbfolutorien. (Rede 
nungs-) der öffentlichen 
Behoͤrden. Abſtellung des ſo⸗ 
genannten Reſervat-Punc⸗ 
tes in denſelben und Wirk⸗ 
famkeit der Abfolutorien. 
Zahl 54. ©, ı01. 
Adoocaten. Vorfchriften 
in Beziehung auf die Prüs 


838 


Regiſter. 


- 2 * a = — — = — — ? - . 


fung derfelben. Zahl 179. 
©. 417. 

Yerariat: Eaffen. (Siehe 
€ affen.) 


-HerarifheDienftfhrif: 


ten. Derbot folhe Sol⸗ 
daten abzufaufen: Zaht226. 
©. 4gı. 


Aerzte · Auswanderungs⸗ 


Verbot von Sanitaͤts-In⸗ 
dividuen aus den Erbſtaa⸗ 
ten wird eingeſchaͤrft. Zahl 
ı82. ©. 423. 

— (Sreie) 

— (Freis: Wu nd«)} Da 
zug der mit einem Diplom 
aus der Thierarzeneitunde 
verfehenen Individuen bei 
Ernennung von ſolchen. 
Zahl 15. ©. 30. — Ber 
nehmen ben Vidirung der 
Zeugniffe von Seite der 
Kreisärgte.e Zahl 229. 
©. 503, | 

— (Bunde) Anhang zur 
wundaͤrztlichen Gremial⸗ 
Ordnung. Zahl 1. ©. 1. 
— Vorſchrift hinſichtlich 
der Vergütung der Eon: 
ten für die von denfelben 
an erkrankten Findlingen 
verrichteten Dperate. Zahl 
228. ©. 502. j 
Aerztliche Zeugniffe. 
- (Siehe Zeugniffe.) 
Ahnenprobe. Beſtimmung 
über dieſelbe für die Kaͤm⸗ 


mererswürde bei Sami- 
lien, die bloß das Indige⸗ 
‚nat von Ungarn oder Sie— 
benbürgen haben. Zahl 62. 
©. 109. 

Akatholiken. Verbot fa 

tholiſche Kinder bei dieſen 
in Koſt, Wohnung und Un— 
terricht zu geben. Zahl 128. 
©. 267. — Unterbringung 
der Sindelfinder nur aus— 
nahmsweiſe bei diefen, in 
der Regel bei Katholiken. 
- Baht 247. ©. 532. 

Aratholifhe Bethhaus—⸗ 
Rechnungen. Cenfuris 
rung derſelben von der un: 
mictelbaren erften politi» 
fhen Behörde, und Vor: 
fegung ſummariſcher Rech⸗ 
nungs⸗Extracte an Regie: 
rung. Zahl 208. ©. 460. 

YAlumnat. Studierende, die 
bereits ihre Befimmung 
zum Militär erhalten ba: 
ben, find nicht in dasfelbe 
aufzunehmen. Zahl 18. 
©. 32. 

Amme. Entlaflung einer aus 
dem Findelhaufe von einer 
Partei verlangten, glei) 
nach erlegter Taxe. Bon 
149. ©. 306. 

Amortifati ons @rfer. 
Enthebung des Kloſters der 
Revemptoriflinnenvondem« 
ſelben. Zahl 317. ©. 707- 
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Amts-Acten. Verbot fol: 
he Soldaten abzufaufen. 
Zahl 226. ©. 4gı. 

— sBureau. Vermeidung 

uͤberfluͤſſiger Auslagen bei 
Zurichtungen und Ausſtat— 
tungen derfelben. Zahl 26. 
S. 43. nn j 

— :@orrefpondenz-(Gier 
be Correfponden;.) 

— eStunden. Beldräns 
fung derfelben bei den 
Huͤlfs⸗ und Manipula- 
tions-Aemtern, Caſſen und 
Buhhaltungen auf den 
Vormittag und Haltung 
von Sournaliften. 
300. €. 66r. . 

— -Unterridt für dien. 
oͤſt. Gamerat = Gefällen: 


Verwaltung. Zahl 155. 

S. 314- 
Anfündigungen von 
Tanzbeluſiigungen. For— 


. mulare hierzu und zu an» 
dern derlei Anfündigungen, 
welche durch ihren Worts 
inhalt in Abſicht auf firdy> 
liche Feier anftößig waren. 
Zaht 3g. ©. 73. 
Untieipations-S dei: 
ne. (Falſche) (Siehe Er ex 
dits-⸗Papiere.) 
Apotheker. Vorſchrift hin— 
fihtlid der Vergütung der 
Eonten für die von denſel⸗ 
ben an erkrankte Findlinge 


Zahl 


verabreichte Arzeneien. 
Zahl 228. ©. 502. 

Arbeits» Anftalt. Ders 
fahren in Beziehung auf 
Ausfchliekung eines freis 
willigen Arbeiters von fer⸗ 
nerer Aufnahme in die freis 
willige. Zahl gı. ©. 154. 

YUrmenbüder (Siehe 
Scdhutlbüder.) 

Urmenhaus- und Spital 
Stiftungs-Rechnungs⸗Er⸗ 
tracte· Beſtimmungen für 
deren Verfaſſung. Zahl 
223. ©. 489. 

Armenhäufer. Abſtellung 
der Aufrechnung von Be— 
gräbniß-Taren und Stoll⸗ 

gebuͤhren für verftorbene 
Pfründler. 3.237. ©. 516. 

Urmen =» Inftitute auf 
dem Lande. Zufammenz 
ftellung der Borfchriften 
für das Verredhnungsger - 

ſchaͤft berfelben. Zahl 276. 
©. 633. 

— (Local:) Einführung einer 
Tangmufil = Licenz -Bebühr 
auf dem Lande für dieſel⸗ 
ben. Zahl 2. ©. 4. — les 
gate zu denfelben find von 
den Dominien den Armen 
Inftituts = Vorftehern ber 
kannt zu geben, Zahl 272. 
©. 620. W 

Armuths = Zeugniffe. 
(Siehe Zeugniffe.) 
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Arzencien. Verrechnung 
der, an die Buͤrgerſpi— 
tals = Pfründner zu St. 
Marr abgegebenen. Zahl 
259- ©. 588. 

Affentirungs = Com: 
miffion. Ueber die Be— 
handlung der angeblich zum 
Militär untauglichen Con— 
ſcriptions-Pflichtigen, in 
Abſicht auf die Verpflich— 
tung, derſelben perſoͤnlich 
vorgefuͤhrt zu werden. Zahl 
349. ©. 763. 

Aufenthaltseugnif 
fe. (Siche Zeugniffe.) 

YAufnahbıms und Ühelis 
gungs-Bewilligung. Reci⸗ 
procität zwiſchen Defters 
reih und Baiern, in Bes 
treff der, einem unbefugt 
im QAuslande befindlichen 
Unterthan, ohne deſſen hei- 
mathliche Entlaſſung zu ver⸗ 
weigernden. Z. 335. ©. 739. 

Auscultanten haben bin— 
nen drei Jahren ſich der 
Prüfung für das Nichter: 
amt zu unterwerfen. Zahl 
337. ©. 741. 

Ausfuhbrhandel. Anord- 
nung zur Erleichterung 
desfelben ruͤckſichtlich der 
Abnahme von Nebenzoll: 
gebühren. Zahl 303. S. 664. 

AusfuhrsVerbot für 
Waffen und Munition nach 


dem Sönigreihe Pohlen 
und in den Freiſtaat Cra— 
cam Zahl 350. ©. 765. — 
Diefes Derbot erfredt ich 
aud) auf den Galniter und 
die Durchfuhr ſaͤmmtlicher 
dieſer Artikel aus dein Aus» 
lande durch das oͤſterreichi⸗ 
ſche Staatsgebiet in die 
genannten Staaten. Zahl 
353. ©. 77% 

Yusgabs»-Eaffe. (Nied. 
Deiter. Provincial = Caınes 
ral⸗) · (Siehe Eaffe.) 

Ausbilfediener Geitti— 
de) und Diurniſten. Die 
Aufnahme derſelben ift nur 
der k. £. allgemeinen Hof: 
fammer vorbehalten. Zahl 
327. ©. 724. 


‚Ausland. Ungültigkeit der 


daſelbſt von akatholiſchen 
Inlaͤndern erworbenen 
Studien = Zeugnifle- Zahl 
3. ©. 6. 

Ausländer. Behandlung 
der aus den Defter. Miliz 
tär= Dienften entlaffenen, 
rödfihelih ihrer Nieders 
laſſung im Defter. Kaiſer— 
ftaate und der Ertheilung 
der Defter. Staatsbürger: 
fhaft an felbe. 3.37.©. 70. 

— : Studenten. Entfer— 
nung der bedenklichen und 
fih ſchlecht betrageaden, 
von den k. k. Univerſitaͤten 


—Banco 
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und Studien- Anſtalten. 
Zahl 336. ©. 740. 

Auswanderungs⸗Ver— 
bot von Sanitaͤts⸗Indi— 
viduen aus den Erbftaaten 
wird eingefchärft. Zahl 
182. ©. 423. 


B. 


Baiern. Reciprocität mit 
Defterreidy,, in Betreff der, 
einem unbefugt im Yuss 

lande befindlichen Unter» 
than ohne deifen heimatliche 
Entlaffung zu verweigern» 
den YAufnahmss und Eher 
ligungs-Bewilligung- Zahl 
335. ©. 739. 

» Gapitalien 
(Siehe Dbligationen.) 

Bandfpiel oder Riemſte⸗ 
chen. Verbot desfelben, 
als eines Hazard⸗Spieles. 
Baht 316. ©. 705. 

Banknoten. Vorfdriften 
über die Annahme der al» 
ten pr. 25 fl. bei oͤffentli⸗ 
hen Eaflen in Nieder⸗Oe⸗ 
fterreich. Zahl 168. ©. 401. 
— Yusgabe neuer zu Soo fl. 
und 1000 fl. Beſchrei⸗ 
bung iderfelben- Zahl 352. 
©. 767. 

Barmbherzige Brüder. 
Derfahren in Betreff der 
Derlafienfhaft von, im 
Spitale des Eonventes der⸗ 





felben verforbenen Perſo⸗ 
nen. Zahl 255. ©. 541 

Baue. Dieallerhöchfte Baus 
bewilligung hat bloß die 

- Difpens vom Bauverbote 
für die bezeichnete Baus 
Relle zum Gegenftande, und 
ift zur Auffegung von Stock⸗ 
werken auf Gebaͤude, und 
zu nachtraͤglichen inneren 
Abaͤnderungen des Bau⸗ 
planes nicht erforderlich. 
Baht 279. ©. 636. — Ber 
ſtimmung der von den ſtaͤn⸗ 
difchen Sreihäufern "in 
Wien zu leitenden Beiträs 
ge zu Schule, Kirchen⸗, 
dann Pfarrhof-Baulichkeis 
ten. Baht 322. ©. 716. 

— (Sirchen:) Beftimmung der 
von den ftändifchen Freihaͤu⸗ 
fern in Wien zu leiftenden 
Beiträge gu denfelben. Zahl 
322. ©. 716. 

— (Uferfhug- und Regulis ’ 
rungs= ) Mauthbefreiung 
für die Material» Suhren 
hierzu: Zahl 238. ©. 517. 

— (Waflers). (Siche Wa fe 
ferbauten.) 

Baupdizer. (Siehe Hoͤl⸗ 
ser.) 

Bau⸗Regiekoſten. Bes 
lehrung über die Derfafs 
fung der Straßen» und 
Maflerbau = Deconomies 
Ausweiſe, hinſichtlich des 
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Theilungs⸗Maßſtabes für 
dieſe lben. Zahl 342. S. 749. 
Bauftand der (Siehe 
Dfarrgebäude.) 
Beamte gemifchter Inftan» 
zen. Beftimmungen in Be: 
treff der Gehaltsfperre. 
Zahl 87. ©. 146. 
— (Herrichafte)Erneuerung 
des Derbotes, dab auf 
EameralsHerrfhaften an» 
geftellte Beamte in dem 
“ Drte ihrer Anftellung, das 
ift auf der ganzen Herr⸗ 
fhaft, wo fie bebdienjtet 
find, keine Wirthſchaften 
befigen dürfen. Zahl 6g- 
©. 116. — Beftimmungen 
wegen Militär » Befreiung 
"derfelben. Zahl288.©. 648. 
— Augsſchließung nicht ganz 
tadellofer Individuen von 
Bekleidung der Brunds 
buchsführers und Vogtei⸗ 
Dermalter » Stellen. Zahl 
301. ©. 66a. 
— (Magiftrats:) Verbot der 
Anftellung verwandter oder 
verſchwaͤgerter Individuen 
bei den in zwei oder 
drei Senate abgesheilten 
Magiftraten. Zahl 96. 
S. 193. | 
— (Parrimonial «. Landges 
rihtss) Bumeifung der an 
Disciplinar « Geldftrafen 
derfelben eingehenden. Be: 


träge an den Gameral- 
Fond. Zahl 191. ©. 433. 


Beamte. (Staat) Bor: 
ſchriften ruͤckſichtlich der 


Penfionirung, Proviſioni⸗ 
rung ıc. von Witwen und 
Kinder folher Beamten 
und mindern Ötaatsdie- 
ner, welche ſich eines Ver» 
brechens oder einer ſchwe⸗ 
ren Polizei » Webertretung 
fhuldig gemadt haben, 
und während der Unterfus 
hung, jedoch noch vor 
ihrer Berurtheilung geſtor⸗ 
ben find , oder deren Ver⸗ 
brechen oder fchwere Polis 
äeisllebertretung erſt nach 
ihrem Tode entdedt wur⸗ 
de. Bahl so. ©. 22, — 
Borfchriften in Bezug auf 
die Belegung und Eenfus 
rirung der Particularien. 
Zahl 47: S. 8. — Bes- 
handlung der wegen einer 


ſchweren Poligeislebertres 


tung verurtheilten oder ab 
instantia losgefprochenen 
tandesfürftlichen. Zahl ga. 
©. 156. — Beftimmung 
über den Anſpruch der Er: 
ben eines verftorbenen, auf 
deflen Quartiergeld, mit 
Ruͤckſicht auf deſſen Todes⸗ 
tag. Zahl 139. S. 290. — 
Oeffentliche Auszeichnun⸗ 
gen derfelben, find nur 
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ihren Vorgeſetzten vorbes 
halten, Zahl 141. ©. 239. 
— Behandlung jener Ber 
amten und Diener, welche 
durch die Einführung der 
allgemeinen Verzehrungs⸗ 
fteuer in die Reduction 
falten. Zahl 152. ©. 30g. 
— Behandlung der von 
einem angefchuldeten Ver—⸗ 
brechen bloß ab instantia 
losgefprochenen Landes 
fürftlihen. Baht 188. ©. 
430. — Zumeifung der an 
Disciplinar « Getvftrafen 
derfelben eingehenden Bes 
träge an den Cameral⸗ 
Fond. Zahl ıgı. ©. 433. 
— Derbot der Anlegung 
von Bärten, Glashäufern 
ıc. für Beamte inden Hof: 
räumen der Öffentlichen 
Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten. 
Zahl 204. S. 454. — Der: 
pflichtung, in Faͤllen von 
Wiederanſtellungen die mit 
einem Jahresbetrage' des 
Gehaltes erhaltene Abferti- 
gung pro ratagurüc zu zah⸗ 
ten. Bahl 230. ©. 504. — 
Norm für die Behandlung 
von Dienfttaufchgefuchen. 
©. 635. Zahl 278. 
Beamte. (Staatsgüter-) 
Ueber die den fubftituirens 
den anzumeifenden Bezüs 
ge. Zahl 224. ©. 4go. 


Beamte. (Verwandte oder 
Verſchwaͤgerte) bei Caſſen 
mit ſolchen Individuen, 
welche für Eafle-Dienfiftels 
len in Vorſchlag gebracht 
werden, find bei Befes 
Bungs = Vorfchlägen anzus 
zeigen. Zahl 265. ©. 611. 


Beerdigung. (Siehe Be— 


graͤbniß.) 
Befugniſſe. (Siehe Ge: 
werbeund Handlungs: 
Befugniffe.) 
Befugte Ueber das Recht 
derfelben zur Jungenbils 
dung hat die Regierung zu 
entfcheiden. 3.225. S. 490. 
Begräbnif. Grundfäge 
Über dasfelbe des Leich- 
hams von einem des 
Selbſtmordes Verdächtigen, 
nod vor Abſchluß der Uns 
terfuhung. 3. 117. S. 242. 
— »Tarenund Ötollgebühe 
ren. Abftellung der Aufe 
rechnung derfelben für vers 
ftorbene Pfruͤndler. Bapı 
237. ©. 516, 
Behörden. (Politifche) 
Diefelben haben für die 
gehörige Bekleidung der 
einrüfenden Beurlaubten 
Sorge zutragen. Zahl 224. 
©: 529. 
— ( Ötrafgerihtses) Amts» 
Correſpondenz derſelben 
mit auswärtigen. Zahl 122. 


* 
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S. 247. — (Siehe auch 
Gerihtsbehörden.) 
Beſetzungs-Vorſchlaͤ⸗ 

ge. (Siehe Dienfibe 

- fegungen.) 

Beurlaubte. (Siehe Mi—⸗ 
litärsBeurlaubte.) 

Blinden» Infitue. (K. 
8.) Wohnungs: Ausmaß für 
den jeweiligen Director 
desfelben. Zahl 25. ©. 4. 
— Erhöhung des Kerzen⸗ 
Deputats in demfelben- 
Zahl 185. ©. 428. 

Bodenrecht. Aufhebung 
der von den Waſſerfahr⸗ 
zeugen auf der Donau im 
Lande ob und unter der 
Ens, unter dieſem Ras 
men eingehobenen Gebühr. 
Zahl zog. ©. 228, 

"Brandleger. Betimmun- 
gen für die Feſtſetzung eis 
ner Taglia auf Entdes 
ung derfelben. Zahl 34. 
©. 66. 

Bräuer. Zeitbeſtimmung 
für die YAusfüllung ihrer 
Verzehrungsfteuer =» Eıns 
pfangs-Regifter. Zahl ı67. 
©. 400. — Einführung eis 
ner Eontrolle zur Begeg- 
nung von Gefällsverkürs 
zungen berfelben, welche 
die Derzehrungsfteuer nach 
dem Tariffe entrichten. Zahl 
173. ©. 406. 


Brennholzbebdarf. Be 


fimmungen über denſel⸗ 
ben für das k. k. Taubſtum⸗ 
men-nftitut. Zahl 77- ©. 
131. — Yusmaß für das 
k. t. Waifenhaus. Zahl 
249. ©. 534. — Reguli⸗ 
rung des jährlichen, für 
die Verforgungs» und Gr 
renanftalt in Dbbs und 
deſſen Anſchaffung im Ber; 
feigerungswege. Zahl 297- 
©. 657. — Regulirung 
des Deputates für die drei 
Dberfranfenpfleger und den 
Protokollifen im allgemei« 
nen Siranfenhaufe. Zaht 
348. ©. 76a. 


Briefs-Porto. Enthebung 


der Bittwerber um Dien» 
ftesftellen von der Zahlung 
des fürn Gendungen der 
Dienſtbeſetzungs ⸗Vorſchlaͤ⸗ 
ge von einer Behörde an 
die andere, fo wie für die 
im gleihen Wege zurüd 
gehenden Erledigungen ders 
felben entfallenden, Zahl 
153, ©. 312. — Befrei: 
ung der Bücher:-Revifions« 
Aemter ruͤckſichtlich ihrer 
aͤmtlichen Correſpondenz 
mit anderen Cenſurs⸗Be— 
hoͤrden vom Poſtwagen⸗ 


Porto. Zahl 242. ©. 527. 
Brigittenau. Errichtung 


einer Wegmautb auf der 
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- neu erbauten, fogenannten 
Hotzfiraße in 'derfelben. 
Zahl ı90. ©. 432. 

Brotforderung. Mabrer 
geln zur Hintanhaltung 

der unentgeldlidhen,, von 

der auf dem Marſche bes 
ariffenen Mannſchaft an 

den Quartiere.» Träger. 
' Zahl ı29. ©. 267. 

Breigatiengen (Roy 
gene) Berechtigung ber 

- Müller zum fagungsfreien 
Verkaufe der auf die Vic⸗ 
tualien « Märfte geführten. 
Zahl 268. ©, 615, 


Brüdenmauth. (Giehe | 


Mauth.)- 

Bücher. Wirfungder neuen 
Bollbefimmungen in Anfee 
bung derfelben überhaupt, 


dann der Tüdifchen und 


Hebräifchen Gebeth⸗ und 
Religionsbücher: Zahl 187. 
©. 4 


— »RevifionsMemter. 


- (Siehe Eenfurs » Be 
börden.) . 
Buchhaltung. (Provins 


cial» Staats:) Vorlegung 


der jährlichen Ueberſichten 
über die Sanitaͤts⸗Ausla⸗ 
gen. Bahl y ©. ar. — 
Den an diefelbe gelangens 
den Rechnungen der Domi⸗ 
nien und Städte, ift ein 
Derzeichniß über die Ge⸗ 





waͤhr⸗Renovationen beizu⸗ 
legen. Zahl 68. ©. zı5. 
— Berfahren, welches für 
die fünftige Manipulation 
mit den Rehnungsküden 
der. landesfürftlihen Drte 
derſelben und der k. k. po⸗ 
litiſchen Fonds⸗Hofbuch⸗ 
haltunq vorgezeichnet wird. 
Zahl 151. ©.308. — Dies 
ſelbe iſt zur Prüfung der 
für ihre Beduͤrfniſſe eins 
. ‚gegebenen Eonten berufen. 
Zahl 295. ©. 656. — Ber 


ſchraͤnkung der Amtoſtun⸗ 


den auf den Vormittag 
und Haltung von Journa⸗ 
liſten. Zaht 300, S. 661. 


Bureau. (Siehe Amen 


' Bureau.) 

Bürgerfpital- gu 8. 

- Marr. Verrechnung der, 
an’ die Pfruͤndner daſelbſt 


- abgegebenen ' Arzenelen. 


Baht 259. ©. 588. 


\ C. * 
Eamerat-Eaffen (Sie 
be Caſſen) 


— Fond. Zumeifung deran 


Disciplinars®eldftrafender 

Beamten eingehenden Bes» 
träge an denfelben. Zahl 
ıgı. ©. 433. 


— s@efällen-Berwal- 


tung. (Siehe Gefällen- 
Bermaltung) 
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Camerai» M agiftrate 
in Mailand und Venedig. 
Correſpondenz mit denfels 
ben. Zahl. 290. ©, 650. 
Capital. (Waifens) Ber: 
führen. der Nieder« Defter- 
reichiſchen⸗ Staatsguͤter⸗ 
Verwaltungs⸗Aemter vor 
Darleihung eines ſolchen: 
BZahl 162. ©. 383. 
Caplanien. (Siehe Lo⸗ 
xcal⸗Caplanien.) 
Carrara (CbKuͤrſtenthum) 
und Herzogthum Maſſa. 


Ausdehnung der Freizuͤgig⸗ 


keit zwiſchen Defterreich 
und Modena auf dieſe. 
Sahl 200. S. 447. 


Caſſen⸗(Aerarial⸗) und das | 
Caſſe-Weſen, in ſofern 
Sub⸗Journalen bei derſe l⸗ 


F ſolches von der Finanz ⸗ Ver⸗ 


Wwaltung abhaͤngig iſt iſt 
der vereinten Cameral · Ge⸗ 


faͤllen · Verwaltung fuͤr Nie⸗ 


der⸗Oeſterreich zugewieſen. 
Der bisherige Wirkungs⸗ 
freis des Landes⸗Chefs und 
„der politiſchen Landesbes : 


- hörden im Eaffe-Wefen 
iſt aber noch in fo Lange 


aufrecht zu erhalten, bis. 


‚die. Drganifirung der Fir 
nanz « Behörden vollendet 
if. Zahl 155. ©. 314. — 
Dorfhriften für die An⸗ 
nahme der alten Banfno» 
ten pr. 25 fl. bei denfelben. 


/ 





Zahl 168. S 4or. — Be: 
ſchraͤnkung der Amtsſtun⸗ 
den auf den Bormittag- 
Baht 3oo. ©: 66r. 
Caſſen. ( Cameral⸗) Ueber 
tragung der. Neben⸗Ein⸗ 
nahmen. der Provincial⸗ 
Straßen⸗Fonde, dann des 
: Waflerbau » Sondes eben 


‚ fo wie der Begmäuthe an 


diefelben und Bededung 

 Diefer. Sonde. aus dem 

: Staatsfhage. Zahl 3ı. 
©. 51. —. Beflimmungen 
sur Vollziehung der vors 
ftehenden Anordnung Zahl 
116. ©. 238. 

Eaffe. (Nieder: Defer. Pros 
vinciat » Eameral » YAuss 
gabs-) Einführung von 


e ben. Baht 6. ©. 18. 

— :Dienfifteklen. Bei 
fung bei Befegungs » Bor, 
fhlägen für folde, die 

Verwandtſchaft oder Ver⸗ 
ſchwaͤgerung der vorge⸗ 
ſchlagenen Individuen mit 
den Beamten der betreffen⸗ 
den Caſſe anzuzeigen. Zahl 
265. ©. 611. 

Catafter. Vergütung der 
Landes » Präftationgs:Preife 
für die Vermeſſung im Jahe 
re 1830, Zahl 58. ©. 105. 
— Eröffnung der Reclas 
mationen gegen die, zum 
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Behufe desſelben, zu Stan⸗ 


de gebrachten Vermeſſun⸗ 


gen und Grundertrags⸗ 
Schoaͤtzungen. Zahl 72. ©. 


. 118. — Abftellung der jähr: _ 


lichen Borlegung beſonde⸗ 
rer: Anträge in Betreff der 
Landes » Präftationg-Preife 
für die Operationen desfels 


ben. Zahl 75. ©. 129. — 
Zariffe für den : Verkauf |: 


von Eopien der. Eatafiral- 


Vermefiungs=Dperäte, und. 


zwar für die lithographir⸗ 
ten Mappen und Mappen 
Beilsgen , für die verſchie— 
denartige Ausfertigung 
derfelben, und für die Ab- 
fhriften. Zahl 124. ©.248. 
— Vorſchrift für den Ber: 
fauf von Eopien der Eas 
taftral » VBermeflungs-Dpe- 
rate. Zahl 156. ©. 336, 
— Belegung der Gefuche 
um Copien von Eataftrals 
Bermeflungs-Dperaten mit 
der Erklärung der Bitt» 
fleller,, die dießfälligen Kos 
ften zu tragen. Zahl 201. 
©. 448. — Beftimmungen 
für Reiſe⸗ Verguͤtungen an 
Cataſtral⸗Schaͤtzungs⸗ 
Gudipiduen im Cata— 
fral » Dienfte. Zahl 
258. S. 587. — Beurthei: 
lung der Gewerbs = Radi: 
eirungen aus dem Crite— 





rium desfelben.. Babe * 
S. 651. 

Ca utionem guͤnftige Ver⸗ 
—zinſung zu 3 Percent der 
‚anden allgemeinen Staats⸗ 
ſchulden » Tilgungs = Fond 
gelahgenden. Zahl 120. 

S. 445. — Vinculirung 
und Hinausgabe der zur 
Sicherſtellung des Aerars 
von Parteien wegen uͤber⸗ 
nommenerLeiſtungen pfand⸗ 


| ‚mäßig  eingelegten : Db- 


ligationen..3. 248. ©..533. 
Genfurs =» Behörden. 
‚ Befreiung der Bücher Re» 
viſions⸗Aemter ruͤckſichtlich 
ihrer aͤmtlichen Correſpon⸗ 
denz mit anderen. Cenſurs⸗ 
Behoͤrden vom Poſtwagen⸗ 
Porto. Zahl 242. ©. 527. 
Ehriftenlehre. Verpflich— 
tung der Militär-Beurs 
laubten, die in Gewehr⸗ 
Sabrifen arbeiten, zum 
Befuche derfelben und der 
Wiederhohlungs » Schulen. 
Baht 41. ©. 76. 
Chrijtenlehr-Zeugnif 
fe. (Siehe Zeugniffe.) 


- Eivil-Mädhen-Penfios 


nat (K.K.) in Wien. Jaͤhr⸗ 
liche Vorlegung eines 
Hauptberichtes über dass 
felbe, dann der detaillir» 
ten Heberjichts = Tabellen 
über den Stand ſaͤmmtli⸗ 
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cher authoriſirter Privat⸗ 
Erziehungs⸗ Inſtitute. Zahl 
27. ©. 44. — Zuweiſung 
der Oberaufſicht in dem⸗ 
ſelben, an den jedesmali⸗ 
I 
Zahl 40. ©. 74. 
Elaffenfteuer. Nachſicht 
der bei dem Vermoͤgen der 
Gemeinden, oder der ge⸗ 
mieinnuͤtzigen Inſtitute fruͤ⸗ 
her bemeſſenen, und noch 
im Ruͤckſtande haftenden. 
Zahl 97. ©. 194. 


‚Eoder. (Gimnafial:) (Sie: 


he Schulen.) 
Communal » Zuſchlaͤ⸗ 
ge zur allgemeinen Vers 
sehrungsfteuer. Ueber das 
Berfahren bei Bewilligung 
von ſolchen. Zahl 146. 
©. 303. 

Eoncepts=- Practicans 
ten. Befimmungen über 
die denfelben von Fiscals 
YAemtern, cumulativ mit 
der Fiscal- Praris zu ge» 
ftattende Criminal⸗ Praxis. 
Zahl 221. ©. 486. 

Eonrurs. Vorſchriften für 
die Abhaltung desſelben 
für die Religionslehrer an 
den philoſophiſchen Lehr: 
anftalten. Zahl 59. ©. 105. 

— sYusfdhreibung- 
Hierzu iR für Stellen, des 
ren Befeßung nicht zu dem 


Wirkungstreife der Regie⸗ 
rung gehört, die höhere 
Bewilligung einzuholen. 
3. 48. ©. 86. — In allen 
Didcefen der Erblande für 
erledigte DomicilarsÖtels 
len an der Eathedralsfir- 
che zu Salzburg. Zahl 104. 
S. 205. 


Eongrua. Berechnung der 
dem. Eurat= Elerus durch 
das Steuer «Proviforium 
zugehenden Werkürzung 
derfelben. Zahl 115. ©. 237. 

Conſcriptions⸗Pflich— 
tige. (Siehe Militärs 
Pflichtige.) 

— ⸗Reviſion. Beſtimmun⸗ 
gen fuͤr die bei Gelegenheit 
derſelben alle zwei Jahre 
vorzunehmende Reviſion 
aller Invaliden. Zahl 89. 
©. 148. — Die Invali- 
den⸗Reviſion hat bei Gele⸗ 
genheit der Eonfcription, 
und von 1834 an, wie die⸗ 
fe felbft nur alle drei Jah 
re zu gefchehen. Zahl 515. 
©. 704 — Vornahme 
derfelben pro 1831, dann 
vom Jahre 1832 an alle 
drei Jahre und gleichzeiti» 
ge Vornahme der Lands 
wehr »Revifion. Zahl 330. 
©. 726. — Beftimmungen 
für die Elaflificirung der 
Mannfchaft der ?.f. Oränz« 
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wache vom Führer abwärts 
bei verfelben. Zahl 344. 
©. 757. 

Eordon (Siehe Milie 
tär-Öräng»Eordon.) 


Eorrefpondenz der 


Strafgerihts = Behörden 
mit, auswärtigen Behoͤr⸗ 
den. Zahl z22. S. 247. — 
Mit den neu Organifirten 
Camerat » Mogiftraten zu 


Mailand und Venedig. 


Zahl 290. ©. 650. 


Eredits-Papiere. (Fal⸗ 


ſche.) Einholung der Eer« 
tificate über die Unecht⸗ 
heit der falfhen Münzen, 
eben fo wie jener, über 
die falfchen Eintöfungs- 
und Anticipations«Scheine 
im Wege der allgemeinen 
Hoffammer. Zahl 56- 
©. 103, 

Criminal = Geridts: 
barkeit. Freiwillige Des 
legationen bderfelben von 
Befigern Pleinerer Güter 
an andere Gerichtsbehoͤr⸗ 
den, insbefondere an ges 
hoͤrig befegte Gerichte der 
Städte find zu fördern. 
Zahl 61. ©. 106. — Ent⸗ 
fheidung über die Frage: 
ob die Anfprüche von Ge: 
meinden auf die Ausuͤbung 
der eigenen Gerichtsbar⸗ 
keit mittelft eines Magis 





ftrates, wenn dieſe Anſpruͤ⸗ 
che von einem Dominium, 


welches bisher dieſe Ges 


rihtsbarkeit ausgeübt hat, 
beftritten werden, im Ads 
miniſtrationswege, ober 
auf vem Rechtswege auss 
zutragen feien. Zahl 331. 
©. 728. | 
SriminatsBrarke. Ber 
fimmungen über die den 
Eoncepts-Practicanten von 
Fiscal⸗ Aemtern cumulativ 
mit der Fiscal⸗Praxis zu 
— Zahl ‚al. 
©. 486. - | 
Eurat : Elerus. (Siehe 
Geiſtlichkeit.) 


DD. # 


Dänemark, Aufhebung 
des Abſchoßes oder Ab⸗ 
fahrtsgeldes zwifchen dies 
fen und den 8. k. Defter» 
reihifhen Staaten. Zahl 

203. ©. 451. 

Darleihen eines Waiſen⸗ 
Eapitais. Berfahren der 
Nieder =» Defterreichifgen 
Staatsgüter ⸗ Verwal⸗ 
tungs⸗Aemter hierbei. Zahl 
ı62. ©. 387. 

Decanate. Benennung 
derfelben im Kreife unter 
Manhardsberg. Baht 260 
©. 589. 
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Deftetenten⸗Gehalte. 
(Siche Penfi onen.) 
Dentmäter Webertra- 


‘gung der Bersilligung‘sur 
Errichtung -derfelben und |‘ 
der eigerien Gräber aufden | 


Leihenhbfen Wiens, an 

den Wiener Magiftrat. 

Zahl 136. ©. 286. 
Depofiten. Künftige Ber 


dinfung zu 3 Percent der 


anden allgemeinenStaats- 
ſchulden + Tilgungs= Fond 
gelangenden. Zahl 120. 
©. 245. 

DeutfheScuten.(Gies 
be Schuten.) 

Diäten«Bezug der Mar 
giftratualen. Zahl 294. 
©. 655. 

Dicafterial- Gebäude. 
Kochholz⸗Maximum wäh 
rend der Sommerzeit für 
die Auffichts =» Individuen 
in denfelben- Sahl 144. 

S. 299. 

Dienſtbeſetzungen. Wei⸗ 
- fung bei Beſetzungs-Vor⸗ 
fchlägen für Eaffe- Dienft- 
fiellen -vie Verwandtſchaft 
oder Verſchwaͤgerung der 
vorgefchlagenen Individuen 
mit den Beamten der ber 
treffenden Caſſe anzuzei⸗ 
gen. Zahl 265. ©. 6ar. 

— Weiſung, diefelben mit 

möglichfter Beförderung 


° 





| — erledigen. Zahl 312. 


©. 701. 
Dienſtbothen. Beſtim⸗ 
mungen, an wen der Reſt 
der fuͤr einen erkrankten 
Dienſtbothen vorhinein 
entrichteten Monatgebühr 
von dem allgemeinen Rran⸗ 
kenhauſe zuruͤck zu zahlen 
ſei. Zahl 340. ©. 747- 
d. ſuche. 
Norm fuͤr die Behandlung 
derſelben. Zahl 278. S. 635. 
Disciplinar-BGeldſt ra⸗ 
fen. (Siehe Strafgel⸗ 
der) 
Diurniften und zeitliche 
YAushitfsdiener. Die Auf⸗ 
‚nahme derſelben iſt nur der 
k. k. allgemeinen Hoflam» 
mer vorbehalten: Zahl 327. 


©. 724. 
Domeftical und Lan— 
deserfordernißBei— 


trag. Ausſchreibung für 

das Jahr 1831. Zahl 305. 
©. 67ı. 

Domicilar » Stellen 
an der Cathedral⸗Kirche 
zu Salzburg. YAusfchreis 

- bung des Coneurfes in 
allen Didcefen der Erblan⸗ 
de bei Erledigungen der⸗ 
felben. Zahl 204. S. 205. 

Dominien. Ein von fei- 
nem Dominium reclamir- 
tes oder edictaliter citir- 
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tes Individuum, kann nicht 
auf Rechnung eines ande⸗ 
ren zum Militär geſtellt 
werden. Dahl 44. ©. 79. 
— Den anıdie k. k. Nie: 
der ⸗Oeſter. Provincial- 
Staatsbuchhaltung getän- 
genden: Rechnungen . der- 
felben.und der Städte, iſt 
ein Verzeichniß über die 
Gemähr, =. Renovationen 
beizgulegen: Zahl 68. ©. 
1154 — Abftellung der von 
denſelben uͤber die. den 
Wwaſſerbauaͤmtlichen Inge: 
nieurs⸗MPracticanten ge: 
‚ftellten Vorſpannen über: 
“ reichten monatlichen Ber: 
zeichniffe , an deren Statt 
‚über den wirklichen. Ge— 
brauch. der Vorſpann die 
obrigkeitliche Beſtaͤtigung 
.. den.‘ Reife « Particularien 
” beigulegen ift. Zahl 140. 
S. 29% — . Weifung' an 
Die politiſchen Behörden , 
für die gehörige Beklei⸗ 
dung“ der einrüdenden 
Beurlaubten Sorge zu tra= 
gen. ‚Zahl 244. S. 529. — 
Legate zu den Armen-In— 
ftituten find von denfelben 
den Armen-Inftituts-Vor- 
ftehern befannt zu geben. 
Zahl 272. ©. 620. 
Dovau, Warnung für die 
Sciffleute, dab ſie beim 


“ 


Zunehmen des Waflers, 
wenn der Wafferjtand fchon 
eine Höhe von 8 Schuhen 
über den Nullpunct erreicht 
hat, nicht vom Lande fah» 
ren. Zahl 103. ©. 204.— 
Vorſchriften vor, während 
: and nach einer Ueber⸗ 
ſchwemmung der Vorſtaͤd⸗ 
ge: Wiens, und Erneue⸗ 
‘ rung der Vorfchriften zur 
Austrocknung und Bewohn⸗ 
barmachung uͤberſchwemmt 
gewefener Wohnungen. 
Zahl 161. ©. Br. 
Drudpapiers-Öorten 
(Siehe Papier» Gor- 
. ten.) ..g 
Durbfuhrs - Erflä 
—rungen. Beflimmungen 
'üiber die Ausftellung der» 
felben. Zahl 2ı. S. 36. 
— sDerbot von Waflen, 
- Munition und Salniter 
aus dem Auslande durch 
das Defterreichifdye Gebieth 
nad dem Koͤnigreiche Poh⸗ 
len und in den Frei— 
ſtaat Cracau. Zahl 353. 
©. 772. 
— -Zoll. (Siehe Zohtbe— 
ffimmungen.) “— - 
Durhfhnittspreifeder 
Körner » Hauptgattungen, 
Nahrungs = Artifel und 
ftaatswirthfhaftlihen No⸗ 


tisen. Formulare für die 
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Yusweife hierüber. Zahl 
325. ©, 722. 


E. 


Ebeligungs⸗ und -Yufs 
- nahme: Bewilligung. Reci⸗ 
procität :zwifchen Oeſter⸗ 
eich und Baiern, in Bes 
seeff der, einem unbefugt 
im: Auslande befindlichen 
Untertban, ohne deflen 
heimatliche Entlaflung zu 
»erweigernden. Zahl 335. 
©. 739. 
EpesTrennung. Befim- 
mung für das Erfenntniß 
der oberften Juſtizſtelle bei 
Todes » Erklärungen zum 
Behufe der Trennung ei⸗ 
ner gültig beftandenen Ehe 
swifhen Katholiken, und 
der hiernach auszuſprechen⸗ 
den Trennung der Ehe. 
Zahl 148. S. 305. 
Eintöfungs-S heine. 
(Salfhye.)(SieheEredits- 
Papiere.) 
Einverleibungs» und 
Vormerfungs = Geſuche. 
Neue Vorſchrift über die 
Unmerfung abgefchlage- 
ner, in den Örundbüchern. 
Zahl 131. ©, 271. 
Eisgang. Vorfchriften vor, 
während und nad einer 
Ueberſchwemmung der 


Vorſtaͤdte Wiens, und 
Erneuerung der Borfchrifr 
ten zur YAustrofnung und 
Bewohnbarmahung über: 
ſchwemmt gewefener Woh- 
nungen. Zahl 161. S. 347. 
Elementar -Ereignif 
-fe, Vorfchrift für das Ber 
nehmen der Gränzwadhe 
hierbei. Zahl 338 ©. 74a. 
Elifabethinerinnen. 
Verfahren in Betreff der 
‚Berlaffenfhaft von, im 
Epitale des Conventes 
derſelben verftorbenen Pers 
fonen. Baht 255. ©. Sfr. 
Epidemien. Vorfdriften 
zur Berminderung der Aus» 
lagen bierbei. Zahl 233. 
S. 508, | 
Erbdfteuer. Ausſchreibung 
für das Jahr 1831. Zapt 
239. ©. 518, — Erläutes 
rung über die Anfrage; ob 
in Sällen der Guͤtergemein⸗ 
fhaft die Hälfte des über- 
lebenden Ehegatten auch 
inventirt, fomit der gan« 
je Schaͤtzungswerth befteus 
-ert werden muͤſſe. Zahl 
246. ©. 531. — Wegen 
genauer Einfendung der 
für das Nieder » Defter. 
Ständifhde Herren Ber: 
ordneten Collegium gehöris 
gen YAusweife. Zahl 33; 
©. 738. 
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Erfäge. Dertheilung ders | und Unzuläffigkeit der Er 


felben, welche aus einer 
Sotidar » Haftungspflicht 
der Nechnungsbeamten bei 
den Staatsgütern entfprins 
gen. Bahl 209- ©. 461. 

ErwerbfteuersBemef 
fung der auf erarial- 
Rechnung betriebenen in- 
duftriellen Unternehmun⸗ 
gen. Baht 65. ©. 111. — 
Beftimmungen für die Ers 
theilung von Nachſichten 
an Rüdftänden derfelben. 
Zahl „4 &, 126. — Abs 
ftelung der Einfendung 
befonderer Ausweiſe über 
das jährlihe Erträgniß 
von ausfchließenden Privis 
legien- Zahl 158. ©. 343, 
— Yusfchreibung für das 
Derwaltungs » Jahr 1831. 
Zahl 163 und 239. ©. 388 
und 518. — Vorſchrift für 
die, von den Polizei-Be- 
sirfs-Directionen, den Ar⸗ 
muths-Zeugnifien, zum Bes 
huf einer Abfchreibung bei- 
zufügende Beſlaͤtigung 
Zahl 180. ©. 419. — Bes 
tehrung rüdfihtlih der 
Einhebung derfelben für 
das Berwaltungs » Jahr 
1831. Zahl 2ı2. ©. 466. 
— Erhebung der Verhaͤlt⸗ 
niffe der Erwerbſteuer⸗Re⸗ 
surrenten auf dem Lande 


werbfteuer = Derabfegung 
im Laufe des Zrienniums 
wegen momentaner Ders 
minderung des Gefchäfts: 
betriebes. Zahl 282. S 
640. — Vorfchrife für die 
Bemeflung von Unterneh⸗ 
mern ftlabiler Theater. _ 
Baht 299. ©. 659. 


ErwerbſteuerScheine 


fuͤr induſtrielle Aerarial⸗ 
Unternehmungen unterlie⸗ 
gen der Stämpel ⸗Taxe. 
Baht 85. ©. 143. 


ErziehungsAnſtitute. 


(Privat-) Jährliche Vor⸗ 
legung der detaillirten 
Ueberfichts » Tabellen über 
den Stand fämmtlicher 
authorifirter. Zahl 27. 
©. 44 


— Kunde. Verpflihtung 


der Theologen, diefe oͤf⸗ 
fentlih zu hören. Zahl 
271. ©. 619. 


Erecutions » Manns 


fhaft. Beſtimmungen 
rödfihtlih der Verpfle⸗ 
gung der zur Öteuerein« 
treibung abgeordneten. 
Zuhl 143. ©. 297. 


F. 


Ferdinand. (Erzherzog) 


Kronprinz kaiſerlicher Ho» 
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heite Krönung als kuͤnfti⸗ 
ger, König von Ungarn. 
Zahl 216. ©. 474. — Kir 
tel Hochdesſelben, nad 
nun volljogener Krönung. 
Zahl 289. ©. 64g. 
Gewersbrünfe und an- 
dere ElementarsEreigniffe. 
Borfchrift für das Beneh⸗ 
men der Graͤnzwache hier⸗ 
bei. Baht 338. ©. 74. 
Geuerwertstörper. Bor: 
ſchrift für die Bewilligung 
zur Erzeugung und dem 
Verſchleiße pirotechnifcher 
Gegenftände- Baht 108. 
. ©, 226. 
Findelhaus in Wien: 
Findelkinder. NAuf- 
rechthaltung vertragsmaͤ⸗ 
ßiger Anſpruͤche der Zieh⸗ 
"ältern auf die, vor der im 
Jahre 1829 allerhöhft ans 
befohlenen Herabſetzung, 
beftandenen höheren, Ber: 
pflegsgebühren. Zahl 8. 
S. 20. — Die Erlangung 
von Wohlftands: und Sitt⸗ 
' Lichkeits = Zeugniffen für 
Parteien zur Ueberkom⸗ 
mung von Findlingen, ift 
nicht ohne Grund zu er» 
fhweren. Zahl 16. ©. 3o. 
— Unterbringung der— 
fetben bei Pflege = Parteien 
in der Stadt Wien und 
deren Vorftädten. Zahl⸗4. 


- ©. 41. — Berufung der 


Drtsobrigkeiten zur Aus⸗ 
fertigung von Wohlſtands⸗ 


“ und Gittlichleits-Zeugnife 
fen zur Veberfommung von 


Sindlingen, dann der Pfar⸗ 
ver zur Mitfertigung. Ab⸗ 
ftellung des Bezuges einer 
Gebühr für Lebensbeftätis 
gungen auf den Zahlungs⸗ 
bogen der PflegesParteien. 
Baht 101. ©. 202. — Ent⸗ 
laflung einer aus demſel⸗ 
ben von einer Partei ver 
langten Amme, gleid nad 
erlegter Taxe. Zahl 149- 
©. 306. — Wiedereinfühs 
rung der monatlichen Aus⸗ 
zahlung der Pfiege = Parse 
teien in dieſer Anſtalt, 
ftatt durch die Kreis⸗Fin⸗ 
delauffeher. Zahl 170. ©. 
403. — Verfahren in Faͤl⸗ 
len von- Zurädftellung der 
größeren Findlinge, in 
Folge der von den Gemeins 
den oder auch den Domir 
nien fi erlaubten Eins 
wirkung auf die Pflege- 
Parteien. Befreiung von 


_ wiederholter Beibringung 


eines Wohlftands- und 
Sittlichleits. = Beugnifles, 


“ zur Vebernahme eines an« 


deren Findlings. Zahl ı78. 
©. 415. — Vorſchrift wer 
gen unentgeldlicher Abga— 
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be von Schulbüchern und 
Schreib-Requifiten an dies 
felben. Zahl 215. ©. 470. 
— Vorſchrift hinfichtlich 
der Vergütung der Con 
ten für die von Apothe⸗ 
kern und Wundaͤrzten an 
erkrankte verabreichte Ars 
jeneien und verrichtete 

Operate. Zahl 228. ©. 502. 
— Beftimmungen über die 
Entrihtung des Schulgel: 
des für die aus der Ver: 
pflegung diefer Anſtalt ges 
tretenen Slinder, Zahl 245. 
S. 530. — Unterbringung 
derfelben in der Regel bei 
Satholifen, nur ausnahms⸗ 
weiſe bei Akatholiken. Zahl 
247. ©. 532. — Einfühs 
rung einer Gontrolle bei 
dem Caſſe⸗ "und Auszah—⸗ 
lungs⸗Geſchaͤfte desſelben. 
Zahl 256. ©.543. — Neue 
Beflimmungen der Auf— 
nahmss Zaren für dieſelben. 
Baht 324. ©, 719. — Be— 
ftimmungen, wornach die 
Unzeige über ein der Mut» 
ter zurüd gegebenes Kind 
an die Gerichtsbehörden 
su maden fei. Zahl 34:. 

©. 748. 

Siscalämter. Geflattung 
‚der Praris bei denfelben 
fiir penfionirte Dfficiere. 


Zahl 114. ©. 236. — Ber 


fimmung über die den 

. Koncepts-Practicantenders 
felben cumulativ mit der 
Fiscal⸗Praxis zu geftattene 
de Eriminal-Praris. Zahl 
221. ©. 486. 

Fiſche. Herabſetzung der Ver⸗ 
zehrungsſteuer fuͤr die in die 
Cathegorie der Weißfiſche 
gehoͤrigen gemeinen Fiſche 
in Wien. Zahl 302. ©, 663. 

Sifhbeinreiffen.) _ 

Sifhbein » Zube-) Das 

"reitung. 

Erftere wird den mit Be» 
fugniffen zu’ betheilenden 
unzünftigen Geſchaͤften, 
die Legtere aber den frei 
gegebenen Befchäftiguns 
gen zugezählt. Zahl 189. 
S. 431. 

Sleifhhauer. Zeitbeftime 
mung für die Yusfüllung 
ihrer « Derzehrungsfteuer- 
Empfangs »Regijter. Zahl 
167. ©. 400, 

Fleiſch -Satzung. (Gier 
be Rindfleifh- Sat 
sung.) | 

Sonde. Vorfchriften zum 

Behufe einer genaueren 
buchhalteriſchen Controlle 
uͤber die Gebahrung mit 
denſelben. Zahl 28. ©. 48. 

Fonds-Guͤter. (Siehe 
Staats» und Fonds: 
Büter.) 
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Freie Beſchäftigun— 

gen. (Siehe Gemwerbe;) 

Sreibäufer (Staͤndiſche) 
in Wien. Bekimmung der 
von denſelben zu leiſten⸗ 
den Beiträge zu Schul: , 
Kirchen⸗, dann Pfarrhofe 

baulichkeiten. Zahl 322; 
S. 716. 

Freizügigkeit. Ausdeh: 
nung der zwiſchen Defter: 
rei und Modena beftehens 
den Convention, auf das 
Herzogthum Maſſa und 
das Fuͤrſtenthum Carrara. 
Zahl 200. ©. 447. 

Fremde (Abgefchaffte)®nr- 
fchrift in Betreff der nad 
Ungarn abzuſchiebenden 
Perfonen über deren Heis 
math vorläufig von den 
Ungarifhen Behbrden die 
Erflärung einzuholen , 
und fie auf dem Fürzeften 
Wege abzufhieben. Zahl 
137. ©. 288. 

Ehttern der Pferde auf 
den ©traßen wird verbo- 
ten. Zahl 277. ©. 634- 

Sutterpreis-Ausmweife. 
Erinnerung der Srift für 
die Vorlegung derjelben 
zur Berechnung der Poſt⸗ 
ritt » Gebühren. Zahl 3:18, 
©. 709. 


6. 


Bärten. A 

Glashäufer. | ——— 
der Anlegung von ſolchen 
für Beamte in den Hof—⸗ 
räumen der Öffentlichen 
Wohithätigfeits-Anfalten. 
Zahl 204. ©. 454. 


Gebäude (Siehe Häw 


fer.) 

Gebaͤude⸗Claſſenſt eu⸗ 
er. (Siehe Haͤuſer⸗ 
teuer.) 


Gebeth⸗ und Religions⸗ 
Buͤcher. (Juͤdiſche und He⸗ 
braͤiſche). Wirkung der 
neuen Zollbeſtimmungen 
in Anſehung derſelben und 
der Buͤcher überhaupt. 
Baht 187. ©. 429. 

Beburten von Sfraeliten 
in Wien und auf dem Lan⸗ 
de. Evidenzhaltung derfel- 
ben- Zahl 308. ©. 686. 

Gefällen-Berwaltung. 
(Vereinte Cameral⸗) Ers 
rihtung einer fotchen für 
NiedersDefterreih. Amtes 
unterriht und Wirfungs» 
kreis derfelben. Zahl 155. 
©. 314. 

Gefällsbeträge. Bor 
ſchrift für die Zurüdver: 
gätung zu viel entrichte⸗ 
ter. Zahl 326. ©. 725. 
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Geh alteip erre über Bes ; 
amte gemifchter Inſtanzen. 
hieräber. 


Beſtimmungen, 
Zahl 87. ©. 146 


Geiſtlichke it. Eidliche Re⸗ 


verſe der Seelſorger ſind 


jaͤhrlich vorzulegen. Zahl 
23. ©. 41. — Prüfung der 
. Urkunden zum Behufe der : 
Trauungen wird den Seel» |’ 


forgern empfohlen. Zahl 38. 
- ©. 72. — Vorſchriften für 
die Abhaltung des Eon- 
surfes für. die Religions: 
lehrer an den philoſophi⸗ 
(hen Lehranftalten. Zahl 
59. ©. 105. — Ausſchlie⸗ 
fung der wegen Vergehen 
aus geiftlihen Seminarien 
entlaffenen Zdglinge von 
den theologifhen Studien. 
Zahl 60. ©. 106,— Berech⸗ 
nung der dem Curat-⸗Cle⸗ 
rus dur das Steuer⸗Pro⸗ 
viforium zugehenden Vers 
fürzung der Congrua. Zahl 
115. S. 237. 

Geiſtlich eSeminarien. 
Vorfihriften in Betreff der 
wegen Vergehungen aus 
denfelben entlaffenen und 
‚ von den theologifhen Stu⸗ 
dien auszuſchliebenden Ins 
dividuen, wenn ſie zu ei⸗ 
nem anderen — 
ge ſich wenden. Zahl 210. 
©. 464. 


Getdfirafen. 


ſenſteuer. 





Geiftlide Derlaffen 


haften. (Siehe Ver. 
laſſenſchaften) 

(Disciplis 
narz). Giche Strafgel 


der.) 
Gemeinden. Entſcheidung 


über die Frage: ob die Ans 


| fprüche derſelben auf die 
Ausuͤbung der eigenen Ger 
richtsbarkeit mittelft eines 


Magiftrates, wenn dieſe 
Anfprüce ı von einem Dos 
minium, welcdes bisher 
diefe Gerichtsbarkeit aus« 


geübt hat, beftritten wer» 


den, im Adminiftrations- 


. Wege, oder aufdem Rechts⸗ 


wege auszjutragen fenen. 


ZSahl 331. ©. 428, 
Gemeinden. | 
Bemeinügige Nach⸗ 
‚Infitute 

ſicht der, bei dem Vermoͤ⸗ 
. gen derfelben früher bes 


meflenen, und. noch im 
Ruͤckſtande haftenden Elafs 
Zahl 97. ©. 


194- 


Gemeinde: 8 ermögen. 
_ (Unterthäniges).Abfellung 


der Vorlage der Rech» 
nungs ⸗Summarien über 
den Stand und die Gebah: 
rung derſelben an die k. k. 
Hofkanzlei. Zabl arı. ©. 
466. 


Prov. Geſetzſ. f. Oeſter. u. d. E. XL. Thl. 55 
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Gerißtsbarteit (Siehe 
CEriminal-Gerichts⸗ 


barkeit.) 


Gerihts behoͤr den deut⸗ 
ſcher Provinzen. Art der 
Zuſendung der von den⸗ 


ſelben, wider Ungariſche 


Unterthanen gefaͤllten Er⸗ 
kenntniſſe. Baht 138. ©. 


289. — In Zukunft darf 
die Legaliſirung einer Ur⸗ 
kunde über muͤndliches Ans 
ſuchen von denſelben nur 

auf der Grundlage eines 

vbrdentlich aufgenommenen 

Protokolls ausgefertiget 
werden. Zahl 274. S. 622. 

| — Die Einfendung derXuse 
züge aus dem Todten⸗Re⸗ 
giſter der Seelforger an 
diefelben Hat zu unterbfeis 
ben; übrigens haben die 
Seelforger den ſtaatsherr⸗ 
fhaftlihen Verwaltungs⸗ 
Aemtern über die Todes⸗ 
fälle ihwer Unterthanen mos 
natliche Auszuͤge aus den 
Sterb » Matrifeln mitzus 
theilen. Zahl 310. ©. 693. 
—  Beftimmungen, wor⸗ 
nach die Anzeige über ein 
der Mutter zuruͤck gegebe⸗ 
nes Findelfind an bdiefels 
ben zu machen ift. Zahl 34r. 


©. 748. 
BGerihtsbehörden 
(Straf). Amts-Eorrefpon- 





 bengderfelben mit auswärs 
tigen. Zahl 122. S. 247. 
Befhäftstanzleien. 
(Siehe Privat » Bes 
fhäftstanzleien.) 
Befelten. (Siehe Hand« 
 wertsgefellen.) 
Getraͤnke. (Beifige). Der 
ordentlihe Ausſchank von 
ſolchen über die Gaſſe und 
an figende Bäfte, bildet ein 
befonderes Polizei⸗Gewer⸗ 
be. Zahl 286.©.646- 
Gewähr fXenovation'en. 
Den an die Nieder» Defter. 
Provincial:Staatsbuchhals 
tung gelangenden Rechnun⸗ 
gen der Dominien und 
Städte, ift ein Verzeich⸗ 
niß über diefelben beizule⸗ 
gen. Zahl 68. ©. 115. 
Gewerbe. Das Formular 
für Lehrbriefe bei den zuͤnf⸗ 
tigen, wird genehmiget 
und die alfogleihe Ausfer- 


tigung der Lehrbriefe nach 


der Sreifprechung aufgetras 
gen. Zahl 111. ©. 231. — 
_ Das Eifhbeinreißen wird 
den mit Befugniflen zu ber 
theilenden unzünftigen Ge⸗ 
ſchaͤften, die Zubereitung 
des Fifhbeines aber‘ den 
frei gegebenen Beſchaͤfti⸗ 
gungen zugezählt. Zahl 189. 
©. 431. — Das Schnallen: 
maden wird den freien 


Regifter. 





Beſchaͤftigungen zugezaͤhlt. 
"Baht 214. ©. 470. 
Gewerber(Polizei⸗). Der 
ordentliche Ausſchank von 
geiſtigen Getraͤnken uͤber 
die Gaſſe und an ſitzende 
Gaͤſte bildet ein beſonderes. 
ZSahl 286.S.646. 
Gewerbe (Radicirte) Ueber 
deren Einfluß auf die Be 
freiung von der Stellung 
zum Militär, und auf die 
Entlaſſung eines dienenden 
‘ Soldaten. Zahl 11. ©. 25. 
— Beurtheitung: der Ges 
werbs » Radirirungen aus 
.. dem Griterium des Cata⸗ 
ſters. Zahl 292. ©. 651. 
Gewerbe (Tiſchler⸗) Bei 
Geſuchen um ſolche, kann 
nach ben für Com mer⸗ 
cial⸗Gewerbe beſte— 
henden Beſtimmungen vor⸗ 
gegangen werden. Zahl 
145. Saz3or. 
Bemwerbe. (Zünftige). Un⸗ 
ftatthaftigfeitder allgemeis 
nen @inführung ſchriftli⸗ 
cherLehr⸗Contracte bei den⸗ 


ſelben. Zahl 323. S. 718.. 


Gewerbswerkaͤufe. Ver— 
träge über jene, in wel⸗ 
+ hen der Nörmalpreis uͤber⸗ 
ſchritten wird, find von den 
politifhen Behbrden zuruͤck 
au weiſen. Baht 234- ©. 
" 277: 


! 


859 


Gewerbe » Berleihuns 
"gen. Die Bewilligung zu 
großen Induftrtat » Unter- 
"nehmungen, ift von der 
‘ordnungsmäßigen Profefs 
ſions⸗Erlernung nicht ab⸗ 
haͤngig. Zahl 147. ©. 304. 
— Ehemaligen Befigern 
ceffionarifher Gerechtig⸗ 
keiten ift hierbei Bein Praͤ⸗ 
ſentations⸗Recht einzuraͤu⸗ 
men. Zahl agı. S. 650, 
Ghenigrafia. (Siehe P a⸗ 
ſigraphie.) | 
Gift. Derantwortlichkeit der 
. Erzeuger und Verſchleißer 
pirotechniſcher Gegenſtaͤn⸗ 
de, für deſſen Aufbewah⸗ 
rung. Zahl 108. S. 226. 
Giftpflanzen. Ausrot⸗ 
tung derſelben in ben Haus · 
gaͤrten der Landleute. Zahl 
186. S. 428s. 
che S so 
ten.) + 
Simnafiat ⸗ Kor. er. 
(Siehe Schu ben. IXOim- 
naſial⸗). 
Gmunden. — 
des Preiſes des. in’ -eins 
centige Faͤſſer verpackten 
Satlzes bei dem Verſchleiß⸗ 
amte daſelbſt. 319. 
710. 
G oben eis 
ı Hungs - Decrete an 
(Siehe) Waifen.. 
55* 
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Gräber, (Eigene) Uebertca⸗ 
„gung ber. Bewilligung zur 
Errichtung derfelben und 
- der Denkmäler auf den 
Leichenhoͤfen Wiens, an 
ven. Wiener⸗ Masiftrat. 
Zahl 136. ©2836... 
Gräns:Corpdon, | ufe 
Gtänz-Auffeber I — 
hebung derfelben, durch die 
‚Errichtung der Graͤnzwa⸗ 
de. Zahl 257.S. 546. 
Bränzwadhe Verfaſſung 
der a. bi ſanctionitten; 
zugleich Vorſchrift fuͤr die 
Militaͤr⸗Befreiung der in 
dieſelbe uͤbertretenden In⸗ 
dividuen · Zahl 257. ©. 546- 
— Behandlung der durch 
die Errichtung  derfelben 
entbehrlich gewordenen In» 
dlviduen der‘ beſtandenen 
Graͤnzaufſicht. Zahl 332. 
S. 5380. — Vorſchrift für 
das Benehmen derſelben 
bei Feuersbruͤnſten «und 
- afideren ElementarrEreig: 
niflen. Baht 338: ©.742- 
— Beſtimmungen für vie 
Elaffificirung der Manns 
ſchaft derfelben vom Fuͤh⸗ 
rer abwärts, bei:der Con⸗ 
en » Regifion: . Zahl 
344. €. 757. 
Gremiatl » Drduung- 
 (Wundärzelidhe.) Anhang 
dazu. Zahl 1. ©; m... - , 


2 


Grobbrittanien. Han: 
dels- und Schiff» Faprıs 
EonventioamitDefterreich: 

Zahl rx07. B. 218.—- Drfker: 

reichiſchen Schiffen wird 

die Einfuhr. von Erzeug⸗ 
niffen der Defterreichifchen 
Staaten in die Brittiſchen 

“ auswärtigen‘ ‚ Beftsungen, 
und. die Einfuhr, von Wa⸗ 

- ren- Aus. Diefen Befigun: 
gen auge und in was im» 

: mer für ein fremdes Land 


. gefnttet. Zahl 243. ©.528. 


Grundbüder. Reue Bor: 
ſchrift über ie Anmerkung 
reed Einverleis 
bungss-und Vormerkungs⸗ 
Geſuche in denſelben. Zahl 
131. ©. 271. — Bei der 
Eintragung nruer®erbind> 
lichkeiten in dieſelben, 
kann die Beibringung der 
bereits: eingetragenen Ur: 
Funden nicht mehr gefördert 
werden Zahl 133. ©, 276. 
Brundbuhsfährers 
Stellen. Ausſchließung 
nicht ganz tadellofer Indi⸗ 
vidsen von deren Beklei— 
dung: Baht Jar. ©, 662. 
Grundftewer. Die zwangs⸗ 
weife Eintreibung der un: 
‚ terthänigen in. Mieder: 
Defterreih iR durch die 
Steuerbezirfs- Dbrigkeiten 
zu volljieben, und. viele 
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haben in Faͤllen von Pfaͤn⸗ 
dungs » Veranlaſſungen 
hiervon die Grundobrigkeit 


in Kenntniß zu ſetzen Zahl | 
30. ©. 50. — Ausſchrei⸗ 
bung für das Jahr 1634. | 
Zahl 305. S.67r. — Wer! 
gen genauer Einfendung 
der fuͤr das Nieder-Defter. 
Ständifhe Herren Ber: 
ordsteren Eollegium gehoͤ⸗ 
rigen Ausweiſe Zahl 334.0 
©. 738. 
Grundfteuer.s Drodie 
forium(SieheSteuers: 
Provdiforium,.) 

Guts » Beräußerung- 


(Siche Veräußerung) 


u: 


Handel: Dem weiblichen’ 
GBeſchlechte ift der Betrieb 
geeigneter Erwerbszweige, 
worunter vorzüglich - der 
Zwirnhandel gehört, fo 
viel möglich zuerleichtern. 
Zahl a13. 4. 
Handels⸗ und Schiff— 
SahrtssConventien 
swifhen ODeſterreich und 
Großbrittanien. Zahl 107. 
©. 218. 

Handlungsbefugniffe. 
Beftimmungen, unter wel: 
hen das Befugniß einer 
in Concurs, vberfallenen 





Hauptbericht. 


Hauptſchulen. 








Handlung aufredjt erhal⸗ 
ten'werden Bann: Baht: 53. 


S. gg. — Deren Berlei- 
hung zum felbftftändigen. 
‚Betriebe ijt auch durch Mo: 
+ ralitätund Rechtlichkeit des 
‚Handlungswerbers 
" bedingt. Zahl a52. ©. 533. 
Handmühlen. 
Mühlen.) | 
ware werftsgefetlen. 


. (Siehe 


Denfelben it die‘ Bewils 


“ tigung zum ferneren Auf⸗ 
- enthalte im Yuslande mit, 


telſt ihrer Wanderbücher zu 
ertheilen. Zahl ı23. S. 247 


— Polizei⸗Vorſchriften für 


die Behandlung der in 


Wien ein⸗ und auswandern⸗ 


den, dann der aus der Ar⸗ 
beit getretenen, und ſich 


hier aufhaltenden.Zaht 320. 


©. 711. 

Weiſung 
feine heterogenen Gegen⸗ 
fände in denfelben über. 
den Zuftand des theologi⸗ 
fhen Studiums einzube⸗ 
ziehen. Zahl 280. ©. 633. 

(Siehe 
Schulen.) 


Häufer. Die Evidenzh als 


tung des Bauftandes der 
Pfarrgebäude bei der jähr- 
lichen Bifitation, gelegene 
heitlih der Kirchenred: 
nung. Zahl 266. ©; 613. 

8 





862 Regifter. 
—— ee — —— 


Häuſerſtener. Die ei 187, 

DHauszinsfteuer. ©. 429. 
zwangsweiſe Eintreibung Heiraths » Rormale 
der unterthänigen®ebäudes | der k. k. Armee vom Jahre 

. Etaffenfteuer in Nigders .} -: 182. Auszug aus demfel- 
Defterreich it dur die | ben und hofkriegsraͤthliche 
Steuerbegirks« Dbrigkeiten | - Entfcheidung über die geift- 
zu vollziehen, und diefe | liche Jurisdietion der bei 

haben in Fällen von Pfän: | Militär = Individuen ſich 
dungs = Weranlaflungen |  aufhaltenden Verwandten, 
hiervon die Grundobrigkeit dann des Geftüt-, Beſchaͤl⸗ 
in Kenntniß zu fegen. Zahl und Nemontirungs-Depar: 
30. ©, 50, — Yusfchreis tements. Zahl32.©.54- 
bung für das Jahr 1631. $ errfhaften.: (Siehe 

ZSahl 305. ©.671. — Wer: Dominien.) 

gen genauer Einfendung Herei@afts- Beamte. 

der für das NiedersDefter. | - (Siehe Beamte) 

Ständifhe Herren Verord⸗ He rrfhaftlide Pros 
neten Collegium gehörigen: tofolie. (Siehe Pros 
Ausweiſe. Zahl 334-©.738. tofolLe.) 

Hazard- Spiel. Verbot: | Hoftammer, (f. k. allge- 
des fogenannten Riemftes; |:. meine) Die Aufnahme von 
hens oder Bandfpieles, Diurniften und zeitlichen 
als ein foldhes. Zahl 316. Aushilfsdienern ift nur die⸗ 
©. 705. fer vorbehalten. Zahl 327- 

Hebammen. (Juͤdiſche.)Bei⸗ S. 724. 
ziehung einer Ehriftenfrau | Hoftammer-Procuras 

ruͤckſichtlich der Nothtaufe tur. (Siehe Kammer⸗ 

‚in $ällen, wo foldhe bei |} Procuratur.) 
hriftlider Frauen ihre | Holtftein. (Herzogthum.) 
Kunſt ausüben. Baht 46- Aufhebung des Abſchoſſes 
©. 82. oder Abfahrtsgeldes zwi⸗ 

Hebräifche und duͤdiſche fchen den k. k. Defterreidi- 
Gebeth⸗ und Religions buͤ⸗ ſchen Staaten und dieſem. 
cher. Wirkung der neuen Zahl 203. S. 451. 
Zollbeſtimmungen in Anfes | Holzbedarf(S. Brenn⸗ 
hung derfelben und der Bü: hoisbedarf.) 


Regiſter. 





Holz⸗Deputat. (Siehe 
Brennholzbedarf.) 
Hölzer. (Bau⸗ und Werk⸗). 
Neuer Verzehrungsſteuer⸗ 
Tariff fir die nach Wien 
gebrachten. Zahl 220. ©, 
482. 

HolzMaximum. (Koch⸗) 


während der Sommerszeit 


für die Auffichts = Indivi- 
duen in den, zur Nieder- 
Defterreihifhen Provin- 
ceial⸗ Verwaltung gehören- 
den Gebäuden. Zahl 144. 

S.299. 

Holztriftung. Vorſchrif⸗ 
ten zur Sicherung des Aera⸗ 
riums gegen allfälligen 
daraus, in verpachteten 
ärarifhen Waldungen ent» 
ftehenden Schaden. Zahl 
4.©.7. 

Hülfs- und Manipula— 
tions = Uemter ber 
(Siehe) Regierung. 


J. 


Impf⸗Particularien. 
Strenge Cenſurirung ders 
felben zur Verminderung. 
der 

Impfungs- Auslagen. 
Zahl 192. ©. 434. 

Gmpfungs-Anftalt auf 
dem flachen Pande, Vor: 
ſchrift zur Verminderung 
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s der Auslagen für diefelbe. 
Zahl 234. ©.512. 
Gnduftrialslinterneh- 
mungen. Die Bewillis 
gung zu großen, iſt von 
der ordnungsmäßigen Pro: 
fefions = Erlernung nicht 
abhängig. Zahl 147. S. 304. 
Gngenieurs > Practi- 
fanten. (Waferbauämts 
liche). Abftellung der, von 
den Dominien über die 
denfelben geftellten Bor: 
fpannen überreichten mo⸗ 
natlichen Verzeichniſſe, an 
deren Statt uͤber den wirk⸗ 
lichen Gebrauch der Vor⸗ 
ſpann die obrigkeitliche Be⸗ 
ſtaͤtigung den Reife-Partie 
cularien beizulegen iſt. 
Zahl 140. ©.292. _ 
Innung. Vereinigung der 
 Stadts und Vorſtadt⸗Kaf⸗ 
feefieder in Eine. Zahl 254. 
S. 540. | 
fnquifiten » Spital. 
_ Verwendung der Sträflins 
ge aus dem Nieder=Defter. 
Provinciat-Strafhaufe zur 
Krankenpflege in dem neu 
errichteten. Zahl 20. ©. 35. 
Inſtru ction zur Unterſu⸗ 
‘hung der theologifhen 
Haus » Lehranftalten. Zahl 
50. ©. 88. — Für die neu, 
errichtete vereinte Nieder⸗ 
Defter. Camexal⸗Gefaͤlles 
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Derwaltung. Zahl 155. ©. 
314. — Vor, während und 
nah einer Ueberſchwem⸗ 
mung der Vorftädte Wiens, 
und Erneuerung der Vor: 
f[hriften zur Austrodnung 
und Bewohnbarmadun 
überfhwemmt gewefener 
Wohnungen. Zahl 161. ©. 
347. — Für die neu errich⸗ 
tete Graͤnzwache. Zahl 257. 
S. 546. — Für die neu ors 
"ganifirten Dber » Pofvers 
mwaltungen und Directivs 
Regeln für den Poſt⸗In— 
fpector. Zahl 264. ©. 543. 
— Fuͤr die Reviſion der 
Landwehr. Zahl 304.©.666. 
Intabulation. (Siehe 
Einverleibung.) 
Intereffen. Kuͤnftige Ver—⸗ 
zinſung zu 3 Percent der 
an den allgemeinen Staats⸗ 
ſchulden⸗ Tilgungs⸗ Fondge⸗ 
langenden Depoſiten⸗ und 
Cautions-⸗ Beträge. Zahl 
120. ©. 245. — Die Uns 
zeige der. phififchen Indi⸗ 
viduen, welche zur Erher 
bung und Abquittirung der 


auf moralifche.. Perfonen ; 
lautenden Zinfen von. Ob⸗ 


ligationen berufen find, 
wird befohlen. Zahl 262, 
S. 591. 


Intereſſen-Quittun— 


gen von Verſatzamts.Ob⸗ 


haltung einer 








ligationen. Beftimmungen 
über die Staͤmpelpflichtig⸗ 
feit derfelben. 3.235.98.644- 


Invaliden. Zurhdbehat- 


tung des Patental⸗Gehal⸗ 
tes für dieſelben, welche 
wegen jVerbredens oder 
ſchwerer Polizeisllebertres 
tung verhaftet werden, bis 
zum Tage des befannt ge⸗ 
madten Urtheiles, aufAbs 
rehnung feiner Schuldig⸗ 
keit. Zahl 73. ©. 124. — 
Unterbringung der Pas 
tentalsund Nefervar 
tions-Invaliden in 
Erfrantungsfällen, in das 
naͤchſte Garnifonse oder Rex 
giments-Spital. Zahl 73. 
©. 132. — Neue Beftims 
mungen über die Aufrechte 
genauen 
Ueberfiht der, Beurlaube 
ten. Zahl 7g. ©. 133. — Bes 
fimmungen für die bei Ge⸗ 
legenheit der Conſcrip⸗ 
tions-Reviftonen alle zwei 


Jahre vorzuncehmende Res 


viſton derfelben. Zahl 8g. 


.©. 148. 
Invaliden-Reviſion. 


Dieſe hat bei Gelegenheit 
der Conſcription, undvon 
ı832 an, wiedie Conſcrip⸗ 
tiong-Revifion felbft nur 
alle drei Jahre zu geſche⸗ 


hen. Zahl 315. S. 704. 


Reogufber 
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Grrens Anfalt- (Gin 
Wien. Beitimmung wegen 
Verguͤtung der Berpflegss 
koſten für arme Ungariſche 
unterthanen, in derſelben. 
Zahl 250. S 5353. 4 

Iſraeltent Evidenzhal⸗ 
tung der Geburten, Trau⸗ 

ungen und Sterbfaͤlle der⸗ 
ſelben in Wien und auf dem 
Bande; Zahl ßosS. 686. 

Juden: (Siehe Ifr ae iv 
ten.) . 

Judenfteuer. Ausfihrei. 
bung für das Jahr 1831. 
Zahl 239. 5.518. ©; 

Südi ſchie und Hebraͤiſche 
Gebeth⸗ und Religionsbuͤ⸗ 
cher. Wirkung der neuen 
Zollbeſtimmungen in Anſe⸗ 
hung derſelben und der 
Buͤcher überhaupt. Zahl 
187. ©. 429. 

Juüdiſche iHebammen. 

(Siehe Hebammen) 

Jungenbildung. (Siehe 

!ehrjungenbildung.) 
VE 

Kaffe efiener. (Stadts 
und Vorfode- :). Dereinis 
gung derſelben in Eine 
Innung. Zahl 254. ©. 540. 


Kalleſchgeld. ‚Erhöhung 
desfelben und des Poftritt: 


Geldes in. Nieder + Defterg, 


reich, Real, : dem Kuͤſten⸗ 
lande und einigen Kreiſen 
Galiziens vom 1. Januar 
'183ı an. JahL333. ©: 734- 
Kämmererswärde. Ber 
ſtimmung über die: Ahnen⸗ 
: probe für dieſelbe bei:-Fn- 
mitien, die bloß. das Ins 
»sdigenat von Ungarn oder 
*Biebenbürgen haben, Zahl 
'62..©. 109. | 
Kammer-Procuratur, ' 
(Hofe. un) NiedersDefter.) 
» Beftattung derPraris beim 
Fiscal-Amte für penfionirte 
; Dfficiere. Zahl 114. ©. 236, 
— Diefelbe habe den Aufs 
‚forderungen: der ‚Nicder- 
Deiter, vereinten Cameral⸗ 
- Befällen Verwaltung , zur 
.. Erftattung von; rechtlichen 
Gutachten: au entfpredhen. 
. Baht 153. ©. 314. — Bes 
fimmungen uͤber die den 
Concepts Prastifanten von 
Fiscal⸗ Aemtern cummulativ 
mit der Fiscal⸗Praxis zu 
geſtattende Criminal⸗Pra⸗ 
xis. Zahl aaı S. 486. — 
Erweiterung ihrer Amts» 
vollmacht bei Abhandlung 
von Ver laſſenſchaften Zahl 
328,©.725. : .! 
Katholiken. Diefe dür- 
-+fen ihre Rinder, nicht zu 
Akatholiken in Kof, Woh: 
nung. und Unterricht - ger 


— 
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+ ben. Zahl 128,8: 267. — 
Befimmung für das Er» 
: fenntniß der oberften Ju⸗ 
ſtizſtelle bei Todes⸗Erklaͤ⸗ 
rungen: zum Behufe der 
CTrennung einer gültig bes 
ſtandenen Ehe zwiſchen ſol⸗ 
ſchen, und der hiernach 
auszuſprechenden Tren⸗ 
aung ber Ehe. Zahl 148. 
©. 305. — Unterbringung 
der Findelkinder in der Nes 
gel bei:diefen, nur qus⸗ 
nahmsweife bei Akatholi⸗ 
fen. Zahl 247. S. 53a- 

Kellerſchank. Vorſchrif⸗ 
ten fuͤr deren Verleihun⸗ 
gen in den Vorſtaͤdten 
Wiens. Zahl 7. S. 20. 

Kerzen» Deputat Er 

ı Höhung desfelben im Pf. k. 

- Blinden » Inftitute. Zahl 
185:5.428. — Negulirung 

desſelben für die drei Ober⸗ 
Pranfenpfleger und den Pro⸗ 

tokolliſten im allgemeinen 
Kranken hauſe· Zahl 348. 
©. 762. ' 

Kettenjteg. Eröffnung des 
neu erbauten über die Wien 
nähft der Bärenmühle, 

zum allgemeinen Gebraus 
de. Zahl 235. ©. 514. 

Kirhenbaue. Beftims 
mung der von den ftändi- 
ſchen Breihäufern in Wien 
zu leiftenden Beiträge zu 


‚. denfelben, Zahl 3a2. ©. 
J 716. * 
Rirhen-Eaffen Derbot, 
die Beftallung für das Reis 
nigen der Rauchfaͤnge, dann 
der Senkgruben in den 
‚Pfarchöfen und Local⸗Ca⸗ 

‚„ Panien : aus denfelben zu 

. „Deftreiten. Zahl 184.©. 437. 

Kirhens Patente. Hin 
terfegung derfelben in der 

Kirchenlade, und jährlis 
he Vorleſung bderfelben, 

. burd die 

Kirchenvorſteher fuͤr die 

Kirchenväter. Baht 195. 
S. 439. 

Kirchen⸗R in 
Die denfelben und anderen 
Rechnungen beiliegenden 
Tar⸗Noten müfien hinſicht⸗ 
lich der richtig geſchehe⸗ 
nen Zahlung der Taxen 
eine Betätigung haben: 
Zahl 205. ©. 455. — Die 
Evidenzhaltung des Baur 
ftandes der Pfarrgebäude 
bei der jährlichen Viſita⸗ 
tion, gelegenheitlich der⸗ 
ſelben. Zahl 266. ©. 613. 

Klinik. (Medicinifche). 
Trennung des Tehramtes 
derfelben für Aerzte, von 

der Direction des allgemei⸗ 
nen Kranfenhaufes. Zahl 
219, ©. 482. 


Kiörer. (Siehe Stifte) 
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Kohhols: Marimum. 
(Siehe Holz; = Mari: 
mum.) 


‚König von Ungarn. Krö⸗ 


nung des durchlauchtigſten 
Herrn Erzherzoges Ferdi⸗ 
nand Kronprinzen kaiſerli⸗ 
cher Hoheit, als kuͤnftigen. 
Zahl 216. ©. 471. — Ti⸗ 
tel nach nun vollzogener 
Krönung. Zahl a89. S. 649. 
Körner:Hauptgattuns 
gen. Nakrungs » Artikel 
und ftaatswirthfchaftliche 
Notizen. Formulare für.die 


YAusweife der beftandenen | 
Durchſchnittspreiſe. Zahl 


325. ©. 722. 


Krakan. (Freiftaat). Ver: : 
bot der Ausfuhr von Waf⸗ 


fen und Munition dahin. 
Zahl 350. ©. 765.— Dies 
fes Verbot erfirede ſich 
auch auf den Salniter und 
die Durchfuhr ſaͤmmtlicher 
dieſer Artikel aus dem Aus⸗ 
lande durch das Oeſterrei⸗ 
chiſche Gebiet dahin. Zahl 
353. ©. 772. Ä 
Krankenhaus. (f.E.allges 
meines.) Cinantiwortung 
der, von einem daſelbſi 
verftorbenen Kranken hin⸗ 
terlaſſenen Kleidungs⸗ und 
Waͤſchſtuͤcke von der Ab: 
handlungs-⸗VInſtanz jure 
crediti an die Kranken— 





haus» Verwaltung: 
Zahl 157. ©.341.— Tren⸗ 


nung des Lehramtes dit 


medicinifcyen Klinik Für 
erste von der Direction 
desfelben. Zahl 219.©. 482. 


- — Beflimmungen,. an wen 


der Reſt der für einen 


kranken Dienftbothen, vor: 


hinein entridhteten Monat⸗ 
gebühr von der Anſtalt zu⸗ 


ruͤck zu zahlen fei. Zahl 


340. S. 747. — Regulieung 
des Holz⸗ und Kerzen⸗De⸗ 


putates für die drei Ober⸗ 


ranfenpfleger und den, Pro⸗ 


tokolliſten Zahl 348. S. 672. 
Krankheits-Zeugniſſe. 
Eiehe Zeugniffe.) 
Kreis aͤmter. (k.k) Weis 


ſung an dieſelben, in die 
Beſcheide an Unterthanen 
uͤber Unterthansbeſchwer⸗ 
den ſich auf Das gu bes 
fhränten, was denfelben 
zur eigenen Richtſchnur 
und Darnadadtung zu 
dienen hat. Zahl 207. ©. 
459-: 


Kreisärzte. 
freiswundärste, 


Aerzte.) 


Kreisbereifungen.Den 


Relationen hieruͤber, find 
die ſchriftlichen Aufträge 
des Kreishbauptman- 
nes zur Vornahme. ders 
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lbet beizulegen. Zahl 296. 
©. 657. 


Kreis =» Eommiffäre. 


Sährliche Behandlung der 
. Remunnerations » Anträge 
für diefelben, wegen vor⸗ 
theilhafter Subarrendi⸗ 
rungen. Zahl 88. ©. 147- 
Kreis:Findelauffeher. 
Wiedereinführung der mos 
natlihen Auszahlung der 
Pflege⸗Parteien in der Fin⸗ 
delanftalt, ſtatt durch die- 
fe. Zahl 170. ©. 403. 
Kreisforf-Perfonate. 
Vorſchrift wegen Quies: 
eirung des untergeordnes 
ten. Zahl aa. ©. do. — 
Nothwendigkeit der Prü- 


fung oder der Difpens von | 


derfeiben für das aufges 


bobene, bei Bewerbungen | 


um. Stellen , die im We: 
ge der 1. Pf. Studien⸗Hof⸗ 
Commiſſion verliehen wer, 
den. Zahl 230. ©. 270. — 
Dorfohriften für die Be- 
handlung und anderwei⸗ 


tige Unterbringung des ' 
gefammten aufgehobenen. 


Zahl 183, ©. 424. 
Kriegsbedürfniffeund 

Waffen. Aufhebung von 

Eingangsverboten, ef: 


fegung neuer Ein» und ‘ 


Ausgangszölle und Aufhe⸗ 
bung der Befchränfungen 





für die Ausfuhr derſelben. 
"Baht 94. ©. 158. 
Krönung des durdlaud- 
tigften "Herrn Eraherzoges 
Ferdinand 
Kronprinzen kaiſerlicher 
Hoheit, als künftigen Kb- 
nig von Ungarn: Zahl 216. 
S. 471. — Titel Hoͤchſt· 
desſelben, nach nun vollzo⸗ 
gener. Zahl a89. ©. 649 


L. 


Landes = Epek (Siehe 
Regierungs « Präfis 
dent.) 

Landeserforderniß- u, 
Domeftical-Beitrag. Aus: 
fihreibung für das Jahr 
1831. Zahl 305. ©. 671. 


gandesfüärftlihe Drts 
fhaften. (Siehe Drts 
f&aften.) 


RB andes-Präftations-Preife- 


Vergütung derfelben für 
die Eataitral-Bermeflung 
im Jahre 1830. Zahl 58. 
©. 105. — Abſtellung der 
jährliden Verlegung bes 
fonderer Anträge in Bes 
treff derfelben für die Ope⸗ 
rationen des ftabılen Cata⸗ 
fters. Zahl 75. ©. 129. 
Landesregierung. (S- 
Regierung.) 
Landkutſcher. Einſchaͤr⸗ 
fung der Vorſchriften hin⸗ 
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fichtlich der Reiſenden und | 


der Päfle, und Ueberwa⸗—⸗ 
bung derfelben und foge- 
nannten Stellfuhren. Zahl 
346: ©.759- 4 
Landtafeln. Rei der Ein: 
- tragung neuer Verbindliche 
keiten. in dieſelben, kann 
dieBeibringung der bereits 

- eingettagenen : Urkunden 
nit mehr gefordert wer: 
den. Zahl 133. ©. 276, 

Landtafel = Zaramt. 
(Siehe Taramıt.) 

Landwehr > MRepifion. 
Inſtruction hierzu. Zahl 
324. S. 666. — Vornahme 

derſelben nom Jahre 1832 
an, alle drei Jahre gleiche 
zeitig mit der Conſerip⸗ 
tions⸗Reviſion. Zahl 330. 
©.236-; 

Lauenburg. (Herzogtbum) 
Aufhebung des Abfahrts⸗ 
geldes oder Abſchoſſes zwi⸗ 
ſchen den k. k. Oeſterreichi⸗ 
ſchen Staaten und dieſem. 
Zahl 203. S. 451.. 

Lebens ⸗»3eugnifſe. 

- (Siehe Beugniffe). 

Leg aliſirung einer Urs 
kunde. Dieſelbe darf: über 
muͤndliches Anſuchen, von 
den Gerichtsbehoͤrden nur 
auf · der Grundlage eines 
ordentlich aufgenommenen 
Protofolls ausgefertiget 


werden. Sahl * S. 
622. URL 
Legate. «(Siehe 2: r⸗ 
m aäͤcht niſſe.) 
Lehen. Weder die Veraͤuße⸗ 
rungvon Lehen ohne Gnade, 
noch die Umſtaltung von 
Reallehen uͤberhaupt, we⸗ 
"der ine Eanzen noch zum 
Theile in Geldtehen wird 
geſtattet. Zahl 121. S. a46. 
— Eroͤffnung eines Bor: 
merkbuches bei dem Rieder⸗ 
DOeſterreichiſchen landes⸗ 
fuͤrſtlichen “ 
Sehen » Archive ib 
—— — ‚tandesfürke 
tie . 
genen » Alienationen 
- und Sriftbefimmung jur 
Anzeige von dir Ueberga⸗ 
be des 
Lehens an den Käufer, 
Zahl 194. ©.:438, — Be 
fimmungen über den In⸗ 
: halt und die: Fri für den 
nad erhaltener DBelche 
nungs+ Bewilligung: vorzu⸗ 
. Hegenden Ausweis über den 
chen» Eompter Baht 
1241, ©,506) : ‘. 


—— (Siehe 
Schulen und fehran- 
ftalten.). 


Lehrbdriefe. Das Kormur 
tare hierzu, bei ven zuͤnf⸗ 
tigen Gewerben wird ge: 
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„nebhmmiget ; und die alſo⸗ 
gleiche Ausfertigung der⸗ 
ſelben nad der Freifpre- 
dung aufgetragen. Zahl 
‚sam: ®:oBı. 

geh r⸗Contracte. Unfatt- 
haftigkeit der allgemeinen 
Einfuͤhrung ſchriftlicher, 
beiden zünftigen Gewer⸗ 
c«.ben»Bahl 323. ©. 718. 
Behriumgenbildung. 
.ı Meber das Recht eines Be- 
1. ugken: hierzu, hat die Re⸗ 
-» gierung gu entfcheiden. Zahl 
225. S. 490. 
Leiche noͤffnungen. Vor⸗ 
ſichten in Betreff der Bei⸗ 
ziehung der Schuͤler der 
gerichtlichen Arzeneikunde, 
Abei den von dem patholo⸗ 
giſchen Proſector in Cri⸗ 
minal⸗Faͤllen, bei dem Ver⸗ 
dachte eines Mordes und 
Todtſchlages vorzuneh⸗ 
menden. Sahl 93. ©. 157. 
34 iel. (Siehe Wer: 
‚tele, Oregel⸗e u. Leier⸗ 
ſpie 15 hi 
Sicht» Deputat. (Siehe 
 KergensDeputat.) 
Licitationen. (Siehe 
BVBerfleigerungen.) 
Local⸗Armen⸗ Infitu: 
te. (Siehe Armen» ns 
ftitute) 
Local-&aplanien. Ber: 
bot, die Beſtallung für das 


. Reinigen der. Rauchfänge, 
‚dann der Senkgruben in 


denfelben und in Pfarrhd- 
"fen aus den Kirchen⸗Caſ⸗ 
fen zu beftreiten. Zahl 185. 
®.427. 
Eottomwefen. Die bis nun 
der Landesftelle vorbehal⸗ 
tenen Zweige, ſind der ver⸗ 
einten Cameral⸗Gefaͤllen⸗ 
Verwaltung fuͤr Nieder⸗ 
Oeſterreich EIERN 
+ 135. ©. 314, 


M. 


Mädchen- Penfionat. 
 (SieheCivi-Mädchen- 
Penfionat.) 
Magiftrate. (Eameral:) 
in Mailand und Venedig. 
Eorrefpondenz mit denfel- 


ben. Zahl 290. S. 650. 


Ma giftrat: (Wiener-) Bes 
rechtigung - desfelben zum 

- Bezuge der Todtenbefchrei= 
bungs⸗Taxe von folchen im 
:2. k. Invalidenhaufe- ver⸗ 
ftorbenen Perfonen, welche 
ein Bermögen binterlafs 
fen, aus welchem die Lei» 
chenkoſten befiritten wer⸗ 
den koͤnnen · Zahl 54. S. 92. 
— Verbot der Anſtellung 
verwandter oder verſchwaͤ⸗ 
gerter Individuen bei dem⸗ 
ſelben. Zahl 946. S. 193. — 
Uebertragung der Bewil⸗ 
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ligung ‚zur Erridtung eis 
gener Graͤber und Denk: | 
maͤler auf den Leichenhoͤ⸗ 


fen, Wiens, an denfelben. ' 
Zahl 136, &,.286.. 


| Magiftratualen. Did J. 
ten⸗ Bezug derſelben. Zahl 


294. ©.655, 


— — — — — — 
Mare (St. Siche Bü rs 


gerfpitalgu) ss. 
Maffn (Hersogthum)-und 


Sürftenthum Earrara Aus · 
‚dehnung der’ Freizuͤgigkeit 
‚swifchen Defterreih und 
. Modena auf ‚Diefe, Zahl 


-aon. &. 47. 


Mailand., ——— | Material s; Bubree zu 


mit dem neu-organifirten ' 
Camerals Magiftrate ba= | 


ſelbſt. Zahl 290. ©. 650. 
Managetta von, Haupt: 


„Mferfchugr „und. Megulis 
.., ungs = Bauten. Mauthbe⸗ 


freiung derfelben. Aablass. 


8. 517. 4a hr 


mann des Genie = Corps. | Matraja Sopann Sofeph, 


Die Verbreitung der von 
ihm verbeflerten eifernen 
Handmuͤhlen mit doppel⸗ 
ten Mahlgehaͤuſen wird 
anbefohlen, und die Pris 
vilegien = Verleihung auf 


diefelben . als unftatthaft Maut. 


erflärt. Zahl 198. ©. 445. 
Manip ülation s⸗ und 
Bl: Yemter. der- (Siehe) 
Regierung. _ 
Märkte. (Sandesfürfliche). 
Einbeziehung } jener in der 
 Probing Nieder - Defters 
rei‘, zur Urbarial- und 
Behentfleuer vom Verwal: 
tungsjahre 1821 an. Bapı 
132. ©. 272. 
Markipreife Halbjähs 
rige Nachweiſung derſel⸗ 
ben, zur Feſtſetzung des 
— Zahl 99. ©. 
197. 


Lukeſiſcher Prieſter. Privi⸗ 
legium gegen ‚den, Nach⸗ 


druck ſeines Werkes ‚über 


die von ihm erfundene Art 


der Paſigraphie (Gheni⸗ 


grafia.) Zahl 232. ©. oh 
(Brüden-) , 

. fimmung „berfelben, , für 
den neu erbauten Ketten⸗ 
ſteg über Die. Wien naͤchſt 


‚der Bärenmäßte. Babla35. 
©. 


514. 


Mauth. Waſſern Aufhe⸗ 
bung der, von den Waſſer⸗ 
Fahrzeugen auf der Do⸗ 


nau im Lande ob und un⸗ 


ter der Ens, unter dem 


Namen Bo de nr ech t ein⸗ 


gehobenen Gebühr und Be⸗ 
freiung aller inlaͤndiſchen 
Guͤter aus Tirgf, Salz⸗ 


burg und dem Lande ob 


der Ens von dem. Waſ⸗ 
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er see on Engel. 
bartsseln Zahl rog. 


SWR Mebertragung | 
"Diefer; Einnahmen an die | 


Cameral⸗Caſſen. Zahl ’3:. 


S. 51,’ il. Beſtimmungen | 
- zur Bollsiehung diefer Uns | 

ordnungen. Baht 116.'"©. | 
Die Auffiht und 
Leitüng dieſes Gegenſinn⸗ 


"238. 


des iſt der vereinten Ca⸗ 


meral⸗ Gefällen ⸗Verwal⸗ 


tung für ——— 
zagewieſen. ‚Baht 155. 

‚, 3%. 
Mauth. (8). Erisgtting 
einer ſolchen auf der neu 
erbauten ſogenannten Holz⸗ 
ſtraße in der Brigittenau. 
Bu ICH FE 

Mau H Weg: a. Bruͤken 
22 der Neben⸗ 
‚Einnahmen ref Fonde, 
fo wie der Waſſer⸗ Maͤut 

an die Cameral⸗Ca 

und Bedeckung dieſer * 
de aub dem —— 
Zahl 31.'©. 5: — Beſtim⸗ 
mungen zur Vollziehüng 
diefer Andrönung-Bahtri6. 
S. 338, — Dieſelbe iſt der 
vereinten Cameral⸗Gefaͤl⸗ 
len⸗ Verwaltung für Nies 
dersDefterreich zugewieſen. 
Zahl 155, ©. 314. Be⸗ 
freiungen hiervon fr die 
Bewohner jener Orte, wel: 


Huferſchutz⸗ 
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> de mit Mauthſchranken 
umſchloſſen find, und für 
die Materiat = Zuhren zu 
und Reguli⸗ 
tungs Bauten. Zahl 238. 
' ©. 517. 






Ye (Siehe 


Urzeneien.) 
Medicinifh » dirur: 
e ‚sitäe Stüdien. (©. 

"Sduten.) ° 
Mietdverttäpe (Siehe 

Verttäge) 

Miı itär. — — aus dem 

Heiraths: Nor mal⸗ der ft. 
a "Armee bom "Jahre ı8ı2 

"und Hofriegsräthlice Ent: 

ſcheidung Über die geiſtli⸗ 
de Yurisdietion der bei 

"Militär: : Individuen fi 

"" Aufhäffenden Verwandten, 

„ Yan des Gefihtz, Belhäls 
und Reihontirungd-Depars 
tements. Zahl 32. S. 84.— 

Behandlung der, aus den 

Oeſterreichifchen Mitie 

„ters Dienfen entlaffe: 

nem Ausländer rödfihtlich 

“ ihrer Niederlaflung im 

Oeſterreichifchen Kaiſer⸗ 

ſtaate und der Ertheilung 

‚der Oeſter. Staatsbuͤrger— 

ſchaft an felbe. Zahl 37. 

"©. 70. — Reue Eintpeir 

lung der Regiments Werbs 

besirfe. Zahl 52. ©. 93.— 

Geftattungder Praris beim 
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Siscalamte für penflonirte 
Dfficiere. Zahl 114. ©.236. 
— Maßregeln zur Hintans 
haltung der unentgeldli, 
chen Brotforderung, von 
der auf dem Marfche be- 
griffenen Mannfhaft an 
den QDuartiers » Träger. 
Zahl 129. S. 267. — Ver: 
got aͤrariſche Dienſtſchrif— 
ten Soldaten abzukaufen. 
Zahl 226. ©. 491. — Bes 
willigung für vie diefem 
Stande gewidmeten Stu: 
dierenden zur Fortſetzung 
ihrer Studien. Zahl 270. 
©.617: 

Militär =» Befreiung 
der in die Gränzwache 
übertretenden Individuen. 
Zahl 257. ©. 546. — Der 

mit Deceret oder mit ſchrift⸗ 
licher Genehmigung des 
Schul⸗Diſtricts⸗ Aufſehers 
angeſtellten Schulgehülfen. 
Zahl 261. ©. 590. — Bes 
ftimmungen ruͤckſichtlich der 
berrfchaftlihen Beamten. 
Zahl 288. ©.548: 

Militär = Behörden. 
Ruͤckſprache bei Anlagen 
von landartigen Straßen 
vorläufig mit derfelben. 
Zahl 253.8, 539. 

Mititär- Beurlaubte. 
Ueber die Verpflichtung 
derfelben, die in Gewehr: 
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— 


Fabriken arbeiten, zum Ber 
fuhe der Wiederholungss 
Schulen und Chriſtenlehre. 
Zahl Ar. ©. 76. — Neue 
Befimmungen über die 
Aufrehthaltung einer ges 
nauen Ueberſicht derfelben. 
Zahl 79. ©. 133. — Weis 
fung an die politifchen 
Dbrigkeiten, für die ges 
hörige Bekleidung der eins 
rüfenden Sorge zu tra— 
gen. Zahl 244. ©. 529. — 
Verfahren zur Evidenzhal⸗ 
tung der auf Wanderung 
befindlichen, mit Wanders 
büchern von politifchen 
Dbrigfeiten  betheilten. 
a Zahl 339. ©. 746. 
Militär-Entlaffung. 
Bedingungen hierzu für 
einen dienenden Soldaten 
ausdem Titel der Erwerbs 
unfaͤhigkeit feines Vaters 
oder der verwittweten Mut⸗ 
ter. Zahl 165: ©. 398. 


‚Militär: Erecutiohss 


Mannfhaft. Befims 
mungen rüdfihtlid der 
Berpflegung der zur Steuer⸗ 
eintreibung abgeorbneten. 
Zahl 143. ©. 297. 

Militaͤr-Graͤnz-Cor—⸗ 
don. Aufhebung desſelben 
durch die Errichtung der 
Graͤnzwache. Zahl 257. ©. 
546. 


Prov. Geſetzſ. f. Oeſter. u. d. E.XII. SThl. 56 


_ 
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Militär: Invaliden. 
(Siehe Invaliden.) 
Militär- Kinder. Be: 

freiung derfelben vomFeld⸗ 
mwebel abwärts von der 
Zahlung des Schulgeldes 
beim Beſuche einer Eiril: 
Säule. Zahl 33, S. 65. — 
Der mit Gage betheilten 
Mititär = Jndividuen find 
zur Zahlung des Normal: 
Schulgeldes verpflichtet. 
Zahl 55. ©. 102. 
Militär Pflihtige.Ers 
leihterung für die Paß—⸗ 
werber der fünf erften 
Alters» Claffen, in Betreff 
der vorläufigen feldärztlis 
den Unterfuchung derſel⸗ 
ben. Zahl 83, ©. 139. — 
Ueber die Behandlung der 
angeblich zum Militär uns 
tauglihen Conſcriptions⸗ 
Prichtigen in Abfihe auf 
die Verpflichtung , der Aſ⸗ 
jentirungs-Commiffion per⸗ 
fönlich vorgeführt zu were 
.. den. Baht 349. ©. 763. 
Militär = Stellung. 
: Meber den Einfluß radieir⸗ 
ter Gewerbe auf die Bes 
freiungbdavon, und auf 
die Entlaffung eines die- 
nenden Soldaten. Zahlrı. 
+ ©.25. — Etudierende die 
bereits ihre Beftimmung 
sum Militär erhalten 


haben, find nie im das 
Alumnat aufzunehmen. 
Zahl 18. ©.32. — Ein von 
feinem Dominium reela⸗ 
mirtes oder edictaliter eis 
tirtes Individuum, kann 
nicht auf Rechnung eines 
andern Dominiums gefeite 
werden. Zahl 44. S. 79. — 
Bedingungen, unter wel⸗ 
chen ein paßloſes oder mit 
erloſchenem oder illegalem 
Pafle ergriffenes Indivi⸗ 
duum auf Rechnung ſeiner 
oder der ergreifenden Ob⸗ 

rigkeit zum Militär zu 

Rellen if. Zahl 125. S. 262. 


Militär Berpflegs» 


Subarren Dirung. 
(Siehe Subarren da— 
rung.) 


Militär « Bormund 


(haft. Belehrung über 
den Inbegriff von Waiſen⸗ 
ſachen, in melden ruͤck⸗ 
ſichtlich der unter derſelben 
ſtehenden Kinder wenn 
dieſe auch bei CivilsPerfo- 
nen im Dienfte ftehen, die 
Militär: Jurisdic- 
tion eintritt. Zahl 150. 
«30 


7. 
Militär Wahfuben. 


Befimmung des Zeit: 
punctes, von dem an das 
Cameral⸗Aerar die Koften 
für die zu nicht militäris 
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ſchen Zwecken aufgeftellten, 
übernimmt. Zahl 154. ©. 
313. 

Moral:Theologie. Vor⸗ 
leſebuch hierüber. (Siche 
Säulen.) 

Mühlen. (eiferne Hand:) 
mit doppelten Mahlgehäus 
fen. Die Verbreitung der 
Befchreibung der von dem 
Hauptmanne des Genies 
Corps von Managetta vers 
beflerten wird anbefohlen, 
und die Privilegien Vers 
leihung auf diefelbe als 
unftatthaft erflärt. Zahl 
198, ©. 445. 

Müller. Berechtigung der- 
feiben zum fagungsfreien 
Verkaufe der auf die Vic— 
tualien «Märkte geführten 
Noggen = Brotgattungen. 
Zahl 268. ©. 615. 

Munition. Verbot ihrer 
Ausfuhr nah dem König⸗ 
reiche Pohlen und in den 
Sreiftant Kralau.Zahl 350: 
©. 765. 

Münzen. (Falſche) Einhos 
(ung der GEertificate über 
die Unechtheit bderfelben, 
eben fo wie jener, über die 
falſchen Eintöfungss und 
Anticipations:- Scheine, im 
Wege der allgemeinen Hof: 
fammer. Zahl 56. ©. 


103, 


Muſik-Licenz. 


Verbot 
der Ausfertigung und Vi⸗ 
dirung von Paͤſſen auf 
Werkel⸗, Orgel⸗und Leier⸗ 
ſpiel, und Beſchraͤnkung 
der Bewilligung zu ſol—⸗ 
dem Erwerbe nur auf ges 
brechliche Leute und auf 
ihre Heimath. Zahl 202. 
©. 449- 

Muſit-LicenzGebühr. 
Siehe Tanzmuſik⸗L i— 
cenz⸗Gebuͤhr.) 


R. 


Nahdrud. Prwilegium 
gegen denſelben, fuͤr die 
von dem Biſchofe von Sai« 
ler zu Regensburg verans 
ftalteten neuen Yusgabe 
feiner fämmtlihen Werte. 
Zahl 36. ©.70. 

Nahrungs » Artikel. 
Körner =» Hauptgattungen 
und ftaatswirthfchaftliche 
Notizen. Formulare Fhr die 
Ausweiſe der beftandenen 
Durdfchnittspreife. Zahl 
325. ©. 722. 

Nationalbank. (privil. 
Öfterreihifhe)Vorfchriften 
fürdie Annahme der alten 
Banknoten pr.25 fl. bei oͤf⸗ 
fentlichen Caſſen in Nies 
bersDefterreih. Zahl 168. 
©: Zo1. 

56 * 
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Naturaliſirungs-Zeug— 
niffe- (Siehe Zeug—⸗ 
niffe.) 

Notbtaufe (8. Taufe) 


O. 


Ober⸗Poſtverwaltun— 
gen. (Siehe Poftver- 
waltungen.) 

Obligationen. Ueber die 
bare Auszahlung der am2. 
Januar d. J ˖ verloſte nBans 
co⸗Capitalien. Zahl 17. ©. 
31. — Beftimmungen zur 
Behebungdes Eapitalsvon 
verloften und zur baren 
Ausbezahlung beftimmten 
Dbligationen, die auf Kir⸗ 
hen, Klöfer, Stiftungen 
1c.1c. , dann auf öffentliche 
Fonde lauten. Zahl 66.©. 
©. 112. — Wegen YAusbes 
zahlung der verloften Sper= 
centigen, dann wegen Um⸗ 
ftaltung der in die Verlo⸗ 
fung gefallenen 4percenti⸗ 
gen, dann 3} percentigen 
koͤniglich Ungarifhen Hof⸗ 
kammer s Dbligationen-. 
Zahl 95. ©. 190. — Ueber 
die theilweiſe Aufkündis 
gung der Gtaatsfchuld. 
Zahl 200. ©. 198. — Be: 
ftimmungen in Hinfiht auf 
das Verfahren bei der Zur 
ruͤckzahlung der aufgefüns 


digten Capitafe , und be 
freiwilligen Umſtaltung 
derfelben in Lpercentig 
Staatsfhuldverfchreibur 
gen. Zahl 106. S. 207. — 
Zweite Auffündigung ver 
sehn Millionen Gulden 
der Spercentigen Staats: 
fhuld. Zahl 135: ©. 273. 
— Dritte Auflündigung 
von zehn Millionen ul: 
den der Spercentigen 
Staatsfhuld. Zahl 164. S 
389. — Beftimmungen für 
die Umſtaltung der aufge 
fündigten mehr als Aper: 
centig verzinslihen Caw 
tions-Dbligationen in Zpers 
centige Staatsſchuldver⸗ 
fohreibungen. Zahl 172, S. 
405. — Ueber die Behant: 
lung der am ı. Sunius 
ı830 verloften Eapitalien 
der Alteren Staatsſchuld. 
Zahl 174. ©. 409. — Ge 
naue Angabe der Merf: 

male, der für die Kirchen, 
Schulen und Gtiftungen 

umzuſchreibenden oder aut: 
zubezahlenden in die ©: 

rien-Berlofung gefallenen, 

und Behebung der nidt 

ı00 fl. erreichenden Br 

träge. Zahl 193. ©. 6 

— Beftimmungen- wegen 

Umftaltung der den Fonden 

und Anftalten gehörigen 
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5 und Öpercentigen, in 
4percentige Staatsfhuld- 
verfchreibungen. Zahl 196. 
©. 440, — Vierte Aufkuͤn— 
digung von zehn Millio- 
nen Gulden der Spercen- 
tigen Staatsfhuld. Zahl 


227. ©. 4gı. — Ueber die 


Behandlung der am 2. 
Auguſt 1830 in der Serie 
124 verloften Banco⸗Capi⸗ 
talien. Zahl 236. ©.515. — 
Binculirung und Hinauss 
gabe der zur Sicherftellung 
des Aerars von Parteien 
wegen übernommener Leis 
ftungen pfandmäßig einger 
legten. Zahl 248. ©. 533. 
— Die Anzeige der phifis 
fhen Individuen, welche 
zur Erhebung und Abquitz 
tirung der auf moralifche 
Perſonen lautenden Inte— 
reſſen von Obligationen 
berufen find, wird befohs 
ten. Zahl 262. ©. 591. — 
Veber die Behandlung der, 
am ı. Geptember 1830 in 
der Serie 222 verloften 
Apercentigen Hofkammer⸗ 
Dbligationen. Zahl 269. 
©.616.— Die limftaltung 
von höher verzinsten in 
Apercentige, ift von der 
Regierung im Wege des 
Provincial» Zahlamtes. zu 

feiten, Zahl 275. ©. 622. 





— lieber die Behandlung 
der, am 2. November 1830 
in der Gerie 148 verloften 
Apercentigen Banco⸗Obli⸗ 
gationen. Zahl 306. ©. 
684. 


Dbligationen. (Verfag: 


amts=) Beftimmungen über 


die Stämpelpflichtigkeit der 
Intereſſen = Quittungen 


hiervon. Zahl. 285. ©, 644- 


Dbrigkeiten. BE 0 


minien.) 


Deesnsaistusmelte: 


(Straßen: u. Waſſerbau⸗) 
Belehrung über die Vers 
faffung derfelben, hinſicht⸗ 
lich des Theilungs-Mabs 
ftabes für die Bau⸗Regie⸗ 
foften. Zahl 342. ©. 749. 
— Andeutungen zur Vers 
faffung der jährlichen Waſ⸗ 
ferbau » Deconomie » Auss 
weife. Zahl 343. ©: 752. 


Defterreich. Handels« und 


Schiff⸗ Fahrts⸗Condention 
mit Großbrittanien. Zahl 


- 107. S. 218. — Aufhebung 


des Abfchoffes oder Abs 
fahrtsgeldes zwifchen dies 
fen und den fön. Daͤnemar⸗ 


kiſchen Staaten. Zahl 203. 


©. 451. — Seinen Schif⸗ 
fen wird die Einfuhr von 
Erzeugniffen der Defterreis 
chiſchen Staaten in die 

Brittifhen auswärtigen 
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Befipungen und die Ein- 
fuhr von Waren aus dies 
: fen. Befigungen auss und 
in mas immer für. ein 
fremdes Land geftattet. 
Zahl 243. ©. 523. — Res 
<iprocität mit Baiern, in 
Betreff der, einem unbe- 
fugt im YUuslande beſind⸗ 
lichen Unterthan, ohne 
deſſen heimatliche Entlaf- 
‚fung. zu verweigernden 
Aufnahms⸗ und Eheli— 
chungs⸗Bewilligung · Zahl 
335.S. 739. 
Det. Herabſetzung des Ein⸗ 
gangszolles auf das im 
Dalmatinifden Gouver: 
nements-Gebiete im Ra⸗ 
. gufäifhen und Defterrei» 
chiſchen Albanien erzeugte. 
Zahl 127. ©. 266. 
Dfficiere, (penfldnirte) 
Geſtattung der Praris beim 
Siscafamte für dieferben. 
Zahl 114.©. 236, 
Or dre. (offene) Nothwen⸗ 
digkeit einer von dem 
Kreisamte, oder der Nie: 
. bersDefter. Regierung zu 
ertheilenden, für, zur 
Dornahme einer Amts: 
handlung auf dem Lande 
abgeordnete Beamte der 
Polizei = Dber » Direcs 
tion. Bahl 31. ©. 
‚ ‚716. 


+ 


Drgels, Berfel- und 
Leierfpiet, (Siche 
Werkelfpiel.) 

Drtfihaften.(landesfürft- 
liche) Verfahren, welches 
für die künftige Manipu⸗ 
lation mit den Rechnungs- 
ftüden derfelben, der Nie- 
der = Defter. Provincial⸗ 
Staatsbuchhaltung und 
der k. k. politifhen Fonds⸗ 
Hofbuchhaltung vorge⸗ 
zeichnet wird. Zahl 151. 
S. 308. — Vorſchriften für 
die Verfaſſung der Prälis 
minarederfelben. Zahl 314. 
©. 703. 

Ditomanifdhe Unter: 
tbanen. (Öiehe Unter» 
thanen.) 


P. 


Pachtvertraͤge. (Siehe 
Vertraͤge.) 
Particularien(G.Reis 
fe-Particularien.) 
Papier-Sorten.(Drud:) 
Zu deren Auflage zum 
KanzleisGebrauche if vor- 
läufig die Regierungs⸗ 
Genehmigung einzuholen. 
Zahl 251.©.537. 
Pafigrapbie. (Ghenigra- 
fa,) Privilegium gegen 
den Nachdruck des Wertes 
des Lukeſiſchen Prieſters 
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Tohann Joſeph Matraja, 
über die von ihm erfundes 
ne Urt derfelben, . Zahl 
233, ©. 508. 
Päffe. (S. Reifepäffe) 
Paßwerber. (Siehe Reis: 
fe» BPahwerber.) 
Benfionat. (Siehe Eis 
vite Mävddhen- Pen: 
fionat.) 
Penfienen, Bropifio- 
nen, Deficienten 
—Gehalte und Önas 
dengaben. Borfhrif- 
ten rüßfichtlich der Penſio⸗ 
nirung, Propifionirung ic. 
. von Witwen und Lindern 
ſolcher Beamten und min- 
dern Stantsdienern, wels 
che ſich eines Verbrechens 
oder einer ſchweren Polis 
geisllebertretung fchuldig 
gemacht haben, und wäh» 
rend der Unterfuchung, je⸗ 
doch noch vor ihrer Vers 
urtheilung geftorben find, 
oder deren Verbrechen oder 
fchwere Polizei⸗Uebertre⸗ 
tung erft nach ihrem Tode 
entdeckt wurde. Zahl 10. 
©. a3. — Weifung, a) wes 
gen genauer Ausfertigung 
der Lebens» und Yufent- 
halts⸗Zeugniſſe für Penflo- 
niften, Provifioniften ıc., 
dann b) wegen Anzeige der 
Zrauungen von Waifen, 


| 





welche folhe genießen. 


Zahl 231. ©. 506. — Bes 


fimmungen über den Bes 
trag der Übfertigung von 
Beamtens und Dieners- 


‚Witwen, die fi wieder 


verchelichen und penſions⸗ 
oder provifionsfähige Hin» 
ber aus. der erfien Ehe has 
ben, dann über den Eon» 
cretrals Bezug diefer Kin» 
der. Zahl 284. ©. 642. — 
Ueber Penfiong- Fähigkeit 
der von ihren Gatten ge» 
trennt gemwefenen Witwen 
von Ötaatsdienern. Zahl 
287. ©.647. — Vorſchrift 
ruͤckſichtlich des Aufſichts⸗ 
Perſonales der Unterſu— 
chungs⸗Arreſte für Verbre⸗ 
cher und ſchwere Polizei» 
Uebertreter, dann der 
Strafanſtalten, ſo wie der 
Witwen und Waiſen dieſes 
Perſonales. 3.313.©. 702. 


Denfioniften. . Mit der 


jährliden Echluß = Bilanz 
des Verſatzamtes ift ein 
Ausweis über diefelben und 
ihre Genüffe vorzulegen. 
Zahl a22. ©. 488. 


Perfonal » Standes: 


Tabellen. Vorſchrift 
für die Einfendung derfel- 
ben der, der Pandesftelle 
unterjtehenden Yehranftal: 
ten. Zahl ı60. ©. 345. 
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Pfarrgebaͤude. Die Evi— | 
denzhaltung des Bauftans 
” des derfelben bei der jährs 
lichen Vifitation, gelegen» 
heitlih der Kirchenrech⸗ 
nung. Bahl 268. ©. 613. 
Pfarrhofbaue. Beſtim— 
mung der von den ftändi- 
fchen Sreihäufern in Wien 
zu leiftenden Beiträge 
zu bdenfelben: Zahl 322. 
®. zı6. . 
Pfarrhöfe Verbot, die 
Beftallung für das Reini— 
. gen der Rauchfaͤnge, dann 
der Senkgruben in denfel- 
ben, und in Local:Caplas 
nien aus den Kirchen-Caſ⸗ 
fen, zu beftreiten. Zahl 
184. ©. 427. 
Pferde-Fütterung auf, 
den Straßen wird verbos ' 
ten. Zahl 277. ©. 634. 
— Prämien» Vertheis 
lung. Verbindung von 
Pferdemärkften mit 
der jährlichen. Zahl 175. 
©. 411. — Beftimmung 
des Zeitpunctes zur Abhal⸗ 
tung der Dertheilung- Zahl 
351. ©. 766. 
Pfründler. Abfellung der 


Aufrechnung von Begräbs | 


niß = Karen und Gtoflge: 
bühren für verjtorbene. 
Zahl 237. ©. 516. — Ver: 
fahren in Betreff der Ver⸗ 


(affenfhaft von den ver» 
ftorbenen. Zahl 255. ©. 
541. — Verrechnung Der, 
an die, im Bürgerfpitate 
zu St. Marr befindlichen 
abgegebenen Urzeneien. 
Zahl 259. ©. 588. 

Philofophifhe Lehr 
anftalt. (Siehe Shu- 
ten.) > 

Picken. Verbot ihrer Aus 
fuhr nady dem Königreiche 
Pohlen und in den reis 
faat Krakau. Zahl 350. 
©. 765. 

Pirotechziſche Gegen 
fände. (Giehe Feuer: 
werftsförper.) - 

Pohlen. (Königreidy) Vers 
bot der Ausfuhr von Waf⸗ 
fen und Munition dahin. 
Zahl 350. ©, 765. — Dies 
fes Verbot erſtreckt ſich audy 

‚auf den Salniter und die 
Durchfuhr ſaͤmmtlicher 
dieſer Artikel aus dem Aus⸗ 
lande durch dasDefterreichi= . 
fhe Staatsgebiet dahin. 
Zahl 333. S. 772. 

Bolitifhe Behörden. 
(Siehe Behörden, Dor 
minien, Magiftrate, 
freisämter und Ne: 
gierung.) 

— DBerfaffung der Deuts 
fhen Schulen. (Siehe 
© dulen.) | 


Redifter 


881 





Poligei-Gewerbe. (Sie: 


he Gewerbe.) 

— Dber- Direction 8 
Beamte. Nothwendigkeit 
einer von dem Kreisamte, 
oder der Nieder=Defter. Res 
gierung zu ertheilenden 
Drdre für, zur Vornahme 
einer Amtshandlung auf 
dem Lande Abgeordnete. 
Zahl 321. ©. 716. 


Poft-Porto.(SieheBrief 


Porto.) 

Porrittgeld. Halbjähris 
ge Nachweiſung der Markt⸗ 
preife zur Feſtſetzung des⸗ 
felben. Zahl 99. S. 197. 

— Erinnerung der Frif 
für die Vorlegung der Fut⸗ 
terpreis:Ausweife zur Be: 
rehnung derfelben. Zahl 
318. ©. 709. — Erhöhung 
desfelben und des Kaleſch— 
geldes in Nieder » Defters 
reih, Srain, dem Küften: 
Lande und einigen Kreifen 
Galiziens vom ı. Januar 
1831 an, Zahl 333. ©. 734. 

Poftverwaltungen. 
(Ober⸗) und Abfagämter 
in den Baif. Defterreidhifchen 
Staaten. Drganifirung 
derfelben. Inſtruction für 
diefelben und Directivs 
Regeln für den Poſt⸗ 
Inſpector. Zahl - 264. 
©. 593. 


Pofwagen:Porto.(Sies 
be Brief»Porto.) 
Practicanten. (Siehe 
‚Concepts = Practie 
canten.) 
PBräliminare. — 
gen ſollen noch innerhalb 
derſelben erzielt werden. 
Zahl 82. S. 138. — Vor⸗ 
ſchriften fuͤr deren Verfaſ⸗ 
ſung von landesfuͤrſtlichen 


Ortſchaften. Zahl 314 
“©. 703. 
Prämien-Bertheilung 


für Pferde. (Siehe Pfers 

des Prämien» Der 
“ theilung.) 
Pränotation 


ESlehe 
Vormerkung) 


Praͤſtations » Preife. 


> (Siehe Landes» Prär 
ftatipons» Preife.) 

Privat -» Erziehung 6 
Inftitute. (Siehe Sgur 
Len.) 

— Gefhäfts — Kan 
teien. Norm für die Bes 
handlung ber Unternehs 
mer von folhen. Zahl 
293. ©. 654. 

Privilegien. (ausfchlies 
ende) Ueber die Zuläflige 

keit nachträglicher aufklaͤ⸗ 
render Behelfe zur urs 
fprünglichen Eingabe eines 

Bewerbers. Zahl 110. ©. 
230. — Abfellung der Ein⸗ 
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fendung befonderer Aus⸗ 
weiſe über. das jährliche 
Ermwerbfteuer « Erträgnib 
von ausfhließenden. Zahl 
158. S. 343. — Nach Er: 
Löfchung eines ſolchen iſt 
‚ die beliebige Benuͤtzung 
des privilegirt gewefenen 
Gegenftandes allgemein, 
. fomis aud für den Privis 
tegien-Inbhaber. frei. 
Bahi 283. ©. 64. 
Protokolle. Cherrfchaftlie 
che und Abhandlungs-) Ers 
Läuserungen über Vorſtel⸗ 
. lungen gegen die in Abſicht 
auf die Staͤmpelpflichtig⸗ 
keit derſelben beftehenden 
Vorſchriften, und gegen 
die auf der Uebertretung 
derſelben feſtgeſetzten Stra⸗ 
fen. Zahl 5. ©. g. 
Protomediter PBench- 
men bei Bidirung der Zeug: 
niſſe von Seite derfelben. 
„Bahl: 229. ©. 503. 
Provincial» Staats 
buchhaltung. (Siehe 
Buchhaltung.) 
— »Ötrafhbaus. (Giche 
Gtrafbaus.) 
— 1 Zahlamt. 
. Bahlame.) 
Provifionen.(Giehe Pen: 
fionen.) 
Pulversund Salpeter⸗Ver⸗ 
ſchleiß. Jeder dazu aud 


(Siehe 


nicht befugte Handelsmann, 
welder Pulver oder Sal⸗ 
peter in feinem Verkaufs⸗ 
oder Handelsgewölbe oder 
Baren- Magazine vorrä« 
thig bat, ijt, als mit Puls 
ver oder Galpeter hans 
delnd und fomit als firafs 
fällig zu betrachten. Zahl 
159. ©. 344 


Q. 


Quartier⸗BGeld. Beſtim⸗ 
mung über den Anſpruch 
der Erben eines verfiorbes 
nen Beamten auf: dasfels 
be, mie Ruͤckſicht auf deſ⸗ 
fen Zodestag. Zahl 139. 
©. 290. 

Duiescenten. Vorſchrift 
wegen Duiescirung des uns 
tergeorbneten Kreisforſt⸗ 
Perfonales. Sahl 22. ©. 4o. 


R. 


Raubthiere. (cſchaͤdliche) 
Taglia für deren Erlegung. 
Zahl rı8. ©. 243. 

Rauchfaͤnge. Verbot, die 
Beftallung für das Reini» 
gen derfelben in den Pfarre 

hoͤfen und Local » Eapla- 
nien aus den Kirchen⸗Caſ⸗ 
fen zu beftreiten- Zahl ı84- 
©, 427. 
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Rehnungs » Ubfolutor 
rien der Öffentlihen Be— 
bhörden. (Siehe Ab folu: 
torien.) 

— : Beamte - bei den 
Stantsgütern. ( Siehe 
Staatsgüter.) 

— »Estracte.Cenfurirung 
der atatholifhen Beth: 
haus⸗Rechnungen von der 
unmittelbaren erflen poli⸗ 
tifhen Behörde, und Vor: 
legung fummarifder an 
Regierung. Zahl 208. ©. 
460. — Der Spital« und 
Armenhaus =» Stiftungen. 
Beftimmungen für deren 
Derfaffung. Zahl 223. 
©. 489. 

— Mängels: Erfäge. 
Nähere Beftimmungen , 


wie der Erfag für zu wer | 


nig in Empfang, oder zu 
viel in Ausgabe geftellte, 
dann bei Fiquidationen als 
Abgang befundenen Natus 
talien und Materialien von 


den Rechnungslegern ges | 


leiftet werden ſoll. Zahl 
347: ©. 760. 

— »Summarien. Xbftel- 
lung der Vorlage derfel: 
ben über den Stand und 
die Gebahrung des unter: 
thänigen Gemeinde = Ver: 
mögens an die k. £. Hof: 
Panzlei. Zahl arı. ©. 466. 


’ 


Recruten. 
Recrutirung. | i 
Necrutiru — en 
Vorſchriften. 
be Militär » Stel 
lung.) 
—⸗Pflichtige. (Siehe 
Militär Pflidhtige.) 
Redemptorifinnen,de: 
nehmigung der Conſtitui⸗ 
rung des Kloſters derfelben 
in Wien, und Enthebung 
diefes Vereines von dem 
Amortifations "= Befege: 
Zahl 3ı7. ©. 707: 
Regierung. VBorfhrift in 
Bezug auf die Concurs- 
Yusfhreibungen für Stel 
len, deren Beſetzung nicht 
zu ihrem Wirkungskreiſe 
gehört. Zahl 48. S. 86. — 
Derſelben bleibt die Bes 
kanntmachung aller legis⸗ 
lativen Beſtimmungen in 
Gameral =» Gefaͤllsſachen 
vorbehalten. Zahl ı55. ©. 
314. — Genfurirung der 
akatholiſchen Bethhaus⸗ 
Rechnungen von der uns 
mittelbaren erften politi« 
fhen Behörde, und Vor: 
legung fummarifcher Rech⸗ 
nungs⸗Extracte an dieſel⸗ 
"be. Zahl 208. ©. 460. — 
Ueber das Recht eines Be: 
fugten zur Jungenbildung 
hat diefelbe zu entfcheiden. 
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Zahl 225. ©. 490. — Zu 
Auflagen von Druckpapier⸗ 
Eorten zum SanzleisBe- 
darfe, ift vorläufig die Be- 
nehmigung derfelben ein» 


Regulirungs- und Ufer 
° fhugbauten. ( Siehe Bau⸗ 
ten.) 
Reife= Particularien. 
Vorfchriften in’ Bezug auf 


zuholen. Zahl 261. ©. 537. | 


— Beichräntungder Amts: 
ftunden bei den Hülfs- und 
Manipulations » Yemtern , 
Caſſen und Buhhaltungen 
auf den Vormittag und 
Haltung von Journaliften. 
Zahl 300. ©. 661. 
Regierungs-Präfident. 


te CameralsGefällen-Vers 
mwaltung hat ihre Vorſchlaͤ⸗ 
ge über Siftemial-Gegen- 
ftände, fo weit es fi um 
neue legislative Beftim- 
mungen oder um Abändes 
rung der beftehenden Vor: 
ſchriften handelt, im Wege 
des Landes = Präfi: 
diums an die allgemei- 
ne Hoflammer zu leiten. 
Die vereinte Gefaͤllen⸗Ver⸗ 
waltung und die Gefälls: 
Beamten, haben in allen 
Angelegenheiten, welche 
die Öräng-Polizei im wei: 
teften Sinne betreffen, den 
Aufträgen desfelben Folge 
zu leiften. Zahl 155. S. 314. 


- ärztlichen 


die Belegung und Cenſu— 


rirung derfelben. Zahl 47. 


©. 83. — Ausſcheidung 


der dem ÄAerar, durch Vers 


zoͤgerungen der Reiſe ver— 


urſachten Koſten, aus den 
Reiſe-Rechnungen. Zahl 
67. S. 114. 


— ePäffe. Verbot der Aus- 
Die Nieder-Defter. vereins | 


fertigung und Bidirung 


derſelben, auf Werkel⸗, 


Orgel⸗ und Leierſpiel, und 


Beſchraͤnkung der Bewillis 


gung zu ſolchem Ermerbe 
nur auf gebrechliche Leute 


und auf ihre NHeimath- 


Zahl 202. ©. 449. — Ein» 
fhärfung der Vorfchriften 
hinſichtlich derſelben und 
der Reiſenden, und Ueber— 
wachung der Landkutſcher 
und ſogenannten Stellfuh⸗ 
ven. Zahl 346. S. 759. 


— :Pabwerber. Erleich⸗ 


terung für die Recruti— 
rungs-Pfiichtigen der fünf 
erften Alters-Claſſen in Be⸗ 
treff der vorläufigen -feld= 
Unserfuhung 


derfelben. Zahls3. ©. 139. 
— Vergütungen. Be 
fimmungen für diefelben 


Negiments r Werbber 
zirke. Neue Eintheilung 
derfeiben. Zahl 52. ©, 93, 
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an. Cataſtral⸗Schaͤtzungs⸗ 
Individuen im Cataſtral⸗ 
Dienfte. Zahl 258. ©. 587. 
Religions: und Gebeth- 
bücher. (Juͤdiſche und Hes 
bräifche) Wirkung der neuen 
Zollbefiimmungen in Uns 
fegung vderfelben und der 


Bücher überhaupt. Zahl 


187. ©. 429. 

Religionstehrer anden 
philofophifchen Lehranftal- 
ten. Vorfchriften für Die 
Abhaltung des Ecncurfes 
derfelben. Zahl 59. ©. 105. 

Remunerationen. Jähr: 
lihe Behandlung der An— 
träge für Keis-Commiſſaͤ⸗ 
re wegen vortheilhafter 
Subarrendirungen. Zahl 
88. ©. 147. 

Refervat-Punct in den 
Rechnungs⸗ (Siehe) Ab: 
folutorien. 

Reverfe Eidliche, der 
Seelforger find jährlich 
vorzulegen. Zahl 23. ©. Zr. 

" Rihteramt. Mieth- oder 
Pachtvertraͤge zwifchen dem 

Richter und der Partei 
oder deren Vertreter, ſchlie⸗ 
Ben den erfleren von der 
Ausübung besfelben in 
Streitfahen diefer Par: 


tei aus. Zahl 298. S. 


659. — Yuscultanten ha- 
ben binnen drei Jahren 


fih der Prüfung für das⸗ 
felbe zu unterwerfen. Zahl 
337. ©. 74ı. 
Riemftehen. oder Bande 
fpiel. Verbot desfelben, 
als eines Hazard » Spieles. 
Zahl 316. ©. 705. 
Rinderpeſt. Erfcheinuns 
gen und Gimptome der- 
felben, angegeben von 
dem Mährifhen Landes- 
Thierarzte Doctor Sarto⸗ 
ri. Zahl 240, ©. Sıg, 
Rindfleifh- Sapgung. 
Anrehnung der im Jahre 
1819 erfolgten Zollbemefs 
fung für das Ungarifche 
Schlachtvieh bei derjelben. 
Zahl 217. ©. 472. | 


Roggen» Örotgattun- 


gen. (Siehe Brotgats 
tungen.) 

RufticaleBefiger. Aus: 
ftellung genauer Zeugniffe 
über die Wirthfchaftliche 
feit und Zahlungsfähigkeit 
derjenigen, welche fich bei 
der erften Defterreichifchen 
Spar⸗Caſſe um Darlehen 
‚bewerben. Zahl 112. ©.233, 

Sailer, von, Biſchof. Pri- 
vilegium gegen den Nach: 
druck der von ihm zu Res 
gensburg veranftaiteten 
neuen Ausgabe feiner 
fämmtlihen Werke. Zahl 
36. ©. 70. 
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Satlniter. Berbot der 
Ausfuhr und Durchfuhr 
desfelben aus dem Auslan⸗ 
de durch das Defterreichifche 
‚Staatsgebiet nad dem 
Königreiche Pohlen und in 
den Freiftaat Krakau. Zahl 
353. ©. 772 

Salpeters und Pulvers 
Verfchleiß. Jeder dagPaud 
nicht befugteHandelsmann, 
welcher Pulver oder Sal⸗ 
peter in feinem Verkaufs» 
oder Handelsgemölbe oder 
Waren » Magazine vorräs 
thig hat, ift als mit Pul⸗ 
ver oder Salpeter han⸗ 
deind und fomit als ftraf- 
u: zu betrachten. Baht 
159. ©. 

Sal Herabſedung des 
Preiſes des in einzentige 
Faͤſſer verpackten, bei dem 
Verſchleißamte zu Gmun—⸗ 
den. Zahl 319. S. 710. 

— (auslaͤndiſches) Beſtim⸗ 
mungen bei der Durchfuhr 
des ſelben. Zahl 263. G.5g2. 

Salzburg. Ausſchreibung 
des Goncurfes in allen 
Dibcefen der Erblande für 
erledigte Domicillar⸗Stel⸗ 
ten an der Cathedral⸗Kir⸗ 
4 daſelbſt. Zahl’ 104- 

. 209- 

ee. Gefällt. Dasfelbe 

iſt der vereinten Cameral⸗ 
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Gefällen » Berwaltung für 
Nieder» Defterreih Auges 
mwiefen. Zahl 155. ©. 314. 

Sanitäts =» Auslagen. 
Vorlegung der jährlichen 
Ueberfichten hierüber. Zahl 
9. ©. 2ı. 

— :Fond. Einverleibung 
desfelben mit dem Wies 
ner Staͤdtiſchen Aerar. 
Zahl 57. S. 104 

— Individuen. Auswan⸗ 
derungs⸗ Verbot für dieſel⸗ 
ben aus den Erbflaaten“ 
wird eingerhärft. Zahl 
182. ©. 423. 

— :Borfhriftenjurßer- 
minderung der Auslagen 
bei Epidemien. Zahl 233. 
©. 508. — Zur Vermin⸗ 
derung der Auslagen für 
die Jmpfungs-Anftalt auf 
dem flachen Lande, Zahl 
234. ©. 512. 

Sardinien. Tranfito-Zö1- 
le und Nebengebühren 
werden von der Föniglis 
den Regierung aufgehos 
ben. Baht 86. ©. 146. 

Sartori. (Doctor) Maͤh⸗ 
rifher Landes⸗Thierarzt. 
Erfcheinungen und Simp⸗ 
tome der Ninderpeft, ans 
gegeben von demfelben. 
Zahl 240. ©. 519. 

Schantbefugniffe. Je 
dem Schankberechtigten if 
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der Ausſchank fomohl von | Schnallenmachen Das— 
Bier als Wein geftattet. felbe wird den freien Ber 
Zahl zı. ©. 118. fhäftigungen zugezaͤhlt. 


Baht 214. ©. 470. 
Schreib » Kequifiten. 
Vorſchrift wegen unents 


Schankkeller. (Siehe 
Kellerfhant.) 
Schiff-Fahrt im Donau: 


firome. Warnung für die 
Sciffleute, daß fie beim 


Zunehmen des Waflers, | 


wenn der Wafferftand fchon 
eine Höhe von 8 Schuhen 


über den Nuflpunct erreicht | 


bat, nicht vom Lande fah⸗ 
ren. Baht 103. ©. 204. — 
Aufhebung der, von den 
Waflerfahrzeugen auf der 
Donau, im Lande ob und 
unter der Ens, unter dem 
Namen Bodenredht 
eingehobenen Gebühr und 
Befreiung aller inländie 
fhen Güter aus Tirol, 
‚Salzburg und dem Lande 
ob der Ens von dem Wa fe 
ferzolle von Engel: 
bartszelt. Zahl zog. 
©. 228. 

— s$ahrtse und Handels: 
Convention zwiſchen De: 
fterreih und ©roßbritta= 
nien. Zahl 107. ©. 218. 
Schleswig. (Herzogthum) 
Aufhebung des Abfchofles 
oder Abfahrtsgeldes zwi⸗ 
fchen den k. k. Defterreidhi- 
fhen Staaten und diefem. 
Baht 203. ©. 451. 


geltliher Abgabe derfelben 
an Findelfinder aus dem 
Magazine der Findelans 
Ralt. Zahl 215. ©. 4ro. 


ShubPBorfhriftenin 


Betreff der nah Ungarn 
abzufchiebenden Perfonen, 
über deren Heimath vors 
Läufig vonden Ungarifchen 
Behoͤrden die Erklaͤrung 
einzuholen, und ſie auf 
dem kuͤrzeſten Wege abzu⸗ 
ſchieben. Zahl 137. S 288. 


Schulbaue, Beſtimmung 


der von den ſtaͤndiſchen 
Sreihäufern in Wien zu 
leiftenden Beiträge zu den⸗ 
feiben. Zahl 322. ©. 7ı6. 


Schulbüder. (Armen-) 


Verrechnung der in den 
Schulen inner den Linien 
Wiens vertheilten, nad 
einem Sormulare, Webers 
wadung ihrer Schonung 
gelegenheitlih der Schu I» 
Difitationen. Zahl 
142. ©.294. — Vorſchrift 
wegen unentyeldlicher Ab⸗ 
gabe derfelben, dann der 
Schreib-Requifiten an Fine 
delfinder. Zahl 215. ©, 470. 
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Schulden-Verjaͤhrung. 
Ottomaniſcher Untertha⸗ 
nen in Egypten gegen 
Europäer. Zahl 64. ©; 111. 

Schulen und Lehranſtalten 
(überhaupt). Beſtimmun⸗ 

gen wegen Zulaffung zu 


den Öffentliden Vorlefuns 


gen über die für das Docs 
torat der Chemie vorges 
fpriebenen Lehrgegenftän- 
de. Zahl 12. .-©. 26. — 
Studierende, die bereits 
ihre Beftimmung zum Mis 
titär erhalten haben, find 
nicht in das Alumnat auf: 
zunehmen. Zahl 18. ©. 
32. — Beftimmungen über 
-die Yusfertigung der Onas 
dengaben-Derleipungs- Des 
erete an Waifen zur Fort» 
fegung ihrer Studien. Zahl 
49. ©. 86. — Vorſchrift 
für die Einfendung der 
Perfonal- Standes-Tabel- 
(en der, ‚der Landesjtelle 
unterfiehenden Lehranſtal⸗ 
ten. Zahl 160. ©. 345. — 
Summarifher Ausweis 
über die Schulen, die oͤf⸗ 
fentlihen und Privat - Ins 
flitute in Wien, dann fun:s 
mariſche Ueberfihten der 
einzelnen Decanate, find 
dem Sahresberichte über 
den Zuftand der Volks— 
fhulen beizulegen. Zahl 


197. ©. 444. — Bebin- 
gungen für die Zulaffang 
zur Prüfung an Ungari- 
ſchen Lehranftalten. Zahl 
199. ©. 446. — Bewillis 
gung für die dem Militärs 
Stande gewidmeten Stu- 
dierenden zur Sortfegung 
ihrer Studien, Zahl 270. 
©. 617. — Entfernungder 
bedenklichen und ih ſchlecht 
betragenden Auslaͤnder⸗ 
Studenten von denfelben. 
Baht 336. ©. 740. 


Schulen. (Civi Mädchens 


Penfionat.) Jährliche Vor⸗ 
legung einesHauptberichtes 
über. dasfelbe. Zahl 27- 
©. 4 


— (Deutfche) Vorſchrift in 


Betreff der von Zeit zu 
Zeit zu  veranlajlenden 
neuen Auflagen der politie 
fen Verfaffung der Deut 
ſchen Schulen und des 
Gimnafial » Eoder. Zahl 
181. ©. 4ze. 


— (Bimnafial-) Berichti⸗ 


gung des erften Abfages 
im 1. Abfchnitte Nr. 7der 
Aten Yuflage der „S am m⸗ 
lung der Verordnun⸗— 
gen und Vorfhriften 
über die Verfaſſung 
und Einrichtung der 
Gimnaſien“ in Betreff 
der Yufnahme eines Juͤng⸗ 


- 
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lings mit dem zehnten Les 
bensjahre in das Gimna⸗ 
flum. Zahl 113. ©. 235, 
— Vorſchriften in Betreff 
der von Zeit zu Zeit zu 
veranlaſſenden neuen Yufs 
lagen des Gimnaſial⸗Co⸗ 
der und der politifchen 
Verfaſſung der Deutfchen 
Schulen. Zahl ı8ı. ©. 
422. — Vorfhrift, das 
Alter der in diefelben ein- 
tretenden Juͤnglinge, mit- 


. tet Aufnahme des Jah— 


res und Tages ihrer Ge: 
burt anzugeben. Zahl 273. 
©. 621. 


Schulen. (Haupt) Wegen 


Errichtung oder Erweite⸗ 
rung Derfelben, find die 
Anträge der Genehmigung 
der R. 2, Studien⸗Hof⸗ Com⸗ 
miflion du unterziehen. 
Zahl 119. ©. 245. 


— (mediciniſch⸗ chirurgiſche) 


Vorſichten in Betreff der 
Beiziehung der Schuͤler 


der gerichtlichen Arzneikun⸗ 


de, bei den von dem pa» 
thologifhen Profector in 
Criminal»Fällen, bei dem 
Verdachte eines Mordes 
und Kodefchlages, vorzus 
nehmenden Leichenoͤffnun⸗ 
gen. Zahl 93. ©. 157. — 
Trennung des Lehramtes 
der medicinifhen Klinik 
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für Aerzte von der Direc⸗ 
tion des allgemeinen Kran⸗ 


fenhaufes. Zahlarg. S. 42. 


Schulen. (Phitofophifche) 


Vorſchriften für die Abs 
haltung des Concurſes für 
die Religionslehrer andeme 
felben. Zahl 59. ©. 105. 


— (Privat - Erziehungs -In« 


ftitute.) (authorifirte) Jähr- 
lihe Vorlage Ddetaiflirter 
Ueberfichts » Tabellen über 
den Stand fämmtlicher. 
Zahl 27. ©. 44. 


— (Theologifhe) Mitthei— 


fung der Namen der Be» 
werber um oͤffentliche theo⸗ 
logiſche Lehraͤmter an oͤf⸗ 
fentlichen Lehranſtalten, 
und deren Concurs⸗Elabo— 
rate an den Ordinarius 
Loei. Zahl 29. ©. 49. — 
Die Unterfuchung der theo— 
logifhen Didcefan » Lehrs 
anftalten durch den theo— 
logifhen Vice » Director 
bat zu unterbieiben. Jaͤhr⸗ 
lihe Vorlegung der perios 
difhen Eingaben von dies 
fen 2ebranftalten an Res 
gierung und die Studien» 
Hof-Commillion. Die Uns 
terfuhung der theologi—⸗ 
fhen Haus: Lehranftalten 
hat alle drei Jahre Eins 
mal zu geſchehen. Tnftrucz 
tion für diefe Unterfuchung. 


Drov. Geſetzſ. f. Defter. u. d. E. XII. Thl. »7 
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‚Zahl 50. ©. 88, — Yus: 


fehliefung der wegen Ber: 


: geben aus geiftlihen Ges 


minarien entlaflenen Zoͤg⸗ 


- Iinge von den theologifchen 


Studien. Zahl 60. ©. 106. 
— Berilligung für die in 


das höhere weltpriefterliche 


Bildungs-Infitut bei Gt. 
Yugufiin in Wien ange 
tragenen Priefter, einen 
Theil der zur Erlangung 


des theologifhen Doctor: 


Grades erforderlichen Lei— 
ſtungen (Rigoroſa) vor 


‚ihrem Eintritte in das ne 


ftitut an der Univerfität 
zhres Vaterlandes abzules 
gen, und dieſe Leiſtungen 


an der Wiener-Univerſitaͤt 


fortzufegen und zu beendis 
aen. Zahl ı26,. ©. 264. — 
Vorſchriften in Betreff der 
wegen Vergehungen aus 
den geiftlichen Geminarien 
entlaffenen und von den 
theotogifchen Studien aus: 
sufchließenden Individuen, 
wenn fie zu einem anderen 
Studienzweige fihb wen 
den. Zahl 210, ©. 464. — 
Verpflichtung der Theolo: 
gen, die Erziehungsfunde 
öffentlih zu hören. Zahl 
271. ©. 6i9. — Weifung 


feine heterogenen Gegen: 


ſtaͤnde in den Hauptbericht 


über den Zuftand Diefes 
Studiums einzubssiehen. 
Zahl 250. ©. 638. — Das 
von Ambrofius Stapf, 
Profeflor der Moral-Theo- 
logie in Briren, verfaßte 
Vorleſebuch über Moral: 
Theologie, wird als Vor: 
leſebuch denfelben vor 
gefchrieben. Baht 345. 
©. 758. 

Schulen. (Wiederholunge:) 
BVerpflihtung der Militär- 
Beurlaubten, die in Ge— 
mwehr = Fabriken arbeiten, 
zum Befuche derfelben und 
der Chriftenlehre. Zahl Ar. 
©. 76. 

— Oberaufſeher. Zu 
mweifung der Dberaufficht 
in dem f. k. Eivil-Mäd- 
chen-Penfionate in Wien 
an. den jeweiligen. Zahl 
40. S. 74. 

Schuigehülfen. Befrei- 
ung der mit «Decret oder 
mit fchriftliher Genehmi⸗ 
gung des Schul-Diftricts» 
Aufſehers angeftellten, von 
der Militär » Pflihtigkeit. 
Baht 261. ©. 590. 

Schulgeld. Befimmun- 
gen über die Entrichtung 
desfelben für die aus der 
Verpflegung des Findel⸗ 
hauſes getretenen Findlin⸗ 
ge. Zahl 245. S. 530 
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Schulgeld-Befreiung. 
Soldaten = Kinder vom 
Feldwebel abwärts genie= 

en diefelbe beim Befuche 

einer Eivil» Schule. 
Zahl 33. ©. 65. — Die 
Kinder der mit Gage be— 

theilten Militär » Sndivis 
duen genießen dieſelbe 
nit. Zahl 55. ©. 102. 


Schullehrer. Bei Bor 


fchlägen hierzu, ift die Ge⸗ 
fundheit und dauerhafte 
Leiftungsfähigkeit der An⸗ 


auftellenden zu bemerken. | 


Zahl’ 42. ©. 77- 
Schuls Bifitationen. 
Beſtimmung über die Ver: 
abfolgung der Gebühr von 
3 fl. aus dem Normal: 
Schul⸗Fonde für die Viſi— 
tationen der afatholifchen 
Schulen. Zahl 76. ©. 130. 
— Bewilligung der Ge: 
bühr ven 3 fl. für die 
ShulDiftricetsAuf 
feher in den Deutfchen 
Stanten. Zahl So. ©. 137. 
— sZeugniffe. Yingültig: 
feit im Auslande erwor: 
bener, auch für afatholi» 
fhe SIntänder. Zahl 3. 
©. 6. 
Secirungen. (Siehelei- 
henöffnungen.) 
Seelforger. ( Siehe Geiſt⸗ 
lichkeit.) 


Selbſtmord. Grundfäge 
in Hinſicht auf die Beer- 
digung des Leichnams von 

- einem desfelben Verdaͤch— 
tigen no vor Abſchluß 
der Unterfuhung. Baht 
117, ©. 242. 


Seminarien. ( Eiche 
geiſtliche GSemina 
rien.) 


Sentgruben. Verbot die 
Beftallung für das Rei⸗ 
nigen derfelben in den 
Pfarrhöfen und Local ⸗Ca⸗ 
planien aus den Kirchen» 
Caſſen zu beftreiten. Zahl 
184. ©, 4ar. 

Senfen. Verbot ihrer Nuss 
fuhr nah dem Sönigreis 
reiche Pohlen und in den 
Sreiftant Krakau. Zahl 
350. ©. 765; 

Siebenbärgifde Une 

terthanen. (Siehe Un« 
tertbanen.) 

Soldaten. (Siehe Mis 
litär.) 

— :finder. (Siehe Mi: 
litär-finder.) 

SparEaffe.(Erfie Defter: 
veihifche) Yusftellung ge⸗ 

nauer Zeugniffe über die 
Birthfchaftlichkeie u. Zah⸗ 
Lungsfähigteit der bei der- 
felben um Darlehen wer» 
benden Rufticat = Befiger. 
Zahl 112. ©. 233. 

57* 
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Spiel. (Hazard⸗) Verbot 
des fogenannten Riemſte⸗ 
chens oder Bandfpieles, 
als ein folches. Zahl. 316. 
©. 705. 

Spiſtal⸗ und Armenhaus: 
Stiftungs⸗-Rechnungs⸗Ex⸗ 
tracte. Beſtimmungen fuͤr 
deren Verfaſſung. Zahl 
223. S. 489. 

Spitaͤler. Abſtellung der 
Aufrechnung von Begraͤb⸗ 
niß⸗Taxen und Stollge⸗ 
buͤhren für darin verſtor⸗ 
bene Pfruͤndler. Zahl 237. 
©. 516. — (Eiehe auch 
Krankenhaus.) 

Staatsbeamte. (Siehe 
Beamte.) 

Staatsbuhhaltung- 
(Provinsiab)(SieheB ud: 
haltung.) 

Staatsbürgerf haft. 
(Defterreichifche) Durch die 
Eintretung in einen oͤf⸗ 
fentliben Staatsdienft 
erwerben Fremde diefelbe 
nur dann, wenn dieſer 
Dienſt ftabil if. Zahl 13. 
S. 27. — Behandlung 
der aus den Defterreidhis 
ſchen Militär - Dienften 
entlallenen Ausländer ruͤck⸗ 
fihelih ihrer Niederlaf: 
jung im SDefterreidifchen 
Kaiferftante und der Er— 


u 


theilung bderfelben an ſol⸗ 
ce. Zahl 37. ©. 70. 

Staatsgüter. Berthei- 
lung der Erfäge, welche 
aus einer Golidar » Haf- 
tungspflicht der Rechnungs⸗ 
beamten bei denſelben ent⸗ 
ſpringen. Zahl 209. ©. 
461. — Weber die den ſub⸗ 
ftituirenden Beamten auf 
denfelben anzuweiſenden 
Bezüge. Zahl 224. ©. Ayo. 

Staats: und Fondsgüter. 
Diefelben find der verein» 
ten Cameral⸗ Gefaͤllen⸗ Ver⸗ 
waltung für Nieder - Der 
fterreich zugewieſen. Zahl 
155. ©. 314. 

Staatsgüter:- Beam 
te. (Siehe Beamte.) 

— DBerwaltung 8A em: 
ter. (Nieder⸗Oeſter.) Ver: 
fahren derfelben vor Dar: 
leihung eines Waifen-Cas 
pitals, Zahl 162. ©. 387. 
— Die Seelforger haben 
denfelben über die Todes: 
fäle ihrer Unterthanen 
monatliche Auszüge aus 
den Sterb-Matrifeln mit» 
zutheilen. Zahl 310. ©. 693. 

Staatsihulden - Til 
gungs« Jond. Verzin— 
fung der an denfelben gc= 
fangenden Depofitens und 
Sautions = Beträge. Zahl 
120. ©. 245. 
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Staatsfhuldver- 
ſchreibungen. (Siehe 
Dbligationen.) 

Staͤdte. Candesfuͤrſtliche) 
Einbeziehung jener in der 
Provinz Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich zur Urbarial⸗ und 
Zehent⸗ Steuer vom Der: 
waltungs⸗ Jahre 1821 an: 
Zahl 132. ©. 27a. 

Stäveifhes(@icheWir: 

ner ſtaͤdeiſches) Ye 

rar. . 
Stämpet Erläuterungen 

« über Vorſtellungen gegen 

die in Abficht auf die Staͤm⸗ 
pelpflichtigleit der herr: 
ſchaftlichen Protokolle uͤber⸗ 
haupt, und der Abhand⸗ 
lungs⸗Protokolle insbefonr 
dere beftehenden Vorſchrif⸗ 

- ten, und gegen die auf 
der Uebertretung derſelben 
feſtgeſetzten Strafen. Zahl 

5. ©. 9. — Tanzmuſik⸗ 

Wicenzen duͤrfen ungeſtaͤm— 

pelt an die Gaſtgeber und 

fonftigen Parteien verab⸗ 
folgt. werden. Zahl 14. ©. 

29: — Giebenbürgifche Un: 

terthanen unterliegen dem⸗ 

felben bei Verlaſſenſchafts— 

Abhandlungen. Zahl ı9. 

©. 33. — Ermwerbfteuer: 

Scheine für induftrielle 

Aerarial⸗ Unternehmungen 

unterliegen demfelben. 3. 


| 


85, ©. 143. —— Be frei⸗ 
ung der Quittungen hier: 
von, über die den Steuer: 
zirks = DObrigkeiten für die 
Einhebung der Verzeh—⸗ 
rungsfteuer vorſchriftmaͤ⸗ 
Big bemilligten Percente. 
Bahl 102. ©, 203, — Na: 
turaliſirungs⸗Zeugniſſe für 
das auf Nieder-Defterreis 
chiſchen Viehmaͤrkten, oder 


“im Hauſierhandel erkauf⸗ 


te, nach Wien getriebene 


Stechvieh, find Hiervon 
frei. Zahl 177. ©. 414. 


— Verbot der Nachſu— 


—chungen wegen ftämpels 


widriger Urkunden ohne 
Berechtigung durch geeig« 
nete Denuntiationen. Zahl 
anf. ©. 457. — Beſtim⸗ 
mungen über die Stäms 
pelpflidhtigfeit der Inter⸗ 
effen-Duittungen von den 


 BVerfagamts-Dbligationen. 
Zahl 235. &. 644. 
Stämpel:-BefälLl. Dass 


felbe ift der vertinten Ca— 
meral = Gefällen » Verwal: 
tung für Nieder « Defters 
reih zugewieſen. Zahl 
155. ©. 344. 


— Patents » Unwen- 


dung für die Straßen, 
bau » Direction. Erläutes 
rungen hierüber. Zahl 35. 
S. 67: 
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Standiſche Freihäus — Die  Einfendung der 
fer. Giehe Freihäu: Yuszüge aus dem Todten⸗ 
- fer.) | m Regifter der Seelſorger an 
Ständiſches (Nieder De: die Gerichte hat zu unter: 


fterreihifches) Herren Ber: 
ordneten = Collegium. We⸗ 
gen genauer Einfendung 
der für dasfelbe gehörigen 
Grund, Häufers und Erbs 
fteuer-Ausweife. Zahl 334. 
©. 738. | 
Stapf, Ambroflus, Profefs 
for der Moral = Theologie 
in Briren; das von ihm 
verfaßte Vorleſebuch Über 
Moral-Theologie wird als 
Vorleſebuch den theologi: 
fhen Lehranftalten vorges 
fhrieben. Zahl 345. ©. 758. 
Stedhvieh. Stämpelfrei- 
‚heit der Naturalifirungss 
Zeugniſſe für das auf Nie- 
ber-Defterreihifchen Vieh⸗ 
- :märften, oder im Hauſier⸗ 
handel erfaufte, nad 
Wien getriebene. Zahl 177. 
S. 414. 
Stellfuhren. Ueberwa— 
chung derſelben und Land⸗ 
kutſcher, und Einſchaͤrfung 
der Vorſchriften hinſicht⸗ 
lich der Reiſenden und der 
Paͤſſe. Zahl 346. ©. ; 
Ster bfälle. —— 
tung derſelben von Israe— 
liten in Wien und auf dem 
Lande. Zahl 308. S. 686. 


bleiben; uͤbrigens haben 
die Seelſorger der ſtaats⸗ 
herrſchaftlichen Verwal⸗ 
tungs⸗Aemter über bie To⸗ 
des faͤlle ihrer Unterthanen 
monatliche Yuszüge aus 
den Sterb:Matrileln 
mitzutheilen. Zahl 310. 
©. 693. 
Gteuereintreibung. 
Beſtimmungen ruͤckſichtlich 
der Verpflegung der dazu 
abgeordneten Executions⸗ 
Mannſchaft. Zahl 143. 
©. 297. 
Steuerbegirts-Dbrig- 
teiten. Die zwangswei⸗ 
fe Eintreibung. der unter» 
thänigen Grunds und Ges 
baͤude⸗ Claſſenſteuer in Nies 
der-Defterreich iſt durch dies 
felben zu vollziehen , und 
diefe haben in Fällen von 
Pfändungs = Beranlaffuns 
gen hiervon die Grund⸗ 
obrigfeit in Kenntniß zu 
fegen. Zahl 30. ©. 50. 
Steuern. (Befondere direcz 
te) Befimmung für die 
Ertheilung von Nachſich⸗ 
ten an Rüdftänden derfel: 
ben. Baht 74. ©. 126. — 
Ausſchreibung fhrdas Jahr 
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1831. Zahl. 239 und 305. 


©, 518 und 671. — (Sie: : 


he auch Claſſen-, Erbz, 
Erwerb-⸗ Domeſtical— 
und Landeserforder— 


niß-, Urbarial- und 


Zehent⸗, Grund⸗ und 
Häuſer-Steuer.) 

Steuer-Proviſorium. 
Berechnung der dem Cu— 
rat⸗Clerus durch dasſelbe 
zugehenden 
der Congrua. Zahl 115. 
©. 237. 

Stifter und Slöfter. Ges 
nehmigung der Couftituis 
rung des Kloſters der Re= 
demptorijtinnen in Wien, 
und Enthebung diejes Ders 
eines von dem Amortifas 
tions = Gefege. Zahl 317. 
©. 707. 

Stollgebühren. Abflels 
lung der Aufrechnung ders 
felben, dann der Begräb: 
nißs Zaren für verjtorbene 
Pfründler. 3.237. ©. 516, 

StrafgerichtsBehör— 
den. (GieheBeHörden.) 

Strafgelder. (Disciplis 
nar⸗) der Beamten. Zu: 
weifung berfelben an den 
Cameral-Fond. Zahl 191. 
©. 433. 

Strafhaus. (Nieder-Des 
fter. Provincial:) Verwen⸗ 
dung der Sträflinge 


Verkürzung 


aus demfelben, zur Kranz 
fenpflege im neu errichtes 
ten Inquiſiten-Spitale für 
Wien. Zahl 20. ©: 35, 

Straßen. (Landartige) 
Ruͤckſprache bei Anlagen 
von folhen, vorläufig mit 
der Militär Behörde. Zahl 
253..©. 53g. 4. 

Gtraßenbau = Dirce- 
tion. Erläuterungen über 
die Stämpel:Patents-An« 
wendung für diejelbe. 3- 
35. ©. 67. 

— sDeconomie » Yuss 
weife. (Siehe Decono: 
mie-Ausweiſe.) 

Straben⸗Fonde. (Pro⸗ 
vincial⸗) Uebertragung der 
Neben-Einnahmen derſel⸗ 
ben an die Cameral⸗Caſ⸗ 
ſen, und Bedeckung dieſer 
Fonde aus dem Staats- 
ſchatze. Zahl 3ı. ©. 51. 
— Beſtimmungen zur Voll⸗ 
ziehung der vorſtehenden 
Anordnung. 3. 116. S. 238 

Straßenmauth. Giehe 
Mauth.) 

Studierende. ( Siehe 
Schulen und Tehrans 
ftaltten.) 

Studien = Zeugniffe. 
(Siehe Schul -Beug- 
niffe.) 

Subarrendirung. (Mis 
titär:Verpflegs:) Jährlis 
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he Behandlung der Re⸗ 
munerations = Anträge für 
‚Kreis » Commifläre wegen 


vortheilhafter. Zahl 88. ©.: 


147. — Ueber vas Verfah⸗ 


‚ zen bei derfelben in Ruͤck⸗ 
ficht auf Anbote mit Vor⸗ 
behalten über dis feſtge⸗ 


festen Bedingniffe. Zahl 
:98. ©. 195. — Vorſchrift 
für die Ergänzung des im 
$. 5 der Bedingniffe vor» 


geſchriebenen Reſerve⸗Vor⸗ 


vathes. Zahl 267. S 614. 
Subftitutions-®ebühr. 
. Ueber die den fubftituiren= 


den Beamten auf Staats⸗ 
gütern anzuweifenden Be— 


zuͤge. Zahl 224 ©. Zyo. 


T. 


Tabak⸗Gefall. Dasſelbe 


iſt der vereinten Cameral⸗ 
Gefaͤllen, Verwaltung fuͤr 
Nieder = Defterreich zuge— 
wiefen. Zahl 155. ©. 314. 

Kaglia. Befimmungen für 
die Feſtſetzung Dderfelben 
auf Entdefung von Brands 
legern. Zahl 34. ©. 66. — 
Für die Erlegung ſchaͤdli⸗ 
her Raubthiere. Zahl 118. 
©.243. 

TZanzmufif- Anfündi- 
gungen. Sormulare biers 


gu und gu andern berlei 
Ankündigungen, welche 
durh ihren Wortinhale ie 
Abſicht auf kirchliche Feier 
anftößig wären. Zahl 39. 
©. 73. 

Tanzmufil = Liceny 
Einführung von Gebühren 
hierfür auf dem Lande für 
die Pocal-Armen-nititute. 
Befondere Beftimmung für 
den Dre Währing. Zahl 2- 
S. 4. — Diefelben dürfen 
ungeftämpelt an die Gaſt⸗ 
geber und fonftigen Par—⸗ 
teien verabfolge mwerden- 
Zahl 14. S. 29. 

Taubftummen:Gnftitut- 
(f.E.) in Wien. Bejtimmuns 
gen über den Brennbolz⸗ 
bedarf Für dasfelbe. Zahl 
77.©. 131. — Maßregeln, 
welche das k. f. Kreisamt 
U. M. B. zur jeweiligen 
Wiederbefegung des für 
taubftumme Individuen 
feines Kreifes beftimmten 
Plages in diefem Inſtitute 
zu treffen bat. Zahl 397. 
©. 685. 

Zaufe. (Noth⸗) Beigiehung 
einer Ehriftenfrau zur Vor⸗ 
nahme berfelben in Sällen, 
wo Jüdifche Wehmütter bei 
chriſtlichen Frauen ihre 
Kunſt ausüben. Zahl 46. 
© 82. 
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Taufſcheine. Formel fuͤr, 

durch nachgefolgte Ehe le⸗ 
gitimirte Kinder. Zahl 176. 

©. 413. 

Taxramt. (Landtafel-) Nie⸗ 
der: Defterreichifches. We⸗ 
gen Scontrirung desfelben 

- und Verhaltung, ordent> 
liche, monatlich abzufchlies 
Gende Geld- Journale eins 


zufenden. Zahl 166. S. 399. 


Zaren. Die den Kirchen— 
und anderen Rechnungen 
beiliegenden 

Tar:-Roten müflen hins 
ſichtlich der richtig geſche— 
henen Zahlung derfelben, 
‚eine Befätigung haben. 
Zahl 205. ©.455. 

ETaren. (Aufnahms-) neue 
Befimmung derfelben für 
die Sindelanftalt in Wien. 
Zahl 324.©. 719. 

Taxen. (Begräbniß-) Ab- 
ftellung der Aufrechnung 
derjelben , dann der Stolls 
gebühren für verftorbene 
Pfründler. Zahl 237. ©. 
516, 

Tarmwefen. Dasfelbe ift 
der vereinten Cameral:Ge, 
fällen = Verwaltung für 
Nieder » Defterreih in der 
Art zugewiefen, wie es 
dermal der Nieder-Defters 
reibifhen Regierung uns 
terfteht. Zahl 155. ©. 314. 


Theater. Vorfchriften für 
die Ermwerbfteuer» Bemef: 
fung für Unternehmer’ ftas 
biler. Zahl 299. ©. 659. 

Theologen. VBorfcriften 
in Betreff der wegen Ver» 
gehungen aus den geiftli- 
chen Seminarien entlaffe- 
nen und von den theologi- 
fhen Studien auszufchlier 
fenden Individuen, wenn 
fie zu einem anderen tus 
dienzweige ſich menden. 
Baht 210. ©. 464. 

Theologie. (Moral) Vor⸗ 
tefebuch hierüber. (Siehe 
Scdulen.) 

Theologifhe&tudien. 
(Siehe Schulen.) 

Theolog. Dide 
cefan = ehr i 
anftalten. i FR 

Theologiſche (Su 
Hausslehransklen) 
ftalten. 

Tifhler-demerbe. (©. 
Gemerbe.) 

Titel des durchlauchtigſten 
Herrn Erzherzogs Yerdis 
nand nad) nun vollgogener 
Krönung zum König von 
Ungarn. Baht 284. ©.649- 

Eodes-Erflärung- Be 
fiimmung für das Erkennt⸗ 
niß der oberjten Juſtizſtelle 
hierbei, zum Behufe der 
Trennung einer gültig be» 
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ſtandenen Ehe zwiſchen Kar 
tholiken, und der hiernach 
auszuſprechenden Trennung 
der Ehe. Zahl 148. ©. 306. 
Todesfälle. GS. Ster b⸗ 
fälle.) 
Todten⸗Regiſter. (Siehe 
Sterbmatrikeln) 
Todtenbeſchreibungs— 
Taxe. Berechtigung des 
Wiener⸗Magiſtrats zu bes 
ren Bezug, von folhen im 
k. 8. Invalidenhauſe ver- 
ftorbenen Perfonen, welde 
ein Dermögen hinterlaffen, 
aus welchem die Leihen: 
koſten beftritten 
önnen. Zahl 51. ©. 92- 
KranfitosZölle. (Siehe 
Zollbefimmungen.) 
Trouungen. Prüfung der 
Urkunden zu deren Vors 
nahme, mird den Seelfor- 
gern empfohlen. Zahl 38. 
S.72. — Wegen Anzeige 
hierüber von Waifen, wel⸗ 
de Penfionen, Provifionen 
oder Gnadengaben genie> 
fen. Zahl a3ı. ©. 506. — 
Evidenghaltung derfelben 
von Seraeliten in Wien 
und „uf dem Lande. Zahl 
308. ©. 686. 


U. 


u eberſchwemmu ng. 
Vorſchriften vor, während 


werben 


und nach einer ſolchen der 
Vorfädte Wiens, und Er⸗ 
neuerung der VBorfhriften 
zur Austrodnung und Be— 
wohnbarmadhung über: 
ſchwemmt gemwefener Woh⸗ 
nungen. Zahl 161. S. 347. 

Uferſchutz⸗ und Regulis 
rungs = Bauten. (Siehe 
Bauten.) 


Ungarn Vorſchrift in Bes 


treff der dahin abzuſchie⸗ 
benden Perfonen, über des 
ren Heimath vorläufig von 
den Ungarifchen Behörden 
die Erflärung einzuholen, 
und fie auf dem fürzeften 
Wege abzufchieben. Zahl 
137. ©. 288. — Srönung 


des durdlauchtigften Herrn 
Erzherzoges Ferdinand 
Kronprinzen kaiſerlicher 


Hoheit, ala kuͤnftigen Koͤ⸗ 
nig. Zahl 216. ©. 471. — 
Titel des durchlauchtigſten 
Herrn Erzherzogs, nach 
vun vollzogener Krönung- 
Zahl 289. ©. 649» 

Ungarifhelehranfal 
ten. (Siehe Schulen 
und Lehranftalten.) 

Ungarifche Untertha— 
nen. (Giehe Untertha> 
neu.) 


Univerfitäten (Siehe 
Schulen und Lehr 
anftalten.) 
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Untertanen: Weiſung an |: 
die Pf. 2. Kreisaͤmter, in die |. 


Befcheide an diefelben über 
Untertbans:Befhwer= 
den ſich auf das zu be 


fhränten, was denfelben 


zur eigenen Richtſchnur 
und Darnachachtung zu 
dienen ‚hat: Zahl 207. ©. 


459. | 
Unterthanen. (Dtfoma= | 


nifche) - Verjährung der 
Schulden derfelben . in 
Egnpten gegen Europäer. 
Zahl 64-©. 111. 
IUntertbanen. (Sieben: 
bürgifche).. Staͤmpelpflich⸗ 
tigkeit derfelben bei Ders 
taffenfchafts = Abhandlun= 
gen. Zahl 19. S. 33. 
Untertbanen. (Ungaris 
fhe) Art der Zufendung 
der von Gerichtsbehörden 
Deutfcher Provinzen wider 
diefe gefällten Erfenntniffe- 
Zahl 138. ©. 289. — Be« 
fimmung wegen Bergüs 
tung der Verpflegskoſten 
für Arme in der. Wiener 
Sirrenanftalt- Zahl 250.6. 
535. | 
Unterthäniges : Ge: 
meinde=DBermdgen, 


(8. SEMIMER: Vers 


mögen.) 
UntershansHofägen 
ten=:Ötellen Berleis 





‘Hung einer folchen.an den 
Hof-⸗Agenten Joh. Auguft 
Walcha. Zahl 329. ©, 726, 
Urbarial-Öteuer. Bei⸗ 
ziehung der Stadt Wien, 
und der landesfuͤrſtlichen 
Staͤdte und Maͤrkte der 


| ‚Provinz. Nieder = ‚Dofters 


reid , vom Verwaltungs: 
Sabre 1321 an. Zahl 132. 
©. 272. — Ausſchreibung 
- für das Jahr 1831, Zahl 
309. ©. 671. 
Urtheil. Art der Zufendung, 


der von Gerichtsbehoͤrden 


Deutſcher Provinzen, wi» 
der Ungarifche Untertha⸗—⸗ 
‚nen gefällten Erkenntniſſe. 
Zahl 138. ©. 239. 


V. 


Venedig. Correſpondenz 

mit dem neu organiſirten 
Cameral-⸗Magiſtrate da⸗ 
ſelbſt. Zahl 290. ©.65o- 


Veraäußerung. Beſtim⸗ 


mungen in Betreff der 
theitweifen Veraͤußerung 
eines Gutes, auf. welchem 
der achte Theil des Wer- 
thes für die Unterthanen 
tandtäflich ‚vorgemerkt ift. 
Zahl 45. 8.80. 
Derjährung der Sculs 
den Ditomanifcher Untere 
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thanen in Egypten gegen 

Europäer: Zahl 64. S. 111. 
Verlafſenſchaft. Ver⸗ 

fahren in Betreff derſel⸗ 
verſtorbenen 
Pfröndtern, oder von im: 
Spitale des Eonventes der 
Elifabethinerinnen, dann’ 
der barmherzigen Bruͤder 


ben von 


verſtor benen Perſonen. 
Zahl 255. S. 541. — Legate 
zu den Armen⸗Inſtituten 
find von den Dominienden 
Armen = Inftituts » Vorfte-; 
bern befannt zu geben. Bapl. 
227. ©, 680. | 
Bertaffenfha ften. 
(Geiſtliche) Bekanntgebung 
der aus denfelben dem Re⸗ 
ligions-Fonde zuflehenden, 
Erfagpoften, an die Ab— 
handlungsbehörden. Zahl 
70. S. 117. 
—— 
handlungen. Staͤm—⸗ 
pelpflichtigkeit Siebenbuͤr⸗ 
giſcher Unterthanen hierbei. 
Zahl 19. S. 33. — Erlaͤute⸗ 
rung uͤber die Anfrage: 
ob in Fällen der Güter: 
gemeinfihaft die Hälfte des 
überlebenden Ehegatten 
auch inventirt, fomit der 
ganze Schägungsmwerth bes 
Reuert werden müſſe. Zahl 
246. ©. 631. — Ermweites 
rung Der. Amtsvollmacht 


: der Nieder» Defter. dam» 


mer = Procuratur Bierbei. 
: Baht 328. ©. 725. 
Derlaffenfhafts-Ab- 

bandlungs. = Proto- 


+ folle, (Siehe Broto- 


kolle.) 


Vermächtniſſe zu den 


Armen-nftituten: find von 
den Dominien den Armen» 
Inſtituts ⸗Vorſtehern bes 
kannt zu geben. Zahl 272. 
©. 620. 
Derfapamt.(i.) Mit 
der jaͤhrlichen Schluß⸗Bi⸗ 
lanz desſelben iſt ein Aus⸗ 
weis über die Penfioniften 
und ihre Genüfle vorzules 
gen. Zahl 222. ©, 448. 
Derfugamts=- Dbligas 
tionen. (Siehe Dblir 
gationen.) 
Berforgungspäufer. 
Dauer der Mäntel und 
fonftigen Kleidungs⸗ und 
Wäfchftüde der aus Pfruͤnd⸗ 
nern beftehenden Diener> 
fhaft. Zahl 43.8, 79. 
Berforgungs und Trren- 
Anſtalt zu Ybbs. (?. f.) Res 
gulirung des jährlichen 
Brennholzbedarfes für dies 
feibe und deflen Anſchaf⸗ 
‘fung im Berfteigerungss 
wege. Zahl 297. ©. 657- 
Derfteigerungen. An— 
gabe des Eharafters und 
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Wohnorts der Erſteher. 
Zahl 81. S. 138. 
Vertraͤge. (Mieth⸗ oder 
Pacht⸗) zwiſchen dem Rich⸗ 
‚rer und der Partei oder 
deren Vertreter, fchließen 
den erfteren von der Aus⸗ 
übung des Nichteramtes 
in ©treitfachen diefer Par: 
tei aus. Zahl 298. S. 659. 


Bermandteoder Ver— 


ſchwaͤgerte dürfen bei 
den in zwei oder drei Se— 
nate abgetheilten Magix 
ftraten nicht angeftellt wer⸗ 
den. Zahl 96. ©. 193. — 
Mit EafleeBeamten, müf: 
fen bei Befegungs » Vor- 


ſchlaͤgen für Eafle-Dienfts |. 
ftellen angezeigt werden. | 


Zah 265. ©. 6r1. 
Berzehbrungsfteuer. 


(Allgemeine) Stämpelbes 


freiung der QDuittungen 
über die den Steuerbezirks⸗ 
Dbrigkeiten für die Eins 
hebung derfelben vorfchrift- 
mäßig bewilligten Percen⸗ 
te. Zahl 102. ©. 203, — 
Erläuterung über die Un— 
wendung der im $.38 dies 
fes Gefeges vom 28. Yu: 
nius 1529 enthaltenen Bor: 
fchriften. Zahl 105. ©. 205. 
— Weber das Verfahren 
bei Bewilligung von Com» 
munal»Zufchlägen zu der: 
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felben. Zahl 746. S. 303. 
— Behandlung jener Bes 
amten und Diener, welche 
durch die Einführung der⸗ 
felben in die Reduction 
fallen. Zahl 152. ©. 309. 
— Die QAuffiht und eis 
tung diefes Gegenftandes 
it der vereinten Gameral: 


Befällen » Bermwaltung für- 


Nieder » Defterreich zugee 
wiefen. Zahl 155. S. 314. 
— Aufhebung der im. 25 
des Verzehrungs— 
ſteuer⸗Beſetzes enthal⸗ 
tenen Beſtimmung, daß 
Verzehrungsſteuer— 
Beträge unter3 kr. von 
einer Partei nicht einges 
hoben werden follen. Zahl 
171. ©.404.— Einführung 
einer Eontrolle zur Begeg⸗ 
nung von Gefällsverkürs 
jungen der Bräuer, welche 
diefe Steuer nad) dem Ta⸗ 
riffe entrichten. Zahl 173, 


S. 406. — Neue Beſtim— 


mungen zu dem Circulare 
vom 28. Junius 1829. Zahl 
218.©.473. — Neuer Tas 
riff für die nad Wien ger 
brachten Bau: und Werf: 
hölzer- Zahl 220. ©. 482. — 
Abänderung des Circulares 
vom 11. Auguſt 1830. Zaht 
281. ©. 639. — Herab⸗ 
fegung derfelben für die 


— 
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in die Kategorie der Weiß⸗ 
fiiche gehbrigen gemeinen 


Sifhe in Wien. Zahl 302. 


©.663. Ä 

Verszehrungsfteuers 
Empfangs-Kegifter 
der Bräuer und Fleiſch⸗ 
bauer. Zeitbeftimmung für 
die Ausfüllung derfelben. 
Zahl 167. ©.400. 

Verzehrungs— 
ſte uer⸗Schei⸗ 
ne. 

Verzehrungs— 
ſteuer⸗3Zah— 

lungs⸗Bol—⸗ 
leten 
fuͤgung wegen Bewilligung 
und Ausfertigung von Du⸗ 
plicaten der in Verluſt ge⸗ 
rathenen, fo wie hinſicht⸗ 

lich der dafuͤr zu bezahlen⸗ 
den Gebühren. Zahl go. ©. 
150. 

Viehgattungen. (Ber: 
fhiedene) Anwendung der, 
im $. 4 der allgemeinen 
Beftimmungen zu dem 
neuen Durchfuhrs = Zoll: 
Eariffe vom vorigen Jahre 
ausgefprohenen Begünftis 
gung für die, die Staaten 

Seiner Majeftät in einer 


Verfuͤ⸗ 


Straßenlaͤnge von zehn 
Meilen durchziehenden 
Waren, auf dieſelben. 


Zahl 169. ©. 402. 


Vieh. (Steh) Staͤmpel⸗ 
freiheit der Naturaliſi— 
- rungs-Zeugniffe fürdas auf 
Nieder:Defter. Viehmaͤrk⸗ 
- ten, oder im Haufierhandel 
erfaufte, nah Wien getries 
- bene. Zahl 177. ©. 414. 


Viehſeuchen. Erfcheinuns 


gen und Simptome der 
Ninderpeft, angegeben von 
dem Maͤhriſchen Landes; 
Thierarzte Doctor Sartori. 
Zahl 240.©. 5ıg. 
DBinculirung und Hin 
ausgabe der zur Sicher⸗ 
ftellung des Aerars von 
- Parteien wegen übernom= 
mener Leiftungen pfandmö= 
fig eingelegten Dbligatio- 
nen. Zahl 248. ©. 533, 
Dogtei » Verwalter 
Stellen. Aueſchließung 
der nit gang tadellofen 
Ind ividuen von Bekleidung 
derfelben. Zahl 301. ©. 662. 
BDoranfhläge. (Siehe 
Praͤtiminare) 
Vormerkungs- und Ein- 
verleibungs · Geſuche. Neue 
Vorſchrift über die Anmer⸗ 
kung abgeſchlagener, in 
den Grundbuͤchern. Zahl 
131. S. 271. 
Vorſpann. Abſtellung der 
von den Dominien uͤber die 
den waſſerbauaͤmtlichen 
ngenieurs = Practicanten 
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geſtellten, uͤberreichten mo= 
natlichen Verzeichniſſe, an 
deren Statt uͤber den wirk⸗ 
lichen Gebrauch derſelben 
die obrigkeitliche Beſtaͤti⸗ 
gung den Reiſe⸗Particula⸗ 
rien beizulegen iſt. Zahl 
140. ©.292, 

Borftädte Wiens, (Siehe 
Wien.) 


W. 


Waren⸗Einfuhr. (S. 
3ollvorfdriften.) 
Wachſtuben. (Siehe Mir 
titdär-Wadhftuben.) 
Waffen und Kriegsbedärfe 


niffe. Yufhebung von Ein= |. 


gangs =» Verbsten, Feſt⸗ 
fegung neuer Ein» und Aus⸗ 
gangszölle und Aufhebung 
der Befchräntungen für 
dieAusfuhr derfelben. Zahl 
94.©. 158.— Verbot ihrer 
Ausfuhr nach dem Königs 
reihe Pohlen und in den 
Sreiftant Krakau. Zahl 350. 
©. 765. 

W ähring-Abfuhr der Tanz⸗ 
muſik⸗Licenz⸗ Gebuͤhren an 
das dortige Armen⸗Inſti⸗ 
tut. Zahl 2.©. 4. 

Waifen. Beftimmungen 


über die Yusfertigung der I 


Gnadengaben = Berleis 
Hungs = Decrete an dieſel⸗ 


ben ; zur Bortfegung ihrer 

* Studien. Zahl 49. ©. 86. 

Waifen: Capital. Ber: 
fahren ber Nieder»Defter. 
Staatsgüter = Verwal: 
tungs⸗Aemter vor Darleis 
bung eines folden: Zahl 
162.©.387. 

Waiſenh aus (f.f.)Brenns 
holzbedarfs = Ausmaß für 
dasfelbe. Zahl 249. ©. 534. 

Waiſenſachen. Belehrung 
über den Inbegriff von fol- 
hen, in welchen ruͤckſicht⸗ 
Lich der unter Militaͤr⸗Vor⸗ 
mundfchaft ftehenden Kine 
der, wenn diefe auch bei 
Civil⸗Perſonen im Dienjte 
fteben, die Militär-Juriss 
diction eintritt. }3ahl 150: 
©. 307. 

Waldungen. (VBerpachtete 
ärarifche) Vorſchriften zur 
Sicherung des Aerariums 
gegen allfälligen aus der 
Holztriftung in denfelben 
entftehenden Schaden. Zahl 
4:©.7. 

Walcha,/ Johann Auguf, 
Hof⸗Agent. Verleihung eis 
ner Unterthans⸗Hof⸗Agen⸗ 
ten= Ötelle an benfelben. 
Zahl 329.©, 726. 

Wanderbüder. Ertäute: 
rung der Vorſchrift hin: 
fihtlich der bei der Weber: 
fommung derfelben zu ent⸗ 
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richtenden Gebühren. Zahl 
84. ©. 142. Den Hands 
merksgefellen iſt die Bewils 
ligung zum ferneren Auf⸗ 
enthalte im Auslande mit- 
telſt derfelben zu ertheilen. 
Zahl 123. ©. 247. — In 
denfelben ift nebft dem Ge⸗ 
burtsorte auch der Kreis, 
die Drtsobrigfeit und die 
Pfarre beizufegen. Zahl 


311. ©. 700. — Verfahren | 


zur Evidenzhaltung der auf 
Wanderung befindlichen, 
mit ſolchen von politifchen 
Dbrigkeiten betheilten Ber 
urlaubten- Zahl 339. S. 746- 
Warendurchfuhr. (G. 
Zollbeſtimmungen.) 
Waſſerbauaͤmtliche 
Ingenieurs-Practicanten. 


Abſtellung der von den Do= | 


minien über die denfelben 
geftellten Borfpannen über» 
reichten monatliden Der: 
zeichniffe, an deren Statt 
über den wirklichen Ges 
brauh der Vorſpann die 
obrigkeitlihe Beftätigung 
den Keife = Particularien 
beizulegen ift. Zahl 140. 
©. 292., 
Wafferbau-fond. Veber- 
tragung der Neben= Ein» 
nahmen bdenfelben an die 
Cameral⸗Caſſen und Bes 


dedung Diefes Sondes aus = 


dem Staatsſchatze. Zahl 3ı. 
©. 51. — Beſtimmungen 
zur Bollziehung der vorfte- 
benden Anordnung. Zahl 
116. S. 238. 
Waſſerbau ⸗MDeconmo⸗ 
mie-Ausweiſe. (Siehe 
Deconomie = Aus— 
weife.) 
Wafferbauten, Grund: 
fäge über das Verfahren 
bei denfelben und der Ber 
defung des dazu erforder» 


en Zahl 30g- 
—— (Siebe 
Mautb.) 
"Wafferzöltle. (Siche 
Mauth.) 


—Wegmauth (S. Mauth.) 


Weg⸗ und Brüdenmauth. 
(Siehe Maut.) 
Wehmürter. (Siehe c b⸗ 
:ammen.) 


Weibliches Geſchlecht. 


Demſelben iſt der Betrieb 
geeigneter Erwerbszweige, 
worunter vorzüglich der 
Zwirnhandel gehört, fo 
viel möglich zu erleichtern. 
Zahl 213. ©, 469. 

Weißfifhe. (S. Fiſche.) 

Werbbezirke. (Siehe 
Regiments =» Werbs 
bezirfe.) 

Werkel⸗-, Drgel- und eier: 
fpiel. Verboth der Ausfer: 
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tigung und Vidirung von 
Paͤſſen Hierzu, und Be: 
fhränfung der Bemillis 
gung zu folhem Erwerbe 
nur auf gebrechliche Leute 
und aufihre Heimath, Bahl 
202, ©. 449. 

Wer ehölzer. (S. Höl: 
3er.) 

Wiederholung SG chur 
len. (Sich Schw 

. fen.) 

"Wien. Beiziehung der Stadt 


sur Urbarials und Zehent⸗ 


fteuer vom Bermwaltungs- 
Jahre 1821 an. Zahl 133, 
©. 272.— Borfchriften vor, 
während und nad einer 
Ueberſchwemmung der Vor⸗ 
ſtaͤdte, und Erneuerung der 
Vorſchriften zur Austrock⸗ 
nung und Bewohnbarma- 
Hung uͤber ſchwemmt gewe⸗ 
ſener Wohnungen. Zahl 161. 
347: — Polizei⸗Vorſchrif⸗ 
ten für die Behandlung der 
‚dafelbft ein» und auswan—⸗ 
dernden , dann der aus der 
Arbeit getretenen, und fich 
bier aufhaltenden Gefellen. 
Zahl 320. ©. 7ır. 

Wienfluß. Eröffnung des 
neu erbauten Settenfteges 
über denfelben naͤchſt der 
Birenmühle, zum allge— 
meinen®cbraude.Zahl 235. 
5.514. 


Diener Magiftrar. (©. 


Magiftrat.) 


Wiener‘ —RRE Aerar. 


Einverleibung des Sani⸗ 
täts:Sondes mit demſelben. 


Zahl 57. ©. 104. 


Birfungstfreisver®, k. 


Nieder » Defter. vereinten 
Cameral» Gefällen = Ber: 
waltung. Zahl 155. S. 314. 


Wirchfhaftsbefig.Ers 


neuerung des Verbotes, 
dab auf Camerat > Herrz 
fhaften angeftellte Beamte 
in dem Drte ihrer Anftel: 
lung, das ift auf der gans 
sen Herrſchaft, wo fie be- 
dienſtet ſind, denfelben 
nicht haben duͤrfen. Zahl 
69. ©, 116. 


Wopithätigkeits: An⸗ 


ſt alt en. ( Deffentliche) Ver⸗ 
bot der Anlegung von Bär: 
ten, Glashäufern ıc., für 
Beamte in den Hofräus 
men derfelben. Zahl 204. 
©. 454. 


Wohnungen. Erneuerung 


der Vorfchriften zur Aus- 
trofnung und Bewohnbar⸗ 
mahung uͤberſchwemmt 
gewefener. Zahl 161. ©. 
347. 


Wundärste. (Siehe 


Aerzte) 


Prov. Geſetzſ. f. Oeſter. u. d. E. XII. Thl. 58 
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bbs. (Verſorgungs⸗ und 
JIrren⸗Anſtalt zu) Reguli⸗ 
rung des jaͤhrlichen Brenn⸗ 
holzbedarfes fuͤr dieſelbe, 
und deſſen Anſchaffung im 
Verſteigerungswege. Zahl 
297. ©. 657. 


Z. 
8ahlamt. (Provincials) 
Vollmachtsbeibringung zur 
Behebung der einer Per 
hörde daſelbſt fluͤſſig ge 
machten Gelder. Zahl 63. 
©. 110.— Die Umftaltung 
von höher verzinften Obli⸗ 
gationen ’jin 4percentige 
Staats ſchuldverſchreibun⸗ 
gen iſt von der Regierung 
im Wege desſelben zu lei⸗ 
ten. Zahl 275.©. 622. 
Behentfteuer.Beigiehung 
der Stadt Wien, und der 
landesfürftlihen Städte 
und Märkte der Provinz 
Nieder - Defterreih, vom 
Vermwaltungs- Jahre 1821 
an. Zahl. 132. ©. 272. — 
Yusfchreibung für das Jahr 
1831. Zahl 305.©. 67r. 
Beugniffe. Ausftellung ges 
nauer, über die Wirthſchaft⸗ 
lichkeit und Zahlungsfähigs 
keit der bei der erftenDefters 
reihifchen Spar⸗Caſſe um 
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Darlehen werbenden Kur 
Rical-Befiger. Zahl ıı2. ©. 
233. f 
Beugniffe. (Armuths») 
Vorſchrift für die von den 
Polizei= Bezirks ⸗Dire ctio⸗ 
nen denfelben, zum Behufe 
einer Ermerbiteuer = Abs 
f&hreibung beizufuͤgende Be⸗ 
ſtaͤtigung. Baht 1do. S. Aıg. 
Zeugniffe. (Chriſtenlehr⸗) 
Abſtellung der Abnahme 
einer Gebühr für die Aus⸗ 
fertigung derſelben. Zahl 
354. ©. 773. 
Beugnijfe. (Krankheits:) 
Benehmen bei Vidirung 
' derfelben von Geite der 
Brotomediler oder der 
Kreisärzte. Zahl a2g. ©. 
503 


Zeugniffe. (Lebens und 
Aufenthalts:) Weifung we⸗ 

gen derer genauen Ausfer⸗ 
tigung fuͤr Penſioniſten, 
Provifioniften ıc. Zahl 23r. 
8.506. | 

Zeugniffe. (Naturalifie 
runge:) Gtämpelfreiheit 
derfelben, für das auf Nie⸗ 
der-Defter. Viehmaͤrkten, 
oder im Haufierhandel ers 
kaufte, nah Wien getries 
bene Stechvieh. Zahl 177. 
©. 4ı4. 

Zinfen. (Siehe Interef 
fen.) 
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Boltbefimmungen., 
Vorſchriften über die Aus⸗ 


Rellung der Durhfuhre: 
Erklärungen. Zahl ar. ©. 


36. — Zranfito Zölle und 
Nebengebühren werden von 
der koͤn. Sardiniſchen Res 
gierung aufgehoben. Zahl 
86. S. 146. — Aufhebung 
von Eingangsverboten, 
Feſtſetzung neuer Ein- und 
YAusgangszölle und Yuf- 
bebung der Beſchraͤnkun⸗ 
gen für die Ausfuhr von 
Wafjen und Kriegsbedürfs 
niffen. Zahl 94. ©. 158. — 
Aufhebung der, von den 
Wafier-Fahrzeugen auf der 
Donau im Lande ob und 
unter der Ens eingehober 
nen Gebühr, unter dem 
Namen -Bodenredt, 
und Befreiung aller inläns 
difhen Guͤter aus Tirol, 
Salzburg und dem Lande 
ob der Ensvon dem Wafe 
ferzolle von Engel: 
bartszelt. Zahl 109. ©. 
©, 228. — Herabfegung 
des Kingangszolles auf 
das im Dalmatinifhen 
Gouvernementsz;Bebiete im 
Ragufäifhen und Defter- 
reihifhen Albanien er 
zeugte Del. Zahl 127. ©. 
©. 266. — Anwendung der, 
im $.4 der allgemeinen Be: 





flimmungen Ju dem neuen 
Durdfuhrs ⸗Zoll = Tariffe 


vom vorigen Jahre ausge» 


forehenen Begünftigung 
für die, die Staaten Sei 
ner Majeftätineiner Stra⸗ 
henlänge von zehn Meilen 
durchziehenden Waren 
auf verſchiedene Viehgat⸗ 
tungen. Zahl 169. S. 402. 
— Aufhebung der im$-25 
des Verzehrungsſteuer⸗Ge⸗ 
feges enthaltenen Beſtim⸗ 
mung, daß Verzehrungs⸗ 
feuer « Beträge unter 3 kr. 
von einer Partei nicht ein⸗ 
gehoben werden follen. Zahl 
171. ©. 404. — Wirkung 
der neuen, in Anfehung der 
Juͤdiſchen und Hebräifchen 
Gebeth- und Religionsbü- 
her, und der Bücher über» 
haupt. Zahl 187. ©. 429. 
— Unordnung zur Erleich⸗ 
terung des Ausfuhrhandels 
rhffihtlid der Abnahme 
von Nebenzollgebühren. 
Zahl 303. Se664. 


Zollgefält. Dasfelbe if 


der Nieder ⸗Oeſterreichi⸗ 
fhen vereinten Eameral« 
Gefällen = Bermwaltung zu⸗ 
gewiefen. Zahl 155. ©. 
314. 


Zoll, Tabak⸗ und Salz⸗ 


Graͤnzaufſeher. Aufhebung 
derfelben durch die Errich- 
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tung dee Graͤnzwache. Zahl 
257.©.546. 
Zollvorf&hriften.Defter- 
reibifhen Schiffen wird 
die Einfuhr von Erzeugnif- 
fen der Defterreihifchen 
Staaten in die Brittifchen 
auswärtigen Befigungen, 
-und die Einfuhr von War 
ren aus dieſen Befigungen 
aus: und in was immer 
für ein fremdes Land ge» 
Rattet. Zahl 243. ©. 528. 
— Beftimmungen bei der 
Durchfuhr des ausländi- 
ſchen Satzes. Zahl263. ©. 
5g2. — Vorſchrift für die 
Zurüdvergütung zu viel 
entrichteter Gefällsbeträge. 
Baht 326. ©. 723. 
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Zünftige Gewerbe, 
(Siehe Gewerbe.) 
Zufdhläge. (Communal⸗) 
zur allgemeinen (Siehe) 
Verzehrungsſteuer. 
Zuſtandbericht. In den⸗ 
ſelben ſollen keine hetero⸗ 
genen Gegenſtaͤnde über 
das theotogifhe Studium 
einbezogen werden. Zahl 
250. ©.638. . 
3wirnhandel.Demmweibs 
lichen Geſchlechte ift der 
Betrieb geeigneter Er 
werbsjweige, morunter 
vorzüglich derfelbe gehört, 
fo viel möglich zu erleiche 
tern. Zahl 213. ©. 469. 


Berihtigungen. 





2 Zeile | Unftatt | "aß gu leſen; 





9 6 der die 

19 | ı6 wäre “u wären ‘' 
3 ı5 verpflochten verflochten 
34 Dr denſelben demſelben 
35 4 24 der “und der ' 
55 18 ven? - ‚= dem © 
55 25 Beneralen Generale’ 
57 7 Spitäler ©pitälern 
85 7 daß das 
90 20 hohe hohen 

93 27 zuzutheilen mitzutheilen 
109 N der den 
117 ı zuſtehende zuſtehenden 
139 ı genommen genommen wird 
147 20 | murde-fämmtlihen wuͤrden ſaͤmmtliche 
244 22 aprorimativer approrimativer . 
292 | ı8u.20 | und vorzulegen, um benügen zu - 

fönnen, 

294 ı ausgehe ausgehen 
327 11 haftende haftender 
32 20 ſpecienten Reſyvicienten 
33 24 u.27 erfteren dienen erftere diene 
33 13 ihren ihrer 
38 21 Märzenfraut Münzenfraut 
398 15 und wenn 
512 19 verurſachten verurſachte 
524 5 rude Drud 
572 6 höhere höher 
572 26 ſchwere ſchwerere 
573 „ı3 Diefe Die 
613 2 und um 
618 ı erfolgte erfolgten 
618 21 jährliche gänzliche 
620 11 Legaten Legate 
621 5 ſeines Kreiſes ihrer) Kreife 
639 8 verfteuerbaren verfteuerbarer 
644 26 zu der zu den 
649 13 Schreiben Schreibens 
666 9 förperlichen förperlicher 
668 ı einen einem 
687 22 concuriren concurriren 
hd 4 erwartenden ‚erwarteten 
z0g 5 werben werde 
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